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' Zweiter Abſchnitt. 


Geſchichte Der Literatur von Alexander dem Gros 
fen und feinen Nadhfolgern an bis auf Augufluß, 
vom Jahr der Welt 3643 — 3983, ober v. ar 

Geb. 836 — 29. ’ 





$. 257. 


H Sharacterifiil der Nationen, bei welchen literaͤriſche 
Kultur anzutreffen if. 


A) Hebraͤcer. 


Diefe wurden nach bem babylonifchen Exil wieder eirie felbfls 
Rändige Nation, obwohl fie unter perſiſcher Oberhoheit und unges 
meffener Priefterherrichaft fianden. Dann famm fie mit den Affys 
rern und Babyloniern, deren Reiche ſchon in der vorigen Periode 
von der perfilhen Monarchie verſchlungen worden waren, und mit 
diefer ſelbft an Alexander den Großen, der fie jedoch mit vieler 
Güte behandelte. Als nach feinem Tode fih Eyrer und Aegypter 
mit einander um die Herrſchaft Über fie flritten, fo nahm Ptole⸗ 
mäud Lagi Jeruſalem mit Yıft ein (3683.) und verfehte viele Tuden 
nah Aegypten (Bernhardy Griech. Lit. Th. I. p. 365.). In Ju⸗ 
daa dauerte unterdeffen die hoheprieſterliche Regierung fort und die 
dert lebenden Juden unterwarfen fich freiwillig dem Scepter der 
forifhen Könige, allein da fie unter Antiochus Epiphanes (3681.) 
zu fehr gedrückt wurden, fo fland Matthatias mit feinen Eobnen 
wider ihn auf und brachte ed ald Anführer ded jüdischen Volkes 
mit feinem dritten ohne Judas Maccabaͤus bald dahin, daß fich 
die Tuden 120 “Jahre hindurch als freies Volk behaupten konnten 
(3816.). Als hierauf ader zwiſchen den beiden Bruͤdern aus die⸗ 
fem Geſchlechte, Hyrkan und Ariſtebulus, Streit entſtanden und letz⸗ 
terer (3917.) verjagt ſich an die Römer gewandt hatte, fo mengten 
fi) diefe in die juͤdiſchen Etaatöverhältniffe, erfiärten ſich für Hyr⸗ 
kan und ſetzten durch Caͤſar und Pompejus den Idumaͤer Antipater 
zum Statthalter ein, der in Hyrkans Namen fürmilch regierte um) 
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deifen Macht und Würde auf feinen Sohn SHerobed, der von den 
Römern zum Titularfönig (3947.) erhoben wurde, überging. 

Die Juden machten In diefem Zeitalter einige Sertfchriste in ber 
Kultur, denn in Chaldda wurden fie mit den Philofophemen diefe® 
Landes bekannt, durch Alerander d. Gr. wurde tie griechiſche 
Sprache gewoͤhnlich und Dadurch auch die Verbreitung griechiſcher 
Gelehrſamkeit möglih. Durch die Verbindung der fi audbreitene 
den fremden Kenntniffe und Anfichten entflanden aber Serten und 
Synagogen und durch den Umgang mit'den Griechen murde die 
Sprache derfelben allgemein und verdtängte allmählig die: hebraͤiſche. 
..· Im Allgemeinen: ef, H. Prideaux Hiatoire des Juile ot 
.des peuples voisins depuis la decadence des royaumez d’Israel 
et de Juda jusqu’ & la mort de Jesus Christ. rad. de FAngt. 
Anmwielod. 1728. VE Tom. 8. — Guenede Rech. wur la Ju- 
dee, considerde principalement par rappert & la ferülite de son 
terroir, depuis la captivitE de Babylone jusqu’& nötre temps, 
ia Mem. de l’ac. des inscr. T. L. p. 142 — 246. — 3. M. 
Joſt Seh. d. Söraeliten feit der Zeit der Maccabaͤer. Berlin. - 
1820. — 29. IX Bde. 8. — Chr. Nold Historia Idumaea =, 
da vita et geatis Herodum distribe. Franeq. 1660. 12. — & 
Scählaffer Geſchichte der Familie Heroded. Leipzig. 1818. 8. — 
Gibert Mem. sur la chronologie de l’histoire des Maccabees, 
in Mem, de l’ac, des änser. (ed. & la Haye.) T. XLiLp. 
Wl. 24. — . 

"8, 258, 
..B) Gricden — 

Griechenland verlor feine Freiheit An Philippus, König von 
Macedonten, in der Schlacht bei Ehäronea (3646. oder 338 vor 
Ehr.), deffen Sohn Alexander d. Gr. ed zu feinem Öberfeldherrn 
wählen mußte, wurde aber deffen Nachkommen furz nad feinem 
Zobe durch Baffander ebenfo wie Maccbonien entriffen (3668.). 
Nah dem Tode deffelben entftanden neue Unruhen und mehrere 
Bürften flritten fih um den Befit Griechenlands, bi Anti⸗ 
gonus Gonnatas (3706.) daſſelbe eroberte und den Beſitz fih und 
feinen Nachkommen ſicherte. Während aber der achaͤiſche und Atos 
liſche Bund fich vergeblich bemühte, die verlorene Freiheit Griechen⸗ 
lands durch ein engeres Zufammenhalten der einzelnen Stagten 
wieder zu’ gewinnen und zu erhalten, ward zuerft Macedonien durch 
die von deffen Könige Perſeus verlorene Echlacht bei Pydna (3816.) 
römifche Provinz, bann des achaͤiſche Bund durch die Eroberung ; 
Eorintyd (3838.) aufgelöft und endlidy aud Athen, welches ned 
am -längften einen Schein von Unadhängigfeit gerettet hatte, durch 
Sulla (s898.) völlig unterworfen. 

Durch Uleranderd d. Gr. große Züge wurde die griechiſche 
Sprache allgemeiner und dadurch auch griechifche Kultur weiter ders 
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Asiket, da eine mäßere Verbindung mit frenden Nationen herbeig 
filt wurde. Hierdurch lerate man neue Producte und Kenntniffe, 
freu aber aud neue Lafer kennen. Die Kultur der ſchöͤnen 
Line und Wiflenfhaften ſank von jet an darch den Umfturz der 
npeblilanifchen Verfaſſungen, dagegen flieg bie Kultur der eigents 
Ehen Wiſſenſchaften theild durch die vielen neuen in fremden Laͤn⸗ 
km eingefammelten Materialien (z. B. die Naturfunde durch die 
Ensfalt Aleganderd d. Br. ch. Fabr. Bibl. Gr. T. III p. 25. 
»4), theild Dusch Die Liche mancher Fuͤrſten zu den Wiſſenſchaften (5 
8. Yleganderd db. Gr. cf. Sy. Fryksell. Da Alexaudeo M. pria« 
cpe Iteratissime, Upsal, 1744 — 46. IE Pin. 4 —), theils 
ver Die meu eingeführte monarchiſche Werfaſſung. Merkwuͤrdig 
in es, daß felaft die Roͤmer von nun am eisen Unterſchied in dem 
girhiihen Edyriftfiellen machen, benn- fie bezeichnen alle bie, 
weiche vor Alexander d. Er. gefchrieben ‚haben, durch den Namen 
veteres scriptores. cf. Heindorf ad Hor. Sat. II, 6, 21. E 
A. Wolf. Praef. ad Cic, Orat. p. Marcello. p. XXIE 


$. 239. 
C) Aegypten. 

Aegypten, welches anfangs unser perfifcher Oberhoheit geſtan⸗ 
ken hatte, kam durch die Zerftösung bdiefed Meiched an Micgander 
& Gr und bildete ſich nach deſſen Tode unter Ptolemdud Lagi 
(323 — 284 v. Chr.) zu einem ſelbſtſtaͤndigen Königreiche aus. Die 
Heuſchaft der Lagiden dauerte 203 Jahre, bis auch Aegypten uns 
ter ter Eleopatra (3953 od. v. Ehr..30.) roͤmiſche Provinz wurde, 
ef. Histoire des Egytiens sous les Pharaons, av. cart, grar. 
Pas. 1781. 11 Tom. 8. T. IV. Hist. des ‚Egyptiens sous 
les Ptalömöes ib, 1781. 8. — J. Foy Vaillant Histeria Pto- 
kmsserum. Amstelod. 1701. fol. — Champollion-Figeac 
Auneleg des Lagides ou chronolagie des rois Grècas d’Egypte, 
successcars d’Alexzandre le Grand. Paris 1819. II Voll. 8. 
— d. Saint. Martin, Nonvelles röcherchesn sur l’6poque de 
ls mert d’Alexaudre et sur la chronologie des Piolemdes on 
exsmen crit. de l'ouvrege de Mr. Champollion- Figeac Paris. 
1820. 8. — Cousindry IV leitres à Rostau sur l’inscription 
de Rogetie, in Millin Mag, Enc. XII an 1807. T. III. p. 106, 
2. V. p 51. sg All. an. 1808. T. 11. p. 76. ng. XV an, 
3810, T. L p. 283. T. Hp. 5. sg — Baudelot de 
Dairval Hist, de Piolemde Auletes. Diss. sur une pierre 
grarde antique. ar. fig. Paris. 1698. II Pie. 8. — Dr. ©. 
diazger Alexandrien unter den erfien Ptolemaͤern. Bruchſtuͤck 
ün. literaturhifter. Forſchung. Liegnitz. 1835. 4. — d. G. Droy- 
sen De Lagidarum regno, Piolemaeo IV Philemetere rege, 
des. Berol. 1831. 4. — J. R. Forster. Comm. de succes- 
we, Piolemaei VII, in Comment. ac. Gotting. ya UL p. 
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188; sg. —:Const. Landi Via di Gleopatra reginh ’dEgi 
Parigi. 1788. 12. — H. Benzelins De Alexandria Adgypi 
Upsel. 1711. 4. — 3. & F Manfe randreen imtte Brei, 
mäus II.,. in Briefen "ded Roͤmers Numer. Fab. Pictor an‘ feine 
Bruder Marcus, in Manfos verm: Schr. Th. I. p. 221. sg. U 
1. p. 323. sdi — Drumann De rebus Ptolemueorem. -Be 
gioment. 1821. 8. — Ueber die bei Cosmas Indoptenstes. Tepe 
eräphia erhaltene Infchrift ded durch Ptolemuͤus Errergetes erricht 
ten Momumented von Adule, aus "welcher man wohl zuviel Hi 
fliegen wollen, . ef. Fabr. Bibl. Er. T. W. p. 251.9. Bati 

mann. Ueb. d. en ded Aduliten.- Monınent®, in: Rolf wm 

Buttmann Muſ. d. Alterth. Wiſſ. BB. IT. p. 159 —166. u. MM 

Buttmoan u. 8. ©. Mebähr: Die Axumitiſche Inſchr. nebſt Bi 

merk. üb. dieſe u. d. Adulitaniſche, ib. p. 6373 - 612. — Niebrul 

Ueb. das Ulter der zweiten Hälfte der Aduliſchen Inſchrift, in feu 

hiſtor. und phil. Schr. p. 401. 2q. — — Monnmentom Adalitandı 

Ptolemaet Euerg..gr. ed. Leo. AHatius. Rem. 1631. :4: — € 

flieht auch in — æ Antig. Asiet, p. 73— 87. — Mehr i 

Saxe. Onem. liter. T. I. p. 112. sg. — 

Kier in Aegypten und namentlih in Alerandrien finden wi 
die „Nacpbläthe der fchönen Wiſſenſchaften. Hier wurden fie auf 
Afrigfte von Geiten des Hofes unferftüßt und zwar: 

a) theild aus Neigung; welches befonderd bei den erften —* 
maͤern der. Fall war, denn der eigentiche Flor der alexandrini 
ſchen Gelehrſamkeit dauerte nur 150. Sabre. Ya fie waren ſelb 

-  fleißige Schriftftelker, wie wir dieß öben $. 181. h. vom Ptotenräul 

Lagi geſehn haben, dem ſeines etwas ſpaͤteren Rachfolgers Brei 
maͤus Physcon Geſchichtswerk (cf. Bonaıny in Mem. de Pac 

: des inser. T. XIII. p. 628.) in nichts nachſtand, rotem 

-- dad angebliche Fragment aus ‘einer Schrift der Königin Che 
patra, Maaße und Gewichte betreffend (bei Labbaeds.: Giosse 
8 702. sq.) in griechiſcher Sprache, deren vorgebliche chemifch 

Schriften (ef. Schol- ad Ptolem. Tetrabibl. III. p. 88. u. Schr 

der. Geſch. d. Ulchemie. p. 40. 2q.) u. der Briefwechſel zwiſchen iß 
ihrem Liebhaber Antonius und dem römıfdjen Arzte Q. Soranıd (d 
priapismo Üleopatrae. reginae ejusque remediis) in uhbefark 
ten Characteren, der angeblich vom Kaifer Herachtus in ihren 

Grabmal gefunden und von dem Gophiften Sophocled entziffe 

worden ſeyn ſoll (ct. Heracl. epist. I. 1. p. 163. »q.) und | 
einer lateiniſchen Weberfegung in: Prispeia s. div. poet. 1 
Priap. Ius. ill. comment. G. Schoppi. Freft. ud. M. 16H 
12. p. 165. sq. enthalten iſt, elende Machwerke aus meit fol 
teren Zeit find. Eine Darftellung deffen, was die einzelnen PN 
lemäer für —— und Kunft thaten, giebt Bernharl 

it p 
» —8 aus Gervohnheit und in der Berne aus Hofton. ch. Ta 
- tall Apolog. « 18 Isidor, Or, vi 3. 
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—F Aalalten (ef. J. F. Hilscher: Dimertatio de 
hola Alexaudrina. Lips. 1776 4. — J, Matter Essi 
histerique sur l'école d’Alexandrie et coup d’oeil comperatif 
‚me la literature gwoeque, depuis Alexandre le Gr, jusqu’ 
ice kii.d’Alexamdre Severe. Il Voll. Paris. 1820. 8, .und 
Deſſen: Bas. ur ‚l’6cole d’Alex., in 1’Eucyclopedie du 
XIX. sieele. Paris, 1837. T. Ill. — Meier. Ind. lect, 
.de- Audecidie orat, in Alkib. Hal. 1837. 4. p. IH— XIV. 
H, voiglih: a) durch ‚Bibliotheken (et. Bonamy Dim. 
—* 2. la hibhotheque d Alexandrie, in Mom, de ‚l’acad. 
des insee. T. IX. p. 307. ag. ck. p. 116. sg. p. 432. . 
. x. — C. D. Beck Specimen biblisthecarum Alexandria. 
Lips, 1779, 4. — 6. waadel, Historie crit, hibliotli. Alex- 
andrinarum,. Lagd. Bat. 18233. 4. — St. Croix Re- 
merg. 5. |, anciennes bibliotheques d’Alexandrie, in Millin 
: Meg. Ene, V. an. 1799. T. IV. p. 432. .29. — C. Neins 
hard Abhandl,. üb. d. letzt. Schickſale der alexandriniſchen Die 
: isthel. Göttingen. 1792. 8.), von denen bie erſte entweder 
(don von Ptolemaͤus Soter (323 — 284.) oder. deilen Sohne 
dulemaͤus Philadelphus (284 246.) (Beck p. VI aq.) in 
demn dem Mufeum benachbarten Theile der Königöburg, welcher 
Brauchtum hieß (Epiphan. de pond. et mens, c- 11. Beck. p. 
X. 54) gegründet, bald über 700000 Bände umfaffte (Gell. 
VI. 12. cf. Euseb. Praep. Ev. VIII. 2), aber. ſchon im 
alexandriniſchen Kriege ded Caͤſar 46 vor Chr. durch die Schuld 
feiner Soldaten abbrannte (Amm, Marc. XXI. 16. . Beck. p 
‚AV. — , die zweite im Tempel des Serapis, dem Gerapeum, 
mas [päter angelegte (Epipham..1. 1. Beck. p. XII. sq.), 
. aber mit der pergamenifchen Bibliothek durch Antonius bereicherte 
. (Plat, Autom, c..58.) fich bis 889 n. Chr. ergicht, wo fie zu⸗ 
erſt groͤßtentheils unter Aheodofius d. Gr. auf Anftiften des fas 
natifchen Patriarchen Theophilus zerftört, endlich valltändig 641 
». Chr. bei der -Erpberung von Alerandrien durch Omar, .den 
Anführer der Drodlimd, verbrannt worden ſeyn fell (Beck. .P- 
AVIU. sq.), welche legrere Nachricht aber wohl für eine reine 
Eage zu halten. ift (ef. Sim. Asssınani. Saggio aull‘ origine, 
* leiteratura e costumi degli Arabi. Padova. 1787. 8. 
. 89. ng. ©. ©, Oelsner Mahonıed. p. 174. De St, 
CHoiz in Millin Encycl, Mag. An. V. T. IV. p. 433. 49. 
diedemann in Schmid und Gnell Phil. Journ. Bd. Gt. 3. p. 
887. 3q.) vid. Bernhardy Griech Litt. Th. I. p. 366 — 368; 
und * durch dad Muſeum (of. G. Fr. Gronov. De Museo 
Alexandrina, exercitaliones, in Gronov. Thes. Aut. Gr. T. 
VII. p 2738 — 2766. — L. Neocori De Museo Alex- 
andrino distribe, ib. p. 2767 — 2778. — Ad. Rechen- 
berger Diss. de museo Alexandrino, Lips. 1698. — J. 
Ph, Crol) Oi de mugeq Alexandrino, Bipondi. 1721, 
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4. — C. F. Gerischsr De Museo Alexandrine efq. Feng 
at; et Ösipoıs. Lips. 1752. 4.), welches vermuthlich von Prol« 
mind Philadelphus geftifeer und mit den heutigen Moadenien D« 
Wiffenfchaften zu vergleichen, griechiſche Gelechrte auf öffewttlächh 
Koften erhielt, ‘damit theild durch die von ham zu verfoffende: 
Schriften, theild durch ihre öffentlichen Diöputickbungen (Vitrwv 
VH. praef. p. 123.), ter große in den Bibliethefen aufgcfta 
pelte Buͤcherſchatz, ſowie die reiche Raterallenfanmfung zum 7 2) 
ben der Wiſſenſchaften angewendet würde {Stiako AVHR p 
798.), aber zuletzt unter den roͤmiſchen Kaifern bloße Verſorg 
ungsanſtalt vourde und unter Theodoflud zum letzteumal erwähe: 
wird bei Smidas s. v. zur. cf. Bernhardy L 1. p. 368 — 870 
— Ueber die fruͤher ſchon in Athen vorfommenden Privatbiblio: 
deren ef. Bernhardy p. 48. sq. u. Montfaucon. Pal. Gr. p. 


Vo g. — ‚ ' 

Dee Ehrarakter der ſaͤmmtlichen alerandrintfchen Gekchrtem, Vie 
AG Übrigens vorzüglich in der Mathematik, der mythologiſchen Bes 
Fichte und der Philologie audzeichneten, ſich freilich aber auch durch 
die Nähe des Hofes zu Schmeichlern herabwürbigten und bäufig 
zum &efpötte der Regenten und Hofleute dienten, war gelchrte 
Polymathie. Wan winfchte nämlich recht viel zu wiffen und warb 
hierzu theild durch die Ausbreitung der ariſtoteliſchen Phileſephie 
(cf. Luzao. Lect. Att. p- 132 - 149. Lorymkã ad Hermipp. 
feragm. p. 12 — 19.) , theild durch den.in den Bibliotheken aufges 
haͤuften Schatz ven Materialien, theild dadurch, weil Alexandrien 
‚eine große Handelöftadt war, wo viele Fremde hinkamen, die zur 
Polymathie anlocten, theild endlich durch die Merändertichfeit des 
Hofes felbft, verleitet. cf. Ch. Gottl. Heyne Comment, de 
genio saeculi Ptolemaeorum, in Opuse. T. I. p. 76 — 134. u. 
Nachtraͤge ib. T. VI. p. 436-— 440. — Beruhard y Sriech. 
Litter. Bd. I. p. 875 — 381. — A. H. Heeren fh. der 
Stud. der claff. Piteratın (Soͤtting. 1799 — 1801. -N1 Bde. 8.) 
1. p. 27. sq. p. 43. sq. — Luzac. Leetiones Atdcae. Lugd. 
B. 1809. 4. p. 133. »q. — Gprengel Urt. alegandrinifche 
Säule, in Erfh u. Grub. Encyel. Bd. IH. p 40 — 54. — 
Anmerkung. Außer den fpätern macedoniſchen und ſyriſchen Koͤntgen, 

die ebenfalls mancherkei fuͤr die Wiſſenſchaften shaten (Bernhardy p. 361. 

2q.), find vorzuͤglich noch die Könige von Pergamus, welches nach Jo- 

seph Archaeol. XIV. c. 10. ſchon lange Reihsannalen (daponıu youu- 
para) gehabt hatte, ald Beförderer und Begänftiger der Wiffenfhaften ıu 

nennen, unter denen nicht allein die Könige Attalus I. vn. 241— 197 

vo. Ehr. (Strabo XIII p. 603. B.) und Attalus IT. v. 133— 133 v. 

Chr. (cf. Schneider in Varr. de R. R. I, 1, 8.) ſich dur naturhis 

ſtoriſche Schriften bekannt machten (ef. Harduin Ind. Auct. Plin. p. 

280. »q.), fondern auch dur die von Eumenes H. 179— 138 v. 

Chr. angelegte Bibliotbef (Strabo XIII. p. 609. p. 624.) von ohnge⸗ 

fähr 200000 Bänden (Plut. Vita Anton. 58.), und ein Mufeum (cf. 


Kiister ad Suid. s. v. Movooiog "Lploıg T, TI. p. 578.) mit den 
alexandriniſchen Königen wettelferten (Plin. H. N, XXIXV. 2.3, aber 


PR 


2* — ——* —— erke 33 Ken ee 
sq. Meier 


t. kom. comm, II. p. 17. Heyne 1. I. p 
Seht, Hal. ae. 1836, 4.) ef. Beruhardys p. *4 * 
AR Manfo lieber die Attalen, ihr flantslluges enchnen un 
dre Berdienfte. Breslau, 1815. 8. u. hinter deſſ. Yeb. Eonfantins d. 
—*8 . 472. sq. — Sevin Récherches sur les rois de Bithynie, 


. de Faezd. T. XVII. p. 480. sq. T. XXU. p. 283. æq. 


T. IxXY. 37. »y. (ed. & la Haye) sur rois de Fergeme IM, 
316 0 — Belley Men, sur le le roy. de Pergame, ib. T. 
XVoLp —8* Ted. Paris.) — Unter den Königen von Pant F 


—&ã — vo zen Mitbridates VI. (112 — 64 v. 
ften aus, indem er nit blos 22 Spraden felb 


Pre er auch ein Wertk über Kräuterkunde verfafite, weiches Pow⸗ 
in im6 Lateiniſche überfegen lieh ck. Plin. H N. VIL 34. XXV. 2, 
BE, Woltersdorf De vita Mithrid ui commentatin. 
1813. 4. — Th. Reineg Ep. Pr Hoffinann et Rupert 


Cine G660, A). ep. 21.p. Bee 


Bad endlich Perſien, Indien und China betrifft, fe 
wurde erfiered, wie befannt, von Alexander d. Gr. unterjocht und 
‚nach deſſen Tode in viele kleinere Reiche zerfplittert, bis es endlich 
226 a. Chr. ein zwar weit weniger umfangeeicheö, aber doch wies 
der Felbiihhndiged,, unter dem Namen ded Neuperfifchen befanne 
ui, Reich wurde (ef. ©. 5. Nichter Werl. über bie Urfaliden eo 
m Gaflanidens Dymaftie nad) Berichten der Perfer, Griechen 
uud Kömer bearbeite. Leipzig. 1804. 8.), Indien, dad gleichfalls 
decchh Die Heerzuͤge Alexanders in feiner innen Ruhe bedeutend :gee 
Pürt werden war, zerſpoltete ſich ebenfalld in mehrere kleinere Staa⸗ 
ten, wie 3. B. in dab bactriſch⸗griechiſche Neih (Th. Sig. Bayer 
Historia regui Grsecorum Bactriani. Petrepoli 1738. 4.) und 
war mehrfachen Linfällen der Hunnen, Scythen und Mongolen 
anbgefent, über die wir freilich nichts Gewiſſes wiſſen (Bohlen 
un. Ind. Ih J. p. 90. 6q.) und China erduldete in dieſer Peri⸗ 
de die mancherlei Wirren, melde aus der Thronbefteigung ber 
Dymeftieen Ia-tfin (254 — 207 v. Chr.) und Han (207 — 24 
» > ehr) bervorgingen ‚und außer dem großen Bücherbrand, von 

dem ſchon eben die Rede war, laͤßt ſich faft nichtd aus biefer: Pe⸗ 
uiede anführen, was auch mur einigen Einfluß auf die Wiſſenſchaf⸗ 
ten gehabt Hätte, aubgenemmen, daß einige Zeichen von dem forte 
Dauernden Berkehr der Jader, Perfer und ber Einwohner der Bus 
Garei aud in diefer Periode mit China vorhanden find (cf. Bayer 
LLp. 154—142 € Meines gu d. Abhandl. Ginef, Jeſuit. 


3, 1 p. 72. sq.). 






$. 260. 
DD) Ro mer 


Stallen, ber Name, welcher umfaffender als alle uͤbrigen (cf. 
Sickler Alte Geoge. Th. I. p. 261. ng. Heyne Excurs. XXL 
sd Virg. Am. 1..7..257. ug.) den Wohufig des 5 (pie zuc Welt⸗ 
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hehertfchung. berufenen Volkes bezeichnet, wurde früßzeltig von meh⸗ 
reren fcomden Stämmen hevdlkert,, naͤmlich durch die Uufonier, 
Iberer, Umbrer, Etrusker, Denotrier, durch griechiſche Volkerſtha f⸗ 
ten (Pelasger und Hellenen), durch aſiatiſche Colonien nach Zer⸗ 
drung von Troja (Antenor und Aeneas) und durch Ballier (Un 
eier nach Isidor. Orig. IX. 2.), und durch den inneren Geiſt fei= 
ner Bewohner (Vitruv. Arch. VI. 1.) ſchon in feinem Entfrehen 
ur Beherrſcherin aller andern Kationen. beftimmt, zu welder ſich 
aͤterhin Nom, die Tochter der durch Trojaner gegründeten Stadt 
Alba Longa in Latium (Liv. I. 3.), aufwarf, ch J. G. Zim- 
mermann De primis urbis Homae incolis. Darmstadt. 1804. 
Chr. Petersen De origine historiae Romanae. Hamburg. 
1835. & — J. C. 6. T. Stange De fontibas historiae Ro- 
mauae, quatenus Livii Libr. IT-et ll continetur. Freſt. ad Viadr. 
1834. 4 — 8. € 8. Sidler Die Mythen der Griechen im 
Betreff der Solonifation der Htalia propria. Hildburghauſ. 1894. 
4 — ©. Zoega Abhandlungen heraudgeg. :u. mit Zufäh. degli 
von Fr. G. Welcker. Goͤtting. 1817. 8. nr. IX. p. 325. 29. — 
D. Müller Die Etrusker. 35. J. p. 1—70. — B. G. Nies 
buhr Roͤmiſch. Geh. Bd. I. p. 168. sg. — ©. D. Ber Ueb. 
die Quell, d. Alteft. roͤmiſch. Seſch. und ihr. Werth, vor f. Ueberf. vom 
Ferguſon Rom. Seh. Bd. I. p. IX — XXVIII. — De Pe 
illy'et Sallier Diss, sar lincertitade de l’histeire des qustre 
premiers siecles de Rome, in Mem. de Y’ac. des inser. (& ia 
Haye.) T. VII. p. 21. *q. p. 81. sg. p. 180. sg. — Mehr 
bei Meusel Bibl. hist. Vol. IV. P. 1. p. 1—H. — lieder 
Die Hetrurier: cf. DO. Müller Hetrurien, in Erf u. Gruber 
Engel. Sect. II: Bd. 7. p. 249 — 286. und die bri Meusel: 1. 
I p. 12 — 48. und oben $. 55. p. 45. sg. und in Jahn M. 
Jahrb. 1831. T. III 3. p. 343 — 862. angeführten Werke. — 
Die Negierungdform des römifchen &taated war anfänglich 
meinarhifh (754 — 510 v. Chr. oder 3429 — 3672. I. d. W. 1 
— 244 nadı Roms Erbauung), wurde aber dann ariftscratifdj « res 
yublicanify. Bald machte cr fi zum Heren von Latium (416 
n. N. Erb), Etrurien (471 n. R. E.), Tarent (482), Untiritas 
Hen (488.), Oberitalien (532.) und durch ben .erfien punifchen 
Krieg auch von Eicilien (544.), allein durch die Eroberung von 
Syraens und die dort gemachte Beute wurde der erfte Grund zu 
dem nachherigen Luxus 542.) gelegt. Dur die Gerräubereien 
der Illyrier kamen die Römer zuerft mit den Griechen in. Werühts 
ung. Durch die fchnell auf einander folgenden Eroberungen von Aetos 
lien und Syrien (564.), Macedonien (580.), orinth und Gars 
tbago (608) floffen immer mehr Schäge und Reichthuͤmer nad 
MNom, aber auch Luxus und ein unüberfchbared Heer von Laſtern 
309 mit denſelben ein, Nun entflanden innere Kriege. " Die Freie 
beit wurde durch Julius Säfar (700 n. Erb. R.) vernichtet und durch 
Yugufus (723 n. E. R.) abermals eine voͤllige Monarchie gegruͤndet. 
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Unßer den bei Hoffmann Alterthumswiſſenſch. p. 439. 45. Krebio 
Handb. ter Philel. Buͤchkde. Sn II. p. 139 — 152. angeführten 
Verken über roͤmiſche Geſchichte ch. Roͤmiſche Geſchichte nah Nie⸗ 
hr, Heeren, Wachsmuth x. A. d. Engl. v. J. Bauer. Qued⸗ 
ſaburg. 1837. U Bde 8. — W. Drumann Geſchichte Noms 
in fein. Uebergange v. d. republicaniſchen Verfaſſung oder Pompe⸗ 
jez, Ehfar, Eicero und ihre Zeitgeneffen. Königöberg. IV Bde 
1831. 2q. 8. — D. v. Mirbad Roͤmiſche Briefe a, d. letzten 
Zeiten der Republik. Mitau. 1835. I Bde 8. — Fr. .Fiedler 
Beldjihte der Römer, ihrer Herrfdaft und Kultur. Leipzig. 1836. 
8. — M. 2. SH. Dezobry Rom im Jahrhdt. d. Auguftus od. 
Reife einer Salliers nad) Rom z. Zeit v. Auguſtus Reg. u. waͤhr. 
ein. Theild der Reg. Tiberd. Und dem Franz. überf. v. Th. Hell. 
Leipzig. 1886. 8. — H. Gomond Eassi sur Phistoire interi- 
eure de Bome, depuis les rois jusge’ & l’Epoque de la guerre 
sontre Serterius inclusivemeut. Paris. 1836. 8. — Artaud u, 
dela Salle Italien und Sicilien, od. Befchreib. der Geſthichte, 
Religion, Sitten und Gchräudge diefer Länder, uͤberſ. vo, Mebold. 
Etatigart. 1836. 8. — de Pastoret Rech. et obserr. =. I. com- 
merce et le luxe des Romains, in Mem. de l’instit. roy. de - 
Fresce. T. 4. p. 285 — 440. — Couture. Ill, Mem. sur la 
vie privde des Ronsams, iu Mem. de l’acad. des inser. T. I. 
p. 492 — 465. (& la Haye.) — A. Novent De moribus Ro- 
imaoor. Lüttich. 1829. 4. — % H. M. Ernefti Dad Roͤmer⸗ 
ri von Urfprunge des Etaated bis zum Untergang ber Welts 
hertſch. Roms. Leipzig. 1836. 8. — Ueber römifche Altertbümer 
file: D. Rubnken In Antiqnitates Romanas lect. academ, 
&d. ot aux, EKichstaedt. XXI. Progr. Jenae. 1831 — 35. 4. — 
Er. Creuzer Abriß der römifchen Alterthuͤmer. 1. verb. u. ver⸗ 
mehrte Aufl. Darmſtadt. 1829. 8. Mlte ebend. 1836 — 37. 8. 
— und die bei Heffmann I. 1 p. 588 —591. Krebs p. 220 — 
242. Erneſti I. ]. p. 422— 450. Mensel Bibl. hist. Vol. IV. 
P. I. p. 49 — 870. P. IL p. .— 373. T.V.P.I.p. ı — 
107. T. XI. p. 1— 61. angeführten Werfe. — | 
Was num die Belchaffenheit der römifchen Gelehrſamkeit an⸗ 
acht, fo war fie faft durchweg Eopie der Briehen und Driginalis 
tar und wahre felbfiftändige Größe der römifchen Literatur zeigt ſich 
nur in den Bädern ber Beredtſamkeit, Geſchichte, Geſetzgebung 
und Rechtögclahrtheit. cf. Ulrici Character d. Ant, Hiftor. p. 106, 
sg. Dad gemeine Bolt if auch bei ben Römern nie fo verfeinert 
worden, wie bci den Griechen und überhaupt waren nur Reiche, 
hohe Staatsbeamte und berühmte Kriegähelden hochgeſchaͤtzt, Se⸗ 
Ichrte dagegen nur wenig geachtet. ' 
Was den Bang der literärifchen Kultur betrifft, fo muß vors 
giglich feftgehalten werden, daß die Römer die Wilfenfchaften le⸗ 
diglich faſt nur aus Politik, Eigennutz, Eitelkeit und Prachtliche 
pfiegten und baher kam ed, daß, nachdem fie fünfhundert Jahre 
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hindurch faft aur an dag Erobern und Kriege gedacht hatten, erf da 
ſechſten Jahrhunderte ihrer Zeitrechnung eigentlidje litergrifche Kazttmi 
deren Keime allerdings ſchon frühzeitig durch die Etrusker geleg 
worden wares, durch -die genauere Bekanntwerdung mit Bro 
griehendand und Griechenland felbft erhielten. Und non diefer Zei 
an, mo durch Eroberung des legten nicht allein Keichtbämer, fon: 
dern auch Kunſtſchaͤtze und wirkliche Literatur nah Rom famen, 
entſtand auch erft die eigentliche römifche Literatur. . | 
. Trage man nun aber wie cd kommt, daß die roͤmiſche Piteras 
tus der Sricchifchen nicht gleichgefonmen ift, jo ſcheinen dieß fols 
gende Urfachen dewirkt zu haben: 
) Der ſtete kriegeriſche Geiſt, der als ein Zug des roͤmiſchen Nas 
tionalcharakters betrachtet werden kann. 
b) Die innern Unruhen. 
e) Unterdruͤcung der Freiheit dur Caͤſar und Auguſtus. 
d) Bekanntſchaft mit der griechifchen Literatur,” Aber auch zugleich 
Bekanntſchaft mit Griechenlands und Ajiend Uebeln und Paitern, 
“ fowie durch Nahahmungsfucht der griechifchen Mufter herbeiges 
‚FaHrte Merbiltung und Zerflörung römifcher Natlonalitaͤt und 
Dagegen müffen als Beförderungdmittel zur Kultur der Wiſ⸗ 
„fenfchaften genannt werden. W 
a) Schulen und Erzichung der Tugend. ck. Bernbardy Roͤm. Liter. 
p- 12 — 42. — G. G. A. Hedenberg. De institutione javen- 
tutis Romauae literaria. Upsal. 1743. 4. — M. Stobseus. 
De institut. juvent. ap. Rom. vet. Lund. 1770. 4 — J. 
M. Heusinger. De Studis juventut. generoso saug. ort. ap. 
“ Roman. Isen. 1745. 4. und in Martini Thes. diss. T. II. P. 
I. p. 116. sg — A. E. Egger. Etude sur l'éducation, et 
part. sur l’educ. literaire chez 1, Romaius, depuis la fondat. 
de Rome .jusqu’ anx guerres de Marius et de Sylia, Paris, 
1833. 8 — T. Roeder De scholastica Romanorum institu- 
tione: Bonn. 1828. 4. — ©. Fiſcher. Einige Blicke auf das 
Erziehungsweſen de alten Roms. Marienwerder. 1326. 4. — 
Niebuhr Rom. Geſch. Th. I. p. 285. ag. — Wachsmuth Aelt. 
Sch. d. Roͤm. St. p. 20. sq. — Ulrici Charakter. der antik, 
Hiſtor. 9 98. 0. — Krebs I. p. 398.2, — 2 
y) Das frühzeitig fühlbar gewordene Beduͤrfniß griedhifcher Bildun 
” und Belehrfamkeit, wie ſchon 300 n. R. Erb. bei dem Entwurf 
der Bwölftafelgefeße (Liv. III. 33.). 
© Gelehrte Geſellſchaften und Zuſammenkuͤnfte römifcher Gelehrten. 
cf. J. Chr. Wernsdorf. De .collegio poetarum Romanor. Helm- 
stadt. 1756. 4. — G. E Gierig Exe. I. ad Plin. Ep. de 
recitetionibus Romanorum, in ed. Plin. T. Il. p. 538. m. — 
Wiedeburg. Ueb. d. Vorkefungen der Alten, im phil. Magaz. 
Th. I, P» ls, ug. -—— K. Ch. 6, Weber, Comp, de poo⸗ 
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erw Rometordm recitetionibns. Vimar. 1828. 4. - BRei- 
mann. Ide« syst. antig. Hiter. p. 496. 11. — 
I) Die haͤufigen Reifen der jungen: Mömer Ind -Uuffand, um fi 
auf berühmten Schulen aubzubiiden cf. &. N. Kriegk. De pe- . 
i bus Roman. academicis. Jense. 1704. 4. und in 
Merdsi Thes. Diss. T. III. P. IL p. 217. sg. — H.N. 
Bohra,. De eradiis romadorem peregrinationfbus, 
1825. 4. — ' 

e) Die Bidliotheken. Nachdem nämlih ſchon Aemifies Pauſlus 
(586 n. R. Erb.) (Isidor. Or. VI. 5.) und mM. 2. Lucullus 
um 090 n. ®. Erb. (Plut. Lucall, p: 518. E.) Büther, welche 
iu auf ihren Eiegedzügen in die Hände gefallen waren, nad 
Rem zw ſchicken angefangen hatten und fo dur Eylla (676 
n. R. Erb.) nicht allein die Bibliothek des Ariſtoteled and The⸗ 
oaphraſtus (Strab. XI. p. 419. Plut. Sall. p. 468. F.), fons 
dern auch die des Piſiſtratus, welche zwar bei der Eroberung 
Abend durch Zerged eine Beute der Perſer gemorden, aber 
durch den fyrifhen König Seleucus Nicator wieder nad 
Athen zuräcgebracht worden war (Gell. N. A. VI. 17. Isid. 
Or. VI. 3. Wolf Prolegg. ad Homer. p. CXLV. .sq.), 
nah Rem gefommen mar (Luc. adr. Indoct. c. 4.), und die 
Abſicht ded C. Jul. Caͤſar, eine öffentliche Bibliothek anzulegen 
und ten M. Terentius Varro, der ſelbſt 490 Buͤcher uͤber alle Bär 
cher der Wiſſenſchaften geſchrieben hatte (Gell. N. A, III. 10. 

die er feinen gelchrten Zeitgenoffen gern. zur Benutzung aͤberick 
(Cie. ad Div. IX. 4.), zum Aufſeher derſelden zu deſtellen, 
wehl nicht in Erfüllung gegangen war (Sueton. Caes. c. 44.) 
fo teste ©. Aſinius Pollio von der dalmatifchen Beute bie erfke 
öffentliche Bibliothek im Worhof des Tempels der Libertad an 
Pim. H. N. VH. 30. XXXV. 2.), welche Aventina Wiek, 
(er Weichert De Horat. Fl. Obtrectator. p. 293. sq, ' Thor- 
becke Comm. de Asin. Poll. p. 35. 2q. J H, Fels de As. 
Poll. Bibl. Romae publicata. Jenae. 1713: 4.) und der Kai⸗ 
fee Auguſtus gründete zwei öffentliche Buͤcherſammlungen, die 
Detaviana (721.) neben dem Theater des Marcellub (Die Cass, 
ALIX. 43. Piut. Mare. p. 316. Sueton. da illustr. gramm. 
21.) und bie Palatina (726.) ine Porticus des Tempels des 
Apollo Palatinnd (Sneton. Aug. o. 29. cf. $. Lürsen Lib. 
de templo et bibliotheca Apollinis Palatini. Add. disput. de 
bibliothecis veter. max. Romanor. Franequer, 1719. 8.), in 
welcher letzterer 3. Hyginus Bibliothelar war (Sueton. de illustr, 
Gramm. c, 20.), während Pompejus Macer über alle drei die 
Dberauffiht harte (Suet. Caes. 56.). Erfiere verbrannte unter 
Domitian (Sueton. Domit. c. 20.), Tegtere unter Commodus 
(Orosius. VII. 16.). Auch Cicero befaß eine ſchoͤne Bibliothek 
(Cie. ad Au. L 16. IV, 4. 8. ad Divers. V. 9. XIII. 77.) ° 
und überhaupt hatten nicht allein andere italiſche Städte, wie 3. ©. 
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Tisur (Geil. N, A. XIX. 5.) Bibſothelen, ſondern man ſand 
‚teren auch auf deu Landglitern reicher Mömer (Martial. Epigr. 
VII.. 16.). Uber die übrigen Bibliothefen in Rom: ch, Aft 
Grundr. d. Philol. p. 636. aq. Ederhardt. Ueber den Zuftand 
der ſchoͤnen Wiſſenſch. bei den Roͤm. p. 135. .Poppe, de pri- 
. vatis atq. publics Romanoram kibliethecis diss. Berol. 1826. 
4. p. 11.— 22. — P. Hamner. De bibliothecis Romanorum. 
Upsal. 1744. 4. — G. A; Münckenberg et J, Steuchius. De 
: bibliothecis veterum, P. I. I, Lund. 1708. 4 — 
Bon Geſchichten der roͤmiſchen Literatur find außer den bei Krebs Ih. 
J.p 14.04. Weßermann Gefch. der rom. Beredtfanf, p. 3. ag. u. 
‚Bähr Geſch. der römifchen Fit. p. 59. sg. angeführten zu nennen: 7. 
A. Fabricius Biblioheca latina. Melius delecta, regtius_ di- 
gesta et aucta dilig. J. A. Ernesti. Lips. 1773. 1ll Voll 8. 
— M. S.F. Schoell Bist. de la litterature Romaiue. Paris. 
..1813. YV Tom. 8 — 3. N. Barbier-Vomars Annales 
linguae latinae, in deffen: Mercure lafia (Paris. 1817— 19. VI 
Voll. 8.) T. IV—VI — J. Dunlep. History of Roman li- 
terature during ‚the Augusten age. London. 1828 — 28. 11X 
Voll. 8. (Auszuͤge daraus in Bibliotheque universelle, Geneve. 
‚1823. 8. T. XXUl. Litter. p. 27. sq. p. 125. sg. p. 351. sq. 
T. XXIV. p. 244.29. T. XXV. p. 13. 29. T. XXVL p» 3. 
2p p. 122. 6q.). — Sr. A. Wolf Borlefungen über die Ge⸗ 
ſchichte der roͤmiſchen Literatur, heraudgeg. v. Gürtler. Leipzig. 1832. 
8. (recenf. in Ergänz. Bl. der allgem. Hall. Lit. Zeit, 1833., ar. 
14. p. 111. 24). — Chr 8. Baͤhr Geſchichte der roͤmiſchen 
Piteratur. II. Ausg. Karlsruhe. 1832. 8, (tecenf. ebend. nr. 12. 
p- 93. »q.) und Abriß der allgem. römifchen Liter. Geſch. Hei⸗ 
belberg. 1833. 8. (recenf. ebend. nr. 115. p. 109. sq.). Dazu 
Supplement Bd. I. Abth. Die chriſtlichen Dichter und Geſchicht⸗ 
ſchreiber Roms. Eine litetaͤr⸗hiſtor. Uederſ. Karldruhe. 1836. 8. 
— 6G. Berahardy Grundriß der römifchen Litreratur, Halle. 


. "1830. 8. (Außer d. vorherg. dad befte aller hierher gehörigen Werke, 


in dem auch p. 42 — 57. eine Darſtellung alled biöber hinſichtlich 
der Bearbeitung. der roͤmiſchen Literaturgeſchichte Geleiſteten gegeben 
it.) — F. Winkelmann Philoſophiſche Skizzen, die Geſchichte 
der römifchen Sprache und Littsratur ‚betreffend, in Jahn N. 
Jahrb. 1833. Suppl. IL 2. 4. pP: 493 — 581. — 


Anmerfung Menn, wie bemerft, die Römer das einzige Volf Atas 
liend waren, von dem wir cine vollfländige und in affen feinen Thejlen 
abgeſchloſſene Literatur erhalten haben, fo ift es darum doch nicht uns 
wichtig, zu unterfuchen, ob von den uͤbrigen italifhen Voͤlkerſchaften 
niet wenigſtens einige Ucberrefte. ihrer Sprache und Schrift übrig ges 
blicben find. Und allerdings finden fi au uch cinige, wenn auch 
. ganz unbedeutende Schrifts Denfwmäler jener Urzeit. Bon den alten Urz 
einwohnern Italiens, den Oskern, haben fi naͤmlich außer mehreren 
alten Münzen mit Inſchriften und-unter andern zu Pompeji gefundenen . 
. Infdriften die. befannte ‚Erztofel von Wantia, melde wit latelnifher 
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Gärtff gefchrieben IR [fm Roaini Disterfät. isagög. 'ad Hercriin. 

velum. expt; Nesp. 1797. P. I. fol. p. 86 »]; und die abellaniſche 

Inſchrift [in Memor. dell’ soc. colambar. Yol. IF. p. 3:], welche ‚in 

eigentlih nscifihen Schriftzuͤgen, die RUd nur eine Abart der getrunis 

ſchen find Jef. Mütter. die Errueker. Bd. J. p 7. sq MH. p. 313 3q.], 

- wiedergefihrieben iſt, erhalten; von den ’Umbrern, die gleichfalls ein 
ektitalifhed Boll waren, find. im Ganzen nur 4 größere und 6 Meinsre 

Jaſchriften auf uns gekommen, aus denen man ficht, daß fih ihre eis 

genthbumliche Sprache und Schrift mehr an das Lateiniſche, als an das 

Hetruriſche Idiom anfhließt Fck. Mäder. Errusfer Th. I. p. 45. sql. 

Ucbrigens haben neuere Unterfuchungen Bet, daß die Ste gugubini de 

Safer wicht hetruriſche, ondern ſumbriſche Schrifgüge enthält: Aues auf 

inte Sprache, Schrift und Literatur Bezughabende ift gefammelt von, G. 

Fr. Grotefend. Rudünenta liagure Umbricag ex anfıg. inscript, 

enodata. Hannover. 1834 — 36. TII Ptes. 4. Bon ben ? truölern, 

von- deren tiefer Selehrſamkeit die alten römifchen Autoren foviek Ruͤh⸗ 
mens maden, baben ſich außer einigen Infchriften auf Steintafeln, Ges 
bäuden und Muͤnzen feine Schriftdenkmaͤler erhalten, als vier Stid der 
engubiniichen Tafeln [die Ste, früher auch für Etruriſch gebalzen, iſt Um⸗ 
briſch], Die groͤßtentheils religiöfen Inhalts find und Gebetformein, Litae 
neien , Borfchriften bei Opfern u. f. m. enthalten cf. Aun. degli Ab- 
batı Olivieri. Sopra alcwai monomenti Pelasgi diss. IT, in Saggil 

&i dise. academ. lette mella acad. Eirusca di Cortema T. Il. p. 

41 — 72. und die oben $. 55. p. 46. F und bei Baͤhr Beh. der Roͤm, 

Sit. p 64. angegebenen Schriften. Sie können Daher wohl als si 

Ueberbleibfel Ihrer - alten Rifualbücher betrachtet werden, die einen The 

der atten etrusciſchen Dischptin (Etrasca discıpfina. Plin. H.N. X. 

17. =. IE. 85 ) ausmachten⸗ Diefe, weidge ihre gauze Wiſſenſchafte⸗ und 

Scheimlehre umfafite, wurde von. Cic. de Jivim, I. 33. in drei Abibeils 

ungen, in Rituals, Zulgural= und Harufpicin-Bucher eingerheilt, allein 

rigriger hat wohl D. Miller Die Etrusker 3d. I. p 22—34. den Kıeis 

diefer Etrusciſchen Wiſſenſchaftoͤlehre weiter fo eingerbellt: J 

I) Alte Prodigien⸗ und Orakelſammlungen librĩ fatales Macrobi 
Sat. I1 16. O. Muͤller M. p. 21. aq. J. 

M Seſaͤnge über die Disciplin, die Buͤcher das Tages Ceneor. de die 
net. c. 4. Müller p. 25. aq. vsiroı Tayııos. Laur. Lyd. de 
ostent. 54. p. 190.], die acheruntiſchen [Arnob. adv. gent. 11. 62, 
Müller. p. 27. sq.] Büder und die Tücher der Nynphe Begoe 
[Serv. Yirg. Aen. V. 72: Mäller p. 32.7 umfaflend, und: 

I) die wonfiändigere Auffaſſung der etruriſchen Disriplin,, befschenb aus 
a] den —R [Müter p. 30. 3q.], bi den Fuhguralbuͤchern 

[Müuder p. 31. sq.], c) Haͤruſpicinbuͤchern fonuner . 32. sq.] und 

dj Oftentarien [Macrob. Sat. III. 7. Müller p. 3 sq.). 

"Außer diefen rein liturgiſchen and mantifchen Schriften, die von einer 

großen Anzahl roͤmiſcher Autoren conımertirt und erfiärt wurden ti. © 

Mur p. 34—42 ], hatten, die Errurier aber ouch Nationallieder [Diom, 

Hal. Arch. 1. 21. D. Müder p. 232. 3q. ], ihre Fescenniſchen Geſaͤnge 

[D. Muder. p. 2384. sq ], von denen unten noch die Rede fenn wird, 

alite Geſchichtswerte [Oensor. de die nat 17,6. D. Müller p 334 
2q.] fogar eind Art Prieiterpbilofopbie [cf. G. M Lampredi. gio 

sopra la filosofia degli antichi Etruschi. Rom. 1756 8. — O. Müller 

p. 34. 4]: Od fie aber Bücher über Arjneitunde befaßen,, iſt unges 

wir [cf. D. Mäder p. 342. sq.], dagegen zeigt fih ihr abgefhlofienes 

Sierfoftem ch. Fr. Orioli. Spiegazione di una geınına Btrusca 

del museo reale di Parigi, e iu orrasione di essa breve discorse 

intorno ıl sistema della numerazione presso gli antichi Toscani. 

Milano. 1825. 4. O. Miller p. 317. sq.), fowie die in ihren Geheins 

ſchriften enthaltenen aftronemikhen Kenntnifle, daß fie in der Mathe⸗ 








5%0 | 
‚umaiit. gierulih weit gelonmmen waren. Daß id jedoch von allen biefen 
Werlen nichts als AM Nanıe und bier ich A Vbenuertu 
bei den alten röngifchen Schrififichern in, Betreff Ihres Inhalte erhalten 
haben, iſt befangt. Im Algen: cf. &. Sr. Srosefend. Abh. ab. d. Spra= 
Gen der Etrusker, Sabiner und Siculer, in Sechode Arc. f. Philol. =. 
Padag. 1829. ar. 26—32. und Ciampi in Autologia, Oct 1825. 


p 31. ag. 
$. 261. 
 M Einzelne Wiffenfhaften . 
A). Philologie, | 


Die Phifologie, unter der man Im engern Einne (cf. |. 5.) 
prahfudium oder Sprachwiffenfchaft, d. h. die gelehrte Kenntniß der 
tamdsheile und Regeln der Sprache und der hierzu erforderlichen 
Huͤlfsmittel verftcht, begreift die Grammatif, Kritik und Ders 
menentik in fi. zu 
.  &rammatik ift ber Inbegriff von Sprachregeln oder, beſſer 
befinirt, die Wiffenfchaft der Grundſaͤtze und Seſetze, aus welchen 
ch de Sprachen gebildet haben. Gprachregeln find aus ber 
prachiern abgeleitete Bemerfungen und Eprachform, die Art und 
Weile, wie eine Sprache mit. Echriftzägen gefchrieben, wie ſie 
nach diefen ausgeſprochen, wie fle amı Ende oder Anfang det Wor⸗ 
ge verändert worben iſt und wie ganze Eaͤtze richtig ausgedruͤckt 
werden follen. Grammatik aber entficht, wenn eine Sprache ent⸗ 
‚weder auf der hoͤchſten Stufe der Kultur ficht oder wenn fie zw 
ſinken anfängt. Die erften Sprachforſchungen konnten ſich natürs 
fi nicht Über ben ganzen Dereich ter Grammatif, zu dem Ors 
Mographie und Drthorpie, Etymologie, Syntax, Profodle und 
Dialectenlehre gehören, erſtrecken, fonbern nur einzelne Theile ders 
felden behandeln und daher waren - die erſten Unterſuchungen nur 
atymologiſcher ober Pritifcher Art und immer verfland man in ber 
Pa Zeit unter einem Grammatiker, einen Kritifer und Sprache 
orſcher. 
Die Kritik enthaͤlt die Regeln zur Unterſuchung, Berichtig⸗ 
ung, und MWuͤrdigung der Schriften ihrer Urheber, ihres Zeital⸗ 
terd, ihrer Aechtheit und ihres ganzen JInhalts. Betrifft dieſe 
Wuͤrdigung die Worte und den Styl einer Schrift, ſo ent⸗ 
ſteht Verbalkritik, beſchaͤſtigt fie ſich aber mil dem Inhalte, 
fo entficht Realk ritik. | 
Die Dermeneutif, welde im weitern Sinne den Inbegriff 
der Srundfäge ausdruͤckt, nah welden der Sian irgend einer 
Schrift oder Rede erforfht und aus einander gefegt werden muß, 
bezeichnet im engern Sinn den Inbegriff von Megeln, vermöge 
welcher man den Inhalt und Einn eincd Werkes nicht nur felbft 
aufzufinden , fondern auch Andern mitzutheilen im Stande. ifl. 


J. a 


r 
| Ein weientlidie Erforberniß aber zum richtigen Etudium dee 
efanuımren Phikologie bifdek die Wörterbücher, ©. 9. die voll 
Mindigen Sammlungen und rflärungen der Wörter‘ und Nedent⸗ 
arten einiger Sprachen. Ein guted Wörterbuch muß aber einen 
selkändigen Borrath der gu einer Sprache gehörigen Wörter, eine 
Shögung und Würdigung dieſer Wörter, die grammatifche Bes 
ſchaffenheit derfelden enthalten, die Mechtfchreibung, Ausſprache, 
Akommung, den Sauptbegriff derſelben und die Wblcitung ber 
Übrigen Begriffe aud jenem Grundbegriffe, den Sebrauch uud die 
grammatifche Verbindung eined jeden Worteß in Ruͤckſicht der Syn⸗ 
tag angeben und endlich durch Beifpiele erläutern. j 

Leber dieſe Disciplinen und die tm biefefden einſchlagenden 
Edriften: ck 8. %. Aft Srundlinien der Grammatik, Hermeneutif 
und Kritif.- Londehut. 1808. 8. — ©. €, WB. Hoffmann Die 
Alterthumswiſſenſchaft. (Leipzig. 1835. 8.) p- 39 — 160. — ©. 
Beruh ard y Encyclopädie der Philologie (Halle. 1838. 8.) pP. 
4 — 262. — Staͤdler Wiffenfchaft der Grammatik. Berllin. 
1835. 8, — 


. 262. j 
Sprahfindium bei einzelnen Velkern. 
eo) Hebrier 


ed. de Guignes Nem. historique et criäigue sur les lem: 
gues Oriewtales, in Biem. de l’acad. T. XXM. p. 113. . — 


Die hebraͤiſche Sprache, urfprüngfih cin Zweig ded femis 
tifden Sprachſtammes (cf. Eichhorn Bibl. der bibliſch. Litter, 
B. Vi. Er. 5. p. 772. sq.), zu dem die oftaramdifche oder 
haldäifiye (G. M. L. Kihlmark. de Aramaea FHngua P. F, 
1. Upsal. 1771. 4. — G. Abr. G. 9, Castimie. De ling. Chald. 
indole et usu. Lund, 1771. 4. — 3. Bürft. Vehtgebäude ‚ber 
Aramdͤiſchen Idiome Bd. I. Galdaͤiſche Grammatik. Leipzig. 1838. 
8. — Harris, Elements of the chaldee language. London. 1822. 
8. —), die wiederum in den reinen babylonifhen und unre- 
nen paläftinifchen Dialect zerfällt (ef. Eichhorn Gefch. d. Litter. 
Br. V. Abtheil. 1. p. 418. »q.) und weftaramätfche eder 
(prifhe Sprade (cf. Michaelis Übhandl. v. d. fyrifchen Sprache 
und ihr. Gebrauch. Goͤttingen. 1768. 8 — G. Sonmelius 
De lingua’ Syriaca ejq. antiquitate et util. Land. 1751. 4. — 
de Wette Ein. in d. alt. Te. 9. 32. p. 51. sq. — Winer in 
Eid u. Gruber Encyd. Bd. V. p. 93. ng. — Eichhorn 1. I 
p 433. sg. — BGeſenius Geſch. d. hebr. Syr. p. 50. mg. — 
Uhlemann Elementarlehre der ſyriſchen Sprache. Berfin. 1829. ©. 
—), fowie die arabifche Sprache gehören (ch. Geſenius Urt: 
Aradiſche Sprache, Schrift und Lirter., in Erſch Eneyclop. Bd. 
V. p. 34 29. — Eichhorn. L 1. p. 603. sy. — Silv. de Sacy 
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Grammesire Arabe. Paris. 1881. IL Vell. 8. und | 
grammaticale Arabe, Paris. 1829. 8. — G. H. Ewald Grau- 
matica crilica linguae Arabicae c. br. metr, doctr. 11 Voll. Lips. 
1833. 8. — G. W. Freyteg Lexicon Arabico -Latinum, Halis 
1830 — 36. V Voll. — Ellious Bokhter ‚et Caussin de Perce- 
val. Dictionaire, frangais-arabe. Paris. 1829. 8.), die wiederum 
in ihre zwei alten Hauptdialecte, den hamjariſchen und korel⸗ 
fhirifchen zerfällt (cf. Eichhorn Uch. d. verſchiedenen Mundarten 
der arabifchen Sprache, in Richardſon Abhandl. über die Epradye, 
Litter. und Gebr. Morgenland. Bölfer. Leipzig. 1779. 8. p. 6. 
sq.) und aus ber die Atbiopifdhe Sprache (ch. J..Ludolf Disa, 
de origine, natura et usu linguae Aethiopicae, vor. diff. Gram- 
"mat. Aeıbiopica Freft. 1702. fol. p. 3. 2q. u. Historia 33 
pise. Freft. 1681. fol. p. 67. 39. p. 209. sg. — Geſeniu 
Art. Aethiopiſche Sprache und Litter., in Erſch und Grub. Encyd. 
&b. 11. p. 110. sq.) und die jetzige Landesfprache Der Aethiepier, 
der ambarifche Dialect (cf. I. Ludolf. Grammatica Ambarica 
et Lexicon Ambaricum. Freft. 1698. fol. — ®efeniud Art.‘ 
Amhariſche Sprache L 1 Bd. III. p. 355. 4q.) ſich bervorgebildet 
‚haben, farb nach dem babyloriſchen Exil faſt ganz aus und machte 
ber chaldaͤiſchen Sprache, welche die Hebrqaͤer von jetzt an annah⸗ 
men, Pat. ch. Wahl Geſch. d. morgenlaͤnd. Spr. p. 577. 29. 
Zunz Die gottesdienſtl. Vortr. d. Jud. p. 6. sq. de Wette Einf, 
in d. alte Teſtam. p. 66 — 62. — Im Ullgem.: cf. Gesenius 
Thesaurus -philologicas criticus linguae hebraeae et chaklaeae 
veteris testamenti. Lips. 1829. 4. Deffen: Lexioen ınannale 
hebraicam et chaldaicum. - Lips. 1833. 8. — ©. B. Winer 
Grammatik ded biblifhen und targumifchen Chaldaͤismus. "Leipzig, 
1924. 8. Teffen: chaldaͤiſches Leſebuch ebend. 1825. 8. Deflenz. 
Lexicon hebraicum et chaldaicam manusle. Lips. 1828. 8. — 
Birzel De chaldaismi biblici erigine. Lips. 1830. 8. — Lexi- 
con hebraee - chaldaicum, in quo omnes voces hebraese et chald, 
linguae, quae in V. T. lihris occurrunt, exhibentur adject. 
ubiq. signific. lat. accur. M. C. Reineccio, iterum ed. emend,, 
aux. aiq. in ord. redeg. alphabet. A. P. L. Sauerwcein. Lips, 


-.. 1828. 8 — In dieſer Periode aber verwandelte fid die bebräs 


ifchschaldäifhe Mundart in die haldäifhrfvrifhrgries 
chiſche. Diefe ift mit ſyriſchen, griedifhen, macedoniſchen, las 
$einifchen 20. Wörtern vermifcht und ein. nah dem hebraͤiſchen 
Eprachgebraudye geformter Dialect. ck. Gataker Diss. de noyi 
instramenti stylo. Londini. 1698. fol. p. 2. sg. — J. Vorstis 
Commentar. de hebraismis N. T. ed. J. Fr. Fischer. Lips. 
1778. 8. — Leusden De dialectis N. T. singulatim de ejus 
hebraismis. Ed. J. Fr. Fischer. Lips. 1754. 8. — Salmasiud 
De lingua hellenisticaa Lugd. Bat. 1643. 4. Ejd. funus lin- 
guse Helleuisticae. ib. 1643. 8. Ejd. ossilegium ling. Hellen, 
ib. 1648. 8. — J. G. Sturz De dialecto Macedonico- Alexan, 


- 
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dien, Lips, 1808. ©. v. in Thes. L. Gr. Steph, et Lond. T. 
L. p. II — GACYVUE (ef. Heidelbetg. Jahrb. 1810. Hft. 18. 
p. 6. 34.). — Mehr bei Winer. Grammatik deb neuteſtament⸗ 
hen Sprachidioms. IVte verm. AUunds. Leipzig. 1886. 8. p. 1 
-41. Eichstaedt ad Mori Plermeneat. P. 1. p. 224. sq. Hoff⸗ 
mann Ulterth. p. 55. ng. p. 59: sg. BDernhardy Griech. Litt. 
8 I. Pr 48. 2g. p+ . 352. ng. Febr. Bihl, Gr. T. IV. P. 
801 ⸗ 895. de Wette Einl. ind RN. Left. $. 3-9. P. 29, — 


208, 
P Briceägen. 


dd. C. D. Beck.. De philologia saecali Ptolempoorum. 
Lips, 1818. 4. u. De ratione, qua scholiastse poeiar. graec. 
veieres inprimisque Homeri ad sensum elegantiae et venustalis 
recie adhiberi possint.. Lips. 1785. 4. — Sallier. Merite des 
anciens grammairiens et quel cas on en doit faire, in Hist. de 
Facad. des inscr. T. VII. p. 197. ag. — H. Stephanus De 
eriticis vefer. gr. et latinis. Paris. 1587. 4. — H. Valesius 

ationes. Ejd, de arte critica. Ed. P. Burmannus. Ausste- 
bod. 1740. 4. p. 144. ng. — D. Heinsius De verse criticae 
spad veieres ortu et progressu, in deſſen Exercit. sacr. (Lugd. 
Bet, 1640. fol.) p. 639. sy. u. in deffen Crepundia Siliana (Can- 
tabr. 1646. 12.) p. 153. 24. — G. J. Vossius de arte Gram- 
matica L. VII, (Amstelod. 1635. 4.). I. c. Vi. — Ch. Koch 
Comment, de rei criticae epochis. P. I. et Il. Marburg. 1821 
—2. 4 — Ph. J. Massacus Dissert. crit. ia Harpocrati- 
onem, in deffen Ausg. d. Harpoır. (Paris. 1614. 4.) p. 397. 
s. — R. Schmidt Sched, de Alexandrinorum gramınatica, 
Hal, 1837. 8. — 


DSie Vielſeitigkeit der Alexandriniſchen Schule, welche zuerſt 
die Philologie aid ſelbſtſtaͤndige Wiſſenſchaft duch Eratoftbenes 
von Eyrene, dee darum auch der erfle Philolog (Sueton de illuste. 
gumm. ©. 10.) und wegen des Umfangs - feiner Gelchrfamkeit 
Pirna genannt wurde (Hesych. Miles, de viris illustr. p- 20. Or . 
Beides =. v. T. I. p.-850. k. Sturz. Opasc. p. 124.), begrüns 
da hatte, freilich aber dieſelbe für fymonym mit Polymathie und 
Jelyhiſtorie anfah (Hoffmann Alterthumswiſſ. p. 9. 2q. Verne 
Encyck. d. Phil. p. 3. sg.), was man ſchon aub dem flei⸗ 
Werke des Callimachus nivanı. av dv naon nadeig due 

“ zul am evriygawar dv Bıßkdloıs w nal 9, deſſen Suidas s. v. 
iros gedenft und dad zu manchen Jerthuͤmern neuerer Geleheten 

ß gegeben bat, neuerlich aber vortrefflich beleuchtet iſt von 
barby Gr. Lit. I. p. 134. 59. Encycl. d. Phil. p. 62. 2q. 
Rubunken ad Callimach, ed, Ernest. T. I. p. 449 — 478. 

. Bibl. Gr. T. IV. p.' 82% Ronke Comment. de vita 
p. CIV. Weftermann Geſch. d. Gr. DBerebil. p. 173. 

a5 
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2. 21. Schweigk. ad Adhen. VI. Du DR. A.) beutfi erkeaut, 


"mußte norhwendig auf daB dem Geiſte ihrer Etudien fo nabelies 


gente Feid der Eprachwiffenfhaft und Grammatif, deren Erfinde 
tung Suidas s. v. go deu; ihnen zwar qufchrieb, obwohl fie-fonft eben 
nicht im beften Rufe Rand (Athen. XV, p. 666. A.), fallen und dars 
aus erklaͤrt ed ſich, wie ed kommt, daß wir eine fo große Menge Brams 
matiker und Kritifer unter ihnen finden. ab dieſe aber umtee 
der fich geſtellten Aufgabe einer zpamuezızy sdyyn verflanden, zeigen 


die von Bernhardy Encycl. d. Phil. p. 63. beigebradhten Etellen. 


Sie beſchaͤftigten fi nämlich nicht bios mit Unterfuhungen über 
einzelne Sheile der Grammank (daher zeyuizol, Teyraygupoı genannt 
cf. Sturz Opusc. p. 126.), mit der Erklärung fremder und verals 
feter Wörter und Nedensarten (yAsooas,- Adjsıs. cf. Bekk. Anecd, 
p. 1094. »q.), mit einer Sammlung erläuternder Stellen aud ans 
dern E chriftftellern (rue, nerıodana arayrucouara, Unoprmuazen, 
&raxıa. ef. Wower Polymath. c. 13. p. 110. Kayser ad Phi. 
let. fragm. p. 32. 74. Schweigbaeus, ad Athen. T. II. p. 30, 
Meineke ad Euphor. p- 20. ) fondern auch mit der Erflärung 
ganzer Werke (vrourguare, Enynoss), mit der Löfung felbft gemade 
ter Schwierigkeiten einzelner Stellen (Inripara, ngoßinuna, Ava 
ef. Lehrs. De Aristarchi stud. Homer. p. 228. sq. u. in Jaha 
Dr 1830. XI, 1. p. 118. Ael, Spartian. c. 20. nr 
L 1. p. 214. 2q.), mit größern und geringern Veränderungen. 

DReceufionen älterer Werke (dsöpduoes), vorzüglih ber homeriſchen 
©edichte (cf L. Kuster. Historia crit. Homeri. Traj. ad Viade, 


1696. 8. u. vor 3. A. Wolf. Ausg. d. Iliad d. Homer. Halle, 


. v. Chr. 221 — 180.), WWerfaffer vieler Schriften (Ind. Au 


1785. 8. p. XLIX. ni — Lehrb. Ueber die Homerifirenden Granıs 
matifer, in Jahn N. Jahrb. 1830. Bd. AIL Bft. 1. p. 119. 
ng. —), Wegen deren fie auch in die beiden Klaſſen der sozersme) 
und Avsol oder dmidurixol zerfielen (cf. Lehrs. de grammaticis, 
qui borazwol et Awrıxol dieti sunt, L 1. p. 102 — 119. — Sturz 
Dpusc. p. 127. —), mit dramaturgifgeh Sammlungen und Die 
dakcalien (Fabr. Bibl. Gr. T. I. p. 670.), und der Berfertigung 
von kritiſchen Berzerchniffen der für klaſſiſch gehaltenen Schriftſteller 
(Berahardy Einf, in d. Griech Syntax. p. 81. Anm.). linter d 

®rammatıkern diefer Periode find aber (die aͤltern Kritiker der —2 
werifchen Gedichte, von denen ſchoa oben $. 100. die Rede gewe⸗ 


- fen ift und über die Hoffmann Alterthumswiſſ. p. 106 — 115. 


genau handelt, ausgenommen) vorzhglich gm nennen: 

a) Zenodotud and Epheſus (280 v. Ehr.), Vorficher der a 
andriniſchen Bibliothek und euros "Oungov duopdurns nach 8 
2. v. Zmödoros. cf. Wolt Prolegg. ad Hom. p. CXCIX — 
CCXV. Fabr. Bibl. Gr. T. I. p. 862. sq. Eeine bei Achem, 
Ind. s.v. p. 1896. Diud. erwähnten Schriften find verloren gegan 
ef. Villoison. Praef. ad Apollen. Lex. Hom. p. 17. sq. 

b) Ariftopbaned von Byzanz (Olymp. 139, E10, 1. o 





33) 


». 1830. 94. Dind, xf. Jacchs Ind. Auct, Aclian, 
p- 458. m. 35.), bie aber bis auf die Inhaltdanzrigen 


F 


gun 
ar 


Adtsıs betitelten Werke (bei Heredian. Partition. ed, Beis- 
. Ps 283. aq.) verloren find,. ch. Welf. 1. 1. p. CCXVL 
Visa Aristoph, p. CV. aq. Wellauer Art. Ariftos 
v. B., in Erſch u. Grub. Encyd. Ih. V. p. 270, 89. 
Seffmann L 1. p. 116, sg. Fahr. T. VL p. 369. »q. 


c) Ariſtarchus aus Samothrace (156. v. Chr.) uͤbertraf feinen Leh⸗ 
see Ariſtophanes v. B. deffen Recenfion der homerifhen Gedichte 
fen berühmt genug war (Quiuct. J, 1, 15. X, 1, 54. Ge. 
Orat. Hl. 33. Fin. V. 19. BDiog. Laert. IH. 61. X. 18.) 


I 


bei weiten in der Schärfe der Kritik (Cic. ad Divers. 11. 21. 


Ammian. Mare. XXII. 16. Ovid. Pont. Ill, 9, 24.), fo 
daß fein Name zum Spruͤchworte für jeden Kritifer wurde (Cic. 
Art. 3. 16. in Pison. c. 30. Hoerat. A. P. 450.) und wicht 
alein feine Echüler Apwrsigzeos heißen bei Herodicus Epigr, 
ki Ahen. V. p. 222. A., fondera auch überhaupt alle firengen 
Kritiker diefen Namen erhielten bei Varro de L. L. VII. 84. 
Ein Bild feiner in feinen Eritifhen und grammatiſchen Commen⸗ 


tern, deren Suidas #. v. Agirapyos. ihm 800 zufcdreibt, ans 


gewendcten Kritik und Interpretation giebt Strabo I. p. 31. 
Seine Schriften find verloren, bid auf einige feine homerifche 
Aecenſton betreffende Zragmente in den Schol. Venetis Hom. u. 
kinen angeblich noch handicheiftlich in der Pariſer Bibliotbef be⸗ 
findlichen grammatiſchen Ranen. cf. Fahr. Bibl. Gr. T. VI. 
p. 357. sg. WVilloson Prolegg. ad Hom. Il, p. XIII. sq. p. 
XXVI. . w. Prolegg. ad Apollon. lex. Hom. p. XIV. sq. 
Seffmonn. 1. L p. 118. s. Wolf. 1. 1. p. CCXXVI. sa. 
Ranke L. p. CV. aq. — Jacobs. Art. Ariſtarchus, in Erſch ıc. 1. 1. 


V.p 260.0q. — Ch. L. Matthesius. Dias. de Aristarcho. J- 


‚use. 1725. 4. — K. Lehrs, de Aristarchi studüs Homericis, 
sd praep. Homer. carın. text. Arist. Regiomont. 1833, 8. — 


h Erated aus Wallus (Plin. H. N. IV, 12, 20.), dee Gruͤn⸗ 
der einer, der des Liriſtarchus Ähnlichen, Schule von Kritifern zu 
Pergamud (xparmrüo Athen. V. p. 219. C.) und der Mayn, 
weicher als Geſandter ded Königd Attalus von Pergamud nach 
Kom gefchicht (um 167 v. Chr.), dafelbft dad Studium per 
Grammatit einführte (Sueton. de illusir. gramm. c. 2,), und 
Lehrer des Philofophen Pandtiud (Strabo XIV. p. 676.) wat, ver= 
faffte aufer andern Schriften (Harduin Ind. Auct. Elin. .p. 


amöbien des Ariſtophanes und ein Bruchfuͤck aus 


— 


298.) ebenfalls eine Recenſion der Ilias und Odyſſee in 9 Buͤ⸗ 


dern (cf. Suidas 8. v. Koamy), erreichte jedoch feinen. Gegaer 
Uriſtarchus weder ald Kritifer noch ald Interpret. cf. Villoison 
Prolegg. ad Hom. p. XXVI. sq. Wolf. 1. 1. p. CCLXXVI. 
4. Hoffmann, L 4 p. 119 29. M. ©. Bei Ueberj. d. 
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Philipp. Ned. d. Demofiheneb (Halle, 1824 — 26. U Be. 8 
L p. 507. sq. Fabr. Bibl. Gr. T. I. p. 509. T. I. 
558. T. VI. p. 362. B. Thiersch. Comm. de Schola Cratet 
- Mallotae Pergamena. Dortmund, 1835. 4. Noch ift ein Ey 
gramm von ihm in Branck Anal. T. IT, p. 3. vorhanden wi 
‘ Darauf geht wohl Diog. Laert.. IV. 23. Uebrigend wird d 
. Kritiker rated (Aıhen XI. p. 490. E.) mit dem Seſchich 
ſchreiber Srated aud Pergamus (Plin. H. N. VII, 2, 2. Aclia 
H. An. XVil. 37.) mit Recht von Jona. Script, Hist. Pi 
II. 11. 1. p. 100. für eine und diefelbe Perfon, was audy Bu: 
mann ad Vales. Emend. V. 17. p. 133. net. c. dagegen eig 
‚ wenden mag, gehalten, denn die Stelle bei Acl. de N. 4 
‚XV 9: „Koan 0 & zo Mvolov (Var. Lect. Muosiee 
. Usgyapov“ ift zu ändern in: „Ag 6 & z, Mouoslov ve 
Heeoyapırov“. | 
©) Dionyfius aus Thracien (60 v. Ehr.), verfaffte die erfte wi 
fenfchaftlihe Sprachlehre (tiyyp yoapuarızı), die oft commensk 
' worden if. &ie wurde zuerſt von Kabric. Bibl. Gr. T. IV. g 
20. eg. (T. VI. p. 311. »q. Harl.), dann vollftändiger 
Villoison Anecd. T. II. p. 99. sq. (cf. p. 249. und P 
“ ad Homer. p. 39. sq. ad Apollon. p. VIII. sq.) und am beit 
von Bekker Anecd. Gr. T. II. p. 629. »q. (dazu Schell 
von Choerobodtud, Diomeded, Melampud, Porphyrius, Gt 
nus. ebend. p. 644. sg) und aus einer: vermehrten a 
ſchen Ueberfeßung von Cirbied in Memoir. de la societe dt 
antiquaires de la France T. Vi. p. 1. sg. und befonderd untı 
: dem Titel: Grammaire gr. de Denys de Thr. tirde de | 
Mss. armen. et publ. en grec, armenien et frangais; preod 
de consider. #. 1. formation progress. de la science glomsole 
gique chez les anc. eic. Paris. 1330. 8. herausgegeben, i 
ihm aber mit Unrecht abgefprocdyen von Goetiling. Praef. a 
- Theodos. Gramm. p. V. 2q. p. X. mg. F 


f) Didymus aus Ulerandrien (30 v. Chr), wegen feined ung 
meinen Fleißes zuixerrsgos (d. i. mit ehernen Eingeweiden) j 
nannt bei Suidas s. v. Alövnos, foll nad) Seneca Ep. 88. 
nach Demetriud von Xroezene bei Athen. IV. p. 139. - 
3500 Bücher verfafft haben (cf. Amm. Marc. XXII. 
Fahr. Bibl. Gr. T. I. p. 387. Ruhkopf ad Sen. I. L 
Il, p. 126.), von denen aber außer einem Fragment aus f 
Schrift ep Ti Apwragrslov diopduosus bei Villoison An 
Gr. T. II. p. 184. »q., einem mathematifhen Werke, ps 
Happagpen xl navzolor Erler betitelt (Iliadis fragm. antiqni 
picturis, it. schol. vet. ad Odysseam et Didymi Alex. 

' morum et Lignorum mensurae. ed. A Majo. Medi 
1819. fol, p. 153 — 163.), einigen Spruͤchwoͤrtern und 
ihm bisher, jedoch nicht mit Recht zugefchriebenen kleinen 
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Gen.zum Homer (Heyne ad Hom. Hiad. T. II. p. LXI, 2q. 
p. LXIX. ng.) nichts mehr Äbrig iſt. cf. Fabric. Bibl. Gr. 
T. VE. p..368. sq. Ueber fein Lericon der tragifchen und fos 


miſchen Dichter cf, Ruhnken Praef. ad Hesych. p. LX. Im 
Aügem.: cf. Meier Pıael, ad Demosth. Midien, p. XV. sa. 


Eine Eharäcteriftif der an diefer Periode giebt Bern⸗ 
hardy Sriech. Litt. Th. J. p. 383. sq. und ein Berzeihniß ſaͤmmt⸗ 
ſicher Grammatiker, zu denen auch der oben S. 98. p. 45. eis 
mihnte Zoilud aud Amphipolis noch in diefer Periode gehört 
(£ Hardion Diss. ou l’an examine s’il ‚ya eu deux 
censeurs d’Homäre, in Mm. de l’ac. des iuscr, T. XI. p. 277. 
m. od. & ia Haye), giebt „Fabric. Bibl. Gr. T. VI. p. 271 — 
209. (die alten ? Birterbfiher ebend. p. 199. ag. p. 227. 44.) 
Well. L 1 p. CLXXXVIII - COLXXX. Palfew Grund. 
p 104. sq. ſowie eins fämmtliher Scholiaffen H. Stoccker. 
Dies. de Arisioph. et Sophocl. interpret. gr. (Hamm. 1827. 4.) 
& 1. de scholiorum origine et fatis p. 1 — 16. Ihre Fragmente 
fad gefammelt in Grammatici' graeri, Venet. Aldus, 1495 — 
1524. VI Voll. fol, (Fabr. 1. I. p. 293. 9q.)—d’Ansse de Vil- 
leisen. Anecdota graeca e bihl. R. Par. I Veneta S. M. de-. 
promts. Venet. 1781. II Voll. 4. — J. Bekker: Auecdota 
graeea. Berol. 1814 — 21, III Voll. 8. — Grammiat. graec. 
er. G. Dindorf. Vel. I. Lips. 1823. 8 — L. Bachmasn 
Anecdota graeca. Lipa. 1828. II Voll. 8. — Cramer Anec- 
deta Gr. e cod. Mga. bikl. Oxoniens, descni pta. Oxon. 1835 
—37. UI Voll, 8 — 


z. 268. 
y) R N) m er 


| e£. J. E. J. Walch De arte critica veteram Romanorum 
Iber. Ed. 111. Jenae. 1771. 8. — F. Hand Geſchichte der 
Item. Sprache, in defl. Lehrb. d. lat. Styls. Jena. 1838. 8. 
34 — 84. — Bernhardy Grunde. d, Röm. Litter. p. 1—5. 
= Bäbr Geh. der Roͤm. Litter. p. 142. — Ch. Cellar. 
> erigine liaguae Italicae, in Opusc. p. 109-— 149. v. de fa- 
fm Einguse latinze, p. 456—488.— J. N. Funccius De origine 
@ pweritise Ling. Lat. L. IT. Acced. spicileg. litter. et index. 
Ä . 1735. 4. Ejd. de adolescentia L. L. ib. 1723. 4. Ejd. 
virili "state L. L. ih. 1727 — 30. II Voll. Ejd. de imminenti 
I. senectute.. Giessen. 1736. Ejd, de vegeta L. L. sen 
inte, Marburg. 1744. Ejd. de iuerti ac decrepita L. L. sene- 
Lemgo. 1750. 4. — Meiners Hifter. ai des 
« Hannover. 1793. 8. Th. IT. p. 312. aq. — Des 

i ſch lieber den Zufland der Wiffenfchaften und über die Ent⸗ 
geil bed gelehrten GBtanded bei den Roͤmern, in defien Klein, 








38. 


Echrift. (Flensburg. 1788. S) p.6 — 108. — P. Tiden Dis 
hist. litter. de methodo litteras discendi.apud Memanes, Upeel 
1788..4, — C. Budde de stndüs kiberelibus ap. vet. Rama 
„es. den. 1700. 4. — AMadere hierher gehoͤrige Schriften be 
Beier in Jaha Jahrb. 1826. T. I. p. 380. Hoffmann ] 
p. 883. Ficker Piteraturgefch. p. 3844. »g. Meusel Bibl. his 
Vol. IV. 2. p. 345. sg. — @iche au Merhof Polyh. T.] 
L. IV. c. TO. p. 880. s.. Walch Histor. crit. Lat. Ling 
p. 239 — 328. — u 

Das Studium der Grammatik, welicheb-in ben frühern Zeiten 
der römifchen Nepublik fat ganz unbeachtet geblieben war, wurd 
ft nach einigen ſchwachen Anfaͤngen in den Schriften ded jän 
gern Enniud und Livius (Sueton. illustr. gramm. «. 1.) bu 
Brömern durch den pergamenifdgen Grammatiker Erated von Mol 
Iu6 (Sueton. 1. 1. c. 2.) befannt und fam feitbem mit einigen Um 
terdrcchungen fo in Aufnahme, daß Cic. de Orat. I. c. 42. dem 

ben ſchon einen bedeutenden Umfang zu feinen Forſchungen am 
, weifen und Quiactil. Iustit. I. c. 2. hiermit übereinftimmen uml 
I. c. 4 ein fleißige6 Betreiben deffelben jedem Gebildeten empfehle 
konnte. Nur ift cd zu bedauern, daß mir von den alten Gramı 
matifern faſt nichtd ald die Namen willen, die Suetonius in fei 
nem DBuche de illustribus grammaticis aufbewahrt hat. 

Saͤnzlich verloren find aber die Schriften folgender Gramma 
tiker, de8 2. Aelius Stile Präconinus (Sneton. c. 3. Bera 
hardy Roͤm. Pitt. p. 326. Hülsemann ad Cic. Acad. J. 2. p 
349. Hardain. Ind. Auct. Plin. p. 263.), ded Saͤvius Rica: 
nor (Sueton. oc. 5), Aurelius Dpilius (Suet. c. 6. Gell 
N. A. I. 25.), M. Antonius Gnipho aus Gallien, des Leh: 
rers bed M. Cicero, dem Schütze. Prolegg. ad Cic. Op. Rhei 
Vol. I. p. XXUL dad gewöhnlich unter den Schriften des Cicer 
befindliche und: „, Auctor ad Herennium“* betitelte Buch zufchreibt 
und der (um 54 v. Ehr.) zwei Bäder de latino sermone vr 
faffte (Sueton. c. 7.), des M. Pompilius Andronicus, d 
ned Epicureers und Zeitgenoſſen des Gnipho (Sneton. c. 8.) au 
Eovrien, did Drbiliud Pupillusd aud Benevent, der aus di 
nem tapfırn Eoldaten (63 v. Chr.) ein grämtlicher und ‚prügelfüd 
tiger (plagosus Horat, Ep. ll, 1, 70.) Schulmeiſter wurde und el 
Bud von den Muͤhſeligkeiten und Wergerniflen einch Lehrers, Perial 
gos betitelt (fo für Perislogos zu fchreiben bei Sneton. c. M) hin 
terließ (cf. Weichert de Laevio poetn. p. 28. sg. p. 37. de Fai 
Bib. p. 357. und Lange in Jahn Jahrb. 1829. 8». IX, Hfa 3 
p- 364. 29.), des Attejus aus Athen, mit deu Beiname 
philologun, des Zeitgeneffen bed Aſinius Pollio und Salluſtis 
(Sueton. c. 10.) ,- der zwar viele Schriften verfaffte (Hlarduin Ind 
Auct. Plin. p. 281. sg.), deffen Geil man aber ſchon aus dei 
Titel ſeines verlerenen Buche: „an amaverit Didun Acnees‘ 
bei. Charis, zust. Gramm, I, p. 102. Puisch.: (cf. Ruhkepf.a 


Ä 


‚ mentstio, im Bid. Opusc. Acad. Hafm. 1834. 8. p. 87-— 110.) 
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Some. Ep. 88. p. 116, p. 126.) Beuitbeilen aan und dem Pels 


uedwes6 mit Osama Anal. erit. p. 60 — 67. und Weichert De- 


io poeia p. 46. 2q. das bem Tragifer 8. Miius zugehörige 
Werl: „„Didescalica“ (cf. Madrig. De L. Astii didascplüg com- 


pyulhreiben if, des Dichters Valerius Cato aus Gallien 
(Sueten. c. 11.), ded Cornelius Epicadus, eines Freigelaſſe⸗ 
mm dd Gulla (Zaeten. ce. 12.), ded Staberius Eros, Lehrers 
des Drutus und Kalfind (Suoton. c. 18.), des Curtius Nicia, 


eimed Ashängers des Poapejus (Sueton. c; 14), bes Lenäus, - 
Betigelaffenen 


deſſelben (Sueton. c. 15.), des Q. Edciliud Epis 





rota, Breigelaffenen des Atticus (Suet. o. 16.), des 2. Eraffis. 


sind aus Tareni (Suet. c. 18.), ded Gcribonius Aphrodi⸗ 
fin (Smet. c. 19), des €. Julius Hyginus (Suet.L 1, c. 20.) 
und E. Tulius Edfar, deffen zwei Bücher de amalogie oder de 
retiene latine lormıendi haufig (Suet. Jul. Gaes. c.. 56. Cie. Brut, 


’2, -252. Gell. N. A, 1 10. XıX. 8. Quisck I, 5, 65 


7, 84.) erwähnt werden, 

Da nun auch die Schiften deB Berrius Flaccud, des 
Lehrers der Enkel beb Kaiſers Auguſtus (Sueton. da illustr. gramm. 
e. 17.), der unter andern auch ein Bud de obscuris Catonia 
ſcheieb nach Geil. XVI. 14. XVII. 6. und der nicht wenig ges 
pꝓrieſen wird bei Swet. Octar. 86. (hier und in Maerob. Bat. Ill, 
2 if für „Verranius“, „Verrius““ zu lefen), Bid auf wenige Frag⸗ 
mente, welche D. Gedofredus Auct. Let. Ling. p. 109 — 118. 
gefamimelt bat, verlesen gegangen find, C. Ufinius Poltie 
webl aber nur durch critiſche Urtheile über die beſſern Scribenten 
feiner Zeit (Sueti Caes. 56. de illstr. gramm. 10. Quinct. I, 
5, 56. Vill, 1, & X, 1,22. cf. Ch, H: Eckards, De C; 
Asmio Poll. iniquo optim. Iatin. vensere. Jen. 1743. 4 J. 
Teiveli. De C. Asin. Poll. ejusq, in. auctores censura. Upsak, 
2745. 4. Thorbecke. Comm. de C. Aain. Pell, vita et sind. 
p- 130, »q.), nicht durdy hierher dezuͤgliche Schriften alt. Kritiker 
auftrat, fo bleibt und als ein namhafter alter Grammatiker aus 
dieſer Periode nur allein Di. Terentiud Barro uͤbrig. Geboren 
pa Rom 116 v. Ebr. (oder 833 n. R. Erb), hatte ex den Lucius 
Aewmilins, einen ſehr gelehrten Mann (Cie. Brut. c. 56.), jum 
Scheer, ging dann in dad Etaatäleben über, Pommandirte im See⸗ 
wiuberfriege (67 9, Ehe.) Die gricchifchen Aletten (Varro.de R. R. 
L. I. Prosem. |. 7.), diente alb Legat des Pompejus in Epas 
nien (Cic. Divers. IX. 13.), dann unter M. Brutus alt Quaͤ⸗ 
for im africanifchen Kriege (Cie. 1. 1. XHI. 10.) und lebte dann, fowie 
aach dem Tode des Yuliud Caͤlar blos den. Willenfchaften, bis ihu 
ber Iriumeir M. Antonius ächtete, :feined Vermögens, dad Cic. 
Div. IX. 10. aid ſehr groß ſchildert, beraubte und ſich ded Lande 
guted defielben zu Gafinum bemächtigte (Cic. Philipp. II, 41.), 
dabei aber mehrert Schriften deſſelben vernichtete (Geil. N. A. 


L 
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XIV. 7). Nah dem Tode deſſelben kehrte er nach Now 
und flarb daſelbſt 27 v. Ehr. oder 727 n. Erb. Roms. ee 
aber glei ein Vielſchreiber (Cie. Attie. X. 18.) und Polyhiker 
(Gie. Acad. I. 3.) war, fo galt er doch neben Nigidius Sigel 
für den größten Gelchrten der damaligen Zeit (Geil. N. A. XIX. 
14.). Es ift nur zu beflagen, daß von feinen 490 verſchiedenen 
Werken (Geil. N: A. 1. 10.7, unter denen fid) vorzüglich feine 
Annalen (bei Sallast. ed. Frotsch. I. p. 488. p. 531. 2q.) wurd 
feine Alterthuͤmer (De M. Ter. Verr. Antiq. Rer. Hismenarıma 
L. XLI. comm. scr. L. H. Krahner. Halis. 1834. 8.) aud eich⸗ 
neten, außer wenigen Fragmenten und 3 Büchern vom Landbau Cie 
d. @. Schneider Script. R. Rust. T. 1. 1, p. 129. 2q.) uwe 
Bub VI— X, feines 24 Bücher umfaffenden (Geil. N. A. XV. 
8.) WBerfeb de lingim latina (bei Godofredas 1. 4. p. 1 — 108. 
und In Perott. Cornu Cop. Venet. Ald. 1513. fol. p. 1057. sg.) 
auf und gefommen find. cf, J. G. Schneider De vita M. Teer. 
Varr. Restini librorg. ab eo script. annis L L I. 2, p. 217 — 
244. Bernhardy 1. 1. p. 326. sg. Bon Befammtaudgaben feiner 
fanntfihden Gchriften und Fragmente find -außer ‚den bei Krebs 
2.1. p. 482. nq. genannten anzuführen: Ed. Princ. s. 1. et a, 
(Rom. 1471.) 4. — a. Let a. (Venet. 1472.) 4. — c. net. A. Au- 
gustm., Adr. Turnebi, Jos. Scaligeri et Auson. Popmae, Bi- 
pont. 1788. ET Voll. 8. — Bon Ausgaben feined Werke de kin- 
gua latina find außer den won Sprengel Praef, p. AVIU — 
AXXIX. angeführten zu nennen: M. Ter. Varr. de ling. lat. libri quä 
sapersunt. receps., L» Sprengel. Berol. 1826. 8. — ©. 5 
annot. ed. C. O, Müller, Lips. 1833, 8. (f. Sprengel in Jah 
N. Jahrb. 1834, T. XL 1. p. S - 20) — Fragm. M. Ter. 
Varr. quae inveninntar in libris S. Augustini de civ. Dei, Coll, 
©. H. J. Francken. Lugd. Bat. 1836. 6. - Fragm. Op. emm. 
M. Ter. Vare. ed. A. Riccobon. lib. de histor. p. 319 — 
401. — Barianten hierzu geben: Sr. Jacobsb md 5. X. Udert 
Beitr. zur alt. Liter. u. Denkw. d. Gott. Bibl. Bd, U. Hft. 1. 
Leipzig. 1836. 8. p. 207 — 217. — ch. @. Pape Lectiones 
Varronianae. Berol. 1829. 8. — L. Spengel. Emendat. Var 
ronian, spec. I. Monach. 1830. 4. — Bon Sammlungen ſaͤmmt⸗ 
ktcher lateiniſcher Grammatiker find außer den bei Krebs Th. T. p- 
276. und Fabr. Bibl. Lat. T. Ill. p.-316. aq. angeführten zu 
nennen: Anuctores latinae linguae ce, not, et. var. lect. D. Godo- 
fredi. Colon. Allobrog. 1622. 4. — Grammat. latinao amcto- 
res antiqui op. et stud. El. Putschil. Hanov. 1005. 4. — Cor- | 
pus grammatie. latin. veterum. coll, aux. reoens, Fr. Linde- | 
maun. Lips, 1831. sg. III Voll. 4. (unbeendet:) — | 
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B) Get iähte 
eo) Sriechen. 


Die Geſchichte wurde auch in biefem Zeitraume won. den Meles 
den fleißig bearbeitet und erhielt. tbeild durch Wleganderd - Züge, 
theild durch die nachherigen Mechältniffe der Griechen mit den Ro⸗ 
mern deu reichhaltigſten Stoff. Alein dennoch litt die Difteriogras 
„hie bedeutend, da die alte griechifche Freiheit verſchwunden mar, 
man alfo micht mehr Alleß, was man fagen wollte, auch Ausfte 
ua daher zum rhetoriſchen Prunk feine Zuflugt nehmen mußte. 
Die wichtigſten griechiſchen Hiſtoriker dieſer Periode aber find: 

a) Polybius aud Amphipolis (zwiſchen Olnmp. 144 — 145. sb. 
550 — 556 v. Chr. geboren), der Sohn des achäifchen Praͤtors 
Locortas, ſchloß ſich als Tüngling vorzüglich dem Philopoͤmen an 

Pist. an seni sit ger. resp. c. 12.), wurde mit feinem Vater 
(180 v. Ehr.) ald Gefandter an ben aͤgyptiſchen König Ptole⸗ 
mind Epiphanes geſchickt (Polyb. XXV. 7.), und lette dann 
(166 v. Chr.) mit, andern Achaͤern nah Rom gefordert, um 
fh wegen ihrer Iheilnahme an dem Kriege gegen Perfeud zu 
rechtfertigen, dafelbft mehrere Sabre (Polyb. XXXII. 9. XXXV, 

, 6.), unternahm daan Reifen nad) Gallien, Epanien und Africa, 

. Diente (147 — 146 9. Chr.) im dritten punifchen Kriege unter 
Scipio, kehrte (146.) in fein Waterland zuruͤck, unternahm nad) 
Bolenbung feined Geſchichtswerkes (Polyb. III. 1-5.) [143 v. 
Chr.] eine Meife nad) Aegypten (Polyb. AXXIV, 14.), begleis - 
sete (134.) den Scipio in den numantinifchen Krieg (Cic. Di- 

. vers. V. 12.) und ſtarb um 120 v. Chr. 82 Jahre alt an ein 
nem Gtur; vom Pferde (Luc. Macrob. o. 23.) Er ſchrieb 
eine allgemeine Geſchichte vom Unfang des zweiten punifchen 
Krieges Bid zur Befiegung des Perſeus (218— 168 v. Chr.) in 
40 Büdyern (Steph. Byz. s. v. Meydin nos)‘, von der aber 
nur Bud I—V volftändig und auß den übrigen Fragmente 
erhalten find. Dee Zwei feinee Geſchichte war zu zeigen, wie 
die ganze Erde allmählig unter die Herrſchaft eined Volkes, der 
Hömer, gelommen fei (Pol. I. 4. 1. 2 — 5. I. 86. 41. IV. 
2.) u. diefe ihrem Unternehmen gewachlen felen (!. 8. 12. 18.), 
und wie feine Darftellung ihrer Ihaten ein Lehrbuch für Staats⸗ 
männer und Feldherrn ſeyn folle (IX. 14. IH. 81.). Von dies 
fer Abſicht geleitet ſchuf er zuerſt die pragmatifche Geſchichtſchreib⸗ 
ung d. h. diejenige Behandlung der Geſchichte, welche durch genaue 
Zerglieberung der Urſachen, Umfände und Folgen jeder Begeben⸗ 
heit eine beichrende Propädeutif zu Staatsgeſchaͤften geben will 
(Gie. de Orat. 11. 15. GC. D. Beck. Pragmaticas histerias 
aped voteres ratin et jadieium. Lips. 1810. 4. p. 3. ng. u. 
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Nomnaulla de judicio artis historicae classicorum. Lipe. 1805. 
4 p. IX, sg). ein Styl iſt zwar nicht ganz rein, da oͤfters 
Latinidmen, durch feinen langen Aufenthalt i in Nom erzeugt, mit”; 
unterlaufen, aber, edel und anftändig .(Dion. Hal. de comp. 
verb. S. IV. p. 66. Sch.), feine Chronologie‘ genau (Cic. de 
Rep. II. 14.) und feine Glaubwuͤrdigkeit groß (Cic. de Of. 11. 

92, Kir. XXX, 45. AXXU. 10). Daher iſt ed nit zu 
Geflagen, daß die gegen ihn gefchriebene Schrift ded Scylag 
son @aryanda (Bnid. 5, v. Izule!.) verloren gegangen if. Geis 

Geſchichts werk fehten Poſidonius aus Olbiopolis in 58 
VBuͤchern (Suidas =. v. nolvßos u, nocsduno;) und Strabo im 

. 483 Bädern (Seidas =. v. nolußeos. Strabe XI. p. 515.) fort 

. uud M. Brutus machte einen Yubzug davon (Suidas 2. Ve 

‚  Beobres. Plutareh. Brut. c. 4.). Die übrigen hiſtoriſchen, geo⸗ 
grabhiſchen und grammatiſchen Schriften des Polybius find bis 
auf wenige Fragmente (dei Schweigh. T. V.p. 68 - 102æ. ef. p. 
23-28.) verloren gegangen und dad unter dem Zitel: „moiu- 
Bleu wolsuxd Peyelev dustmösunare“ bei d. Lipsies de militia 
Bomsa (Amtverp. 1630. 4.). p. 13. 2q. und auch befenderd 
Polyb. de milit. Rom, vers, lat. et comment. perp. illestr. 
stud. 3. & Poeschel. Norimberg. 1731. 8.) herausgegebene 
Wert it wur ein Etuͤck aus feinem Geſchichtowerke Buch VI. 
Gap. 17 — 40. Im Allgem. ch. Ulrici Character. d. anti. 
Sifter. p. 60. ag. — Meusel Bibl. hist. Vet. IV. P. 1. 
p. 241. aq. — Faber, Bibl. Gr. T. IV. p. 313. sg. — J. 
d. Reiske Animadvers, ad Graecos auet. Vol. IVium, im 
que Pelybii reliquiae pertraciantur. - Lips. 1763. 8. u. Vol. 

V. p 757. sg. — Harles Introd. in Ktt. gr. T. 1. p. 569. 

a7. — Ant. van Goudoerer Disp. de Polybi histericis 

- Ismdibus. Traj. 1800. 8. (cf. Wyttenbach Miscell. docte. I, 
p. 239.). — Heyd. De Polybii vita disg. Tuking. 1812. 
8. — J. ee De vita et scriptis Polykii, 

ie ſ. Ausg. T. V. p. 3 — 28. — Ueber die Chronologie des 
Yolybins: cf. Laurent. Fasti Cons. Cap, p. C1. »q. — Heber 
die Dandicriften zum Polybius: cf. Schweighaeuser L L 
T. 2. p. XXXH. aq. T. U. p. Hl. sq. — Bon Uubgaben find 
außer den bei Schweigh. T. I. p. V. aq. Krebs Ip 
200. 4q. angeführten zu nennen: Polyb. Megal. historiar. quid- 
quid superest,. Hecens. digens var. loct. aduotat. ind. illustr.. 
J. Schweighaeuser. Lips. 1789 — 95. VII Vell. 8 — 
Polyk, Histor. Excerpta Vaticana ed, A. Mai, in Script. 
Vet, Coll. T. U. p. 869. 2q. — Pol. Hist. Exc. Vatic. re- 
cos. J. Geel. Lugd. Bat. 1829. 8. — Pelyb, et Appian. 
Hist. Exec. Vatic, recogn. a J. F. Lucht. Altenae. 1880. 
8 — 

b) Poſ Idenins aus Olbiopolid, feste die Gefchichte ded Poly⸗ 

bigd bid auf Pompejut fort, wurde wermuthli von Krojus 
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VPenwejus und alle and von Juſtin, in den Buͤchern XXXVI 
—ÄLH. benupt (cf. . Ruhkopf. ad Senec. Ep. XC. 4.) und 
it, obwehl Plat. Beut. e. 1. eine Gtelle and bed Philoſo⸗ 
phen Poſidonius Geſchichtswerk eititt, doch wohl mit bem 
befannten gleichnamigen Stoiker nicht zu verwechſeln. cf. Schweigh, 

. ad Polyk. T. V. p. 22. \ | Ä 
e) Cornelius Alerander, mit dem Peinamen- Polphifter, zu 
unterfcheiden von dem-äftern Dichter Alegander von Erhefus 
mit tem Beinamen Auyros (Cie. ad Attic, M. 20. 22. Strabe 
XIV. p. 642. cf. Naeke Sched. crit. p. 7— 18.) unter Sulla, 
wach Sinigen (Suidas 3. v. Adstardgos.) aus Miet, nah Ans 
dern (Steph. Byz. s. v. Korvalor.) aus Botyaum In Phrygien, 
ſchrieb als Freigclaffener ded Corn. Lentulusb in Rom viele Werke, 
unter andern eine ttalifche Geſchichte (Plut. Parall. Or. c. 40.), 
die ebenfo wie die ded Pofidoniud verloren find. cf. Harduin 
Ind. Auct. Plin. & v. p. 291. sg. Am meiften ift wehl der 
Werluft feiner von Enseb. Praep. Er. IX. 17. erwähnten rar- 
sodann iorople zu beflagen. cf. Voss. de hist. Gr. I. 2% p. 


. 144. Fabr. Bibl. Gr. T. I, p. 820. Burette in Mom, de 
Vacad. T. XIV. p. 398. 2y. 


EI) Iheophaned aus Mitylene (59 v. Chr.) verfaffte die Ge⸗ 
ſchichte deB ihm befreundeten Pompejus in Berfen (Schütz Lex. 
Cicer. T. I. p. 391. Ruperti, ad Tac. Ann. VI. 18. Krause 
ad Vellej. ll, 18, 3.) und mehrere andere Werke, die aber 
haͤmmtlich verloren find. ‘ cf. Serin. in Mem. de I’acad. des 
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inser. T. XX. p. 242. 2q. (ed. äla Haye.). Voss, I. 23 p. 146. »q. 
e) Juba, König von Macebonien (1 v. Chr.), ein vielſeitig ges 
-  bildeter Dann (Athen, ll, p. 98. R.), verfaffte .ald Gefange- 
ner zu Nom viele und verfchiedene Werke, von deuen Plutarchus 
manche benußt haben mag, die aber ſaͤmmtlich verloren gegangen 
find. Geine Gelehrſamkeit preifen Plus. Sertor. 9, Caes, 55. 
Athen, Ill. p. 83. B. um die Wette. cf. Séria. I, I. T. 1% - 
p. 457. 2q. (T. VL 144. sg. ed. ä la Haye.). Werusdorf, 
Poet. Lat. Min. T. V. P. 3. p. 1419 — 1432. Ruperti ad 
Tae. Ann. IV. 5, p 367. und oben $. 52. Neodham Prol. 
ad Geopon. T. I, p. LX. sg. Nid. Voss. IL 4. p. 175, sg. 
9) Timagened aus Alerandrien. (55 v. Ehr.), erſt Gefangener 
in Nom, taan Rhetor, Hierauf Geſchichtſchreiber des Kaiſers 
Auguftus, deſſen Freundichaft er fi) aber durch feine Freimuͤthig⸗ 
Beit (Senec. Controv. V. 34. cf. de Ira IH. 23.) verſcherzte, 
und zuicht Freund Bed Aſinius Pollio, fchrieb eine Geſchichte 
Galliens (ammian. Marc. AV. 9.), eine Erdemſchiffung - in 
fünf Bädern und rin Buch von den Königen (Suidas. T. I, 

- P- 907.), welche vermuthlidg Curtius bdenutzt hat. Da er ald 
‚ berjenige gilt, der nach Slitarhus die Hiftoriegraphie wieder in lor 
beachte (Quinct, X, I, 75. Beneo. Contror. 34, p. 363. Bip, 
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de ira 20)), fo äft ber Bertufk feiner Schriften zu beklagen. 
Uebrigens iſt der Rhetor und Hiſtoriker Timagenes eine und die⸗ 
ſelbe Perſen cũ Bonamy. Recherch. sur l’histerien. Timagöne, 
in Mem. de l’acad. T. XIX. p. 54. m. (ed. à la Haye.). 
. Weichert. De Jarbita Timsgenis aemul. p. 393 — 397. Thor- 
becke Comm. de Asin. Poll. p. 100. sg. Schmid ad Hor. 
Ep. I, 19, 15. G. Schwak. Dieq. de. Livie et Timagene, 
hinter. "scripter. aemulis.. Stuttgart. 1834. 4. — 
8) Dionyfius von Halicarnaffus in Carien (um 66 v. Ehr.), 
kam um 725 n. Erb. R. oder 29 v. Chr. nach Nom, hielt fi 
daſelbſt 22 Sahıe auf und fchrieb dafelbft feine "Zoyunixn "Apraso- 
doyla, befonderd. für die Griechen berechnet, ‚indem er ſie dadurch 
für ihre Unterjochung durch die Roͤmer zu troͤſten ſucht, daß er 


dieſe als ein in ihres Verfaſſung und Bitten durchaus von den 


Griechen entſprungenes und gebildetes Volk darſtellt. Seine Ge⸗ 
ſchichte verdient Glauben, theils weil er mit vielen großen Roͤ⸗ 
mern Bekaantſchaft gemacht hatte, theils weil er ſehr viel gele⸗ 
* und alle hiftoriſchen Werke über ſeinen Gegenſtand (vorzuͤge 
lichdie Annalen des Atticus. ef. Krüger Comment, Thucyd, 
p. 261. 49.) benutzt hatte und theils endlich, weil er den Mös 
mern feine Schmeicheleien ſagt, ſondern ‚vorzüglich über ihre Ale _. 
tefte Geſchichte ſehr ſtreng urtheilt. Der Zwet feiner Geſchichte 
iſt wie bei Polybius der, eine Philoſophie in Beiſpielen und ein 
Lehrbuch für Gtaatöninner, Feidhertn und Gefehgeber F geben. 
ef. Archaeol. V. II. p. 978. p. 1027. Rhet. C. XI. $. 2 
V. p. 399. R.) Seine Schreibart iſt freilich nicht ‚natürlich 
genug, fondern mehr ſophiſtiſch ſchoͤn. Seine Geſchichte, die 
man nicht mit ſeinem verlorengegangenen, Xporıza betitelten, Buche 
(Suides a. V. Zupinlön. Clem. Alex. Strom. 2, 23, 107.) 
verwechſeln darf, beftand auß 20 Büdern, von denen Aber nur 
die erften IX, vollftänbig, ein: Theil von Al und X und Brauche 
Röcke aus den übrigen erhalten find, und umfaflte die römifche 
Geſchichte von den ÄAlteften Zeiten bid auf den erften punifchen 
Krieg. Uebrigens hatte er ſelbſt einen Auszug daraus in 5 .Biis 
chern gemacht (cf. Photius Cod.. LXXXIV. ), der aber ebens 
falls verloren if. Im WUlgemeinen: of. C. E. Matthaei. 
Preogr. de Dieuysio Halic.- Viteberg. 1789. 4. — H. Ded- 
weil Diss. de aetate Dion. Hal., in Reiske Dioays. T. I. 
p ALVI—LXU — Dionyf. Hal. über die Nidnergewalt des 
Demoſthenes, überf. und erläutert von U. &, Bekker; nebft ein. 
Abhandl. Aber Dionys ald Aftherifch crit. Schriftkeller, Wolfenz 
büttel. 1839. 8. p. UL sq. — An Inquiry- inte the credit 
‚due ie Dionys. of Hal. as a critic and historien, in Ciase. 
deurn. Vel. XXXIV. 1826, ar. 68-70. p. 277 — 284, ° 
Edinb. Review. 1831. Sept. ps 56. 9 — Fahr. Bibl. Gr. 
T. IV. 2. 382. sg — Hanke De roman, rer. script. I. 8, 
B: 82. 29. U. p. 227.09. — CGapperounier Obserratious. 
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saır Fowvrage de Denys d’Hal., in Mid: ds Pre, des imter, 
T. XXX. p. 177. 4q. — Th. Fr. Schulia De Dieays, 
8 praeeipuo hister. jar. Rom. fente. : Heidelberg. 1820. 
‚4. — Meausel Bibl. hist Vol. IV. P. 1. p. 149. 29. — 
Schoöͤll Sriech. Ater. Uederſ. Bo. 1. p. 376. 2y. P. 534. 40. 
— Ueber die Chronologie des Dion. Hal. cf. Laurent Festi 
‘Com. p. 89. ug. — Boivin. Chronologie de Denys d’Hhli- 

. earmasse in BMem. de l’scad. des isser. (& la Haye) T. Ill, 
p. 1. sq. — Ueber die Handfchriften: - ef. Fabr. 1. 1. p. 384. 
ng. — Bon Ausgaben find außer den bei Krebd Ih. I. p. 108. 
sg. angeführten zu nennen: Ed. Princ. Archaeol cara Rob. 
Stephani. Latet. Paris. 1546. fol. — Opera gr. et lat. c. 
net. Var. ed. J. J. Reiske. Lips. 1774 — 77. Vi Vell. 8. 
— Ein UMudjug aus den IX Iehten Büchern der Archäologie deb 
Dienyf., nicht dieſe ſelbſt, wurde befannt gemacht unter dem Ti⸗ 

. %l: „Dienys. Hal. Roman. antiquit. pers hacteuns: desidersta, 
mune denique opo cod. Ambrosian. ab A. Majo, quams. lic, 
restitutae. Mediol. 1816. 4. Frcft. ad M. 1817. 8. Ad osdd, 
Vatic. 'em. od. ab. A, Majo, in Seript. Nov. Coll. 1827. T. 
ll. p. 461. ng“ ck. P. di Giordani Lettera al Gismb, 
Canova sopra il Dionigi trov. dall’ abbate Mai. Milano. 1817. 
8 — 8. 2% Struve Progr. üb. d. v. A. Majus bekannt ges 

- machten Bruchſtuͤcke der roͤmiſch. Geſch. des Dionys von Halic. 
Königeberg. 1820. 8. und in Jahn Jahrb. 1828. I. 4. p. 363 
— 402. — G. E. Groddeck Progr. de nuperin inventis 

. Mediolanensibus, ind. lect. Vilnens. praemiss, 1817. fol. p. 
4. not. 0. — 

* Di obo rus aus Aghrium in Sicilien, der Zeitgenoffe yes &i- 
far und Auguſtus, wendete, nachdem er große Reifen in Europa 
und Aſien gemacht hatte, eine Zeit von 30 Jahren auf die Ber⸗ 
fertigung eines Geſchichtswerkes lorovi⸗ Bıßkto8yen) [ Justin, 
Martyr. Protrept. p. 10.], weldes in 40 Büchern die ganze 
Weltgefhichte von ‘der Eroberung Trojad bid 60 vor Chr. umfaſſte 

(Diet Sic. Praoem. p. 3.). Bon diefem Werke find Buch 

— V ganz erhalten, weldye die mythifhe Geſchichte Europab, 

.. Aftend und Ufricas did aufden trojanifchen Krieg erzählen, Bud, VI 
— X find nur in wenigen Sragmenten übrig (bei Dindorf Vol. 
1 P. il p. 179 —198.), Bud Xl — XX find wieder volls 
fländig vorhanden und begreifen die Gefchichte vom perſiſchen 
Kriege mit Zerzed bi6 auf Die Nachfolger Alexanders, die letzten 
XX Bucher find aber ebenfalls nur in wenig Fragmenten (bei 
Dindorf. 1. 1. p. 1. 2q. p. 199 — 212.) übrig; den Zweit feis 
ues Werkes giebt er feib I. 1. an und Euseb. Praep. 1. 6. 
pꝓrei auch die Durchführung deſſelben außerordentlich. Indeſſen 
fehlt er an gegen die Chronologie und wider dad Driginelle der 
fremden Bölter, indem ex diefed den griechiſchen Sitten und 
Meinungen anpaffen will. Deshalb kann mar ihm. auch ri 
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E —— Slauben beimeſſen. Euch M feine Sprache zwar 
leicht, aber nicht ganz rein. Jedech geht man zu weit, wenn 
. man feinem Werke allen Plan abſpricht und ed für ein bloßes 
Collectaneenbuch 'anficht, vielmehr har J. N. Eyring Dis. de 
. hist. univ. apud Graecos Romancsıne et mestros scriptares 
diversa ratione. - Gottiug. 1763. 4. und: Gedanken von der 
Stellung, welche Diodor unter den Echriftfichern und befenderd 
‚unter den grieih. Geſchichtſchreibern verdient, in Gatterer bifter. 
Bibl.. DL. IV. p. 3. 3q. u. von d. Man des Dieder v. Sicil. 
ebend. p. 20— 214. und Nachtr. dazu eb. Bd. V. p. 29. 2q. 
. Recht, wenn er fagt, daß ber Plan eh Diodorud der ſynchre⸗ 
. wife fei, Ver freilich manche Unvollkommenheiten babe, die 
aber ald der-erfle Verſuch deſſelben, nicht auffallen dürften. Im 
Ulgem.: cf. C. G. Heyne De fontibus et auctoribus histo- 
rier. Dioderi et de ej. anctoritefe ex auct. quos sequitur fide 
sestimanda Comment. Ill., in Comm. Soc. "Gotting. 1732. 
Ve. V. DP- 89. aq. 1766 — 85. Vel; VI. P. 75. aqj. und 
sed Dindorf T. U. P. H. p. LIX— CXXXI. — de Cay- 
'Jas Reflex. 4. 1. historiens en gen. 2t =. Diodore de Sicile 
en particulier, in Mem. de l’asad. des inscr. T. XXVII. p. 
58. 0. — Fabric. T. IV. p. 361. 29. — Ueber die Chre⸗ 
nolagie ded Diodorus Sic.: cf. Laurent. Fast. Consul. p. 92. 
aq. — Ueber die Handfchriften: cf. Fabr. p. 366. nq. Din- 
dorf. T. I. p. 1. sg. — Bon Ausgaben find außer ben -bei 
Krebs I. p. 106. zu nennen: Ed. Princ. lat. L. I—V. p. 
‚ E. Poggium c. Taciti Germasia. Bologna. 1472. fol. — L. 
AVI—XX, gr. ed. Vince. Obsopoeus, Basil. 1539. 4. — 
: Likei XV. gr. Letet. Paris. excad. H. Stephanos 1559. 
fol — c. annot. interpretum et comment. P, Wesseling. re- 
cens. L. Dindorf. Lips. 1828. V Voll. 8 — Fragm. L. 
VU—X. XX— XL, ed. A. Mei, in Ser. Vet. Nov. Coll. 
T. DO. p. 1. 2g. p. 568. ag. repet. ex recens. L. Dindorf. 
Lips. 1828. 8. — Im Qügem.: cf. T. H. C. Krebs Lecii- 
ones Diodoreae, partim historicae partim criticae. 1852. Weil- 
berg. 8. (ſehr gelebt in Goͤtting. Gel. Anz. 1832. ©t. 138. 
Jaha N. Jahrb. Bd. VE. Hft. 5. Allgem. Lit. Zeit. 1834. 
Ergäm. Bi. nr, 106.) in ı 
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ef. C. Sigonii Judioium de histerics, qui res Romamas 
sceipserunt, ed. Balıh. Bowifacius. Venet. 1627. 4. — Sal- 
lier Beßlexions crit. sur le caractdre de quelques historiena 
Grecs cempares avec les histeriens Romains, in Mem. de I’ac. 
des inser. ( ia Haye.) T. VilL p. 213. sg. — Hallermund 


— 
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Da Iüstepicis Iatinis. Jen, 1772. 8, — 6, J. Veriiun De ki 
storicis Jatinie. Lugd. Bat, 1627. 1651. 4. Freft, 1677. & 
Des: J. A. Fahricius Supplem. et obserr. Varler. ad Veas. 

‘ de hister. Ist. Hamburg. 1709. 8. und Apest. Zene. Di= 
sertaziomi Vonsiane, Venet. 1752. H Ve. 4. — M. Hanke De 
manerum reram scriptoribus. Lips. 1669 —75. 4. 1688. 4. 
— J..Battieries De historicis latinie melioris sevi. Beail, 
1697. 4. — 

Bean die Geſchichte in der roͤmiſchen Literatur einen heſen⸗ 
ra Blonzpunft bilder, fo ik der Grund davon im dem politiſchen 
Gtraatökten der Römer zu fuchen, indem die Beredtſamkeit ats. 
eine unumgänglich nethwendige Wiſſenſchaft fir den roͤmiſchen 
©taatömann angefehben wınde und die Geſchichte aid eine Nebendie⸗ 
ciplin berfelden galt. Darum konnte auch die Geſchichtſchreibung 
wide eher ihre hörte Vollendung erreiden, ald die Beredtſamkeit 
nicht dios in der Führung von Nechtöhändeln fi verfuchte, ſondern 
eine politifhe wurde und Etaatdangelegenheiten zu ihrem Stoffe 
wählte (Cie. Orat. 1. 13. Manſo lieb. b. —8 Gepraͤge 
der Röm. Liter. in deſſ. Verm. Abhandl. p. 56.), darum konnte 
auch. der große Redner Cicero (1. 2. c. 15. de Orat. H. 9.) feine 
Urtheile ebenſogut über Hiftorifer, wie über Redner abgeben (Bude 
bdelz Ueber Eicerod Anſicht von der Geſchichte, in Woltmanns 
Zeitſche. für Geſch. m. Polit. Berlin. 1802. Et. 8. p 391 — 
398.) und an dem Bater der Geſchichte Herodotuß ald befonderen 
Ruhm feined Geſchichtswerkes Die darin dewieſene Eleganz 

beben (Cic. de Orat. II. 13.). Und wenn auch Quincul Inst, 

Pe X, 1, 31. die Seſchichte nach Art der Griechen der Poefle 
nähräft, mit ber fie nach Cicer. Or. 20. de Orat. II. 15. de 
opt. gen. dic. 5. nichts gemein haben fol, fo meint er bdanrit 
weht nicht daB eigentliche Weſen der — ‚ fondern blod die 
Sorm der Tearfielung. ef. Ulriei Ebar. d. ant. Hiſt. p. 106. 2q, 
Hierin liegt.aber audy zugleich der Grund, warum vor @icero (de 
Orst. U. 13. 12. de Leg. I. 2.) nod Peine eigentliche kunftge⸗ 
miße Behandlung der Geſchichte da ſeyn Eonnte und warum die 
diclen alten Hiſtoriker vor ihm nur einen nach der Zeitfolge geord⸗ 
weten Bericht einzelner Begebenheiten (anmmales), feine zufammenhänge 
ende, in fid) begründete, fidy frei bervegende -Erzählung (histeria) 
Hiefern onnten. cf. Gell. N. A. V. 18. B. ©. Niebuhr Ueb. 
den Unterſchled zwifchen Annalen und Hiſtorie, in Rhein. Muf, 
1828. 3. p. 284 — 294. Ulrici. 1. 1. p. 116. sg. Darum Ponnte 
auch Catull. Carm, I. 5, den Cormeliud Nepod, der zuerſt nach 
griechifchem Mufter eine allgemeine Geſchichte ſchrieb, Ben erfien 
rumifchen Hiftoriker und Martial. Ep. XIV. 191. den Eollufird 
wegen feiner Behandlung der römifchen Gefchichte „Romana pri» 
mum in historia‘‘ nennen und Livius, Prooem. p. 2. Rasch., 
aubdrüdlich fein Geſchichtswerk vor der die alten Annaliften treffene 
den Befchuldigung des Hochmuths auf I Abkunft aid Roͤmer und 
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des Wberglaubend verwahren (cf. Teland. Adelsidaemen, s. LA 
vius a supersüitiene vindientus. Hagae. 1709. 8.). 

Itagt man nun nach dem Urfprunge der römischen Geſchicht⸗ 
ſchreibung, fo ift diefe nicht mit NRiebuhr Möm..Schh. J. p. 178. 
204. in den römifchen alten Volkolicdern zu fuchen (Ulrici Char. 
» 83. sq.), fondern ihre Anfänge gehen bi auf die Alteflen Ur⸗ 
Funden des römifchen Geſchichte zuruͤck, die freilich fchen zus Zeit 
des Livius (VL 1.) faft ſaͤmmtlich verleren gegangen waren. Fu 
Dielen gehörten die.leges rogiae (J. B. des Romulus und Tas 
kiuß bei Festus ». v. plorare), die commentarii regis Nu- 
mao (Festus 5. v. occiaum 3, v. ercisus #..% v. pellices Liv. 
IX. 29. Plin. H. XUL 15. ck. Chr. 6. Joecher De Nu- 
mee Pompilii libris publica auctoritate Romae cembustis. Lips, 
1755. 4. — Osauu ad Apulej, p. 60. sq.), bie kibri lintei, 
weldye den roͤmiſchen Sefchichtfchreibern, wie z-. B. dem Aemilius 
Macer (IV. 7. 20. 23.) und Liviud felbft (IV. 13.) oft ald Quel⸗ 
Ien dienten (cf. Fahr. Bibl. Lat, T. 1. p. 314. sq. Bernharby 
Dim. Lit. p. 73.), ferner die Handelöverträge Roms mit 
Carthago 509 u. 347 v. Chr., welche Polyb. Ill, 22 und 24: ' 
erhalten hat (cf. Ch. G. Heyne Foedera Carihaginiens. c. Re- 
manis super navigatione et mercatura facta, Commentationes IL 
et Epimetrum, in Opusc. T. Hl. p. 39; — 78. u. L. B. de St, 
Croix Bemarg. sur les deux premiers traites conclus entre lea 
Romains et les Carthaginois,‘ in Mem. de l’acad. des insr. T. 
ALVI. p. 3—13.), die Bumdesverträge mit den Pateis 
nern (Festus s. v. nancitor.), die Friedensfchlüffe mit den 
®abiern (Dion. Hal. Arch. IV. 58.) und Eabinern (Dion. 
L 1 11. 33.) von Seiten der römischen Könige (cf. Schmid ad 
Her. Ep. ll, 1, 24.) und andere von Liv. IV. 7. ermähnte, 
welche ſich lange noch als ſprachliche Denkmaͤler erhielten (Marius 
Victorin. p. 2458. Putsch.), ferner Familiendenkmaͤler . 
®. Stammbaͤume, stemmata ch, Bernbardy L 1. p. 75. Ru- 
perti ad Juven. Sat. VIII. 1. p. 474, Uhnenbilder, imagines ma- 
jorum, cf. Hoffmann Alterth. p. 1027. und Teftamente cf. Fahr, 

ibl, Lat. T. Ill. p. 308. sq.), beögleichen die Zwoͤlftafel ge⸗ 
fege, um 451. v. Chr. niedergefchrieben (cf. Beruhardy 1. I. p. 
75. ng. Niebuhr Roͤm. Gef. IL p. 107—144.), welche in 
dem Brande Roms durch Lie Gallier, gerettet (Liv. VI 1.) und 
wegen ihrer vorzüglichen fprachlichen Kürze und Kraft berühmt (Gell. 

„A. XX. 1.), fih bid auf den Biſchoff Eyprian von Carthage 
(Cyprian Ep. Il. 2.) im 3ten Ihrhdt. n. Ehr. erhielten (Schmid 
ad Hor. 1, Lv. 23.), die Columna rostrata bed ©. Duile 
fius, der im erſten yunifchen Kriege die Garthager zum erſten 
Male (253 v. Chr.) zur See flug (Liv. Epit. XVII) und dem 
deshalb dieſe mit einer Infchrift verfehene Säule gefept wurde (ir 
Gruter. Thes. Inser. CCCCIV. 1. in Florus ed. Graer. Il. c. 2. 
p 155. ag. od. Ducker p. 221. sq. und in Schoell Abr. de 
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ha litt. Rom. I p. 47. sq. cf P, Cinccomius Columnae 
rostratae C. Duillii - inscriptioaem a se conjoct. supplet. expli- 
ctie. Rom. 1608. 8. unb ‚in Graerv. -Thes. Antig. Rom. T. 
IV. p. 1807. aq. — C- Nahmmacher. Schediasma de co- 
lumna rostr. Duillii. Helmstaedt. 1767. 8 — Gauges de. 
Gozxe :Iscritiione della base della Columna rostrata, giä nel 
foro Rom. suppl. ed illustrata. Rom. 1635. 4. — Wehr bei 
Harles Introd. in Notit. Lit. Rom. T. I. p. 167. sg. — Bälr. 
§. 171. m. 4. p. 341. ag. — -Beruhardy. p. 77 24. —), dab 
berühmte Senatus consultum de Bacchanalibus 186 v. 
Chr. gegeben (Liv. XAXXIX.:5.) und auf einer Erztafel in der 
Wiener Bibliothek befindlid) (abgedruckt in Poleni Sapplem. ntriusq. 
ihes.. Venet. 1737. fol. T. I. p. 735.2. L. A. Moratori 
Nov. th. inscr. DLXXVII.-ı. und abgfürt in Livius ed. Dra- 
kenborch. Lugd. Bat. 1638 — 46. VII Voll. 4. T. VII. p. 
197. sq. und bei Schoell. T. I. p. 50. sy. cf. Senatus cons. 
de Bacch. sea aeneae vetnsiae tab. Musei Cnesearei Vindobo- 
nensis expl. Matıh. Aegyptii. Neapol. 1729. fol. und mehr bei 
Barles 1. 1. T. I. p. 193. ng. Bähr $. 171. n. 5. und Saxe 
Onom. litier. T. I. p. 123; sq. Bernhardy 1. 1. p. 82.), fers 
ner die zuerft 1616. theilmeife und 1780. volftändig im ®rabmal 
der Ecipionen aufgefundenen Grabfchriften derfelben (cf. Fr. 
Piranesi Monumento degli Scipioni. Rom. 1785. fol, — C. 
Fr. Ch. Wagner De imsignioribus, quae adınc exstant, ve- 
teram Romauorum monumentis sepulchralibus, inprimis de se- 

chro Scipionum atque Augusti Mansoleo comm. tres. Mar- 
burg. 1825. sq. 4. — Mehr dei Bernhardy 1. 1. p. 78. Schoell, 
1. p. 46. p. 449. sq.) und- endlid die annales pontificum (Cic. 
de Leg. I. 2.), aud) 'commentarii pontificum (Liv. IV. 
3. VL. 1.) odee annales maximi (Cic. de Orat. II. 12. 
Blacrob. Sat. III. 2.) genannt (cf. Schmid. ad Hor. Ep. II, 1, 
26. Creuzer ad Cic. de N. D. I. 50. p. 134. Wachsmuth 
Act. Seh. d. Roͤm. St. p. 7. sq.), von denen der Schol. Cruq. 
ad Hor. 1. I. fagt: „quos Numa scriptos reliquit‘‘ und Quinct. 
Inst. X, 2, 7. (: nibil in historiis supra pontificnm annales 
kaberemus) für das aͤlteſte römifche Gefchichtödenfmal hält, die aber 
von den gleihfalld von den DOberprieftern redigirten Ritualbüchern 
(indisitamenta. Arnob, adv. Gent. II. extr. p. 120. Har. Cen- 
sorin. III. 2. Serr. ad Virg. Georg. I. 21.), für die gottesdienſt⸗ 
Edyen Gebraͤuche beftimmt, zu tiennen find. . ck. Niebuhr Ch. I. p. 
257. »q. Baͤhr $. 169. n. 1. Mehr hierher Gehoͤriges geben J. 
A. Ernesti Opusc. philol. p. 71. sq. p. 76. Bernhardy. p. 74. 
Die fogenannten Acta diurna populi Romani (römis 
he Sttaatszeitung) und Acta Sonatus (Senatöprotocolle), die 
&afar einführte (Suet. Jul. Caes. c. 20.), können wegen ihrer ſpaͤ⸗ 
tra Entftehung hier nicht in Betracht fommen. cf. J. A. Ernesti 
De astorum. S. P. Q. R. diurnorum originue, in Opusc. phil. 

36 


u 
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p. 45— 51. —.J. Lipafus Exc. ad Tac. Ann. V. c. 4., in 
Tacit. ed. Oberlin, T. Il. P. 1. p. 800. sg. — 6. A. Ru- 
.perti Comm. de Tac. vita et script. vor. f. Uudg. d. Annal. 
Gotting. 1804. 8. p. 16. sq. u. ad Annal, (Lips. 1834.) Ill. 3. 
p: 258. sy. — C. Petri Ephemerides Romanorum. - Upsal. 
1772. 4 — Perier et Fanris de St Vincent Sur les 
journaux des anciens, in Millin Mag. Enc. 1818. T. Vi. p. 
194. sq. — Edyloffer Abh. üb. Ir Ve öffentl. Befanntmady= 
ungen und Zeitungen unter den rom. Kaifern, in fein. Ardiv. f. 
Geſch. 1880. I. p. 80. 3q. — Beckmann Geſch. der Erfindung. 
Bd. II. p. 231. sg. — Im Allgem.: cf. Sallier Diss. sur les 
‚premiers monumenis historiques des Romains, in Mem, de l'ac. 
“ des inser. (à la Haye) T. Vill. p. 46. sg. — 


gar 267. 


Als römifche Annaliften haben fig aber, che mit Cornelius 
Nepos die eigentliche Kiftorlographie begann, fehr viele und bedeus 
tende Männer audgezeihnet und darum Aft ed zu biflagen, daß nur 
wenige Sragmente ihrer Werke auf und gefommen find, die ſich geſam⸗ 
melt finden in A. Rietoboni De historia liber c. fragm. histo- 
ricor. veter. latinorun. Basil.. 1579. 8. — Aus. Popma 
Fragmenta histor. veter. latin. collecta, emendata et schol. illustr. 
Amstelod. 1620. 8. — Fragm. historic. ab A. Augustino col- 
lecta et a Fulv. Ursino illastr. -Antverp. 1595. 8. — A. Kranse 
Vitae et fragmenfa veter. historicorum Romanorum. Berol. 
41833. & — Im Wgem.: cf. On the latin historians before 
Livy, in The Class. Journ. or. XLV. p. 147. sg. u. ALVI. 
p. 378. sq. — F. Lachmann De fontibus Livii comm. duae, 
Gotüng. 1822 — 28. 4. — Niebuhr Th. I. p. 5. sq. p- 367. 
ug. — Baohdmuth 1. 1. p. 13. aq. — Baͤhr 8. 174— 178, 
p. 345 — 353. — Außerdem fichen die Fragmente der alten ron 
chen Hiftorifer audy bei ig. Havercamp. Ausg. des Sallust. (Hag 
Com. 1742. 4.) T. IE, p. 247. aq. und bei Sallust, ed. Freut: 
scher. T. I. p. 357 — 508. 

2) D. Fabius Pictor (um 220 ver Chr. cf. Liv. I. 44.) ven 
faffte Annalen in einer ungebildeten Sprache und führte diefe vor 
Aeneas und der Gründung Roms bid auf feine Zeit herab (Fell 
- N. A. V. 4. Appian. Bell. Amib. c. 27. Cic. deL 
I. 2. de Orat. II. 12.), die von Liviuß benugt wurden (cf. 3 
44. 15. 1. 40. Vill. 30. X. 37.). Indeſſen wirft ihm Dioy 
. Hal. Arch. I. 6. Mangel an Fleiß und Polybius I. 14. 58 
ul. 8. 9. verdächtigt feine Glaubiwärdigkeit. cf. J. A. Ernems 
Pro Febii fide adversus Polybium, in Opusc. phil. p. 102 — 
112. Krause 1. 1. p. 38. sg. Lachmann de fontib. Liv. 3 
I. p. 26. sg. Il. p. 1. p. 14. sg. Woachsmuth I. 1. p. 2 
sq. Harduin Ind. Auct, Plin. p. 310. eine Fragm̃ente * 


— 
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Froscher p. 359 — 364. Er foll auch Annalen in griedhifcher 
Sprache von den Alterthimern Italiens und dem Urfprunge Roms 
verfafft haben (Cie. de Div. I. 21. Dion. L I, Lachmsun - 
F. I. p. 28. Krause p. 42. sg. Blum. Noms aͤlteſt. Geh. 
p. 83.), allein diefe gehören einem getviffen NRumeriud Fabius 
Yicter (Dionys. Hal. Excerpt. XX. 4, p, 158. Mediol. p. 
97. Freft. Creuzer ad Cic. L 1). Außerdem find noch cin 
berühmter Rechtgelehrter Serv. Fabius Pictor (Cic. Brut. 
e 13. Krause 1. l. p. 132. sq.) und ein Pontifee Fabius 
Maximus Servilianus, 143 v. Chr, Conſul, der Berfafs 
fer der bei Gell. N. A, I. 12. X. 15. Macrob. Sat. I. 16. 
p. 280. Bip. Non. Marc. 15. p. 791. erwähnten libri juris 
youtißichi 902 ihm zu unterſcheiden. ck Krause. p. 16%. aq. Voss, 
de hist. Lat. I. 3. p. 12, sg. Fragmente von ihm bei Frot- 
scher 1. 1. p. 364. ag. w. Havercamp, p. 257. 49. 


‚2. Cincius Alimentud, bee Zeitgenoffe des Fabius Pictor, 
verfaſſte gleichfalld Annalen von der Gründung Mond Bid auf 
fine Zeit in griechifher Sprache (Krause, p. 67. nq.), bie ſehr 
glaubwürdig und treu waren (Dion. 1. 1. I. 6. 57.). ck 
Krause p. 62. sq. Lachmann I. p. 29. sq. H. p. 16. 2q. 
Unter feinem Namen werden auch libri de re militari (Gell. N. 
A. XVI. 4.), de fastis (Macrob. Sat. I. 12. p. 258.), suasio 
leeis Feuniae (Macrob. H. 7.), liber de verbis priscis (Fe- 
sias 5. v. peremere), historia de Gorgia Leontino (Fulgent. de 
prisca serm. p. 172.. ed. Munck.) und andere ihm zugefchricben cf. 
J. H. M. Ernesti in Longol. Notit. Hermundurorum. T. 1. p. 
3. »g. H. Liebaldt. Spec. I. histor. rom. relig. denuo coll, 
et ill, Hal. 1833. 8. Fragmente bei Frotscher. p. 365 — 372. 


»E. Acilius Slabrio (um 166 v. Chr.), Senator und Quaͤ⸗ 
Bor, fchrieb in grichifcher Sprache die Geſchichte Roms, von 
®ründung ber Stadt bis auf feine Zeit, wurde von einem ges 
wiffen Claudius ind Lateinifche Überfegt und von Livius benugt. 
ef. Lir. XXV. 39. XXXV. 14. Krause J. 1. P. 84. aq. 
Lachmanu 1. J. p. 23. sq. Beier ad Cic. de Of. ll 32. p- 
403. aq. Fragmente bei Frotſcher. p. 372. 

IM. Porcius Sato Cenſorius aus Zudculum (236 — 150 
n Ehr. od. 519— 604. 8. Noms Erb.), der Vertheidiger der 
ten guten Eitten und einer der größten Staatsmaͤnner und 
Sriegöhelden ded alten Roms, ein großer Redner und Landwirth, 
von deſſen Sinn und. Denfungsart Liv. XXXIX. 30. Cic. 
Beat. 15. de Orat. IL 12. Quinet. Iust. Xll, 11, 23, Plin, 
Vu. 28. eine vortrefflihe Schilderung entwerfen, zeichnete {9 
nd) ald Hiftorifer durd fein in fieben Buͤcher getheiltch Ges 
ſchichte wert Origines auß (Cic. Brat. c. 17.), deren Inhalt 
‚Cers. Nep. Cat. c. 3. angiebt, zugleicy aber auch und ‚mit ihm 
Pün, H. N. VIII. 4. etwas daran ya tadeln * Die Frag⸗ 
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mente find enthalten bei Lion. Caton. p. 17 — 42., bei Krei 
1. I. p. 98— 125. Frotscher p. 375— 418. p. 531. ® 
Havercamp. p. 271. 2q. Außerdem ſchrieb er audy noch de: 
militari (cf. Stewech. ad Veget. I. 8. p. 29. Hardain ı 
Plin. H. N. Praef. p. 26. not. f.) und eine Rebe de fah 
- pugeis (Gell. N. A. 3.). Fragmente von erſterer Sc 
bei Lion. p. 45—45. Im Allgem: cf. C. Sagittariü 
Comment. de vita et scripts M. Porc. Catonis, in’ defft 
Comm. de vita Liv. Audron. etc. Altenburg: 1672. 8. 
59. ag. — G. J. Skog. De M. P. Catone Censorio. Ups 
1695. 4. — G. E. Weber Cato Major. s. de M. Porcii © 
tonis Censorii vita et morib. comment. Brem. 1831. 4.’ 
Majans De vita et scriptis Catonis, in Fragm. XXX 
torum T. I. p. 1. 9. — G. C. Brillenburg De M. Bı 
cio Catone Cens. diss. Lugd. Bat. 1827. 8 — J. 

‚Schueider De M. Porcii Catonis vita, scriplis et stud 
in deffen Audg. d. Script. R. Rust. T.I. P. I. p. 3—3 
— 8. Ch. Schloffer Univerſalhiſt. Ueberf. Th. IL. Adth. 

p. 185. sg. — H. A. Lion Catoniana. s. M. P. Ca 

‚ Cens. quae supers, oper. fragm. Gotting. 1826. 8. (ck. 4 
Sahrb. 1831. T. IL f. 4 p. 421. 4q.). — J. H. van Ba 
huis Diatr.- litterar. ia M. Porc. (atonis quae supe 
scripta et fragm. Traj. ad Rhen. 1826. 8. (cf. Jahn Tag 
1834, T. XI £. 3. p. 280. sq.). — vid. Krause I. L p. 3 
sg. Lachmann I. $. 23. p. 42. sg. 1. 9. 9. p. 17.4 

. Bernhardy. p. 256. sg. — . 

e) A. Poftumius Albinus, Genfor 175 v. Chr. und Con 
mit Lucullus 162 v. Chr., fuchte durch feine griechiſch abgefe| 
Geſchichte (Plut. Cat. X.) das Studium der griedifchen A 
ratur bei den Römern zu heben (Polyb. XL. 6.), wurde a 
deshalb vom Cato verfpottet (Gell. X1. 8. cf. Pint. Cato I. 
Regum et Imper. Apophth, T. VIll. p. 150. Hutt.), wa® 
doch den Kicero nicht hindert, ihn Brut. c. 21. Acad. I, 
fehr zu loben. Macrob. Sat. IL 16. fchreibt ihm auch lateinl 
gefchriebene Annales u. d. Auctor de orig. gent. Rom. c. i 
ein Buch de adventn Aeneae zu. Im Allgem.: ef. Krai 
p. 127 — 130. Wahrſcheinlich achört dagegen der Dichter % 
binus, aus teffen Epod (Res Homanne) drei Verſe des ef 
Buches bei Priscian. VII. 5. p. 305. Kr. citirt werden, ei 
fpätern Zeit an. Fragmente des erftern bei Frotscher p. 4 
24. — 

H ©. Fannius, 140 v. Chr. Quaͤſtor u. 138 Bräter, 
Schwiegerſohn des beriihmten Laͤlius, ſchrieb nad) Cic. Brut. ' 
101. fein Geſchichtswerk in einem nicht‘ unedlen Style cf. Oi 

‚1 67. Tusc. IV. 17. Leg. I. 2. Brut. 87, At. IV. | 

- Geine Annalen wurden von Brutus In einen Purzen Auszug 

bracht cf, Cic, Art. Xll. 5. Im Allgem:: ef. Krauss p. 1 
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sg. Veas. de hist. Lat. I, 7. p. 9. sq. Bragmente bei Frot- 
- seher. p. 373. sq p. 531. 


g) Benonius, Zeitgenoffe des Fannius, wirb von Cic. Leg. I. 

2. wad ad Att. XII. 3. wegen feiner trocenen Gchreibart geta⸗ 
delt cl. Kramse 1, I. p. 175. sg. Voss. de hist. Lat. ll. p. 
726. Fragmente bei Frotscher. p. 374. 


I) 8. Scriboniud Libo, Bolfdtribun 150 v. Chr., ſchrieb Uns 
nalen, bie ſich über den Styl feiner Zeitgenoffen nicht erheben 
und wenigfiend 14 Bücher enthalten haben müffen. ef. Cie. 
Brut. c. 23. ad Aut. Xll. 5. Xill. 30. 32. Krause L 1, p. 
138. 29. Fragmente bei Frotscher p. 374. 


)& Calpurnius Pifo Frugi, 150 v. Chr. Volkstribun, 
134 Confal u. 121 Senfor, fchrich in einer nüchternen und tros 
denen Sprache (Cie. Leg. I. 2. de Orat. II, 12, 53.), aber 
guten moralifchen Abſicht (Geli. N. A. VI. 9. XL 14.) Ans 
nalen, von denen auch ein Auszug vorhanden war (Auct. libri 
de orig. gent. Rom. 18, 3.). cf. Blum Einf. in die rbm. 
Beſch. p. 315. sg. Lachmaon. I. p. 32. sq. Il. p. 2% 
Krause p. 139. sg. Harduin Ind. Auct. -Plin. p. 343. sq. 
 Stagmente bei Frotscher p. 423 — 430. 


I) &. Saffius Hemina (um 146. v. Ehr.), fchrieb eine römis " 
She Geſchichte von Gruͤndung der Stadt bis auf feine Zeit (Plin. 
HN. XIII, 13, 27. XIX, 1,5. XXXlU, 2, 10. Censer. 
de die nat. 1. 7. cf. Maffei Verona illustr. T. Il. p. 25. 
ng), in einen ziemlih nuͤchternem Style. ch. Blum. 1. 1. p. 
136.29. Krause 1. 1. p.-155. sq. Lachmann p. 44. Har- 
"dein L 1. p. 288. Weichert de Cass, Parm. p. 180. »q. 
 Sragmente bei Frotscher. p. 449 — 453. . 


}%. Accius, der berähmte Iragifer, fcheint gleichfalls Annalen, 

aber vielleicht nur in Verſen gefchrieben zu haben. cf. Krause 
LI. p. 176. sg. Harduin. 1, 1. p. 262. Fragmente bei 
| Froischer. p- 486. aq. 


DE. Semproniud Tuditanus (129 v. Chr. Eonful. ck. 
\Leureut. Fast. Capit. p. 43.) schrieb Annalen, die Plut. 
"Flam, c. 14. Dion. Hal. Arch. I, 11. Cic. Brut. 25. fehr 
loben. cf. Lachmann 1. $. 23, p. 44. Krause p. 178. a9. 


D*- Cätius Antipater ſchtieb in einer erhabenen, wenn auch 

immer noch rauhen Sprache cine genaue Gefchichte (Cio. Leg. 
Ä L 2. Orat. II. 1. 3. de Divin, I, 24. 26. Brut, 26. Orat, 
, 69.) ded zmeiten punifchen Krieges (Orat. II. 12.), welche M. 
„ Brutuß in einen Audzug brachte (Cic, Aut. XIII. 8.) und bie 
‚ven Valer. Max. 1. 7. wegen ‚ihrer Zuverläffigfeit gelobt wird. 
„EB. A. Nauta De L. Cael. Antipatro ejq. seriplis u. G. 
; Green van Prinsterer de L. Caelio Antip., in Annel. 
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19. sg. Krause p. 182. sq. Voss. de hist. Lat. 1. 8. ı 
. 31. sg. — Fragmente bei Frotscher. p. 232 — 438. p. 531. 
- 0) En. Gellius und Sertud Gellius, die nah Cäliud ge 
lebt haben müffen, werden nicht gelobt, bei Cic. Leg. I. 2. d 
„Div. 1. 16., murden aber berußt von Dion. Hal. Arch. I. 7 
Vopiscus Prob: c. 1. Ans den Annalen derfelben erwaͤhn 

Priscian. Vil, 8, 37. dab 30. Bach ef. Krause p. 202. me 

Harduin 1. ]. p. 311. Voss I 8. p. 34. 4q. Ihre Frag 

mente bei Frotscher. p. 419 — 422. . 

pP) Sledius Kicinus fol nad Plut. Nam. c. 4. tinen hrone 
loſgiſchen Abriß (Atyros zgorem) und eine römifche Geſchichte Ar 
XXIX. 22.) verfaſſt Haben, die wahrſcheinlich 21 Buͤcher wi 
bict (Nonius 3. v. patibulum. p. 221. ef. Voss. 1.1. EL & y 
85.) cf. Perizon. Ann. hist. p. 349. Lachmann II. p. 23 

Krawe p. 3)3. #4. Er ift vermuthlih mit dem bei Cic. Long 
. 3. 2. getadelten Clodius, ‘und dem, deffin commedtarüi Ser 

ad Virg. Aeu. I. 52. 176. 11. 229. erwähnt, eine und Dicfeft 

‚ Perfon. Ihre Fragmente hat Frotscher. p. 445. p. 487. 
q) P. Sempreonius Afellio, der mit P. Scipio Africamm 

vor Numantia gekämpft hatte (Gell. II. 13.), ſcheint zwar di 

Geſchichte Runftgemäßer behandelt zu haben, da er dad Weſe 

der feinigen in der Worrede zu feinen historiee, die menigften 

14 Bücher enthalten haben ındffen (Nonius s. v. asilo. 40t 
Charis, II. p. 195. Gell. XIHII. 20.), aus einander figen formt 
(Gell. V. 18.), wird aber doch bei Cic. Leg. I. 2. geta 
beit. cf. Krause 1. I, p. 216, sy. Seine Fragmente he 

“ Frotscher. 442 — 444. .. 

r}) € Junius Gracchanus, ein Freund bed C. -Grachud. © 
Krause 1. 1. p. 221. sq. Gronor. ad Gell, XIV. 8. p. 28 
a) 2. Cornelius Sifenna, um 150 oder 149. gebosen mm 
68 geftorben, kämpfte mie P. Scipio Africanud vor Numanti 
(Vell. H. 9.) und mar Älter ald Hortenſius (Cie. Bra 
64.), übertraf zwar ald Geſchichtſchreiber feine Vorgänger i 
feinem historiae betitelten und aus 22 Büchern .(Pusscl 
Gramm. Lat. p. 515, 40.) beftchenden Werke, wird ab; 
wegen feiner kindiſchen Nachahmung des griedifihen Hiftoriker 
Clitarchus (Cic. Leg. 1. 2.) und Mangel an Freimiifpig 
feit (Sallust. ug. 95, 2.) getadelf. Er Überfegte au die m 
leſiſchen Maͤhrchen des Ariſtides aus dem Grichifhen (Ovi 
Trist. II. 443.). Ueber ihn: cf. C. L. Roth. L. Corn. S 

. sennae hist. Rom. vita, Basil. 1834. 4. — Weichert de 4 

Liein. Calv. p. 98. sg. ' Ellendt Prol. ad Cic. Brut. p. C 
sg. Krause l. I. p. 299. sy. Seine Fragmente baden Fre 
scher. p. 475—486. u. Havercamp. p. 354. »q. 
O6. Licinius Macer, der Mater des ald Redner berähniten 
82 v. Chr. geborenen Licinind Calvus, wurde vom CEicero, al 
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dieſer Praͤtor war, des Unterfepleifd angeflagt, wethalb er fich 
ſeſbſt töbete (Cie. Att. I. 4. Valer. Max, IX, 12, 7. Plut. 
Cie. 9.). In feinen Jahrduͤchern ſtellte er auch Unterfuchangen 
über die italiſchen Städte an (Solin. e. 8.), war aber nicht 
ceitifch genug, mit p wenig Sorgfalt für die Chronologie (Dion, 
Hal. VI. 11. VII. 1.) und zu großer Geſchwaͤtzigkeit (Cic. 
Les. I. 2.) verfahren. eine Annalen müffen menigftene 16 
Bücher enthalten haben (Priscian. X. 6. p. 496.). Er gehört, 
ju den Quellen des Livius. cf. Weichert. 1. p. 92—105.- 
Lachmann. I]. p. 37. sq. Il. p. 26. Krause p. 234. sq. 
Fragmente bei Frotscher p. 445 — 448. - 

a) Sulla, der befannte Dictator, verfaffte ebenfalld ein griechifch 
gefchriebened Geſchichtswerk, das fein Freigelaſſener Cornelius Epis 
cabus beendete. ef. Sueton. de i!lustr. Gramm. c. 12. 

v) & Aucullus verfaffte gleih dem 9. Ecipio (Cic. Brut. 
20, 77.) eine griechifch gefchriebene Geſchichte des marſiſchen 
Kriege# cf. Plat. Lucull, p. 492. u 

") P. Rutiliud Nufud, 105 v. Chr. Sonful, der Beitgenoffe 
dd Eifenna (Vellej. 11. 9.), befchried fein Leben (Tac. Agric. 
e. 1.) in menigftens fünf Bächern (Charis. p. 112.), ben nus 
mantinifchen Krieg (App. Bell. Hisp. c. 88.), die römifdhe Ges 

ſchichte im griedifcher Sprade (Athen. VI. p. 274. C. XII. 
p. 543. B. Oros. V. 17.) und begab ſich ind Exil gefchict 
(Athen. IV. p. 168. E.) nach Emyrna (Tac. Ann. IV. 43.), 
wo er wahrſcheinlich ſtarb. Ahn bewundert Ovid. ex Pont. I, 
3, 63. cf. Wernsdorf ad Poet. L. M. T. V. P. I. p. 28. 

‚sg. Krause l. I. p. 227. »q. Seine Fragmente hat Frotscher 
p. 441. sg. 

x) D. Claudius Duadrigariud, der Zeitgenoffe ded Siſenna 
(Vellej. II. 9.), ſchrieb annales in menigftend 23 Büchern 
(Gell. X. 13.), die bis auf feine Zeit herabgingen (cf. Schweigh. 
ad App. Gall. Fragm. I. 3. T. Ill. p. 172.), vom Livius be- 
augt wurden (Liv. XXXII. 10. XXXVIl. 41. 23. XLIY. 
15.) und von Gell. N. A. 111. 8. IX. 13. XV. 1. XVN. 2. 
wegen ihrer Einfachheit und Mlannigfaltigfeit gelobt werden. cf. 
Sieſebrecht. Ueber Q. Slaudind Duabdrigariud. Prenzlau. 1831. 
4. — Lachmann I. p. 34. sq. 1. p. 22. sg. Krause I. I. 
p- 243. sq. — Eeine Fragınente haben Froischer p. 453 — 
462 u. Havercamp. T. ll. p. 343. sy. 

) D. Baleriud Untiad, ebenfalls Zeitgenoffe des Gifenna 
(Vell. 1. 1.), ſchrieb Annalen in mwenigftend 75 Büchern (Gell. 
vu. 9.), welche Livius häufig benußte (XXXIII. 10. XLI. 
27. XXXIX. 56. XXXVII. 60. XXVIL 46. XLIV, 13.), 
allein megen ihrer geringen Glaubiwirdigfeit und der in ihnen an 
den Tag gelegten Sucht, Wunderbared zu erzählen, cbenfo mie 
der viel fpätere Oroſtus (IK. 20. V. 3. 16.) tadele (AXVI. 
49, XXXVI. 38.) cf. Perizon, Anim, histor, p. 216. s. 
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sg. Krause 1. 1. p. 266. sg. Seine Fragmente haben Frot- 
scher. p. 463-— 474. u. Havercamp. 1. ]. p. 354. sq. — 


z) En. Aufidius, 120 v. Chr. Duäfter und 109 Präter ſchrieb 
‚eine Geſchichte in griechifher Sprache, die Cic. Tusc, V. 39. 
fche lobt. cf. Krause J. I. p. 298. sg. Geine Fragmente bei 
Frotscher. p. 475. 

a3) T. Pomponiud Atticus verfaffte Annales, die einen Zeitz 
raum von 700 Fahren (Cic. Orat. 34.) umfaflten, auf großen 
Duellenftudium beruhten (Cie. Fin. 11. 21.) und megen ihrer 
Treue eft erwähnt werden (Cic. Brut. 11, 11. ad Au. All. 
23, Corn. Wep. Hann, 13. Attic. 18. Ascou. Pedian. im 
Cic. Or. ia Pison. p. 6.), außerdem aud de virorum illu- 
strium imaginibus (Plin. H. N. XXXIUL 2.) cf Hiely 
De font. Corn. Nep. p. 163. sq. Meusel Bibl. hist. Vol. 
IV. P. I. p. 299.39. Seine Fragmente hat Frotscher p. 489. 


bb) DO. Hortenfiud Ortalus, der berühmte Redner, ſchrieb 
auch ammales, die wegen ihrer Klarheit gelobt werden bei Vellej. 
1. 16. cf. Cic. ad Att. XII. 5. Piut. Lucull. c. 1. Seine 
Fragmente bei Frotscher. p. 488. Ä 


cc) Q. Lutatius (Catulus) verfaffte communes historiae (Serv. 
ad Virg. Aen. IX. 710. ad Georg. IV. 564.), die wahr⸗ 
fcheinlidy dad von Cic. Brut. 35. gelobte und von Plut. Mar. c. 
26. benugte Werd waren. cf. Krause p. 232. sg. p. 318. 
sy. Lachmann I. p. 44. Seine Gragmente bei Frotscher. p. 
431. 8q. 

dd) D. Aelius Tubero, ber Freund ded Cicero (Cic. Ep. ad 
Quint, Fr. I. 1. Or. pro Planc. 41. pro Ligar. 7.), und 
Etoifer (Plut. Lucull, 39.), ſchrieb historiae (Liv. IV. 23. 
X. 9, Gell. VL 3. 4. Sueton. Caes. 83. de illustr. gramm. 
c. 3.), in melden er von der trojanifchen Kolonie außgehend Lie 
Mythen hiftoriih erklärte (Serv. ad Virg. Aen II. 15.) und 
befonderd die Etaatöverfaffungen befchrieb (Gell. V. 28.). Ins. 
deffen waren "fon die Alten Über den wahren Birfaffer feiner 
Geſchichte nicht recht einig. cf. Lachmann I. p. 40. sq. IL 
p» 26. sy. Krause p. 321. sq. Harduin Ind. Auct. Plin. 
p. 357. Geing Fragmente hat Frotscher. p. 438 — 441. 


ee) Afinius Pollio, ber Freund des Auguſtus, verfaffte ein. 
Geſchichtswerk in 16 Büchern (Suidas s. v. ‘doirmos T. I. p. 
466.), in welchem er die Bürgerkriege vom Triumpirat ded Bons 
pejus, Jul. Edfar und Craſſus 60 v. Ehr. bis auf die Schladht 
bei Actium 30 v. Chr. fchilderte cf. Weichert, De L. Vario 
‘poet. p. 153. sg. - Thorbecke Comm, de Asiu. Poll p. 
108. 4q.“ Weftermann Geſch. der röm. Beredtf. p. 211. nr. 
29.). : Seine Fragmente hat Froischer. p. 496. nq. | 
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ff) Dctavianus Auguſtus, der nicht allein cin Gönner und 
Zreund der Literatur war (cl. D. Starck. De Octavio Caes. 
Aug., Interarum cultore et fautore. Upsal. 1747. 4.), fons 
dern ſich ſelbſt als Schriftſteller verfuchte, . gehört wegen der von- 
ihm gefertigten Lebensbeſchreidung (de vita sua) in 13 Büchern 
(Suet. c. 85.) und dem breviarium totius imperii (ſtatiſtiſche 
Ueberſicht des Reiche), von dem Suet. ec. 101. fpriht, anderer 
Werke nicht zu gedenfen (Suet. c. 85. Fabric. Bibl. Lat. T. 
UL p. 306. sy. Harduin. Ind. Auct. Plin. p. 282.), ebenfalls 
zu den römifchen Hıftorifern. Eeine Fragmente find geſammelt 
von J. Rutzers. Var. Lect. Il. 19. p. 185. sq. — Froischer 
L 1. p. 503.sq. — J. A. Fobricius, Imp. Caes, Augusti tem- 
poram noialio, genus et scriptorum fragmenta. Hamburg. 
1727. 4. — J. de Rhoer. De studis litterariis Caesaris Au- 
gusti._Groning. 1770. 8. — A. Weichert. De Imperstoris 
Caesaris Augusti scriplis eorumque religaits» Comm. J. I. 
Grimmae. 1835 —36. 4. — Die indices rerum a se gesta- 
rum, die er nad) Suet. c. 28. u. 101. Tac. Aun. I. 11. in 
Erz; graben fir, find in dem von A. ©. Budbe 1553 an ben 
Propylaͤen ded Tempeld ded Auguſtus zu Uncyra (cf. Leunclav. ' 
Pandect. hist. Turcic. 'p. 108. sq.) entdeckten, aber theilmeife bes 
fädigten Monumentum Ancyranum (in Gruter. Inser, p. 
CCXXX. Rutgers. Var. Lect. II. p. 163. sq. Chishull, 
Antig. Asiat. p. 170. sq. Sueton. ed. Wolf. Vol. Il. p. 369 
— 400. u. Tacitus ed. Oberlin, T. ll. P. 11. p. 837 — 854.) 
entkalten. cf. Fabric. 1. I. p. 213. sq. u. Bibi. Lat. NI. p. 
305. sq. Saxti Onom. litt. T. I. p. 205. sq. Harles -Introd, 
in hist. litt. Rom. T. ll. p. 334. sqg. Mensel Bibl, hist. Vol, 
IV. P. 2. p- 1. Sq. Bähr §. 193. P⸗ 389. »q. — 

se) ©. Oppius, vermuthlich der Freund des Caͤſar (Cic. Att. V. 
1. Qniut. Fr. 1ll. 1. Tac. Ann. XII. 60.), welchem nad 
Suet. Jul. Caes. c. 52. die gewoͤhnlich dem Hirtius zugefchries 
benen Werke von Einigen angedichtet wurden, fchrich vorzüglich 
Lebensbeſchreibungen. cf. Harduin Ind. Auct, Plin. p. 336. 
Seine Fragmente bei Frotscher p. 504. aq. — 

hh) Tanuſius Geminus fchrieb, zur Zeit des Auguſtus, eine 
Geſchichte, welche Seneca Ep. 93. mit den Annalen des alten 
Dichters Bolufiud, die Catall. Carm. 36. 1. 2q. 20. ag. 95. 
7. caeata charta genannt hatte, in eine Parallele ſtellt. Erftere 
erwähnen auch Suet. Jul. Caes. c. 9. Plut. Caes. e. 22: cf. 
Vess. de hist. Gr. I. 12. Seine Gragmente hat- Froischer. 
p. 494. sq. — 

4) £&. Arruntius fchrieb unter Auguſtus cine Gefchichte. ded pu⸗ 
nifchen Krieges, in der er aber dem Salluſtius allzuſehr nachge⸗ 
abmt hatte. cf. Senec. Ep. 114. (T. IV. p. 89. sq.. Bip.) 


Hardain. Ind. Auct, Plin. p. 278. Ruperti ad Tac. Aun. I, 
13. pP: 39, 
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kk) 2%, Feneſtella unter Augtftud und Tiberind fchrich- aunales 


(Harduin Anuct. Plin. p, 310. Gell. N. A, XV. 28. Seneca 
Ep. 108.) cf. Bernhardy. p. 260. Inter feinem Namen fchrich 


Andread Dominicus Ztochi (Floccas), päpftliher Serretär 


und Canonicud zu Florenz, zwei Bücher de sacerdotibus' et 
magistratibus Homanorum (Magistrat. et Sacerdotiorrum P. 
R. Expositiones, comment. ed. P. E. Huschke. YVratislav. 
. 1829. 8.), die in J. G. Clausing. Jus public. Roman. (Lemgo. 
1726. 8.) p. 1. sq. und Hinter Philippi Caroli. Antiquitates 
Rom, (Freft. 1612. 12.) p. 155 — 308. ſtehen und öfter her⸗ 
ausgegeben find (cf. Kreid Th. I. p. 353. 49.). cf. Fahr. 
Bibi. Lat. T. Mi. p. 554. Voss: de hist. Lat. I. 19. p. 101. 
9. Geine Fragmente hat Frotscher. p. 489—494. Harer- 
camp. T. II. p. 385. ag. 

Verloren find auch die hiftorifchen Werke des M. Pompi⸗ 
lius Andronicus (Snet. de ill. gramm. c. 8.), des Eicero 
(de Leg. I. 3. Corn. Nep. Fragm. Guelpherbyt. T. II. p. 381. 
ed. Bard. vid.: J. G. Linsen et S. G. Bergh. de Cicer. histo- 
rico. Spec. I. li. Aboae. 1826. 4. — Weſtermann Geſch. der 
‚ röm. Deredtſ. p. 170. mr. 28.) und Euccejus (Cic. ad. Div. 

V. ep. 12.). 
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Indem im vorigen $. die römifchen &efchicdhtfchreiber und Ans 
naliften erwähnt werden find, ven deren Echriften nur wenige 
Fragmente auf unſere Zeit gekommen ſind, ſo ſellen jetzt diejenigen, 
welche die Geſchichtſchreibung zuerſt auf eine kunſtgemaͤße Weiſe zu 
behandeln angefangen haben, und deren Schriften ſich wen gſtens 
zum größten Theile erhalten haben, behandelt werden. Es find 
aber deren folgende: 

a) Cornelius Nepod, nad Plin. H. N. Il. 28. „„Padi ac- 
cola“, vielſleicht aus Berona (cf. Anson. Dedicat. Lil. Epigr. 
v. 2. »q4.), fonft aber ein uns völlig unbefannter Mann, ein 


Freund ded Sarullus (Cat. Carm. I), Eicero (Geil. XV. 28.) 


und Atticud (Dorn. Nep. Ait. e. 13.) ſoll nıd Plin. H. N. 
IX. 63. X. 30. unter Auguſtus geſterben ſeyn. Ob aber Plut. 
Lucell. c. 43., wo von der Bergiftung eines Gorgelius Nepos 
durch feinen Freigelaffenen Ealliſthenes die Rede iſt, auf unfern 
Hiſtoriker deutet, bezweifelt Bernhardyg Roͤm. Lit. p. 269. Er 
ſchrieb Chronicorum libri, vermuthlich in drei Bädern (Catall. 
l. 1. Gell. XVII. 21. ), die Ausonius Ep. 16. beſonders lobt, 
ferner kibri exemplorum in 5 Buͤchern (Gell. VI. 18.), * 
virorum illustrium, wenigſtens in 16 Buͤchern (Charis. II. 

80.), liber de histericis (Corn. Nop. Dion: c. 3.), liber de 
vita M. Porcii Gatonis (Corn. Nep. Cato. c. 3.), de vita Ci- 
ceronis (Gell. XV. .28. Hiemonyı, Ep. 71. ad- Pammnachium) 
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uud einige Wicher Briefe an den Cicero (Lactant, de. fals. asp. 
ML 15.), die derfelbe aud nad Maocrob. Sat. 11, 1. Sue, 
Caes. 55. Amm. Marcell. XXVI. 1. wieder beanmwoitet bat. 
Die Fragmente aud dieſen ſaͤmmilich verlorcngegangenen Schrif⸗ 
ten baben Bardili 1. 1. T. 11. p. 331 — 424. und Heusinger 
ad Flav. Mall. Theeder. p. 103 — 166. geſammelt. Mehr 
über fie bei Saxe Onom, litt. T. I. p. 151. sq.. llebrig ift 
ned ven ihm ein Bud de vita excelleutium imperatorum, 
welche nach Einigen (cf. C. J. W. Mosche. De eo, quod 
in Corn. Nep. vitis faciendum resiat. Frofi. 1802. 4 Deſſ.: 
Ash. in Allgem. Jahrb. f. Univerſit. Erfurt. 1798. 8. Bd. I. 
Hft. 5. p- 407— 434. und Gern. Nep. liber, utrum opus 
integrum, au vero operis majoris pers quaedam sis habewdus, 
Labec. 1807. 4. — Seebode N. Archir f. Phil: et Pae- 
deg. 1828. 1. p. 100. aq. 1825. 4. p. 571. sq.) nur ein 
Auszug aus einem großern und beflern Werke feyn fell, den 
Sorneliud Nepod erft ini behen Alter und veränderter Ordnung 
geichrichen habe (Titze Introd. ad Corn. Nep. p. 32. sg. md 
in Bardili’s Praef. p. CVIll. aq.), nad Andern foll ed dagegen 
Die Arbeit eines gewiflen unter Theodoſtus d. Gr. zw feßenden 
Aemilius Probus ſeyn, der Dad in den Echriften des Cornelius 
Mepos gefundene Diaterial mit andern aud griedhifchen Hiftoris 
kera gezogenen Notizen verbunden und unter deflen Namen hers 
audgegeben haben fell (cf. G. F. Rink. Saggio di un esame 
erMico per restituire ad Emilio Probo il libro de vita excel- 
ent. imp. creduto cemnnemente di Cora. Nep. Venez. 1818. 
8. aud dem Italien, uͤberſ. von D. Hermann. Leipzig (Wien). 
1819. 8. —), nah H. Meyer's in Zimmermann Zeitfchr. fie 
Alterth. 1835. nr. 130. p. 1041. »q. Behauptung endlich ein 
im .2ten Jahrhdt. nach Chr. von einem Ungmannten verfaffter, 
für Schulen berechneter Auszug aud der Schrift des Gorneliud 
Nepos iſt. Da aber aud dem von Aemilius Probus feinem 
Buche vorgefepten Epigramm hervorgeht, daß er eipentlih nur ° 
die von feiner Mutter und feinem Großvater begonnene Abſchrift 
jened Buches vollendet habe (cf. Voas. de hist. Gr..]. 14. 
Bardil. Praef. p. LXX1l. aq.), fo bat man hieraus gefolgert, 
daß er diefelben blod zur Belebung eined beflern Geiſtes unter 

feinen Zeitgenoſſen befannt gemacht, vielleicht auch uͤberarbeitet 
babe (c‘. Bardili 1. L. p. C. p. CII. Daehne. Diep. de 
vitis excellentium imperat. Cornel, Nep. non Aemilio Prabo 
attribuendis; Cizae. 1827. 4.). Allein trotz dem ift nicht allein 
die Aechtheit dieſer, fondern auch Der beiten und vorzüglichften 
unter allen, der Lebendtefchreibung des Atticus (ct. Titze L 1. 
p: 274 ) neuerdingd angefodhten worden ef. J. Held. Prolego- 
mena ad vitam Attici, quae vulge Corn. Nep. adscribitur. 
Vratislav. 1826. 8. Ueber andere offenbar untergeſchobene 
Schriften did Cornelius Nepos: ch Fahr. Bibl, Lat. ed. Er- 
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nesti T. I. p. 111. 2q. Bäßr. $. 183. sg. p. 861. ug. Die Hrs 
-theile der Alten über Sorneliud. Nepod find gefammelt bei Bar- 
di 1. 1. T. I. p. LXVI sg. Im Allg: cf. P. Nanni 
'Liber de claris Corneliis, vor der Ausg. ded Corn. Rep. von 
Schott. Frft. 1619. T. I. p. 193. sg. — Fabric. Bibl. 
- Lat. T. I. p. 100 — 118. — Müller Einl. in die lateinifch. 
Schriftſteller Bd. II. pe 301. ag. — Arn. Ekker Diequis. 
‚ erit. de fontibus et auctoritete Corn. Nepotis ‚in Act. Nor. 
. Sec. Rh. Traj, Vol. ll. p. 191 — 278. — 6. E. F. Lie- 
- berkühn-Pohlmann De auctore vitarum, quae sab Corn. 
Nep. nomine feruntur, .quaest. crit. Lips. 1837. 8 — C.- 
Heinze Corn. Nepos e Thucydide emend. et dijudic., in Eich- 
staedt Anmal. Acad. Jen. T. I. p 432. sg. — Ranke De 
Cornelii Nepotis vita comment. j. Quedlinburg. 1827. 4. — 
. R. H. Wichers Disquisitio critica de ſontibus et suctori- 
tate Corn. Nepotis. Groniug. et Lips. 1828. 8. Deffen : 
Quaestioues de Corn. Nep. Alcibiade. Lips. 1833. 8. — J. 
J. Hisely Disquis. crit. de fontib. et auctor. Corn. Nepetis. 
Delft, 1827. 8. — Ben YAudgaben find außer. den bei Krebs 
3b. I. p. 340. sq. Angeführten zu nennen: Ed. Princ.- Venet. 
1471. fol. — c. not. crit, ed. Fr, N. Titze. Prag. 1813, 8. 
— mit Anm. von 3. H. Bremi. Zürich. 1827. 4te Ausg. 8. 
— ex edit. J. Fr. Fischeri c. not. et interpr. in us. Delph. 
. var. lect. not. var. recens. codd. et edit. ind. accur. recens. 
‚AT. Valpy. Lend. 1822. 11. Voll. 8. — c. sel. super. 
Voterpr. suisg. anim.. edit. A. van Staveren. Ed. nova auct. 
cur. G. H. Bardili. Stuttgart. 1820 11 Voll. 8. Tubing. 
—X 8. — mit erfl. Anmerk. u. geſch. Eınleit. v. F. ©. Feld⸗ 
baufch. Heidelberg. 1828. 1 Bir. 8. — gramm. u. hifter. erkl. 
d. U. Jaumann. Muͤnchen. 1829. 8. — granım. u. ſprachl. 
ect. v. 3. Chr. Daͤhne. Helmitädt. 1830. 8. — Recenfion 
vieler Stellen des Corn. Nepos von U. Deberich, in Zimmerm. 
Zeitſchr. f. Alterth. 1835. or. 54— 55. p. 433. sq. — 
b) Julius Gäfar (geboren 100 v. Chr. und ermordet 44 vor 
Shr.), ein Mann von außerordentlihem Genie und Talenten bat 
ſich nicht allein ald großer Feldherr, fondern auch ald tiefer Ken⸗ 
ner der griechifchen und römifchen Literatur Audgezeichnet und dare " 
um ift es zu biflagen, Daß von feinen vielen Echriften, deren. 
Fragmente bei Graev. Ed. Opp. J. Caes. Amstelod. 1713. 8. 
p- 780 — 803. u. Oudendöorp 1 1. T. Il. p. 837 — 865. ge- 
fammelt find, nur die commentarii de bello Gallico in 7, und 
de bello civili in 3 Büchern tibrig geblieben find, indem dad 
achte Buch de bello Gall. und die drei Bücher de "bello Alex- 
anudrino, Africano und Hispaniensi ſchon im Altertyum für Die 
Werke des Hirtius oder Oppius galten (Suet. Jul. Caes. 56. 
Æ H. Dodwell Dissert, de anctore Lib. VIII. de bello 
Gall. et Alexandr., Afric. atq. Hispaniensi, bei Oudendorp. 
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T. p. 869 — 874.). Seine Erzählung verdient Slauben, and 
menn er feine eigenen Thaten berichtet (hieram zweifelt jedoch 
Pollio bei Suet. 1. 1.Y und fein Etyf it arßerordentlich come 
und deutlich (Cic. Brot. I. 75.) und faft alle Urtheile der Als 
ten (bei Oudendorp. T. 11. p. 365. sq.) mwetteifern in dem Lobe 
feinee Schriften. Im Allgem: cf. Ulrici 1. 1. p. 118. '2q. 
K. €. Ch. Schnmeider Abb. uber SAfard Character aub feinen 
Schriften, in Wachlerd Philomathie I. nr. 6. p. 171 — 200. 
— Jagemann eich. der freien Künfte und Wıflenfchaften in 
&talien Bd. I. p. 286 — 273. — D. G. Moller Dies. de Ju- 
lio Caesare. Altorf. 1687. 4. — Meusel Bibl. hist, Vol.1V. 
P. 1. p. 358 — 266. — Müller Einl. in d. toͤmiſch. Echriftſt. 
Br. U. p. 1 — 86. — Bindelmam Phil. Skizz. p. 533 — 
550. — Bähr. 1. 1. $. 179— 182. p. 353 — 361. — Bern- . 
hardy 1. 1. p. 261. sq. — Fabr. Bibl. Lat. T. I. p. 248 — 
2375. Bon den 7 Büchern de bello ‚Gallico giebt es eine gries 
chiſche dem Maximus Planudes zugefchriebene Metaphrafe, die 
heraudgeacben ift unter dem Titel: „C. Jal. Caesaris commen- 
tar. de bello Gallico interpr. graeca Maximi quae fertar Planu- 
dis ed. A. Baumstark. Friburg. 1834. 8. Dub Leben des 
Caͤfar ift außer von Euetonius und Plutarchus noch von einem 
gewiflen Julius Celfus im Gten Ihrhdt. n. Chr. beichrieben wors 
den (ef. 3. Celsi De vita et rebus Jul. Caesaris liber;, e mus. 
J. G. Graerii, Lond. 1697. '12.), wenn man nämlich mit 
Ondendorp. Praef. T. I. p. XIV. sq. u. H. Dodwell. Diss, 
de Julio Celso, post Ejd. Armmal. Ouinctilim. Oxon. 1698. 8. 
diefen für den Berfaffer hält und nicht, wie mit größerer Wahrs 
ſcheinlichkeit behauptet wird (Fr. Petrarcha. Hist. Jul. Celsi. - 
Auctori vindicavit C. E. F. Schneider. Lips. 1827. 8.), dafs 
felbe dem Petrarcha zuſchreirt. Ueberhaupt: cf. Giuns. Maria 
Seccado Storia della vita di Cajo Giulio Cesare. Napoli. 
1776. IV. Voll. 8 — 4. G. Meißner Leben des Caͤſar 
fortgefeßt von 3. ©. 2. Hafen. Berlin. 1799— 1812. IV 
Bir. 8 — Bölttl. C. Tut. Caͤſar aud den Quellen. Berlin. 
1826. 8. — Bon Autgaben ber Echriften bed Käfer find außer 
den bei Krebd Th. I. p. 298. sq. u. Elberling p. 21— 48. ges 
nannten anzuflhren: Ed. Prince. Rom. 1469. fol. — c.. not. 
varıor. cura Fr. Oudendorp. Lugd. Bat. 1737. U Voll. 4. 
. Ed. auct. et emend. . Stuttgart. 1822. 11 Voll. 8. — mit ges 
ograph.. hiftor. crit. und grammat. Anmerf. von A Möbius. 
Hannover. 1826 — 30. 11 Bde. 8. — .recens. c. n. A. Baron. 
Brexellis. 1827. IV Voll. 8. — ed. et ann. adj. 3. Ch. 
Daehue et Kreyssig. Lips. 1825. 8. — ed. C. G. Elberling. 
Hafn. 1827. 12. Ejd. obserr. crit. in comm. de b. cwvili 
». 1828. 8. — .cara A. Baumstark. Stuttgart. 1828. ll 
Voll. 12. und mit Commentar für Schulen von demſ. Freiburg. 
1832. 8. (ch Recenſ. in Zimmermann Zeitſchr. für Alterth. 
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1835. ar. 144. p. 918. 2q. und Jahn R. Jabrbuch. 1835. T. 
. XIV, 1. p. 20. sq.). — de belle Gall. grammat. und hiſtor. 
. aflärt v. Eh. G. Herzog. Peipjig. 1825. 8. Ike verb. Ausq. 
1831. 8. und de beilo Civ. von ebend. Leipzig. 1834. 8. (ef. 
Jahn N. Jahrb. 1886. T XVIl. p. 243—260.) — Comm, 
de bello civili mit Unmerf. von 3. 2. Held. Euljbad). 1822. 
8. ebend. 1827. 8. (cf. Necenſ. in Götting. Gel. Anz. 1823. 
Et. 42. und Jahn Jahrb. 1830, T. All}, f. 1. p. 49. nq.). 
—de bella Gall, mit Anmerk. von. 3. 2. Held. Guljb. 1825. 
8. 1832. 8. — de bello Gall. biftor. crit. und gramm. erläut. 
v. J. G. Bippert. Leipzig. 1835. 8. — Siehe aub: J. Apitz 
Sehedae critione in J. Gaesaria comm. de bello Gallico. Lips. 
1835. 8. — A, Dederich Obserr. in Caes. B. G. Lib. 
I-IV., in Zimmerm. Zeitſchr. f. Alterth. 1885. nr. 1. 2. p. 
11. aq. und Krit. und exeget. Bemerk. 3. Caes. B. C. ebend. 
. 1886. ur. 25. p. 209. aq. — oo. - 
e) Eajus Ealluftius Crispus war 85 vor Chr. zu Amiternum 
im Eabinifchen geboren, von dem Grammatifer Atejus in den 
- Wilfenfchaften unterwieſen (Suet. illustr. Gramm. c. 10.) und 
ſelbſt mit großem Eıfer dem Studium derfelben ergeben (Sallust. 
Ep. ad CGaes. II.), verfiel aber leider zugleich im große Aus⸗ 
ſchweifungen (Gell. N. A. XVII. 18. ayle Dict. crit. =. v. 
Metella T. Il. p. 1018.), wegen welcher er auch vom Cenſor 
Appius Claudius Bulcher aud dem Senat geftoßen wurde (Dio 
Cosa. XL. 63. Lactant, XI. 12. Suet. de Hlusir. Gr. c. 
18. Schol. ad Hor. Sat. I, 2, 48.). Allein dad Fahr darauf 
49 vor br. fehte ihn Julius Caͤſar, deffen Gunſt er ſich er⸗ 
werben hatte, voieder ein, gab ihm die Quaͤſtur zurkf, nahm 
ihn- ald Praͤtror wit nach Wrica (Hirt. de beilo Afr. c. 34.) 
und gab ihm Mumidien zur Verwaltung. Als er fi) bei der⸗ 
felben nicht auf den beften Wegen ungeheuere Meichthämer ers 
worben hatte, kehrte er nah Rom zuruͤck, verwandte dieſelben 
auf den Unkauf von Kunftmerfen, prächtigen Häufern und Gärs 
ten und ſtarb bafelbft 35. v. Chr. in 70. Jahr feined Alters, 
Seinen moralifchen Character baten gegen die demfelben gemach⸗ 
ı tem Vorwürfe 3. B. gegen Wieland zu Horat. Eat. Th. L p. 57. 
sq. Dursau de Ja Malle Vie de Salluste (in deifen Trad. 
des oeuvr. de Sail, Paris. 1888. II Voll. 8.) T. I. p. XIII. 
sg. u. W. Loͤbell Zur Bourtheilung dei Crispus Gallaitius. 
Breblau. 1818. 8. vertheidigt Moos Einige Demerf. über ben 
moral. Char. ded Salluſtius. Gieſſen. 1788.4. DM. !. Müls 
ter Hifter. erit. Unterſuch. d. Nachricht. von dem Leb., d. Ur⸗ 
theile Aber die Schrif. Salluſts und die Erflär. derſ. Zuͤllichau. 
1817. 8. Ulrici Charac. d. ant. Hiſt. p. 126. sg. Bon 
feinen Scheiften, unter weiche nad) Nonins Mare. s. v. prooe- 
mium. p. 524. Serrv. ad Virg. Acn. lil. 533. auch ein geographi⸗ 
ſches Werk Über den Pontus Euxinus gehört haben fol (ch. de 
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Bresses Le periple de l’Ewxin, tel. qu’en peut presıner, 
que Salluste l’avait decrit vers Ja fin du III livre de 'son 
kisteire, retabli aur les fragments qui nous en restent, à 
Vside des auciens dcrivaias que Salluste a pu consulter, et 
de ceux qui ont eu son ouvrage en main, in Mem. de l'ac, 
des incer. -T. XXXII. p. 627. sq. T. XXXV. p. 475. uq. 
p. 504. sq.), find nur aufer einigen Bragmenten feines Haupt⸗ 
werfe® historiae, welches in 6 Büchern die Geſchichte feiner Zeit 
sen 79 — 64. umfaffte (bei A. Riccoboni De histor. Venet. 
1568. 8. Basi. 1579. 8. p. 163— 216.) nad) Auson. Idyll. 
IV. 62. sq., nur die von ihm befehriebene conjuratie Catilina- 
ria und bellum -Jugurtbmum auf und gefommen. Die ihm 
ebenfalls zugefchriebenen Epistolae II ad C. Caesarem de repu- 
klica ordinanda (cf. A, Wolf. Praef. ad Cic. Or. p. Marc. 
p- VIII. ch p. AXIX.), fowie die Declamatio in Ciceronem, 
die allerdings Qninct. Inst. IV, 2, 68. IX, 3, 89. fchon aner⸗ 
fannte, find eben fo unädht (cf. Ch. G. Herzog. Obserr. - 
Part. VIII. Agit. de quib. art. crit. praec. et de Pseudo - 
Sallastii persona. Gerae. 1836. 4.) ald die unter dem Titel: 
„ia C. Sallust. Crisp. responsio‘“ befannte und dem M. Por- 
cius Latro (1 n. Chr.) von Corrad. Qnarst. p. 85. sq. p. 
108. #4. zugefchriebene Antwort des Cicero (Cic. in C. Sall. 
Cr. Resp. denno castig. et emend. spec. ed. Ch. G. Herzog. 
vH. Progr.. Ger. 1830 — 35. 4.). Seine Borzäglichfeit als 
Geſchichtſchreiber erfannten ſchon bie Wlten an (Tac. Hist. III. 
30. Ael. Spart. Server. c. 21. Flav. Vopisc. Prob. c. 1. 
Sueton. de ill. gramm. c. 10. Quinct. Inst. IV, 2, 45. IX, 
8, 17. X, 1, 101. Sen. Declam. 1X. 1. Controv. IV. 24. 
Gell. 11. 1. IV. 15. X. 26.), wenn auch Vellej. Paterc. 11, 
36. zu weit geht, wenn er ihn dem Thucydides an die Geite 
ſetzt. ct. J. F. H, Nast. De virtutibus historiae Sallustianae, 
Stuttgart. 1785. 4. Im Allgem.: cf, Fabr. Bibl. Lat. I, p. 
234 — 247. Bähr $. 188— 191. p. 374. sg. Mensel Bibl. 
hist. Vol. IV. P. 1. p. 2866 — 277. Muͤller Einf. in die 
Kom. Echrififtel. Bd. IL p. 427 — 470. Ueber den Etyl 
deb Eafluft: cf. Gerlach. De proprietate sermonis Sallnstihni, 
in Ejd. edit. Sall. T. ill. p. 307. sq. Hand Lehrb. des lat. 


Styls. p. 61. Bon Audgaben find außer den bei Froischer I, 


1. T. I. p XXX — LXXXH. und Krebs Th. T. p. 446. 2q. 
angeführten zu nennen: Ed. Prine. (Venet.) Vindelinns de 
Spira.. 1476. 4. — rec. not. perpet. et ind. adj. J. Waase. 
Cantabr. 1710. 4. — cura Sig. Haverkampi. Aınstelod. 1742. 
1 Voll. 4. — rec. not. illustr. G. Korte. Lips. 1724 4. — 
c. comment. ed. C. H. Frotscher, Lips. 1825. sq. 111 Voll. 
8. — rec. e..var. lect. et novo comm. ed. J. H. Burnouf. 
Paris. 1822. 8. — ed. €. H. Weise. Lips. 1831. 8. — 
C, Crisp. Sall. quae exstant, reoogn. var. lect. comm. adj. 
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Fr. D. Gerlach. Basil. Vol. I. 1823. Vol. IL 1822 — 27 
(cf Recenf. in FJahns Jahrb. 1829.. T. X. f..1. p. 31— 72, 
N. Jahrb. T. V.-p. 261 — 308. und Berl. Jahrb. 1828. J. 
or. 45 — 47.) Vol. Ill. comment. 1831. 4. — Op. quae sıa- 
pers. recens. c. sel. Cort. not. suisq. comm. ed. Fr. Kritz, 
Lips, Vol. I. 1823. Catilina (fchr gelobt in Jahn 1. 1. 
63 — 76.. und Schulzeitung 1828. nr. 136 — 137.). Vol. 1. 
1834. lugurtha. 8. (gelobt in Zimmermann Zeitſchr. für Als 
terth. 1835. nr. 69— 71.). — de conj. Catil. liber, erflärt 
und überfegt von C. ©. Herzog. Leipzig. 1828. 8. (gelobt in 
Jahn L 1. p. 73 — 86.). — Bibl. comment. jn script. Gr. et 
Lat. Vol. I. Op. Sall. cura E. J. Richter. P. I. conj. Catil. 
Mouschi. 1836. 8 — Die Bruchſtuͤcke aus den 6 Büchern 
feiner historiae hat C. de Brosses Hist. de la republ. Rom. 
dans le cours du VII. siecle par Sall. Dijon. 1777. IM Voll. 
4. zufammen zu fielen und zw ergänzen gefucht. cf. de Bros- 
ses. Eclairciss. s. un ouvrage de Salluste av. nn essai d’ex- 
plication , suivie des fragmenis qui nous en restent, in Mem. 
de lacad. T. XLIN. p- 58. sq. ed. à la Haye. Fr. Kritz. 
De C. Sall. fragm. a C. de Birossio in ord. digest. rerumg. 
gest. contexta narr. illustr. comment. Erfurt. 1829. 4. (cf. 
Jahn Jahrb. 1829. T. X. f. 1. p. 76. sq.). — cf. C Sall, 
fragm. bistor., prout C. Brossaeus ea coll., dispos. scholiis- 
que illustr. Jul. Exsuperautiüi histor. Sallustii summarium, 
Acced. apicileg. fragm. Sall. a Brossaeo reliq. edit. praeterın. 
vel. nup. detect. Luneburgi. 1828. 8. (cf. Jahn Jahrb. 1829. 
T. X. £. 1. p. 86 —91.). — J.-G. Kreyssig Comment. de 
C. Cr. Sall. hister. L. Ill. fragm. ex bibl. Christinae Suec. 
reg. in Vaticanum translat. P. I. II. Misenae,. 1828. 4, 
(Vollftändiger in A. Maji Class. Auct. Vet. e Vat. codd. ed. 
1828. T. I. p. 414. sq.) und C. Crispi Sall. histor. L. 1l. 
fragm. ex cod. Vat. edita ab A. Maj. Ed, aucta et em. ed. 
Kreyssig. Acced. cod. Vat. exempl. lithogr. deser. ib. 1830. 
8. (ef. Seebode Krit. Bibl. 1830. nr. 126 — 127.) ib. 1835. 
8. — Orationes et epistolae ex histor. libr. deperd. rec. ed, 
J. C. Orelli. Turici. 1831. 8. und in Ejd. Edit, Velleji. 
Lips. 1834. 8. p. 151 — 172. (cf. Haaſe in Hall. Pit. Zeit. 
1836. ur. 55 — 57.) — Im Allgem: cf. Birnbaum Lecti- 
ones Sallustianae. P. I. Trerir. 1822. P. U. Colon. 1824. 
4 — Selling. Emendationes Sallustianae, Ansbach. 1835. 
4. — Ueber bie neucht. Bearbeitungen ded Salluſt: ch. N. 
Klotz in Jahn N. Jabrb. 1836. T. XVI. 2. p. 218 — 236. — 
Eine Nahahmung und Ergänzung der Conj. Catilinaria des 
Salluſtius ift: „Constautii Felicii Darentini J. C. ad Leonem 
"X Papam de Conjur. Luc. Catilinas liber‘, in Frotscher 
Sal. T. I. p. 294— 356. — Bu 
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YM. Bolerind Meſſala Earvinud, 79 v. Chr. geboren, 
mit dem Sohne bed Cicero zu Athen in der Philofophie unters 
rihtet (Cie. Ep. ad Att. X 32.), dann nad) feiner Ruͤckkehr 
ah Nom (44 vor Chr.) in den nun folgenden Bürgerfriegen 
ein Geführte ded Brutus und Caſſius (Vell. Pat. IL. 71.), hier⸗ 
auf dem Antonius befreundet und erit 24 v. Chr. von. den 
Etastögefchäften zurückgezogen (Hor. Od. II, 21, 7.), farb 
obngefäht um 3 vor oder 3 n. Chr. cf. Wiese I. I. p. 7— 
45. Er har fi ald Redner berühmter (Quinct. Inst. X, 1, 
113.) gemacht ald ald Hiftorifer, obgleich wir über den Werth feis 
ned Werkes de bellis civilibus, bad Plutarch (Brut. 40. 45. 
53.) benugt hatte (Tac. Ann. IV. 34. Tibull. Carın, IV, 1, 
5.), und ded im hohen Alter von ihm verfertigten Buched de 
Bomanis familiis, welches Pliniud (H. N. XXXV. 2. XXXIV. 
2. cf. Suet. Octar. 74.) benußt hatte, da beide verloren find, 
wicht urtheilen fönnen cf. Wiese 1. 1. p. 70—74. Verloren 
it auch fein Buch de auspiciis (Gell. XII. 15.) oder de ex- 
planatione auguriorum (Fest. s. v. Marspedis. p. 175. Lind.) 
und dad noch jeht unter feinem Namen vorhandene Libell, de 
Angusti progenie (Ed. Pr. J. Bedrot. cum Floro. Basil. 
1632. fol. — in Sylburg. Script. Hist. Rom. T. I. p. 373. 
aq. — ex cod. Mss. coll. Lincoln. emend. a Th. Hearne, 
in Havercamp. edit. Eutrop. Lugd. Bat. 1729. p. 723. sq. 
— ex recens. Th. Hearue c. not. ed. C. H. Tzschucke. 
Lips. 1793. 12.), ift erſt im Mittelalter verfafft worden cf. 
H. Meyer in Zimmerm. Zeitfehr. für Alterth. 1835. nor. 330. 
p. 1041. sg. Fragmente feiner Schriften hat Frotscher Sall. 
T. I. p. 500. Im Allgem.: cf D. G. Mooller Disp. de 
M, Val. Messala. Altorf. 1689. 4& — L. Wiese De M. 
Val. Mess. Corvini vita et studiis doctrinae. Berol. 1829. 
8. — de Burigny Marcus Valerius Messala, in Hist, de 
Vacad. des iuscr. T. XXXIV. p. 99. sg. — Im Allgem. 
ſ. Heyne Observ. in Tibull. EI. I, 2. 1. p. 29. sg Voss. 
ju Virg. Eclog. VI. 47. Spalding ad Quiuct. I, 5. 15. 
Eberhardt Ueb. d. Zuftand d. fchönen Will. bei den Roͤmern. 
p. 141. Meusel Bibl. hist. Vol. IV.P, 2, p. 3. sq. — 

e) Titus Liviud zu Padua 59 v. Chr. geb. lebte ald Lehrer 
des Elaudius (Suet. Claud. 41.) zu Rom, wohin er wahre 
ſcheinlich 29 v. Shr. (Liv. J. 19.) gekommen war, ging dann 
nad) Neapolid vermuthlih um ungeltörter und ungebundener 
ichreiben zu fönnen (Liv. Praef. p. 5.), weil ee dem Auguftud 
als Anhänger ded Pornpejud verdächtig war (Tac. Ann. IV. 
34. Suidas 5. v. Kogrouros), kehrte nach deffen Tode wieder 
nah Rom zurücd und flarb dafeldft 19 n. Chr. Er fchrieb die- 
logi, die theils hiftorifchen, theild pbilofophifchen Inhalt waren, 
und Jibri philosophici nad Sen. Epist. 100., die vießeicht fein 
von Senec. Ep. 46. angedeuteted epicureifhed Glaubendbefennts 
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nit enthielten, eine Epistola ad Alium (Quinct. X, 1, 39.), 
rhetorifchen Inhalts, und endlich fein berühmte Geſchichtoͤwerk, 
das er ſelbſt (ALT. 13.) annales nannte, in 142 Büchern, aus 
ben aber nur Buy I— X. XXI—XLV. (Bud AXM. vers 
sollftändigt in: Liv. Histor. L. XXI. auct. atq. emend. c. 
Fr. Jacobs. zuisg. not. ex cod. Bamberg. ed. F. Geeller. 
Freft, 1822. 8.), ein Bruchſtuͤck aus Buch XCI (Fragm. ex 
Livii Libr. XCI c. not. V. M. Giovenazzi et P. L. Brom. 
Rom. 1773, 8. (cf. d’Anrille in Mem. de l’acad: T. XLI. 
p. 761. sg.) — Fragu. ex T. Livii histor. Romae nuper de- 
tect, notq. crit., ill. E. L. Hydren. Upsal. 1774. 4. - J. 
Th. Kreyssig. Diss. de cod. membran. T. Livii Pat histor. 
Bbr. ol. in compl. fragm. Norimbergae ia bibl. Murr. re- 
perto.: Lips. 1812. 4. — Cic. Orat. pro M. Fontejo et C. 
‚Rabirio ad Qnirites fragm. Livü L. XCI fragm. plenias et 
emend. L. Senecae fragm. ex membr. Vatic. ed. B. G. Nie- 
buhr. Rom, 1820. 8. p. 85—98.) und Bud CRXX. (bei 

“ Seneca Suasor. VI. p. 43. 46.) erhalten ift, außerdem aber 

noch Epitomae fänımtlicher Bücher angeblich von einem gewiſſen 
Lucius Annaͤus Florus verfafft (Fabr. Bibl. Lat. T. I. p. 290. 

8.) Dad ganze Werk umfaffte die Geſchichte Momd von 
Gründung der Etadt did auf den Tod des Drufuß 10 v. Ehr, 
Diefed Wer, welches ſchon die Alten (Tac. Aun. IV..34. 
Hist. I. 1. Agric. 10. Seneca Suasor. VI. 46. sq. de ira I. 
16. Plin. Ep. II, 3, 8. Quiuet. X, 1, 32. 101. VA, 1, 
3. I, 6, 66.), etwa den Afinius Pollio bei Quinct. VHL 1. 
audgenommen,, der ihm eine gewiffe Patavinitas vorwarf (cf. D. 
6. Morhof. De Patarinitate Liviana. Kilon. 1685. 4.), um 
die Wette priefen, zeichnet ſich vorzüglich durch die überall here 
vorleuchtende Nechtichaffenheit und. Würde der cdeiften Gefina⸗ 
ungen und Grunbdfäge, die malerifche dis zur Anſchaulichkeit die 
Gegenftände darſtellende Beichreibung , die jedem Gegenftande ans 
gemeffene Sprache, den fanfteften Periodenfluß und die forgfäls 
tigſte Correctheit, Ungezwungenheit, Simplicitaͤt und Elegan; 
des Gtoled aus. cf. Ulrici 1.1. p. 122. aä. Wytienbach in Bibl, 
Crit. T. HL 4._p. 27. 29. Niebuhr Roͤm. Geſch. Th. II. p. 
16. 2q. p. 274. Bekker Vorarbeit. zur Geſch. Led zw. pun. 
Ke. p. 199. ag. und P. C. Kayſer in Seebode Arch. für Phil. 
wnd Pätagog. I. 4. p. 730. 4q. Ueber feinen pofitifchen Ehas 
vacter: ch. Hegewiſch, in N. Samml. hifter. Schr. 1809. p. 
168. ng. Wachsmuth Meltefte Geſch. des Möm. Staates. p. 

. 33. sg. Üeber feine Chronologie: cf. Laurent. Fast. Cons. 
Cop. p. 63. 24. Im Wigem.: cf. Fabric. Bibl, Lat. T. L 
p. 276 — 302. Bernhärdy Roͤm. Litt. p. 266. »q. Schoell. 
abreg. de la litter. Rom. T. ll. p. 33— 57. Meusel 
Bibl, -Hist, Vol, IV, P. ı. p- 153 — 168. Müller Einl. in 
de Mm. Schriftſt. Sb. I. p. 87-168. - Bägr f. 1 — 
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298. p. 303. my. Weber: bad ver Echbpflin 1732 zu Straß⸗ 
burg entdeckte aber untengeichobene Fragment aus Bud XVI di 
£idub: ci. Souchay ia Mem. de l’arad. des inser. T. IX. 
Hiswire. p. 67. ug. Aehnliches bei Blume, Ueber die Beroncfir 
Beuchf uoͤcke einer Handſchrift de Livius, im Rhein. Muf.- von 
Niebuhr 1828. m 336 — 343. Men Ausgaben find außer den 
bei Krebs Th. 1. p. 388. sq., bri Drake nborch, T. VII. p. 
328. sq. und bei Ruperti Prooem. T. I p. XLXIX. ng. ans 
geführten zu nennen: ‚Ed. Priuc. Romge s. a. (1469.) fol. — 
e. net. var. auisg: et Freiushenii supplementis ed. A. Dra- 
kenborch. Lugd. Bat. 1738 — 46. Vn Voll. 4. Edit. U guct. 
Stuttgart. 1820— 29. XV Voll. 8. — ex rec. Drakenborch. 
-Acced. gloss. Livianum cur. A, W. Ernesti. Lips. 1769. 
M Tom, 8. ib. 1785. V Tom. 8. cur. Schaefer. ib. 1801 
—1804. V Voll. 8. Ed. IV aır, Kreyssig. ib. 1823. nq. 
V Vell. & — illeair. F. A. Siroth et F. W. Deering. Go- 
thae. 1786 — 1818. .Vil Vall. 8. Ed. Il. 1816 — 24. vm 
Voll. 8. — ex rec. J. A. Erpesti cura J. Traner. — 
18290 — 24. H Tom. 8. — comm. instr. G. A. Ru 
Kotäng. 1807. VI Vell.8. — ed. D. C. G. Baumgarten - Cru- 
sis. Lim. 1825 — 26. il Voll. 8. — ed. 6. H. Schaefer. 
Lond. 1826..1V .Voll. 8. — .ed. J. Th. Kreyssig. Lips, 
2028. 4. 1829. V Voll. 16. — rec. J. Bekker. sel. var, 
not. adj. F. .E. Raschig., Lond. et Berol, 1829-30. I 
Voll. 8. — Libr, I—X. ad fidem opt, edit. alior. et =. an- 
net. adj. Er. Moeller. Haſu. 1831. Ed. 1. 2. Voll. 8. — 
* Bezug auf Kritik: cl. Nyhoff Diatribe erit. in Liviam, 
in Act. soc. Rh. ‚Traj. Vol. IV. p. 300 — 317.. Vol. IN. p. 
394 — 208. und G.L. Walch, Emendationes Livianae. Berol. 
1815. 8. u. in Hinfiht d. Quellen d. Livius: ch F. Lachmann 
De iemtihes Livii camm. |, 11. Going. 1822 — 28, 4. — 
f) Trogud Pomprjud aus. Gallien (10: p. Chr.)/ ſchrieb in 
lateiniſcher Sprache nach griehifgjen Muftern eine Weltgefchichte 
won Ninus did auf Auguſtus in 44 Büchern (Justin. Praef. 
. 3. AÄLUL c. 5. % 11), ‚die von einem gewiffen Juſtinud 
360 nm. CEhr. in einen Hubjug gebracht und dem Kaifer Anto⸗ 
ninnd dedicizt wurde (Prapf.. |. 5.) c£. Orom.l. c. 8. ‚Histoire 
Litt. de la France T. I. p. 114. Däb Gompendium deſſel⸗ 
ben iſt alleia auf uns unter dem Titel: „ Historiarum Philip- 
picarım et tolins mundi originum--et terrae situs L. XLIV. 
a Trojo Pompejo excerptarum“ .gefommen, unterfcheidet ih 
von allen gleihartigen Geſchichtswerken dadurh, daß in dems 
felben die eingewebten Reden nicht in. der gewöhnlichen directen, 
fondern in ber indirecten Form vorgetragen werden (Justin, 
AXXVUL 1.), empfiehlt ſich zwar durch einen reinen, guten 
und bisweilen fogar eleganten En, leidet aber an biftorifcher 
Glanbwürdiglit TAuguss, do äv. Dei. IV, e) und Unfichere 
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heit in den chronologiſchen Angaben. Die Gchriften ded wegen 
feiner ®emwandtheit im Ausdruck von Vopise, Prob. c. 2. ges 
iobten Trogus de animalibus (Oharis. L p.' 79. : Plie. HN. 
XI. 114.), find ebenfalld bid auf einige von Dühbner im ed. 
Justin. Johanneau (Paris. 1834. 8.) T. II. p. 221. aq. ges 
fammtelte Sragmente verloren gegangen. Im Wügem.: el. J. 
Ch. Satterer Bom Pan des Trogud und fi Abkuͤrzerd, de 
Suftini, in deſſen hiſtor. Bibl. Bd. p. 18.9. — Moller 
De Justino. Altorf. 168% 4. — A.H. L Heeren De Trogi 
Pompeji ejq. epitomatoris Justini ‚fontikus et awetoritste, in 
Comm. Soc. Reg. Gotting. T. XV. -p. 185. sq 'p- 2307. q. 
und in Comm. Phil, Vol. J. P. U. p. 218. 239. VoL iu P. 
1. p. 338. sg. (ef. Gött. Gel. Anz. 1800. nr. 40. p. 368. 
sg. 1802. nr. 65. p. 641. sg.) — J. H. St. Reesinski- 
Comm. de Justino Trogi Pompeji epitomatore. Oracor. 1826. 
8 — J. G. Graesse Rudimenta studii historise orbis catho- 
licae in Justino utiliter poneuda. Vitebergae. 1800. 4. — 
Fabric. Bibl. Lat. T. IM. p. 58-67. — Dübner-l. LT. 
I. P. 233 — 251. T. ll, p» 155 — 220, — Bähr §. 109. sq. 
p- 409. 2q. — Ueber Bub XLI und XLU: ci. ti. Eh 
- Borheck Magazin für die Erflärung der Griechen und Mömer. 
Nuͤrnberg. 1784. Bd. I. p. 180. aq. — Bon Ausgaben find 
außer den bei Krebs Th. I. p 379. aq. angeführten zu nennen: 
Ed. Princ, Venet. 1470. 4. — ex rec. J. G. Greerii c. net. 
var. Ed, IV. auct. et emend. Lugd. Bat: 1701. 8. — ex 
rec, Gronov. c. divers. lect. Graer. et not. instr. suisq. ed. 
€. H. Frotscher, Acced. Heerenü comm. de Treji Pompeji 
fontib, et anct. Lips. 1827 — 30. I Voll. 8. — mit erläut. 
Anmerk. und d. Bariant. d. Prag. Handfchr. von Ign. Gebt: 
rag. 1827. 8. — ed N. Lemaire, Paris. 1823. 8. — se 
cund. vetust. codd. prius neglect: recoge. brevi emmot. crit 
et hist. instr. E. Dübner. Lips. 1831. 8. — mit Anmerk 
son 2. Benecke. Leipzig. 1830. 8. — hifter. und grammas 
erläut. von W. Fittbogen. Halle. 1835. 8. (licher d. 3 Ausg 
ſ. Iahn. NR. Jahrb. 1836. T. XV p. 362 — 392.) — Di 
Prologen find befonderd heraudgegeben in: G. H. Grauert, Pom 
Troji hist. Phil, prolosi. Monast, 1828. 8. — 
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13 4. W. 
Hälfswiffenfäafsen der Seſqhichte 
A) Chronologie. 


Baͤhrend bei den Griechen in dieſer Periode nur fehe wenig 
für die Ehronologie geleitet wurde, da das von Menander aus 
—**8 (Junier. Philos, Deser. Orb. Antiq. $. 2. p. VII. 

. Va.) oder VPergamud (Clem. Alex. Strom. I. 
* 114) im Diefer Vegichung Seteiftete (Joseph. c. Apion. 1. 
18.) in feinen Werke mag ur dr Tepe Arßnailsınorev (Fragmente 
im Seslig. de emend. temp. App. p. 5. sg. p. 7. 2q.) und dad von dem 
Aegypter Apolloaius (Theophil, ad Autolye. ll. 16. 26. 
Philos. Jun. 1. 1.) -in feiner Chronik Niedergelegte ‚nur mittelbar 
hierher gehören, wurde von -den Roͤmern für eine forgfältigere 
Zeitrechnung viel gekiftet. Denn außer den Anuales ded Cornes 
lis® Nepos (Gel. XVII, 21. BRanke- Comm. de Corn. Nep. 
». 34. sq.) und andern Ähnlichen, bei denen die Chronologie die 
Grundlage der Hiftorifchen Darftellung ausmachte, obgleich die Jahre 
wihnhie nur nach den Sonfuln, nicht mit Beifügung von Zah⸗ 

im angegeben wurden (cf. Lachmann de font. Liv. I. p. 19. 

Fast. Cous. p. 99. sy. Praef. p. V. sq.), waren vor⸗ 

was die fogenannten fasti pontificum, die wahrſcheinlich Li⸗ 
sad (j. B. EX, 18. cf. Lachmann 1. 1.) benuhte, von großer 
Dichtigkeit cf. Ideler Handb. der Chronol. H. p. 60. sg. Ta 
Diefe aber verloren find, fo find biß af einige alte Calender (cf. 
Scheell” Ahr. de ia Hit. Rom. T. il. p. 60. sq.: Godofred. 
Auct. Let, Ling. p. 1381. sq.) * groͤßter Wichtigkeit die 
Fasti Praenestini, eine Art Feſtkalender, welcher von dem 
Geammatiker M. Berrius Flaccus, auf 12 marmornen Tafeln 
za Pruͤueſte aufgeftellt wurde und außer der Angabe der einzelnen 
Sefttage und ben Bründen ihrer Zeier zugleich die Angabe ber wich» 
figiten Ereiguiffe im römifchen Reiche, infofern biefe auf die Fa⸗ 
milie ded Auguſtus Bezug haben, enthielt. Vier von dieſen Tafeln 
wurden 1770 (freilich nur in Bruchſtüͤcken) von P. FJ. Boggini 
entdeft und aus ihnen die vier Monate: Januar, Mär, April 
und December zufammengeich. cf. P. F. E oggini Fastorum 
aani Romani a Verr. Fi. ordinatorum relig. ex warmor, tabul. 
iragm. Praeneste nuper effossis collectae et ällustratae. Acced. 
Verrii Flacci fragm. omü. q. exst. ac fasti Rom. singul. men- 
sum ex hactenus repertis callendariis marm. inter se coll. expr. 
Rom. 1779. fol. £recenf. von Jan. Rhuard. in Bibl, crit. Vol. 
i. P. 3. p. 72— 90.) Auszug daraus in Wolf Sueton. T. IV. 
» 315 — 328. Kr Allgem. f. über fie: Meusel. Bibl. hist. 


Ä Vol, IV. P. 1. p. 228. »q. VBerfchieden von diefen, aber oft mit 


ihaen verwechfelt (wegen Sueton. de illustr. Gramm. .c. 17.) wur⸗ 
kn Me Fasti Gonsulares CGapitolini, die vermuthlich auf 
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Veranlaffung des C. Julius Caͤſar nah-Urt der frühern tabalae 
eensoriae und-commentarii pontiieum mit Anwendung ber Aſtro⸗ 
nomie und Synchroniſtik angelegt, dann vom Augäftus erneuert 
und im Tempel ded Caſtor und. Pollux niedergelegt (cf. Laurent, 
l. 1. p. 102. sq. Praef. p. VI), ein Berzeichniß der Conſuln, 
Cenſoren, Dictatoren und Befchlſhaber der Reiterei tuthielten (ch 
- Fahrie. 'Bibl. Lat. T. lil. p. 302. sq.) und theilmeife 1547 un 
1816 uw. 1817. aufhegraben wurden (cf. Laurent. p. 2.24.) 
Bon Ausgaben berfelden find aufer den bei Krebs Ip 1. p. 354 
angefuͤhrten zu nennen: C. Fea Frammenti di festi Conaolau. 
Kom, 1820..fol. — Nuorvi frammenti- di fasti Capitol. da Borg 
hesi. . Milano, 1818 — 20. 11 Voll. 4. — Di un wmarmeres 
frammento de’ fasti discoperto in Ostia, .diss. epist. di Cem; 
Cardinali. Perugia. 1828. 4. — J. C. M. Läuresat.. Feti 
“ eonsulares Capitolini. Insnnt comm. in numeros chronol. Livil, 
Velleji, Eutropii, alier., et comment. de variis.nrbis canditee. 
asris. Altonae. 1833. 8. (ricenf. in Zunmern. Zetfhe. f. Alt. 
1835. nr. 100. p. 804. sq.). — Obgleich nun diefe Fasti, Capi- 
tolini, die auch in Gruter Thes Inse. CCLXXXIX,. sq. fliehen 
wegen ihrer Angabe der Fahre feıt Erbauung Roms von große 
biftorifchee Wichtigkeit find, fo beruben dennoch) alle auß ihnen zw‘ 
ſchoͤpfende chronologiſche Notizen erft darauf, welche von den bed 
den berühmten Aeren dee Homer, naͤmlich die ded M. Porcink 
Gato (ef. Laurent. 1. 1. p. 105. sq.), oder die ded DE. Terenn 
tiud Varre (cf. Laurent, 1. 1. p. 169. zq.) die richtigfte Ans: 
gabe hinfichtli ded Jahres der Erbauung der Etadt Rom ent⸗ 
belt (cf. Hoffmann Alterthumöwiſſ. p. 365. sg), welches von 
Laurent. 1. 1. p. 114: sq. ald dad Jahr 752 vor hr. angenoms. 
men wird, der Anſicht Nieruhrd (Nom. Geſch. Bd. U. p! 22 — 
638.) zumider, welcher .ed in das Jahr 746.9. Chr. geſetzt hatte. 
cf. Dissert. dans’ laquelle on expose les differences et les rais; 
sons des differences des trois systömes chronol. ‚de.Caton, de: 
Verrias Flaccus oa des Fastes ou Marbres Capitelins &t de: 
Varron, in Mercure de France 1734. May. p. 403. sg. Juin. 
p- 1053, #q. — Im Wllgemeinen cf, über die römifche Zeitreche: 
nung: J. FE. Warm. De pond. nummer. ac de auni ord. rat. 
ap. Gr. et. Rom. p. 145 —162. Hoffmann Alterth. p. 357 — 
366. Baͤhr p. 412. ag. und die von erfterem p. 368. u. p. 
369. sg. angeführten Echriften. | 


$. 270. 


’ BD Geographie 


In dieſer Periode erbicht das Studium der &Gengraphie mehn 
Zawachs, indem theils durch die großen Züge Alrxanders biöhen: 
unbekannte Länder genauer erforſcht wurden und der Handeldzeiſt 


* 
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ber Ptolemaͤer in Aegypten große Summen auf bie Erweiterung 
der Erds und Lünderfunde verwendete ch Hoffmann „Alterth. p. 
165. Freilich find ed aber auch in diefer Periode nur Griechen, 
die wir ald Seographen kennen, ba die Mömer ſich fat bis zur 
Kaiſerherrſchaft nur um Eroberungen fremder Länder, keineswegt 
aber um eine genaue Unterfuchung ihred Umfangs, ihrer Größe und 
Grenzen befümmerten und erft durch daß breviariam imperii de& 
Muguftus (Plin. H. N. Ill. 3.) dazu ein Anfang gemacht wurbes 
Die Repraͤſentanten der dritten Periode ber Geographie aber bes 
ſpſtematiſchen Geographie. bilden daher bi6 auf Auguftus 
aut Griechen. Unter diefen gehören aber hierher Ergtofthenes 
von &yrene, der ſich nicht allein durch feine Erdmeffung (Vitruv. 
Il. 6. Macrob. Somn. Scip. I. 20.), ſondern vorzüglich duch 
fin in drei Bücher eingetheilted großed Werf: .„ra Trwygapaypera ®, 
dad freilich ſchon frühzeitig von Polemo Periegeted (Bernbardy. Erat, 
» 3. 2q.), Hipparchus (Bernh. p. 6: sq.), Polybius (Bernh, - 
p 11. aq-', Etrabo (Berah. p. 13.) und Marcianus (Bernh. pe 
14. sq.) arg mitgenemmen worden war, deffen Verluſt aber (nur 
‚wenige Fragmente übrig bei Beruhardy L. 1. p. 1 — 109. — Ge 
ograph. Erat. fragm, ed. G. C. F. Seidel. Getting. 1789. 8, 
—) für uns ſehr fchmerzlid iſt, da er im eiſten Buche eine Ges 
ſchichte der Geographie und fein Urtheil Über die vorzüglichiten gie 
egraphifhen Echriftiteller, im zweiten allgemeine Soͤtze über die 
Schalt und Groͤße der Erde und in dritten eine Beſchreibung der 
einzelnen Theile der Erde, Gegenden und Städte gegeben hatte (ck. 
L. Aucher. Diatribe in fragm. Geograph. Eratostb. Gotting. 
1770. P. 1. 4. — Sickler Einl. in die alte Geogr. Bd. J. p. 
XXX. aq. — Mannert Einf. in 2. alt. Geogr. p. 86. aq.); fer⸗ 
wer der Aftronom Hipparchus und der Gefchichtfchreiber Pol ye 
bind wenigitend "mittelbar (Gosselin. Rech. s. le ayst. geogr. 
Polybe, in Millin Mag. Enc. IV. an. 1798. T. II. p. 400. 
aq. Sickler 1. L p. XXXI. sq. Hoffmann 1. 1. p. 186. 4q.) 
Derippus um 269 vor Chr. wegen frined Werkes über Scythien 
(Fabr. Bibl. Gr. T. III. p. 39. sg), Nymphis aud Heraclen, 
wegen feiner Umfchiffung Afiend (Athen. XII. p. 596. E.), Dinüs 
ſeas aus Parrae in Lycien, wegen feincd megimlous (Athen. VIIL 
p- 331. E), beffen einzelne Theile vormuthlich fein Werk ep "daios 
(Athen. VilL p. 346. D.) und "Zupwriaxa (Athen. IV. p. 158. 
D. VIE p. 296. D.) oder ’Evgunn (Athen, All. p. 530. C. Ael, 
de nat. An. XVIL 46.) waren (cf. Ukert Geogr. der Griech. u. 
Rom. Ib. I. 1. p. 148. Ebert Diss. Sic. I. p. 211. sg. Har- 
‚din Ind. Auct. Plin. p. 330. sq.), Apollodorud, wegen 
kined yüs eglodog oder mepi züs betitelten Werfed (Heyne ad 
pellod. T. I. p. 431. sq.), Scumnud von Chios (cf, oben 
. 108. 5.); Agatharchidés aud Enjdod, ein vorzliglicher 
iftfteller (Strabo XIV. p. 656.), der unter Ptolemaͤus Phys⸗ 
(148— 105 vor Epr.) ein Werk über Aſien in 10 (Athen. All. 
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p. 539. B) und eins über Europa in 49 Büchern (Athen, VI. 
p. 272. C.) verfaffte, die aber nebft mehreren andern feiner Echrifs 
sen (Harduin Iyd. Auct. Plin. p. 264. sq.) bid auf wenige von 
"Phot. Myr. Cod. CCXIII. CCL, erhaltene Sragmente feined Wer⸗ 
kes uͤber das rothe Meer und den arabifhen Mecrbufen, die vors 
züglih in Hinfiht auf Naturgefhichte wichtig find (außer andem 
Ausgaben, die Krebd Th. I. p. 63. angiebt, leben fie in Ed. Geogr. 
Minor. Vindob. T. I. p. 191 — 268.), verloren gegangen find (ck. 
Dodwell. Diss. de Agatharchidis .scriptis de mari rubro, in. 
- Hudson. Geogr. Min. T. I. p. 67— 84. Fabr. Bibl. Gr. T. 
ll. p. 32. sq. Voss. de bist. Gr. I. 20. p. 128. Heyue 
ComufR de font. Diod p. LXVII. LXXIX. XCI. aq. CXV. 
»q.); Polemo Periegeted, wegen feiner oben |. 180. k. und bei. 
_ Fabr, T. IV. p. 672. genannten Schriften; Urtemidoruß au 
Ephefuß, der um 100 v. Chr. yenygayorussa (Athen. VIII. p. 
332. F.) in 11 Büchern verfaffte, die Marcianus aus Peraclea 
um 400 n. Chr. in einen Auszug bradyte (Marcian. Peripl. c. J. 
p. 381. sq.), von Diodorud ic. niebft den Werken des Agathar⸗ 
chides benupt worden waren (Diod, III. 11. cf. Heyne 1. 1. p. 
LXVIL XCI. XCII. XCV. sq.) aber nur noch in wenigen Frags 
menten (in Geogr. Min. 1. L p. 457 —476. — Fragm. II. c. 
Porphyrio de antro nymph. ed. R. M. van Goens. Traj. 1765. 
4. p. 87. sq. — Frogm. de Nilo ed. Fr X. Berger, in Aretins 
Beitr. z. Geſch. und Lit. Bd. II. p. 50. aq. —), weldye die 
Belchreibung der Umfciffung ded Pontus, Birhyniend und Pas 
phlagoniend enthalten, übrig find (cf. Seneca Quaest. Nat. VII. 
c. 13. Voss. de hist. gr. p. 113. Ukert. Geogr. der ®r. unb 
Roͤm. Th. 1. Abth. 2. p. 141. sq. p. 150. Fabr. T. IV. p.. 
615. Harduin 1. J. p. 278. Rigalt. ad Artem. Oneirocr. T. 
I. p. 2. Beiff.); Alexander Polyhiſtor wegen feiner Umfchiffs 
ung des rothen Meeres (MAel. de N. A. XVII. 1.) und. andern 
Werfen (cf. $. 265. c.); Delliud, der Gefährte ded Antonius im 
parthifchen Kriege, den er nachher befchricb und von Etrado (Al. 
p. 523.) bemugt wurde; Timagened, Theophaned u. Tuba, 
in ihren $. 265. erwähnten Werken; Pofidonius von Apamca 
(cf. Hoffmann 1. 1: p. 187. Ukert. I. 1. p. 174. 1. 2. p. 137. 
149. Heyne 1. I. Comm. IH. p. CIV. CV. CXIX.) und Apol⸗ 
Todorud aus Artemita, ein Quellenſchriftſteller des Strabo Ich 
Heyue ad Apollod. T. J. p. 459.). Der vorzüglichite Be 
aber, der noch in diefer Periode zu erwähnen ift, it Strabo auß 
Amaſia, einer Stadt in Rappadecien oder Pontus, vielleiht 60 v. 
Chr. geboren und vor 25 n. Chr. (Str. IV. p. 316.) geftorben, der na 
dem er Reifen von Armenien bis an die Örenzen von Hetrurien, vo 
Pontus Eufinus did nad) Aethiopien unternonimen hatte (Strab. II. ps 
117. p. 177.), das was er felbfl gelefen oder gefehen hatte, i 
den 17 Büchern feiner Tioypapıxa, die bid auf den letzten Th 
bed Vllten Buches, der Thracien und Maccdonien enthält, vo 
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Kodig erhalten find, nicherlegte. Im Buch I. IT. giebt er eine 
It Einleitung in die Geographie, Pie jedoch fa durchweg nad 
wefrbened gefchrichen ift, und befchreibt dann in Buch IH— X. 
Ferepa, in Bu KI—XVI Afien und in Bud XVII Africa und 
mt bei der geographifchen Darftellung der verfchiedenem Länder 
uch ihre Geſchichte und dad Gtatiftifhe mit. Was übrigens dem 
Berth feined geographifchen Werkes betrifft‘, fo läßt fidy diefer dar⸗ 
at am Beften beurtheilen, daß er ſelbſt (1. p. 4. 9. 4q. 42. 44.) 
wa einem Autor, der ein geographifched Werk zu fchreiben beab⸗ 
Fechtizt, richtige Kenntniß der Geometrie und Aftronomie, der Be⸗ 
Iaffenheit unfered Erdtheiled, der Naturlehre und Naturgefchichte 
we) ein Bertrautfegn mit der natürlichen @intheilung der einzelnen 
Lioder und den Verſchiedenheiten der Voͤlker verlangte. Uebrigens 
Me nicht mit dem Gewaͤhrsmann des Joſephus, einem zweiten 
tn Hiftorifer aud Kappadocien, ebenfalls Strabo genannt, zu 
sermechfeln. cf. Fr. Lewitz. Qnaestionum Flavianar. spec. Re- 
ziomont. 1835. 4. p. 2. sg. — Don dem großen Werke unfers 
Exrabo giebt ed aber mehrere Auszuͤge, wie die vielleicht um 1000 
». Chr. von einem ‚Ungenannten gemachten Xonorouadelas dx ap 
Iredewos Teoygagızöm (cf. H. Dodwell. Diss. de Strabonis ex- 
eerptore et aetate, qua vixit, in Hudson. Geogr. Min. T. II. 
p. 168 — 191. — Bast. Ep. crit. p. 47. — Bredow Epist, 
Paris. p. 4. p. 18. p. 30.), die in den Ausgaden des Etrabo 
mad in Geogr. Min. ed. Vindob. T. 1. p. 609 — 812. enthalten 
had, ferner die Ercerpte aud den erfien X Büchern bed Etrabe, 
die Georg. Gemiftus Pletho im 18ten Ihdt. anlegte, und im Cod. 
ar. 379. dee Marcus⸗Bibliothek zu Venedig befindlich find (cf, 
Siebenkees ad Strab. T. I. Praef. p, XXXV. 2q.), aber von 
ben ebenfalld unter ded Gemiſtus Pletho Namen in Cod. nr. 406. 
ebendafelbft befindlichen Excerpten unterfchieden werden müflen (cf, 
Villoison Anecd. Gr. p. 244. Siebenkees 1. 1. p. XXXVI.) 












uud endlich die Ercerpte deffelben Pletho aus dem IT. Bude dei 


Etrabe, die von Bredow Ep. Paris. p. 65. sq. mit acht Parifer 
Handfhriften (cf. Friedemann. Praef,. ad Strab.T. VII. p. XX. 
1q.) verglichen worden find. Im Allgem.: ch. J. F. Hennicke 
Dies, de Geographicorum Strabonis fide ex fontium, unde is 
hassit, auctoritate. aestimanda. Gotting. 1792..8. — Heeren 
Comment. duae de fontibus Geographicorum Strabonis, in den 


Comm. Soc. Reg. Gott. recent, Vol. V. p. 97. sy. u. Gotting, 


1820 — 22. 8, (cf. Bötting. Gel. Anz. 1820. nr. 139. 1822. nr. 
141... — Is. Casaubonus Comment. de Strabone, in ‘Str. 
ed. Friedem. T. VII. p. 30. sq. — C. G. Siebelis Disp. 
de Strabonis patria, genere, aetate, operis geographici instituto 
sque ratione. Budissae. 1828. 4. — Hager Geogr. Buͤcherſaal. 
3% Ip. 1. aq. Voss. de hist. Gr. Il. 6. p. 150. 29. Mans 
net Ein. p. 114. sg. Fabr. Bibl. Gr. T. IV. p. 557. sq. 
Mannert Geogr. der Griech. und Rom. Th. J. p. 46. sg. Mals 
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tebrun Geld. der Erdfde. Br I. Abth. 1. p 137. ng. Uckert 
Bd. L 1. p. 49%. sg. SEickler. Handb. der alten Geogr. Br. J. 
p ÄXXU. 29. — Da Beweiſs, daß alle Handſchriſten des 
Strabo nad eines einzigen im 12ten Jahrhdt. gemachten Parifer 
(Cod. nr. 1397.) verfertigt find und daß fich hieraus die in allen 
sorfommendie Luͤcke im Bud Vi erflären laffe, führt De la Porte 
‚ da Theil. Geographie de Swabon, trad. du Grec en francais 

(Paris. 1805 —18. IX Voll. 4.). Vol. Ill. p. 287. aq. — Bon 
Yusgaben find außer den bei Kıebdö Th. I. p. 217. aq. angeführe 
ten zu nennen: Ed. Princ. Venet. Aldus. 1516. fol. — rec. J. 
Ph. Siebenkees, C. H. Tzschucke et Friedemann. Lips. 1746 
—1811. T. 1— VI. Text. cout T, VU. 1818. ib. commentar, 
e. mot. Casauboni et Var. 8. (unberndet.). — gr. et lat. c. not, 
vor. praecipse Cosaabosi juxta edit. Amstelod. cod. Diss. collat. 
annot. et tabulan geogranh. (XVII) adj. Th. Falcaner. Acced, 
Chrestomathiae gr. et lat. T. J. 1I. Oxon. 1807. 1 Voll. Sol. 
— dndidorrog zu dopdaurrog A. Kopnn. Magie, 1816 — 19. IV 
Vell. 8. (Mrber diefe beiden Audgaben: ch. Friedemann L LT. 
VM. Praef. p. XXV— XL). — _ 


4. 271. 


C) Biograpbieen. 

A. ©. 8. Wald Abhandl. Über die Kunftferm der antifen 

Biographie, bei deffen Ausg. des Agricola ded Tacitus. Berlin, 

1823. 8, p. XXXUl — LXXIV. — Mehrere hierher gehörige 

Schriften bei Eſchenburg Theorie der ſchoͤnen Redekuͤnſt. p. 352 — 
354, — tʒ 


In der VWerfertigung von Biqgraphieen haben ſich die Griechen 
(don fruͤhzeitig ausgezeichnet, und es iſt nur zu beflagen, daß wir 
aus der erſten Periode ber griechiſchen Piteraturgefchichte nur allein 
Den Ageſilaus ded Zenophon ald Mufer einer hiſtoriſchen Bios 
graphie noch übrig haben, da: ded Spreufippud Werk mg ar 
yiloaapew Diog. Laert. IX, 3, 23.), des Xenocrates Lrbends 
deſchreibung db Parmenides (Diog: L. IV, 2, 13.), die hierher 
gehörigen Echriften ded Theophraſtus (Diog. L. V. c. 13.) 
ed Ariſtoxenus def, eben |. 249.).u. U. verloren gegangen 
find, und aus diefer Periode die hierher gehörigen Werks des Cha» 
ron, Chamäleon und Hermippus aus Smyrna (130— 148. 
». Chr. blähend) bid auf wenige aus ded letztern Werfen von A. 
Lozyuski. Hermippi Smyrn. Perip. fragm. coll. disp. et ill. 
Boun. 1831. 8. p. 24. sq. (cf. Recenſ. in Jahn Jahrb. 1836. 
T. AV. p. 159 — 184.) gefammelten Fragmenten chenfalld uns 
tergegangen find. \ 
Beſſer ficht es in dieſer Beziehung mit der roͤmiſchen kite⸗ 
satur, denn mir finden bier micht. alleig frühzeitig ſchon Selbſtbio⸗ 
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wupbieen, fondern aud genen e Sehpreibungen und —— 

Lebenbumftände anderer berühmter Muͤnner. Bild der erſte, ber 
—* gehört, if der. beruͤhmte Staatömaen M. Aemilius Scaus 
ras zu nennen (390 n. Erb. M. geb.), der eine fehr vollſtaͤndige 
Geibfibiegraphie verfafße (Valer. Max. IV, 4, 11. Plin. H.N. 
AXXUL 1.), die aber Riemand lab (Cic. Brut. 29, 112. cf. 
De Bressen. La vie-de Scausus, in Mem. de l’acad. des inser, 
T. XXV. p. 235 — 260, ‚Krause Ft. Vet. hist. p. 223. =q. 
-p 226. 2q.), dann P. NRutilius Rufus, Der cbenfals in las 
teinifcher Epradye eine Selbſibiographie verfaffte (menigftend V Buͤ⸗ 
cher cf. Charis. p. 312. Krause 1. 1. p. 223. sg), faner Q. 
Yutatiud Catulud, der 651 n. Erb R. mit Marius Conpel 
geweica war und ein Bud de consulatı et de rebus gestis atis, 
dad zwar beffer ald dad des Scaurud war, aber dennoch ſich nice 
länger. ald dieſes erhielt (Cic. de Off. I. 37. Krause l. 1. p. 232, ° 
29), fchrieb, dedgleichen der Dictator & u la ‚ de commentarii rerem 
suarum in wenigſtens 21 Büchern (Priscian. IX, 7, vu verfaflie 
(Piut. Sull. 4. .6. 16, 17. Mar. 25. Gel. N. A. XX..6. 
Beeren de font. Plut. p. 149. sg, Kramse L. 1. p. 8 sq.), 
femer Cicero, der über fein Conſulat ſchrieb (Cic. de Dir. I, 
11 —13. ad Au. 1]. ep. 1.) und ein Werk de teımporibus meis 
" (Quinct. IX, 4, 41. XI, 1, 24.) verfafft hatte, deffen Befannis 
wertung er aber nicht wünfchte (Ep. ad Dir. I. 9.), detgleichen 
T. Domponiuß Attieus, dr in —E Sprae über dab 
Eonfulat ded Cicero gefchrieben hatte. (Cie. Att. 15. 1.) und M. 
Sulliuß Ziro, der Freigelaſſene und Freund des Cicero, der die 
Erbendbefchreibung. des Cicero in wenigfiend 4 Büchern ( Ascon. 
Pedian. in Cic. Milenian. comm. p. 49. Orell,) abgefafft hatte 
(ef. 3. C. Engelbroaser. Disp. de M. Tull, Tirone. Am- 
sieled. 1804. 4. — A. Lion. Tironiana, in Seebode Yrdio f. 
Phil. und Par. 1824. Bd. L p. 246. »q.). Endlich find ats 
Biegraphen in dieſer Periode noch zu nennen: ©. Dppiud (Geil. 
N. A. VII, 1.), 8. Yuccejud (Cic. ad Div. V. 12. ad Aut. 
IV. 6.), der Kaifer DOctavianud Auguftus (of. oben S. 267. ff.) 
und deffen , Sreigelaflener €, Julius Hyginus (Geil. I, 14. 
vH. 1. XV. 6.), allein die hierher gehörigen Schriften der ans 
geführten Schriftſteller find verloren und dab einzige Denfmal roͤ⸗ 
miſcher Biographie, die vitae excellentium imperatorum ded Core 
naedius Nepos, dab wir noch befigen, iſt vermuthlich nur in einer 
detuͤnderten Geſtalt u und gekommen. 


4. 292. 


D) Mytbengefdiäte 
Auch in dieſer Periode find unter den Griechen einige Schrift⸗ 
Beller zu nennen, die ohne philoſorhiſchen Geiſt und Pritifchen Scharf⸗ 
bi ſich mit ber Zufammentragung: von alten Mythen mad Bittere 
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fagen beichhftigten und zu deu in dem folgenden Yabehunderten zu 
ſuchenden Urſprung der erotiſchen Romane die. Beranlaffung gegeben 
haben. Der erfie, der bier zu nennen-ift, iſt aber Canoa,. ein 
Grammatifer zur Zeit ded Caͤſar und Auguſtus, ber 50 deaynees 
oder Erzählungen mythiſcher, bei- der Gründung ber Colonieen 
vorgefallener Begebenheiten - an ben König ven Cappadocien, Arche⸗ 
lous Philopator, gerichtet fchrieb, die ‚aber nur no in den von 
Phot. Myriob. Cod. CLXÄXVL gemachten Auszuͤgen vorhanden 
find. Die Übrigen Schriften deflelben (Mouxdeiu. cf. Schel. Apoll, 
Rhod..I. 1165. ZIsel is vmeiados Hibri III. Schol. I. L u. Lik. 
de Italia cf. Serv. ad Virg. Aen. VII. 738.) find gänzlich ver⸗ 
Ioren. SHHeraudgegeben find eritere unter dem Titel: Cononts Narrati- 
ones. gr. ed. et ill. J. A. Kanne. Gotting. 1798. 8. — Co- 
non. Narrat. Piolemsei ‚hist. ad var, eruditiemes perlinentes, 
Parthenii narrationes. gr. c. net. var. ed. Teucher. Bd. Il. 
Lips. 1802. 8. p. £—50. — ed. Th. Gale in Histor. peeticae 
script. Lutet, Paris. 1675. 8. p. 241. sg. ch. Gedoyn B« 
cits de Conon, in Mem. de l’ac, des inser. T. X!V. p. 100. 
sg. — Als der zweite, der bier zu nennenden Schriftſteller, if 
anzuführen Parthenius aus Nicaͤa, der im mithridatifchen Kriege 
son Cinna gefangen nad) Rom kam und daſelbſt Lehrer ded Virgi⸗ 
lud wurde (Macrob. Sat. V. 17.), der Ihm nachgeahmt haben 
(Geil. N. A. IX. 9. XIII. 26.) und der fein_Moreiam betitelteb 
Gedicht von ihm entlehnt haben foll (Heyne Praef. ad Virg. Mar. 
T. IV. p. 302.). Er verfaffte außer mehreren andern Schriften, vor 
denen wir nur noch die Titel wiffen (Teacher 1. L Praef. extr.), 
Mitonoppuosıs (Suidas s. v. Notoo. Eustath. ad Hoın. lliad VI. 
p. 248. ad Dionys. Perieg. v. 420.), die vielleicht der Roͤmer 
P. Ovidius Nafo nachahmte (cf. Mellmenn Comm, de casa. ei 
auct, narrat. de mut, form. p, 79. sq ), die aber nich ınehr vorhane 
den find, und ep Spore nadıuarer oder 36 Geſchichten von 
Lichenden, die ein ungluͤckliches Ende nahmen, die et dem elegifchen 
Dichter Eoraelius Gallußs, der unter Auguftud lebte, widntete und 
welche noch erhalten find. Ueber die Quellen diefed Werkes, welches die 
Fragmente vieler alten Dichter, vorzüglich der griechifchen Elegiker, 
enthält. cf. Le Beau in Hist. de l’acad. des inser. T. . 
p. 63. sq. In Beziehung auf Kritit ck. Bast. Epist. crit. p. 
204 — 251.. Schaefer App. p. 50. sq. und im Aligemeinen: cf. 
Fabr. Bibl. Gr. Vol. IV. p. 305. sq. Bon Ausgaben find zu 
nennen: Ed. Priuc. gr. et lat. cur. J. Cornarius. Basil, 1531. 
8..— ed. Gale 1. L p. 341. ng. — ed. Tegcher I, I. p. 79 - 
136. — Partlı, gr. emeud. L. Legrand. cur. C. G. Heyne. 
Gotting. 1798. 8. — Paribenii Nic.’ amat, narrat. recens. Fr. 
Passow. Access. Diogenis Autonli et Jamblichi Excerpta, Lips. 
1824. 8.9. 1— 23. — 

- . Bei den Römern ift in dieſer Periode nur ©. Julins Hy⸗ 
ginusß, der Freigelaſſene des Auguſtus umd Freund des Ovidius 
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(Surt. de illasir. Gramm, e; 20.) zu. nennen, deſſen Schriften de 
vita rebusque ülustr. virorum (Gel. }. 14.), velmmen exemple- 
zum (ib. X. 18.), de Italieis urbibas (Macreb. Sat. I. 8.), com- 
menterii in Virgi (Gell. 1. 21. V. 8), de Virgilio (ik, 
XVI. 6.), de vita et rebus' Africani (ib. VH. 1.), de familiis 
rejauis (Serv. ad Virg. Aen. V. 389.) und andere (Fabr. Bibl. 
Lat. T. 1. p. 4.) verloren gegangen find, dem aber ein liber fa- 
'balaram (d. i. 277 kurze mythiſche Erzählungen, hifterifden, ges 
aralegifchen und aflrenomifhen Inhalte.) und vier Buͤcher Poeti- 
com Astrenomicon ,' die aber in Profa gefsbrieben find, zugefchrieben 
werden. Erſteres iſt jedenfalld unaͤcht, letzteres chwehl auch im 
ſchlechtem Style gearbeitet und faſt woͤrtlich aus den Cataſteribmen 
des Eratoſthenes übertragen, duͤrfte eher fein Eigenthum feyn. ef. 
Esbe. Bibh Lat. Il p. 3 — 11. N.  Antomü Biblienh . 
Vet. T. I. p. 1. sg. Miller Einl. in die Lat. Schriftſt. Th. V 
p. 106. sq. Mon: Audgaben find außer den bei Krebs I. p. 374, 
angegebenen zu nennen: "Ed. Princ. Ferrer. 1475. 4. — Hygini ° 
qeao exstant acc. J. Scheffero, qui not. indic. et dissertat. 
de vero hujas operis auctore adj. Acc. Th. Munckeri annotat. 
Hamburg. 3674. 8 — Th. Munckeri Mytbographi Latini. 
Auuuieiid. 1681. 11 Voll, 8. — Mythogr. Lat. cura A, vn 
Staveren. Lugd, Bat, 174, 4. — 2— 


- 


$.273. | 
E) Literaturs und Kunſtgeſchichte. 


Während die Römer in .diefer Periode es für Weichlichkeit 
bieten, fich mit der Unterfuhung und Beſchreibung ven Kunfle 
dentmalern zu befaffen (Liv. XXXIV. 4), bearbeiteten bei den 
Griechen miehrere GSchrififteller diefed Feld, z. B. Dolemo 
PYeriegeteb, dee über die Gemälde zu Sichon (Aiben. VI. p. 
253. B. Piut. Arat, 13. Plin. H. N. XXXV, 40, 24.), die 
Kunſtwerke mehrerer Städte und vorzüglich Über die der Acropolis zu 
Athen ſchrieb (Athen. Xlll. p. 574. C. p. 602. F. p. 577. e. 
p- 567. B. XI, p. 474. C. p. 472. B. Diog. Laert, VII. 12, 
1688. Harpocrat. s. v. Aaunas. Strabo Xl. p. 396. Heyne 
Opusc. Acad. T. V. p. 12.), Heliodorud (Akhen. VI. p. 
229. A. Heyne Antiq. Auff. Th. IT p. 95.), der 15 Bücher 
über die Acropolis zu Athen ſchrieb, Pafiteled, der die merfs 
wörbigften Werke der Welt befchrieb (Plin. H. N. XXXVI, 4, 
12.), die Bildhauer Menaechmud aud Sicyon (Athen. VI. 
- 271. D. 1. pP: 65. A. XIV. p- 635. B. Plin. XxXIV, 8.) 
und Zenocrated (Plin. 3. LXXXV. 10.), die Male Melans 
thius (Diog. Laert, IV, 4, 18. cf. Ign. Rossi Comment. Laert. 
p. 60. sq.) unb Upelles (Pim. XXXV. 10), die Plafliker 
Antigonns (Plm. KXXIV. 8.) und Polycletud (Galen, ng 
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Fr xaf Tarıong. p 4% Luce. de adliat, 4. 15) und Ber Yiefeph 
Democritud, Lefien Werk up imygegis (Miog. Laert. IX, 
33, 48.) aber ebenſo wie alle genannte verloren gegangen if. 
‚Wehr bei Fahr. Bibl. Gr. T. IV. p. 248. sg. Im Allgem.: 
eſ. Jul. Sillig. Catalogus eröficum s. architecki, atatuarii, pi- 
‚etores, caelatores et scalptores Graecerum es Bemanerum literar. 
srdine diapositi. Dresdse. 1827. 8, (cf. Becenf. in Jahn Tahrb. 
1829. T. XI. f. 1. p. 60 — 93.). — 8. D. Müller Handbuch 
der Ürcdyäologie der Kunft. U. Aug. Bredlau. 1835. 8. p. 18. 
4. — Ueber den Einfluß der bidenden Künfte auf den griechiſchen 
Be: ſ. Fr. Jacobs Ahh. üb. bie Erziehung der Hellenen zw 
‚@istlicgkeit, ind. Ubh. d. Muͤnchn. Mad. hifter.s phil. Ki. 1808. p. 
‚B. 239. und die gegen die ungerechten Babauptungen Tholucks (Abh. 
über d. Wehen und d, fittlichen Einfluß des Heidenthumed, hefon- 
derd unter Griechen und Roͤmern mit Hinſicht auf d. Chriſtenthum. 
In Neanderd Denkwuͤrdigk. Berlin. 1823. 8. Bd. 1.). gefchriebene 
bh. v. L. Gruͤneiſen. Ueber dad Sittliche der bildend. Qua 
‚bei den Sriechen, in Zügen Zeitſchr. für. hiſtor. Theol. Sp. III. H. 
2. P· 1— 113. » 

Waͤhrend auf den Felde der Literaturgeſchichte die Mömer in 
edieſer Periode nichts aufzumeifen haben ald dad nur in Bezug auf 
die Kenntniß der römifchen Redner vortreffliche ,,Brutes. =. de 
claris oratoribun‘“ betitelte Buch ded Eicero (ch. Weftermann 
Geſch. d. Röm, Beredtf. p. 195. sq.) thaten ſich auch hier wieder⸗ 
um die Griechen hervor, denn fihon die Titel der hierher gehöris 
gen Schriften ded Ariftotdled (5. B. zap nommm Diog. Laert. 
1, 32, 48. und andern), ded Hermippus (3. B. gl zw irre 
oogsv Athen. II. p. 58. F. X. p. 443. A. Diog. Laert. I, 
414, 42. nee Topylov Athen. Xl. p. 505. D. ep "Toongareig 
-padnröw. Athen. Vill. p. 342. C. uw. a.) u. A., fowie der w- 
vos des Sallimahus (cf. $. 263.) und jener beruͤhmten Dis 
dascalien (cf. $. 132.) zeigen, wie viel wir an ihnen verloren has 
ben. Erhalten find nur ſheilweiſe die Pritifch »äfthetifchen Schriften 
'des Dionyfins von Halicarnaffus, - die “aber überaus leſenswerth 
"und merkwuͤrdig find. ‚Unter ihnen find zu nennen: — 

a) up Tau agzaue ‚brropev ünournuurionoi, Auf VI Abtheilungen 
berechnet, von denen aber nur I— 11 (d. i. Avalas-"Iroxgarıy - 
Iseios) und die erfte Hälfte v. IV. wepd züs Mxzixqᷓ Anwaoderar 
dusorutog erhalten ift, .V CTacotiòne) und Vl (Auozlyng) aber 

. fehlen. Herausgegeben in: Ed. .Reiske ‚Op. T. V..p 445 — 
629. T. VI..p. 953 — 1129. — gr.. ot, Jat. cura E. t. Mores, 
Oxon. 1781. II Voll, 8. — 

b). Astsagzos, dab Leben des Dinauhub, ‚bei Beiske T. V. p 
629 — 668. - . . 
.e) dnwwroln: mpos "Aupeiev ugeren (Über Demoflienrd und Mrifteteleg) 

bei-Reiske:T. Vi. p. 719-769. und Asuaige. (über bie ‚Eigens 
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hämfihkeiten bed “Shucybidel)-ih. p. 788 — 808. bei Dionys. 
Hal. Historiegraphica ed. C. G. Krüger. Halis 1823. p. 
217— 242. ‘ . 

d) wa 105 Govzvöldor yepasrpog: mel wiy Aoımay Tov avyyoapdus. 
Kuperay; bei Reiske T. VI. p. 810—952. u. Kröger 1. 
L P. 59 — 216, 

α Ivaior Mopmmov dnwroin (eine ſirenge und faſt zu harte 
Beurtheilung der Mängel der platoniſchen Schreibart) bei Reiske 
T. VI. pP» 750 — 787. Krüger. p. 3—58. j 

Sy) zw wolamir zupaxrigss‘ oder zur Agzadıy xgigıs (eine Art von 
Kritik der beruͤhmteſten griechiſchen Dichter, Philoſophen, Ges 
chichtſchreiber und Redner), bei Reiske T. V. p. 415— 436. 
und bei Quiactil, L. X, ed. Froucher. Lips. 1826. 8. p. 
11 — 286. \ 


d) weg: eur ddasns övouarav (oder über bie Stellung der 
Werte), bei Reiske T. V. p. 1— 274. — gr. et lat. ce. var. 
»ot. suisg. ed. J. H. Schäfer. Acced. ejd. Melet. trit. ia 
Dion. Art. rhet. Lips. 1808. 8. — c. not. ed. Br. ‚Goelle, 
Acced. var. lect. in Themistinm. Jen. 1815. 8. 


Sämmtliche kritiſch⸗aͤſthetiſche Schriften des Dionyf. Hal, 
aufer de comp: verb. und Rhetor, find heraudgegeden unter dem 
Sitel: Examen critique des plus celöhres dcrivains de la Gr&c 
per Denys d’Hal. trad. en frang. av. des not. et le texte en 
segard collationne sur les Mess. de la bibl. da roi et =. L. 
meill. edit. par E. Gros. Paris, 1826 — 1827. III Voll. 8. 
Im gemeinen: cf. Krüger Praet. ad Dien. Histor. p. V. sg. 
Doehtrmann Geſchichte der griechifchen Beredtſamkeit. p. 392 — 
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6, 27. | 
r Dichtkun ſt. 


A) Hebräer. 


ef. Er. Delitzſch Zur Geſchichte der juͤdiſchen Poefie vom 

Abfchluß der heiligen Schriften ded alten Bundes bid auf die arts 

efte Zeit. Leipzig. 1836. 8. 

| Nachdem kurz vor, oder zu Anfang der gegenwärtigen “Periode 

die Sammlung der jüdifchen Neligiondfchriften oder der Kanon ents 

fanden war (cf. oben $. 159.), fo wurden von diefer Zeit an nur 
dicfe Bücher in der nunmehr gefchloffenen Sammlung des bebräk 
ſchen Driginald in den Synagogen gelefen und die Berfaffer ders 
felben fiir befonderd vom Geiſte Gotted erleuchtete Männer gehalten, 
ef. J. Ch. Eckardt. De Hbris V. T. canonicis eorumgue divisi- 
onibus. Lund. 17327. 4. — Ulle andere Schriften, die nach Abs 
ſchluß ded Sanond entdeckt oder verfafft wurden, erhielten nicht mehr 
jo viel Anfehen, daß fie in den Eynagogen 'gelefen und allgemein 
bekannt und verbreitet wurden. Deshalb heißen fie dDeuterocanos 
wife, oder häufiger apocryphifche Bücher und man bezieht 
diefe Benennung theils auf den biblifhen Canen, mo ein apocrys 
phiſches Buch ein folched ift, welches nicht in den jüdifchen Nelis 
gionscanon aufgenommen worden ift, daher auch in den Tempeln 
nicht gelefen werden darf und deshalb weniger befannt wird (de 

Wette Einl. in dad Alt. Teſt. p. 8. g.), theild auf die Merfafler, 

und infofern ift ein apocrpphifches Buch die Schrift eined Schrift⸗ 

fiellerd, der nach jüdifhen Begriffen nicht infpiriet mar, ſondern 
aud fich felbft fchöpfte und unter Feiner höhern Leitung ſchrieb. dc. 

‚ Wolf. Bibl. Hebr. T. II. p. 197. Jablonski Opusc. T. II. p. 
393. 29. Fabr. Bibl. Gr. T. 111. p. 710. — 6. El. J. Bjoerck. 

De libris apocryphis vet. test. diss. Upsal. 1723. 4. — J. J. 

Earenius. De libris V. T. apocryphis in genere, Lund. 1733. 

4. — J. Feuck, De libris V. T. apocr. in specie. Lund, 1733. 

4. — Eichhorn Einleitung in die apocryphifchen Echriften d. U. T. 

Leipz. 1795. 8. (Mehr bei Dany. Wörterb. der theol. Liter. p. 

57. 29.) — Dieſe Bücher nun, welche durchweg im griechiſcher 

Sprache gefchrieben find, zerfallen aber ihrem Inhalte nach in his 

forifche und didactifche Bücher. cf. De Wette 1. 1. p. 367. 

a) Diftorifche. Zu diefen, in denen die Mythologie ind Maͤhrchen⸗ 
bafte übergeht, gehören (cf. Zunz Gottedd. Vortr. d. Jud. p. 118 
— 125.): , ' 

a) die MH Bücher Esra, bie auch das IT. und III., oder 
wenn bad Buch, Nehemia ald dad 1. Bud Era (cf. $. 159. 9.) 
angefehen wird, dad Il. und IV. Buch deffelben genannt were 
den und in griechifcher Sprache gefchrieben find, find eine von 
einem fpäteen Juden zu Unfang bed zweiten oder Ende dei 
erften Jahrhunderts gemachte characterloſe Compilation und vic- 
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leicht Bruchftüde eines arößern Werkes ohne hlſtoriſchen Werth. 
cf.Eihhorn 1. 1. p. 341. sq. de Wette p. 368. sg. Fahr. 
Bibl. Gr. lil. p. 743. sq. Cod. Pseudep. V. T. p. 1145. 
sq. (ed. 1773. Vol. U. p. 141. sq.) Cod. Apocr. N. T. p. 
936.3q. Ueber dad canonifche Buch Era: cf. oben \. 151. 8. 
Corrodi Gefchichte des Chiliasmus. Th. T. p. 179. sg. Des 
üefh I. . p. 18. 2q. Ueberhaupt: cf. Fr. Lee. Disserta- 
tions theolog. mathemat. and physic. Vol. I. p. 13 — 171. 

b) die Bücher der Maccabder. Bon diefen Büchern, die 
ihren Namen von den drei Stammhelden der Juden, Judas, 
Jonathan und Simon Maccabaͤus, weldde 157 v. Chr. die 
forifhe Dedpotie apfchüttelten, führen, ift Buch I, welches 
die Ihaten derfelben v. 175 —135 v. Chr., alfo von Antis 
ochus Epiphanes bis zur Ermordung des Simon, umfaſſt, 
weit fpäter nachher von einem palaͤſtiniſchen Juden verfertigt 
and vieleicht im Original hebraͤiſch geſchrieben geweſen (ck 
de Bette p. 370. sg. Eichhorn p. 223. sg. Fabr. III. p. 
743. »q.), Bud II., welches aus zwei Schreiben der palaͤ⸗ 
finifchen Juden an die Agyptifchen in Betreff ded Feſtes der 
Tempelweihe und einen Auszug aus ded Jaſon von Cyrene 
Werke in fünf Büchern über die Thaten der Maccabäer v. 176 
— 161. befteht (cf. 1. Maccab. 1. 24.), mwahrfcheinlich wenig 
fpäter von einem aͤgyptiſchen Juden verfafft worden (cf. de 
Bette p. 373. sg. Eichhorn p. 250. sq. Kabr. p. 746, 
so), Buch 1 aber, welches die Gefchichte der von Ptole⸗ 
maͤus Philopator nach ſeinem mißlungenen Verſuch, in das 
Allerheiligſte zu Jeruſalem einzudringen, uͤber die aͤgyptiſchen 
Juden verhaͤngten Verfolgungen enthaͤlt, ebenſo wenig wie Buch 
IV aud) nur einigermaßen von hiſtoriſchen Werthe (de Wette 
p. 370. aq. Eichhorn p. 284. sq. Fabr, p. 747. 2q.). Im 
Algem.: cf. Wolf Bibl, Hebr. T. 1l. * te T. IV. 
p- 46. u. Saxe Onom. litt. T. I. p. 125. 

eo) das Buch Judith. Dieſes Bub welches Ne e Geſchichte 
son dem Zug ded Holoferned gegen die jüdifhe Stadt Bes 
tyulia und die Errettung derfelben durch den Muth der Judith, 
unter dem König Joſias -(Jackson Chron. Ant. Vol, I. p. 
335.), berichtet, ift mehr eine patriotifch = morulifhe Legende 
in poetifhem Gewande, ald eine ftreng hiftorifche Epifode zu 
nennen und vermuthlih um 100 vor Chr. von einem paläftis 
nifhen Juden in griechifcher Sprache verfertigt worden. cf. 
Eihhorn. p. 296. 2q. de Wette p. 377. sq. Fabr. III. p. 
736. »q. Buddeus 1. 1. I. p. 490. sq. Coeillier Hist des 
auteurs E. et $. T. I. p. 155. sg. Wolf. 1.1T.Lp 
458 — 460. H. p. 197 — 199. IV. p. 43 — 44. 

das Buch Eſther. Diefed wird aber gewöhnlich, mwenigftend 
dem erften Theile deffelben nad, unter die canonifchen Bücher 
gerechnet und ift auch in hebräifcher Sprache gefchrieben, das 

j 38 


82 


her gehören nur bie bloß in ber alerandrinifehen und italıfchen 
Ueberfegung enthaltenen, aber ſchon Joseph. Antig. XI, 6, 1. 
bekannten Stüde in Efther hierher. ch oben |. 150. 10. 
Wolf Bibl, Hebr. ll. P⸗ 88. pP» 207. ' 
8) Didactifhe Büder: 
a) das Buch Tobid. Diefed enthält die Geſchichte der Prüfs 
ung und Beglücung des Tobias, den die Tradition um 721 
vor Chr. feßte, mit der Lehre, daß Ausharren im Ungluͤcke, 
verbunden mit wahrem Gottvertrauen, endlih zum Gluͤcke 
führe (c. XII, v. 6. 2q.), und ift wahrſcheinlich im legten 
Jahrhdt. v. Chr. von einem paläftinifchen Juden verfafft wor⸗ 
den, wenigftend erklärt ed Origin. de orat. p. 47. [yon für 
unaͤcht. Uebrigens iſt dieſe Dichtung megen ihrer hervor⸗ 
ſtechenden Tendenz, die Juden fuͤr den alten wahren Glauben 
zu begeiſtern zu ſuchen, werthvoll. cf. Fabr. p. 738.: sq. 
Eichhorn. p. 401. sg. de Wette p. 381. aq. Buddei H. 
E. V.-T. I. p. 489. Ceillier. Hist. des auteurs S. et E. 
T. I. p. 137. sq. — Wolf, . L L p. 391 — 394. N. p. 
200. ul. p: 275. IV, p: 45. , j 


b) Buch der Weisheit. Diefe Dichtung, melde im Geifte 
alerandrinifcher Philofophie unter dem Namen ceined Pfeudos 
Salomo (nad N. H. Gundling. in Obserr. Hal. V. 13. 
ihm- wirklich zugehörig, obwohl im cap. 4. Dinge vorfommen, 
die viel fpäter find ald die Zeit Salomod.), in einem bem 
Koheleth nachgebildetem Tone, in gezierter Sprache eine Apo- 
logie ded Nutzens der Weisheit für Jedermann und Warnungen 

vor dem Göpendienfte enthält, iſt vermuthlich zur Zeit deb 
Philo von einem alexandriniſchen Juden gefchrieben worden. 

‘cf. Eichhorn p. 109. ng. p. 144. 39. de Wette p. 386. sq. 
Fabr. p. 727. sqg. Zunz p. 105. sq. Delitzſch p. 207. 

oO) Buch Jeſus Sirach (db. h. Jeſus der Sohn des Siradh.). 
Diefe Dichtung, deren Verfaſſer ſich c. L. v. 27. felbft nennt, 
wo er fein Zeitalter in die Zeit ded Hohenpriefterd Simon II. 
ſetzt, alfo um 200— 180 6. Chr. gelebt haben muß, obwohl 
Hug. Ueb. dad Zeitalter Jeſu des Sohnes Eirah, in Freis 
burg. Zeitfihr. Hft. VII p. 37—60. ihn um 290 v. Chr. 
fegt, ift eine Anthologie von Eittenfprüchen (c. XXX. v. 
25.), die im Geifte und Ton der Sprühe Salomos .abgefafft 
find. Urſpruͤnglich hebräifch wurden fie von dem Enkel des 
Jeſus Sirach unter Ptolemäud Physcon um 131 vor Chr. 
Ind. Sriechifche Überfeßt. cf. Eichhorn p. 29. ag. de Bette 
p. 391. sq. Fabr. p. 718. sg Delitzſch p. 20. sq. p. 131. 
Wolf Bibl. Hebr. I. p. 255 — 263. II. p. 200. sq. 1ll. p. 
156. sq. Brucker. Hist. Phil. T. H. p. 789. sq. Bud- 

deus 1. 1. T. II. p. 951. aq. p. 1021. Aehnlichen Inhalts 
find die unter dem Namen ded Ben Gira, in zwei Meinen 
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alphabetifchen Sammlungen vorhandenen. Sittenfpräche, die jes 
nem jeboch mit Unrecht zugefchrieben werden. cf. Eichhorn 
p. 83. ng. be Wette p. 396. sg. Fabr. p. 726. sg. Zung 
p. 100. Die Eragmente ded hebräifchen Driginald der Sprüche - 
(über die verfchiedenen Titel derſelben cf. Delitzſch. p. 198.) 
dei Joſua ben⸗Sira's ben Eliezer (der vollftändige Name des 
Jeſus Sirach.) hat Delipfh. p. 204. sy. gefammelt und Zunz. 
p. 102. sq. ‚mit der griechifchen Ueberfegung verglichen. 
d) Buh Baruch. Baruch, Gefährte und Schreiber ded Yes 
remias (Ferem. XXXVI. 1. 2.32. XLV, 1.), fol nad) cap. 
J. v. 2. zur Zeit der Zerftörung Jeruſalems durch die Chal⸗ 
daͤr in Babylon geweien feyn und eine Troftfehrift an die 
paläftinifchen Juden hinterlaffen haben. Gegen diefe Tradition 
fpriyt jedody Ierem. XL. 34. deutlih. Diefed Bud), das 
in griehifcher Sprache in einem dem Ausdruck der alten Pros 
pheten nachgebildeten Style gefchrieben ift, entbehrt aller Eins 
beit in der Compofition, wimmelt von Anachronismen und ift 
jedenfalld aus ſehr fpäter Zeit. cf. J. Ch. Grünberg Exer- 
citatio de libro Baruchi apocrypho. Gottiug. 1797. 8. — 
Eichhorn. p. 379. sq. — de Wette. p. 898. sq. — Fahr. 
p. 734. sq. — Delipfh. p. 23. Der in diefem Ruche c. 
VI. befindliche, angeblich dem Jeremias zugehörige Brief an 
die babylonifcyen Exulanten, unterfcheidet ſich zwar durch befs 
fra Styl von demjelben, ift aber dennoch ded Jeremias völlig 
unmwürdig und gehört nach v. 3. und ber Nachricht in Il. Macc. 
2%, v. 2. in dad maccabäifche Zeitalter. cf Eichhorn. p. 391. 
sg. de Wette. p. 402. Im Allgem.: cf. Buddeus L p. 
522. Wolf. U. p. 201. Ceillier Hist. des auteurs S. et 
E.T. L p. 284. sq. — 
e) dad Gebet Manaffe. Odbgleich Manaſſe die ibm IL 
Ehron. 33. 12. zugefchriebene Rede wirklich gehalten haben 
mag, fo .ift doch die noch vorhandene Schrift untergefchoben. 
cl Fabr. p. 732. sg, Buddeas H, E. V. T. Tom. I. 
p- 523. — | 
Diefe Apocryphen waren, obfchon fie jcht gewöhnlich nur 
in griechifchee Sprache vorhanden find, urſpruͤnglich hebraͤiſch ge⸗ 
(hrieben (cf. Fr. C. Movers. Ueber die Urfprache der deuterocanos 
nifhen Bücher, in Bonner Zeitſchr. 1835. Hft. XL. p. 31. sg.) 
und darum find die noch hier und da, wiewohl felten, vorbandes 
un hebräifch gefchriebenen Apocryphen die Driginale, nicht die Gries 
qiſchen. Letztere find mit vinigen andern fchon $. 151. angeführten 
Apoccyphen gefammelt in: Libri V. T. apocryphi recogn. et. var. 

delectam adj. J. Ch. W. Augusti. Lips. 1804. 8. — H. 
E. Apel. Libri V. T. apocryphi gr. Acced. recogu. brevig. 
üvers, lect. instr. Lips. 1836. 8. — 

Obgleich als eigentliche jüdifhe Upocryphen nad) Isidor. Or. 

«ec. 1 und 2. nur dad Buch dir Weiöheit, Jeſus Sirach, To⸗ 

88 | 
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biad, Judith und der Maccabder genannt werden, fo werden doch 
noch viel mehr angeführt, z. B. die dem Adam zugefhrichen 
nen Pfalmen (Delipfh. p. 24. n. 1. Hamberger. I. p. 1. sq. 
Wolf. Bibl. Hebr. I. p. 110. sq. Fabr. Cod. Pseudepigr. vet. 
Test. I. p. 1. q.), das angebliche Buch des Henoch, deſſen 
Fragmente Grabe. Spicileg. Patrum. (Oxon. 1714. 8.) p. 347. 
sq. Fabr. Cod. Pseud. II. p. 160 — 224. gefammelt haben, das 
aber von einem helleniftifchen Juden herrührt (cf. G. Sv. P. Sand- 
mark. De libro Henochi prophetic. Lund. 1769. 4. — J. 
Rezelius et J. H, Denell. De prophetia Henochi ex ep. Judae. 
V. 14. ib. 1769. 4. — Silv. de Sacy. Notice du livrc Enoch, 
trad. de V’Ethiopien en latin, in Millin Mag. Enc. VI an. 
1800. T. I. p. 369. sq. [Auszuͤge ib. p. 382. sq.] und Nach⸗ 
riht dad Bud Henoch betreff., ind Deutfche uͤberſ. von Rinck. 
Königäberg. 1801. 8. ſef. Gabler Journ. für theol. Liter. V 
Bd. 5te St p. 467. sq,] Fabr. 1. 1. p. 161. sq. p. 223. 
Wolf. 11. p. 378. U. p. 213.), die angeblih von Seth auf 
2 äulen eingegrabene Inſchrift (cf. G. Ol. Boman. De co- 
lumnis Sethianis. Upsal. 1735. 4. — D. G. Moller. De duabus 
-columnis Sethianis. Altorf. 1699. 4. und in Martini Thes. dies. 
T. m. P. 1 p. 139. sqg. —), die dem Cham zugefchriebenen 
gelehrten- Ubhandlungen (G. E. Halenius. De Chamo scientiarum 
auctore. Upsal: 1694. 4. —), einige den Mofes zugefchriebene 
Schtiften gleichen Schlaged (Wolf. 1. p. 874.), ferner die wahrs 
ſcheinlich kurz nach Chr. Geb. von einem Juden verfertigten und 
von einem fpätern Chriften interpofirten Zeftamente der 12, Erzoäter 
(gr. bei Grabe 1. 1. p. 129. sq. und in Fabr. Cod. Pseud. p. 
496. sq.). cf. Baddeus. H. E. V. T. Per. LS. 3. $. 21. p. 
327. sq., deögleihen der angeblih von David verfertigte Pfalm. 
CLI. moös 10» I’oAıa$ (cf. Fabr. 1. 1. p. 905. sq.), dedgleichen 
die 18 Palmen Salomo’d (Fabr. I. 1. p. 917. sg. — Das- 
gegen find die ihm noch zugefchriebenen Dden erft aus der Periode 
der Gnoftifer cf. Champollion in Millin Mag. Enc. XX an. 
1815. T. 11. p. 383. sq. —), ferner die Pfalmen der Maccab aͤ er 
ef. C. D. Hassler. Comm. crit. de psalmis, quos feruut, Mac- 
eabaicis, Ulm. 1827. A., die Zufäge zu Hiob II. 9. sq. XL. 
17. sq., die fchlüpfrige Sage von Aönat und Joſeph (Hieronym. 
Ep. 127.) u. a. cf. Fabr. Bibl. Gr. Ill. p. 732. sq. Ueber die 
jüdifchen Apocryphenmacher überhaupt: cf. Valckenaer Diatr. de 
Aristob, Jud. p. 17. sq. 

Noch verdienen hier Erwähnung die XIV Gefänge (Euseb. 
Praep. Ev. IX. 24. p. 430.) des epifchen Gedichte ded Altern 
Philo, der zwar von Joseph. I. c. Apion. p. 1051. für eimen 
Heiden audgegeben wird, aber nach Huet. ‚Demonstr. Evang. p. 
102. allerdings ein Jude war, über Serufalem, in welchem er cine 
Schilderung der jüdifchen Könige in gefchichtlicher Neihenfolge gab 
(Clem, Alex. Str. I, 21, 141.), die ſchon dem Alerander Polys 
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hier um 100 v. Chr. befannt waren (cf. Euseb. 1. I. und IX. 
20. p. 421. und IX. 37. p. 452.), desgleichen die Tragoͤdie des 
elrrandrinifchen Juden Ezechiel, der um 100 v. Chr. ein Trauers 
fpiel in griechifcher Sprache von dem Auszug der Juden unter Mos 
hd aus Uegypten, ’Eayaryn betitelt, verfaffte (Euseb. Praep. Er. 
IX. «. 21. c. 28.), von dem fi noch Zragmente bei Euseb, 
Praep. Ev. IX. 28—29. Clem. Alex. Str. I, 23, 155 — 156. 
Enstath. ia Hexaemer. p. 25. ed. Leo Allat. erhalten haben, 
de außer in mehreren Einzelnausgaben (Krebd I. p. 123.) bei Des 
ih... p. 211. sg. und in G. A. Schumann. Vita Mosis, 
Pers I, (Lips. 1826. 8.) p. 83— 88. abgedruct find (Ueber⸗ 
haupt ef. über Ezechiel: Fabr. Bibl. Gr. T. Il. p. 395. sq. 
glögel Seh. d. com. Ritt. Bd. IV. p. 116. sq. Cave Hist. 
wript. eecles. T. I. p. 38. Wolf. Bibl. Hehr. Vol. 1. p. 
430. Delitzſch. p. 28.), deögleichen dad pfeuboorphifche Gedicht des 
jidiſchen Peripatetiferd Ariftobulud,,von dem fi Bruchſtuͤcke 
wi Enseb. Praep. Ev. Xlil. 12. Justin. Mart. Paraen. p. 12. 
(km. Alex. Str. V. p. 443. sq. erhalten haben, bie Delihih- 
L Lp. 210. aq. gefammelt hat, und endlich zmei anonyme jüdie 
ſche Zragödien, von denen die eine (Euseb Praep.. Ev. Xlll. 12.) 
son ber Einheit und Immaterialitaͤt des göttlichen Weſens, die andere 
(Epiphan. adv. Haeres, LXIV. $. 21.) von der Schlange im 
Paradiefe handelte, die aber beide verloren find. Die Fragmente 
and den genannten Gedichten ded Philo und Ezechiel find geſam⸗ 
met in: „Ezechiel, des jüdifchen Trauerfpieldichterd Auszug aus 
Aegypten und Philo ded Weltern Jeruſalem. N. ihr. Fragmenten 
Kranlgcachen , überf, u. eommentirt v. C. M. Philippfon. Berlin. 
. 8. ' 


279. 
B) Inder 


Während in der vorigen Periode nur überhaupt von zwei ins 
Niihen Gedichten und noch dazu blod von Heldengedichten die Rede 
war, treffen wie in diefem Abfchnitte fchon in mehreren Dichtungs⸗ 
arten Verſuche der indifhen Dichter an, obgleich bemerkt werden 
muß, daß freilich die meiften derſelben mehr oder weniger den beis 
m alten Epopden der Ramayana und Mahäbhärata nachaebildet 
ind. 


«) Epos, 


Hier ift zuerft der fruchtbare Ralidafa zu erwähnen, ber im 
een Ihrhdt. v. Chr. unter den König Vikramaditha lebte und 
von den Indern gar für eine Verförperung ded Brahma gehalten 
wurde, Mon feinen Gedichten gehören hierher fein Epod in 19 Ge⸗ 
Hagen, Raghuvanſa (d. i. Gefchledht des Raghu od. Rama), wels 
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ches dem Ramsyana nachgebildet ift (f. den Uubzug des Inhalts in 
Asiat. Research. T. X. p. 426. — Publ. sanser. Calcatta. 1826. 
4. —) und fein urſpruͤnglich aus 22 Gelängen beſtehendes mytho⸗ 
logifched Epos Kumärafambhava (d. i. die Geburt ded Kuntarao), 
Nach diefem ift zu nennen des Magh as (Mäghafänya), 20 Ges 
fänge umfaffended Epos Eifupatabadha (d. i. ber Tod ded Eifus 
pala cf. den Auszug des Inhaltd von Golebrooke 1. 1. p. 401. 
sq. und W. Ward, View. T. I. p. 511. sq), welches in der 
Sanskritſprache mit Commentar des Mallinathas. „The S, is, 
upala Baddha, or Death of S, is, upala; also entitled the 
Mägha Cavya, or Epic poem of Magha in twenty cıntos, with 
a coınm. by Malli Natha. Edit, by Vidya Cara Misra and Sy- 
ama Lada, Pundits. Calcutta. 1815. 4. und mit lat. Ueberſ. 
von Stenzler. London. 1832. 8. heraußgegeben iſt; ferner deb. 
Sriharsha Epod Nasshadiyacharita in 22 Gelingen, der Epis 
fote Nalad aud dem Mahäbhärata nachgebildet (cf. Colebrooke im 
Asiat. Res. T. X. p. 429. und Journ. Asiat. ar, XXXVI. p. 
383. ng.) und endlich ded Bharavi Epos Kirätärjuniya, wels 
ches die Kämpfe des Ardfchunad gegen den Schivas in der Geftalt 
eined bergbewohnenden Kiratad fchildert (f. d. Inhalt bei Colebrooke 
1. 1. p. 410. sq. und bei Ward Vol. I. p. 514. sq.) und mit 
Kommentar ded Mallinäthad. „‚Kirata- Ardjuniya; a Poem by 
Bharari with the comm. of Mallinatha, named Ghantäpatha. 
Publ. by H. T. Colebrooke. Calcutta. 1814. 4. herausgegeben 
ft. Diefe Gedichte führen ihrer Künftlichkeit halber in Indien ben 
Namen geoße Gedichte (maha Kävyani). cf. Adelung Lit. d. 
Eandfr. p. 139. sg. Man fann ihred Inhalted wegen aud) dei 
Triviframabhartad Erzählung von der Damayanti oder Das 
mayanttkatha, cıne Art Epos, welches, weil ed in der Schreibart 
Ehanıpa, bei welcher die Profa mit Poeſie vermifcht iſt, gefchries 
ben ift, auch Nalahampu heißt, und den Nalodaya (d. i. Ur⸗ 
fprung des Nalas) des Ralidafa, eine Art poetifcher und ſprach⸗ 
licher Spielerei in 4 Gefängen (Naladaya, a Poem; with a Com- 
mentary. Calcutta. 1813. 8. — Nuloduyu, a celebr. romance, 
formerly translated by Fuezee into Persian verse, under the 
name Juldunum. Khizunpoor, 1814. 4. — Sanscr, carm. Ca- 
lidaso adscriptam, una cum Pradfchnacari Mithilensis scholiis 
edid. lat. interpr. atq. annotat. crit. instr. F. Benary. Berol. 
1830. 8., da beide Nachbildungen ber Nalasepiſode ded Mah&bhäs 
car find, hierher rechnen ck. Bohlen Alt. Ind. Sp. U. p. 
.8q. 


8) Lehrgedicht. 


Als Proben, mie die iadiſche Proſa auch den Geiſt ded Lehr⸗ 
gedichts zu faſſen wußte, iſt zu nennen des Kalidaſa ſechs Ge⸗ 
J fange umfaſſendes Lehrgedicht Rituſanhära, d. i. die Verfammlung 
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kr Sohredzeiten. cf. Jones Works, T. VI, p. 432. Bohlen 
At. Jad. Th. II. p. 375. . 


y) Lyrik, 


Die indifche Lyrik bewegt ſich durchgehends auf den biumigen 
Gefilden der Liebe und obgleich aus diefer Periode nur wenig Denfs- 
maͤler derſelben befannt find, fo zeichnen diefelben ſich doch durch⸗ 
ghendd durch eine fo große Zartheit des Gefühle, Innigfeit einer 
ia ihnen ſich ausfprechenden wahren Liebe und Zierlichfeit der Sprache 
aus, daß fie den ſchoͤnſten Producten griechifcher Lyrik, wenn nicht 
vorgezogen, doch an die Eeite geſetzt zu werden verdienen. Auch 
bier find wieder mehrere Producte ded KRalidafa zu nennen, 
nämlich erftend fein erotifched Gedicht, dad Etirnmal der Liebe,- 
Eringäratilafa betitelt, welched aber nur dem Namen nach befannt 
if, und feine Elegie Meghadara (d. i. der Wolkenbote), in wels 
der ein junger Verbannter vom Berge Ramagiri aus in einer rühs 
voten Klage den Wollen feinen Kummer fehildert und fie bittet, 
ah Norden zu ziehen und feiner dort lebenden Gattin feine Grüße 
je iingen (The Maghaduta, or cloud messenger, a poem by Ca- 
Kdasa, translated into English verses with notes and illustrations 
by H. H. Wilson. Calcutta. 1813. 4. London. 1815. 8. — 
Inhalt in Asiat. Research. Vol. X. p. .435. sq. und Ward. 
View. T. IT. p. 516. sg. <f. A. L. Chezy. Analyse du Meg- 
ha-Doatah. Paris. 1817. 8. —). Desgleichen gehören hierher 
die hundert erotifhen Sprüche ded AUmaru, Amaruſatakam betis 
telt, deren Alter freilich nicht genau beflimmt werden fann, und 
son denen Bohlen Ih. 11. p. 377. »q. Proben giebt. Berner iſt 
bier ded Jayadevas (um 120 v. Chr.) Tiebliched KHirtengedicht 
Guagavinda (d. i. Lied des Hirtengotted) zu nennen, in welchem 
die Liebe ded unter den Hirten weilenden Kriſchna zu der ſchoͤnen 
Hirtin Radha in einem dem Hohenliede der Hebraͤer nicht unähns 
lichem myſtiſchen Zone befungen wird. (The Gestu- Gövinda or 
Songs of Juyudeva (im Devanagari Character). Calcutta. 1808. 
4. — engl. von W. Jones Works. T. I. p. 463— 484. u. in 
d. Asiat. Res. T. I. p. 262. T. Ill. p. 185 — 207. Zeutfh m. 
Erläuter. von F. H. von Dalberg. Erfurt. 1802. 8. — Überfegt 
von Fr. Majer in Klaproth’d Afiat. Mag. Th. II. p. 294 — 375. 
— metriſch bearb. unter dem Titel? Gita Govinda oder Kriſchna 
der Hirt von DB. Niemfchneider. Halle. 1818. 12.) ch Bohlen 
%. IL p. 378. sg. Mofenfranz Gefch. der Poeſ. J. p. 38. 2q. 
Endlich ift noch die Elegie Ghatafarparam zu nennen, deren Vers 
faffer unbefannt ıft, die aber in einem Hieblichen Tone die Sehn⸗ 
luht einer jungen Frau nach ihrem entfernten Gatten befchreibt, 
dem diefe zärtlihe Grüße, durdy die Wolfen nachfendet. Ihren 
Namen, das zerbrochene Gefäß führt diefe Elegie deshalb, weil der 
Dichter zu Ende derſelben Jeden, der ihm in fünftlihen Versmaa⸗ 
fen und Reimen befiegen werde, Waffer in einem zerbrochenem 
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Gefäße (Ghatafarparam) tragen zu wollen- verfpriht. Sie ift i 
Driginal und mit indifchen Scholien zu Calcutta 1812. 4. gedru 
und ind Sranzöfifche überfegt von Chezy in Journ. Asiat. 182 
T. VIL p. 39 —49. — ind Deutfhe von Bohlen in Berline 
Converfat. Bl. 1829. or. 59. u. Alt. Ind. Th. II. p. 381 — 38 
und befonderd heraudgeg. von Durch. Berlin. 1828. 4. (ct. Hum 
boldt in Berl. Sahrb. 1829. ar. 66 — 67. und 73 — 76.) — 


ö) Drama. cf. H. H. Wilson. Select specimens of the theai 
tro of the Hindus translated. Calcntta. 1825 — 27. Il Voll 
8. (Hierüber ſ. Wilfond Mittheil. an Echlegel in Ind. Bibf,* 
3b. II. p. 149. sq.) — trad. en frangais par Langlois. Pa- 
ris. 1828. II Voll. 8. — Dad Theater der Hindus, a. de 
Engl. Uebertr. d. Gandfrit = Driginald von H. H. Wilfen, 
metr. uͤberſ. o. O. H. B. Wolff. Weimar. Th. I. 1828. Th. 
IL 1831. 8. — Ueberhaupt: ch Adelung Lit. d. Sanskr. 
203. 49. Heeren Ideen. Th. I. 2. p. 527. — 


Die Indier, welche unter Drama ein Stüuüͤck verſtehen, ba 
gefehen werden foll, alfo dadurch daffelbe ausdrücken, mad wir mi 
unferem „Schauſpiel“ bezeichnen, ſetzen die Entſtehung Ddeffelben 
in eine bohe Urzeit hinaud und fchreiben fie dem mythiſchen Könige 
und Weiſen Bharatad, zu. Die erften Anfänge deffelben waren 
ber einfache Tanz (nritta) und dann eine Art Mimen (nritya), 
welche von Sefang und Tanz begleitet zum eigentlichen Echaufpiel 
(natya) hingeführt hätten. Ueber die dramaturgifche innere Fine 
richtung ded indifchen Dramas, welches fich dadurch vorzüglich von 
dem unfrigen unterfcheidet, daß ed aud vielen Ucten und einer ganz 
andern Eceneneintheilung befteht (cf. Wilson. I. p. 23. sq.) und 
beim Ganzen profaifcher Rede doch bei höherem Schwung der Ge⸗ 
danfen vecſchiedene MWerdarten annimmt und fich ded Sandfrite Di: 
alectes nur für den; Helden und für die Sauptberfonen bedient, weis 
halb diefe höhere Art ded Drama Rupakas und die zu ihr gehöris 
gen Stuͤcke Natafad heißen, dagegen den minder erhabenen Pra⸗ 
krit⸗Dialect in verfchicdenen Abftufungen bis zu dem gemeinften Volkes 
dialect herab fir die Frauen und die verfchiedenen untergeordneten 
Mollen braucht, wornach diefe Klaffe Uparupafad heißt ( Wilson. 
I. p. 67. sg), ift nachzufehen die Abhandl. von Wilson Theat. 
(Calcutta) Vol. I. p. 1—79. bei Wolff. L p. 1—72, wo 
vorzüglich bei 43 — 62. von den ©egenftänden der dramatifchen 
Darftelung gehandelt ift. Auszug aus dief. Abhandl. bei Bohlen. 
Th. I. p. 423. sq. Roſenkranz Gefch. der Poeſ. Th. I. p. 41 
— 55. Journ. Asiat. T. X. p. 174. sq. p. 193. sq. Mehr 
hierher Gehoͤriges bei Adelung L 1. p. 204. 

In dieſer Periode ift aber von den noch übrigen dramatifchen 
Preducten der Inder zu nennen vorzüglich die Sakuntala (von Sa⸗ 
kuntas, d. i. Geier, welche dad nad ihnen benannte Kind bes 
fehügen) ded Kalidafa, cine einer im Mahäbhärata befindlichen 
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Erifode nachgebildete Fabel (ch. Er. Schlegel Werke Bd. IX, p. 
290—304.), deren Inhalt mit Proben von Zr. Schlegel Weish. 
dr Ind. p. 229. sy. p. 308. sq. Langles Catal. p. 74... Her⸗ 
der Werke zur fchön. Liter. und 8. Th. IX. p. 207 —248. Hs 
ren Ideen. Sh. I. p, 531 —538. Bohlen. 11, p. 398 — 406. 
Mofenfranz. p. 55 — 58. angegegeben und dad befonderd heraudges 
geben ift in engl Weberf. von Jones. Calcutta. 1789. 8. Works 
Vol. I. p. 200— 312. und Asiat. Res. Vol, IX. p. 363. sg. — 
überf. mit Erläuter. von ©. Forſter. Mainz und Leipzig. 1791. 
II. Ausg. Fikfft. 1803. 8. — Sakont. oder d. enticheidende Ring, 
über]. von Sorfter und heraudgeg. von Herder. Heidelberg. 1810. 
3. — metriſch bearb. für die Bühne von W. Gerhard. Leipzig. - 
1820. 8. — a. d. Driginal treu überf. v. W. Hirzel. Zürich. 
1833. 8. — av. V’original Sanscrit et Pracrit trad. en frang. 
par Chezy. Paris. 1830. — Ein zweited Drama ded Kalidafa 
ſtelt eine halb irdiſche Halb himmliſche Begebenheit dar und heißt 
Vitramorvaſt, d. i. Vikramas und Urvaſi, d. i. der Held und die 
Rmphe. Der Inhalt diefed Stücke, welches theild ſchon vollftänz 
dig herausgegeben (Urvasia fabula, text. Sanscr. 'ed. Lenz. Be- 
rel. 1833. 4. Dayu: Ejd. Apparat. crit. ib. 1834. 4.), theild 
überfet ift (Vikramorvasi, a drama. Calcutta, 1830. 8 — 
Deutſch bei Wolff. Th. L p. 295 — 880.), ift angegeben bei 
ESchlegel Ind. Bibl. Ch. II. 2. p. 150.89. Bohlen. Th. Il. p. 
419—423. Roſenkranz. p. 58 — 60. Nod wird dem Kali⸗ 
dafa ein bürgerliched Schauſpiel in 5 Acten, Malavifagnimitra 
oder Agnimitra und Melavifa zugeichrieben, da& die vermidelte Fa⸗ 
miliengefhichte ded Königs von Vidiſa, Agnimitra (200 v. Ehr.), 
ſchildert, aber. weil der melodifche Ausdruck deffelben weit hinter den 
öhten Werken bed Kalidafad zuriick bleibt und Eittenfchilderungen 
enthält, die erft viele Jahrhunderte nachher in Indien gebräuchlich 
maren, .erft im 10Oten oder Ilten Shrhdt n. Chr., vielleicht nach eis 
ner Ältern Arbeit ded Kalidafa gebildet, gefchrieben feyn kann. Ten 
Inhalt deffelben giebt Wolff. Bd. II. p. 217 — 226. an. 

Außer diefen angeführten Dramen muß hier noch das Schaus 
fiel Michchhakati (von mrid d. i. Lehm und fafata d. i. Wagen) 
eder dad Kindermägelchen in 10 Acten, weldhed dem Sudraka, 
König von Ujjayini, der nach Einigen 191 v. Chr., nach Andern 
aber 101 n. Chr. gelebt haben fol, genannt werden, welches nad) 
öufern und innern Gründen noch in diefe Periode zu fegen ift, das 
im Original. Calcutta. 1829. 8. und überfegt bei Wolff. Bd. T. 
p. 83— 280. heraudgegeben wurde und deffen Inhalt Wilson in 
Asiat, Jonrnal. 1827. January. p. 49 — 56. (franz. uͤberſ. in 
Jonrn. Asiat. 1827. Mars. p. 174. p. 188. sg. Avril, p. 85. 
4) Schlegel Ind. Bibl. Bd. II. 2. p. 149. sg. Bohlen. Ch. 
U, p. 414. 49. und Roſenkranz. p. 61. sq. angeben. » 
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j. 276. 
Co) Griechen. 


Da von der Poeſie der Griechen im alexandriniſchen Zeitalter 


ſchon im vorigen Abſchnitt mitgeſprochen worden iſt und alle die in 


dieſe Periode fallenden Werke daſelbſt miterwaͤhnt ſind, ſo iſt hier 
gleich im Allgemeinen zu bemerken, daß alle ſpaͤtern Gedichte der 


GSriechen did auf Auguſtus verloren find, wenn wir auch die Namen 
mehrerer Dichter derfelben aud dicher Zeit kennen, 3. B. werden 
als Epiker genannt ein gewiffeer Callimachus, der Neffe des 
gleichnamigen berühmten Lyrikers, unter Ptolemäud Euergeted (ck 


Suidas =. v. Kallluayor.), ferner Sinonided aus Magnefia, 


der Sänger der Thaten des Königd Antiochus des Großen (cf. Cu- 
. per, Observ. IV. 11. p. 447. sq.), deögleihen Dionyfius 
Zxvroßeoxiov (Suidas s, v. Atoviouoe. Athen. XI. p. 515. D.) 
aus Mitylene, der Lehrer des roͤmiſchen Grammatikers Gnipho 
(Sueton, de ill. grammat. c. 7.), ferner ein ſchlechter Elegiker 
Boethus, von welhen noch ein Epigramm auf den Pantomis 
men Pylades übrig ift (in Brunck. Anal. T. III, p. 127.), defe 
fen Epos auf den Sieg ded Antoniud und Dctavianud bei Philippi 
arg getadelt wird von Strab. XIV. p. 674., deögleichen The os 
phaned aud Mitylene, wegen feined oben $. 265. d. erwähnten 
Bedichted und endlich der vorzüglich durch die vom Cicero für ihn 
gefchriebene Schugrede befannt gewordene A. Licinius Urhias 
aud Antiochia (cf. Ilgen. Observ. hist, et crit. in Cicer. orat. 
-pro Archia, in Ejd, Opusc. phil. T. OH. p. 92. sq. und Jacobs, 
Catal. poet. Epigr. p. 858. sq.), der den cimbrifehen Krieg (cf. 
Cie, p. Arch. c. 9.) und vieleicht auch die Thaten deb Cicero bes 
fungen hatte (cf. Cic. 1. 1. c. 11. und ad Attic. I. 16.), von dem 
wir aber blod noch einige Epigramme übrig haben. Als Lyriker 
werden Antipater aus Eidon (Cic. de Orat, Ill. 50. Qninct. 
Inst. X. 7.), von dem wir auch noch einige Epigramme übrig has 
ben (cf. Jacobs, 1. I. p. 846. sq. und in Erſch Encycl. Ih. IV, 
p. 323.), ferner der Erotifer Partheniud (Macrob. Sat. V. 
17.), von dem oben noch mehr bie Rede gewefen ift ($. 272.), deögleichen 
ein gewiffee Hemitheon aus Sybaris (Lacian. adv. Indoct. 
23.), der fehr unzüchtige Lieder verfaflte (Ovid. Trist. II. 417. 
Martial. XII. 97.), deögleichen der oben $. 265. e. ſchon erwähnte 
mauritanifhe König Juba (cf. Fabric. ad Dion. Cass. LI. 15. 


93. p. 645.), von dem Athen. VII, p. 343. F. (bei Jacobs. . 


Auth. T. XIII, or. 33. p. 782.) noch ein Epigramm erhalten 
bat, ferner ein anderer Untipater aus Sheffalonice, von Dem 
ebenfalls noch viele Epigramme übrig find (ci. Jacobs. Catal. 1. 1, 
p. 848. sq. und bei Erſch L L) und endlich der Kaiſer Octa v i⸗ 
anud Auguſtus felbft, der dfterd griechifhe Verſe machte (cf. 
Sueton. "Octav. 98. Plin. H. N. XXXV. 10. Macrob. 

XL 4.), genannt. 


’ | u 991 


9. 277. | 
D) Römer 


ed. L. Crusius. The Live. of the Roman poeis. London. 
1726—32. II Voll, 4. 1733. II Voll. 8, ind Teutſche überf. 
von Schmid. Halle. 1777. IT Bde. 8. (Uncritifh und oberflähs 
ib.) — S. 6. Harlingson De poesi latina Angustei aevi 
P, I. Upsal. 1765. 4. — P. Textrin Fata poeseos ap. 
Romanos, ib. 1753. 4. — Fr. Tacobd Kurzer Abriß der Ge⸗ 
ſchichte der römifchen Poefie, in Nachtr. zu Eulzer. Bd. I. p. 1 
—37. — 3. 9. Eberhardt Bon dem Zuftande der ſchoͤnen 
Biffenfd. bei den Römern (a. d. Kongl. Wiiterhets Historie och 
Astiqeitets Academiens Handlingar, Vol, IV. p. 191 — 266.) 
a. d. Schwediſch. uͤberſ. mit Zufäßen von Kerbed. Altona. 1801. 
8. — J. G. Purmann De ingenio poetarum Romanorum. 
Vreft. 1783. MI Ptes. 4. — Bähr Gefchichte der Roͤm. Liter. 
p 33—249. (11. Autg, 1832. p. 62—337.). — Bernhardy 
Gundr. dee Rom. Lit. p. 159 — 254. — F. Manfo Ueber Hos 
remd Beurtheilung der Älteften Dichter der Römer. Breblau. 1817. 
4. und in deffen Berm. Abhandl. und Auffäp. ebend. 1821. Bd. 
WM p. 87. 2q. — J. Ch. Ernesti Comment. de elocutionis 
pecaram latinorum laxurie, in C. D. Beck Act. semin. phil. 
ips, Vol. II. p. 1— 164. — Rofenfrang Geſch. der Poeſie. 
8. I. p. 297-335. — Mehrere ältere hierher gehörige Schriften 
bi Sulzer Sheor. der fchön. Künfte. Bd. I. p. 615. 2q. p. 
636. — Bon Eammlungen der Werfe aller, oder mehrerer latei⸗ 
niſchen Dichter f. außer den bei Krebs Th. I. p. 263. sq. anges 

m, Poetae Latini veteres ad fid. opt. edit. expressi. Flo- 
rent, 1827— 29. VI, Ptes. 8. — Corpus poetar. Latinorum 
um vol. absolutum. ed, G. E. Weber. Freft. ad M. 1833. 4. — 


Die Älteften Producte Acht römifcher Dichtkunft waren gewif⸗ 
fermaßen ebenfo mie bei den Griechen, meiſtens nationale liturgifche 
religiöfe Gefänge in dem rohen (horridas numerus Saturnius. Ho- 
rat. Ep. II. 1. 158.) faturnifhen Versmaaße adgefaßt (cf. Th. 
G. Irmisch, Saturnia carmina, metrum, pedis genus. Diss. q. 
defend. praes. J. Fr. Christ. Lips. 1754. 4. — G. Hermann 
Elementa doctr. metr. Ill, 9. p. 606—640. — Schmid ad Hor. 
LL p. 97.) und ald ſolche find zu nennen die hyninenartigen Ges 
fange der falifchen Prieiter, fonft auch axamenta genannt (Paul 

c, Exc. ex Fest. I. p, 3. Lind. s. v. „axamenta dice- 
bantar carmina Saliaria quae a Saliis sacerdotibus cantabantur, 
in universos homines composita. Nam in Deos singulos versus 
fi a nominibns. eorum appellabantnr, ut Janualii, Junonii, 
Minervii **.); weldye nad) Einigen für vom Numa felbft verfertige 
(Cie, de Orat, 1. 51. Quiuct. Inst. L 10. Plut. Num. c. 
8. ct, Gutberleth L 1. p. 116.) gehalten und jährlich an ges 
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mit einem Waffentanz verbunden in feierlicher Pros 
Straßen Roms abgefungen wurden ch. Liv. I. 
IV. 1. Hoffmann Ultertbumdwiff. p. 552. . 
. Epist. U, 1, 86. vid. Tob. Gutborle 
ie. sacerdotibus apud Roınanos liber singularis. 
es Salii eorumque sacra accurate describuntur, 
ıum Saliarium illustrantur, multi veteram scrip- 
iptiones, numismata explic. ac emend. ac varii 
auntar. c. fig. aen. Franecker. 1701. 8. auch 
sq. und in Polen. Thes. T. V. p. 685. 
5 . de Saliis.. Hafn. 1737. 4. — Ch. L. 
Crell. Diss. de Saliaribus car us. Viteberg. 1732. 4. — 
Boettiger Opusc. p. 51 —54. — Grauert Liter. Anal. p. 
43. 89. — Hermann in Hall. Liter. Zeit. 1835. ur. 188. — 
Ueber die Fragmente der ſaliſchen Gedichte, die ſchon zu den Zeiten 
des Horatius faft Niemand mehr verftand (ch Hor. Ep. 1. 1. 
Quinct. 1, 6, 40.) und zu denen Aelius, ein fehe gelchtter Mann, 
einen Commentar gefchrieben hatte (Varr. de Ling. Lat. VII. p. - 
283. Spreng.), die aber nad) Varro I. 1. p. 285. die erften dichteris 
ſchen Erzeugniffe Romd waren. cf. Hermann 1. 1. p. 612. Ues 
"berhaupt: cf. Seidel. De sacris saltationibus veterum Romano- 
rum. Berol. 1826. 8. p. 12. sg. — 
Neben den ſaliſchen Pricftern find die Gefänge der Fratres 
Arvales zu nennen, eines von Romulus gegründeten Priejtercols 
relhe jährlidy an den Iden des Monats Mai unter Mu— 
nz abgefungen wurden cf. Hoffmann 1. I. p. 550. Sei- 
28. 29. Ein folcher Gefang vom Jahre 218 n. Chr. 
hr. in Rom, ald man den Grund zur Eacriftei St. 
‚ auf zwei Marmortafeln gefchrieben entdecft worden und 
n und von Tafel XLI. aus Gaet. Marini, Gli Ati 
ıti de’ Fratelli Arvali. Rom. 1795. 11 Voll. 4. abgedruckt 
in Burmann. Anthol. Lat. ed. Meyer. T. I. nr, 8. p. 4. nq. 
” Hist. Abr. de la litt. Rom. T. I. p. 41. sq. und 
abgetheilt und erflärt von Lanzi Sagg. di Ling. 
p- 142. 2q. (p. 108. sq. Ed. I.) Hermann 1. 1, 
Zell Ferienſchriften Ih. M. p. 109. sq. p. 210. sq. 
» Gramm. p. 1100. Brotefend Lat. Gramm. Th. 
h. 1. p. 166. Siche auch: Acta fratrum Arva- 
M.-Antonio Elagabalo, ex marmoribus modo in urbe 
pta. Rom. 1778. fo. — R. H. Klausen De 
n Arvalium liber. Bonn. 1836. 8. — 


Urt waren wohl bie in den Willesungisühern 
‚ fatales, fatidici), von denen Liv. 

fpript und. auf die wohl Horat. Ep. U, 1, 26. 
'r: „annosa volnmina vatam“ anführt, enthaltes 
nd Formeln. ch Niebupe Roͤm. Geld. Th. J. 
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539. Desgleichen gehören hierher bie Drakelſpruͤche der Gebruͤder 
Mardi (cf. Cic. de Divin. I. 40.) von denen Liv. XXV. 12. 
ef. Macrob. Sat. I. 17. p. 290. Bip.) zwei anführt, dic Her- 
mans 1. 1. p. 614. sq. geordnet und verbeffert hat. Aehnlicher 
Art ift der Delphiſche DOrakelfpruh, den Liv. V. 16. anführt, da 
er vermuthlich von einem Zeitgenoflen des Fabius Pictor und Cin⸗ 
aus Alimentus erft in faturnifche Berfe gebracht wurde. Er ift abs 
gedtuckt bei Burm. Anth. 1, 1. p. 4. und geordnet von Grotefend 
T. . p. 288. Hermann 1. 1. p. 617. Hierher gehören ferner 
der Shorgefang der römifchen Jungfrauen zu Ehren der Juno regina 
ven Jahre 207. vor Ehr., der noch zur Zeit des Liviuß vorhan⸗ 
den war (ef. Liv. XXVII. 37.) und endlih dad 200 vor Chr. 
sem 9. Licinius Tegula verfertigte Chorlied (Liv. XXXI. 12.) 


Etwas verfchiedenen Inhaltd waren die in ebenfall# faturnis 
ſhem Versmaaß abgefafften Infchriften (cf. Orelli Inscr. T. I, p. 
47. 2q.), wie die auf den über den Tempelthüren aufgehangenen 
Tafeln ded Megillud um 190 vor Chr. bei Liv. XL. 52. (bei 
Bermann 1. 1. p. 5. Hermann. p. 616. Zell Ferienfhr. Th. 1. 
p 192.) und die ded T. Semproniud Gracchus, welche 174 v. Chr. 
im Tempel der Mater Matuta aufgehangen wurde, bei Liv. XLI. 28. 


Dedgleichen gehören hierher die im faturnifchen Versmaaße abs 
gefafften Grabfchriften, wie die auf Atilius Salatinus bei Cie, 
Fin. Il, 35, 116. (bei Burmann p. 4. und Niebuhr Rom. Geſch. 
%. I. p. 266.) und die 4 Srabfchriften, welche in den ®rabmälern 
der Ecipionen aufgefunden worden find, bei Burmann 1. 1. p. 8. 
4 Niebupr Roͤm. Geh. Th. I. p. 265. ag. Zufäße zu Th. I: 
p. 44. Grotefend Pat. Gramm. Th. Il. p. 293. sy. Zell. 1 
%.1.p. 187. 2q. p. 221. Ramshorn Pat. Gramm. p. 1100. 
sg. Lanzi Sagg. di lingua Etrusca T. I. p. 144. sq. Orelli Corp. 
Inser. 1. p. 149. sq. cf. La via Appia dal sepolcro de’ Sci- 
pioni al Mausoleo di Metella Carme del Cav. P. E. Visconti. 
m agginnge un’ appendice di scelte antiche iscrizioni, Roma, 

32, 4. 

Endlih muͤſſen hier noch bie Trauerlieder auf Merftorbene (No- 
zus 5. v. assa II. 594. Cic. de Leg. II. 23. Hor. A. P. 
41. sg. Creuzer ad Cic. de Leg. Il. 24. p. 335. Gchneider 
Brich Lex. Th. IL. 8. v. vmic. p. 135.), die Zifchgefänge, worin 
die Sroßthaten berühmter Männer befungen wurden (Cic, Braut. 
‚19% Tuse. 1.2. 1V. 2. Valer. Max. ll, 1, 10. Cic. de Orat. 111, 
51, 197. Quinct. I, 10.), die Spottlieder, welche von den Sol⸗ 
Iaten bei Triumphaufzuͤgen gegen ihre Feldherrn abgefungen wurden 

Liv. I. 29. XXVv1l.9. XXXI. 7. XLV. 42. Gell. N. A. 
V.4. Vellej. II. 67. Suet. Caes. 80. 49. Hor. Epist. 1. 
1.59. Dio. Cass. XLHl. 20. cf. Aug. Natal. Diss. de la 

€ qu’ avaient les Soldats Romains, de railler et de dire 
ta vers satyriques contre ceux qui triomphaient, in Hist. de 
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Vacad. des inser. T. IM. p. 87—92. — Bernstein Versus 
Iudicri in Homanorum ÜCaesares. Halis. 1810. 4.), alte Bau⸗ 
eenregeln (Festun =. v. Flaminius Camillus p. 69. Lind. Serr. 
‚ad Virg. Georg. LI 101. cf. Burm. J. l. p. 4 Zell T. U. 
p. 207.) und andere Volksgeſaͤnge, über welche mweitläufig hande't 
Zell. Ferienſchr. Th. IL p. 89. ng. cf. Niebuhr Roͤm. Geſch. i. 
p» 263, sg, - 


§. 278. . 
o) Dramatifche Poefie. 


| cf, F. Stieve. De rei scenicae apud Romanos origine. 

Berol. 1828. 8. Deffen: De ludis scenicis priscorum Remano- 

rum. Recklingshusae. 1834. 4. — Er. D. Leffler Historia 

Iudor. scenicor. apud Romanos, Upsal. 1788—90. II Pies. 

4. — Ch. Duclos Memoir, s, I. jeux sceniques des Romains, 

in Mem, de Yacad. des inser. T. XVII. p. 206. sq. — H. Ter- 

cier. Sur le passage de Tite Live, qui donne l’origine des 
jenx scen. de Rome ib, T. XXI. p. 149. sg. — Bernardi 

Mem. sur l’origine des jeux sceniques chez les Romains et sur 

les lois qui les etablirent et en reglerent la discipline,_ im 

Mem. de Tinstit. roy. de France, -T. VII. ur. 3. — ©. ©. 

©. Köpke Ueb. die Ausführung und Ausbildung des Dramas 

bei ben Römern, vor f. Ueberf. der Lufifp. des Plautus Bb. I. 

p. XLII-LXI. — Gryſar Ueber den Zuftand der römifchen Bühne 

im Zeitalter des Cicero, in Allg. Schulzeit. 1832. April. ar. 40. 

— chrere hierher gehörige Schriften führen Bernhardy Roͤm. 

titer. p. 163. und Meusel Bibl, hist, Vol. IV. P, 2, p. 353 

365. an. — 

Unter allen Dichtungsarten wurde zuerft die dramatifche Poefie 
bei ben Rbmern befannt und beliebt und ald Borbereitungdmittel 
zu diefer Bevorzugung ded Dramad in Vergleich zu den übrigen 
Gattungen der Poeſie find zu betrachten: 

a) Die carmina Fescennina (P. Diac. Exc. ex Fest, VI. 
p: 64. Lind. #. v.: Fescennini versus, qui canebantur 
in nuptiis, ex urbe Fescennina dicuntur al'ati sive ideo dicti, 
quia fascinum putabantar arcere.), d. h. ®efänge fchlüpfrigen 

Inhalts, welche mit Tanz . verbunden zum cher; und zur Be⸗ 
Inftigung bei Seiten, vielleicht von Doppelchören vorgetragen 
murden und vorzüglich bei Hochzeiten ihren Pla fanden. Ihr 
Urfprung gehört Hetrurien an. cf. Schmid ad Hor. Ep. II, 1, 
146. p. 92. D. Möller Etrusfer. Ein. p. 111. Anm. und 
B. IV. C. V. $. 3. p. 286: aq. Mit Beſtimmtheit laͤßt fich 
jedoch nicht annehmen, wie fie eigentlich befchaffen waren (cf. 
Bernhardy Möm. Fit. p. 69.) und es fragt fih noch, ob die 
carnrina Fescennina ded Claudianud auf die Hochzeit ded Hono⸗ 
rius und der Maria ein richtiged Bild von ihnen geben. 
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b) Die earmina amoehaea, ober bie auß den aͤlteſten Hirten⸗ 
zeiten flammenden Wechfelgefänge, welche fat bei allen feierlichen 
Gelegenheiten, wie — B. bei Triumphaufzügen gewoͤhnlich wa⸗ 
ren ch. Schmid. 1, I, p. 93. 


e) Die hetrurifhen Schaufpiele. Als nämlid 865 vor 
Chr. eder 389 n. Roms Erb. zu Rom eine heftige Peft wuͤthete, 
fe ließ man aus Hetrurien, wo die Schaufpiele einen Theil der 

- refigiöfen Ceremonien ausmachten, Hiftrionen (P. Diacon. Exc. 
Fest. VIII. p. 75: „histriones dicti quod primum ex Hi- 
stria venerint‘“. Plut. Quaest. Rom, 107. T. Vjll. p. 372. 
Hatten: „dındacıw ovr avıois (sc. "Popalos) dx Tubimrlas Adav 
meilovs xal ayadöıs Teyrlıas, 0 Toy nowsevorsa dosn al xpore 
slisrov eyeunuspoüvra Tols Hearpois, "Torgow . ovoualsrdas xal du 
wiro navıns lorglvas an dxelvov ngooayopsveudun“.), die bei den 
Römern Iudiones hießen, fommen, um durch diefe den Zorn der 
Börter zu verföhnen. Diefe Hiftrionen führten nun zum Klange 
der blafenden Inftrumente, vorzuͤglich der Flöten, eine Art Bals 
lt auf, bei welchem fie aber einfache Gefticulationen ohne Des 
damation und Darftelung eined beftinmten Segenftanded made 
ten. cf. Liv. VII. 2. Valer. Max. Il, 4, 4. 


Als nun die Nömer zu diefer bloßen Gefticulation. auch Des 
damation hinzufügten, fo entftand dad eigentliche Drama, welches 
freilich zuerft ein bloßed Poffenfpiel ohne Plan und Unlage war, 
Ein foldyed waren die fogenannten Atellanen. ck. 2. C. Schos 
ber Weber die Atellaniſchen Echaufpiele der Römer. Leipzig. 1825. 
8. (tecenf. in Seebode. Erit. Zibl. 1826. 7. p. 721. 2q. Hall. 
Lit. Zeit. 1827. Febr. or. 4 — 45.) — I Weyer Ueber die 
Atellanen. DBenzheim. 1826. 4. — Zell Terienfhr. Ih. IL p. 
139. sq. — Da diefe jedoch 'vermuthlic nicht vor 514 n. Erb. 
Roms gewöhnlich geworden find, fo wird weiter unten von ihnen 
die Mede feyn. Um dieſe Zeit nämlid (240 v. Ehr.) trat Livius 
Andronicus auf (Cic, Brut. c. 18.), ber vielleicht aus Tarent 
flammte, wenigftend bei: der Eroberung deffelben 482 n. Erb. R. 
vom Livius Ealinator zum Sclaven gemacht wurde, Nachdem er . 
nämlich freigelaffen worden war, fo führte er 514 n. Erb. R. das 
erſte regelmäßige Drama (ungewiß ift ed, ob ed eine Komödie 
oder Tragddie war cf. Düntzer 1. 1. p. 9.) anf (cf. Cic. de Sen. 
14.), dab er wahrfcheinlich aud dem Griechifchen, mit dem. er fich 
früher fchon laͤngſt befchäftigt hatte, uͤberſetzte (Diomedes ill. p. 
486. P.). Er fpielte feine Dramen felbft und trennte deshalb den 
Belang von der Gefticulation, weil er beided zufammen nicht leiſten 
fonnte und indem er in den Dionologen (canticum cf. G. Her- 
mann De cantico in Romanorum: fabulis scenicis. Lips. 1811. 
4. und in Opusc. T. I. p. 290. sq. — G. A. B. W:olff De 
eanticis in Romanorum Yakulis scenicis. Halis. 1825. 4. —) 
nicht ſelbſt zecitirte, fonbern zu den von einem zweiten Schaufpieler 
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zum Tone ber Flöte vorgetragenen Gefange nur agirte, konnte et 
dagegen in dem regelmäßigen Dialoge (diverbium) die von din 
einzelnen Perfonen zu fprechenden Worte ſelbſt allein vortragen und 
dazu gefticuliren. Monolog und Dialog bildeten aber, da die Roͤ⸗ 
mer feinen Chor hatten, dad ganze römifche Drama. cf. Diome- 
des 1. 1. p. 489. Uebrigens ift zu merfen, daß wo in Diefer Be⸗ 
ziehung das Wort cantare: (d. i. fingen) vorkommt, es immer 
fo viel- ald recitare (d. i. herſagen) bedeutet und dem Morte 
saltare (db. i. durch die Bervegung ded Körperd und Geften dad 
Hergeſagte ausdruͤcken) entgegengefegt wird. ef. Salmas. ad Script. 
Hist. Aug. T. 11. p. 828. sg. Livius Andronicus hatte uͤbrigens 
außer feinen Dramen auch einen Iprifchen Zeftgefang (Liv. XXVII. 
37.) und eine Ueberfeguang der Odyſſee in ſaturaiſchen Verſen vers 
fafft, die förmlih zum Schulbuch bei den Römern’ wurde (Gell. 
XV. 9. Cic. Brut. 1.1). cf. Dünizer. 1. 1. p. 13. sq. Im 
Allg.; cf. C. Sagittarii Comment. de vita et scriptis Livü 
Avdronici, Naevii, Ennii, Caecilii Statii, Pacuvii, Atti, Ati- 
li, Lucilüi, Afranii, M. Porcii Catonis. Altenburg. 1672. 8. 
p: 1—7. — Fr Osann Anslecta critica poesis Romanorum 
reliquias illustrantia. Berol. 1816. 8. Cap. 1. de Livii Andro- 
nici vita disp. p. 1—28. Cap: Il. annus indicatur, quo prima 
Romae a Livio Andronico fabula edita est. p. 39--58. — H. 
Duentzer. L. Livii Andronici fragm. coll. et illustr. Part. I. 
Berol. 1835. 8. p. 1— 18. de L. Livii Andron, vita et scrip- 
tis. — Die Zeugniffe der Alten über ihn find gefammelt in: Bothe 
Fragm. Trag. Rom. p. 1—6. — Die Fragmente feiner Dramen 
find gefanımelt in; M. A. Delrii Syntagm. Trag. Lat. Antverp. 
'1598. 4. P. I. p. 93. sq. in Oper. et Fragm. vet. Poet. Lond. 
1713. fol. p. 1456. sq. und bei Düntzer 1. 1. 18 — 94. 


Anmerlung Das röniifche Drama zerfält aber, jenachdem es einen 
aus Sriechenland entlehnten Inhalt hatte oder ein ächt roͤmiſches Ars 
gument behandelte, in verfchiedene Claſſen, die ebenfalls verfchiedene Bes 
nennungen führen und von G. Hermann Opusc. T. V. p. 260. fols 
gendermaßen geordnet worden find. | 
Griechiſchen Inhalte find und im Griechiſchem Koftünte vorgetragen wurden: 
a) f abula crepidata (Tgayadla) cf. Donat, ad Ter. Adelph. 

rol. v. 7. 


b) fabula palliata (xuuwndie) cf, Diomedes IT. p. 489. 

c) fabula satyrica (carıgor) cf. Athen. VI. p. 261. C. Ma- 
rius Victor. p. 2591. Putsch. Vitrav. Y. c. 7. Hor. A. P. 2905. 
d) mimus (Auoc) cf. Auson. Sympos. VII. 8’(: nec de mimo 
planipedem , nec de comoedia histrionem). ’ 
Roͤmiſches Argument und römifhe Tracht führten dagegen: 


a) fabula praetextata (eine Art Tragödien, deren Inhalt aus 
“der römifchen Geſchichte entlehnt war cf. Niebuhr. Roͤm. Geſch. TH. 
II. p. 578.) cf. Donat. de trag. et comoed. in ed, Terent. Zeun. 


T. I. p. XXXI. 
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b) fabula togata (Komödien ‚, deren Inhalt dem römifhen Bolfss 
(eben entichnt war) cf. Hor. A. P. 287. Vell. Il. 9. Sen. Ep. 8, 
estr. Wurden in ihr gebildete Stände dargeſtellt, fo hieß fie fabula 
trabeata (Suet. de ill. gramm. 21.), war dagegen ihr Stoff dem 
gemeinen Volkstreiben angepaflt, fo bieß fi-fabula tabernaria 
(Digmedl. 1. 1. Cuper. Observ. I. 10. p. 68. Osanı Amäl, cr. 
p. 69.). 

c) fabula Atellana (eine Art griechiſches Satyrfpiel, aber oski⸗ 
fen Urfprunges) cf. Donat, 1. 1. griechiſche orſplet, 


d) fabula planipedia (eine Art Mimen, in welchen ber Spieler 
mit nadıen Süßen auftrat) cf. Donat 1 1. . Diomedes p. 487. p. 
459.. Festus s. v. recinium. p. 229. Lind. 


Hierüber: cf. J. H. Neukirch De fabula togata Romanorum, 
Lips. 1833. 8. (recenf. in Xeip; Pitt. Seit. 1833 Novbr. ar. 276-279 
ton ©. Hermann und in deflen Opusc. T. V. p. 254—288) und Baͤhr 
Rom. Litt. Geſch. $. 36. p. 90. 2q.- . 


1.279. 
a) Tragoͤdie. 


ef. T. Baden. Diss. de causis neglectae apud Romanos 
tagoediae. Gotting. 1789.°8. — H. Planck De origine at- 
que indole veteris tragoediae apud Romanos disputatio, vor deſſ. 
Ausg. der Medea did Enniud. p. 9—66. — Koͤpke Abh. War⸗ 
um find die Römer gegen die Griechen im Trauerfpiel zuruͤckgeblie⸗ 
ben, in Seebode. N. Archiv f. Philol. und Paͤdag. 1826. Hft. 1. 
or, IV. p. 46. sq. — A. G. Lange Vindiciae tragödiae Ro- 
manae, Lips. 1822. 4. und in deffen Verm. Echrift. Leipzig. 
1832. 8. p. 3. sy. — G. Riegel Diversa VV. DD. de re 
tragica Romanorum judicia. Gotting. 1834. 4. — Ueberhaupt 
id. Cruſius Lebensbeſchr. d. röm. Dichter (a. d. Engl. von 
Edmid. Halle. 1777. II Bde. 8.) Th. II. p. 220. p. 279. sq. 
Schlegel Vorleſ. ber dram. K. und Pitt. Bd. II. Abth. I. p. 
14. 4q. Signorelli Krit. Geſch. d. Theat. (ind Teutfche Überf. 
Bern. 1783. 8.) Bd. I. p 183. sg. WBindelmann Philol. 
Eiiyg. I. I. p. 510. sq. -Fabr. Bibl. Lat. T. III. p. 227. sq. 
— Sammlung. der alten römifchen Tragifer: P. Scriverii Tra- 
gicorum vet. fragm. c. castigat. G. J. Vossii Lugd. B. 1620. 8. 
— Mart. Delrio Syntagma tragoediae latinae. Antr. 1594. 
Lutet. Par. 1620. 11 Voll, 8. — Poetae scenici lat. ed. F. H. 
Bethe. Vol. V. Pars I. (Halberstadt. 1823. 8.) Fragmenta 
Tragicorum. — G. J. Voss. In Fragmenta L. Livii Audron., 
0. Ennii, C. Naevii, M. Pacuvii et L. Attii castigat. et not., 
ia Oper. T. IV. (Opusc. var. argum.) p. 100— 152. — Th. 
Bergk. De aliq. frag, tragie: , in Rhein. Iahrb. 1835. H. 1. 
p. 70— 88, — 


In der römifchen Tragödie, bie freilich Feine Tange Dauer has 
en fonnte, da fie dem römifchen Volke nicht zufagte, weil fle 
Rößtentheils nach ausländifchen Stoffen ,. bie dem Wolke unbekannt 
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waren, und vorzüglich nad griechifchen Diythen bearbeitet wurde, 
weil dad römifche Volk überhaupt mehr beluftigt, ald auf eine rübs 
rende und belehrende Weife unterhalten feyn wollte, und weil ends 
lich bei dem Friegerifchen Geiſte deffelben der natürliche Tod, den 
fo viele Menfchen durch feine Siege fanden, bei ihm feine Mührs 
ung mehr erzeugte, alfo ein fingirter . durchaus feinen Kindrud 
‚mehr auf dadfelbe machen’ fonnte, zeichnete fich cbenfallde vor allen der 
Gründer ded römifhen Dramad Livius Andronicud aus, obs 
wohl er durchweg nur Ueberfegungen und Nadhahmungen griechi⸗ 
fcher Mufter, Peine Originale gab. Bon allen feinen Trauerfpielen 
baben ſich indeffen nur wenige Fragmente erhalten, die bei Delrio 
Synt. trag. hat. T. I. p. 93. sq. Maittaire Vol. Il. p. 1456. 
sq. und Bothe Fragm. Trag. p. 7— 22. und Fragm. Com. p. 
278. gefammelt find. ch. Bernbardy Roͤm. Lit. p. 174. Bähe 
|. 28. p. 76. sg. Nah ihm ift fein Zeitgenoffe En. Navius 
aus Eampanien, 234 v. Chr. geboren (Gell. N. A. XVII. 21.), 
zu nennen, ber nachdem er im punifchen Kriege gedient hatte (Gell. 
1. 1.), bald darauf nicht allein mit einem in 7 Buͤcher eingetheils 
ten Epos de bello Punico primo (Cic. Cat. M. c. 14.) auftrat, 
ſondern auch Komödien und Tragödien verfaffte, welche erſtere mit 
heftigen Angriffen gegen die mächtigften Patrizierfantilien gemifcht 
ihm zuerft Gefaͤngnißſtrafen und dann Verbannung nach Utica zu 
Wege brachten, wo er 205 v. Chr. auch ftarb (Cie. Brut. 15. 
Gell. 11. 3.). cf. Sagitiarius 1. 1. p. 8— 13. Bernhardy 1. 1. 
p. 175. sq. Bothe Fragm, Trag. p. 79—82. Merula ad En- 
nii fragm. p. 216. Fabr. Bibl. Lat. T. IIL,p. 263. sq. eine 
Stagmente find gefammelt bei Bothe 1. I. p. 83— 97. Als der 
dritte berühmtefte Tragifer der Römer iſt DA. Enniud aus Rus 
diae (Auct. ad Herenn. 11, 22.) in Salabrien, 239 v. Chr. geboren 
(Gell. N. A. XVil. 21.), zu nennen, der aud einer alten Familie 
entfprungen (Serv. ad Virg. Aen. Vil. 691.), fi) zu Rom weis 
ter audbildete und fich bei dieſer Gelegenheit die Freundfchaft der 
ongefebenften Römer zu erwerben wuſſte (Cic. de Orat. Il. 68.). 
Kenner der griechifchen, lateinischen und osciſchen Eprache (Gell. 
XVi. 17.), trat er zu Ron euch ald Lehrer in dieſen beiden 
Sprachen auf (Suet. de ill. gramm. c. L.), begleitete den ihm bes 
freundeten M. Fulvius Nobilior in den dtolifchen Krieg, wohl mehr 
als angenehmer Gefellfchafter (Cie. Tusc. I, 2, 8. Brat, 20. p. 
Arch. 11.) ald ald Krieger (Sil. It. Xi. 393. sg.) und er⸗ 
warb ſich bei manchen Mängeln in die Sprade und Form (Cie. 
Orat. 11. ad Herenn. IV. 12. Ovid.. Trist. li, 424. Quinct, 
Inst. X, 1, 88. Gelk X1l. 2.) bedeutende Berdienfte um die 
römifche Poefie, indem er zuerft den Herameter ald Vers anwen⸗ 
dete und’ audbildete (cf. Osann. Anal. crit. Cap; Il. p. 29—38: 
Hexametro dactylico heroo Q. Ennium primum esse usum de- 
monstratur.). Er verfuchte ſich übrigend in den verfchiedenften Gatt⸗ 
ungen der Poefie, wie’ fich weiter unten ergeben wird, und alfe 
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ad im Drama, obwohl er bier nicht viel mehr als freie 1eberfeh« 
ungen zu Wege brachte (Cic, de Fin, 1, 2, 4.). Er ſtard 164 
vor Chr. (Gic. Brut. 20.) am Podagra (Seren. Sammon, de med. 
praec. v. 713.) und wurde in den Familienbegräbnig der Ecipios 
nen beigelegt (Liv. XXXVIL 56. Plin. H.N. VII. 31.). Seine 
von ihm ſelbſt verfertigte Grabfchrift hat Cic. Tusc. 1. 15. Cat. 
M. 20. aufbewahrt. Lieber ihn: cf. W. Fr. Kreidemenn. Orat. 
de Q. Ennio. Jen. 1754. 4. — G. N. Byrelius. Q. Ennius 
ia, alter Homerus; praemissa brevi de orig. et progr. poes. 
delineatione. Upsal. 1707. 4. — Fabric. Bibl. Lat. T. 

ll. p. 227. sq. — Merula. De vita et script. Ennii, vor Span- 
geaberg Ed. Aunal. Enn. p. 1 —-XLVI — Sagittarias 1. 1. p. 
14— 30. Bothe p. 23 — 29. Bernhardy 1. 1. p. 176. 2q. 
Die Fragmente aud feinen fämmtlihen Gchriften find gefammelt 
ia: Q. Eanii fragm. quae supersant, ab Hier. Columna con- 
gas, dispos. _et expl. nunc ad edit. Neapol. 1590. recusa ac- 
car. Fr. Hessel.-Acced. VV. DD. annot. et castig. Amstelod. 
1707. 4. und die Ueberbleibſel aus feinen Tragoͤdien find zufammens 
getragen von Hessel. Fragm. Eun. p. 197. sq. Columna p. 309. 
sg. Bothe Eragm. Trag. p. 29— 78. Fragm. Com. p. 278. 
d. Q. Ennii Medea comm. perp. illustr. auct. H. Planck. Got- 
far. 1807. 4. — Osann 1. 1. cap. V. p. 79 — 105. De 
Medeis, Euripidis et Ennii tragoediis, cap. Vi. p. 106 — 125. 
Ean, Medese fragm. coll. et illustr. p. 126— 140. Ennii He- 
wbs cam Graeca Eurip. fab. comparatur. — M. Pacuvius 
end Brundufiun 221. vor Ehre geboren (Gell XVII. 21.), ber 
Echweſterſohn ded Ennius und eigentlid) ein Maler (Plin. H. N. 
XXXV, 4.), aber, nicht allein in Anſehung ded Versbaues (Cic. 
Orst. 11.) fondern auch in Ruͤckſicht der Erhabenheit feiner Ge⸗ 
banken und Kraft ded Ausdruck weit über Enniud und alle römis 
ſche Tragiker fiehend (Veil. II, 9, 8. Cic. Tusc. 1. 21. de On, 
H. 7. de opt. gen. or. c. 1. Quinct. X, 1, 97.), führte noch 
ia feinem 80. Jahre eine Tragödie auf (Cic. Brut. 64.) und ftarb 
im hohen ter zu Tarent (Gell. XM. 1.), nachdem er fich felbft 
car Srabfchrift verfafft ‚hatte (Geil. I. 24.) 130 vor Chr. cf. 
Fragm. Trag. p. 98 — 102. Segitterius 1. 1. p. 36 — 

4. — Memorie di M. Pacuvio da Aun. di Leo. Napoli 1768. 
8 — De Pacarii Duloreste scr. Naeke in Ind, Lect. Hiborn, 
Bonn. 1822. 4. — Stieglitz. de Pacuvii Duloreste. Lips, 1826. 
8. (cf. Baͤhr L 1. $. 30. m. 7.-p. 79.) — Die Fragmente feiner 
Trajödien bei M. A. Delrio Synt. Trag. Lat. p. 1. ng. Col- 
ket. Vet. Trag. P. Seriverii p. 49. sy. Maittsire Corp. Poct. 
Let. T. I. p. 1479. aq. und Bothe 1. I. p. 1092 — 157. — Res 
ben Paruolud wird häufig 2. Attiud'bei den Alten erwähnt (ef, 
Weichert. de Hostio p. 13.), der 172 v. Chr. gebosen fd) vor⸗ 
glich durch die in feinen Tragoͤdien dargelegte Begeiſterung, Plan 
| u treffende Characteriſtik audzeichnete (Gell. I. 17. 1. 2% von deren jes 
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doch die Urchaismen und Nauheiten feiner Sprache ſtark abſtachen. 
ch. Bernharty p. 181. Baͤhr 9. 31. p. 79. sg. Er ftarb im 
hohen Alter 136 vor Chr. Bothe.Fragın. Trag. p. 156 — 159. 
p. 292. Sagittarius p. 41 — 45. Die Tragmente feiner verlorens 
gegangenen Trauerfpiele haben Scriver. p. 88— 154. Delrio I. 
I. p. 125. sq. Maittsire T. Il. p. 1487. sq. Bothıe 1. I. p. 
160 — 255. Fragm. Com. p. 279. gefammelt. Der legte Tragi⸗ 
Per des freien Roms war M. Attiliwd, der aber nur harte und 
ungefchmeidige Ueberſetzungen griechifcher Mufter kieferte (Bernbarty 
p. 181.), wenn nämlich unter feinen Stuͤcken wirklich Tragoͤdien 
waren, was Bothe 1. 1. p. 254. u, Sagittarius I. I. p. 56. sq. 
behaupten, Weichert de Läcin. Calvo p. 140. sq. geleugnet hat. 

Während der Kaiferzeit und unter Auguſtus miffen ald Tra⸗ 
gifer der Kaifer Auguſtus felbft (Suet. Ang. 85.), ein gemwiffer 
€. Titius (Bothe 1. 1. p. 254) und Titus Septimiuß (cf. 
- Weichert de Tito Septim. poeta p. 372. sg. p. 386. sy.), ®. 
$ulius (Bothe 1. 1. p. 255.), PBupiuß (cf. Schmid ad Hor. 


Ep. I, 1, 67.), Zutatiud Catulud (Cie. Acad. I. 28.), 


Xurranus (Ovid. Ep. ex. Pont. IV, 16, 29.), Eaffiud Se⸗ 


verud? (Orid. Pont. IV, 16, 9. 2, 1. Weichert de Case. 


Parm. p. 215.), Gracchus (Ovid. Pont. IV, 16, 31. Bent- 
ley ad Hor. A. P. 260. Weichert Exc. Vl. ad Comm. de L. 
Var. p. 169 — 174. De Graccho et Proculo poetis. Bothe 1. 
1. p. 258. sq.), der Epifer Virgiliud Maro’(Comm, vet. ad 
Virg. Ed. 11. 17.), Ovidius Nafo (Qainct. X, 1, 97. 
Tacit. Dial. de Orat; 12. Masson Vita Ovid. p. 71. sq. 
Ovid, Trist. 4. 553. Ep. ex Pont. IV, 16, 31.. Burmann, 
ad Anth. Lat. T. I. p. 149.), Afinius Pollio (Taec. 1. L. 
21. Virg. Ecl. VIII. 10. Bothe 1. 1. p. 258. WVeichert. de 
L. Vario p. Excars. Ill. p. 148— 157. de C. Asinio Pollione, 
tragoed. scriptore.), Ciln. Mäcenas? (Isidor. Orig. XIX. 32. 
Bothe 1. 1. p. 259. sq, Lange Vind. Trag. Rom. p. 11.), 
Saffius Parmenſis (Bothe 1. 1. p. 260. sg. — A, Wei- 
chert. Comm. Il. de Cass. Parwens. Grimm. 1832 — 34. 4. u. 


De L. Varii et Cassii Parmens. vita et carminibus ib, 1836. 
8. p- 175-800. p. 270. sq.) und 2. Barius (Bothe p. 257. 


aq. Weichert 1. 1. p. 72. sq.). Die von G. N. Heerkens. Ico- 


nes (Ultraj. et Paris. 1787. 8.) Praef. p. III- XCIV. angeblich 


aufgefundene Tragödie ded Varius, Tereus oder Progne betitelt, ift 
smtergefhoben und von Gregorio Eorrari, der um 1554 nad Chr. 
zu Venedig päpftlicher Protonotar war, verfafft worden. ch, Wei- 
chert 1, ]. p. 118— 120. J. Morelli Epistol. sept. var. erudit. 
Patav. 1819. 8.) p. 7— 12. und Operette T. 11. p.- 211. 2q. 

lin Mag. Encycl, IX. ur, 17. Chardon da la Rochette, Me- 
lang, de crit, et de phil. T. ll. p. 318 — 342. 
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$. 280. 
)» So midi ee 


ef. Bugge Causas nonn. neglect. ap. Rom. comoediase Gr. 

vet. et med. ex ipsa civ. Rom. forma enarr. conat. Christian. 
1823. 4. — ©. Köpfe Ueber die den griechifchen Originalen 
aachgebildeten Luftfpiele der Römer, in Zimmermann Zeitſchr. für 
Alterth. 1835. mr. 153.— 155. p. 1226. sq. — Bothe Poet. 
scen, Lat. Vol. V. P. 11. (Halberstadt. 1824. 8.) Fragmenta 
Comicorum, — Floͤgel Geſch. der comiſch. Litter. Bd. IV. p. - 
11-115. — Dfann in Allgem Schul; 1832. Januar. ar. 9 
— 10. — Bindelmarnn Philol. Skiz;z. ll. p. 512—526. — 
Die Luftfpiele gefielen dem römifchen Volfe ungleich mehr als 

die Trauerfpiele und darum hätte man erwarten follen, bier mehr 
Sriginalität bei den alten Komikern zu finden, ald dieß der Fall 
war. Denn außer der fharfen Beurtheilung ded Welend und Ges 
wild der rönıifhen Komödie bei Horatius Ep. II, 1, 170. sq. A, 
P. 270. sq. leſen wir audy dei Qninctilian. Inst, X, 1, 9. 
( „in comoedia maxime claudicamus‘*‘) ein übelffingended Urtheil 
ber den Zuſtand derſelben. Jadeſſen laͤßt ſich dieſe Erfcheinung 
recht gut erklaͤren, wenn man bedenkt, daß die roͤmiſche Komoͤdie 
ſewohl in Hinficht ihrer aͤußern Einrichtung und Behandlung ald 
in der Wahl des Inhaltd, der, Scene und Perſonen durchgängig 
ur Nachahmung der Griechiſchen neuern Komödie ift und nur 
eigentlich die Mimen und Poſſenſpiele, die dem Character ded roͤ⸗ 
miſchen Volkes mehr zufagten, die römifche Driginalität bewahrt 
haben. ck. Baͤhr 1. L p. 94. sg. Manfo VWermiſcht. Abhandl, 
p 101.09. — Eine Art Canon der roͤmiſchen Komiler, in wels 
dem die vorzüglichiten derfelben nah dem Werth, ihrer Producte 
mit einander verglichen werden, ftellt [yon Volcatius Sedigitus in 
ein Stelle feined Buches de poetis bei Gell. N. A. XV. 24. 
auf, dir menigftend für die damalige Zeit zur Richtſchnur gedient 
haben mag. cf. Leuschner. Cominent. de Volcatio Sedigito, 
Hirschberg. 1755. 4. Der erſte, der dad 'römifche Luſtſpiel dem 
Grichifchen nachbildete, war Liviud Andronicusd, von deſſen 
Komödien wie aber nichts mehr übrig haben (cf. Botbe Fragm, 
Com. p. 5.). f. Baͤhr. 1. 1. $. 38. or. 1. Nah ihm kam En. 
Nüvind, des aber feinen Verſuch, der römifchen Komödie die . 
Redefreiheit der Griechiſchen zw erzwingen, den er durch feine bit⸗ 
tern Ausfaͤlle gegen die römifchen Großen gewagt hatte, theuer bis 
Sen mußte (Hor. Sat. II, 1, 82. 53.). Geine Komoͤdien (bei 
Bothe p. 10— 27.) find ebenfo wie die des Ennind (Flögel 
3. IL p. 3. Bd. IV. p. 106. ag. Bothe p. 6 —9.) und Pas 
tusind (Bethe p. 23.) nur ned, in Fragmenten übrig. Ueber⸗ 
haupt haben ſich von der Menge der römifchen Luftfpieldichter, . die 
Fahr, Bibl, Lat, T. 1. p. 238. 89. Baͤhr l. lJ. P. 111. ad 





602 


und Floͤgel Bd. TV. p. 105. 4q. aufzählen und deren übriggebliebes 
nen Fragmente Th. Jansson- Almeloveen, Opusc. ( Amstelod. 
1686. 8.) p. 163. sg. zufaınmengefteüt hat, nur von zwei Komi⸗ 
Bern vollftändige Stuͤcke erhalten und von biefen. iſt zuerſt zu mens 
nen: Acciud Plautud aus Earfina in Umbrien (cf. Plaut. Mo- 
stell, III. 2. 83.). Unfangd Entrepreneur einer Schaufpiclertruppe, 
dann Kaufmann, hierauf, nachdem er dad bei feiner erften Unters 
nehmung gewonnene Gelb wieder im Handel verloren hatte, Urs 
beiter in der Stampfmühle eined Bäcerd zu Rom, fchrieb er waͤh⸗ 
rend diefer traurigen Befchäftigung drei Luſtſpiele, deren Ertrag ihn 
in den Etand feßte, freier und unabhängiger der Poefie zu leben 
und den Umgang geifteßverwandter Männer zu genießen. cf. Gell.. 
N. A. III. 8. Er ftarb nach Cic. Brut. c. 15. im Jahr 184. 
v. Chr. Es eriflirten von ihm im Atterthum überhaupt 130 Kos 
-mödien, von denen aber der Sritifer L. Aeliud Etilo nur 25, 
Varro dagegen nur 21, die auch mit Ausnahme der Bidularia 
noch erhalten find, für Acht anerfannte (cf. Geil. 1. 1.). Ueber⸗ 
haupt muß man fich viel mit der Sichtung der dchten Komödien 
des Plautus ˖von den unächten abgegeben habeu, da Cic, Ep. ad 
Div. V. 16. einen gewiffen Servius Claudius erwähnt, der mit 
dee größten Sicherheit die Achten plautiniſchen Verſe von den uns 
. ähten unterfcheiden fonnte. Obgleich dad Hauptfad des Plautus 
dad Niedrigfomifche ift und er deshalb cft die Grenzen des fiinen 
Wohlſtandes überfchreitet, fo bat er doch megen feiner originellen 
Sprache, die ein treffendes Bild ded gemeinen Lebens jener Zeit 
entwirft, der meifterhaften Durchführung feined Dialoges, feines 
treffenden Witzes, feiner vielm eigenen Erfindung und großer Staͤrke 
im Pomifchen Ausdrucke, für feine Zeit dad Höchfte geleiftet, wenn 
er auch nicht für einen vollendeten Dichter gelten ann ( Quinct. 
X, 1, 97. Cic. de Of. I. 29. Hor. Ep. II, 1, 58. 168. A. 
P. 270). ck G. G. S. Köpfe Dichkeriſcher Character des 
„Plautus, in f. Weberf. def. p..AVL— XXIL — 9. B. B. Ro- 
quefort Diss. s. Plaute et ses ouvrages, sur l’etat de la co- 
medie chez les Rom, etc. Paris. 1815. 8. und in Millin Mag. 
Enc. XX an, 1815. T. V. p. 241. sq. (dagegen Lervee. ib. T. 
VI. p. 275. sy) — Sulzer Theor. der ſchoͤn. Kuͤnſt. Th. HL 
p. 700— 706. — D. Heinsius Ad Horatii de Plauto et Te- 
rentio judicium, in Terent. ed Zeun. T. I. p XXXVII - LVL 
— €, Leffing Bon dem Leben und den Werfen ded Plautus, in 
deffen Sämtl. Werf. Th. X. p. 150. 2q. cf. Th. XXI. p. 265. 
oq. Th. AXU. p. 8. 4q. — Unbillig und ſchief ift das Urtheil 
Naumersd über Plautud in Athandl. der Berl. Acad. 1821. 4. 
Hift. Phil. El. p. 181. sg. — Im Allgem.: cf. Fabr. Bibl, 
Let, T. I. p. 3— 20. Leipj. Litt. Zeit. 1808. nr. 311. p. 1302. 
»q. Baͤhr p. 95— 107. DBernhardy 1. 1. p. 189. ag. — Unter 
feinen 20 Luftfpielen, beren Titel: Amphitruo, Aſinaria, Captivi, 
Euxculio, Caſina, Aulularia, Estellaria, Epidieus, Bacchides, 
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ofkllarin, Menaͤchmi, Miles gloriofus, Mercator, Pfeubolus, 
eennlus (licher die hier vorfommenden punifden Gtellen ſ. außer 
j. 52. p. 41. angeführten Schriften: Ed. Lindemann. De 
ia ap. Plautum obviis. disp. I. HI. Schneeberg. 1833 — 
&. 4. und Schoell. Abr. de la litt. Rom. T. l. p. 123—128.), 
Yerfa, Rudens Stichus, Trinummud und Truculentus find, find 
‚einige Ecenen im Aten Act ded AUmphitruo, der Prolog des Pfeus 
lad, der Prolog und Anfang der’ Bacchided Arbeiten des 15ten 
Fehrhunderts, in welchem aud) Ant, Urceus Codrus (} 1500.) 
de Aulularia (Coloniae ap. Quentel, 1544. 4.).ergänzte. ch. B. 
©. Niebuhr Leber die. untergefchobenen Etellen im Plautus, in 
ten Abhandl. der Berl. Acad. 1816— 17. ebd. 1819. 4. p. 277. 
sg. und in Klein. Schr. Bd. I. p. 159. sg. — Fr. Osann Anal. 
et. cap. VIII. p. 141—159. De caussis Plautiaarun fabula- 
rum interpolationis; c. IX. p. 160— 190. Plauti fabularum 
iierpolatio indagatur. c. X. De diversis Plauti fabularum ex- 
emplaribus p. 191 — 204. — Gaͤnzlich untergefhoben und vers 
mubih zu Anfange ded 4. Ihrhdt. n. Chr. erft veifertigt iſt 
ie Querulus betitelte, in Profa abgefaffte und früher dem Plautus 
ſhen von Serv. ad Virg. Aen. IIL 226. gleichfalls zugefchriebene 
Ksmödie (Parid. 1564. Heidelberg. 1595. 8. Qnerulus s. An- 
Ialaria incerti auctoris comoedia togata. Rec. et illustr. S. C. 
Kliokhamer. Amstelod. 1829. 8. —). cf. Taubmann ad Plaut, 
Gem. p. 1498. Orelli Ep. crit. ad Madvig. p. LÄXVI — 
XCV. — Ueber die MVerömaaße des Plautud: cl. &. ©. ©. 
Köpfe Sylbenmaaße ded Plautus, in deffen Ueberſ. Bd. I. p. 
XXU—XLL — C. Linge Quaestion. Plautinar. L. T. =. 
de hiatu in versibus Plautinis. Vratislav. 1817. 8. — Bon 
Anbgaen find außer den bei Krebd Ih. I. p. 426. sg. angeführs 
tn zu nennen: Ed. Princ. G. Merulae, Venet. 1472. fol. — 
emend. et e. comm. F. Taubmann. Freft. 1615. 4. ed. emend. 
Vieberg. 1612. 4. Ed. Ill. anct. ib. 1621. 4. — c. comm. ex 
var. mot. et obserr. ex rec. J. Fr. Gronov. c praef. J. Er- 
»esii. Lips. 1760. H Vol. 8. — recens.. F. H. Bothe. Berol. 
1809. sq. IV Voll. 8. Halberstadt. 1823. 11 Voll. 8. — rec. 
versus ordin. interpr. est C. H. Weise. Quedlinburg. 1837. 






U'Voll, 8 — Rudens ex rec. Reitz. anuot, crit. instr. C.. 


E Ch. Schneider. Vratislav, 1824. 8. — Aulularia ed. Fr. 
Goeller. Colon. 1825. 8. c. not. VV. DD. ed. E. J. Richter, 
Nerimberg. 1833. 8. — Amphitruo Vir. erad. not, coll. 
suası. adj. E. J. Richter. ib. 1833. 8. — Asinaria c. not, 
var. quib, s, adj. E. J. Richter. ib. 1833. 8. — Captivi ad 
metr. leg, norm. recens, coll. V. codd. et obs. aux. J. Boscha 
Amstelod. 1817. 8. recens Fr. Lindemann. Lips. 1830. 8. — 
Trinammus recens. G. Hermann. Lips. 1800. 8. rec. Fr. 
Geeller. Colon. 1824. 8. — Miles gloriosus recens. Fr. 
Lindemann, Lips, 1827. 8. (Captivi, Miles gloriosus, Triaum- 


° 
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mus. ed. Fr. Lindemaun. Lips. 1828, 8.) — Truculentus 
ed. Fr. Goeller. Colon. 1824. 8, — Bacchides ad codd. 
Palat. fid. c. integr. script. discrep. reg. libr, ed. Fr. Ritschi. 
Halis. 1836. 8 — Epidicus recogn, Fr. Jacob. Lubec, 1836. 
8. (über dieſes und dad vorhergehende Buch: cf. Lindemann im 
Jahn N. Jahrb. 1837. T. XIX. 2, p. 128 — 175.) — Plauti 
fragmenta inedita. Item ad Terentium commentationes et pi- 
cturae ineditae. Ed. A. Majus. Mediol. 1815. 8. — Osaonn. 
Anal. crit. Appendix p. 205 — 228: Fragmeuta Planii ab. A, 
Majo nuper reperta. — Bothe Fragm, Com. p. 279. sg. — 
Zur Erfärung der Quftfpiele ded Plautus dienen: J Ph. Parei 
Lexicon” Plautinum. Freft. 1614. 1634..8. — F. W. E. Rost 
Opnscula Plautiva. Lips. 1836. IL Voll. & — 3. Cordes 
M. Accius P autud und Er. Wolfgang Rei. Kiel. 1793. 8. 
— €. H. Weife Plautud und feine neucken Diorthoten. Qued⸗ 
linburg. 1836. 8 — M 
Der zweite Komiker, deſſen Stuͤcke fi erhalten haben, iſt 
Publius Terentius aus Sarıhago, Anfangd Eclay, dann Freis 
gelaffener ded roͤmiſchen Ecnatord Zerentius Lucanus und 194. v. 
Shr. geboren. Er war der Freund des Scipio Africanud und G. 
Laͤlius (Suet. Vita Terent. c, 1 und 2.), die einigen Antheil ar 
feinen Komödien gehabt haben follen (Suet. 1. 1.c. 4 Cic. Lael, 
24. ad Attic. VII. 3. OQninct. Inst. Or. X, 1, 9.), amd 
ftarb nach Einigen auf der Rüdfahrt aud Griechenland nad) Ita⸗ 
Hien zur See, nad Andern aber zu Stymphalus oder Leucadia in 
Arcadien (Sueton. c. 5.) vermuthlih un 160 vor Chr. Obgleid 
er allein aud Menander 108 Stuͤcke überfegt haben foll (Sueton, 
1.1. c. 5.), fo find dech nur 6 erhalten, naͤmlich Andria, Eus 
nuchus, Heautontimerumenod (nah Menandır), Phormio (nad 
Mpollodorud), Hecyra (nad) Apollodorus und Menander) und Adels 
phi (nad Tiphilus nnd Menander), die nld comoediae palliatae 
ganz nah grichifhen Sitten und Characteren geformt find. Bei 
Mangel an eigener Erfindung und einfeitiger Nachahmung der grie⸗ 
chiſchen Mufter, vorzüglich ded Mienander, dem er nad) dem. Uts 
theil des C. Caͤſar bei Sueton. 1. 1. nachſtand, wurde er doch dem 
Plautus wegen feinen dur feine tiefe Menſchenkenntniß herbeiges 
führten trefflichen Characterzeichnungen (cf. Varro ap. Nonium s. 
v. poscere.), feinen natürlichen Dialogen und feiner ſchoͤnen, dem 
höhern Sefellfchaftötone angepafften Sprache vorgezogen: cf. Rein- 
hardt. De P. Terentii vita et comoediis, bei f. Außdg. p. 183. ° 
sg. Bähr 1. 1. p. 104— 108. Bernhardy Röm. Lit. p. 193. 
24. Sulzer Theor. der fchönen Künfle Bd. IV. p. 522? — 526, 
Miller Einleit. in. die latein. Schriftſt. Th. II. p. 107146, 
Fabric. Bibl. Lat. T. I. p. 43 — 73. Zu feinen Stüden machte 
€. Sulpicius Axrollinaris (160 nad Chr.) Inhaltdanzeigen und 
Heleniud Ucro, Flavius Caper, Anndud Cornutus, Waleriud Pros 
bus und Aelius Donatırd Commentare, die größtentheild in den 
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Gempilationen ded Eugraphius (unter Kaifer Otto I., um 1000 
nach Chr.) und Calphurnius (zu Briren um 1460.) enthalten find. 
dl. Schopen De Terentio et Donato. Bonn. 1821. 8. p. 
30. sg. ind Specim. emendat. in A. Donati. comment. Teren- 
Kanos, in Rhein. Muf. 1827. p. 151— 158. Baͤhr $. 45. p. 
108. 0qg. But vertheidigt gegen die Scholaſtiker des Mittelalters, 
weldhe die Lecruͤre der Komödien ded Terentius für fchädlich erklaͤr⸗ 
in, find diefelben und dad Segentheil dargethan von J. G. Graesse 
Praeoepta artis paedagogicae ex Terentio petita. Viteberg. 1800. 
4. — Ueber den den latein. Komikern, vorzüglid, dem Terenz ges 
machten Vorwurf des Contantinirend, d. h. der Verſchmelzung mehs 
terer griechifchen Komödien, ald feiner Vorbilder, ın eine einzige ſ. 
Grauert Abh. in phil. und hifter. Anal. p. 116— 207. — Ben 
Ausgaben find zu nennen: Ed, Princ. s. 1. et a. (Argentorat. 
ap. J. Mentel. 1470?) fol. — rec. Fr. Lindenbruch. Paris. 
1602. 4. Freft» 1623. 4. — cx recens. et c. not. R. Benileji. 
Castabr, 1726. 4. emend. rep. Amstelod. 1727. 4. Lips. 1791. 
& te F. W. Reiz Burmannum de Bentleji doctrina metro- 
ran Terentianoram judicare non potnisse. Lips. 1787. 4. — 
6. Hermann De R. Bentlejo ejusque editione Terentiüi disser- 
itio. Lips. 1819. 4. und in Opusc. T. II. p. 263 — 287.) — 
e. not. interpr. ed. A. H: Westerhovius. Hag. Com. 1727. III 
Voll. 4. (cf. Act. Erudit. Lips. 1726. p. 225. sq.) ib. 1732 
I Vell. 8. 1745. 8. repet. G. Stallbaum. Lips. 1830 — 31. 
VI Voll. 8. — e cod. Hal. emend. e. Ruhnkenii dictat. ed. 
Brans. Halae. 1811. N Voll. 8. — recogn, F. Ch. Perlet. 
Lips. 1821. Ed. II auct. ib. 1827. 8. — ed. F. H. Bothe, 
Berol. 1806. 8. Halberstadt, 1822. 8. Manhemii, 1837. U 
Voll. 8. — recogn. Th. F. Reinhardt. Lips. 1827. 8. — ed. 
C. G. Elberling. Hafn. 1834. 8. — Untere Audgaben führt 
Krebs Bd. J. p. 471-475. an: — In kritifher Hinfiht: cf J. 
F. Gronov. Notae in Terentium. Oxon. 1750. 8. Lips. 1833. 
8 — D. Ruhnken in P. Terent. comoed. dictata cura L. 
Schopeni. Bonn. 1825. 8. — A. Drakenborch Dictata ad 
Terent. comoedias, in Grauert hifter. und philol. Analect. I Samml. 
Münfter. 1833. 8. p. 1—56. — C. A. Boettiger Specimen 
norae editionis P. Terent. Afri comoed.. Lips. 1795. 4. und 
in Opnsc. p. 235 — 284. — In metrifcher Hinfiht: cf. R. 
Bentleji de metris Tereutianis >yeöiooua, in ejd, edit. Ter, 
p. V-XX. — — 

Nun haben ſich aber noch eine Menge Luftfpieldichter bei den 
Römern berühmt gemacht, von denen wir aber nur noch menige 
Ftagmente übrig haben, nämlih: O. Trabea um 132 vor 
Chr. (cf. Gronor. ad Gell. XV. 24.), von Cic. Tuscul. IV. 
31. fehr gelobt, deffen wenige Fragmente (bei Bothe Fragm. Com. 
p. 29. sq.) buch eine liſtige Betruͤgerei des Muretud vermehrt 
werden (cf. Bayle Dict. hist, ». v. Trabea. T. Ill. p. 752. 
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. Fabric. Bibl. Lat. T. il. p. 236. q.), Fabius Doſſenus 


(Bothe p. 31. sg. J. Marius Mattias Opieion. L. Ul. c. 25. 
p. 506. Schmid ad Hor. Ep. Il, 1, 173.), Süetiußd (Bethe 
p. 34.), vieleiht mit Sutriuß (Fulgent, p. 124. cf. Bothe 
p. 85.) oder Succius (Fulgent. p. 181,) eine und diefelbe Pers: 
{on M. Attilius (Cic. Tusc. IV. 10. cf. Bothe p. 36.), M. 

quiliud (Bothe p. 37.), €. Licinius Imbrer oder Tegula 
(Liv. XXXI. 12. Gell XV. 24. XUL 21. Bothe p. 38. 
sq.), der Dictator Sulla (Bothe p. 40.), Bectiud Titinaius 
(Bothe p. 58— 76. cf. Fabric. Bibl. Lat. T. III. p. 240. sq.), 
Sextus Turpiliuß um 101. vor Ehr. (Bothe p. 77—94.), 
$uventiud (Bothe p. 95. sg. Rutgers. Var. Lect. IV. 19.), 
C. Duinctiud Atta um 102 —77. vor Chr. (cf. Bothe p. 
97. aq. Schmid ad Hor. Ep. II, 1, 79. — Fragmente bei 
Bathe p. 99— 102), Cäciliud Statius 164 oder 168 — 94 
vor Chr Bothe 1. 1, p. 124. sq. Fabric. Bibl, Lat. T. IL p. 
233. sg. Schmid ad Hor. Ep. II, 1, 59. — Fragmente bei 
Boihe. p. 128-153. — C. Caecilii Statii, Com. poet.. deperd, 


"fabul. fragm. ed. L. Spengel. Monast. 1829. 4. —), Lucius 


Lavinius (Bothe.p, 154. aq.), der unter dem Namen Lucius 
befannte Nebenbuhler des Terentius ( Terent. Andr. prel. v. 7. 
Heaut. prol. 22. Phorm. prol. 14.), 8. Afraniud um 94 vor 
Chr., einer der berühmteften Meifter in der comoedia togata (Vell, 
Paterc. I. 17. II. 9. Beruhardy 1. I, p. 196. sq. Bothe p. 
4156 —159. Fabric. Bibl. Lat. T. 1ll. p. 232..8q. Segittarius 
de vita L. Andron. — L. Afranii. -p. 56. 2q.), deflen Frag⸗ 
mente bei Bothe p. 160 — 200. gefammelt find, Valgius (nicht 
der befanntere Dichter Valgius Rufus? cf. Weichert deC. Val- 
io Rufo. p, 239. sq.), deffen Actäon bei Donat. Vita Ter. p. 

V. (T. I ed. Zenne) erwähnt wird, und? 8. Meliſſus, 

der Freigelaffene ded Mäcenad (Ovid. Pont. IV. ep. 16. v. 30. 
Weichert de C. Helv. Cinna. p. 167. 12.) — Die von Mas 
nutiud (zu Lucca 1588. 8.) herausgegebene, angeblih einem alten 
Komiker Lepidus angehörige Komödie: Philodogius, iſt cin Mache 
were ded Zlorentinerd Leo Baptifta Alberti (um 1500 nad) Chr.) 
[ef. Fahr. 1. I. p. 239.] oder ded Car. Aretino (cf. Lindemann ad 


Plaut. Capt. praef, p. VL Bähr 1.1. p. 774.) 


Annierfung I. Die römifhe Komödie, welche in Hinfiht ihrer Innern 
.Einrihtung, ihrer Ausführung und ihres- Inhalte. in stataria (Terent., 
Heaut, Prol. 36.), d. 5. wo der Entwidelungsgang der Komödie ein 
rubiger und fanfter ift, wo die Schaufpieler Leine heftigen Affecten aus⸗ 
snörüden haben, und überhaupt nur felten wechſeln (z. 3. im Hcautons 
timorumenos des Terentius), In motoriae (Donat. ad Terent. Adelph, 
Prol. 24. und arguın. Andr.), d. i. wo viele Veränderungen und eine 
verwidelte Handlung vorkommt (3. 3. im Ampbitruo des Plautus) und 
in mixtae (Donat..de trag. et com. p. XXIX. Z, Cuper Observ. 
2.10 p 69), d. 1. eine Mittelgattung zwifchen beiden (j. B. der Eus 
nuchus des Terentius), zerfällt (cf. Gronor. Observ. IV. 7. p. 586. 


. 
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), hatte chen fo gut wie das griechiſche Drama feine Masken, ba bies 
(chen theils wegen des Sröße der Theater, theils weil niemals Frauen⸗ 
jinmer agiren durften, theils wegen des Umkleidens, da_die Alten nur 
drei Schaufpieler hatten, theild endlich weil oft beſtimmte Perfonen vors 
Heft wurden, nothwendig waren. cf. Ages. Mariscotti.De per- 
sonis et larvis goruimque apud veteres usu et ne syntsgın. 
Boson. 1610. 4. und in Graev. Thes. Antig. Rom. T. IX. p. 1095. 
sg. — J. Bapt. Pacichelli Schediasma jurid. pbilol. triparti- 
tum de larvıs, de capillamentis, de chirothecis, Neapoli. 1693. 
1%. — Nie. Boindin Discours sur les masques et les habits de 
thestre des anciens, in Mem. de l’acad. des inser. T. IV. p. 132. 
s.— Franc di Ficoroni Maschere sceniche e figure comi- 
che de’ antichi Romani, descritte brevemente. Rom. 1736. 4. c. 

. latine ib. 1750. 4. — Ch. H. de Berger Comm. de perso- 
nis, vulgo larvis, seu mascheris, vulgo von der Carnevalsluft, c. 
tsb. sen. LXXV. Frefi. et Lips. 1723. 4 (cf. Act. Erud Lips. 
1744. p. 40. 24.) — £. A. Boetticher De persouis sceuicis, 
also Jarvis, ad locum Terent. Phorm. J, 4, 32. prol. Vimariae. 
17.4 und in Opusc p. 220— 234. Deffen: Zurienmaste. Weimar, 
1.8. und in Klein, Schr. Th. I. p. 181 —277: und Deffen: Tragi⸗ 
ie Masten und Tempel d. Alten, ebd. p. 2831.—239r u. in N. Teutſch. 
Rx. 1799. St. 11. p. 217— 237. — Mongez Sur les masgues an- 
tigees, in Mem. de l’inst. nat. T'. V. p. 89 _aq. and Supplem. ın Mem. 
del’acad 1824. T. VII. p. 85. sq. — Köhler Masken. Ihr Urs 
frimg und eine Auclegung einiger der merfwürdigften auf alten Denk⸗ 
mölern, die bis jetzt unerfannt und unerklärt geblieben waren. Peterts - 
bars. 1833. 4 (cf. Ien. Litt. Zeit. 1833. nr. 216) — G. Regel De 
personarum sive larvarım apud Romanos usu, in Jahn N. Jahrb. 
386. Suppl. T. IV. f. 1. p. 18— 22. — Schwabe Exc. IV. ad 
Phaedr. tab. I. 7. T. I. p. 528—532. — Sulzer Theor. der ſchoͤn. 
Kinke Th. II. p. 366. — 

Während in der römifchen Komödie durdans Tein Ehor vorkam (grex 
ki Plaut. Asiu. Prol. v. 3. und Act. V. extr. Petron. Sat. c. 80 
p- 17. Lot. it der Hauptihaufpieler mit feiner Truppe) und auch in der 
Tragödie derfelbe trog der Notiz bei Gell. N. A XIX. 10. und den für. 
denfeiben von Horat. A. P. v. 193. gegebener Regeln ſchwerlich nachz 
gewicfen werden Tann, da die Roͤmer erftens feine orchestra für den 
Eher hatten, fondern auf derfelden die Sufchauer faßen, da ſich die Verſe 
der olten Römer fhmwerli zum Singen eigneten und endlidy noch nicht 
erwieſen ift, ob Die Stüde des Seneca, der allerdings, abgefehn von fei: 
am ungeſchickten und fohwerfäligen Bersbau, Nachahmungen des Chors 
bat, wirflidy aufgeführt worden find, fo hatte fie dagegen wieder eine deſon⸗ 
dere Eigenthuͤmlichkeit vor den griehifchen Muftern voraus und dieſes war der 
Zroto g. In diefem ließen naͤmlich Die alten römifchen Komiker immer einige 

enzrfungen über den Inhalt u. die Befchaffenheit ihres Stuͤckes, manchmal 
auch eine Bertheidigung deſſelben oder auch Anfpielungen auf ihre eigenen Ver: 


Bältniffe, ganz im Geiſte der griechifchen ragußaoıs norangehen und deshalb 
krumm der Echaufpieler, welcher den Prolog darftelte, entweder in einer 
andern Maske vor, als in welcher er im Stüde felbft auftritt (cf. Te- 
rent. Hecyr. Prol. v. 1. Plaut. Poenul. Prol. v. 124.) oder er ers 
ſcheint als diefelbe Perfon,. die auch im Stüde felbft auftritt (5. B. im 
Pant. Ampbitruo, Miles gloriofus, Mercator.) oder es wird eine ganz 
ondere Perfon dargeitellt, als im Stuͤcke vorkommt (z. B. in des Plaus 
1n6 Aulularia, Mudens, Eiftelaria, Trinummms, in welchem Ichteren gar 
zwei Perfonen auftreten), Manche Stüde endlih haben gar feinen Pro⸗ 
lg, 5 3. der Eurculio und Stihus des Plautus. cf. T. Baden De 
prologi apud scriptor. lat. comic. ustı, oflicio, auctore atque per- 
son. Kıel, 1795. 4. und Bon dem Prologe im roͤmiſchen Lufifpiele, 
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in Jahn N. Jahrb. 1831. Suppl. Th. I. Heft 3. p. 41 — 47. — 6. 
A. B. Wolff. De prologis Plautinis. Guben. 1812. 4. — Suljer 
Theor. der ſchoͤnen Kuͤnſte Bd. II. p 739. sq. — . 


Anmerkung II. Die Röner hatten eben fo gut Theaterzettel wie wir, 
auf denen naͤchſt den Namen des Dichters au der Nanıc des Comiponis 
ſten und erften Scyaufpielers fland. Dieß beweifen die Den Komödien 
des Terentius vorgedrudten Didascalien cf. J. G. Moerlin Progr. 
1—XIl. de didascaliis, praesertim Terentianis. Altenburg. 1 
—49. fol. — Fr. Windischmann Didascaliae Plautinae, im 
Rhein. Muf. 1833. 9. 1. B: 110 — 124. — Es wurde nämlich, ebe das 
Stück anging, anf der Flöte gefpielt und dann der Nanıc des Stuͤckes 
ausgerufen und zivar fo, daß wenn der Name des Dichters ſchon belkannt 
war, er vor denifelben, war dieß aber nit der Fall, nach denifelben 
genannt wurde. Man unterhielt die Zuſchauer auch waͤhrend der vers 
fhiedenen Sroifchenacten durch Floͤtenſpiel (cf. Plaut. Pseudol. I, 5, 
160.) und dieſe Sitte fand nicht allein bei den Roͤmern, fondern aud bei 
den Griechen (Aristoph. Ran. 1282.) ftatt, allein die Hauptuuſik fand 
in den Monologen ihren Plag, wo die Rede der ſprechenden Perfon mit 
der Floͤte begleitet wurde (cf. Boetticher Opusc. p. 340. sq.), deren 
Harmonie und Melodie aber oft veränderr wurde, je nachdem Die 
Gemuͤthsbewegung wechſelte. Darauf bezichen fih die an dem Rande 
der Monodien ftehenden Buchſtaben M. M. C. (d. i. Modi Mutati 
Cantici). cf. Lange Vind fragm. Rom. p. 4. Im %üg.: ch 
6. A. B. Wolff. De actibus et scenis ap. Plautum et Teren- 
tium diss. I. II. Guben. 1813 sq. IT Ptes. 4 — €6 werden aber 
in den befagten Didascalien manderlei Arten von Slöten erwähnt, aus 
deren Benennungen Scaliger Anth. Lat. T. I. p. 183. sq. nicht recht 
Hug geworden, zu fegn eingefteht. Es werden naͤmlich; a) pares und 
impares tibiae unterfdieden, von denen erftere Flöten von gleicher 
Länge, letztere Floͤten von ungleicher Fänge bezeichnen, von denen aber 
innmer dic eine böber, die andere tiefer war, b) dextrae und sini- 
strae tibiae d. i. eigentlich die, welche man mit der rechten umd die, 
welhe man mit, der linken Hand hält, dann aber, da oft zwei dex- 
trae und zwei sinistrae tibiae genannt werden, weil der Siötenfpieler 
oft zwei Flöten auf einmal hatte, muß man unter tibiae dextrae, die 
auch Aröpsios oder incentivae heißen, die Floͤten, welhe ten Ton ans 
geben, alfo die tiefern, verftchen, und sinistrae, die auch yuraselos 
oder succentivae heißen, von den böhern nehmen ; endlich c) ihrer Harz 
monie nad tibiae Lydiae, Phrygiae und Sarranae (Sarra 
ji. e. Tyrus. cf. Gell. N. A. XIV. 6. serv, ad Virg. Georg II. 
506. ad Aen. IX. 618.), wo c6 bloß auf die Stimmung anfanı. cf 

. Böttiher in Att. Muf. I. 2. p. 334. p. 349. sq. Der Stötenfpieler 
trug bei ben Griechen und Römern um die Baden eine Binde (capistrum 
und Fogßeia genannt) un den Hauch zufanmenzubalten. cf. Cic Att. 
11. 16. Fragm. Soph. LXXX. 2. Elleudt. Lex. Sophocl. T. II. =. 
v. $ooßelx. p. 922. Boetticher 1. 1. p. 356. Mehr hierüber bei Ma- 
nutias de quaesitis per epistol. U. 4. iu Gruter. Thes, crit. T. IV. 
p- 251. sq. Salmas. ad Script. hist. Aug. p. 826. sq. ad Solim. 
c. 11. p. 84. sq- cf. p. 285. sy. Schneider ad Varr. deR.R.T, 
2, 15. p. 265. und Ind. T. IV. s. v. tibiae dextrae et sinistrae p. 
30. 8q. Boͤkh in Heidelberg. Jahrb. 1810. St. 13. p. 166. ag. ad 
Pindar. T. I. p. 239. sq. p. 265. sq. Schwabe Exc. XXX ad 
Phaedr. fab. V. 7. T. II. p. 475. 2q. Thierſch Pindar 25. I. p. 55. 
sq. Wolff de canlic. in Rom, fab. p. 6. sq. und Boͤtticher Klein. 
Schr. Th. I. pP» 238 — 0. = 
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$. 281. 
>) Atellanen . 


Die atellanifchen Schaufpiele, deren Aufführung zu Nom wohl 
bis an die Gründung der Stadt hinaufreihen bürfte und die Ta- 
ät. Ann. IV. 44. wohl in den Worten: „Oscum qaondam lu- 
dierum“‘ meint (cf. L. Danber Symbol, ad scen. roman, histor. 
in Schrift. für dad Judilaͤum d. Abt. Brote. in Braunfchmweig. 
1827. 4. p. 11— 21. und Steve de rei scen. orig. p. 14. sq.) 
haben ihren Namen von einer campanifchen Etadt und find in dies 
fer Beziehung den alten Fescenniniſchen Werfen zu vergleichen, da 
abgefehn von ihrer Tendenz ſowohl zu Atellaͤ alB zu Febcennia dergleis 
den Stuͤcke verfertigt wurden (cf. Strabo V. p. 232.). Die Als 
ten ſprechen ſelbſt ziemlich unbefimmt über fie, jedoch läßt ſich aus 
Diomed. Ill. p. 329. p. ‚489. foviel abnehmen, daß fie in fomeit 
mit den griechifchen Satyrfpielen übereinzuftimmen fcheinen, als in 
‚ biiden beftimmte Perfonen vorkommen, nämlich bei den Griechen, 

Sewrn und Silenen, in den Atellanen aber einfältige Leute unter 
fihenden Berennungen, wie 3. B. Maccud und Bucco (.Apulej. 
Apolog. p. 325. 30. Elm.), Pappus (Varr. L. L. VL. 3.), 
Manducus (Paul. Diac. Exc. Festi p. 96.) u. a., wie jet noch 
kei den Stalienern Arlequin und Pelichinell dargeftcllt werden, nas 
tärlidh in beflimmten Masken. f. d. Abbild. in Flögel. Geſch. d. Bros 
teäfofem. Taf. 1. ch. ebd. p 25—28. Dagegen unterfcheiden ſich die 
Atellanen wieder dadurch von ben Satyrſpielen, daß in biefen auch 
Helden auftreten, die oft ganz tragifche Rollen haben, in jenen aber 
alle auftretende Perfonen nur den Zweck der Beluftigung vor Augen 
haben. Da nun aber diefe Atellanen fi immer nur auf Scenen 
des gemeinen Lebend und vorzüglich aus dem Bauernſtande bes 
ziehen, fo e:flärt ſich auch die verdorbene und geradebrechte Sprache, 
weiche in ihnen herrſcht. Da diefe Poffenfpiele vorzugsweiſe von 
den jungen Sreigeborenen aufgeführt wurden und diefe dadurch durchs 
aus nichtd von ihrem Bürgerrechte verloren (Liv. VII. 2. Valer, 
Max. Il, 4, 4. cf. Mem. de l’acad. des inser, T. XXVI. p. 
339.), fo müffen fie im Vergleich zu den übrigen dramatifchen 
Spielen, Die von eigentlihen Hiftrionen aufgeführt wurden, welche 
eber freilich bei den Römern in keinem hohen Anſehen flanden (ef. 
Köpfe. Ueber die bürgerl. Verhältniffe der Schauſpieler bei den Roͤ⸗ 
mern, vor f. Ueberſ. ded Plautud Bd. I. p. LAU — LXXIX.), 
bei denfelben nicht allein beliebter, fondern auch gefchäßter geweſen 
fun. Wenigftend nahm die Theilnahme an denfelben, als Tragds 
die und Komödie längft untergegangen waren, auch in der fpätern 
Raiferzeit noch nicht ab (cf. Suet. Tiber. 45. 79. - Calig. 35. 
Ner. 39. Galba 13. Domit. c. 10. Juven. III. 172. Schol. 
sd Juren. VI. 71.), wiewohl aus Suet. Ner. 39. hervorgeht, 
daß fie nicht mehr blos von jungen freigeborenen Römern, fons 
ven auch von gewöhnlichen Hiſtrionen aufgeführt murben. Dies 
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fen Attellanen wurben aber noch fogenannte exodia, d. i. Nach 
fpiele, welche ebenfalld in Neckereien der jungen Römer beftanden 
angehängt cf. Ruperti ad Juven. Ill. 172. p. 135. Eulzer 
d. ſch. Kuͤnſte 2b. I. p. 519. sq. Schober. Diss. de Atellans 
ram exodiie, Vratalav. 1830. 8 j k 
Als Dichter von dergl. Stuͤcken feheint nach. Gel. XVIL. & 
(don Nävins genannt werden zu müffen, obwohl erft DO... Noviuf 
um 87 vor Shr. (Gel. XV. 13. XV, 2, Febr. BiblL Laf, 
T. Il. p. 264. Bothe 1. 1. p. 41—57.), Mummiud ( Gel 
XIX. 9. Macrob. Sat. I 10.) und vorziglih 2. Pomponind 
aus Bononia um 90 v. Chr., der nach Vell. AI. 9. erft der eu 
gentliche Erfinder, oder wenigftend Verbeſſerer der Utellunen wa 
(ef. Bothe p. 102— 124. — Fahric. Bibl. Lat. Ill p. 239. =& 
— De L. Pomponie Bonon. Atellanarum script. serips. fragm 
eolleg. Ed. Munck. Glogan. 1826. 8. rec. in Jahn. Iahrk 
1830. T. XL. Hft. 4. —) als eigentliche Atcllanendichter bei ih 
Alten erwähnt werden. Ihre Stuͤcke find aber bid auf wenige Frag 
mente ſaͤmmtlich verlosen gegangen. * 


4. 282. om 


 Mimen 


ch W. Ziegler De mimis Romanorum, Gottiug. 1788, 
8 — Fr. L. Becher Dec. Laberii mimi, prol. Praecedt 
hist. poeseos mimicae apud Romanos. Lipsiae. 1789. 8. — 
Köpfe Lieber die Mimen ber Mömer, in Wachsmuth. Athenaͤum 
3». Il. Th. II. p. 157. sq. — E. Leffing Abb. v. den Pans 
tomimen der Alten, in feinen ſaͤmmtl. Werk. Bd. XXIII. p. 
189. 04. — ©. Er. Gryſar Meber die Pantomimen der. Nöm, 
in Rhein. Muf. f. Philol. 1833. Hft. 1. p. 30. ng. — Ueber⸗ 
-haupt vid. Scaliger Poet. I. c. 10. p. 38. sq.— Voss. Inst. Poet. 
IT. c. 29. Sulzer Thesr. der ſchoͤn. Künfte Bd. J. p. 292. 4 
- p. 522. »q. Salmas. ad Tertull. de pall. p- 297. sq. Bothe 
Fragm. Com. hat, p. 204. 24. Bernhardy Roͤm. Lit. p. 18% 
Renvens Coll. liter. p. 62. sq. — Weber den Unterfchied der gries 
chiſchen und romiſchen Mimen: cf. Valckenoor ad Theocr. Ado 
niez.'p. 200. 2g. Ast. ad Piat. Phaedr. p. 15. ag. Grundrij 
der Philol. p. 429—438. — Ueber die theatrafifche Mimik, Action 
und Decfamation überhaupt: cf. Racine La declamation theätrele 
des anciens, in Mem. de laead. T. XXI. p. 209. sg. — Du- 
elos L’Art de partager l’aetion theaträle et eelai de noter la 
döclamation qu'on pretend avoir été en usage chez les Romains, 
ib. T. XXL p. 191. sg. — 3. Baden Bemerk. über dad komi⸗ 
ſche Geberdenfpiel der Akten, in Jahn N. Jahrb. Suppl. 1831. 
Bd. I. 9. 3. p. 447— 456. — Eek De reetae pronuntistionif 
et actionis praestantia ad Martial. I. 39. dies Lips. 1803. 4 
— Sulzer LI Bd IL p. 314. 29. Bd. IV. p. 263. 99. Pr 
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%5. 10. — Sammlung der auf unſere Zeit gekommenen lUeber⸗ 
heibfel der rmiſchen Mimen in: P. Syri sententiae, Dion. Ca- 
kei dsticha de moribus, Caelii Syınposii aenigmata. Acced. 
D. Laberü et Ca. Mattii fragmenta, sententiae veierum poeta- 
rm per G. Fabriciam coll. alii similir argum. versus. Ed. C. 
Zeil. Stattgert. 1829. 8. — 

Die Mimen murden . bei den Römern auf eine boppelte Art 
wefft, denn wenn fie einen _griechifchen Eteff zum Inhalte hats 
um, fo hießen fie mimi (kinor), hatten fie dagegen einen einheimis 
ſhen eder nationale römifchen, fo nannte man fie planipediae, 
wet der E chaufpieler dabei auf eine leichte Eohle trat um deſto 
befter tanzen zu können (cf. Diomed. III. 4. p. 489. Neukirch, 
Dis. de discrim. mimi, qui propr. dic., et planipediae. Dorpat - 
1828. 4.). Anfänglich hatten fie feinen angelegten Plan, der Knoten 
wurde nicht vollftändig gelößt (ef. Cic. p. Coel, 27.), fie beftanden 
ſeft aur in einem deutlichen und lebendigen Gjeberdenfpiele und die 
wimaifchte Deckamation war nur gering. Es mußte naͤmlich Mans 
dd, z. B. einige Arten von Eıinpfindungen, von Gedanken, von 
kfentern Saͤtzen, durch Worte audgedrikft werden und darum hatte 
man die Eache fo eingerichtet, dag der eigentliche Schaufpieler oder 
Mime nur durch feine Geberden und Bewegungen die Fabel dei 
Etüded darftellte, cim zweiter aber hinter einem Vorhang die zur 
| ung gehörenden Worte fpracd) (Horat. Ep. I, 18, 13.) und 
andy acc) eine Art Chor bißmwerlen dazu fang (Luc. de saltat. c. 
3.) Anfänglich waren nämlich die Mimen mit der Komödie ver⸗ 
einigt geweſen und durch fie und dad Flötenfpiel die Zufchauer in 
ia Zwiſchenacten unterhalten worden (Donat. de. trag. et com. 
p. AXXI.), bald aber fonderten fie fi) von diefen ob und wur⸗ 
den ein ganz neues, felkfiftändiged Spiel (cf. Diom. 1. 1.), das 
Bott der Atellanen (Cic, ad Div. IX, 16.) nach Beendigung meh⸗ 
irer anderen Stücke gegeben wurbe. Der Hauptzweck deffelben war 
eher, dad gemeine Bolf zu beluftigen und ed zum Lachen zu brin⸗ 
gen (Hor. Sat. I, 10, 7.), darum wählte man auch nur foldhe 
Eteffe, welche zur Exheiterung dee Zufchauer dienen fonnten ( Cie, 
p Rabir. 13.) und obgleich im Ganzen dad moralifche Princip 
die Haupttendenz ausmachte (Cic. de orat, Il. 59.), fo waren 
doch vorzuͤglich lächerlihe, niedrige und fehmupige Handlungen 
(Ovid. Trist. I. 515.) die Gegenftände derfelben, unter welche 
man häufige Anzüglichfeiten auf lebende Perfonen- mifchte ( Valer, 
Mix. 11, 6, 7. Capitolin. Vita M. Anton. 29.) Der ältefte 
Nimograph, der und befannt iſt, ift aber En. Matiub, der um 
40 v. Chr. Mimiamben, d. i. Mimen im jambiſchen Verdmange, 
ſchtieb (Geil. N. A. XX. 8. XV. 25.) und vorzüglid; dem Hip⸗ 
penar (Terent. Maur. 2416.) nachgeahmt haben fol. Daß er 
det hei Cic. Ep, ad Div. VIE 15. wegen feiner Gelehrſamkeit ge⸗ 
rickne Mann und der ib. VE. 12. genannte gleichnamige Vers 
baute des Eäfar, ſowie der Sei Pim H. N. Xu, 2, 6. Colum, 
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X. 4. Quinct. Il, 1, 18. genannte iſt, ift-jeit der Abhandl. v. 
Leutfch in Zimmermann Zeitſchr. f. Alterth. 1834. ar, 20. p. 163. 
sg. nicht mehr ungewiß. Meberhaupt: cf. Bothe Fragm. Com. p. 
266. sq. Ziegler .l, .l..p. 65. Seine wenigen Fragmente fichen 
in Steph. Fragm. paet., vet. p. 417. und bei Zeil. I. 1. p. 48. 
bei Bothe J. 1. p. 267.09. Nach ihm it Decimus Laberius 
zu nennen (110 — 43 v. Chr), ein roͤmiſcher Ritter, der von 
Jul. Caͤſar nach in feinem Gaften Lebensjahre genöthigt wurde, 
die Bühne zu betreten, um ſich in. einen Wettftrrit mit dem 
Publius Syrud einzulaflen, in welchem er jedoch) troß feiner vor⸗ 
züglichern Darftellung der bürgerlichen Lebendverhältniffe,, wegen der 
Sreimüthigfeit, mit welcher er die hertſchenden Fehler feiner Zeit 
befpöttelte und der freien. Art, mit welcher er daß feinen Stand 
entchrende Auftreten .ald Mime, entfchuldigte, für beſiegt erklaͤrt 
“wurde (Suet. Caes. 39. Ci ad Divers, All. 18. VI, 11. 
Gell. Vill. 15. 17.) Ben feinen Mimen, durch melde er vor⸗ 
zuͤglich den Reichthum der lateiniſchen Sprache durch neue Wörter 
vermehrt hatte (Gell. XVI. 7. XIX. 13.), bat, fich außer wenl⸗ 
gen Fragmenten nuc der berühmte Prolog bei Macrob. Sat. IL 7. 
VL 3. erhalten. Er ficht mit den übrigen Bruchftücen bei Zell, 
p. 42. sq. Bothe p. 205 — 218... Orelli Carm. lat. sentent. 
T. I. p. 67. sg. Sıteph. Coll, poet. lat. p, 138. sg. Maittaire 
Corp. poet, lat T. II. p. 1517. sg. Burmann Anih. Lat. T. 
I. p. 553. sg. Im Allgem. cf. über ihn; Ziegler 1.1. p. 47. 
‚8Q. Fahr. Bibl. Lat. T. L. P- 476 — 477. Bothe, 1. 1. P⸗ 
202, sg. Wieland zu Horat. Sat. I, 10, 6. Th. I. p. 295. aꝗq. 
Endlicy gehört noch in diefe Periode der berühmtehte aller römifchen 
Mimographen Publius Syrus, der anfangd Sclave, Dann 
Sreigelaffener durch feige mimifchen Stuͤcke fi den Beifall der rös 
mifchen Großen gewann (Macroh. Sat. I. 7.) und durch die mo= 
raliſchen Gentenzen, welche er in diefelden verwebte, feinen Werfen 
auch bei der fpätern Zeit eine bleibende Achtung. verichaffte (Gell. 
AV 14. Seneca. Costrov. Vil. 3. de Tranq. vit. I. 11. 
Epist. L 8. Cic. ad. div. XIL 18.). af. Fabr. Bibl. Lat. T. 
I. p. 477— 479. Bothe, p. 219— 224. Geine Fragmente fies 
ben in Corp. omn. vet. poet, Lat. (Aurel. Allobrog. II Voll, 
1611. 4.) T. I. p. 565. sq. bei Maittaire T. II. p. 1520. sq. 
bei Bothe T. H..p. 224 — 264. bei Zell. p. 1—39. und find 
außer in andern befondern Audgaben (bei Krebd Th. I. p. 463. 
sq.) beraudgegeben unter dem Titel: P. Syri similesque senten- 
tiae sel. e poetis latinis et Graec. vers. german. redd. a J. E. 
Kremsier. Lips. 1809. 8. 1834. 8 — P. Syri et al. vet. sent. 
ex recens. J. Gruteri ed. Tzschucke. Misenae. 1790. 12. — 
Im Algen. f. über bie drei genannten Mimographen Bernhardy 
Roͤm. Lit. p. 198. 29. u. Bähr |. 49. p. 116. sg. — _ 

Zu der Zeit bed Kaiferd Auguftus vermandelten ſich aber die 
Mimen in Pantomimen, in welchen Alles durch Geberden und Be⸗ 
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wegungen dargeſtellt wurde. Wan führte tragiſche, komiſche und 
ſatyriſche Sujets auf, die meiſftens aus der griechiſchen Mythologie 
and dem heroiſchen Zeitalter entlehnt waren (Beiſpiele bei Lucien. 
de saltat. c. 37-48. Javen. Sat. VIll. 187. VI. 63. Suet. 
Ner. c. 54. Ovid. Trist. V, 7, 25. Qxainctil. Inst. 1 18.) 
Hiermit war Tafnz, bei dem man jedoch) mehr die Dände ald Fuͤße 
brauhte (Ovid. Ars Am. I, 595.), andere Kleidung, Verunflalts 
ung des Geſichts (Nonias Marc. I, 20. =, v. calviter. j 
Lip. 40), Wechſel der Decorationen, mehrere Inftrumente und 
an Eher von Sängern verbunden. Als bergkeihen Pantomimen 
jechneten ſich vorzüglich zwei, Pylades und Bathyllus genannt, 
aus und zwar fo, daß erflerer vorzüglich gut tragifche Ecenen dar⸗ 
fielte, Teßterer aber ſich mehr für den Pomifchen Tanz eignete. 
Daher entſprach der Tanz des erſtern mehr der tragifchen duustsn, 
ver des letzter mehr dem komiſchen xopdus. cf. Plut. Qunest. 

. VI. 8. Macrob. Sat. II. 7. Jacobs Anim. ad Anth, 
1. VII, p. 308. sq. p. 418. ng. Indeſſen gebührt der Ruhm 
te Erfindung der Pantomimen dem Zeitalter ded Auguflus nicht, 
[dern nur die Verbeſſerung berfelben, da, waß auch Zosimus I. 6. 
p. 11. und Suidas =, v. opynoıs T. II. p. 720. dagegen einwens - 
ben mögen, doch aus Macrob. 1. 1. und Athen. I. p. 20. nut 
herorgeht, daß jene beiden Männer den Italiſchen, alſo nationay 
Im, Tanz aud dem ?omifchen, alfo Griechiſchen, entwickelt hätten 
ud Livins VIE. 2. die Morftellungen der hetrusciſchen Hiſtrionen 
is Rom fo fchildert, dab man unter denfelben faft nur eine Art 
von Pantomimen verfiehen kann. Indeſſen bewirften diefe Pantos 
mimen durch ihre dem wirflichen Leben täufchend nachgebildeten 
Darſtellungen (Manil. Astron. V. 472. sq. Cassiodor. Var. I. 
20.), daß nicht allein die vornehmften Roͤmer folden Geſchmack 
an denfelben fanden ( Athen. VI. p. 261. C.), daß fie dergleichen 
kegar in ihren Wohnungen bei @aftmdlern- ( Athen. IV. p. 148.) 
ud Peihenbegängniffen (Suet. Vespas. c. 19.) auftreten ließen, 
fendern fogar felbft in dergleichen Bantomimen auf dem Theater oͤf⸗ 
fentlich mitfpielten (Dio Cass, LI. 22. LIV. 2. LVI. 25. Suet. 
Aus. 43. Nero 21. -Tac. Ann. XIV. 20.) Dieb hinderte jes 
dech daB gemeine Volk nicht, dergleichen Schaufpieler oft auf dab 
Abſcheulichſfte und Gemeinfte zu behanden cf. Tertullian. de Spect. 
23. Uebrigend traten noch in dieſen Stuͤcken, was fonft nir⸗ 
Een geſchah, auch Frauenzimmer (mimae) auf. cf. Cic. Phil: 

U. 11. II. 24, Hor. Sat. I, 2, 56. 


Unmertung. Die Römer haben übrigens andy Marionetten gehabt, 
die fie von den Griechen, welche fie wiederum von den Aegyptern dekom⸗ 
nen hatten (Herod. II. 48.), entlehnten und die unter dem Namen vevgo- 
na0Tos oft erwähnt werden (Athen. I. p. 19. E. Lucian. de Dea 
—8 c. 16. Arist. de mundo c 6. Thes. Steph. Ling. Er. T. 

» B: 6365. sq.). cf. Heindorf ad Hor. Sat, Il, 7, 82. 
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$. 283. 
. ) Ey eo 8. 

A. Windelmann Phiſol. Skizzen 1. 1. p. 558— 584. — 

Das Epob der Roͤmer gedich ebenfall& nicht beſſer old die dra⸗ 
matifche Poeſie bei ihnen, indem es theild erſt da feine exſten Ver⸗ 
ſuche bekannt machte, ald dad Drama feine erſten kunſtmäßigen 
Producte entſtehen ſah, und theild nur in wertgetreuen, unpoctis 
{gen Uebertragungen der homerifchen Gedichte und der Poeſien bir 
Eycliker, weöbalb fie Homeristae bei Petron. Sat. 59. genanut 
to:rden (cf. WVernsdorf. Homeristan Latini eorwunque fragınenta, 
in deffen Poet. Lat. Min. T. IV. p. 565 — 594. und Baͤhr 1. 
1. $. 74. p. 175. 9q.), oder in geſchmackloſen, verfificirten, den 
Griechen nachgebildeten Berichten von ben Thaten roͤmiſcher Helden 
beftand. Zuerſt trat alfo Yiviud Andronicud mit feiner Ueber⸗ 
fegung der Odyſſee auf (f. oben $..278. p. 06.), ihm folgge En. N de 
Plius mit feinem Gedichte über den erften puaifchen Krieg (ef. Cic. 
Brut. 19. Wragmente bei Hermann Elem. doctr. meir. p. 629. 
und Spangenberg 1. 1. p.. 183 — 205,), der Tragiker 2. Attiuf 
durch feine Annalen (Macroh. Sat. L 7.), dann D. Ennins 
durch feine annales, die duch den Grammatiker Q. Bargontejus 
(Suet. de illustr. gramm. c. 2.) in 18 Bücher eingetheilt waren 
(Geil. XIII. 19.). und die Thaten der römifchen Helden vom erften 
Urfprung ber Etadt bis auf feine Zeit berichten (Ennü annalium 
fragm, et Naevii Punica op. et atud. E. Spangenberg. Lips. 
1825. 8 p 1— 182. recenſ. in Jahn Jahrb. - 1827. Hl. 4. p. 
.76. sq: IV. p. 469. sg. und mit Nachweiſungen und Berichtig⸗ 
‚ungen in Schulzeit. 1826. Abth. IT. 2. BL 7.) und fein epiſch⸗ 
biftorifched Gedicht Ecipio, in welchen er die Thaten diefes Feld⸗ 
beren im trochaͤiſchen Metrum (Schol. ad Hor. Sat. U, 1, 16.) 
befang (Macrob. Sat. VI. c. 2. c. 4. Gell. IV. 7.), ferner der 
Mimograp Co. Matiud dur, feine in lateinifchen. Hexametern 
gemachte Ueberſetzung der Iliade des Hemer (Gell, VI. 6. IX. 14. 
— Sragmenfe bei Wernsdort Paet, Lat. Min. T. IV. p. 570. 
ng.), der Freund ded Triumvird M. Antonius, Anfer, der die 
Thaten deffelben in ſchlechten Werfen befungen batte (cf. Weichert. 
de Helv. Cinna p. 161 — 166. Inipp. ad Virg. Ecl. IX. 36.), 
desgleichen Attius Labeo, durch feine in unbeholfener Sprade 
gemachte Ueberfeßung der Fliade und. Odyſſee (Schol. Pers. I. 4. 
50.), Aemilius Macer, durch fein den Cyclikern nachgebildetes 
Epos Iliaca (Ovid. Pont. Il, 10, 13. IV, 16, 6. Jahn de P. 
Ovid. Nas. et A. Sabimi epist. P. I. p. 8. 2q.), M. Tulliu 8. 
Cicero, deffen Bruder Duintud au die Abſicht gehabt hatte, 
den Feldzug des Caͤſar nach Britannien, meldyen er ald Legat mite 
gemacht hatte, zu befingen (Cic. ad Quint. Fr. IH, 16. Ill. 6.), 
durch feine beiden epifchen Gedichte Marius und de suo conaulatu 
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(Seneca Praef. Exc. Contrev. II, p. 425. Tac. Dial. de orat 21.) 
und einige andere Ateinigkeiten (ck A. Th. Siber, Or. deM. Tull, 

, eguite et peeta Romeno,' ia Ejd. Orat. T. Il. p. 24. 
»ı. — P. Petersson, Diss. im judicia varior. de vena poetica 
Ciceronis inquisiture. Upsal. 1762: 4. — J. Fr. Jugler. De 
poesi Ciceronis. Läps. 1744. 4&. — J. Baden. De poetica facul- 
te Eicer., in Ejd. Opusc. Hafn. 1793. 8. p. 421 —430. — 
F. M. Frentzeu. De Dicer. poeta. Abo. 1800. 8 — Weſter⸗ 
wann Geſch. der Röm. Berebtſ. p. 169. nr. 26. —), der durch 
feine in edler Sprache verfaflten unter den Titel Eratopaegnion 
dekamten vermifchten Gedichte berühmte Dichter Laͤvius vermits 
teiß feiner früher dem On. Naͤvius zugeſchriebenen Ilias Eypria 
(Sernhardy Roͤm. Lit. p. 201. — Wöüllner. De Laerio poeta. 
Recklingshus. 1830. 4. und in Edul;. 1830. II. ur. 150. zq. 
p 1259. sg. — A. Weichert Comment. Il, de Laevio poeta. 
Grimmae. 1826 — 27. und in deffen Poet. Latinor. reliquiae, 
Lips. 1830. 8. p. 19 — 88, recenf. in Jahn Jahrb. 1829. X. 4. 
p. 420 —- 427.), Hoſtius, der Zeitgenoffe des C. Julius Cäfat 
hardy fein mehr als 10 Bücher nnifaffendes, hexametriſches, Bel- 
km Histricum betitelted @po8 (A. Weichert. De Hostio poeta, 
Grimmae. 1819. 4. und Poet. Lat. relig. p. 1— 18. — Berne, 
barıy 3. 1. p. 203. — Sragmente bei Havercamp. Ballast. T. 
H. p. 391 — 393. —), M. Suriud Bipaculus, durch feine 
baden Spopben Acthiopis und Pragmatia belli Gallici, die aber 
finen Epigrammen und fatirifden Gedichten an Berühmtheit nach⸗ 
fanten (A. Weichert, De M. Furio Bibaculo s. de Turgido 
Alpioo. Grimmae. 1822. 4. und in Poet. Lat. Reliqg. p. 331 
— 364. — Bernhardy I. 1. p. 202), Baleriud Catullus 
durdy fein 64ffes Bericht, Epithalamium (leber die Epirhafantien 
der Alten cf. Sonehay. Disc. sur l’origme et le caractère de Pe- 
pithslame „ in Mem. .de Vacad. T. Xill. p. 473. sq. ed. à la 
Haye. Wernsdorf ad Poet. Lat: Min. T. IV. 2. p. 462. sq.) 
Pelei et Thetidos betitelt (Cat. Epit. Pelei et Thet. var. lect. 
et perp. annot. illusr. E. G. Doering. Numburg. 1778, 8. — 
Corn. Müller Spicil. animadv. in Q. Valer. Cat. carm. epic. 
ia wupt. Pel. et Thet. Hamburg. 1836. 4. —), ©. Helvius 
Einna, durch fein gelehrted (Hor. A. P. 388.) epifched Gedicht 
Emyma, auf welched er zehn Jahre Zeit verwendet hatte (Serr. 
ad Virg. Ecl. IX. 35. Catull. carm. XCV.) und welches der 
Grantmatifer 8. Craſſitiub erflärte (Suet. de illustr. grainm. 18.), 
vielleicht auch durch fein Propempiicon Polliomis, welches nicht we⸗ 
niger berähmt war ald ſeine uͤbrigen Eleglen und Epigramme (ck, 
Beruhardy J. L p. 202. aq. — Peutich in Limmetm. Zeitfhr. f. 
Alterth. 1834. ne. 19. p. 158. — A. Weichert. De Helvio 
Cian. Comm. 11. Grimmae 1822-23. 4. und in Poet. Lat. 
Relig. p. 147 — 202), P. Terentius Barro aus ar im 
narbonenſiſchen Gallien um 82 vor Ehr., der außer eitigen Elegien 
Ä 40 
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und @atiren von seringerem Werthe (FHerot. Serm.., 10, 46.), 
ſich theild in mehreren Nachbildungen der alsrandriniihen:. Dich⸗ 
ter, z. DB. Argonautica nach Apollanius von Nyodus (Propent. 
II, 25, 85. ‚Ovid. Trist. 1. .439. . Sensta Conicor. XUVLE 
exir.), Aratea (Serv. ad Virg. Georges I. -326.),. Khomeraphia 
(Priscian. III, 4. Falſche Ledart von Kırekl 9 122. orthogrepbie); 
auch Varronis iter genannt won, Livenäys Car. ad Angmıatia, 
v. 1. (cf. Wernsdorf Poet. Lat. T. IV. p. 516. T.-L. 9 .:1655,) 
nach Tratofihenes (cf. Barahardy ad: Dion. Perieg. p. 521.), bie 
aber nicht gleiches Lob bei den Alten erhielten. (Qninet. X, 1,-87.) 
verfuchte, theild Drigimalarbeiten, wie 3. 3. Bellum Seguaniosm 
(Priscian. X. -1. p. 475. Kr.) und Bellum. Puvioum (Aypulei. 
de orihogr. $. 1 uw. 14. Weichert de’ Hostim p.: 145) Linferte, 
die ihm mit Recht eine Stelle unter den, beften Epifern der Nönıre 
verfchafften (cf. Bernhardy p:ı 208, sg. Haknken. il. pm 19% 
sq. Wernsdort Poet. Lat, Min. T. J.,p. 154-1574 T. V. 
P. IIL p. 1385 — 1401. Geine Fragmente füchen ebd. Bu: V. P. 
II. p. 1402—1418. und in Er., Wüllner, Commantı de-P. Te- 
rentũ Varr. Atacini vite:et seriplis, Monasterä. 182%: 4.),% 
Bariud, der vom Horatius und Birgilind zwar als epifher Dichter 
genannt wird (VWVeichert de L.. V.ario. p. 32. p. 55. ap. 62J, 
obgleich fig nur wenige Fragmente aus feinen epiſchen Gedichten, de 
Morte (so. Julii Caenarig. of, -Weichert p. 32, 36. s..54 #4 
72. 103. 106. 4.) _und Panegyricus ia Caesarem: Octavianım 
(Weichert. p. 55. 72. 115. nq.)- erhalten haben, ©. Nabirums, 
welchem durch ꝓpoetiſches Talent auödgezeichneten anne (Ovid. Kp. 
ex Pont, IV, 16, 5.. Vellej. H. 86. Quinet. X,.1, DQ.):vers 
. muthli die zu NHerculanum aufgefuntenen Fragmente. aud einem 
Bellum Actiacum betitelteg Epod (in Herculanena Volum. Ne- 
epoli. 1809, T. 11. p. XII aq.) -angehären. - o£&: Carmin, ‚kat, de 
bello Actiato ».. Alexandrino fragmenta ex volugine Hercæd. 
nuper evulgata recogn. J. Tb, Kreyssg. Schnogherg. 1814 8. 
— J. Th. Kreyssig. Comment de C. Sall. Crispi bistor, Lu 18. 
fragm. etc. atque Garminis latini de bello Alexandrino s. Asti- 
aco fragmenta.. Misenee,. 1835. 8. p. 119. :2q..— Frammenti 
di Rabirio poeta, public. e trad, da G. Ign. Mentanari. Korli. 
1830. 8. (abgedrudt bei Kreyssig 1. I. p. 157 — 170.) — Wei- 
chert. Exc, IV. ad Comm. de L. Vario, de Rabirie et Pedene 
‚poetis p. 157 — 165. —, Ponticas, der Freund des Ovidius, 
durch feine Thebais (Ovid. Trist. IV, 10, 47. Prapert. I, 7, 
9. Voss, de poet. lat..c, 2. p. 241), Gorneliud Severui 
durch feinen Bellum Siculum (Quinst. X, 4, 80. Weichert de 
Cass. Parm. p. 214. Werasdorf ad Poet Lat.:M, T. IV. p. 
25. ag.) und fein. Gedicht de morte Ciceronis, von welchem Se- 
neca Suasor. Vll. p. 43. sg. Bip, ein Fragment erhalten hat 
(Wernsdort. IV. p. 217. aq. und Burmann Anth. IT. 655. p. 
334.), an denen jedoch Quinct. X, 1, 89. Manches tabelt, Dos 
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mitind Marſus durch feine‘ Amazeonis (Martiel. Ep. IV., 29, 
8), in weldger ur den Krieg: bed. Hereules gegen bie Amazonen bes 
any (cf. Ar: Weichert. "De Domitio Marso poeta. Grimmae. 
1821. 4: und in Peer: Lat. telig. pi 241 — 269. vor. p. 253. 
se.) und Pedo Hidihovennd durch feine Theseis (Ovid, Pont. 
IV, 10, 91:),-“wene dieſe naͤmlich wirktich von ihm gefchrieben 
md nid blos verſprochen · werden: if, wie Weichert 1. I. p. 164. 
sq. behauptet. - N I ir ) BEE 

Waͤhrend aber: die portifihen- Erzeugniffe der genannten Epiker, 
mehhe Bahr 1. 3. $.:52. wg. p. 188. 4q. genau durchgeht, faft 
ſawmtlich dis auf’ wenige Fragmente und wit Ausnahme ded Ge⸗ 
Kind bed Entulhıd verloren gegangen find, bleibt aus der Bluͤ⸗ 
dimpen ber römischen Dichtkunſt nur der Meiſter aller römifchen 
Oben P. Wirgiltd Maro, ber 70 v. Chr. oder 684 n. Noms 
Erb. zu Andes bei Mantua geboren ( Phot. Myriobibl. Cod. XCVI. p. 
%7 ; 35.) durdy den 'Epicurrer Syron und den grierhifchen Dichter 
Yarhenkıd (Maorob. BSat. V. 17. Serv. ad Virg. Ecl. VI. 13. 
Ara. Vl. 264.) gebildet, dann auf! Weranfaffung der Aeckervertheil⸗ 
u durch Afiniad Pollio und Alfenus Varus mit Octavianus Au⸗ 
suhud "und: Maͤcenas befreundet (Martial, VIn 56: Serr. ad 
Virg. Eck IX. 7. 11.), dann unter dem Gchupe der letztern 
ganz der Ruhe und den Muſen lebte, bid er auf einer übereilten 
Haft von Griechenland 'nuch "Italien zu Brunduftum 19 v. Chr. 
fard (Deuat. Ve Virg. $. 51.). Obgleich ihm alle gleichzeitigen 
Squngelſter AB den: Glanzpunkt rbmifcher Dichtkunft betrachteten 
ud werrheten ( Tac: dial:: de orat. ' 13. Propert, II, 25, 34. 
Orid, Trist. U. 583. IV. 10. Ars. Aın. Hl. 337. Hem. Aınor. 
89. "Quinct, A, 1, 85. Angwst. de civit. Dei. I. 3.. Stat, 
Theb. X. -816.), fo fehlte -«ö ihm doch auch: nicht an Beinden 
nu Neidern (Donat. Vita -Virg. $. #6. Tac, Dial. de orat, 29. 
Seß izu Virg. Eclog. p. 145. sg. Weichert de Horat. Flacci 
ebirect. p. 361: 2q. p. 273. dq. p. 310. q.). Seine erften Urs 
Weiten warm die X Eclogao und‘ Beorgiton L. IV., von denen’ 
unten die Rebe ſeyn wird, zu denen er fpäterhin fein Nationalepos 
in 160 Büchern, Aeneis betitelt, hinzufügte, in welchem die wuns 
derfamen Abenſheuer des Drojaners Aeneas, ald ded Etammmwaterd 
dee Römer beſungen werden. Leider hat aber dieſes Gedicht nicht 
Die lehte Frile von der Hand ſeihnes Verfaſſers erhalten, fondern iſt, 
etwehl cd im Teftamente des Virgilius zum Verbrennen beſtimmt 
war, auf Beſehl des Auguſtus durch die Dichter Plotius und Tuc⸗ 
@ befannt gemacht worden cf. Gell. VII. 17. Plin. Hist. N. 
VI. 30. Weiehert.. de ‘Vario poeta: p. 67. 39. — Ueber fein 
fen: ‘ch. Ch; @. Heyne. Virgilii Maronis vita per annos di- 
gtsta, in Ejd. edit. Virg. T. I. p. CVH—CXXXU — Vor⸗ 
Ad waren dem Wirgilind durchweg die Gedichte des Homer in’ Ins 
hit und Form, atlein erreicht wird der lebendige &eift derſelben 
nagendb und ſtatt des poctifchen und ſelbſtſtaͤndigen Zufammenhangs 
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derkilben konnte er nur cin Eunfimäßiged und üͤberdachten Mars ver 
rathendes Werk zu Etande bringen. Ebenſewenig dann. Mirgiliu 
auf sigentliche „Erfindung. Anſpruch machen, da fogar- die gering 
fügigften Ereigniffe in der Gelchichte bed Amead allgemein befawe 
waren, ‚und man muß daher mus Die glückliche Benuyung unb ut: 
führung derfelben bewundern. Uebrigens find feine Character tief aufge 
faſſt, vollkommen gut gezeichnet und ghicklich durchgeführt, der Weröbes 
geſchmeidig und harmonifch und die Sprache gebiltet, edel und wohl, 
Plingend. ch. Manfo Charact. d. Birgil, in Nachtr. zu Zulzei 
Bd. VI. ©t. 2. p. 241. sg. Bernhardy 1. L p. 205. sg. Me: 
ſenkranz Th. L p. 311. eg. L. Lersch, De morum in Virgil, 
Aeneida habitu diss. Bomm. 1836. 8. Schoell Hisy aber. .da 
la litter. Rom. T. I. p. 227. sg. Winfelmang Philel. - fig: 
bp 566 — 584 Bahr p. 197 — 1%. Ch. G: Heyua 
Disqais, I. de carmine epica Virgilieno, ia edı Virg. T. IR 
p. 1—36. und Disqiis. Il. de seram in Aemride iractataramı 
inrentions, ib. p. 37 —56. Vairy. Discours s. la fahle _de 
V’Eneide, in Mem. de l’acad,. des inser.. T. XIX. p. 345. =q, 
Dergleihungen ded Virgiliud mit Homer haben nad) Arm WBorgange 
des Quimctil. Inst. I. 1. und Macrob. Sat. V. 2. angeſtellt Fra- 
guier, Disceurs sur la manitre, dout Virgile a imitd Flosmöre, 
"in Mema de Pac. T. U. p. 141. 9. ‚Boivin. Qnerelle entre 
les partisans d’Homere et cemx de Virgile, ih Hist. E. :T. p. 
176. sg. — €. Aesgsten. Grasc. poet. imitatox Virgiies a Gel- 
liane crisi vind. Upsal, 1748. 4. — €. U Eſchke. Homer und 
Virgil, in Rambachs Kronod. Berlin. 1801. p- 2776-31. fi 
eben |. 98. P. 336. Aehnliches bei F. Ursini Virgilius collatione 
Graecomm: seriptoram ällustratus. Autwerp. 1568. 8. oura Vel- 
ckenarii. Leovard. 1747.- 8. — F. 6. Eichhoff. Etades Gre- 
eques sur Virgile ou recueil. de tnas les. passages des. poetés 
Grecs, imites dans les Bucoliques, les Georgiques et ’Eneide, 
Paris, 1825. Hi Voll 8. — P. F. Tissot. Etudes sur Virgile, 
compared aves tom les postes dpiques et dramatiques des anci» 
ens et modernes. Paris, 1825. , 1I Voll. 8 —.. Die Gedichte 
des Virgilius wurden frühzeitig von den Gaammatikern temmentirt 
und zwar zuerſt von Claudius Donatus (ie rhetoriſcher Erfiärung 
der Uencid), dann von Valerius Probus u. Junius Philargyrius 
(zu ‚den ländlichen Gedichten), vorziglich von Servius Mautus 
Honoratud und Julius Pompeniud Sabinus; Kritlik aber übte erſt 
Apronianus Aſterius (Conſul 494 n. Chr.), die der Codex Medi» 
ceus,. neben dem gewöhnlichen Text ded Codex Vaticanus Roma 
aus, bewahrt (Wagner de Virg Codie. T. IV. p. 607. aq.). Ue⸗ 
ber diefe u. andere. Commentatoren des Virgilind ef. Burmaun Praef, 
Virgil. p. 39. sg. Wagner 1. L-T. IV. p. 742 — 749. A. 
Majus, Virgilii, interpretes veteres: Asper, Cornutus, Hateria- 
nus, Longus, Nisus, Probus, Scaurus, Sulpieius et Anonyınar. 
Mediolani. 1818. 8. und bei Lion. 1, 1. Vol. IH. p. 805 — 372. 
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— Ceonumentarit im Virg. Serviant s. commenfarii in Virgik,, 
qui Mauru: Servio Honorato #rikuuntur. Recens. F. A. Lion. 
Gottieg. 1826. II Vell. B. (Dagw d. Nachte. in Dronke. Veitr; 3. 
Biblyrphir. Sebl. 1834. St. 1. p. 816: 3q.) — Lieber die vielen in ber 
Yeneid vorfentmenden Halbverſe ef. A. Weichert. Diss. de versibus 
slig. Virgilii ct Valer. Flacci injaria suspectis (bei diff. Ausg. des 
Valer. Flacc. Argen. L. Vill. p. 51 — 147.) p. 70. 29. — 
In Algen. ct. Müller Einl. zum Gebr. d. alten latein. Schriftſt. 
8». III. P. 169-— 364. Kabr. Bibl. Lat. T. I. p. 303 — 389. 
6. E Weber. Corpüs poet. latin. uno vol, absolut. (Freft. ad 
M. 1833. 4.) Proleg, p. XXU--XXVH. - Ueber die Handfchrifs 
wa zu dee Gedichten des Birgiliud cf. Wagner. I. k T. IV. . 
1632, de ib. p. 635-742, ein Verzeichniß aller Ausga⸗ 
ben amd Meberfehungen derfelben giebt. Bon diefen find zu nennen: 
Bd. Prine. z. a; (1469.) ‚Rom. fol. — eccur. Nic. Heinsius. 
Austelod. 1664. 12. — Wustr. a..3. Lud.-de la Corda. Ma- 
"di 1685. »q. IE Voll, fol. — c. oomm. veter, et ree., inter- 
peisn not. ewend. ‘ed. P. Burmann. Amstelod. 174€. IV Voll, 
4 — 3. ER. G. Heyne Lips. 1767. sq. IV Voll. 8. Ed. 
E 1788. Ed. Hi. 1800. Ed IV. ourav. G. Pl. Eberh. Wag- 
mer. ib. 178390 — 32. IV Voll. 8: — Serv. tom. integr. et 
vier. wet. €. suis; eabjunx. N. El. Lemaire. Paris. 1819 — 
22. VIB Voll; 8. — ad. opt. like -fid. edid. perpet. al. et sua 
zunot. ihlestr. ‘comment. ‘de vite carminibusque Virgilii add. 
A. Fwdiger. Lips 1836 — 37. U Voll. 8. — c. sel, var, 
kect. ed. ©. -E.:Weker. 1. 1. p. 86-190. — Edit, polyglotte 
d’epr&s le texte lat, p. Heyne ar. les meill. irad. en fraug. es- 
pegnol, italien, anglais “ allemand, publi6 p. Menfalcon. Pa- 
rm. 1836: 8. — 

Außer den hier genannten groͤßern Gedichten werden dem Vir- 
ai aber audy med eine Menge anderer Eleinerer zugefchrieben (P. 
Virgitũ. Maronis Appendix c. supplenrento imultoram antehac 
BEnquam. excısoram: poematıuın veieram poetarum. Jos. Sca- 
ligeri castigationes et commentarä, ed. Fr. Lindenbruch. Lugd. 
Bat. 1595. 8.), tie faͤmmtlich in .Werssdorf Poet. Lat. Min. 
T. U p. 218. sq. abgebruife find, von denen aber bi Wagner. 
Lı T. IV. (Virgilü earm. minaora. recens. et Heynii sırasq, 
ohserr. add. Jul. Sillig.). nur Colex (b. i. die Muͤcke, ein ſcherz⸗ 
haftes, epiſches Gedicht, das ſchon Martial XIV. 185. und Stat. 
Siiv. II, 7, 74 erwähnen), Ciris (die Berwandlung der Scylla 
in den Bogel Eirid),, -Moretam (eine Beſchreibung der Beſchaͤftig⸗ 
ung armer Randleute am frühen Morgen, bei welcher .ein Fruͤhſtuͤck 
oder Meerde eingenommen. wird, won welchem dad Gedicht den 
Mamen hat, dad aber v, Wernsdorf Poet. Lat. Min. T. U, p. 254. 
=. IV. 2. p. 815._V. 3. p. 1452. dem weit Ipätern Septimius 
Eerenus zugefehrieben wird), Copa (d. i. die Schenkwirthin, eine 
ſcherzhafte Elegie ober Trinklied, im welchem dad Treiben der Gafts 
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wirthe dargefkelft wird ch Wersndenf 1. p. sing VI Zur. 
1452.) undCätelecta (14 "Mae Gedichte und Eſigranime werfchir- 
denen Tnhuftd); aufgenommen find, odwohl audyi-diefe nicht alle "ar 
Virgiius verfaſſt zu fehnſcheinen DE, "Wehe: ik pr INMEV., 
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Auch die didacifche Poeſie, ſowohl die phubſophiſche/ Als -Die 
eigentliche Lehrpoeſie, eattehnten Die Römer von den Sriechen und 
das dibaetiſche Epos, wetches bei’ ihnen aͤbtigens ſpaͤt ef" andkebile 
bet wurde, deſtand nar In Nachahmimgen ber dlexandriniſchen Dich⸗ 
ter, welche ſie zwar an Geift, aber nicht inder Form übertrafen. 
Der erſte Dichter, der Hier genannt werben muß / ik wiederum O. 
Ennius, unter deſſen poetiſchen Erzengniſſen gewiß [sine Mach⸗ 
bildung der leoeſ dvaypaph des Euhemerus (Oic. de N. D. I. 42. 
Lact, Inst. Div. I. 2.) und ſein Epitharmus odet über Gott, die 
Serle und die Welt (Eic. Acad. 11. 116.),' wem: nide' ach feine 
Hedypatketicta (auch Hedyphogetlca, · und am skhiigften Hedy- 
padhia genannk von’ Lentfdy im Zeitſchr. fuͤr LAlterth. 1834. - Se⸗ 
bruat. mr. 21.-:p. 171.), vermuttläh ‚cine Machbilduag deranz 
Athen. L 7. p. 4. ‘Ei etwahnten Iuorgeronie::ded Archeſtratas, 
wie fih aud Apélej. Apok 3 ¶T. M. p. 484. Od.) fdfließen 
läßt:(cf. Wernsdörf..'Poet, Lau. M. T. I. p. 15% 40. M. 2, 
P- 796. V. 3. P. 1448. Fahr. Bi. Lat. Te: Ih-p.-848.), „Biere 
ber gehören, aber‘ leider ſammtlich did awf ein Guagment,;  baR in 
Pithoei. Poemat. vet. p. 215. und Wernsdorf.: Post: Lat.: Bfın. 
T. 1. p. 157. aq. abgedruckt iſt, veiloren gegaugen ‚find I Der 
erfte didaetiſche Dichter urer, ‘von Dem wir durch ſein uns erhalsertes 
Werk genauer nrchellen Mönnen, :ift 3. Lucrotius Catas aus 
Rom (mer. }. 42. 8315), der db vor Ehr. geboren "and mnahrs 
- Kb inlich durch Me Epicurcet Zeue und Phaͤbrus gebildet, Andh-: der 
und e bei:Euseb. Obron. ps: 77. (el, Steph.) und Hieronyın. 
der Ndissuss, ad Rufin.. c. 22. (T. XL p. 245. Veron.) dur 
(ja ‚di von feiner Gattin oder Belichten erhaltenen Liebeättanf? mit 
Honoran von Maferei behaftet, in- einem foldyen feinem Leben: 55 
Aproniar. ein Ende machte (Vita Virgilä p. ll. ed. Burm.).. In 
ceus, Myugenblicen foll’er:fein. Eedicht de rerına maturn,. welches 
nus, bewagehr als 6 Bücher umfaſfte (Laer. VI. 94. 938), Da 
ber dieſe ude L L. IV. p. 7. Bip. für ‚‚Qucretiuß‘t- „Lucilius sn le⸗ 
Virgil. p. Torbiger L, 1::p: XXXIII. sg), und das er. dam C. 
Majus. Virgiinelus(Forbig, ad Luer. 1. 27.) gewidmet hatte, verfertigt 
nus, Longus, It die Forſchungen der griechiſchen Phyfifer, wie die des 
Mediolani. 181xugend (cf. Eichstaedt 1, I. p. XCV. 4q.), in Dies 


© 
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im das Syſten ber tpierrildgen- Nästurphilefonhie:- im. einen dich⸗ 
sstiichen Bavander dar vnd ahat wagen ber vielen Schoͤnheiten ders 
fiben:umd der Fülle feinen Phanteſa tuoq. ber Schwierigkeiten. ber 
sulfaiktifchen Sprache, der Ungkeichfärntigleit. deb Versbaues und 
finer Dunkelheit im Ausdruck (Prop. H,.25, 29; Cic. ad: Quint, 
Fr. II, 131. Quinct. X, 1, 87.), ſich dennod die Bewunderung 
der fpätern Dichter erworben (Ovid, Amer. I. 15. 23. Vell. Pat, 
IL 36. Stat. Süv. I, 7, 76/’- Seren. Samm. de med. v. 610.). 
Ob aber die Anficht derer gogrinden iſt, weiche meinen, daß daB 
Schicht ded Lucretius in zwei Recenfionen vorhanden gewefen ſei, 
nämlidy einmal toly Und nicht uüberarbeitet wie ed aus den Haͤn⸗ 
ben ſeined OSthoͤpfteß hevvergegangen : fel,: und. dann in einer gefeilten 
| ituumg , die emtrveder kurz nach feinem Tode (Kichstaeds I. 1. 
pr KRAXKIV.) ser. om ‚einem: Grammatiker des zweiten Jahr⸗ 
yeiderts m. Chr. (Forbiger,, De T, Lucreiii. Dari cwım. a seriptore 
serioris aetatif. denno pertractate.. Lips, 18234 8.) gemacht worden fei, 
Ur ch. wegen Mangel can: ſicchern Eypureu und Kenngeichen derſelben 
naht mit Gewißheit annehmen, Im Allgem.: ck Miller Einl. in Wie 
kt. Shriftſt. Bd. IR p.:147-— 192: Beehmer Bibl. hist, script, 
astar.:P. E.V. L:p. Billing. Bhhr L I. $. 84. sr p. 190. 
a. .Ealwic; Babl. Lat. T.. 1; p. 74-3 87. ‚Bemhartn Röm. 
Ski p..215, ag. : Ricksiaedt. Gomm. de Lucretii vita et carınine, 
ver J. Ausg. p:. LU aq. :Eorbiger: De T. Luer. Cari vita et 
corm., ver 'f. Außf.:n AXVUÄL: Nachtr. zu Sulzer. Bd. 
VL’. 12. pi: 310:0g. Ueber de Hendichriften: cf.-Forbiger. I. 1, 
p. LI. a4. Fisches. Not. liter. de. vetere Lutcretiä editione et 
var: let. spet. Mariaa Inwulae. ’1831. A. "und Madrig. De ali- 
guet. larasis codi, Lecretü, ini ejd. Opusu. p. 803 — 822, Beon- 
Yußgaben f außer den bei Forbiger p: ÄLIV— LiL Zahn N. 
Jeheb. 4882: Th. Eur, pP. Bl. und ‚Weber Lorp. poet. p. 
XIX: ng. ausgeführten: Ed. Prino; m 1. et a, (Brixiae. 1478.) 
Del... — 0: .nok,' intempri 'ed.; 8...klaveresmp. ZLugd. Bat. 1725. 
U Well. 4. — van: et .c. not. Bu Benslaji. ad. G. Woakefield. 
Lend. 1796: WM. Volt, 4. Gilasguae. 1848. IV- Voll. 8. — em. 
ed. H. C. Abr. Kächstaode. ı: Isps. 1801. T. I. 8. (unnolender). 
—,ad opt. dibr. dd; ed. 'perf.”annet. ærit. et exeg. adj. A. For- 
biger...: Lips. 1828: 8. 2. überfe n. dem Texte der Wakeſieldſchen 
Autsabe von K. 2: v. Auch. PBeipgig. 1821. 11 Bde. 2te verb. 
bad verm: Ausgale eb. 1881. 8. c. sel. var. lect. explic. 
brev. edı: Gi. E. ‚Weber , in Gorp.: Poet. Lat. P. 1 — 63. — 
Rod, Lıxretiab if; der Zeit mach Di. Tullius Cicero zu nennen, 
der mit. gewohnſer Ilnbehälfenheit und falter Künftelei (Juven. Sat. X. 
‚ı22: ‚Iso. Disl. de :arat.: 21.’ Senec. Praef. Exe, Contror. 
Ik p. 425;) dad Aratus softrowomdiches Lehrgedicht uͤberſetzte; wir 
beißen iedoch nur. noch wenige Fragmente diefer Ueberſeßzung (in 
ed. J. A. Eanessi Cioer. Op. Halis, 1776. 8. Vol. IV. P. Il. 
?. 1120— 1135. und bei Orelli T. V. P. 1 p. 516. sq. p. 
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855. aq.), deigleichen M. Terentius Varro Atacinus, we⸗ 
"gen feinem Ponticon betitelſen and von den Seefiſchen in Bontub 
(cf. Wernsderf T. 1.:p: 158. sq.). handelnden Lehegedichte, vom 
tem noch ein Erg bei Jan. Ulitias Seript. rei venas. pl 
18. Meyer Ant Lat. T. L.p. 81, und Werusdorf Post. Min, 
T. I. p 161% sg, erhalten ift, wiewohl: dieſes Gedicht wegen fetmte 
Aufſchrift in den Handſchriſten auch dem C. Soliaust zugeſchrieben 
wird ch Wüllser Gomm. de P. Vurr. Atac. p. 38. 4q., ferner 
Caͤcilius aus Nevoceemum, der Freundedes Ball, wegen ſeines 
Gedichtes anf Cybele (Catull. XXXV. 13), ferner temiktes 
Ma cer aus Verona, der etwas aͤltere Freund des Ovidiud (Or. 
Trist. IV, 10, 48.), ‘sen dem wmter: den. Epifern jdjen: die Dicke 
geweſen iſt, obwohl Sonliger ad Easeb. p. 167. zq.. Wernusdeif 
ad Poet. M. T. IV. p. 679. und Weber Prol. ad: Gerp.: Post, 
p- XXXVII. zwä gleichnamige Dichter, den. Epifer und den Di 
dactiker annehmen, der ohne hohen peetiichen Gian (Qninet. : X, 
I, 56.) Therisca, eine Ormithogonie und. de viribus se. virtai- 
bes. herbaram dichtete. ct. Gyrald. Dial. IV. de pott. p. 217. 
sq. Spalding ad Quinet. Inst. Vi, 3, 96. ‚Voss, ad Tibeil, 
Praef. p. X. Maße? Verona ilustr. P, 1. p. 8. Hardein, 
Ind. Anct. Plin. p, 263. sq. Bernhardy Nöne Lil. p: 218. 
- Bon feinen Gedichten find 'nur noch wenige Fragmente bei Mait- 
tsire Corp. Poet. Lut. T. H. p. 1525: übrig und die ihm zuges 
fihrichenen und noch vorhandenen Werfei de herkarum virtutibus 
and de maderia  medica. find von einem Dichter des 12tew Ibdts. 
Rs Chr. untergeſchoben (Uudgabın bei Krebs Phil Bach. BP. Ir 
p. 506.). cf, — ad Tihall. p. 274. aq. Rabric. Bihl, 
Lse T. ll. p. 543. Bahr. 4. O1. p. 208% ng. Gerner 
gehoͤrt hierher —ãRB Salt us, der Zeitgenofle des Ovidius 
(Ovid, ex Pont. IV, 16, 34. cf. Mmil. Astron. il. 43.), 
. welcher in einer ſchoͤnen dichteriſchen Eprache, bie.nur der etwas haͤrte 
Versbau berinträchtigt, ein Lchrgericht aber die Jagd, Eynegeticon 
betitelt verfaflte, welches jedoch am Ende verfiümmelt und abges 
breoden if. Es ſteht in: Poet. Lat. rei_venat. (Lust n Bat 1728. 
4) T. I p. 1. aq., in Burmonn Post. Lat. Min, ( Lugd. 
B. 1781.) T. L p. 1. sg, in: Werusdorf Peet. Lat. Miv. T. 
i. p. 25. bg. und in Weber Corp, Poet. Lat. p. 595. sq. und 
ift befonderd herausgegeben ins Ed. Princ. Grat. Falisc. ex God. 
Mas.. pr. edit. a G. Logo. Venet. Aldun. 1536; 8. — Gratü 
Fal. et Olymp. Nemesikni 'Cyneget. c. comment. R. Stern: 
Halis. 1832. 8. — Andere Ausgaben führt Krebs Th. J. p. 360. 
2q. an. — In kritiſcher Hinſicht: cf. Fr. Jasob. Var. Leet. in 
Grat. Fal. Eyueg: Spec. Posman. 1886. 4. (cf. Jahn Jahrb. 
1826. 1. „. p. 128. sy.) und im Allgem.: Fabric. Bikl. Lat. 
Vol. I. p. 474 — 476. Müller Einl in die. fat. —— 38 
IV. pP» 210. Mi. Werusdorf Prol. ad Poet. Min. T. I. 

sq. P. 293. 3. T. 2. pP» 34. Sg. T. IV, 2 P-, 790. P. 306. * 
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T. V..% p. 1445. Drögkeichen sehhren hierher bie 4 Bücher der 
Georgien dea Birgilius, in welchen er war dem Heſio dus und Uras 
ind nachgeahmt hat, die aber vorgen ihrer Bellentung in Bezug 
auf Plan, dichteniſche ⸗Darſtellung, Wahl dead: Auddrurdd und Desds 
an, dennoch Drigianl zw vennen find. ef. Das Fontaiues. Dis- 
coars sur les Geosrgigum de V.;: in deff. .‚Onurr, de Visg. (Par 
rie. 1808). Turks Pr- U 199. f Scheeil Abr, de la litt. Rom. 
T. I. p. 20 —262. Während er hier mehr belehrend die Ge⸗ 
ſchafte des Bandiehend durdharht.( Georg. I. 1. 4.3, fucht er im 
kiaen 40 Eclegen, welche Nachahmungen des Theocritus mit eins 
umebten politiſchen Begziehungen auf: ‚feine Zeit find, Luſt und 
Neigung zus Laudwirthſchaft duech die Schilderung der Reize der⸗ 
ſelben zu erwecken. Alllein hierin iſt er nicht fo gluͤcklich, denn die 
Hirtmiprache iſt zu. gebildet und Alles fo aerrect und polist, daß 
man e& ihnen fogleidy: anfichh, daß fie ein Product frined jugend⸗ 
ligen Fleißes find. - ck, ‚Den Fontaines. Disaoura.: sur los Paato- 
rala de Virg KL p. 4A1 — 62. Bähs 1. 1, p. 96. sq. h- 297. 
sg Veide ſind heraudgegeben in: Virgils Idyllen im Urt. m. mety. 
Darf. Ueberſe von J. G. Beh. Altona. 1797. I Die. 8. Ilte 
wu. und verb. Ausg. heraudargcten von 3. Abr. Beh. Ultona, 
1830. 8. — Virgils Landbau, uͤberſ. und’ erflärt von 3. G. Voß. 
Eutin. 1789. 8. Wltena. 1800. 14 Bde. 8. — Ueber beide: off 
I. Toll, Theocriti et Virgilii comparatio, in J. Palmer Kol- 
mp Emyeipnua 4Lugd. Bat. 1704. 8.) p. 877 — 385. — J. C, 
S. Germarı Diss. in yna conferuntur inter we Thbeocritus et Vir- 
Hlins et uter eorem praeferendus videatur ostenditar, in Eid. 
Melet. Thornuens. (Halis. 1822. 8.) p. 179 — 199. — J. Flo- 
der. Observ. im Theocritsam Virgilii imitationem, im Stosch. 
Mas, erit. T. 1. p. 359 - 387. — F. A. 6. Spohn. Prolge. 
ed carmisa Bucofica Virgilü, in Virg. ed. Heyne T. 1. p. 21 
— 50. und Heyne Proovem. ad. Virg. Georg. ib, p. 265 — 
278. — 


Einee der vornehmſten Didactifer des augußeiſchen Zeitaftere 
f aber B. Doidiud Naſo, za Sulmo im Lande der Peligner, 
ira 20. März 43 vor CEhr. oder 711 nad) Erb. Roms geboren, 
der ald Fünglıng von den Rhetoren Arelliud Tutcud und Porcud 
Latro Unterricht in den Grundfägen der Rhetorik erhicht (Nenec. 
Cortrov. II. c. 11.), dann mit dem Dichter Macer, um fi 
weiter auszubilden · Athen (Triet. I, 2, 77.),. Afien ( Fast. VI. 
417. sq.). und Gicilien (ex Pont, U, 10, 21. sq.) bereifte und 
fh nach feiner: Rhdkkhr. foviel wie möglich von Staatsgeſchaͤften 
catferat hielt (Amor... I: 15.), ausgenommen daß er einmal die 
Umter eines Triamvir capitolis und Decemvir litibus jadicandis 
(Fast. IV. 384. ad.) und Centumvir.(ex Pont, Ill, 5, 23. sq.) 
nah, Vielmehr Ichte er faft nur der Dichtkunſt und den Freuden 
det Liebe, die micht immer die Peufcheften geweſen feyn mögen und 
vahrſcheinlich auch feine Verbannung herbeiführten, die ihm im 50. 
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Jahre feined Lebens von Auguſtus vermuthlich wegen eines etwas 
zu vertrauten Werhaltniſſes zur: Prömjeifin Julia auferkegt wurde und 
von Ihm: trotz ales Biitens und Werkitens nitht abgewradet were 
ben konnte (Ovid. Trist. II. 129. sg? VW, 2, 6. wg: 36.6. og. 
m, 6, 11. 1: 297. cf. Onwem Noct! Hagen, II. G. p. 197. 
2q.). Er ſtard auch an dem Orte —** als welther ihm 
die Stadt Tomi in Untermöflen am Poneus⸗Euxpinusgewieſen 
worden wir, von den’ Beruchnern dieſer Stadt (ex Pant. IV, 9, 
97. 2q. 14, 47. sg.) und dem chraeiſchen Koͤntg VToryd Hodkgeehrt 
(ex Pont. U. 9.)::im 59fken Jahre ſeines Lebens 770 nady Roms 
Erb. oder 17 nach Chr. Er dbeſaß eine außerordentliche Leichtigkeit 
im Verſemachen und eine vorzüglich reiche Eindildengekraft. Seine 
glänzendfte Eeite if! Poeſte des Styis und Wohltiang ‚der Werfe, 
Dagegen verfaͤllt er zu oft ind: Eyickchde, iſt bei Reichthum an 
Big und Bildern: arm an wahren und tiefen Empfiadengen und 
beherrfcht auch feinen pertifchen MNeichthum: ze wenig, ck. Well. 
Past. H. 36. Senec. Exc. Controv. Hl. 56. Gontr. XXAM £ 
XXVII. £ Quaest. Nat. Hl. 27. Ouinet. X, 1,'98. @eine 
Gedichte kann man in didactifche und Iyfifcherlegifihe zerlegen : Zu 
erfterer Gattung gehören! - -- . Te 
a) Fastorum L. VL b. 1. eine Erklaͤrung des römifchen Talenders 
durch Radıreifung ded Urſprunges der religioͤſen Feſte, Gotthei⸗ 
ten und Mythen der Roͤmer. Sie waren urſpruͤnglich auf 12 
Bücher berechnet (Trist. II. 549. , Fast, IN. 57. u. allein 
da .er,.an ihrer Vollendung gehindert worden‘ war ( Trist. I 
252.), fo ſcheint er zulegt nur 6 Bücher haben dichten. zu wols 
len (Fast. VI. 797. sg.) und biefelßen in feiner‘ Merbannung 
nach einmal durchgefehn zu haben (Fast. I. 531). c. Schoell, 
1. 1. T. 1. p..265— 272. Bähr $. 90. p 201. ag. Ad 
Ausgaben find zu.nenneg: Ed. Pr. c. interpr, P. Marsi., Mediolan, 
1489. fol. — ed. Tauber. e. indice locuplet. Laubae. 1747 
—49. Il Voll. 8. —.ed. Gierig. c. indice locuplet. Lips. 
1812 — 14. 1 Voll. 8. — adj. var. lect. cod. Ftoſt. ed. Fr. 
Ch. Matthiae. Freft. ad M, 1813. 8. — rec. c. lect. divers, 
et al. observ. adj. J. Th, Krebs. Wiesbad, 1826. 8. — m. 
erflär. Anmerf. von 3. Conrad. Leipzig. 1831. 8. — in We 
ber Corp. Poet. Lat. p. 492 — 531. — Bu 


b) Ars Amandi, d. i. von ber Kunſt ſich die Liebe eines Frauen⸗ 
zınmerd zu erwerben. und zu erhalten, in 3 Buͤchern, ein eben⸗ 
fo lebendig, als originell’ gefchricheneh Lebens ».und Sittengemaͤlde 
dor damaligen Zeit, in weichem der Dichter fehr viele Keuntmiß 
und Srfahenag auf dieſem Felde verrät. Von Andgaben find 
zu nennen: Ovidii Amatoria. ed. Werusdorf, Halınztad. 1788 
u. 18902. R Voll, 8. — bei Weber p. 368-386: — Dazu 
gehören ned) : 

'a) Remedium amoris, d. i. von den Häffdmitteln wider 


S 
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die Larhe.. Bine. nähen Srklärung ber vorhergehenden Bücher 
ua) Warnung, -baf Rirmaed; bih, zum Möelbftmorb oder zur 
Berzmerflung: fin) : durch ungiüctliche. Fire Meiban, ‚ofle; ‚bei 
AV eber..p;; 287 — 303. 2 bei {| 11 
) usb. -Medinamina, faciai,- d. ii. yon Zum Schminten des 
Seſichtes (bei :Wober „pı 394:) nur mod in einmm Fragment 
schalten. -Uaber- die f Waͤhr pe 198, 04%. 

oO Halionuticong » pam. en unb der Natur der is 
fe- Swan ; fepmt. -Plin.: H, N .AAXU, 2, & 11, 54. ein 
dergleichen. Werk, allein md ah · im Fragment eshalteng (bei 
Weber p. 89. 9, und, Wernsderf. T. I, -p 163 177.) 
wird ald -untmgrfihoben. betrachtet, Dann es auch nicht, dem Gra⸗ 
6 -Zpliäcub,. mie Wernsdorf..ad Post, L. M. T. L ». 141. 
u ko. 285e T. IV. 2 796. sg.)- glaubt, an angehört 
Ein zweites on ‚Sortorins Quadrimanus-entdecktes un 
H Calumna- No4. ad. Ennü:-Pheget, p. 153. Hoss. juerfi her⸗ 
wupgegedengd, Dann: bei Werusdorf. 1. & p..178— 186, abges 
decktes Fragment iſt aber völlig ;untergeichoben c£. Wernsdorf, 
L bp .147. 24 T. IV. 2 2. ?. ‚796... 

d) Metamorphoseon L.XV., d. i. Verwandlungen. Seinen 
Zweck bei dieſem Gedichte (carmina motatas hominnın dicentia for- 
mas. Ov. Trist. I, 6, 14. cf. Met. I. 1.29.) hat er auf eine vortreffs 
liche Welſe erreicht, indem ec frei von aller alexandriniſchen Poly⸗ 
mathie mit der größten — eine Menge der verfhiedenften 
Fabeln und Mythen zu fammeln und mit sinander zu verbinden 
wüßte. - Da diefed Gedicht, bei einer Abreiſe von Rom noch wicht 
“ vollendet, war, fo warf er es ind Feuer (Trist. I, 6, 19. 2q.), 
mas ihm jedoch nichts Half, ;da Die vielen Abſchtiften ‚ in denen 

ed erifiee „ den völligen Untergang, deffelben vereitelten. ef. E. 
Gierig. Comment de opere Metsmörphoseon Ovidiano, vor f. 
Mndg. T. Hp. VU—XXVL — ‚Gajllard. Obserr. sur les 
metamorphoses d’Oride, in Mem. de l’acad. des imer. T. 
XLIX. p. 279. sg. — Selis ‘in Millin Mag. Eac. VI an. 
1798. T, 1. p. 417. 4. BäprL.1. $. 73. p. 171.2q. Schoell, 
L1. p 243. ng. und ein Ber rzeichniß Jeiner griechiſchen Mus 
Ber ſ. oben ben p 288. 5q. und, bei Canter in Gierig, Metam. Ed. ll. 

sg. — Bon Ausgaben find zu nennen: Metam. L, 
XV. recens. et illustr. T. E. Gierig. Lips. 1804—7. 11 Voll. 8. 
Ed. 11}. auet. et. emend. ed. J. C. Jahn. ib. 1821 — 28. 1I 
Voll. 8. — mit Eis, und erlaͤuternd. Unmerk. von E. E. Chr. 
Bach. Mebſt nachtr. Bemerk. von Ochsner, Regiſter und einer 
Ueberſ. der abweich: Lebarten. Leipzig. 1831 — 36. II Bde. 8 
— bei Weber: p. 397 — 491. — Uebrigens exißirt eins —8 
ſche Paraphsafe: der Memmorphoses: son Maximus Planudes 
um 1226 nad) Ghr. verfafſt. cf. Ovid, Nas, Metamorph. L. 
XV, gr. versi a Maximo Planude pr. ed. J. Boissonuade et 
erit, appar. instr, M. E. Lemaire. Argentorat, 1823, 8. — - 
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Außer feinen noch erhaltenen lyriſch⸗ elegiſchen Schichten, von 
denen unten die Mede ſeyn wird, verfaffte er noch eine Giganto⸗ 
madhle (Amor. HE, 1, 11. 2q.), eine tegie anf den Tod ded Meſ⸗ 
fala (ex Pont. I, 7, 27. 2y.), Tiberii Triamphus Dalmatieus et 
Pannonicus (ex Pent. H, 1, 1. sq. TI, "4,' 3. sd), Phaenomeng 
nach dem Mufter de6 Aratus (Lactant. Inst. div. Il. 5. p. 10. 
Bip.), Laudes Augusti et iitia Tiberii in Getifchen Berfen (ex 
Pont. IV, 18, 19. »q.) und Trageediae (Amor. II, 18, 13. 
MM, 1, 27. 63. Trist. H, 519. 653. V, 7, 25.), welche Werte 
aber ſaͤmmtlich verloren gegangen ſind. oo 

Gaͤnzlich untergefehoben find die von Goldast: Catalerta Ori- 
di. - Freft. 1610. '8. gefammelten Gedichte: Elegin de philomela 
(Albii Ovidii Juventiii um 187 nad Chr. cf. Wernsdorf. 1. 1 
T. VI. P. J. p. 251. zq.) von den Namen der Voͤgel umd vier 
fuͤſſigen Thiere bel Goldast. 1. I. p. 71. Burmann Anth. La‘, 
T. If. p. 423. Meyer Anth, L. T. I. p. 79. sq. und Werns- 
dorf Poet. Lat. Mm. T. VI. P. H, p. 388402. (cf. Berns 
dardy Nom. Pit. p. 185. Meyer ad Anth. Lat. T. I. p. 96. 
Sturz Opusc. p. 138.), aber nicht zu vermechfefn mit des Zullus 
Eperatus Elegie de laude philomelae- bei Wernsdorf. VI. 2. p. 
403 — 409. (cf. Wernsdor!. V}. 1. p. 255. 8q), de Palice ele- 
ei (Ofilii Sergiani cf. Wernsdorf. VI. 1. 'p. 248. sg.) bei 

oldast 1. 1. p. 70. sg. und Wernsdorf. VI. 2. p. 383. %q, 
Somnns (Ovidii Janioris) ib, p. 46. sq. Epigrammata sechola- 
stica de Virgilii XII libris Aeneidos . p. 86: sq. und in Meyer 
Anthol. Lat. T. I. p. 267. sg. ımb de Vetula Libri IM. ti 
- Goldast 1. I. p. 105. sq. (cf: Pol. Leyser 'Histor. poet. med. 
aevi p. 2089.). Ebenſo untergefehoben find die unter dem Namen 
6 Ovidius von J. R. Sinner. Anecd. quaed. excerpt. © catal. 
codd. Mess. bibl. Bernensis. (Bern. 1760. 8.) p. 543. sq. zuerft 
herausgegebenen und in Seebode Krit. Bibl. 1829. Bd. L. nr. 
61. p. 244. abgedructen drei Gedichter de pediculo, de annulo, 
und de medicamine aurium. In wie weit er aber Untheil an ben 
ſchmutzigen Priapeia gehabt hat, Täßt ſich mit Beftimmtheit nidt 
ermitteln. ct. Burmann Anth. 'Lat. T. II. p. 476. Bon Audgas 
den feiner fämmtlihen Werke find zu nennen: Ed. Princ. Rom, 
et Bononiae. 1471. fol. — ed. Bersmann. Lips. 1582. 1 Voll. 
8. 1620. ib. 8. — ed. N. Heinsius. Amstelod. 1652, I Voll, 
24. secund. cur. Ib. 1658 — 1661. IM Voll. 12. — ed. Bur- 
mann. Traj. Bat. 1713— 14. MI Voll. 12. ed. major. Amste- 
lod. 1727. IV Voll. 4 — ed. Lemaire. Paris. 1820 — 23. 
‚M Volt. 8. — ed. J. C. Jahn. Vol. 1-11. Lips. sq. 1828. 8. — 
Andere Ausgaben bei Krebs Th. I. p. 407. sg. — Im Allgem.: 
cf. J. Massoun P. Ovidii Nason. vita, ordine chronologico di- 
gesta. Amstelod. 1708. 8. und in Burmann Op. Ovid. T. IV. 
p. 29—120. — Fabricius Bibl. Lat. T. 1. p. 437 — 473. 
— Möäller Einleit. in die latein. Schriftft. Bd. IV. p. 1. 2q. 
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— Sir ip. 166.24. — A. M. Qairini LAtierat. Bri- 
xiam. I. I. p. 90 —113. —- . | 

Während -aud,diefer Periede noch dad, bis auf ein geringes 
son Senenms Sassor. I. p. 10. sq. Bip. erhaltenes u. von Bur- 
mann Anth. Lat. T. hp. 287. und Meyer Amt. T. I. p» 49. 
Werusdorf Poet. Lat. Miu. T. IV. -p. 229. sq. aufgenommen:$ 
Fragment, verlorengegangene Lehrgedicht des K. Pedeo Albinos 
ann 6, de.narigstione Drusi Germanici per Oceanuın Septen- 
triouslem (Tacit. Am. II. 23. 4q. cf. Wernsdorf. T. HI. p. 
39.) biecher gehört, muß dagegen erinnert werden, daß dad noch 
vorhandene Lehrgedicht Aetas, welches die phyſicaliſchen Urſachen 
eined feuerſpeienden Bergeb unterſucht und in poetiſcher Sprache 
beſingt, faͤlſchlich nach der Stelle bei Seneca Ep. 79. dem epiſchen 
Dichter Sornelind Sevetus zugeſchtieben wird, in der That 
aber, wie man aud aus der Achnlichkeit der in diefem Gedichte 
wmögchprechenen Anfichten mit: denen des Philöfophen Genen in 
Drug auf die Phofik (cf. Jacob Praef. p. XVIH.) fieht, dem 
Freunde veffelben (Senaca Nat. Quaest. Bi. 1. IV. praef.), an 
weichen auch der angeführte Brief-gerichtet ift, dem Lucilius Ju⸗ 
nior um 50 nad Chr. angehört (ef. Wernsdorf Prot, ad Poet. 
Min. T. IV. p. 7. sq.) und.folgkich. eigentlid) eeft in der nächften 
Periode behandelt werdem muß. Es iſt enthalten in Scaliger Ap- 
pend. Visgilian. p. 31. sq., Maittaire Op. et Fragın. Vet. Poet. 
Lat. T. 11. p. 1583..2q., Wernsdorf: T. IV. p. 87—214. u, 
bei Weber. .p. 1405. aq. und if} bejonderd heraudgegeben: c. vers, 
Germas. ed. Fr. Jacobs Lips. 1826. 8. Im Allgem. f. fiber 
%adf.: Fabric. Bibl. Let. T. I. p. 372. — Wernsdorf. T. IV. 
p. 3— 25. p. 58—66. T. IV. 2. p. 859. T. V. 3. p. 1468. 
4. — 


$. 285. 
b) S a tire 


ef. J. Gerber. Dissert. de Romanorum satira. Jenae. 
1756. 4. — A. Dacier Biscoms sur la Satire, od l’on exa- 
mine son origine, ses progr&s et les changements qui lui sunt 
arrivds, in Men, de l’aoad, T. IL. pP» 187. sg. CT. il. P- 248 
304. ed. à. la Haye) — G. L. Koenig De satira Romana 
ejasqgue auctoribus praecipuis. Oldenburg. 1796, 8. — J. A: 
‚ Vulpius Desatyrae latinae natura, Patavii, 1744. 8. — Con. 
| Ucher Die Satyre der Römer und über Iuvenal, In del. Mufeum 
für die griechiſche und roͤmiſche Litterat. (Zuͤrich und Leipzig. 1795. 
) St. M. p. 31 —49. — Manfo Ueber die römifhen Sati⸗ 
fer, in Nachtr. zu Sulzer. Bd. IV. Et. 2. p. 409-— 496. 
. V. St. Il p. 301. og. ®d, VI. St. 1. p. 81. sg. p. 294. 
.— Woernsdorf De poetis latinis Satiricis, in f. Poet. 
ıt. Min, T. 1, p. XU—XXVl. — 6. A, Ruperti De 
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Satira Romanorum, sd feinen Avtaalo des SummalılVel..E m 
LXXVU— GV. . De-Spürigie Bamaporem:pontis , ilh: mu ArW E 
MX yRR.De divaı, Satin. Lumilia,klameii ,Pierse 
. t Jqronali..Indele,- deme, babe Dit. >aruns:lomgionki yiescipi- 
ende, h. Dr RU Bd, iD wann), Diaure.usır_ los me- 
tyriguen Anatias ;. im. Tradı den Anlin; den Javanslireime Yarilder- 
xoi (Paris 1885. M. Mall. &.) HJ. Mau Alın Olvssermo Be 
Wachoe maurt h Noch sin Mart über Merränmiiche, Eati „im Mein⸗ 
ther und Wochämuth Atheahum. Vd I. Heftea m DO: ms 
Lemaire Diss, de satira. Buimanay. in &-YMillgı 2. Mekdidiegen. 
Gt Pers, T. Al. P. TEA. Deſſent de. Betitioie ‚isn }o- 
etis, ib. pı 507 — 523: upb ‚de : diiensa. :satie; ‚Lmecil. . klsaz Piers. 
Jur. indole ib, p. 524 bBh Are. Rain Beagr.i dendie- 
man, satire. Gere 4836. Ad. m. Aurbıherb.uütie 2: Essahusur 
la satire... Geneve, 182%. B. — . Schwedenbengtll. 
Palsiroem) ‚De origine. et -natuna.gatitses P. bil. ‚Lem, 
1827. 8. — D.,Paldamusd Ueber Hafprung. und. Begriffirder 
Satire, Nebft Probe Horaziſcher Scholien. Mireifimalde: 13380B. 
(recenſ. in Zimmerm. Zeitſchr. fuͤr Mt. :1836..or..3— 4. gu: 26. 
sg) — Glögel GSeſchichte dar Lomifchen. Litter, ABB. Ip. ak e- 
57. — Casauban. Do. muyı: Graecer., yori :pu 175 ne 328. 
p. 225-2809. — Im Allgem: Suljon Theor. der (him. Me. 
sp IV. p 128 212. .p.:.8057 808. € fnnh ing näien. 
ein. Theor. ber ſchoͤn. Redek. h. 153-168. J. A. NR fer 
Satiriſche Anthologie, aus. rmmſchen Dichtern ‚uberfegt:: Kelo 1840, 
8. — Ueber .den Unterſchied der : geiechifchen :umd *a5 Saire 
cf, Dursch de Grnesörem pesi —— ‚hing. 8800 Bad - ME 


De Fe BEA Y) in}: A 

' elter wie daz "eigentliche didectiſche ‚Epos und. ob 18 
Drama, vielleicht auch mit einem und denefelben Urſprang, wie die 
ächt Iateinifchen Atellanen, ift die Satire der Römer, die. ſchan 
von Horst. Sat. I, .19,..66.,aud Antast.Auntı Ks 4 9z: für 
eine den Roͤmem eigenshämliche Dihtungdart ‚erflärs yaprkesn ii 
Man hat deshalb fange geftntten,. ab He mirklih. fuͤr xin Nrigigala 
eigenthum Staliend sıflärt,, oder vom ben Griechen abgeleitet, 
möffe. Die Sache verhait ſich aber, ſo. Man unteriheibsn, .. „I 


H drama satyrieu,'d. T.’eite: Met’ von’ tragikviniſchẽn a 
fpielen. Dick Hr blos „Set Giethen msehoͤtg wie dben . 14 Y 


gezeigt worden at. te ren r 


2) Satire, in. der. eben von Epeiigeni.. ‚Die ‚gab: x 
auch bei den- Briochen,, :aber nicht in .eiwer: beftimmten Dichte 
ungsart. "Man hatte. dergleichen bald in epiſcher (7. B. bei 
Margited des Homer), Hald in Iyrifcher oder jambiſcher (210er 
die Gedichte ded UArchilochus ‚und bed Hipponaz), bale in didas 
ctifcher (z. B. die Eillen des Klmen) dom, one daß fie det⸗ 
halb Satiren genannt wurden. u 
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D Sesira Ronmpue, Wort font von satar ber, welchet 
eigrnelich „oil ¶d. 4. were: nlchtö:fehlt)”, Dann aber „vers 
— dureh {eh eh. Festen n.. % 945. PB 249 Lind Die- 
mes ν— Chaplin. Ib: p. 47%. Gammuben. 1, L :p. 
236-265): um baztient alſe ein Gedicht ˖ ven — — 
Tipelt und: Fans: Eirtwechfein iht eigentlich Hexameter uud 
- Samben, Metrum⸗ und -Profa mit- eirtander ad. Der Sapakt 
war sad. Dem -penminen Leben genommen und es wurden verſchie⸗ 
dene Vachſaͤlle und: -Erfheinungens geſchlldert, natuͤrlich alle: and 
Merheiaen Der: Menſchen, welche lächerlich gemacht wurden. Die⸗ 
ſes viſt jedoch cigentlicha das: Wefentliche der alten roͤmiſchen Sa⸗ 
tie wicht, wenlgſteus ſagt Diemed. 1, 1.; „Sotira est carmen 
apa Eiemauos nuuk quider meledirum-et ad carpenda homi- 








zum, quod ex variis posmstibus constabnt, Satira dicebater, 
que. -scripserunt Pecurius ce Euniue‘‘, woraus man ficht, 
ah. ie Aomer ſelbſt zwei. Gattungen ihrer Satire unterſchieden 
Seben. Beide ſlimmen :indeflen: dariw überein, daß ihre Marftell⸗ 
ung chiq l.anoeiſch if, obgleich bie Ältere: Satire, ein Gpre 
der altes toben Fnhfehs. und Girgweifrchn der Italikmifgen Mie- 
men: aand Wücllonen, im dialogiſcher Form, bei weldger. auch ne 
zusien valle goriſche Perfenen redend eingeführt wurben ( Geil. 

A. 4% 28) ‚zwar Nie ſittliche Beſſerung derMenſchen —— 
aber dech immer: michr: auf. euerregen ‚binasbeittte, bie neu⸗ 


Bohne mid alltia. die Mehrechen ‚md -Gebler der: Dienkhm, füne 
dern * dieſe ſelbſt F— Anſehn der Perſon nannte und durch⸗ 
pp: <f. Ruperti 1. XCH. 2q. und Jahn Yahıb. 1830. 
2. U. HR 4 e —* Dip Rom: Lilter. * 25. p. 
I. 22 
VDer Eſtabet und Nepröftntan der ältern römifgien Satire ie 
un aber LI. Enniub, von dem ſchon mehrmals die Rede gewe⸗ 
fen ie, nad der: Dieinung des Horat. Sat. I, 10, 66., von: deſ⸗ 
Batiresi: auch dab: Ste Buch von Honatus” ad Terent. Pherm. 
2, 250 md 5a& Me. von Porphyr: ad-Hor. Bet. I, 10,.47. 
währt. wird. - Indeſſen find von. denfehben aur noch wenige Frag⸗ 
sunte erhalten, die. Cssaub. 1. L.p. 188, aq. jufammengeftclt hat. 
6 aber der Asotus oder Sotadicus, in welchen er einen Tiederlichen 
Menſchen engreift, ein für ſich beſtehendes — oder eine 
der anpefätueet: Satiten geweſen fei, äft- f4. Ruperti· I. 
L p. .XRCE . ‚Coleman ‚ad ;Fragım. Eas, ». 290. sg. Fahr. 
Bi. Lei. T. EUR p. 227. =. '. Weichert. De Horat. Fl. Ob» 
kestet. p. 279.:27. "Srhalicer- b, h. didactiſcher Urt. waren feine 
ten Gedichte Profrepticug , & h. Unterweiſung zu einem recht⸗ 
ſhaffenen und —— Lebenßwandel ( Charisins =, v. panni- 
bus) und Praecepta, d. i. Lehrſaͤhe, eine Art F Eittengedicht 
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Im‘ Tr CL Fabtit:’B . bat. TR. PR 238° ni Nagi 
tar, Vite Budlii 1,3. p. Be ul. PR. 
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Vargen ‚Bapc.iı 






m: in Pihein. Zaßıb. 1835. 2. 
Rp Sy: EN ng 7 WER ;@sllectan, litterpria =. com- 
— SHINER , Ida ,. Noniam, 





— *5 ng der, Ken Droapatistione, 
2a: Gay iS au vr Manila 
Int a — — — *3— 


iker der 
v⸗ 4 
2) ge 25 Zum, — rin Arcgelaffenet: und Wuctie 
wer, ‚die,.beiin Gayrhung schielt Hor. Bat. I, 6, 65. 
2x) Mur hl..ng),. alu, Rom, den Unterricht dei 
$. 266, gr: rammatiferd Dxbilind Pupilud. genef (Hor. 
Bpiatı IL, 40.79 Plz; dann aber zu Athen die platoniſche Philos 
fopbie (Eniası- Il, 2m 4302 Bay Il, 3, 11.) und griechiſch⸗ 
Bserapıyg - Bußierie, ud zugleich Me Belanpsjcaft des Brutus, der 
weh ↄer Ermerduna⸗ d Inlius Gäfar mach Athen gekommen wer, 
Ip. : Odayı Ik,. ‚dr 4. 501. Epiet. uU, 3 46. 49.), bee 
bare ein Region fehte (Klar. Sat. L, 6, 48). Ia 
llenen Erhlacht bei, Bet, Pailipg betrug. ex ſich 
a ehämduifie ( How. Odar, II, 7, 10.), 
eh Tin; —* gen. Rp Horaz, in delien Were 
P- 489 Tor ode in 
Han Een * 'anderbourg, 
denPr. ——— 0.Varie ‚p 36. ng. Jo- 
a Beppilhts Cihr, Ir, VW. 7.325 0,00. J Horat, 
(in an 8 9229. ander gedeutet wird, heig, wurde 
in.2a ei. — — Br ‚jolgenden yolitiichen Wirren durch die 
tsslichen Erbguted, berapbt (Hor. Ep, 1, 2, 
53 ann m feinen Üchegäunterhakt FRA su koͤnnen 
——n Teac hen Sie Aufnehmen (Horat; Sat. ũ. 64.34. 
u auch zwirh als Dichter, Geine erfien 
—* ‚waren aber. Satiren, „die er, mit großer Bittere 
av: Pertrauten. .ded ‚Prigpianud; Unguftus, 
8, nen ei — den, Namen Malthinus 
an b, 13.25)» ſchleunderte cf. 
i —* 8 vn sq,, Dis ihn. jehodh. Ichterer 
Me —— ala und, Bariud, 39. por Be unter bie 
ei eg Rei eunde —E GGoi.I, 6, 54. Jahn 
gewann ihn Horatius 4 und nad) 
ar ein. feinen, Zed, dar u. feinem sigenen Wunſche 
Ach mit dena dei Mäcenab (9 v. Chr.) erfolgte, 
u Masaon. Vita H Horatii, erdine chro- 
i rg — gm 1708. (cf, Goujet in Bibl. Frang. 
in Koman 345. 84.) — J. AH. M.: ‚Ernesti Vita ‚Horastii et 
Te ritam. Horatü, in ejd. Parerg. Horat. (Ha- 
1818. 8)» I m A, Giasehreght. Qaid de Horatio 
it Augustus, Primislav, 1829. 4. — Chi, Mitschen 
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Tich. Q.- Horatii Fläbeb'viktyeri/inude digenta ;ı von def. CE 
der Oben. T. I. p. SRLINIS TRAIN a €, Ya wu 
‚daR Peben-.umd Zeitältew veed Garkp, aerkS@Huth. Mur pifäcter 
p L. aq. — GC: -Kikebigdr Ouaetiones Höobatkerhe.r' Ed 
1834. 4. (cf. Lange iw. Bel. "Baabt: 68357 Mr. 907. XX 
Abi 1833; ur. 83. und Obbatinechin her NiJIdhrb. m 6 
XVI. L-1. 9-4 ei Bord ir 
md Brut. Enchlop Wert: MW. IX. Ip. 452-476: (EI 
merm. -Beitfchr fr Alt HBSM mr. 4 1401 p. OTEi wurd: Klafee! 
Jahrb. 1835. To KV +1 pe ge) rw rohr red 
Hoxraz als Minfch «und ärger von Misem, a.de hofkint: ⸗ 
‚yon $ Batch: Leipz. 1802, 87 AA, Weichert Dei 9:4 
ati Flacci obtrestaturtbas. * Girkmulaeıh 18241: 4.1:und. ste RR 
poet. Lat: p. 2704-33. unb in Frieiemitn und. Sochod 

crit. Vol. H. P. IV. pi 656. ud. Uebet das dem IWärag'y 
Mräcenad geſchenkte ſabiniſche Laudgut, das er vorzuͤglich læbie 
daher. oft deſuchte (Mor: "Sat. 11; 6, -2, 7. 418. Odin MI] 
44.111,16, 29. aq.  Epod. 1,31: ng. Epht. Iyn4, Surd 
104 sg. ef. G. N. Heerkens Nötabilia. Grodiug. ET 
8.) T. 1. p. 29. sy M. Capmartin de Chahupy‘ DeA 
yerte de la maison '‘d’Horam.' Rome’ 1767. 14 Voll: gr! 
Dominici de Sanctis:. Dissertaziode: sopra'ie villa di. Or 


Flacco. Roma. 1761. 4. — Gar, %le — 





4a villa da lui dipinta di @!'Oratis Plauen; :Rovetedi:.17 
‚8 — Eampenon Umerqſuch. uͤber dat Randhaub des Hofky. 
die verſchied. Landfitze, wie in ſ. Gedicht‘ erwahnt Amdır Letpz 
8. — Ueber den Dichterchatakter Ted Höraz! ch; OId. Trcil 
40, '49. Juren. Sat. Vnt 53. aq. Salej. Bansos Garm. 
Pison. v. 227. aq. Biden! Apolliu. Ep. VI 11. — Hessi 
Entretien sur Horace, in Blist. dd Pacad.dew'iuiser.: T.- Abk 
213: sq. — Eh. D. Jani Be .ingenie Horaslı' “Has. ' 174 
4. — J. G. Purmann Prol. de itgenid: yort-"Rorhsitee” 
mis poetae Venusini, is-.3.''M. Brnbati: Parergd Borat. ( 
1818. 3) p. LAÄXH—LWVL .i1- Qutyfer- Tubor: der - ihn 
Kunfte. Br. U. p. 651 657. Bailiet Jutgoon; "den Surde 
T. Ul. P. IE. p. 218. sq.'— Herder Briefe Wer Bad’ keſen 
Horaz an einen jangen Freund, ind. Adraftean Si. IE. yrt 
sg. — Bernhardyi. Ip. 236. sg — eh. 3 
UL p. 365 — 548. Ehelle Wehe ale aſſ.⸗ Adtor.m 
leſ. m: BP. U. p. 565. 4q. — Fabrie. Bibl. "Lat. V. Xt 
390 — 424. — Bähr pi 380-4227. — lieber die ban ihm) 
wählten Berdarten ef. Kiofenkeyn Abh. Iſt Horqz Erfinder ne 
Verbmaaße, in Jahn M. Jahrb. 1831. Sup: Fick f. ap) I 
—380.—%. Schnig. Ueb. d. Vers. d:-Horaz: Koͤln. 184. Bw 
Die Satiren ded Hornj,' melde in feinerem"und YebiRdend 
Luciliſchen Tone (Qainet. X, 1,94 u.96.), mit gutinhthiger Bovlarl 
launige Charakterichilderuagen entwerfen nd bie verfehrten"und ii 
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Ofläntugem vnd Gitan Auen ſchiſdem, ſchelaen von ihm 
Bil. yuex porloſo hi h ZUBE: poetifc augeſehq worden zu ſeyn, 
dazemihnen fait ua men Senmenen,'d. i. Geſpraͤche gege⸗ 
da hat (Batch, At 7}. «Rp di, u 1,1. 150, A, 
P,r99b.).: Wie. onde däremsiirh An dau⸗ —A 41 — 27. v. Chr. 
Hhtprihen..Nıchr Viiebert;Preinge:: Gerp. Post. p. ÄXIX. . licher 
ech Diskleinsiga Dei Sntira- Horatiana L. 1. Lugd. Bat, 
42.8. be J. J. Mancor, Die, Il in Horatii S 
essukipe: 1944-16 0 — Hakerkand De justo pretie 
sign klgrmt.nasatmeude,. Kipss1 714er 4. Ir C. A. Uhaudrus 
Haraeseiumjdiet comme pohte: setyriake, in Millia Mag. Enc 
*5 8 pr 39. X ’— Du Saul Batyrignes latins. Mim. 
sin.-Meor: de kanad. des. äsen; T. XLUl. p. 857. 
— Made. zu. Onl Bd. IV. p. 409: u Bd, 
881.12. m Ullrich De Bat, Horat. comm. Vratialav. 
— Buben Böiti cher. Uebe d. Geiſt d. Horaz. Satire in f. 
U Ehhen Wbd / L 988.34: — Bon Ausgaben find za nennen: Horaj. 
Oien. dterkimseufälıtecpd. Aamerf. v. . M. Wieland. Leipz. 1736 
BAR Amer erklärten. 2, Fr. Heindorf. Bredlau, 
WihiBr Ah Fir Branken Schreidon an Heinrich uͤber fein. Necenk 
Mir 1818. Ai ch Te Allg. Yin: Zeit. 1817. ur. 20.) — kri⸗ 
id berichi vbetſ · u. erlaut. v.. E. Kirchner. Stralſund. 182 
NE. er Bün -Yupgaben. der. ſaämmtlichen Werke ded Horaz 
her taub den, ei Janis Pralegg. Her. :Oder, T. |, p. XAU— 
KAXAl.-amd. Misscharlich Pralsgg.: Her. :Od. T. I. p. XLi — 
EN „qui nonsen: Kd. Püünt. ». 1. et.a. (Mediolau. 1470?) 4. 
di ot, Vet. Beste: DI. Heiusis. Aug: Bat. 1629. Hi Tom. 
2. m Ve-masehb. :ot-c. nol. R. Beatleji.- Gnutahr. 1733. 4. 
Auupeled. 1710. 4. Lips 176471826. AI Voll. 8. fof. Ari- 
Wartkius, ‚An maria. Hioratiaaia. auctore Philargyrio Can- 
NMe. (0.1 Pautme.> Lond. 3712. 3. — R. Johnson. Aristarehus 
—XXEXX Mattiughem. 1717, 8. — A. Ciuiugham-) The 
Bad etc.ml Kloraeti in ‚Leiin mad English, with‘ a translation 
‚Br. «Ben-Ier's. Neten To rswhlch are’ added -Notes ırpon 
Leaden 4728.84] - rec. et ill. F. G. Doering. Lipa. 
Was. 1815. 4824: 1823-029; U Voll. &. — ad codd. Miss. 
D. Fan. Res 1811. N Voll. 8. denno recus. F. H. 
- ‚Läpe, "1824. 1837. 8. — ex rec. 6. Bramibardi. Lips. 
+35 1 Veil. . — ed. G. E. Weber., in Corp. l’oet, 
"med 260 — recens. J. 6, Orelli. Turie. 1837. 
Volk Hr — Edi. pniyglette, latie av. les trad. ınaill, 
NG, —— #talı,  ellen,, angl. pobl. p. NMonſal- 
Paris, 1884, -— mmeagn. praec, lect. var. et VV. DD. 
"iastr. prolegs. et excurs.. erw. GC, Anthon. New - York, 
8 — ef. E. Hauthal De nova Horatii editioue, in 
Jaixb. 1830. T. AIV. Sf, 4. pe 450 — 462. — lieber bie 
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andfı tften w 9 graz! Wit. 
* und 35 vi Yan "ce Bölap 
ras, C. Aecwilius, Er 
verioren), Acron ind — * 
XILII. 29.,. ‚Jan... Parrhasins. De rebtis 
14: sq, .Reiues. Defens. ‚Var. Läct’}: 


Horat. . it.’ nor 
‚182%. 8 — —— oa — 
IVD Gotting. 1626 — 34. 
retienarum L. V. Rinteln. 1830 — 35." us A, *5* 
Lection. Venusinar. Fr it. a En I 4. 
mann Weber das chtliche und dir An ** 
in Abhandl. der Hiftor. 3 Kae dv. K. Pr. Ye ®: —323 
1815. 4) p. 21. ng, — Fr. Jacobs Leckiönek‘V: 
in def. Verm. Schr (Leirz 1834. 8.) Wd;'V: ri 1 400: 
H. J. M. Ernesti Clavis Horatiana a. indieen u 
Bere phälologico -critici in op: Hör. Bere” erh 4 
Voll. 8. Deffen; ‚Clavis’ Horafladd’nidor. Haft, 1898. 8:4 
Onoussticon poet, Hlusir. inpr.. 'Q.' Hor. Rt. =. interpreu#ä 
ad mytholog., geogr., histor. pertinent.-ib: 1818, 8. = 5- 
Eine eigene Abart der römischen Satire bilden zwei mod ver 
handene Gedichte, nämlih deß P. Opidins Rio Ibis eu 
Bermiinfchungen "eines fatfehen Sueundedz Meldged nach Tem Mufı 
des ebenfo betitelten, von Callimachus gegen feinen undankbare 
Schuͤler Apelloniuß von RNyodus — Schmaͤh gedicht 
(Weichert. Ueb. d. Leb. und Ged. d Be: pi 53 
Bähr. $. 110. p. 240. wg.) germärdhe "Hit ECO Mus. Ibis: one 
D. Salvagnii Boessit e. veter. schol, Lugd. Bat -1661:i En 
in Weber Corp. 'Poet. Lat. p. 583: si. =L): und: ei Granit 
tiferd Vale rius Kate Dirke (uber bie Bedeutung dieſes Wei 
tes: ch. Fabrĩe. Bibl: " arlig.' p. 328.).VDieſerMann 
Beit ded Dicratotß Sulla und wurde von wilden Obmann’ vorzüeiı 
‚in der: ‚Digreantt als Lehret gebraucht, ſtard ader in geaßter 
muth. "cf Weichert de- Fur. 'Bibee: p. 334; dg.' "Unter feine 
Gedichten waren votzuͤglich foet, "Diana ii L.ydia Urd-Sele Ye 
beruͤhmt ‚umb anf dab Sthreipen’ von Satiren, bien: Yemen Stine I 
“ digratio (Suelon "Vita “ XXXI 
(ef. Val. Caton. Dir. v. 1. a pet die "andere aber Pirat ei 
tarum (cf. Nacke. de’ —* Vaiorũ Caroiie Sta Mani 
von Nieduße 1328. T. IE p. 193.22): borkanden: ihfı'nn 
ihm wohl das üftere Leſen ber Satiren des ELucitiud, be * 
ihn fein "Lehrer Oulmtus Philvermus unfmerffand: gene 
(Sueton. 1. 1. e. 2.) md der traurige’ Zufland feier —— 
gu dem noch die Anfeindungen von Neidern, wie z. B. des 
zers Furius Bibaculus, kamen, geleitet haben. Auf unſern Digpe Deu 
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rad eegihen: Bierb ha, Achterer..heb, J gamelers. 
‚ol nie werte, „Ai, Det — —— Brief ahgee 
: ven Ai de ec, Bi r. Epistolse Di6 Du 
lleesia An: hope a Ja ‚dege Isdendicen,, et üspigen 
Iilnmenarfehrunten, —3 — 5* — igentdich Iit, "eben 
walk: A ann = in 6 en] ne her , Schenspfilefophie 
uuah Eabif, sun ae, vos jinen Unten - 
nlpeiben.u:: Rah: hipfe, —— Die. Nee aber. (peiftliche Une 
be —— Me beidg daher a 
Tesuuan verl an n fen, nach ‚aber für 
[IL 777} Pi *. En beide —2* (et; Iambin. ad Ho- 
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un,Sei.p. 8, And * — URFREPR, —E abe 
Axt Braten Aeſpo barachusgen vdadltenreda genrr 
ip / zu heinti ai; Aut. de Pläten.i, Phaedrd .pss 
mn. DemIheden. Dichtungatten gufamsr lid zuwveilen cacthe 
men: Edlogaa iR. dad ige var Dogatiub fbfk,: fesdera: ie 
wa Arenuaiilem Aenfelikh Ltheilt warden. chu Winigh 
yret. Kat. pi. Ad. ng... Mdrfentlicher Mielchesabdr „ii dao 
san. went „Mister ‚Ihm im seiten ; Meer 126 rn 1D .manıkäen: st 
Weber Prol. Corp. poet. p. XXX. »q.) geſchriebre And „.@ 
wegen ihrer größern Zeile, fchärferen Ureiitrafe und vabis re 
Beobachtungogeiſt höher als die Satiren. cf. Scheell. l. 1. T. 
p. 281 — 305. — Baͤhr. p. 227 — * — Manſo. Abb⸗ 
über dad Weſen ber Shen Epiftel, in-den Nachtr. zu. Eu! 
Dr VL p. 395. 35 —— Satigeo..ique Epi 
stolae Horatianae sscrimine, Lipe. 1801: 4: A. Weich 
Proles. I. de Q. Horat. Fi. Epistolis. Grimmae. 1826. 4. | 
Ditc: son’ DAB We sr ehe Me f. 1. p. a | 
u: Bon NAusgaben : Ber orajiſchen riefe find negnein 
Brieft edit ven 22 1,99 a. ee Br Dr 
8 m dert eben von "Gr: Paſſep. 'Meb.’ ‚eben und 
after dei Di terb; We jr 2% 7 hen) ni, ee 


tler. ib: 1786, daR * V —8* —* * 
Brüte Btief bes jweiten Buches ad Flaonea öder de Arte 
der um 23 vor Chr. geſchrieben iſt (cf. Weichert de Vario. p. 
—* Fr vortreffliche Negein - Aber die. ‚erifde * Dramatifche 
e aufftellt, dab li) ‚Die, dam gen er ar mit⸗ 
nimmt (cf. Ast. 1. —* —— Schreiter Horatie, 
Phtouis admuld a deep, “ X an # hl ET 
eomperatione. A789. 4)" ak" Befondieb —*—— J 
O. Horat. — Epistolee‘ ad':Pfhones e Augtstuni , with in 
Eaglich commentary and notes. ' “Po —8 are * two üß- 
* Bi. —5 R. Hurd. Se 2 Voll. 3737.,8. 
.d» liſchen er: IL j ans: eip;tä. 17 u 
ae a a 6, Bal. k 806. Bes “age 
ocheder. fan: 2482 8: alt eit! whd- et. 
2 Machacek. Wıng. 1026 — mit autfuͤhtl 
Wicn. 1824 0. — uſſchrift, Erklaͤr. ent, "Wrbeif: an «€ 
Berlin. 1838: 4. — Yeber-Bie- Trütiern "Dids ap ‚md 
ee Eichſtaͤdt · in Ergänzung br. der Jenaiſch. ——— Lit Sit. . 
ar, 3-e 11. Die: Anficht dei de ja‘ Öhsievat. '‘ 
in — Vraec. qqub. acc. —— X 
—B X al Pino- 
in I, M. Kram Pnerg Horas 9. uXles LA Kl: Ua 
Diefer —X —2** an ui: Verfoueny..ıde de ap bienfie 
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—— enden Dit! —— — u altern von Diät 
Augiia pn uber sp > 50 On ge —AXAVEXL 
Hrerꝶ. bılspi WLaoEiX. ob- IM Algenini:ofl di‘ Ay 
Animes) wort fch’Baraplirasd: der; 1? Ads: —— Me 
en Qunivrre Vi HEHE CBTE! atrbiu- (cell, 1: k * 
——RV we 
Misdianer — ren Erg * 
A 28" m 

Lee: Ara ma Ah 
une ons Nah: a PR eE 171477 — Ep 11 

u En —* 13.155 HELEN : Vu Sen Ride. 
—* — — A: arg 
UI DU 88 SE a KR L PB a Br Fr 


a3 —— —X ——— de tatein. Zabeliſten, la Racer. 
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Pier Ba. und. nur, ;epifptifch Fomınen hies und da 
then der; lascigilch ar eber, dergleishen,,ver (j. B. 
Her N 2:0» 9 ag... Epist. 1 75:29 9% 

* —* nad Sem. 1 1..T, 1. p, 210, win 
— —n— 1 Or ‚ex Pont IV, 16, 
Comm. in Ovid. p. 

— * I, Cpmins. Rufus nach Martial, 
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—— U Voli. + (Ra träge ‚dazu in 4. Maji 
Hom. 1831... 8. » 359 —30& von 
.. 1828. Vi, £ 3 9.307. 29. uad 
Phi Einer ee Au 1. 2p. 21 m dr ET. 
NL „1756. Vol, V. »«; 1- 28. 
SE —— — ee Anthol. b. SapnLi. T. Vu. 

* 2. Bag. J.Sidlig Mritr. 
Fearhd 4 —* yet ehd. T.. ‚VIH. ä.,D» ZOO: 04. 
itr. a rg Aythofog- ihı 183% Cup. T.M. 
* ‚Burmann. ‚digen. et aux; H. Meyer. 
9 N. 58* ver, Er X 9w Art. -Authalagia la- 
—** Eu — aa 262. 24. Baxe 

Ä apnuhe.de. Firmek,. Lt. m... : 

N ——— Epigraum⸗ —— oA dad ' von dem 
—* daß -ed? nat der der republilantfgen Zeit eigeurn Derb⸗ 
Wi tale eine ſatiriſche, bald eine witzige Michnung ninmg, waͤh⸗ 
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ſhen Feldzuge nach Ballien begleitete G, 7,9. ay.), dann Abe 
wa Italien zuruͤckkehrte, wo es mit:Hdra) und aubera Dideum. 
befreundet (Horet, Ep. 1.4. Orid, Trist. IV, 10, SL: Ameb 
IM. 9.) fein Leben id am feinen Ted, der vermuthlih 18 v. Ehe. 
erfolgte, wahr ſcheinlich größtentgeild auf dem Laside mit dem Dinhe 
ten feiner Elegieen, in welchen feine beiden Geliebten Delta (au 
Neara genannt), die aber eigentlich Plauia hieß ( Apulsj. Apeleg. 


in defien Anal. Bitter. p. 208 — 819.), fo haben 3. H, 
Lp. AL aq. p. XVII. sa. C. Beck Prael, ad Stat, 
peem, ad Calp. Pin. p. VII. sg. Fr. Oebeka. De vero elegis- 
rd auctere, quae teräo Tibulli libro vulge contie. Aquisgren, 
.4. und H. Ch. Abr. Eichstaedt. De Lydami car. dies. 
Jenae. 1819—35. fol, aus Eleg. Ill, 2, 29. ag, we 


folgert, - dab dieſes nicht dem Tibullus, fondern vielmehr einem ges 
wilfen Freigelaſſenen, Namens Lygdamus, der wirklich gelebt babe, 
angehoͤre. Allein theild ſtimmt der ganze Geift dieſer Elegieen völe 
lig mit dem, welcher in ben erſten deiden Buͤchern weht, uͤberein, 
theils iſt auch der Name „Lygdamus“ ſelbſt eine graͤciſirte Umfchreibs 
ung des Fatelnifchen „Mtbind”. cf. Huschke ad Tihall. T. H. p. 
419. 9. Necenſ. (von: Alb, Tibullus und Lygdamus nt. Handſchr. 
Bericht. von J. H. Voß. Sreidelberg. 1811. 8.) im Leipz. Litter 
kit. 1813: ur. 98. und E. C. Ch. Bach, Comm. crit. de Tik, 
carmia. authentia, vor f. Uudg. p. XKAXVI—XLIV. cf. Bis 
sen. Diequis. de vita et peesi Tibulli, vor f. Ausg. (Göttingen. 
1885.) T. I. ps XIX. aq. (diefer hält jedoch die Nehra nice für 
sine und Biefelde Perfon mit der Plania). Ebenſo ungegrändet if 
aber die Unficht derer, welche dad dritte Buch der Elegicen des 
hal dem Caſſius Parmenſis zufchreiben wollen cf. Diesen 1. L 
p. AMAIX. us dem. dten Bude iſt wenigſtens das erfle Gedicht 
dder der fogenannte Panegyrieus in Messalam, welcher in Hexa⸗ 
metern geſchrieben ift, vermuthlich aus ſpaͤterer Zeit (cf. Weichert 
de C. Valgio Rufo. p« 214. 2q.), wenn auch die übrigen Ele⸗ 
‚ melde mit lieblicher Zartheit die Licbedtändekeich eined ges 
Cerinthus mit einer gewiffen Sulpicia fhildern (c. Voms.. 1. 
Lk p. XXIH. sq.), ihm nit mit Beoukhns. Comm. ad Tibull. 
p 384. abjufprechen find. cf. Bach I. 1. p. XLIV ag. Auf 
feinen Ball aber koͤnnen fie jener Gulpicia, bie unter Deomitian - 
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gefundene Inſchriſt (bei Muratori Then. Ins. p. MCDLV. 1), 
aus.der man mit Gewißheit dieſen Drt als ie einig wahre Bas 
terſtadt unſeres Dichterb erfennen :wollte (cf. Mein.. de Treveski 
: 1728. p. 840. sy. Montfaucon. Suppl. Antiq. T. kb Lo 
4 p. 17. ag.), wahrſcheinlich erdichtet if cf. Orelli Coll. mad; 
Int. sel. I. I. p. v0. Er fcheint zuerft zum Redner beſtimmt geb 
weſen zu feyn, ba. ihm dad von feinem Vater, der übrigens gir 
rade nit aus einer der vornehmſten Familien gewefen: ſeyn fanıı 
Erop. Il, 28, 65. 29.), ererble Gut bei der vom Auguſt vorge⸗ 
nommenen Aeckervertheilung entriſſen wurde, allein bie Liebe mag 
ihn wehl, wie den Tibull, zum Dichter: gemacht haben. Er 
eifte. Geliebte Lycinna (Prop. II, 15, 5.) verdrängte bald eine ges 
wiſſe Cynthia, ve eigentlich Hoſtia hieß (Apulej. Apel. p. 2 
Elm.) und nach G. A. B. Herzberg. De S. Aur. Prep. amich 
iiis. et amorihua (Halae. 1885. 8.) Pe 25. 2q. p. 39: ng. de 
Buhletin war, jede) feine-alte, wie Einige geglaubt Dun ſen⸗ 
dern eine junge (cf. Weber Corp. poet. proleg. m XXXV. ze) 
weiche. er mit einigen Unterbrechungen bi an ihrer Xed (Pro 
IV. el. 7.), der ‚kurz vor dem feinigen 16 v. Che. erfolgte, : we 
eine andere, mit Namen Nomad am ihre Stelle trat, treu: liebte 
Er ſelbſt iſt wahrſcheinlich 18 v. Chr. georben:af, Weber LE 
p. XXXVI. Ueber feine —— — roͤmiſchen isoßen und 
Dichten, zu denen auch Maͤcenas gehörte, in deſſen Hauſe er 
wahrſcheialich gewohnt hat (Eleg. I, 21, ee) e£. Herzberg k 
L. p. 1—21. . In feinen Gedichten herrfcht. nicht. jenes — 
jene Freiheit und wahrhaft elegiſche Stimmung, bie wir an 

bed Zibull bemerken, ſondern cd vlickt aus ihnen eine größere 43* 
aber auch ein weit hoͤheres Zdiu ber alepandtiniſchen Dichtet, 
vocʒuglich des Callimachus (Prop. El. IV, 1, 64) und. Phikeiab 
(Prop. Ill, 1, 1.), berver.. — liebt⸗ ed mehr als jene, 
Die Äppigen und wollüftigen.. Liebesſcenen zu ſchildern, umd übers 
ſchreitet daher oft die Schranken des —2 Doch iſt ber 
Bang feiner Gedichte oft auch ruhiger und regelmaͤßiger, als ber 
der Tibulliſchen Elegieen. cf. Manſo in Nachtr. zu. Sulz Bd. AL 
it. I. p. 5.34. Conz in Hauffs .PhiloL St. . p- 72. aq. u 
Seuchay 1. 1. p. 617. 2q., Bähr L L | 138. 49. p. 281. ne 
Die Gtelle ded Martial. Ep. XIV.:189:, we von einem Moms- 
‚bibles ‚Propertii die Diebe ift, has Beranlaffung gegchen auzunehmen, 
daß er außer den Büchern ſeiner Elegiein, die wir noch befißen, 
noch ein befonderes Buch derfelben gedichtet babe, das aber: vorloren ger 
sangen fei, allein fchon Lipsius Ver. Iech I. 16. p. 26, 2 
bat richtig bemerkt, daß ein Bach der noch vorhandenen. daruntet 
ga verſtehen ſei, und nur darin geirrt, daß ex das vierte Buch für 
jened oben genannte Monobiblos hält, da die Ueberſchriften meh⸗ 
rerer alten Handfchriften bewelſen, daß. damit bad erſte gemeint ik. 
Ueber die neue -feit Lachmann nad Prop. El. 1, 13, 23. sy. 
gemachte Gintheilung der Elegieen des Propertius in .s VBuͤcher, 
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Bit in 4, wie biefe ia allen Ausgaben vor ihm gemacht worden 
4, £& Weber 1. I. p. XXXVI. Nobbe Observ, in Prop. 
arm. spec. Lips. 1818. 8. p. 35. sq. p. 37. »q. Ueber die 
andihriften des Propertius: ck. Lachmann Praef. ed. pr. p. 
s.. Ben Ausgaben find außer din bei Lachmann 1. L. p. 
XV. sq. angeführten zu nennen: Ed. Princ. c. Cat. et Tib. =. |, 
(Venet.) 1472.,fel. — ex re c. etc. not J. Broukhuis. Amste- 
kt. 1702. 1727. 4. — var. lect. et perp. annot. illustr. F. G. 
Barth. Lips. 1777. 8. — c. comm. Vulpü. :Patav. 1755. II 
Ve. 4. — c. comm. perp. P. Burmauni II. et mult. VV. 
. mot. od. L. Sautes. Ultraj. 1780. 4 — rec. et illusir. 
‚ Kuinoel. Lips. 1805. Il Voll. 8. — emend. et adnot. 
Lachnsun. Lipe. 1816. 8. Ed. ınin. ib. 1829. 8. — 
aldamus. Halis. 1827. 8. — ed. Jacob. Lips. 1827. 
„ E. Weber. in Corp. poet. p. 279. sg. — In 
ritik ch. außer den bei Krebd Handb. d. phil. Buͤchkde. 
angeführten Echriften: H. Bosscha. Symbol. crit. 
ia Act. soc. Rhen. Traj. Vol. Ill. p. 211—226. 
: cf. Fabr. Bibl, Lat. T. I. p. 476. sq. — Müller 
I. p. 217. 2q. p. 253. ag. p. 276. sg. — Paldamus 
72. — 
deiste im der Meibe- der römifchen Elegiker If} gewiß ſo⸗ 
Beit ald dem Geifte nad) P. Ovidius Naſo (cf. oben 
p. 623, 2q.), von deffen poctifchen Erzeugniffen in dad Gebiet 
ie gehören: a) feine Trisium L. V. und ex Ponto Epi- 
L IV., welde Kimmtlid in feinem Exil am fchwarzen 
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geſchrieben find und Klagen über feine gegenwärtige traurige 
ten (P. Ovid. Nas. Trist. L. V. et ex Ponto L. IV, 
..excerps. sq. adj.. Th. Ch, Harles. Erlang. 1772. 
. Oberlin. Argentor. 1776 — 1778. 8. — Trist, 
rec. J. J. Oberlin, lect. .var. enot. textq. recogns 
L F. Th. Platz. Hannover. 1825. 8. — cont. verb. 
annot. tum. erit. tum exeg. appos. Fr. N, Klein. 
1826. 8. — m. erflär, Anmerk. u. e. Namenregifl. 
. J. C. Zah) U. umgearb. Ausg. Leipz. 1829. 8. — Trist. L. 
et Ibis. Ad libr. Mas, recens, sched, idiogr. Heinsü, Schraderi 
ser. excuss, ammot. et praef. est R. Merkel. Berol. 1837. 8. —); 
b) Amerum Libri III, d. i. drei Bücher von Liebeshaͤndeln (cf. Ovid. 
Ars Am. ll. 339. sq.) und 3 Nux, elegia, ein Spiel dichteri⸗ 
Ir Phantaſie über einen Nukbaum, bei Weber 1. I. p. 1398. 
uw. Während die . Gedichte ded Ovidius fich dadurch vor denen 
kiner beiden Vorgänger außzeichnen, daß ihr Stoff rein aud der 
wickſichen Belt entnommen ift, jene “aber immer nur in der ideas 
hen mit ihren Phautaſteen herumſchweifen, geht ihnen dagegen die 
Wahre und innige poctifche Begeifterung,. welche jenen ihre Liebe vers 
bi, ab, und indem er durch fein Beſtreben, immer geiftreidy und 
wg zu erfheinen, oft fpiekend wird und zu fehr mit finnlichen 
0 42 
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und weollüftigen Schilderungen ſich befchäftigt, bald mit welbiſchen 
und unmaͤnnlichen Klagen bad Ohr feimer Leſer beſtüͤrmt, iinßt rw 
uns bei feinem Mangel an Tiefe der Empfindung doch Falk. 
Manfe in Nachtr. zu Euler Bd. Mi. St. 2. p. 323. ng umib 
Souchay 1. 1. p. 619. 4q. p. 623. q. Paldamus 1. L p. 12 
—76. Baͤhr 1. L $. 140. 4q. p. 285. 8. —— 
Einem Zeitgenoſſen des Odidius, der an ihr Epist. ex Pont. 
IV. 6. fchried, dem C. Pedo Aldinovanus (un 16 vo 
&hr.), der jedoch von dem bei Horat. Ep. I, 8, 17. erwährttenk 
‚Eelfus Albinovanus zu unterſcheiden if (cf. Weichert de "Ti®, 
Septim. p. 382.), der von Ovid. ex Pont. IV. 16, 6. stderddm 
and von Martial. Ep. IL 77. doctus genannt, aber dud) von fr 
terem Epigr. I. praef. p. 26. ed Farn. mit unter die unzuͤchtigeti 
Epigrammendichter gezählt wird, wird die unter dem Namen: „Con- 
solatio ad Liviam Augastam de morte Drusi Neronis‘* wodlbe⸗ 
fannte und nach ©. Beck Praef. ad Stat. ad Calp. Pison: poewm; 
p. IX. aq. angeblich von Opid verfaffte Elegie, der große Inutge 
Peit der Smpfindung und Reinheit der Darftellung nicht abzuſprechéeri 
find, zugefchrieben. Obgleich gegen diefe Annahme dad den’ Beuo 
von Qtinct. X, 1, 90. ertheilte Lob nicht zu flreiten ſcheint, fee 
‚fehlt ed doch an fihern Gründen für diefelbe. cf. Wernsdorf' Pöes! 
Lat. Min. T.IV. P. I. p. 34. sq. T. Mi. p. 121. sg. Mt noch 
geringerer WahrfcheinlichPeit werden ihm aber auch noch zwei neäitik 
und gefünftette Elegieen (: Elegia in abitum Maecenatis un® de 
Maecenate moribundo), bie jedenfalld dad Werk eined weit fpäterm 
ſcholaſtiſchen Dichters find (cf. Voss. de poet. lat: c. 2. p. 240.% 
juoef@ricten. cf. Spalding ad Quinct. VI, 3, 61. Fabr. Bil 
at. T. I. p. 376. sy. Letztere ftehen bei Meyer Anth. Lat. T. 








x. & 85. 2q. p. 39. sq. und Wermdorf. T. ll. p. 155 — 18% 
Saͤmmtliche ihm zugefchriebenen Gedichte Reden in: Maittaire Corp, 
Poet. Lat. T. U. p. 1530. sq. p. 1589. sq. und ir Weber Corp: 
poet. Lat. p. 1389. (nur die Comsol. ad Liv.) und find Gerade 
gepeben in: C. Ped. Albinor. Eleg: M et fragm. c. not. et im- 
terpr. J. Scaligeri, Fr. Lindenbruchii, N. Heinsii, Th. Goretli 
(1. o. J. Clerici) et -alior. Amstelod. 1715. 8. — c.' net, 
ed. C. D. Beck. Lips. 1783. 1801. 8. — tat. u. deutſch mit 
Anmerk. v. 3. G. 3. Dieinefe. Quedlinburg. 1819. & — ' 


i 291. 
co) Heroide. " 
: cl. Sulger Theor. der ſchoͤn. Kuͤnſte. Sb. II. p. 572. 

— Eſchenburg Theor. u. Litter. d. ſchoͤn. Küufte p. 181. sep. 


Die Heroiden, welche der Form nach Elegiren, ber Dichtun⸗ 
und dem Inhalte nach aber Briefe find, die der Dichter angebdlich 
von Perfonen aud dem heroiſchen Zeitalter fchreiten laͤßt und i 


. 
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weldden gewoͤhnlich Grauen; immer an he Liebhaber oder Gatten. 
reiben und fid catch über Lauigkeit oder Untreue gegen fie 
im einem fehr zärflichen und empfindſamen Tone beflagen, verdans 
ken ihre Erfindung jedenfalld dem Ovidius, wenn auch ſchon in 

den Eicgicen m u Propertius (z. B. IV. vleg. 3. die Klage der Ares 


ihufa an Deu Lychtas und el. 11. das Schreiben der Cornelia an 
iheen Gatten — erg * oder zwei Beifpiele derſelben finden. 
liebrigens hie ſich Ovid. Ars Am. Il, 346. feloft für ten Er⸗ 
finder dieſer Disstuugeart. Bon den 21 Hereiden, die wir noch 
beigen, werden nar die erften 15 für aͤcht gehalten, dba Ovid. 
Amer. 1, 18, 21. felb nur 9 namentlih erwähnt. Dieb würde 


IN — da die Übrigen fpäter geſchrieben ſeyn koͤnn⸗ 
r fs 142. p. 288. sg. Sie find heraudgegeben in: 
Hera ex emend. J. T. Hensinger. Brumvig. 1786. 
J. van Lennep. Amstelod. 1709. ed. li. 1812. 
Heroides et A. Sabini epistel. rec. Loers. Colon. 
41 Vell 8, (ef. Hall. Et. ‚Zeit. 1831. Febr. ar 
3. Se. ur. 168— 160.) — ed. W. Terpstra. Lugd. 
1080. 8. — cf. D Ruhnken. Dictsta ad Ovid. Heroides 
Albinovani Elegiem, ed. Fr. Tr. Eriedemann. Lips, 1831. 8.— 
Des zeitgemefle und. Breund bed Dvid (Amor. Il, 18, 27. 
=) A. Sabinuns, der ein Gedicht Troezene und ein Opus die- 
zum, weiches leytere vermuthlich aach dem Mufter des Heſiodei⸗ 
Sehichtes gemacht war und vielleicht feinem Freunde die Idee 
Butferigung feiner Fasti an die Hand gab, vesfafft hatte, 
Begenbriefe auf bie Heroiden des Doidiud ſchrieb, aber noch 
Rarb ald. diefer (Ovid. ex Pont. IV, 16, 13. »q.) ift angebe 
der RVerſaſſer von drei nod) vorhandenen diefer Art (I. Ulyſſes 
Yenelope — I. Demophon au die Phyllis — III. Paris 
Deut) ci. I. Ch. Jahn, De P. Orid. Dos, ot A. Be- 
— Pars I. Lips. 1826. 8. u. Fabric. 1. 1, Tem. I. 
Rapen dei Weber L. hp. 1396. ug. — oo 
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g. 2er. | 
4) Theolorgie. 


A) Hebräen. . on 

c£. Buddei Intred. in histor. philosoph. Hehracerum p. 
82. sg. — 102. Hist. Eccles. Vet. Test, T. II. p. 1200 - 
1218. — — Brucker Histor. philos, crit. T. II. p. 712. 2q. 
— Des Eotes Echupfehrift für Jeſum von Razarcth, oder dab 
Mei Gottes und Chrifti, nach neuteftamentlicden Begriffen. Frkft. 
'1797. 8. p. 60. sq. — Blas. Ugolini Trihaeresiam s. die 
sert. de tribus sectis Judaeorum sc. de Pharisaeis, Sadducneis 
‘et Essenis, in ejd. Thes Antiy. Hebraic. (Venet. 1744 —@. 
XXXIV Voll. fol) Vol. XXIL. p. 2. 24. — Soft Geld. der 
Juden f. d. Zeit der Maccab. Th. I. p. 55—68. — A. Victe 
'rinug De sectis Judaeorum. Upsal. 1696. 4. — P. Bier 
Geſchichte, Lehren und Meinungen der beftandenen unb noch befles 
henden religiöfen Sekten d. Juden u. d. Geheimichre od. Kabbale. 
‘Brünn. 1822 — 23. I Bde 8. — Andere hierher gehörige Schhrij⸗ 
‘wen bet’ Wolf. Bibl. Hebr. T. IL p. 815. og. — 

In dieſem ZFeitraume treffen wir ſeit 240 vor Epr. Gefkimmte 
Secten an, wiewohl der Monotheismus immer noch Welkärkligien 
Bleibt. Es hatten zwar ſchon früher die fogenanaten Nafirder (d. 
i. von der menſchuͤchen Geſellſchaft abgefenderte Menſchen cf. EV 
Me. 6, 2. Rice. X. 5. Hoſ. IX. 10. Zachar. VI. 8), 
deren erſte Entftöhung obngefähr ind zweite Jahr des Aubzuged: der 
Suden aus AMAegppten fällt (MI Moſ. 25, 8:) durch das Cbelähbe 
der Enthaltfamkrit von mancherlei unbedeutenden Dingen, 
ches fie bald auf ihre ganze Lebenddauer, bald nur auf eine ges 
wiſſe 3:18 abzulegen pflegten, eine Art von firenger. abcetiſcher Ges 
ete gebildet (ef. G. Cr. Jernfeld..De Nosiraeis diep.: Upeal 1683. 
8. — G. J. Milenius. De voto Nasiracoraın in gente Llehraea. 
Upsal. 1755, 4. — J. Saubertus. De sacerdotio Hebraeor: c. 17 
und 18. p. 679. zq. ed. Cren, — Mehrere hierher gehörige Schrifs 
ten frei Mensel Bibl. histor, Vol. I, P. II. p. 166. 2q.) und bes 
deutende Männer unter ihre Mitglieder gezählt (3, B. Jephta ck, 
Kit. XL. 31., Ginfon cf. Richt. AUL 5. XVI. 17., Samud 
ch 1 Sam. I. 11.), allein fie unterfchieden ſich von den uͤbrigen 
Tuben nur in der Form ihrer religiofen Gebräuche, hatten aber 
keineswegs andere Anſichten als diefe in Bezug auf die Religion 
ſelbſt. Diefen ähnelten die fogenannten Ehafidder, unter weis 
chem Namen man vor dem Eriljjeden frommen und guten Mens 
ſchen verfiand, zur Zeit der Maccabäer aber befonders eine Art 
Pietiſten bezeichnete, welche fich durch nicht von der. wahren Mes 
ligion abwendig machen ließen und babei auch manche im &efeh 
nicht befohlene gute Werke verrichteten und felbfigefchaffene. Kegeln 
und Ceremonien beobachteten. c£.J. Drusius Läbell, do Hasidaeis, 


651 


ia Ugoliai Thes. Ant. Her. T. XXH. ur. 6. p. 258. 4q. 
Comsuben. Kaercit. contra Baron. I. p..50. Da dieſe beiden Se⸗ 
en ihre abcefiichen Anſichten und Gebräuche aud) Undern aufbeins 
gen wollten, fo entflanden Firdliche Partheien, inden ihnen Einige 
Kitraten, Andere dagegen fie verwarfen. Es gingen aber auß ih⸗ 
aa bie drei Hauptfecten der Hebraͤer in biefer Periode: die Pharis 
(der, Sadducaͤer und Effener hervor. 


a) Bbarifder. cf. J. Schmid, Diss. de .secta Pharisseorum, - 
in Uegolini Thes. Ant. Hebr. T. XXU. or. 2. p. 212. sg. — 
H. Opitii Exerecit. phil. de Pharisaeis, ib. nr. 3. p. 226. 
aq. — Lu A. BRechenberg. Diss. de Pharisaeis, - ib. ar. 
4. p- 3% sg. — G. N. P. Paulin. De nomine et origine 
Phurisaeoram. Lund. 1768. 4. — G. P. 6. Weidmann. 
Dogmata Pbarisaeorum. ib. 1768. 4 — E, Eckerot De 
Pbarisseis. Upsal. 1703. 4. — Beer J. L Th. I. p. 199 
2378. — - . 

Die Pharifäer (von DD oder WIR d. i. er hat ſich ges 
trennt, enthalten) traten vermuchlich erft nach den Propheten ‚auf, 
wenigftiend erwähnt fie Joneph. Ant. Hebr. XIII, 9. p. 442. erſt unter 

. Nm Oberyrieſter Jonathan. Eie fehten die Dauptfache der Religion in 

Berbachtung der vielen Särinioniern Matih. V. 19. XXI. 34. XV 

4), fie glaubten an ein Schickſal, Daͤmonen, eine Seelenwan— 

Deruug und daher auch an cine Auferfichung. Ihr aͤußeres Bere 

halten war Außerft fireng, bdiögleichen legten fie großen Werth auf 

eine in die Augen füllende Frommigfeit, wiewohl Vieles auf relis 

gidfe äufchung hinauslief (Math. Vi. 2. V, 18. 29. XI. 23.) 

Jadeſſen verichafften fie fich durch, Diefen äußern frommen Lebcnös 

wandel großen Anhang beim Bolfe. Außer den gefchriebenen Ge⸗ 

. fege, welches fie meiftend buchftäblih mit großer Strenge erflästen 

(Math. V, 31. 43. XXHl. 23. X. 1. XIX. 39, nahmen fie 

wech cin ungefchtichened Geſetz an, welches Bott chenfalld auf dem 

Berge Sinai groffendart habe und welches fih muͤndlich (Matth. 

AV. 3) fortgepflanzt haben ſolle. Diefed dehnten fie fehr weit 

aus, gaben ihm noch eine größere Autorität, ald dem fchriftlichen 

Geſetze ſeldſt und glaubten alle ihre fpätern Meinungen von Daͤmo⸗ 

wen, alle ihre Philofopheme, ihre Geſetze und gottrödienftlichen 

Sebraͤuche in demfelben zu finden. Sie verbrängten nad) und nad) 

alle übrigen Sccten und erxiftiren noch heut zu Tage unter dem 

Namen Nabbaniten. Kine befondere Gattung der Pharifäer 

waren, aber die von Judas Gaulonites oder Galilaͤus (Apoftelgeich: 

V. 37.) gefifteen Saulouiten oder Galilder, .welde außer 

den von den Phariſaͤern aufgeſtellten Dogmen noch den Zap aufs 

fellten, daß Bott allein ber Herr ſei, daß man daher feinem ſterb⸗ 

lichen Zürften geboren und für die Freiheit alled magen und . 

. dulden muſſe. cf. Joseph. Antig. Jud. XVIII. 2. Justio. Mart. 

de vorit. relig. Christ. T. II. p. 307. Euseh HE. 1.5. 
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DB Sabdducder cf. 8, Barchei, Schedinsme hist. de Salldu- 
zaeis, ia Ugolini Thes. Aut, Hiche. T. AXIL ur. 5. p. Bi 
ng. — Grossmann De philmophin Sedducasum comm. 

Lips. 1886. 4. — P. Beer LL I Ep. 114 — 124 — 


Die Sadducäcr (eatweber v. Zadack eder Sabad, einen 
Schüler des NAntiohus Sachaͤus im Atem Zahrhdt. v. Ehr., ber 
ibe Stifter geweſen ſeyn fol, oder wahrfcheinlier von PIE 2. I. 
die Genschtigkeit; alſo == gerechte Leute) wollien von ben wcum 

Meinungen, den Philoſophemen und ascetiſchen Uebungen ber Das 
ſidaͤer und Pharifder nichts wilfen , hielten ſich blos an den Dud- 
flaben des moſaiſchen Geſetzed und verwarfen alle kuͤnftliche Aus- 
degung deſſelben. Da nun in dieſem Geſetze weder der Unſterblich⸗ 
bkeit der Seele, noch einer Beſtrafung und Belehnvng nach dem 

Ride auddrucklich gedacht wird, fo verwarfen fie Beides ald Neu⸗ 
ertmgen. Uebrigens laͤugneten ſie Dämonen und Engel und Ichten 
den mofaifchen Gefeße gemäß gerecht und tugendhaft. - Wegen ihres 
ftrengen Feſthaltens am Bejepe wurden fir au Karder (vom NR 
d. i. er lieft; alfo == scripturerü), mandmal auch MVP (B. f. 
ze) gran und afd eine befondere Parthei betradytet. cf. J. 

Triglandii Diatr. de aectis Karseoram, in Ugolmi Thes, Ast. 
Hebr. T. xKu. er. 8. p. 300. »q. und Levin Werner. Diss, 
deKaraeis, ib. nr. 9. p. 488. 2q. Beer il. 1 p. 125— 196. VDieſe vers 
warfen zwar auch alle Zufäge zum mofeifchen Sehe, aber nicht 3 fiteng 
ald die Sabducher, indem fie diejenigen Ueberlieferungen, welche Hm 
nicht widertpradyen, annahmen. Rod) jept beftchen fie unter den: Ras 
men der Karaiten. ine befondere Gattung der Gabducher, mas 
zen die dem Haufe: bed Tetrarchen Herodes Et —* 
von einem gewiſſen Menachemus — 1.) — 
fogenannten Herodianer cf. Match 
sacerd. Ebr. c. XXV. p. 700. sq. 2 ——e Dia. de 
Herodianis. Upsal. 1764, 4. — 


& Eſſſer ck. 3. 3. Bellermann qelchichilich⸗ Nacheichten 4. 
d. Alterthume uͤber bie Eſſaͤer und Therapeuten. Berlin. 1821. 
86 — G. A. Baeld, Diss, Essaeos Pyihegorissasten deline- 
atora. Upsal. 1746. 4, — P. Ber LL Tb. I. p. 68 — 
113, — J. Sauer De Emenis et Therapentis disg, Vratialav, 
1829. 4. — 

Die Effäer (vermuthlich von ron. I. fi an einen Ort 
surädzichen), welche vermuthlich ſchon zur Zeit Alexanders bed Brs« 
Ben in Aegypten entftanden waren und fich damn nach Palaͤſtina 
verbreitet hatten, baten wahrfcheiniich dert die Pothagoraͤiſche (Jo- 
sopl. Antig. Jud. XV. 18.) oder Orientaliſche Philefophie kennen 
gelernt, lebten größtentheild ehelos in waldigen Gegenden uud Saͤr⸗ 
ven am See Ubphaltited (Plin. Hist. Nat. V. 17. Euseb. Bist. 
Ecles. IL 17.), napmen eine Auferſtcehung an, glaubten, daß bie 
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Gurte mid Weiher beftehe, achnen Divinntion an -unb weiſſagten 
duferligen Leben auf Ausäbung der Tugend md 
Die Beglerden zu besähmen. cf. Jonepk, 
Beil. Jad. 13, 7. Yiub ituen ging Paͤterhin die Secte der Ebies 
niten Berwer. ef. Krrdues. ch. Eſſener und Ebioniten und ring 
theilmeiſen Zuſammenhang beider, in WBiner’s Zeitidie. f. wiſſenſch. 
Iorelogir DB». 1. St. 2—8, PR 217. 5% — Ene beſondere Gat⸗ 
uns Der Effäer ſcheinen die ſogenannten Therapeuten geweſen 
4 ganz der Eontemplation widmeten, wie biefe om 
lebten, aber diefelben noch an Schwaͤrmerei aber 
e bätten dad Emanntienäfyflem und drangen auf 
die gämzlidye Bekämpfung der Sinnlichkeit und Toͤdung der Begier⸗ 
den. Ihr verzüglichkier Wohnſih war Aegypten. cf. Fabr. Bibl. 
Gr. T. IV. p. 738. sq. p. 725: nu. m. Bracker L. 1, p. 770.29 
Ga diefem Zeitraume fing man au an, nachdem ed biöher ges 
wihuich geweſen war, daß am Sabbath und Reumenbitaz der 
Vesper der Familie und dem Volke dad Wort Gottes zu verkuͤn⸗ 
Sg Gasse (Jeſalas 65, 28. Jeremias 7, 2. Zunz Die gettede 
Iunflichen Bortzäge der Juden. Berlin. 1832. 8. p. 320. 2q.), 
nun feit dem Entiichen der Synagogen (cf. C. Vitringa. De Zu 
gega vet. libri Ill, Eraneqmer. 1896. II Vell. 4. — Er. 
zunm. Disput. IX. de synagogis, in ejd. Kxereit. and. P. Il, 
rn 1-94. — Diebe bei Meuzei Bibl. hie. Vel. IL P. 2.» 
168. ag. —) und vorzägfidy feit dem unter dem Namen ber gro⸗ 
Sen Synagotge um 2340 — 220 vor Chr. gebildeten Wereine vom 
Yeirfern und GSoſetzlehrera (cf. Zunz 1. 1. p 33), daſſelbe in ben 
Gomagegen und Echrhäufern verzulefen und zu erfiheen, ohne daß 
«6 jedoch den Zuhörern erlaube geweien wire, während der Dora 
trige Gragen aufzuwerfen und Eimwärfe zu machen ef. Zus; L 1. 
» 338. og. p. 2. sg. Nachdem nämlich ſchon die niten Prophe⸗ 
tuihalsın (ei. 8, Werenfels. Dies. de scho'is.pro Besä, 
1701. 4. und oben 6. 152, p. 269. ag. Wehr bei Meusel L. I. ꝓ. 
168.) im mirhrfacher Hinſicht zu einem gruͤndlichen Studium der 
Böcher des alten Teſtamentes, - vorzüglich der moſaiſchen Echriften, 
Wwigetragen hatten, fo fingen Diejenigen Juden, welche ſich zu Schriſt⸗ 
gelcheten heranbilden wollten und die man von 170 vor Ehr. an 
als einem beſondern geichrten Stand mit den Titel „‚Rabbiner” bejelihs 
nete (cf. W. Serrarli. Rabbini ei Heredes seu de tele Bahkine- 
rem gente, parlilionse, ereatiune, austoritate eto,, in J. Trig- . 
audi de tribus Judasoram sectis, Delpbis. 1703. 4. 
P. H. p. 230418, — Val. Rrielerici, De titulis dectorum 
jedsicorum. Lips. 1692. 4 — W. Hill. Diss. de Hehraeor. 
rebbinis som mungisteis. Jonas. 1741. 4. — J. Seruppii diem. de 
ttale Rabbi, in Ugelini Thes. Ant. Hobr. T. XXI. p. 1084. 
sg. —) auf den vielen Mcabemicen und hoͤhern geichrten Schulen 
Yallflinad (cf. T. Eckliasd. Progr. de nominibus scholaram apud 
Eiraees. Quedlinburg. 1784. 4 — Mehr bei Welf Bibl. hebr. 
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II. p. 984. wu.‘ Meusel 1: 1. p. 188. 09: Z-),. ümfer Denen fi 
kohterhin die zu Pumbedicha (ef. C. G. Joecher. Do arndemin 
Pamibedithana diss. Lips. 1737. 4.), @ora (cf. I. Gramm, 
Progr. de academia. Soraua in Babylowie, in d. Däwld. Bibliech. 
P. VI. p. 710- 7243, Jabne (cf. C. G. Sperbach. Diss. de 
academia Jabhnensi atgae .ejus rectodibus. Viteberg. 1748, 4, 
—), Tiberiad (cf. Buntorf. Tiberies. c. 5—7. p. 20. sg) u. a. 
(ef. Wolf. Bibl. hebr. Il. p. 914. sq. Alting. Historia academ, 
Jadaie., a Oper. T. V. p. 240. 29. A. Norrel. Diatyposis 
academierum spud Judaeos.. Upsal. 1749 8. — G: A, Ne 
ding. Scholae et scademine Hebraeorum. Upsal. 1707. 4. —), 
fewie die der Mabtinee Hillet und Schammai (60 vor Ehe.) gu 
Jeruſalem (cf. Brucker 1.1. p. 791.54. Wolf. p. 824. q.), verzügäh 
aubzeichneten, förmlich zu fiudiren (cf. J. L. Reckenberger. De He- 
breeör. electis vel. stadiosis diep. Jen. 1739 4. ), zu promoviren {cf.J. 
Alting Hebraeor. respublica academiarum in populo Hebr. A msteled. 

1652. .12. — 6. J. Landgren, De titulis honorum ap. Hobraeg 
Hiterariis. Upsal. 1767. 4. —) und. die erfernten Kenntaiffe teil 
aid‘ Schrifterklaͤrer, theils als Sefeklchrer und NRechtsconſulenten 
(ef. Th. Ch. Lilienthal. Medit. epistolica de Nowxoi;, juris wie 
asqne apud Hebraeos doctorilins privalis. Halae. 1740. 4), 
welche "beiden Uemter fich recht gut vereinigen licfen, da dab mes 
ſaiſche Geſetz fomohl das einzige canenifhe als Kivif Welche 
buch bei den Hebraͤern atgab, anzuwenden. Uebrigens mag wohl 
“ud in allen jenen Aeademleen nur das, was auf den Kultußs und 
die Thrologie Bezug hatte, gelehrt, an Bortsäge über anbure Wiſſen⸗ 
haften aber, wie z. B. über Medicin, Philologie, Oetonemie © 
few. aber, audgenommen in wie weit dieſe mit der jütifchen Res 
Hgiondlehre in MWerbiadung flanden, durchaus nicht gedacht werben 
feyun. Im Allgem.: cf. G. Ursini. Antiquit. Hebr. scholasticae. 
Haſu. 1702. 4. und in Ugelini Thes. Aut. Hohr. T. XXL pr 
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Zu diefe zeit fällt endlich auch die berüßinte, muter dem. Ras 
men der Septuaginta interpretum befannte aleramdrinifche * 
fehung der Bücher des alten Teſtamentes in dad GSriechiſche. cf; 
S. FE. Muecke. De origine versionis LXX interpretam diepe- 
tatio. Zällichau. 1789. 8. — Is. Voss. De LÄX interprei. 
earumque tralatione diss. Bag. Comit. 1661. 4 — G. J. Trund- 
men. De LXXII interpretibus diss.. Upsel. 1703. 4. — Lan 
Beuzelstierna. De versiene graec.. quae dicitur inta Ci 
que aucter. atque usu im lect. N. T. II Pies. ib. 1742 —44. 
4. — J. Gezelius. Historia codicis Alexandrini. ib. 1755. 4. — 
.Ch.:Cellarius. De LXX interpretibus diss., in Opusc. p. 272 
— 299. — Mehr in Saxe Onom. lititer. T. I. p. 551. 6q. — 
Fabric. Bibl. Gr. T. III. p 668. ag. — Wolf. Bibl, Hobr. T. 
H. p. 440. sg. — Eichhorn Repertor. für bibl. und morgenlaͤnd. 
Liter. Bd. I. p. 275. sg, — Beck Specim. hist, bibl. Alex. p. 
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1.09. — & wird nämfih nad) der Eage bet Joseph. Antig. 
Jud. XH. c. 2. $. 2-14. gewoͤhnlich erzaͤhlt, der aͤgyptiſche Koͤ⸗ 
nig Prolemäns Philadelphus habe auf Beranlaffung -ded. Demetrius 
Malterens, des Vorſtehers feiner Vibliorheh, einen vornchmen Ju⸗ 
Yen, Wifiens, nach Zerfalem zum füdifdien Hoheprieſter Eleqzar 
geſchickt und ihn gebeten, ihm zum Behuf ciner allgemeinen "Gefrks 
faumieng auch. eine Bandichrift dee mofaifchen Geſetze und 72 
Echiiftgelehrte oder Dolmetfcher zu fenden. Won birfen märe dann 
jeder im ein befondered Kadinet -eingefchloffen worden und als dann 
jeder der 72 feine Ueberſetzung vollendet habe, fo fei gefunden. wor⸗ 
den, daß durch göttliche Mitwirfung dieſe 72 verfchiedenen Ueber⸗ 
tragumgen wörtli mit einander Üübereinftimmten cf. Philo de vita 
Mess I. I. p 658. sg. lem. Alex. Strom. 1, 22, 148. 
Valckenzer de Arisiob. p. 56. sg. Mit diefer Erzählung fiimmt 
der amgeblidy von jenem Ariftend gefchriebene Brief, weichen wir 
weh befitin (Arisisene de legis divinse per LÄX interpretes 
weusiatione historia gr. et lat. ed, M. Garbitius et S. Schardius. 
Bail. 1661. 8. er. et lat. rec. H Hody. Oxon. 1692. 8. — 
end bei ven Dale I. L. p. 229. sq. und in Gallandi Bibl. Patr. 
M p. 771. q.), überein, allein derfelbe iſt untergefcheben (cf. Es. 
Ve. App. ad Melam. p. 58. 89. — A, van Dale Diss. super 
Atsten de LXX inierpretibus. Amstelod. 1705. 4. — Hamphr. 
Body. Dies. contra historiam Aristese. Oxen. et Lond. 1685. 
8. und De bibl. textibes original. version. graecis etc. praemitt. 
Aristese hist. gr. et lat. Oxon. 1786. fol. p. 1—89. — Mont- 
fsucon Prolegg. ad Origen. Hexapl. T. 1. p. 27. 2q. - d’Ar- 
guy. Neurv. mem. d’hist. de crit. etc. T. I. p. 192. 29. —) 
und Vie ganze Sage vermuthlich eine juͤdiſche Legende. Wahrſcheln⸗ 
GG liegt die Veranlaffung zu dieſer Ueberfegung in ben Juden 
fer, die ich in Aegypten befanden, we fie ihre Mutterfprache 
verlernten. ie veranftalteten deshalb eine Bibeläbrrfehung in grie⸗ 
Wilder Sprache, die fie dem jüdifchen Eynedrium zur Prüfung 
übergeben: Weil diefe Ueberſetzung nun die Genehmigumg der 72 
Eyne⸗driſten erhiett und auf ihren Befehl eingeführt wurde, fo bes 
kam fe den Namen der 70. In Paläftina wurde fie jeboch nicht 
ſegleich angenommen, obwohl ihr die Heleniflifchen Juden dadurch 
ea Aufehen zu geben ſuchten, daß fie fasten, die Uederſetzer wären 
infpirirt geweien. Als aber auch die-Fuben in Paldftina dad‘ nehns 
Ice Bedärfniß fühlten," weil auch bei ihnen bie griechiſche Eprache 
Eingang gefunden hatte, fo fingen auch dieſe an die griechiſche Ue⸗ 
berfeßung zu gebrauden. Um 150 vor Chr. zur Zeit des Enkels 
des Sirach war fie vermuthlich noch zum Theil vorhanden. 
ed. Eichhorn Eial. in die Apocryph. p. 40. sg. Doch wurden nicht 
immrliche Bücher des alten Teftamentes auf einmal Gbderfeht ‚ons 
bern anfänglich enthicht fie nur den Pentateuch, der Auch anı ber 
ſten etzt iſt, und nad) und nach wurden die uͤbrigen Buͤcher 
hiezugefuͤgt. Unter dieſen find außer dem Pentateuch am beſten 
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it Chriſti 
Hilden | —— juſammevgefloſſen. Cde 
















emendando texiu vet, tesiam, Gr. LXAX interpr. et inde E 
Boun. 1837. 8. u. deſſ. De emend. Pentateucho LÄX it 
et inde Hebes. eddite codd. Holmesiandrum recenm et texiual 
denno castig. apeeimine ib. 1837. 8. — Ein Berzeigaif ia 
gaben und —— — der Septaagiaus giebt Krcht Hi 
philol. Buͤcherkde. Wb. I. p. 244— 248, und de Wette LI 
1. Das: Usivef. "Wiunb. & theol. Littex. =. v. } 
ag. Verwandt wit der algrandrinifden VBibelsecenfien if Bi 
maritanifhe Recenſton ded Pentateuchs, wilde vermuthlich zul 
ber Erbauung des fomaritanifchen Tempels, die auf die Auf 
ung deö 28 Manaſſe auf Garizim vorgenemmen wurde (ch 
iss. Il de temple Samarit, in Gariaim. U 
1720— 22. 4. —), gemacht nad und nah, als die famari 
Weligionppautpri fi immer mehr als fehl Gem I 
Bellte, immer mehr von dem urfprünglichen Texte abwich und 
200 Barianten ‚enthält, welche sheild grammstijden Bay | 
theils in Erläuterungen durch Gloſſen, theila im Eomjecturek , 
in SInterpolationen ad Parallelſtellan, theild ia größe 3. 
durch eingefhobene Propkezeiungen, thrüd im dreneiesikhe, 
hiſtoriſchen Hypotheſen, theild endlich in Arnderungen in zei 
Dinfiht befichen. Merkwürdig iſt zwar die Uebereiaſtimmung 
alerandrinifchen Ueberſehzung mit ber [amasitanifehen an vielen € 
. Ion, allein durchaus darf un daran gedacht werben, Daß 
aus letzterer gemacht fe. ch de Wette I. L p. 95. a9. A 
: Michaölsson. De pentatencho Samar. ajgq. auihensin ot wa. | | 
1776. 4. — G. Gesenius de Peontat, Semaritani origi 
et aucteritate in re eritica. Hals, 1818. — B Wi 
8. I De vers. Pont. Samar. indol, Lips. 1817. 4. — lichen 
tstio. t: ef P. Ber L 1 3%. L p. 23-58. — E, Frostel 
eueumgs linguge ‚literarumque Samaritanoram. Upeal. 1716 
men. DıFr. Uhlemann. Institut. ling. Samaritanse ex antiquiss 
Beuzelsticerut. et digest. Lips. 1837. 8. — W. Gesenius. Comm 
que aucteriitanorum theelogia ex fent. ined. Hal. 1828. 4. — 
4. — J. Gler. De lingua et litteris Semeritarum. Upeel. 17% 
Ch. :Cellariudtes, 4. — Ch. Cellarius. De gentis Sameritense eri 
— 2099. — Daoniis, in Opuzc, pP 199 —148. — — Diche “er & 
Fabric, Bibl. &L, hist, Vol. I. 2, p. 299. 24. — 
N. p. 440. 9. 
Liter. Bd. 1. P- 
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R - 8,238 3 io. 
Ä BJ Bricde 
* Get den Selechen treffen weir menmehre cine neffätige Ehh; 
Wifcteng der Myfterien an ef. J. ——— ——— 
—— Groner, Then, Antıı, Gr To Lugd. Bet; 
his. 4. und in Gretev. Thes. Antig. T. VIE p. 109. 
& — Nic. Eelliackii: Diss, de sacris Bleusiniis et eorum 
Hysterlis, im Polen. Thes. Antig. Gr. et Hom. T. EV. p, 317. 

— 6. €. Hedman De mysteriis Elensinils, Upsel, 1707, 


— 3. 6. Berger Be mysterlis Gereris &t- Bacchi progr., 
Fıff. Stromet, academ, (Viteberg. 1745. 4.) p. 884. sy. — 
A. Bach. Dim. pro mysieriis Eleusiniis. Lips. 1745. 6. 
ta def. Opuse, (ed. Klotz. Halis. 1707; 8.) p. I. we. 
e Bougainville Rechereli, sur Porigine des mystbten 
Ber Eleusis, en l’iioaseur de Cäres, mır quelgues circon- 
de cette föte et sur les principausr ministres,. charges 
presider, in Mem. de read. des ins. T. XXI. m 88 
Ms. — CEharact —** ver alten Myſterien für Gelehrte und Unge⸗ 
en, Breimauerer uud Fremde, a. d. Drigmatkhr: Frkſe. und 
Wu. 1797. 8. — Eh. Meinerd der die Myſſerien d. ken, 
enders über die die Eleufiniiden Seheiaaiſſe, m deſſ. fit: phi⸗ 
M. Schritt. 75 xp. III. p. 164. sg: und Dubfe quaedım 
W obscara loca is nrysieriorum isprünis Mlowsinierem’' historia . 
Bustrate, in Eomm. Soc. Reg. Göting. Vol, AVE p. 204. sy; 
& St. Groix Mem. pour servir: à V’ilästeire de la rdiigion we- 
anciens peuples va röcherch. Iiktor, #t crä. sur lea 
de pogmiswe: Paris, 1784, 4. Bd. IP rer. et corr. 
da Park. 1917. H Voll. 8, — Ouwaroff. 
les mystöres #Bleusis. Edit. Hi, Paris. 1816. 8. — 
n De discrepastfis et mutationibus in rebus 
preis mywierlie: Grustor. Hefe. 1817, 8.— Sesfib oder Ab. 
den Urſprung und die Zwecke der alten Myflerirn. Gotha. 1819, 
8. — C. A. Lobeck Dis. I. IL de mysteriorum. Graecorum 
argumeniis. Regiomont. 1820. + und in Friedemann et See- 
bode Miscell, crit. ‚Vol. IL P. I : P. 85. q. Deſſen: Diss. de 
inioraın: gradibus F. I. ib 1822. 4. md bei 
Friedem. B LP. H. P- 288. sq. und Dies. de beito Eleusinfo 
m. und def —* de iheelogiae: mysticae: Öraecorum 
amis Heri IE Regiom. 1829. B- Volk 8. (tevenf: in Yahm 
hr. 1829. T. X 1. 2. p 206-212. 1832. T. V. 1. p. 
3-69. Allgem. Crchukeit. 1883. ash. H. Sof. Yllg. Sir 
$t. 1833. mr. 165— 166. Leipz. te. Zeit: 1890 mr. 134.) 
T.Lp. 1—228. — Erenjer — 2 Ss IV. p. 480--850. — 
Beh Antifymbol. =. I. p 108. 01. — Prelier Abhandl. Ab. 
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d. Zeit d. Uttiſchen Eleufinien in Zimmerm. Zeitſche. f. Au. 1835. 
m. 126 — 126. — Fr. A. Sig. Schultze. Loci poet. Gree- 
. eor. dramat., qui de myateriis agunt, coll, et illustr. Hal, 
1816. 4. — Mehrere hierher gehörkge Säriften ſ. in Müller. De 
bieserchis.‘ Hafa. 1803. p. 131. und Wegscheider. De grac- 
or. myPleciia religioni mon ahtrudendis, -Goting. 1804. p. 70. 


Unter ben gricchiſchen Myſterien, deren cd verſchiedene gab, 
waren die Eleufinifden die wigligfien und berähmtefien. Eie jas 
fielen in Meine und größere. Die kleinern waren. nichts als cine 
deamatifhe Vorftelung der Geſchichte der Ceres und der Proferpiaa 
ober der Freuden ded Elpſiums und der Duaglen. ded Tartarud. 
An diefe Fonnten Ale nach einer faryen Präfung eingeweiht werden, 
Die, größern waren dageges weit wichtiger und badurd von des 
Elcinern verfchieden, dab aur Wenigen der Zutritt zu ihnen verflattet 
wurde. Sie waren gleichfam dad innere Heiligthum der griechiſchen Tem⸗ 
pelteligion, welcher nur den Prieſtern und Königen geöffnet wurde. 
Hier eröffgete man den Eingemeihten den Uberglauden und Böpens 
Dienft ded Volkes, man unterfudhte und enthuͤllte die Natur der 
Dämonen und Götter, lehrte, daß alle Götter, welche dab wur 

werehrte, einft ſchwache Dieafchen gewefen ſeien und deutete darauf 
din,. das nach diefem Leben ein befferer Zuftand zu ermarten ſei, 
Auf. vociden man lic darch Tugend vorbereiten Eonne. Da die mans 
qerlei Schriften des ‚Ulten :übre dieſe geheimnißvollea Feſte verloren 
find (o£. Mreuzer Spmb. IH. IV. pr 7. 0q.), fe läßt 
nicht Bergifled aͤher ihren eigentlich Zweck ‚angeben und nur fe 
Nel iſt gewiß. daß ihre erfte Entfichung wahrfcheinlid mit der der 
Orpdifcen Geheimnife zwammenhängt und uriprünglih aus Ae⸗ 
garten flamme, daß ihre Tendenz wahrfheinlic ethilch - politiih 
war.umd. fig: mit den cosmopolitifchen Idees der heutigen 
rer vergleichen laßt, und dab. endlich Dat. —æ ſ*— — des Gule 
— Ba Shen der —* A der Weihe n. der Pomp- 
i den auf abergläul Eiau · deb a Haufens 
kiadruck ju mäden berechnet war, ” 


20. 


t. Inder, Aegvpter und Chineſea hat in dieſer 
en Veraͤnderungen erlitten und das religioͤſe 
weldyed theils aus ‚snheimifchen (. B. vom- 
a x.), tbeilb aus auslaͤndiſchen ( B. grien 
Marmengefegt ift, kaun mit denen anderer 
nicht verglichen ‚werden, weil ed ‚bei den ei⸗ 
en Grundfägen Deb -romifchen Wolkes ‚alla 
digate.. af, Müller Etrueker Bd. U. p. 2. 
Dr ng... Greuger, Symd⸗ Sb. IL p. 893. 2 L. Krahner 
Syundf... zur er d. Verfalls der — Staasirsligien bis auf 
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Ye Au des Auguſtus. Halle. 1887. 4. Die Nitnalbüder des 
rciſchen Theslogie indigamenta genannt (cf, Varro ap. Nor 
aim 12.56. Vons.de vi. sorm, I. 84. und:ohen 5. 266, p. 549.) 
nad Me berkfenten Bibyllinifchen Bücher Beugen wir, da fie vers 
Isen find, nur noch dem Namen nach und können daher auch nur 
Muttmafungen über dab, wad in ihnen enthalten geweien ſeyn 


$. 208, 
> Dhilofophie 
A) Hebräer.. - | 


ce 4. Fr. Dähne Gefchichtlihe Darfiellung der judiſch⸗ alep⸗ 
abiniihen Religionsphilofophie. In zwei Abtheil. Halle. 1834, 
8 (ch Recenf. in Berl. Jahrb. 1835. ur. 92—98.) — 


Nachdem die Juden fchon während ded Exils mehrere — 
wd dalbäifche Philofepheine kennen gelernt hatten, wurden fie auch 
der ihre Karken Ünfiedelungen in Wleganbrin. und in - Vegppteg 
ähm (Philo c, Flaoc. p. 523. p. 625.) mit der griechi ſchen 
Pilefophie befannt- And ‚bei der Reigung Mehrerer unter ihnen zy 
dam comtemeplativen Beben konnte es wicht fehlen, daß fie ſich mis 
ehem Eifer dem Studium der platenifchen, fioifchen und. ariflop 
kükhen Philofopheme hingaben. Ullein. da fie fi von dem Nati⸗ 
enslsoruetheile , dem fie alle anbingen, und vermöge welchem fie 
umbmn, baß alle Weitheit von dem jüdifchen Volle ausgegans 
gen fei, nicht lebreißen konaten, fo. bemühten fie ſich unabläffig 
darzathun, def alle Saͤtze der griechiſchen Philoſophie, welche mit 
den in ihren Religiondurkinden enthaltenen uͤbereinſtimmten, auß 
dicſen von den Griechiſchen Philofopken entlehnt ſeien und liches 
Hd durch dieſen thoͤrigten Patriotiänmd ‚zu den thoͤrigſten und abge⸗ 
Ihmartefien Behauptungen verleiten. Um weiteſten ſcheint In dies 
em Stuͤcke ein gewiſſer Ariſtoholus, der unter Ptolemäud Phis 
ladelphus um 170 v. Chr. lebte. (Macrob. I. 19.), gegangen zu 
kya, weicher durch mehrere betruͤgeriſch untergeihobene Schriften 
(Enseb. Praep. Er. VIII. 9. XUL 5. Hiæt. Eccles. VII. 32,) 
mt allein darzuthun fuchte, daß Plato bereit vor der duch Des 
wetrius Phalerens veranfatteten Ueberſetzung ber juͤdiſchen Religi⸗ 
miurfunden die moſaiſchen. Geſetze gekannt und zu feinem, Behufs 
haupt babe. (Euseb. Praep., Er. XIII. 12. p. 668.), ſondern 
td behauptete, daß das Guflem der periparstifchen oder Ariffotells 
‚ Men Philoſophie, der er (elhft-amhing, gänzlich, nach den. in, den 
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Biden Moſte unb der Propheten gutbaltenen eheſoen 

und entwickelt werden fet Olem. Alex. Scivon. V, 14, 98.) di 
E. ©. Valckenser, Distr, de Aristebulo Indase «Po 
ripatetioo. Lugd: Bat 1966. 4. — Fabrie. —— 9. ik 
pP 489. ng. Dieſe Theorie ded Ariſtobulus wurde in. der dur 
von dern Bründer der neuplatoniſchen Philofoppenichuie P halo au 
Alexandrien weiter ausgeführt und entwickelt ( Cless. Alex. Sun 
I. 15. 72.), wie wir dich in der on Periode alter zeigen 
werden. cf. Brucker Hist. cr. phil. T, I 





_ 206, 
B) Srieden. 


Die Philoſophie bat bei ben Wlerandrinern Fein großes Lie 
gemacht, da diefe ſich lieber mit Anhaufung von Maffen gelehrten 
Moteriald, ald mit Nachdenken beſchaͤftigten und daher kommt «6, 
daß in diefer ganzen Periode auch nit ein Philoſoph auftrat, * 
fee Syſtem ein ſelbſtſtaͤndiges geweſen wäre, ſondern wit fehen m 
die einzelnen Philoſophenſchulen fortbeftchen, ohne daß neue geg 
7 —* iren. In den einzelnen Phileſophenſchulen —*8 

aber aud: 


a) in Ger Aeademiſchen od. Blatenifäee Poilefophie 
In dieſen Zeitraum fälle die Gründung der zweiten, d | 
. vierten. und fünften. Academie (cf. Sext. KEmpie. Pyrrh. Hy 
I. 220: Easeb. Preep. Er. XIV. 4.), weiche dadarch Ierbeiges‘ 
führt wırde, daß die Nachfolger des Plate vs die Sugriffe der 
Sroiker auf iihr Eyſtem ſich veranlaſſt ſahen, 
der herrſchenden dogmatiſchen, vorzglich ſtoiſchen —2. vorm 
nehmen, und, indem fie ſich eine 2*8 Fr von fkeptifdpene Dh 
tofephieren aneigneten, die dogmatiſche Etrenge ihred Etifters were‘ 
leßen. Der Stiſter ber zweiten eder mittlern Academie und derjck 
- nige, wekcher zuerfl" den von dew Stoikern der Academie bingewors 
—* ——* aufnahm war Arceſilaus aus Pitäne (338' 
1. cf. Clinton: Fast.. Hell. App. XXI. p. 967. sy. h. 
der die vom Jeno aufgeffellten Kriterien der Wahrheit 
Cie. Acad. T. 12.) und die ſoeratiſche Bisymeirmeihode wieder 
hrend (Eie. de Fin. I. 12.) behawptete, daß ſich nichte: mit 
deit. wiſſen, behampten und ensfcheiden haſſe, da für jeden fi 
tiven Gap ein gleich ſtarker Gegengrend fi auffinden laffe, un 
der alleinige Manßſtab der Wahrbeit die Weraunft fei, auf 
19 auch die Sluͤckſeligkeit gruͤnde of. Irmeb, Praop. Ev. XV. 
729. 2q. p. 731. aq. Tiedemann. Weber den Gelft d. 
Bl. Br. H. p. 567. se Miter Seſch. der Phil. So MA 
669. ag. Tennemann runde. der Geld der Phit. p. 172. 
Arnald, Lect. Gr. p 115. Haie. Bibl. Ga T. ik p. 102, 
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R, Brodemen, De Arctaila, philos. academico, comm. P. I. 
Alten. 1821. 4: Geinen Unfichten folgten feine Schuͤler Lacys 
des von Eyrene (ci. Euseb. I. 1. p. 734. sg. Fabr. Li. p 
177. 29.), Evander und Telecled aus Phocid und Hegefis 
nas von Pergamus (cf. Cic. Acad. II. 6. Diog. Laert. IV. 
5. 24.), allein Catneades aud Cyrene (215— 130 v. Che.), 
der anfangs die Schule der Stoiket beſucht hatte, dann aber deb 
Hegeſtnus Zuhörer und Stifter der dritten Academie (Cic; Brut. I. 11.) 
wurde, ging noch weiter, indem er mit feiner berühmten, von dem 
Gtoiler Diogenes erlernten Tialectif (Cic. Acad. II. 30.), die ihm 
uud als er 156 vor Chr. ald Geſandtet der Athener mit dem Pe⸗ 
sipatetifer Eritolaus und dem Stoiker Diogened nah Rom kam 
Cic. Orat. II. 37.),; die größte Bewunderung erregte (Cie. Or. 

38. Acad. II. 45. Lact. Inst. Div. V. 14.), vorzüglich 
Yen Ehrufippus angriff, die Unmöglichkeit rined objectiven Wiſſens 
Iıhaupicte und daher nur Wahrfchrinlichkeit nach drei Graden (Euseb. 
LLAXIV. 7. p. 737. sq:) jugeftand, und. das Vorhandenſeyn 
eu Naturrechts und die Anfichten der Etoifer über das hoͤchſte 
Beim befiritt cf. J. J. Roulez. Respous, ad quaest. de Carneade , 
plilssepho academ. Gandav. 1825. 4. A. F. Verburg. De 
Cemmende Bomam legato. Ultrej. 1827. 4. Ritter 1. 1. p. 667. 
». Wyttenbach Logic. q. 92. sg. Tennemann L. L p. 173. 
sg. Fabric. 1. L p. 166. sy. Seinen Anfichten hingen feine bris 
da Schüler Clitomachus aus Earthago (cf. Heinius. Abhandl. 
won d. Weltweiſen Klitomachus, in Windheim’s Philof. Bir liorh. 
8. VL Et. 2. p. 1. sq. Reines. Var. Lect. II. 16. p. 444. 
sy. Jons. de script. hist, phil. Ill. 19. p. 104. 2q. Fabr. 1. L. 
p. 168. 29.) und Charmadas (cf. Fabr. 1. æ p. 167. Hülse- 
mean ad Cic. Acad. II. 6. p. 460. sq.) treu an, änderten aber 
aichts am denfelben, bid der Schüler ded Clitomachus Phile von 
Barıffa, deſſen Schuͤler in der Philofophie und Rhetorik aud Cie 
ars um 100 v. Chr. war (Cic. Brut. 89. Tusc. Quaest. IL 
13.), ald Etifter der vierten Ucademie dadurch daß er die Wahre 
Kit der Dinge ihrer Natur nad wieder ‚für erfennbar zu halten 
anfing und eine höhere Erfenntniß ber Tiinge als die finnlihe, im 
Sinne Platos wieder für möglich hielt (Stob. Ecl. Phys, II. 7. 
r 88. sq. Sext. Empir. Pyrrh.. Hyp. I. 235. p. 55. Euseb, 
u L XIV. 9. p. 789. cf Ritter 1. L p. p. 692. sg. Brucker 
Bist, cr. phil. T. I. p. 773. sq. T. II. p. 35. Fabric. Bibl. 
&e. T. II. p. 181. sq. T. IV. p. .750.), feinen Schuͤler, den 
Stifter der fünften Academie Untiochud aud Ascalon (+ 69 v. 
&r.) veranlaffte, die Academie mit den übrigen Bhilofophenfchulen 
wieder zu verfühnen und feine Anficht, daß Die ältere Ucademie die 
Ducde des Steiclsmus fei, dadutch zu verwirklichen, daß er die 
Stea ia Die Ycademie heräberleitete (Sext. Empir. Pytr. Hy- 
get. 1. 235. Cie, Acad. IE 43.) ef. Mitter 1. 1. p. 692. 2q. 
(tranemana L Lp. 175. og, Ael. Var. Hist. Xlil. 25. Fahr. 
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1. 1. p. 161. aq. p. 587. Ueberhaupt: cf. 3. &. Gerlach Ger 
exlıib, Acad. junior. de probabilitete disputat, Gotting. 1815. 4. 


b) in der Peripatetifchen oder Ariſtoteliſchen PR 


loſophie. 
| ATS dad Anfehen der Ariftotelifchen Phifofophie ſchon mit EA 
ton von Lampfacuß in der vorigen Periode bei den Griechen 
finfen begannen hatte, fo Fonnten ed die Bemühungen der Art 
teliker diefer Periode, da fie fänmtlih an Geift diefem und ſei 
Vorgängern nachſtanden, nicht heben. Auch Gemühten ſie fich nf 
bad Syftem ihrer Vorgänger zu verbeffern oder zu ordnen, fon 
fie befchäftigten fih faft nur mit Unferfuchungen über dad boͤch 
Gut (cf. Cic. Acad. IT. 22. de Fin. U. 3. V. 5.) und mit 
klaͤrung der Werke ihrer Etifter, des Arifteteled und Theophraff 
ohne jedoch dabei Echarffinn und feine Dialeftif zu zeigen (G 
de Fin, IH. 12.). - Unter ihnen find aber vorzäglih Lycon & 
Troas, der Nachfolger ded Etraton um 270 v. Chr. (Diog. Lade 
V. 65. sq. Fabr. Bibl. Gr. T. Hl. p. 498. Ereuzer in ® 
Jahrb. 1833. Bd. 61. p. 209. 3q.), Hieronymus poh Nie 
(Diog. Laert. IV. 41. sq. 68. Fabr. 1. 1. p. 495. eq.), 8 
tolaud von Phaſelis (Fahr. 1. 1. p. 482. q.), Arifton 
Ceod, der von dem gleichnamigen Peripatetifer aud Alerandrien; 
unterfcheiden ift (cf. 3. G. Hubman. Ariſton v. Ceot, der Perf 
tetifer, in Jahn Jahrb. 1835. Suppl. N. 9. 1. p. 102— 
Fabr. 1. 1. p. 466.), Diodorus ron Tyrus (cf. Fabr. L 
484.), Athenion aud then, Fein Epicureer, wie App. B 
Mithr. c. 28. faͤlſchlich anninimt, fondern ein Peripatetifer, 
fich fpäterhin nicht blos durch feine ſchlechten Sitten (Plut. 9 
p. 550.), fondern auch durch, frine merfwürdige politiſche Lauft 
(App. 1.1. c. 23— 39. Pausan. Att. I. 20.) auszeichnete 
Burigny. Vie du philos. Athenion. surnomme Ariston, in Mi 
de Pac. des inscr. T. XLVII. p. 95. sq. (ed. à 1a MH: ce) 
Andronicusd von Rhodud (um 86 v. Chr. cf. Fabr, I. 5 
464. sq. und St. Croix. Exain. cr. des hist. d’Alex. p. 
sg.), dem mit Unrecht zwei Schriften, nämlich cine Parap 
sis Ethicoram Aristotelis nnd nect Mason, weldhe im 1 
Jahrhundert verfafft find (Andr. Rlı. -Paraphr. ethic. Nid 
- Acced, ejd. Hib. de affection. gr. et lat. ed. D. Heinsins. 
Bat. 1607. 1617. 1668. 8. Cäntabr. 1679. 8. — not. ill 
G. Wilkinson. Oxon. 1617. 8. — graece. Oxon. 1809. } 
jraeihrieen. werben (ef. Buhle "ad' Aristot. T. I. p. 295, di 
pellico aus Teos (Fahr, 1. L’'p. 466.) und 'Iyrannio 





























— 


Amiſa unter Sulla (cf. Fahr. p. 510.) und’endlih der Hiſti 
Nicolaus aus Damadcus unter Auguſtus (Fabr, ;p. 508 


Buble 1, 1, p. 308. sg.) zu nennen. 


c) in der Stoiſchen Bhilofophie, .n 
Unter den fpätern Stdikern in dieſer Periode zeichneten ' 
vorzüglich außer dem Antipater von Tarfus, der von dem glei 
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Etoiker aus Eidon wohl zu unterfeiden iſt (cf. Seneca 
—ã— 34. XCII. Stob. Eclog. Phys. T. I. p. 
5 80. T. Il. p. 134. p. 1 Tiedemann Geiſt der fpec. Pilof.. 
Il, p. 542. Fahr. Bibl.Gr. T. il. p. 537.9. P.A. Wuil- 
it. De Antipatro Tars. philos. Stoico. Lovan. 1824. 8.—) um 146 
wer Ehr., dem Diogenes von Babylon, der um 155 die Stoi⸗ 
Philoſophie nach Nom brachte (cf. C. Fr. Thiery. Diss, de Diogeue 
Babylon. Lovan. 1830. 8. — Fabr. p. 560.) und dem befanns - 
m Srammatifer .Srated aud Mallus (cf. Fahr. T. I. p. 509.. 
il. p. 558.), Pandtiud aus Rhodus (um 185 — 112.), 
er Freund und fpäterhin der Begleiter bed P. Scipio Africanud minor 
Of. I. 26. 11. 2.) und Lälus (Cie, Brut. 30.), deffen 
efflich geſchricbene drei Bücher zeug Tou xa9xortog von Cicero, 
Be et ſelbſt (Off. 1. 2.) geiteht, ſtark benußt worden waren und 
monde Anfichten der Stoifer mildernd fogar dad Drobabitisätefoßcm 
Academiker zugab (Cic. Tusc. I. 32. cf. Ritter 1. 1. Th. UL 
%680. 29. Heeren de font. Platarchi p. 138. sq.) und mans 
in Schriften verfaſſt batte (cf. Sevin. Mem. sur la " 
ur les ouvrages de Panaetius, in Mem. de l’acad. T. X. 
nn —C.G. Ludovicus Pauaetii junioris, Stoici philosophi, 
2* a merita in Romanorum quum philosephiam, tum juris 
Mudeniiam. Lips. 1734. 8. — F. G. vau Lynden Disp, 
t crit. de Panaetio Rhodio, philosopho Stoico. Lugd. Bat. 
302.8. — Garnier Observ. sur quelques ouvrages du Stoicien 
peitius, iu Hist. et Mei. de l’instit. roy; de France. Glasse 
pt. et de lilter. anc. T. H. 1815. p. 81 — 110. —), deſſen 
idſale aber. zu der thörigten Annahme, daß zwei Philofophen 
| ein, ein Älterer. und jüngerer Panaͤtius gelebt hätten (cf 
eic. 1. 1. p. 367. 84.), Beranlaffung gegeven haben (ck. Wyt- 
bach in Bibl. Crit. Vol. I. P. Ul. p. 55. aq.), Arche de⸗ 
d (Steb. Eclog. Plıys. T. IL p. 134.) oder Archedamus 
fh. T. I. p. 452. Euseb. Praep. Ev. XV. 15. Diog. Laert, 
IR. 134.), aud Tarſus (Diog. Laert. VII. 1. 53.), der Zeitges 
id Carneades (cf. Fahr. 1. 1. p. 540. KBuhkopf ad Sen, 
$ CXXI. 1. Tom. ll. p. 407), Hecaton aud Rhodus, der 
üler des Panatius (Cic. de Of. 1l. 15. Senec. de benef. I. 3. 
il. 18. Ep. V. 6. Diog. Laert. VII, 3, 2.), Pofidonius 
Apamca in Syrien, der Schuͤler de Yandtiud 2 der wegen 
pet Schule, welche er zu Rhodus hielt (Cic. Astic. II. 1.), auch 
ahmal der Rhodier genannt wird, und ſich auch als Hiflorifer 
$ 265. b. p. 543.) und Mathematiler (ef. ). 245. p. 480.) 
Beigethan hat, Übrigens aber beftandig bemüht war, die Stois 
Philoſophie mit der Ariſtoteliſchen und Platoniſchen zu vereis . 
a (ch. Ritter Th. I. p. 684. sq.), auch verfchiedene Schrifs 
wrfaffte, wie 3. B. einen Commentar gm Timaͤus ded Plalo 
at, Emp, adr. Maish. Vil, 193.), über die Götter ( Diog. 
Vi, 72, 148.), ‚über das ea (Dieg 1. 1. 149.), - 
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über die Welt (Diog. $. 142.), über bie Mantif (Gic. Dir. 
3.) u. a. (cf J. Bake, Posidonii Rhodii relig, ‚degirinee cal 
atq. illustr. Lugd. Bat. 1810. 8, und Yazu .Wyiteghach ‚Opus 
T. ll. pP» 244. sq. — Fabr, Bihl, Gr. P-:57 21:98: +); pe 
Iorniud aus Tyrus, der über, den Sruͤnder Apr Stog Zeno m 
Cittieum (Diog. Laert. VII, 3, 2)..und.;über, die Machfolger I 
felben (‚Strabo p. 757. Gas.) geſchrieben ahatt Ach, Fobr.11. ui 
540.) und die beiden Athenodount.Roarduliainna Athen 
dorus Cananites aus Tarſus, non. denen dar eiſtere Bufich 
der Pergameniſchen Bibliothek uud Fwend Des Fatan von Uti 
GBruchftuͤcke aus feinen Werten bei Smera  detitramgı mm. Ih 
Epist. X. 4.); dep Ichtere Eheer Jes ı Raiferir, Auguſtus geweſ 
war. ef. Sevin. in Meım de, Karadazles ngar/ TI.XVL p. & 
aq. — Harkenroth in Miac. Pbsenr., new MTıikiap19- su. - 
3. FE. Hoffmann. Diss. de. Athengdeno Aarzeuni,.phälpsopko! St 
ico. Lips. 1732. 4. 7-1... cd. url nad sun sole 
ee NED nal) (AR 
a) in der Gpichreffhen Müikelaphle... 
Die Schule dei Epicur Kawerte lange ohne. ni .Pikfelbe debo 
tende Veraͤnderungen erlitten. biste. {art (Senepr Han XAXIM 
wozu theild die große Verehrung, orldye feine Nadıfelger gran M 
begten, theils feine, zugieu. ögies (Amer. AL 4. sfr c. de Fie- | 
5, 7. 11.7.) weſentlich beitrugen. Undter feinen Mm, 
dieſer Periode leben, find.- aber nein gaua mom Biber: fc 
Fahr. Bibl. Gr. T. Ill. p. BIS.), Celotadl ans )Lampfarut ,- 
dem Könige Philopator ſein Werk: 1, repikon:ärnude za me 
Ay gilosoyer doymarı alde Zir fort, Deithrt habte (Put. ‚adv. Mi 
lot. c. 1.), welched aber von Plutarch in. feiner : Pur’ sueoe ll 
znv widerlegt ift (cf. Kabr. Ill, p. GO2. 2q. Ahllobeamt m 
Sadara (um 50 Chr.), von dem fih noch 34 Epigramme (I 
Brunck Anal. T. IE p. 83. sq, und &i Jacabg Anh. Gr. 1 
I. p. 70. 4q. cf. Fr. Tacade.-Ued.’ein’d. Philodemud beigelegti 
&pigramm. Zu Hor. Serm. I,,;2, Pal 4.in. Weolfi ter, Anal. B 
I. p. 357 — 373. und Chardon de:la Hochette. Melang. de mi 
T. I. p. 196 — 222. und in Millin. Meg. Enc. an IV. T.ı 
p. 488. 4q.), zwei Bücher feine Schrift uͤber Die Nhetorike 
Whittock. Herculan. ‘Volnm. Oxon. 1824, 8. T.JL:p. L 
und ein Bruchſtuͤck in Antig, Hercuk T. ver ale 
nonuarev (bei Whittock. Hercul. Vol. Oxon. 3828.7T. 
np arm dl Tv üvzızeuarem ügeras ‚wol ner de. als seo A 
eo u. ig nam .(c, Aristotel. Oeoonom. vd. CG. Guotlif 
Jen. 1830. 8. p. 41—64. — ein heil auch in Besini. Hera 
lan. Volum. Neapol, 1827. fol. Tom. IM. und Hercal. V⸗ 
Oxon. T. II. 1824. Genaue -Darficdung ded Inhalts won AM 
fini bei Goettling 1. 1. p. 151 — 186.) und rag moueuche (bil | 
Rosini -1. I. Tom. I.- 1793. fol. p. 1—144. und: Philoden. x 
der Mufil. Ein Auszug aus deſſen vierten Wand. A. d. Griet 
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a Serculamtifchen Papyruscolle, nebſt einer Probe dei Hymnen⸗ 
Kiis altgr . Breit von E. Th. von Murr. Berlin. 1806. 
4: Millin' Mob. Ehc. XII. an. 1807. T: VI. p. 423. sq.) und 
€. %. von Wurf.’ Ucb: ein Städ des vierten Bandes von Phi⸗ 
hen. ãber⸗ die Mufti- Nürnberg. 1805. 4. cf. Götting. Gel. 
In. MON5Shr.: 150. 'p. 1589. sg. Millm Mag. 1. 1. XJ. an. 
1806. T.«V! p}428 ng. und °C. G. Schütz. Progr. in Philod. 
ni povlscig' Yibe: IV. nuper ab Aeadem. Herculan. editum ani- 
mady. Pass’ Jin 17965. Fol.) erhalten haben (cf. Bruder Frag. 
4. d. peitof: Bft. Bo Mi. p. 154. und’ 158. not. yy. Neueft. 
a. d. amuthig: Selchrfamfelt. Bd. VIII. p. 350. aq. Intell. Bl. 
ber Peipgs ee. Seil 1811. p. 204 — 267. Fahr. Bibl. Gr. T. 
M. p. ET! Vk-p. 186, Jecobs Catals poet. epigr. T. X. 
p- 936. #4." Reusici L. T. I. p. 1==21. Chardon de la Rochette Mel.de 
TIP re, Deinetrins v: Biyanz (cf. Fabr. IN. p. 602.), 
deſſen ſchon dem Athenäus (X. p. 462. M. XI. p. 548. E, XIV. p. 
1.» 106. °3g.! trhaften Run Phaͤdrus von Badara, den Eis 
re a Peẽſoxphen/ dann“ aber ald er den Philo Fennen ges 
kahl’ hacte nocy td rechtſchaffenen und gefälligen Mann ſchaͤtzte 
(Ge. Fam.: Ki ‘1. de N. D. I. 33. cf. Fatr. Bibl. Gr. T. 
Mi. 21608.) uhd dem mit Mecht dad Bisher ohne befannten Ver⸗ 
feffer vorn deagment megi Hu (bei Whittock. 1. 1. T. I. 
p 83. chen Draummbad Hercnlanensia. London. 1810. 4.) vins 
Wirt *iät. sun "Ob: Petersen. Phaeäri epicur., vu'ge' anonynl 
Btresion., Je uatora Deor. fragia.- instaur. et illastr. Hamburg. 
3883.’ 0., zu’ kenten: Undckannt ift ter Verfaffer des ebenfalls im 
Geht der Eptrurtiſchen Philoſephie geſchriebenen Werkes HER opyiw . 
Vlauoch, Vo Hereul. V. I. p. 27-82, u 2 
KALI, 132 PaR2?S > Zus — u Ä 
I ink ON tete! og 25. 
OR re Bkeptiſchen Philefophie. 

Obsleich i Dieg⸗ Lert. IX. 115. 116. eine- Reihe fleptlfcher 
Wiefopheu del Timon an aufzaͤhlt/ fo ſcheint doch, wenn wir 
h andhmen,dag bleſe luckenhaft ift, die Philofophie des 
Derho ſich ſpaͤriich fortgepflängt zu haben, wenn wir nach den üUr⸗ 
en des Gicoro (de: Oratı: Hi: 17. de Ein. 11. 11. 13.) und 
mt (Quseit. Na. VIE 32%) gehen und nur Aerjte fcheinen 
ihr Gebrauch genmchht yu’haden ch. Ritter Geſch. d. Phil. Th. 
BE. p. 278. ag... : Der beruͤhmteſte unter ihnen iſt Aeneſidemus 
u Burffustinn@rehay der kigdntlich der Lehre des Heraclitus zus 
mer den Scepticienes nur als Mittel, durch welches ex 
\getuukleni !tnndd) betuachtete, (Sext. Emp. Pyrrhon. Hypot. 
©.) -ritehrte‘ eine. Art materialiſtiſchen Panihelsmus, fehte 
Wahrheit in die Allgemeinheit des fubjectiven Scheins und gab 
algemeine Brände für die Zuruͤckhaitung jedes entſcheidenden 
on. ch. Menage ad Euseh. Praep. Ev. XIV. 18. p. 
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763. Fuͤlleborn Beitr. z. Geſch. d. Ph. &t. IM. p. 152. sg. Tie 
demann Geift d. fpec. Phil. Bd. II. p. 332. »q. Tennemann S | 
d. Geſch. d. Phil. p. 196. u. in Erfch Encyel. Bd. IV. p.50. 2q. R 


tell. p. Th. IV. p. 276. sq. Seine Schriften, unter dene 


wohl nıgpeweiw Aoyar öxto Pike, von denen Phot. Myriob. 
212. einen Auszug giebt, dad vorzäglichfie Werk waren, find verki 
ten gegangen. cf. Fabr. Bibl. Gr. T. Ni. p. 621. Ob er alı 
ber Berfaffer eined gefchichtlichen Werkesß ımraxa betitelt, wockdyd 
die Gefchichte der Eycladifchen Infel Tenos behandelt ımd von Schd 
Apoll. Rlıod. I. 1300. erwähnt wird, mar, möchte ich bezweifelt 
Mon den übrigen Philoſophenſecten läßt fich in diefer Periol 
nichtd Erhebliches berichten. 


$. 297. 


| B) Römer. 

ef. Paganinus Gaudentius. De philosophiae apud He 
manos origine et progressu. Pisa. 1643. 4. u. in Novar. Serip 
tion. collect. Halis. 1717. fasc. I. p. 81.29. I. p. 1.2. — J. L 
'Blessig De origine philosoph. ap. Romanos, Argentor. 177€ 
4. — Levezow De Carneade, Diogene et Critolao et de cau 
sis neglecti studii philosophiae apud antiquiores Romanos. Set 
fin. 1795. 8. — D. Boethius Diss. de philosophiae nomin 
aopud Antiquiores Romanos inviso. UÜpsal. 1790. 4. — K. F. Ren 
ner De impedimentis, quae apud veteres Romanos philosopbiae he 
gaverint successum. Holis. 1825. 8. — P. Tengren ai 
et progressus philosophiae in gente Romana. Upsal. 1750-83 
11 .Ptes. 4. — Ueber den Einfluß der Philofophle auf die roͤmiſch 
Suriöprubdenz cf. Ev. Otto. De stoica veter. ICrum pkilosopkäi 
oratic. Duisburg. 1714. 4. — J. G. Schaumburg De jurlı 
prudentia veter. Jurisconsultorum stoica. Jen. 1745. 8. — I 
A. Drtloff. Web. den Einfluß der Stoifchen Philofophie auf di 
römifche Furitprudenz. Erlangen. 1797. 8 — Van Lyndeı 
de Panaetio ete. p. 50. sg. — J. S. Hering De zteicd 
veieram Romanorum juris prudentia. Stettin. 1719. 4. — Chr 
Westphal De stoa ICrum. Romanorum. Rostock. 1727. 4 
— Ch. Fr. G. Meister De philosophia juris consultorum 
Romanorum stoica in doctrina de corporibms eorumque partibes 
Gotting. 1756. 4. — J. H. Boehmer De philosophia ICruu 
stoica. Halis. 1701. 4 — - 

Zu den Mömern Fam die Phltofephie amd Griechenland, dod 
nit fo fräßzeitig, daß fehon der König Numa Peompiliui 
ein Pythagoreer feyn Eonnte (Clem. Alex. Str. I, 15, 71. e 
Cic. Tusc. IV. 1.), wie Einige geglaubt haben,‘ da Pythagora 
befanntlich Über 100 Jahr nad ihm erfk lebte (cf. Fabric. Bibi 
Gr. I. p. 854.), vielmehr erft gegen dad Ende der Republik durd 
Sophiften, weldye fich zuerft ald Phitofophen befannt machten 
aber ald gefaͤhrliche Meuerer angefeindet mehrmald vertrieben wurde 


/ 
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ck. Athen. Xül. p. 547. Ael. V. H. IX. 12. Suet. de illestr. 
mm. 1. Cic, de Or: Ill, 24, 93. Gell. N. A. XV. 11.). 
indeſſen die vornehmen Römer theild durch Selbſtſtudium, theils 
uch ihre Meifen nach Griechenland, theild Auch durd) die 156 v. 
dr. nach Nom geſchickte Athenienſiſche Gefandfhaft, an deren 
piße Carneaded, Critolaus und Diogenes ftanden, die beffere gries 
iiche Pilefophie kennen lernten, fo legte man fre& der Oppofition 
Sato Maj. Senforiuß (Plut. Cat. Maj. c. 22.) dieſes Vorurtheil nach 
ad nad) ab. Eigene Bhilofephie Haden indeffen die Römer niemals ges 
bt, fendern alled war Kopie der Griechen und darum fann auch nicht 
on einer originellen Phifofopbie ded Plautud (ch, Roſt in Illgen 
itſchr. fuͤt hiſtor. Theol. Bd. MH. Hft. 2. p. 1. sy.) und des 
Heratiud (cf. Jsr. Noraeus De philosophia Horatiana. Up- 
sal. 1706. 4.) die Mede ſeyn, da den von ihnen gegebenen Lehren 
fein eigentliched Syſtem zum Grunde liegt, fordern nur reine dur) 
Efahrung gewonnene Pebendffugheit, wie dieß auch in den alten 
FTimiſchen Spruͤchwoͤrtern der Fall war (ef. Zell. Ferienſchr. Th. Me 
. 1. 3q.). Daher laſſen ſich die Anhänger der verſchiedenen grie⸗ 
chiſchen Philoſophen unter den Roͤmern eben ſo claſſificiren, wie 
unter den Griechen ſelbſt. , 


3) Stoifhe Philofopbie. cf. J. P. Hollenberg De prae- 
dpuis stoicae phbilosophiae doctoribus et patronis apud Roma- 
mos. Lips. 1793. 4. — 

Die erſten Männer, weldye unter den Roͤmern einen freund 
ſchaftlichen und nahern Umgang mit griehifchen Philofophen anz 
fuüpften, waren PB. Scipio Africanud Minor, E. Yälius 
und ?. Furiusd (cf. Cic. de Or. 11. 37.), Inden dieſe fämmtlich 
theils Schüler, theils vertraute Freunde des Panaͤtius und Dioge⸗ 
ned von Babylon waren. Ihnen folgte bald die Mehrzahl der 
römifchen Rechtögelehrten, in deren Lehre man die Hauptfäße dir - 
römischen Philofophie ohne große Mühe wiederzufinden im Stande 
if. Unter diefe gehören vorzüglich P. Rutilius Rufus (Cic. 
Brut. 30, 114.), Q. Aeliud Tubero (Cic. Brut. 81, 117.), 
Gert. Pompejus (Cio. Brut. 47, 175.), D. Mutius Scaͤ⸗ 
»ola (Cic. de orat. 1, 17.), ©. Aquiliud Gallus und !. 
Luciliud Balbus (Cic. Brut. 42.), Serv. Sulpiciuß (ih. 
c. 41.) und M. Porcius Cato Uticenſis (Piut. Cat Min. 
4. 10. Cic. p. Mauren. 29. ad Div. XV. 4. Seuec. Ep. 20. 
Fabr. Bibl. Gr. T. ill. p. 545.). . 


b) Peripatetifche Philofophie. 

Ald Anhänger der ariftotelifhen Philofophie laſſen ſich nur 
zwei berühmte Römer anführen, naͤmlich M. Craſſus (Plut. 
Grass. c. 3.) und M. Pupius Pıfo, welcher Iektere von dem 
Neapolitaner Stafead unterrichtet vermuthlich die platonifche und 
Roifche Philofophie mit der peripatctifehen zu vereinigen trachtete (cf. 

- Cic, Fin V. 3. de Nat. Deor. J. 7. ad Att. Xi. 19.). 
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der Phil. Ib. IV. p. tz7. 0q), Außerdem, werden. nech alb Uns 
bänger deB Epicurus genannt: ©. Eaffiud Longinus, der Möre 
der des Caͤſar (Cie. ad Div. XV, 19.), 3. Pomporins Aktie 
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cn$ (Febr. Bibl, Gr. T. IR. p.000), 8. Manfius Torqwas 
ud (KiniFisd Inte )gn.. Brio —— Mm. 21. de 
RI Mod MER —— Syrien 
Yitukikir. Beled SDNUDI? um) Gi gungur (Cie. 
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—XR —— abdeſchoſened Eyftem der roͤlie 
nOEheeelenänit und) Pikcfopd: der älter M. Tuiliuo 
Cie. 6 Dran Oter —æ*? vor, iChr. oder 648 w. Roms 
Edhyyı Pirgiemgup im Bktiunhauburen tie 'nd Att.: VIl. 5, de 
Leg. kors Bhun1.) f. ibeghhrl. “as Vahr ar: das Jorum zu befus 
det! ( GindAiknt. 088.) wurde Dadn im‘ Vicilrechte vom Fang o. 
Kia sel Mefen aub Nhekis: (Ui. Biut. 89.7 umterrichter, hoͤrte 
in Hadenitnif! hie .(Erunı:89y.uhd'Gkrolfer Diedens tBr. 90.) 
fay hierauf un .B6b-FAhre: ſines dilterq ain / ale Adveeat aufzutreten 
(Brat. 90.), ging bald I ſich —5 ilden en Hei 
ka, wo er die berißmteflen &töref zit hörte. (Gic-Brut, 
—XXXIXX Kb nhen! Philoſephle untirisiefen 
we (Cie Ice: Hid 377 Av ach ſeiner Kücktcht In Rom foͤrm⸗ 
Rp DE: Red "Auf" ud ie ſo RER: ofah, „aß er in kurzer 





zu Were. —— eier er 93 vor 
Proof DERMEBUHNES de ra e — 532 des Catilina 
mtabcutteꝰ cn olrudei &h uder‘ fur; bärauf mit dem 
Elias? Wer; wltiech er g6 . I "Bolfötribun geworben war, 
a Sa wvricheud Seren en ‚welter "einen zömifchen 
Bürger ohne Proceß hingerichtet Hätte, deB Landes verwieſen werden 
flte (Cie. ad Ar 1. 15.) Da nun duo den tn vhne 
—58— hatte hinrichten — ſo a, de ei * Kam Um 

Zeatn 


ße Kr ya — nad NRom —* (Cie. in Pins, 
22.10 RU 13, nd ke daſd batanf Augur und Proconful in 
eat" ® "per htgerkriege Yielt. ‘er ‚ed. zwar mit dem 
— erde aber Rach heſſen — von dem Chelmuthe 
aWardige. "Dbhleich er nun ‘aller Staatswuͤrden entfagen 

in a fein? Landgut bei Tusenlum gegangen war, fo kehrte 
wieder nad) Nom zuruͤck, wurde aber, da die drei 

—8* —3., Lepidus und Hetavianus, in deren Haͤn⸗ 
va map Caͤſars Tode die ganze. Staatsgewalt tuhte, beſchloſſen 
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hatten, ſich gegenſeitig ihre Feinde aufzuopfern, vom Antonin, deß⸗ 
fen erbittertiter Feind er Immer .gewefen war, abernials verwieſen 
und da ihn ſeine Unentſchloſſenheit verhindert hatte, ſeine Reiſe nach 
Griechenland bald anzutreten, wohin er hatte fluͤchten wollen, durch 
einen gewiſſen Popilius, den er fruͤher ſelbſt einmal durch ſeine 
Vertheidigung vor Gericht vom Tode errettet hatte, auf Befehl des 
Antonius den 7ten December 44 v. Chr. im 64ſten Jahre ſeines 
Alters bei der Billa Cajetana ermordet (Plut. Cic. 48.) Die eins 
zigen Flecken feines Characterd waren Eitelkeit und Mangel- an 
. Etantpaftigfeit. cf. Fr. Fabricius. Historia M. Tull. Cicer. 
per Cons. descripta et in annos LXIV. distincta. Colon, 1563. 
8. c. J Gronov. not. ind. et praef. adjec. J. M. Heusinger. 
Buding. 1727. 8._und in Cie. Opp. ed. Olivet. (Paris. 1742. 4.) 
T. IX. p 268. sq. — Seb. Gorradi Quacstura, partes duae, 

querum altera de Ciceronis vita et libris, item de ceteris Cice- 
ronibus agit; eltera Cic. libros permultis locis -emendat. Ed. J. 
A. Ernesti. Lips. 1754. 8 — Conyers Middleton The bi- 
story of the Jile of M. Tull. Cie London 1741. U Voll. 4. 
überf.e u ©. 8. F. Seidel. Danig 1791 —.”. IV Bir 8 
(Mehrere Ueberſetzungen ‚und dieſes Buch betreffende Bücher bei 
ESchweiger Hobch. d. Bibl. Ih. Il. 1. p- 266.) — J. Facci- 

elati Vita Cicerouis litteraria. Patav. 1760. Ss. — J. HB. L. 
Meierotto Cic. vita ex ipsius ej. scriplis. excerpta. Berol. 
1783. 8 — & M Wieland Ghronoleg. Auszug. a. Ciceros 
Lebendgeidhichte,- vor f. Ueberſ. der Briefe des Cic. (Züri. 1808.) 
Ip. 1- 118. — K. E. Ch. Schneider Beitr. z. Schilder⸗ 
ung des Cicero aus ſeinen Briefen, in Wachlers Philomathie Bd. 
H. (1818.) p. 130—183. — Hafen Cicero als Menſch und 
GStaatömann, in Erſch und Gruber Enchcl. Bd. XVII. (1828.) 
p 189 — 206. — Peter Grundzüge zu einer Darfielung der po⸗ 
litiſchen Beziehung Eiceros zu feiner Zeit, in Jahn N. Jahrb. Suppl. 
1835. T. Ill. £. 2. m 165 — 174. — Mehrere hierher gehörige Buͤ⸗ 
cher führen Meusel Bibl. Hist. T. IV. P. I. p. 277. sg. und 3. 
G. Eichhorn Weltgefhichte Th. I. p. 635. aq. an. Im Allgem.: 
c£. Fahr. Bibl. Lat. T. I. p. 137 — 254. Müller Einl. 3. Gebr. 
der alten lat. Scriftft. Bd. Il. p. 349— 426. Bernhardy Roͤm. 
fiter. p. 293. sy. Van Heusde Cicero duloriaıer p. 9 — 277. 
Uber den im 14ten und 15ten Ihdt. entftandenen heftigen Streit 
zwiſchen feinen Verehrern und Gegnern: cf. de Burigny sur la 
querelle qui s’elöva dans le XVIme siecle au sujet de l’estime 
qui etait due & Ciceron, in Hist. de l’acad. des inuscr. T. XXVL 
p. 1985 — 205. — Cl. Cl. Liviu. De secta Ciceronianorum. 
Upsal. 1739. 4 — Schoell Abr. de la litt. Rom. T. U. p. 
83 — 92. — Ueber den Werth ded Cicero als Schriftſteller; cf. 
J. Perizouius Os. de Ciceron! eruditione et. industria, in 
Ejd. Oration. (Lugd. Bat. 1740. 8.) p. 1.9. — A. Th Si. 
ber Elogia omnis aevi decterum in M. Tull, Cicer., iu Ejd. 


671 


Orat. (Viteberg. 1614. 8.) T. I. p. 8330—440. — A. Beck- 
mann De usu scriptoram Ciceronis politico. Upsal. 1758 4. — 
8,Ch. Hedengran De usu Scriptorum Cic. in historia Hite- 
raria. ib. 1758. 4. — D. Gevalin De usa scriptorum Ciceronis 
_ oecenomice. Upsal. 1762. 4. — Sv. Strokirk De usa scrip- 
ter. Cicer. psycholegico. ib. 1762. 4. — Ol. Brehmer M. 
T. Cicero, cordatus civis in bello civili. ib. 1695. 4. — $. 
Hand Cicero als Gchriftfiecher, in Erſch und Grub. Encyclep. Ih. 
XVI. p. 206— 226. — Weftermann Geh. der Roͤm. Ges 
nf. $. 60 — 67. p. 150— 200. — 

Die Schriften ded Cicero zerfallen theild In Meden, theil in 
theterifche Schriften, theild in Briefe (von bdiefen wird unter Ber 
tedtfamkeit und Cpiftolographie dieſes Zeitraumes die Rede feyn), 
theils in philefophifche, theilß in poctifche (uͤber diefe oben $.284. p. 621.), 
theili endlich in hiftorifche (cf. oden $.267. p. 556.) Werke. In feinen 
yuilofophifhen Echriften hing cr vorzüglich der neuern Acadene 
ve Philo und Garneaded (Tusc. Quaest. 1. 3. V. 4. 29. Orat. 
8) an, deren Methode er nachahmte, fobald es auf reine Specu⸗ 
Ition ankam, hielt aber in der practifchen Philofopie die Lehren der 
Gtoiker für die beten (de Of. I. 2.), ohne jedoeh in Wezug auf 
We Meral und dad wirflidhe Leben den Lehren des Gettateh, Plate, 
rfeteled und Epicur Anerkennung zu’ verfagen (Tusc.. Quaest. 
V. 4. Acad. Hi. 3. de Nat. Deor. 1. 5.). Uebrigend bieft er ſich 
kbA fir denjenigen, der die Römer über philefephifche Gegenſtaͤnde 
m ihrer Eprache zu reden gelehrt habe (Tusc. I. 8.). Ueter die 
Peilofophie ded icero: ch Eh A. Heumann Abhandl. von bed 
Erere Philofophie, in deff. Act, Philos. T. H. P. IX p. 441. 
s. — Ch. Meiners Or. de philosophia Ciceroris ejusque in 
ssiversam philosophiam meritis, in deff. Bermifcht. Philoſ. Schr. 
Meipjig. 1775. 8.) Bd. 1. p. 274. sq. und Geſch. d. Berfalld der 

tten und der Staatéverfaſſung der Nömer (Leipzig. 1782. 8.) 
p 1.5. — J. A. Ihrstadt De M. Tull. Cicerone neque atheo 
nec christiano. Upsal. 1758. 4. — J. Berzelius De M. Tell, 
Cicer. per Latium philosophiae moralis coryphaeo. ib. 1760. 4. 
— Abr. Salmonius De Ciceronis philosopbia. ib. 1684. 8. 
— Ad Bursii Logica Cicer. stoica. Zamosc. 1604. 4. — 
I.C. Waldin Or. de Cicer. philosophia Platonica, Jen. 1763. 
& — A. Bucher Eihica Ciceroniana. Hamburg. 1660. 8. — 
4. Ch. Briegleb De philosophia Cicer. Coburg. 1784. 4. 
und De Cicerone c. Epicaro disputante. ib. 1779, 4. — Gau- 
tier de Sibert La philosophie de Ciceron, in Mem. de Ta- . 
ad. des inser. T. XLI. p. 466. sq. T. XLJll. p. 61. 4q. — 
3. Ir. Herbart. Ueber die Philofophie des Cicero, in Königs: 
berg. Archiv. 1811. ©t. I. p. 22. se. — R. Kühuer M. 
Tel. Cicer. in philosophiam ejq. partes neiipita. Hambarg. 1825. 
8 — R. Thorbecke Respensio ad quaest. ... . prop: Prin- 
ı Gylam philssophiae ımoralis et officieram exponatur e Ciceronis 
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des Arad; adv ent. HE p. 308.54. miehrerk vornehme Roͤ⸗ 
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— Yudgaben: rec. J. Davis. alqne e. comm, Ver. vv. 
DD. edid. Acced. emend. J. Wealkeri, Cantabr. 1718. 1723. 
1744. 8. Oxon. 1807. 8. — rec, et’emend. L. F. Hein- 
dorf. Lips. 1815. 8. (cf. Recenſ. in Sen. Pitt: Zeit. 1816. 
ar. 108.) — c.' not. var. ed. G. H. Moser et F. Creuzer. 


Lips. 1818. 8. — 


e) de divrinatione L. II. Hier werden die Anfihten der das 


maligen Zeit über bie Glaubwirdigfeit und Zuverläffigkeit der 
Weiffagungen geprüft und umgeftoßen. Audg.: Cic. de div. 
et de fato rec. et anim. illustr. ac emend. J. Davis. Acced. 
not. var. Cautabr. 1721. 8. — cum omn. VV. DD. annot. 
recogn. Fr. Creuzeri et C. Ph. Kayseri suasg. auim. add. 
G. H Moser. Freft. ad M. 1828. (ef. Necenf. in Jahn 
Sahrb. 1830. T. XI. f. 2. p. 147. ns — emend. alior. 
suisg. anim. illustr. A. O. L. Giese. Lips. 1829. 8. — 


f) de fato. In diefem Buche, welches jedoch jegt nur noch cin 


Bruchſtuͤck it, da ed früher vermutlich u zwei ‚Büchern bes 
ftand (cf. Wyttenbach Bibl. Cr. T. . IL p. 14. sq. 
Bremi 1. I. p. 1. a4q.), feßt er die in en beiden Werfen de nat. 
Deor. und de divin. begonnenen Unterſuchungen fort und be: 
fpricht die Anfichten der alten Pbilofophen über dad Schickſal 
und die Dinge, welche gefchehen können. Ausg.: Cic..de Fato 
lib. c. not. J. H. Bremi. Lips. 1795. 8. — 


g) de officiis L. III. Diefe Bücher, welche zum Unterrichte 


feined Sohnes, der ſich bamald gerade zu Athen aufbielt, ges 
ſchrieben find, enthalten floifhe Moral und gründen fih auf den 
Grundſatz, daß dasjenige dad hoͤchſte Gut fei, was shrbar und 


‚ anftändig if. Dab erfte und zweite Buch, melde vom Edeln 


und vom Naͤtzlichen handeln, find aud einem Werke des Pands 
tius excerpirt, das dritte aber, in dem von der Colliſion des 
Nuͤtzlichen und Edeln die Rede ift, ift ganz von ihm felbft, hat jedoch 
keinen fo großen Werth als die erſten zwei. Ausgaben: rec. et 
J. M. Heusiogeri auisq. annot. ed. F. Heuainger. Brunsvig. 
17883. 8. — anct. ed. A. G. Gerohard. Lips. 1811. 8. — 
emend, et 0. comment. ed. C. Beier. Lips. 1820 — 21. II 
Voll, 8. Dazu: Indie. ad Cic. de off. ejd. orat. fragm. dig. 
et ed. G. Hertel. Lipa. 1831. 8. — rec, B. Stuerenburg, 
Lips. 1834. 8. (cf. Rec. ia Berl. Jahrb. 1835. April. p. 549. 
sg... — ic. v. ben Pflichten überf. m. Abbandl. v. Garve. 


—8* 1787. IV Bde. 8. VI. Ausg. 1818. eb. IV Boee. 


bh) Tate Majar. =. de sensciute. Hier wird vom p. Cato 


Genfer. bad Alter gegen diejenigen in Schutz genommen, welche 
immer über die Unannehmlichkeiten deffelben lagen. Ausg. Cic. 
Cato Maj. et Paradoxa rec. et schol, J. Faocielati suisg. anim. 
instr. A. G. Gernhard. Lips. 1819. 8. — rer. et ver. amupt, 
sel. suas add. Fr, V. Otto. Lip. 1830. 8. — rec, R. Klotz, 
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Lips. 1831. 8. — m. eff. Anmerk. v. R. Klotz. IL verb. 
Ausg. ebd. 1825. 8. — Eine griechiſche Ueberſetzung dieſes Dis 
alegd von Sb. Gaza fieht in Ph. C. Hess. Cicen aliq. oper. 
vers. BT. Halis. 1833. 8. pP» 1-68 — 


j) Laelius =» de amicitia. Hier werden Pchren, wie eine 
wahre und tugendhafte Freundfchaft angefniipft und erhalten werde, 
mitgeteilt. Ausg.: rec. et c..schol. J. Facciolati. suisg. anim. 
isstr. A. G. Gernhard. Lips. 1825. 8. —. rec. et annot. 
perp. isstr. C. Beier, Lips. 1828. 8. — mit erfl. Anmerk. 
von R. Klotz. III. verb. Audg. Leipzig. 1329. 8. — castig. 
et ann. illastr. J. J. de Gelder. Lugd. Bat. 1834. 8. — 
recoen. et not. adj. J. B. Hutter. Augsburg. 1833. 8. — 
Eine griechiſche Ueberſetzung diefed Dialogd von Petau bei Hess, 
.Lp. 99 —147. — 

k) Paradoxa, d. i. (6) mwiderfinnige Saͤtze, im Sinne der ſto⸗ 

iſchen Philoſophie. cf. Gernhard Prol, ad Parad. p. XXV — 

 AXXX. — Ausg.: Paradoxa rec. et anim. instr. H. J. Bor- 
sers. Lugd. Bat. 1827. 8. — Griechiſche Ueberſetzung von 
Zuraedud und Petav. L 1. p. 149 — 187. .— " 


) de republica L. VI. In diefem Werke, aus heffen B. 
Ve. 11. 3q. lange Zeit nur dad unter dem Titel Sonmium 
Scipionis befannte Fragment erhalten war, und welded voll⸗ 
Ründig erft aus Palimpfeften in der neuern Zeit buch A. Maj. 
wieder hergeftellt ift, fucht Cicero richtigere Anfichten von dem Weſen 
det Staates zu entwickeln und mehrere politifche Fragen von nicht 
geringer Wichtigkeit zu löfen. Denfelben mar früher eine Unters 
redung der wichtigften Etaatömänner feiner Zeit voraußgegangen 
(Cie. de Rep. I. 9 ad Qnint. Fr. HI, 5.1. Diefed war ber 
zeit nach fein erfted philoſophiſches Werk. cf. P. Richarz. De 
pohiticor. Cicer. libror. tempore natali. Wirceburgi. 1829. 4. 
— Ausgaben: Cic. de rep. e cod. Vatic. pr. ed. A. Majus 
Rom. 1822. 4. Stuttgart. 1822. 8. iterum ed. in Coll. Class. ° 
Auct. e Vatic. cod. ed. (Rom. 1828. 8.) T. I. p. 1-—386, 
— recogn. Ch. G. Schütz. Lips. 1823. 8. — recens. et em. 
F, Steinacker. Acc. epistol. G. Hermanni. Lips. 1823. 8. 
— ex emend. C. F. Heinrich. Bonn. 1823. 8. c Ejd. annot, 
ib. 1828. 8. — c. not. al, sel. ed. J. T. C. Lehner. Solis- 
berg. 1824. 8. — restit. G. Miünnich. Gotting. 1828, (cf. 
Beer -in Jahn Sahıb. 1826. T. I. 1. p. 79. 4q.) — recogn, 
& c. vers. Somnii graeca em, aliorg. annot. ed. G. H. Mo- 
ser. Aceed. F. Creuzeri annot, Fre. ad M. 18926: 8. — 
vid. J. Leopardi in’ Efemeridi lett. di Roma 1822, T. IX, 
p. 383. g..— 6. E. Groddeck. Ad Somnium Scipionis 
monita. Vilnae. 1814: 4 — Kunhardt De somnie Sci- 
pienis aut subjecto, aut Cieerone indigno, in Geebode Crit. 
Vibl. 1820. Hft. 6. P. 474, 29. 7. pı 558, ng. 8: P. 540, 


= 





q. 12. p. 1008.29. —- Eine von Marimub Planes aelcheit: 


und ded-dazıı von: -Iharobind yäfhritbenen :Eominkentürd: fhitt 
Ch Fr. '4e Matthuei. "Inedita Bong. -191J. 84. jk — 
in:Qic,.de Rep: ed: Mouer. p. 560 — 680. ahd’ dei Klemm, 
1. p- 691.98. (Barianten 6 App. \. PEXNKIIE Sa Joe 


m) de Legihus,L, I ih. 'n Norden Kicree pe —8 
Staates ig ſeine Lug. de republien p 


er um. 4 v. e. die, Ba bet ee * 
plement d dä Srüber, ar Diele erh, EN 
U aus 6 Buͤchern (cf. — IT 
Saturn. VI. 4. ereitd dad Tai ai. Zeh y 
wahrſcheinlich erfi nach dem. T Fire efgunt, gem 
da fie ſonſt nirgends in’ feinen —— Abi chriften 
werden. ef. Moser 1. 1 Iuiroduct. MR IE Y. — 
min. Diss. ik aetale Cioer. ‚Ubr.‘ de Iegib. a. 1. 
ad C. Middletön.. . Cantabr. 3741. 8, — "m. 8. een: 
De M. Tull. Cicer. de republ, et. de legg. libris Gro 
1827. 8. u. Cic. philosoph. de jure, civitate ‚et imper. ** 
cipia ib. 1827. 4. — Ausgaben: reg. et c. comm. ed. J- ke 
vis. Cantahr. 1727. 8. ib. ‚1745. 8. — rec. & c. ‚comm. 
J. F. Wagner, Gotting. 1804. H Voll. 8, — rei etc 
aunim. illustr, Goerenz. Lips. 1800. 8, -. rec. anime. 
adj. G. H. Moser. Acced. var. not. ined. App. e— ined. 
congess. sg. not, add. Fr. Creuzer, Freft. ad M. 1824. 8. — 


2) de Conaolatienme Iibeor. Eicero hatte nllerdingd nad) dem 
Muſter der Schrift des Philoſophen Crantor über bie Terug (cf 
Plia, H: N. praef. p. 11. Fr.) eine fo betitelte Trofifegrift über 
den Tod feiner Tochter Tullia verfafit (cf. Leck. Imst. iv. L? 
5.11. 19. 111..18. de ira c. 10.), allein die Schsift, Welche jeht 
noch unter dieſem Titel vorhanden IR, -ift ein von C. Sigonius 

. (Fragmente eo libris dtperditis. Ciceren. oellecte. Rem. 1559, } 
fol.) verfertigteb untergefchobened Buch. Es iR enthalten in’ J. 
A, Ernesti Ed. Cic.-Opp. (Halis 1776. 8.) T. IV .P. IR: 
p. 1143. sg. — cf. Fr. Schneider: ——— 
Vratislar. 1835. 8. — 

Die — philoſophiſchen Sqriften ded Cicero, Kber 

welche Sch Abrégé de la litt. Rom. T. Il. p. 155 — 188. 

Baͤhr $. —æ p. 610. sg. u. Fahr. Bibl. Lat.‘ Y, 1. r 

179 — 198. nachzuſehen find, find gefammelt in: 'Ckcer: Opera 

philosophica c. comm. in usum Belphini: Pafav. 7778. 1 Voll, 

8. — ex rec. et. not. J. Davis. Gautabr. 1736. F VI Voll 

8. — ex rec. Davis. c. ejd. eomiineiit. saisg, not ed. Rah 

Halse. 1804 — 19. VI Voll, 8 — 

Berloren find die nach dem Muſtet ded xchophon —* HI Bů⸗ 
cher Ooconomica (Quinct, XI, 5. Maaob, Sat. Ill: 10.), die Heberiete | 








677 5 


Pe Dioingt Proisgeras (Prien, V,.12, 64), ı 
da.jore win N And 22), zoda nn — — —— 
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2 Ah Anika pi Ra a Kein. Hee. 
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am Adi —— u u 149 Wellilifok! Alret. 
P. Viotargan?) Vrenetnid584. KV ı Walliıfeli;rs ven). P. 1 Mlanutiem. 
Vers 15408 IR Wii Ari bands Pi Eindibim diumter, Päy. 
IV. Voll, 11586, chnät. warsinbe; „lm Verleargein. Aust 
Ki: 17BANTV.TVOM. Ss Te. Beihl: HiDZEiKI17RM. assil ad.) 

— «lelsötnämissued. LE Alles Phrisil 1289 — 48..EX Tom. 
4 Geser. 1750—58. IX Voll 4. —.ex .vecı.F Au lürneli 
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5) ra Mon Pr, rd56— © 
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—64) Days Wal. V. P. 1.1, Cioeronis.Scholiaatae, ib. 
wie ai kdp 23,0.) und Vol, VLP.h 















I 


—1, Onomasticon Tellanngoson. ws. M. Tell. Oloer. vitam. hisl 
litter., indi 
num, fat? Aenaerta. W. Task. &- ** 
ediolan. 1826. 20. beegd ereeen. iz. Lip 
1834. 7 . (no) RL. DER 
—RWB Kern "ORAc ee. —XXXXÆXÆ 
—AA— —— BTL — — 
ich tw: Padchukiite. riet. — TR” 
votiannge: 0 Lips pw el EWR re, u 
©; en ee wi 28 — —E 


TE 


chumdhi. ce Mare 
Turici. 1828. 8. — Kritik on Th. —— Ic 
lianae a. in Cie an ni wi 
1730. 8. c. au —* PR ii; —7 Pr pr 
—ãS DAT DIE mn Au, Te nid 
zeit 32 gan: — 120 nor &mldor® 834° guujöhul 
ande wenn mi mr Bud. Ed 
a Ara I Ta ANETUd ermwlaill nn ding al 
ort pe io mwebsacchsm 1909 penubiylarsk 1 
a ah ai 5 aaa Bel mi 
.oiewun d .L.onf ne nakl/— Kölle g Iqul 
oe om nd hen 35 ‚mansn ms 3:45ibud M 
ya ua ie) ua (IE .g Iso .EOTLE ‚zuoi 
ed eek FA sub I mb 13 
satt 0 BuzmorP Anus LOVE nu mul 
une rl ini 5 rn sd Ir 
erg fi ackın 3 And dar udud 
unten Wut mini md nö dat sraıchi € ne in TcE. 
Kae Pe EEE EEE FE ZT A 54 u rs tt) dba mW 
oonım ex it! —e ba mich apa su 
onrp nn lisa stuamsla 3 „VA al .2.. 1017 
Wurm, Az Tnmagirft eine WI mm 
Lern dert ningeng * vr: if By iu ijen 
De 3 BE E nch mu: Ba gun Aa nm (OEM 
oa ve it Rum ag. nd :7A Sun VIA hu 
on 1 HZ ui bilan: 3) aſdad site mug e. 
u * sen) ar VE u mar 
"et me gpicnssan mar ar bu nundinl 
ce yesetd yj9 VIAIX u An νν "us IIIL. 
1 „ll 290 mau mr N nut nupräbmig 
Am mi Sen: RABUN, ud tor Gl an I ci 
Ar uhr og me dr Blilan)e htm 








er... J 


4 er iturgn — euere tn EN PP .eel — 
* e nr i ,H. ‘ [64 sn, En jr nr »P 


. ⸗n —* wur a IA . 2: DE Ba 2 

| am ‚a im s ry . W 

gonna rd wa F 2 ‚pf win 14 Mi 4 Au 12: ° 

‚ad sold A ara 17077 [ ” „ x Abo net 
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Hier if zuerſt außer LIT oRR deren Veiſuch! BE 
X be Broblemd von der Verdoppelung ded Würfeld (cf. 











% 9. Dreßler, Eratoſthenes von der Verdoppelung des Würfel, 


En Brief an Ptolem. Euergeted uͤberſ., krit. berichtigt und erläut. 
wit Bergleihung einer mepanifchen Yufldfung d. Problems. Wiebe 
bakta. 1828. 8. — gr. et lat. ed. Reimer. Hist. prebl. de cubi 
del p.131— 159. —) ſchon oben Abth. I. p. 172. b. ermähnt worden 
M, Enclided zu nennen, der. nad) Einigen (cf. Mem. de Tr 
wex. 1702. Aoat. p. 151.) aud Gela in Sicilien, nad arabis 
Wien Berichten (cf. Schnurrer Bibl. Arab. p. 459.) aber aus 
pub um 308 unter Ptolemäus Lagi in Wlerandrien Ichte und 
dert die Geometrie oder Meßkunde lehrte und. fi einen fo großen 
Achm erwarb, daß er nicht allein en Zeit ded Cicero (des Orat. 
BR. 88.) nebft Archimedes für den größten Mathematiker galt, ſon⸗ 

dem auch bewirkte, daß fein Ruf bid auf die Zeit der Araber 
ine Menge Schüler nach Alexandrien lockte. Erhalten find von 
Ya Zuge L. XV. oder elementa matheseos puras d..t. die 


Elemente der reinen Mathematif, nach der Recenſion und mit die 


nigen Zufägen des Theon von Alexandria (cf. Theon in Ptolem. 
be x wenn aud nur bis zum 18ten Buche, da vermuthlich 
XIV nnd XV. den Hypſicles aud Alexandria (um 160 n. 

%.) %) jum Verfaſſer haben (cf. Euclid. Elem. XIV. praef.) und 
Bu I— VI die reine Geometrie, Bud ViII—IX die 
—— Buch X die Lehre von den irrationalen Zahlen, Buch XI 
Am die Gtereometrie and Buh AIV—AV die Theorie von deu 
ugeimäfigen Körpern enthält, ferner Hsdöpru oder Data 5. Con- 
cm, ). i. eine Art von Einleitung in 95 Saͤtzen in bie geomes 
ne Analyſid (ch. Reimer zu Boſſut Geſch. der-Wathem. Th. 
L p. 125. sg.) und einige mufifalifch stheoretifche, _optifche und 
—* Schriften, von denen indeſſen no, nicht gewiß iſt, 
“ ſe dem Euclides auch wirklich angehoͤren. cf. i Bibl. 


I 
| 


r 
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.. Gr. T. IV..p.,79. sq.. Am meiſtos⸗ iſt ber Merluft fchner:de 


Bücher MopIoyaTew. u eflagen,, Ay Rama Pogprut. adı Euch, Eiae| 
VL. praaf. einige; Aubzüge eftrt, Die jadach wit / aroßem ‚Khan 
finne van R. Simson. Traqh da: Hosigm in: Opec quaedem; 
liqua. Glaggev; 1778. A. Di. 3Abun SPA noch einigen. wıhml 
Andeutungen ber. den. Iupalk derſelhen: wieder. ergänzt. ur 
ſtellt ſind. cf. "Boffüt 35. Ip... 28%. Bgn .. Monineie His, L 
math..T. I. p. 277. q. dp. Algen chi hi AnuSchmid. 
de Eurlide ‚gegmeira;: Jon..:1686,, Km. B&rher. ‚Dies, 
qides orazeıngng, .:Kilpni 189% 4, er ‚PuiSacchei.. 
ab omuj nagvp- ‚rindicaape, Medal, :A7A8. Maut. Mentuela ] 
T. Ip. 264. ag. — ‚Kahr.. kl. pri Adı.0gsutn: An Mon 
Biblioah. Sic T. J. p 188.89. 77 9a Cha Heiltironner, Hist 
mathes, p. 155.: sq,  Bofhkt I Ina Mm. Bm. 79m. ? 
J. Butenäden. Ueher die ariechiſcheno Moabematilut berbauvt· me 
über Euflid insbeſondere, Würnzhucg 1827.«.20nd, Scholien 
Euklide Slementen, Stuttgart. A82B-. Vi. Meile 9. — Arber 
Handiihriften, Audgaben und. Ueharietengen.äch Kutid; -ch. Gr 
Bosisıs. Schediaums litter. He varıis Enchdis, sditiopnihes, 

hus eo. Lips, 1737. 4, rr , Echeibel Eimert, 4 margen. * 
cherkennta. Bd. l. Abth. I. pı 1,659, Abth. I: BL ATEM 
p- 486. —63R. sa labrimi 1.1.9: 148. ug. - Ueber Ya rel) 
ſchen leberfenungen das Faiclid: of. dB. Harfe inssrpreiiik 
æt explanataribus: Kuchgis wrahinig:.Hakı 1888. Arm Es ſiad ai 
son. Husgaben vorzüglich zu erwähnen: Eucl. Opera c. Theonis.M 
posit, cura Sim. Gry.nari,. Basil.:1580: fol: — gr, et.Iat. ger (5 Da 
sypodium, item Heronis Aleyaudılni verabula, gmemetrica , 
hac nunguam edita.“ Argenton 1671-B.'7- g8, ok Aal: BX, 
D. Gwegorii. Oxou. 1203. fol. ‚m. Les onunons; d’Bmclide, Gi 
Istin et frangais, d’aprie. un. Mag. ar. .des meten:par F. P 
Paris, 1804 — 18. U VoN. Ru —.Blomopta Edi. Pri | 
Venet, 1492. fol. (cf. Gieomeir, Kae. prim. quee pont inven 
typograph. prodiit edis., denen ‚A. ds. Koesines, Lipe. 178 
4.) — gr. Basil. 1838. fol. — graera c. vers. lat. Fr. God 
mandioi. Lend.. 1020. fol, — ed. E. E.. Augus. Berel: 109 
—29. U Voll. & — EHem. L..W. od, J. G..Kamearer ah 


















prior. c Kl [ Xlimo. text. ® Peyrardi,rec, ed, glosspsiogan. 1 
bos Vill Libr; inatr. J. G. C. Neide. Hal. 1885. Bir 
Gr. Pfleideser. Scholien zu Gurlide; Klemmen. Stutigart. EI 
8. — €. €, Unge. Die Beometzie des Maclid :und das eh 
berfelben. Erfurt 1838. 8. —) Date. Ge, er Lat. Anend. Mu 
rini commentarius, Schol. illustr. Cl. Hasdy.‚Unget.; Evrin. 300 
4 — Date, mit N. Simfoms Zufägen, Geraudgrg, v. Un. Mer 
1825, 8 — Chrestomath, geometr, quse sentinet inch 
ment. princip. gr. usgee ad L. I. prop. XXVI.e ad äh 


‚ grancn Procli; Intina.Savili alq. ncholie a, nolit. histor, au 6 
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Hicher. Tubing. 1820 8. —G. L. Koeuig: Sopplo- 
kiehuın im -Euckidess,“ Hamburg. 41810. 4. — | 
N Euclides muß aber vor Allen Urdimedes genannt 
em, der 287 vor Ehe, gie Syracus geboren ward, und nad 
-Marcell e. 14 ein Berwandter bed. Tyrannen Diero, nad) 
Teæc. V, 283-.64.: aber ibon niedriger Herkunft war. Er 
in Ur dagtruchlöten. Mathamatik und hamentlih In ber Mecha⸗ 
ern fo Fr ſeine Wiſſenſchaft eingenommen, daß er 
eiainat im Wride ſich deu geametrifchen Unterſuchungen enthals 
de (Plrt, Mare. 17.). Er würde, nachdem er feine Vater⸗ 
DH Art: Jahre lang Hıli zweiten puniſchen Kriege gegen die Roͤ⸗ 
‚ur Marcellus vertheidigt Ind_alle Belagerungsmaſchinen und 
en 'veffelben wnbraudbar gemacht hatıd (Plut. L 1, 17. 
Aiken,. AIV. p. 684. B. cf. G. L. 3, Toerner, De in- 
Ietria Archimedis ‚ie obaidioue- Syracusaram diss. Upsal. 1752. 
N, wider den Willen des Marcellus (Cic. Verr. IV. 658.) 212 
Chr. son cinem-rbinifhen Soldaten, der ihn vermuthlich nicht. 
} während er gerade mir einem wichtigen Probleme befchäftige 
ermorbeto ¶ PIut I. I. c. 49. Cic, de Fin. V.'19. Liv 
98.) Bein Grabmal Wurde fpäterhin von Eitero, als dies 
a Quaͤſtor In Sichlien aufhielt; wieder aufgefunden. ‘cf. 
6 Tasc.::V,' 23, 84. -Fraguier. Du tombenu et de la per- 
Mut W’Archihäde, ii Mer. de l’acad. des inser. T. II. p. 
Bi. ig. J. Gutenaͤtker: Das Grabmahl ded Archimedes. Muͤn⸗ 
whdL:1884, ki 7 
Hier hat ˖ſich um alle: Theile der Mathematif ein’ unfterbliches 
ſt rwerben ud daher ſchlagen auch feine Werke faſt In alle 
derſelben ein. cf. Boſſuͤt! Geſch. der Math. Th. I. p. 81. 
Di auf uud gekommenenSchriften find im doriſcher Sprache 
| Auf Arnhwetik bejiehen fick feine wötlor'nerpiois (d. i. 
dameſſung) da zwei Büchern und fein Weuuins oder arenurius 
Wi osmcper: Bufammenzahtäng'ides" Sandes cf.‘ Arch. über die 
Baize nd: Sandes ader: Beurtheilung d. Gräfe d. Welt in Sand⸗ 
U... Grieche Merſia von FF Krüger '-Ouedlindurg.' 
Mo Be vi u . 1-4 )ei ch" Archim. Are- 
iss et Dincnsid clrodib“c. Eltecli comment. gt. et lat.'c. not. 
I Weis} Oxos. 18676. B. um ih? Wallis; Öpuse. -T. III. 
809.:gc- ou gr? an angl:  Treinsl. -Wwith“nütes And fllustr, by 
‚Andersen. . Band! 1784: 8.7 — I Stwißmeffartg' Sr. a. Deutſch 
3. Gutenlüßer. ı Winzdirgö?1828. 8. me e. Eommentar 
wi $: Danger: Halle. 188248: In Bezug Auf die Gros 
hhsteier. diel Bercchiung DW Kreiſes (ef Moilweide in Goͤt⸗ 
Ge, an 3808: 2:49. dg.Y/- die Mäche der Parabel und. 
Bahalt van Körpern‘, Welche durch Umdrehung von Kegelſchnit⸗ 
[u ihre Axe beſehrieben werden. Hierher gehoͤrken von ihm ruugl . 
yalgas xas- wudwögav . II. (d. ir Über Kugel und Cylinder 
Uri. Ueb. Kugel, umd Eplinder U B. teutſch nebſt d. Buch 
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Fee :4800Y Vol art. par: —— in. Weidite.1Stchedi- 
XXVXVEEAXXXVEIXEVX.AAIIIXR vie- 
diese, Va, bil, un Mabbrs Bin. "Or. Ti Moh 198 
re Min be et Dofike th, 
Veh. 780. an Mare Bm . IbSpi gavꝑ bg, 
"Reimer #Y, pi dei: 180 1er: WB DR. 
‚Bi. Ed. Mäller.';Disduls,)de methode, qua! vetereb; kediinofras 
si sunt ad taiıgeiten cürvaraıh detoruilmeuillan. : Beröl.' 1886. 0-— 
DR Eihrifik -Veb ——— Aſtroiomen Conom Leſ. Dpp. 
wv. O. Moittadei TR BER sg ndoe Grnusenioy'bisilire- 
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ftelligen od LEE. Woſſut⸗ Werk, doro Muth. Ahr m NG.) und 
die des NADom ei, Ar! 26-2: 1800 Er dab. Erfinder dar 
Schneckenlinie (Procl. ad Euclidi Bien Ey. pr ZU ick WG. Wätte, 
Gochoilie : Niosmedens -aogeistiö jet. iidclen.? Giotdin. TASTE, 4. — 
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vius Pollio war, hervorbringen konnte. Dieſer war vermuthlich 
and Werona gebürtig, diente unter Julius Caͤſar und ward ſpaͤter 
unter Auguftusd Maſchinenbaumeiſter. Sein Werk de architecters, 
d. i. über die Baukunſt, umfaſſt bad ganze Gebiet dieſer Wiſſen⸗ 
ſchaft mit allen verwandten Dteciptinen und darum bebandeln Bud I 
— VII dig eigentliche Baufunft, Buch VIII die Wafferleitungen, 
Bud IX die Conftruction der Sonnenuhren und Bud X die 
Mechanik. Die Kunftlofigkeit ded Styles, die Miſchung deffelben 
mit fremdartigen Ausdruͤcken und den Mangel an Ordnung und 
Klarheit entfchuldigt er (Ir c. 1.) felbft mit feinem Stande. Tie 
dazu aha Seichnungen und Riſſe find verloren, aber von den 
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6. 301. . ” 
9) Beredtſamkeit. . 
| , 4) Griechen.  . , , | 


. Wit dem Berfall bes griechiſchen Freiheit verfiel auch bie grie⸗ 
diſche Beredtſamkeit und verließ niedergebeücht von der roͤmiſchen 
haft Attica, um „fi in Aſien wieder neu zu erheben, fanf 
aber leider daſelbſt von feiner wuͤrdevollen Stufe, welche fie in Gries 
qhenland als Drgan der Politif eingenommen hatte, zur weichlichen 
Schoͤnrednerei und Schulberedtſamkeit herab. Ste jerfpaftete ſich 
in zwei eigentliche Rednerſchulen, nänflih in die RHodifge, 
weile von’ Helcyines Hefhftet worden war (Plat. Vila der. OR; 
p-. 480. D. Cio. de Or. II. 56.) und eigentfide Afianifce, 
welche Degefind von Magnefla begründete (cf. Ruhnk. ad Rail 
Lep. p. 26. sq.). . cf. Weftermann. Geſch. dee Griech. Beredi 
$ 76. p. 164. ng. Erſtere dbwohl reich an Mebnern cf. Bien 
mann (. 81. p. 175. 2g.), Ponnte fi nur eined einzigen von anerfanu 
vom Rufe freuen, nämlich des Apollonius Melcn gus 
banda, den auch: Eicere gehört hatte (cl. Cie, Brut, 89 — 7% 
Fabric. Bibl. Gr. T. IV. p. 272: %g.); legtere fandte dem’ Mut 
terfig Athen bat wieder die verweichligte Beredtſamkeit zuruͤck, I 
in dieſem Zuftenbe ebenfo bereitwillig von demſelben aufgenommeg, 










- wurde, als fie von bemfelben noch unentartet und unverderbt ver⸗ 


Refen worden war. cf. Dion. Hal. Jud. de ent. orat. praef. I; 
Dur Erhaltung dieſer AltanifhsArtifgen Berediſamkeit trug 
von nun an. die Neigung zu griechiſcher Kunſt und Wiſſenſchaft, 
weiche täglich mehr. und mehr unter den Mömern Burzel (dig, 
und fie veranlaffte ihre Söhne nah Athen und Alten zu fenden, 
um bert ihre wiſſenfchaftliche Bildung in den Schulen der Philos 
fophen und Dihetorem zu vollenden, weſentlich bei. cf. Weſtermann 
i. 'i. 4. 82. p. 177. | u j 0 
In Bejug auf die Technik beri Betedtfamfeit oder die eigmte- 
liche Khetorik befanden die von Ariſtoteles crfundenen drei Ren 
degattungen 70. aupfovkeurauov, 10 Irnarawor, rd Enidewrixdv (cf. Wis 
fiermann $. 60. p. 151. n. 10.), mit einigen zeitgemäßen Modi⸗ 
ficationen fort, aber eine neue Scheidung ded Medeftoffö in sus 
und inogenıs (ch Quinct, Inst, III, 5, 5. sg. Ermesti Leu 
technol. gr. rhet. =. v. p. 155. sq. p. 363. sq.), die zur naͤhern 
Bezeihnung Led abzuhandelnden Gegenftanted nach drei Normals 
fragen 06? was? wie? erfundene Lehre von den .orassıs (Quinct. 
II, 6, 21. Ernesti 1, 1. p. 814. sq.) und die fünffadhe Eins 
theilung der Rede in eügeoıs (Ermesti-1. 1. p. 143..2q.), ralıs (Er- 
nesti p. 347. 2q.), Astıs (Ernesti p. 196. sq.), zenun (Hrnesti p. 
220. sq.) und unoxguws (Ernesti p. 364. sq.) gehören vermuthlich 
erſt diejer Periode an. Die berünmteften Techniker während disfer 


Zeit waren Dermagoras audiccempos, Apollonius Molon, 
Gergiad, deffen Schrift weg ornuarew wir noch in der lateinie 
fihen ĩleberſetzung des P.! Bartiliue Apusl De’ garis sententiarum 
& elocutiouis befigen (cf. Ruhnken. Praef. ad Rut. Lup. p. X. 
+), Kaftor aus Galli’ und der Epicureic Phitedemub, ch, 
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nßige Ausbildung en Thon wo ter den Pr und der ers 
fen Zeit der, Mepublit gegängen, * koͤnnen, wir jedoch, obwohl 
1 waͤbrend dieſer Zeit angeblich gehaltene Reden in den roͤmi⸗ 
den Hifterifern, vorzüglich bei Siyiud und Dionyfiud von Hali⸗ 
taafſus angetröffen, werden, nur permuthen, da diefe fämmtlich 
don denfelhen theils aud unſichern Quellen entichnt, theild nad) 
em Geſchmacke ihrer Zeit umgemodelt, theild endlich zum Schmucke 
rer Echriften erdichtet find. ch E. 2. Poffelt. Ueber die Reben 
Fr Männer in je ‚Werken der römifchen Gefchichtfchreiber. 

1. 1786, 8. — De Vertet,. L’ussge des harangues dans les 


Kutoriens grecs et Iatins, in Hist. de l’acad. des inscr. T. UL 
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p. 89. sy. — Pfarr. De concionibus obliquis historic. Rom 
comment. Celon. 1836. 4 — Weftermann 1. L f. 11. p. M 
sy. — Der frübefte eigentliche Redner, deffen Erzeugniffe noch Cic 
(Brut. 16, 61. Cat. M. 6.) kennt, war Appind Claudius Edcud 
der nach Isider. Orig. H. 2. ſich zuerft der profalichen Mede be 
dient baden fol und. defien Rede de foedere Pyrrki (Cie. Brei 
1. 1. Plat. Pyrrh. 19,) ſich noch lange erhielt (cf. Meyer l. 1. y 
- 1. 4q. Weſtermann p. 32. 49.), obwohl fie Ellendt 1. 1. p. X 
. für ein Machwerk aus fpäterer Zeit,’ jedoch mit Unrecht, gehalie 
wiffen will. cf. L. Achselius. De App. Cl. Caeco, censore rom; 
fema eloquentize, aqua Claadie, via Appia et foro Appie ne 
bilitato. P. 3. Upsal. 1765. 4. — Reben ihm traten E. Fabri 
cind, Tib. Sorancanius, M. Curius Dentatub, 4 
Zlaminius, Q., Fabius Maximus Cunctater, O. & 
“ cilius Meteltus (ck. Weſtermann p. 32%: q.), M. Cord 
liud Cethegus, P. Eorneliud Seipio Africanud Mi 
jor, T. Semproniu® Gracchus, 2% Reniiliud Pauiig 
Macedonicus, 8. Papiriad aus Fregellaͤ, u. A. genaml 
(cl. Weftirmann p. 34. sq. Meyer. p 2. sq.), feiner aber : 
langte einen größern Ruf durch feine Reden al M. Port 
Cato Genforius, von dem ned Cic. Brut. 17, 65. mehr di 
150 ‚Reden fannte, die er eigenhändig no im hohen Alter wm 
gearbeitet baden foll (Cic. Gat. 11, 38.).. ef. Schober. Diss. & 
M. Porc. Catone Cepserio oratore. Neim. 1825. 8. — Beim 
mann $. 23—27. p. 37 —53. — Elende 1. 1. p. XVII. 
— Leider find aber feine Meden, bie bei einer Menge von mi 
ftalteten orten, Mangel an Rundung, Ausarbeitung und 
ſammenhang doc durdy ihre gediogene Kraft ihm den Namen di 
römifchen Demoftbened verſchaffen fonnten (Plut, Cato M. c. #4 
ſaͤmmtlich verlorengegangen und uns fügar nur vün 86 bie Raw 
eehalten worden, die von. Meyer (mit ihren Fragmenten) p. 14 
85. und von Weſtermann Beilage I. p. 323— 327. aufge 
werden. Um diefe Zeit‘ fing amd die Neigung des roͤmiſchen Well 
zu griechifcher Wiſſenſchaft, welche zuerft durch Erated von M 
erregt (Suet, de-ilh gramm. c. I.), dann durd) verſchiedene geil 
chiſche Rhetoren und Philoſophen, welche nad) und nach Rom be 
fuchten, aber bald wieder vertrieben warden, unterhalten, zutegt-dunch Ui 
öffentlichen Meden-der Athenienſiſchen Phinoſophengeſandiſchaft an, TH 
trotz der Abmahnınid des Cato zu-fteigeen (cf. FBeftermann p. 48 p. 8 
aq. ©efch: der griech. Veredtfamf. p. 125. aq. p. 127. 4q. p. I 
aq.) und ein förmliched Studium der griechifchen . Mhetorif wm 
Grammatik van Eeiten der gebildeten Nömer ind Leben zu ruf 
cf. G. I. P. Eckerman. Eloyuentia latina graeone 

Upsel. 1743. 4. Als Redner treten nun der Volkstribun Tin 
rius Gracchus, deffen Reden noch Cicero (Brat. 27, IM 
fannte, obgleich fi) faum von einer der Ramen erhalten hat (el 
Ellendt. p. XXXVIII. Meyer p. 172: Weftermann- p. 68 
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), & alias (Ellendt. p. XXV. sq.. Meyer p. 96. sq.) 
ww P. Scipio Africanud Minor (Elend p. XXVI. sy. 
a XXX. ag. Meyer. p. 106. aq.) auf (cf. Weſtermann p. 74. 
ng), an die ih Serviud Sutpiciud Balba und Aemis 
kiub Lepidus Galba, zuerft dur eine mehr kuͤnftleriſche Bes 
haablung der Ride beruͤhmt und ſowohl in: der Technik der Com⸗ 
yofition ald in der Leichtigkeit ded Ausdrucks dad eifrige Studium gries 
qſcher Muſter verrachend, anfchloffen (cf. Ellendt p. XXXI. sq. 
Beyer. p. 108. Weſtermann p. 75. sq.). Als der Tribun Tis 
herias Srachud von manchen Feinden auch auf der Rednerbuͤhne 
gegriffen und von feinen Freunden veriheidigt (ch. Wertermann 
» 77. 29) gefallen war, trat fein Bruder Cajus Brachusß, 
‚wegen feiner Eloquenz noch berühmter ald jein Bruder (Cic. Brut. 
83 ch Eliendt. p. XXXVIII. sg. Meyer. p. 111. ng. Bes 
Nermann p. 82.) bald in feine Sußtapfen, fand wie diefer eifrige 
Muhänger und heftige Zeinde (ci. Weflermann p. 87. aq. Ellendt. 
XXXV. sq.), aber auch daffelbe Schickſal, naͤmlich den Tod 
Mörder Hand. . Allein da bie politischen Wirren des römifchen 
reitaatd dadurch noch nicht brendigt waren, vielmehr bie ihrer 
Shen beraubte Volkspartei immar erbitterter gegen die Nriftofratie 
‚waftret, fo fonnte es auch dem eifrigen Studium Der Staatsberedts 
famter nicht an- Rahrung gehrechen und fo traten denn Männer, 
wie der lebensfluge und Präftige Redner M. Aemilius Scaus 
tw8 (cf, de Bromes. Vie. de Scaurus, in Mem. de l’acad, des 
ir. T. XXIV. p. 235 — 269. — Ellendt. p. XLVI. sq. — 
‚Meyer p. 128. sq.), der mehr durch feine Nechrfchaffenheit und 
Beelengröße, ala durch feine Reden, an denen Cic. Brut. 90, 
4 Manches zu tadeln findet, berühmt gewordene P. Rutilius 
Rufus (Ellendt. p. L. sg, Meyer. p. 132.) und C. Seribo⸗ 
wies Curio der ältere, den noch Cicero ald Knabe bemunderte 
{Brat. 32, 122. Meyer. p. 133. sq.) ald Bertheidiger der Aris 
feczaten (cf. Weftermann $. 42. p. 90-— 95.) auf,-fpäter dur 
& Galda Serv. fil. (GCic. Brut. 33, 127.), &. Calpurniuß 
BSeſtia (Cie: Brut, 34, 128.), DA. Mrtellus Numibicus 
EGe. de Or. III, 18, 68. Brut, 35, 135. cf. Ellendt. p. LVII. 
%$ Meyer. p. 137. :q.), C. Aurelius Cotta (cf. Ellendt. 
3 ICV. sg, Meyer. p. 164.) und die Anhänger ded Sulla D. 
Mntetind Eatulus (ch. Ellendt. p. LV. sq.), €. Julius 
Eifer Strabe (Ellendt. p. LXXXI. sq. Meyer. p. 160.24.) 
in C. Scribonius Eurid der mittlere (Ellendt. p. XCVIII. 
x. Meyer. p. 165. sq.) vollfommen erfeht (cf. Weſtermann p. 
1--197.).. Gegen- biefe traten als eifrige Berfechter der demos 
catiſchen Parthei C. Memmiud, wegen feiner Heftigkeit und 
Siterfeit beräcytigt (Cic, Brut. 36, 136. cf. Ellendt. p. LXI 
‚Meyer, p. 138.), Q: Barius Hybrida, ein gewandter und 
Marffinnigeer Sprecher (Cic. Brut. 62, 221.), O. Gervilius 
bipio (Meyer. p- 130.), 9. Sulpicius, ein bloßer Natur⸗ 
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redner und aller Schriftſtellerei abgeneigt (cf. Ellendt. pn LAÄXX, 
sg), 2. Marcius Philippus, ein freimüthiger und witziger 
Redner, der aber die Sache des. Volkes bald verließ und fpäter zu 
den eifrigften Anhängern bed Sulla gehörte (cf. Eliendt. p. LXXIL 
aq. Meyer p. 159. sq.. de Brosses, Vie du Consul Philippe, 
in Men. de l’acad. T. XXVIL p. 406. 24), M. Livius 
Druſus, einer der beredteſten Wertheidiger feiner Parthei (Cie. 
Brut. 62, 222. cf. J. F. van. Bemmelen. Diss. hist. lit. de M, 
Liviis Drusis, patre et filio,. wibunig. plebis, Lugd. Bat. 1826. 
8.) u. U. auf (cf. Weſtermann |. 43} p- 95— 100.) ‘und brach⸗ 
ten es durch ihren Anbang, nicht aber durch ihre größere und übers 
zjeugendere Beredtſamkeit dahin, Laß nicht einmal die beretteften 
Stügen ihrer Geguer M. Antonijud, mehr durdy ‚natürliche Ans’ 
lagen, ald durch wiflenfchaftlige Bildung ‚zum Redner geichaffen 
(Elleudt. p. LXIL sy. Meyer. p. 139, 29. , Beitermann |, 
46 — 48. p. 107 — 113.) um: deſſen eifriger.. aber viel höher ge⸗ 
bildeter Freund, 2. Licinius Eraffus, der zugkich einer des 
größten Mechtögelehrten der ‚damaligen Beit. war (Gic. Brut. 39, 
145. cf. Ellendt. p. LXVIII. ag. Meyer..p. 146.29. Wehr 
mann $. 49— 51, p. 114— 121.) diefen die Oberhand für immer, 
erhalten konnte. Uebrigend traten ‚während. dieſer Partheifämpfe auch 
eine Anzahl von Furiften, unter denen der Pontifer Maximus O. 
Mucius Scävola der audgezeichnetfie war (ck S. G. d’Ar-. 
naud. Vitae Scaevolarumz diss. post. ed, H. J. Arnizen. Traj,; 
ad Rh. 1767. 8. p. 73 - 122.), ald öffentlihe Redner in Pris 
vatangelegenheiten auf (cf. Weſtermann -$. 52. p. 121 — 126.) 
Dad 60 vor Chr, von M. Licinius Sraffus, En. Pompejus und, 
C. Zulind Caͤſar geftiftete Triumvirar mußte nun aber nothwen dig der poe 
litiſchen Beredtfamkeit neuen Etoff geben, da die bald zwifchen den; 
beiden Letztern audbrechenden Etreitigkeiten, theild. diefe ſelbſt, theild 
ihre Partheigänger veranlaffen mußſen, fich bei dem Volke cinen Uns, 
bang zu verfchaffen. Daher fehen wir den En..Pampejus felbfl,. 
‚trop- dein daß er die Entjcheidung durch. dad. Echwert der durch die, 
Kraft der Rede zu erzielenden vorzog, auf der Rednerbuͤhne (Tacit. dial.. 
de, orat. 37. Cic. Brut, 68, 239, ef. Meyer..p. 478. aq.), als 
lein der wuͤrdevollen, ‚reinen und originclien Beredtſamkeit ded C. 
Zulius CAfar (Ci. Brut. 75, 261. 72,.252, cf. Ellendt. p, 
CXXVII. a4. Meyer. p. 178-184) nochſtehen (cf. Weſter⸗ 
mann |. 68. p. 201. ag.) und ebenfo auch bie, .mittelmäßigen, 
Rednertalente der Pompejanifchen Parthei (ch, Weftermann p. 208 
BR, bald von der gediegeneren Eloquenz des €. ‚Scriboniub 


- &urio ded jüngern (Cic. Brut. 81, 280.), de M. Calibius 


“ (cl© Ellendt. p. CVIL sg. Meyer. p. 199..29.), M. Edlius 
Rufus (cf. Ellendt. p..CX. sq. Meyer. p. 194. sq.), Ges, 
vius Sulpiciud Rufud (cf. R. Schneider. Quaest. de Serr. 
Sulpicio Rufo, ICto romano. Spec. I. Il. Lips. 1834. 8, p. 64 
age — Elleudt. p. CL aq. — Meyer. p. 174, 49. —) unt 
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6. Afimiud Pollio (cf. Eckermann. De C. Asinio Polione. 
Upsal. 1745. 4. — R. Tlioorbecke, Comm. de C, Asiuii Polli- 
onis vita et siudiis docirinae. Lugd. Bat. 1820: 8. p. 65. sg. 
— Meyer. p. 211. sy. p. 216. sq. —) überflügelt werden (cf. 
Beftermann |. 69. p. 205—212.). Gegen die Abfichten beider 
Yartheien, vorzfigli ber fiegenden Käfarianifchen, rein aus Liebe 
zur Freiheit und Erhaltung der Republik zu Rednern gebildet traten 
nach einandır M. Borcius Cato minor Hticenfid (Cic. Brut, 
sl, 118), M. Junius Brutus (Cic. Brut. 6, 22. 94, 324. 
€, Meyer. p. 206. sq.  Ellendt. p. CXXIX, sq.), ©. Ficis 
ind Caloud, ald Redner und Dichter ausgezeichnet (Senee. 
Controv. III, 19. p. 232. cf de Burigny. De Calvus poäte et 
erstear, in Hist. de Vacad. des iuser. T. XXXI. p. 122. 49. 
— A, Weichert. De C. Licinio Calvo poeta. Grimm, 1825. 8, 
wd in Poet. Lat. Relig. p. 69 — 146. — EHendt. p.-CXVII. 
%. — Meyer. p. 205. sq. —), M. Favonius (cf. Meyer. p. 
284. sy.) und M. Valerius Meffala Eorvinud (Quitct. 
X, 1, 118. X, 5,2. Ellendt. p. CXXXVF sg. Meyer. p. 
"8. 2q.) atıf,’ Eonnten aber den Untergang der republicanifchen 
Sreheit des roͤmiſchen Volkes ebenfowenig aufhalten (cf. Wefters 
wem S. 70. p. 212—220.), ald dick die durch heiße Vaterlandäliche 
Iegeifferte Rede Der beiden größten Rebner, welche Nom alß Frei⸗ 
Roat hervorgebracht hat, des D. Hortenfiud Drtalus (Quinct. 
It. X}, 3, 8. TCic. Brut. 95. cf. Sallier. Recherches sur la 
vie de Q. Horteusfus, in Mem. de l'acad. des inser. T. VI. p. 
560.24. — €. Edstroem, De Hortensio principe eloquentiae, Up: 
sch 1742: 4. — L. ©. Luzac. Spec. hist. jurid. de Q. Hor- 
ikmio oratore, Ticeropis 'aeınulo. Lugd. Bat. 1810, 8. — El- 
kendt. p. CH; sg! — Meyer. p. 108. sy. — Wefkermaun |. 71. 
P220—2236.—), ter feine Eidquenz fogar auf feine Tochter A. Hor⸗ 
ttafia vererbte{ Valer. Max. VIll,‘3, 1: Quinct- 1, rt, 6.), und 
hines Gegners im’ Staats⸗ und Geſchäftsleben (Cic. ad Quine. 
Pr. 3.3. Dio. Cass. XXXVIM. 16.), aber Freundes im Pris 
vatfeben (Cie. Brut. 1.2,), des M. Tullius Cicero vor ihnen ver= 
mecht harte. Letzterer, welcher neben Demofthened mit Recht für 
dm vollendetften Redner des Altertjumd gift (ef. @. Rapin. Dis. 
eurs sur fa comparaison de l’eloquence de Dem. et Cicer. Pa- 
2. 1670.- 12. et Oeuvres. & la Haye. 1725. 8. T. Ip. 1. 
u. — D. Ymifch. Hefthetifch Pritifche Parallele ‘der briden größten 
Kemer des Alterthums. Zerlin. 1808. 8. —) hat 116 Reden, 
KR und dem Namen nad) bekannt find, gehalten, von denen aber 
aur 56 groͤßtentheils vollſtaͤndig auf und gefommen find, Yon cinie 
ga der andern aber-fich nur manche nicht unbedeutende Fragmente 
edalten Habe. "Ihrem Inhalte nach zerfallen fie in Anklags und - 
Latheidigungdreden, ſowohl in Stadt. ald in Privatangelegens _ 
diten. Sie find, ‚mit Ausnahme der in neuerer Zeit entdeckten 
‚Fragmente, enthalten in Cic, Orat. ex rec, J. G. Grasvii c. ej. 
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anim. et notis interpr. Amstelod. 1695 —99. II Voll. 8. — 
Frit, berichtigt v. R. Klotz. Bd. I. Leipz. 1835. 8. — Dazu: ef 
P. Manutii in Cic. Orat. comment. Venet. 1678. sq. 11 Volk 
fol. cur. G. G. Richter, Lips. 1781. 11 Voll. 8. Andere Aus 


gaben führt Weftermann p. 185. 49. an, ber ebenfalld Beilage HM 


p. 329— 344. cin volftändiged Verzeihniß aller Reden des icers, 
der gaͤnzlich verlorengegangenen, der nur in Sragmenten erhaltenes 
([. die Ausgaben ebd. p. 179. sq.) und der voliftäudig auf und gekom 
men mit ihren Audgaben und Erläuterungdfchriften giebt (ci 


-. Bähr |. 242—246. p. 487. 49. $. 252— 259. p. 511. 0g 


Wyttenbach in Bibl. Cr. Vol. 1.P. M. p. 1. sg. Fobr. Bil 
Lat, T. I. p. 137 —170.). — j 

So groß die Anzahl derjenigen Männer ift, welche ald pra 
ctifche Redner während der Dayer der römifchen Nepublif auftraten 
fo gering ift hinwiederum die derer, welche Aber die Theorie der Ra 
dekunſt felbft genauer nachdachten und dad, was fie durch Reise 
Meditation und eigene Erfahrung gefunten Hatten, jun Nutzen 
Mits und Nachwelt nicderfdprieben. So fehen wir als den erfig 


Techniker erft den M. Porcius Eato Keonforiud durd fer 


de oratore ad Marcum filium betitelte Schrift debitirkn- ( Quinct 
Inst. II, 1; 19. XII, 1, 1. Plin. Ep. IV. 7.) und wenn ad 
Sueton. de ill. gramm. 4. ausèdruͤcklich von vielen rhetoriſche 
Schriften ſpricht, Doch nur eine Echrift des L. Plotius Gallus 
de gestu (Quinct. XI, 8, 143.), unbeflimmte ded M. Antoniul 
Gnipho (Suet. 1. 1. c. 7.) und dab Buch ded M. Antonimi 
de ratione dicendi (Cic. Brut. 44, 163. @Quinct. III, 1, 19, 
namentlich aufgeführt, fodag M. Tulliud Cicero noch ein mek 
1ed, unbearbeitetes Feld fand, an dem ſich fein Scarffinn unl 
feine durch eigened Nachdenken und. fleißiges Studium der griedi 
ſchen Techniker hinlaͤnglich unterftügte Erfahrung verfuchen konnte 
Ecine erfte un 84—82 v. Chr. verfaflte, don ihm felbft für eine Ju: 
gendarbeit erflärte (de-Orat, I, 2, .5.) rhetorifhe Schrift ware 
11 Buücher Rhbetorica s. de inventione rhetorica (Cic, Rhetor. x 


‘ Herenium 1. IV, et de inventione L. Il, c, not. var. cur. P. 


Burmann. sec. Lugd. Bat. 1761. 8. repet, cur. suasg. nol. adj 
Fr. Lindemann, Lips. 1828. 8. — cf. Aldi Manutii ie Cic 
de rhet. Vol. I. II. comment. Venet. 1583. II Voll. fol. —) 
die aber nicht mit den fogenannten Rhetorica ad C. Herennium I 
4 Büchern verwechfelt werden dürfen, welche früher dem Eicert 
gleichfalls zugefchrieben, dann aber mit Recht abgefprochen wordt 


‚ find, obmohl feine der verfchiedenen Muthmaßungen ver Gelehrten 


über den wahren . Verfaffer etwas Eichgred ermittelt hat. di 
PBeftermann |. 65. p. 186— 192. Von Rhet. ad’ Herenn. L 


"IM. c. 16— 24. giebt ed unter dem Titel mepk ping reyrınig tint 


vermuthlich von Marimus Planudes gelisferte griechifche Uebetſch 
ung, melde in Ch. Fr. de Maithaei. Inedita. Mosquae. 1811. 
8. p. 205— 246. in A. Mai. Cicer. Fragm, ed. II. Mediol 
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. 1817._p. BIO — 219. und in Ph. C. Hoss. Interpret. graecae. 
Cic. Caten Maj. Somsiü Scip. Lael. et parad, Halis. 1833. 8. 
p 189 — 206. abgedruckt if. _Der Zeit mach folgten auf die IX 
Büdyer de inveutione feine 56 v. Chr. in Form von Dialogen ges 
iqrubenen 11] Bäder de oratore, in welchen Cicero in der Perfon 
des Eraffud und Antenius dad Weſen und den Zweck der Redekunſt 
and die Mittel, dur welche ſich feine Anſicht Über dad Ideal eis 
ar Redners verwirklichen laſſe, beiprieht (cf. J. A, Ernesti, De 
preestantia lihr. Cic. de orat. prol. Lips. 1736. 4. — G. ©. 
Brig. Bon dem aßse. Werthe d. Buͤch. ic v. Redner. Fulda. 
1807. 8. — ©. 2. Trompkeller. Verſuch ein. Character. d. Cic. 
Bad. v. Neduer. Coburg. 1830. 4. — Koenig. Super Cic. de 
erat. libris, in Opnsc. p. 359— 390. — WWeftermann 1.1. $. 
66. p- 192. 4 —). Uußgaben find: Cic. de orat. ex Mass, 
ewend. noig. illuste. Z. Pearce. Gantabr. 1716. 1732. 8. Lond. 
1795. &. — c. integr. not. 2. Pearce ‚ alior, excerpt. suisq. ed, 
6. Ch. Harless. Lips. 1816. A, — rec. illustr. alior. suasg. 
‚asim. adj. C. Müller. Lips, ei, '"Züllich. 1819. 8. — ed. G. 
Olshausen. Schleswig. 1825..8, — ed. et ill. R. J. F. Hen- _ 
sichsen. Hafu. 1830. 8. — mit .hiftor. krit. und grammat. Ers 
kant. von Kuniß. Leipzig. 1836, 8. (cf. die Recenf. in Hall. Fitt. 
Sit. 1837. Dictober. am, 176 — 178.) — Auf diefe ‚folgen, die 
Schriften Brotus s. de claris oratoribus, worin eine hiftorifch « 
kritiſche Geſchichte der roͤmiſchen Beredtſamkeit von ben erſten Ans 
füngen bid auf feine Zeit gegeben wird (Cic. Brut. c. not. Eruestii 
et al. interpr. sel. ed. suasq, adj. Fr. Elleudt. Regioın. 1825. 
8. cf. Leipg. Pitt. Zeit. 1830. ur. 288— 289. — rec. R. J. F. 
Henurichsen. Hafn. 1831. 8.-— ed. A. O. Lindsdorf. ib. 1804. 
8. —), dann fein Orator ad M. Brutum oder de optimo genere _ 
dicendi (Cic. ad Div. XII. 17. ad Att. XIV, 20.), worin das 
Ideal eined vollfomnıenen Redners aufgeftclt wird, verbunden, mit 
dem Maaßſtabe, nad welchem er ſelbft gemeſſen ſeyn wollte (Cie. 
Orat. rec. H. Meyer. Acced. ep. ccit. Frotscheri. Lips. 1827. 
8. —), ferner feine Topica ad C. Trebatium, welche eine Art 
Erläuterung zu dem gleichnamigen Werke. des Ariftoteled liefern fols 
len (cf. Fr, G. van Lynden. Spec. jurid. exhib. interpr, V 
prud. Tull. in Topic. expos. Lugd. ‚Bat. 1805. 8. -— Ch. 4 
Brandid. Einige Beinerfungen über Cicerod' Topica, in Niebuhr 
Rhein. Muſ. 1829. p. 547 —554. —), feine Abhandlung de 


optimo genere oratorum, vielleicht cin Abſchnitt eines verlorenge⸗æ⸗ 


gangenen groͤßern Werkes, in dem gr fich uͤber das Weſen des attiſchen 
und afianifchen Rednerſtyls verbreitet (Cic Orator, Brutus, To- 
pica, de opt. gen, orator. c. aunot. C. Beier et edit rec. J. 
C. Orelli. Turici. 1830. 8.) und enblidh feine Oratoriae par- 
iitiones , welche vermuthlich für feinen Sohn verfertigt find und 
ene Art Katehidmus über die Bauptpunfte der Rhekorik in Fra⸗ 
gen und Antworten vorſtellen fellen (Cic. de Optim. gen. orat., 
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ad Trebatium Topica, oratoriae partitienes: illustr. G. H. 
frauk. Erlang. 1823. 8 —). cf. Beftermann $. 67. p- 1 
4. B. A. Nauta et J. R. Thorbecke. Cicer. ips. sententia 
perfecto oratore. Traj. ad Rh. 1820. 8. — Ausgabe aller 
toriſchen Schriften det Cicero: Cic. Rbet. reoena et ill Ch. 
Schütz. Lipe. 1804 — 1808. III ‚Voll, 8 — Rhet. Min, 
- Instr. J. Ch. Fr. Wetzel Liegnitz. 1807. 1829, Il Vall, 
— Zur Erläuterung dienen: Th. Turnar. Clavis Wloguentiae 
ceronis s. rhetoriça ex Cic,, opęr. excerpla, Land. 1785. 8.. 
J. Ch. Th. Ernesti. Lexic. tochnol. latin. rheter.. Lips. 1 
8 — Im Allg, s: ch, Baͤhr. In RAT. 2b p. 501. su. - 


Aumertunh:- Auch der Ältere ‚Bruder‘ dei‘ Lleero »: Suind, €ic 
Gar ſich nicht allein als Sttiatsmann autgejeidinet, fondern auch 
Sariftiiefler verfudht ;itte “er: detin- Ykorifhhe- Werft (Cie. hit a Ad. 
16. ad Quinf, Fr. — 5 — —*5 hatı (Cie. ad 


Fr. IT, „ed Gi 
n6 3 von !Hm — all fine erlene ae DR io gr 


de 

tus, - welche. in den’ Ausgaben der ſeines Selber: und und aa 
.Gesner, Enchiskdiom.: Göttin. 1788; Pi 9:25. sq. ſteht und m 
mals beſonders heranfergebeus tt: ch: Q. Cieee: comment.. de 
tione rg In. ad ur T. fratrom. Acced. alia quaed. 
script. relig. 1. ©. Schwarz, Altorf: 1719, ® — ge an 
Facciolati, atay: 32. 8. -2°c. Ch. 6. Schwärzii suisque anim. 
.B, F. Hummel. ';Norimberg. 1791. 8. - receng. et’ comm. 
‚ei Hofia Min 3837. &- u} oo 
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. 303.’ Ä 
9) Epiſtolographie. 


Woabrend wir in diefer! Periode fen Muſter griechiſchen Briefe 
Anis düßer den oben j» 234. p. 461. ſchon miterwähnten aufweie 
fen akıch, haben wir war adıh Kar von einem einzigen Roͤmer dergleie 
der übrin, allein: file Find’ fiir uͤns wegen der großen politifdyen 
Kerbindangen —** er ftand; und des Einfluſſes halber, ‚den 
anf die-Berfaffung feines Buterlands hatte, von’ größter Wichtige 
kit... Dieſer Mann wortaben:M. Tullius Cicero und feine 
Briefe Haben vornehmlich deswegen jo bedeutenden Werth für uns, 
wel fic erſtens viele Verdättniffe der damaligen Geſchichte Roms auffläs 
tn Nie, ad Att. V, 56, 3.), weil fie.und einen richtigen. Blick auf den 
tigentlichen Eharucter dieſes "großen Mannes und den feiner vornehmften 


Zeitgeneſſen werfen laſſen, weil fie Muſter elneb guten Briefſtyls find und 


weit wir endlich aus innen am beften die Sprache bed Umgangoͤ der ges 
huüdeten und voruehmen Römer. fennen leınen. .ch. B. N. Abeken. 


iero.. in ‚feinen. Briefen: Ein keitfaden durch biefelben, mit Hin⸗ 


weileng amfiidic Zeiten, in denen’ ſie geſchrieben wurden. Leipzig. 
1835. 8. — ‚Die vollftändige. Sammſlung afler Briefe ded Cicero 
(Teer. Epist, quae exst, ones, temp. ord. dispon. car, F. 


Bestivoglio. Mediol. 1826. Vol. I. 8 — cur; N. E. Lemaire. 


Paris, 1827 — 28. II Voll. -8. und mit Ausnahme der. Briefe 
an den Brutus: recens. et sel. VV. DD. anisq. aunet. ill. Ch. 


6. Schütz, Hal. 1809— 11. VI Voll, 8. — mit Wort⸗ und 


Eaderft. von Billerbeck. Leipz. 1836. IV Bde. 8. — aus ben 


Yatein. mit Anmerk. und Erläut: von Ch. M. Wieland und F. 


D. Gräter. Zuͤrich. 18085 — 22. VII Bde. 8 Du C. F. D. 
Mofer. Bemerkungen zu Wielands Ueberf. und Erläuter. fämnitlidy. 
Briefe Eicero’d, theild rein philol. und liter., theild beſonders ju⸗ 
ridiſchen Inhalts. Ulm. 1828. 8. —) zerfällt in 4 Unterabtheil⸗ 
ungen, naͤmlich in XVI Buͤcher an Verſchiedene oder an ſeine 
Sreunde (Cic. Ep. ad Famil. ex rec. J. G. Graevii. Amstelod. 
1677.11 Voll. 8. — c. not. crit. ed. T. Fr. Benedict. Lips. 


1790— 95. U Voll. 8 — rec. et illustr. Wetzel. Liegnitz. 
1794. 8. — cf. P. Manxtius In Cic. epist. ad Diversos com- 
ment... Freft. 1600. 11 Voll, 8. cura Richteri. . Lips. 1779. 


1 Voll. 8. —) mit den untermifchten Antworten und Gegenbrie⸗ 
fen derfelben (Clarorum virorum epistolae, quae inter Cicer. epist. 
servaige exstant, ill. B. Weiske. Lips. 1792. 8. —). cf. 
Orelli. histor. crit. epistolar: Tullii ad familiares, in feiner. YAuss 
gabe Vol. III. P. 1. p. 5— 24., in XVI Buͤcher an feinen Freund 
(cf. Corn. Nep. Ait. 16.) Pomponius Atticus (ex rec. J. G. Graevii, 


Amstel. 1684. II Voll. 8. — cf. P. Manntii in Cic. Ep. ad Attic, 
commepnt. et Sim. Bosii animadversiones, Venet. Ald. 1561. 8. Freft. 


| 


1580. 8. —), in IH Bücher an feinen Bruder Quintus (Epist, 


‘ 


x 


. 
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ad Quint. Fr. et ad Brutum. e. not. varior. Hag. Com. 1725, 
8. — cf. P.. Manntii .in Cic. Epist. ad Brutum et Quintum. 
Cie. comment. Venet, Ald. 1567. 8. —) cf. Orelli Exc. de 
ordine epistol, ad Quinct. fr., 1. 1. p. 432—440, und I Bud 
an ben M. Brutus, bad aber vermuthlidy die Arbeit eines jüngern 
Rhetors ift (cf. I. Tumstall, Epistola ad Middletenum. Acced. 
Chapman diss. chronol. de aetate lihr. de legitun. . Cantahr, 
1741. 8. p. 192-—253. und Observations on the preosemt col- 
kection of episties between Cicere aud. M. Brutus. London, 
1744. 8. — J. Murklaad. Remarks on ihe epistles ef Cicere 
to Brutus end of. Brutus. to Cicern,. in a lettre 10 a friend. 
With a diss. upon four owationg agcrihed io M. Tull. Cic. eis. 
London. 1746. 8. und Praef, ad Cio. rat. IV. p, LXI. sg 
ed. Wolf. —), obwehl eb vergeblich won Conyers Middieien. 
The episties of M. T. Picoro 10 M. Brutus and .of Bruins i0 
Cicero: with the letin text on the npposite pages and english 
notes te each episile: tegeiker wish a prefatory, dissert., in 
wbich the mutherity of ihe ikea said .opisties is vindicated, and 
all the objectiens of the Rev. Mx. Tunstall, particularly are 
oonfated.. Londen. :-1748. 8. Schütz, Cicer. Op. T. VIII. RB, 
II p. XXXVIII. ug. und J. M. Gesner. Cioera, restitutus, 
„in Comm. Soc. Reg. Gatt. T. Ill. p. 223. »q., in Schub genom⸗ 
men if. cf. Orelli. Spea. hist, crit. epist. ad Atticum, ad Q. 
fr, et ad Brutum, 1, 1. Vol. HL P, I. p. V—XAIV, und 
Dein Analecta ad epist, mubditicias Bruti et Cicer. © oodd. 
ot libr. ib. Vol. IL. P. L p. 460— 464. — Ueber die Zeitfolge 
aller Briefe des Licero: cf. Orelli Ind. omniom Cicer. epist. 
chroselogicus, 1. 1. Vol. P. IIL P. Il, p. 428 — 435. — Im 
Mügem.: cf. Faprio. Bibl. Lat: T. I. p. 171— 179. u, Ad. 
Ered. Lips. 1747. Jul. p. 407. ag. Aug. p. 463. sq. 1748. 
 Novbr. p. 631. 2q. 17583..Septhr. P. IL, p. 583. sg. — Baͤhr. j. 
280. »q. p. 585. sq. u. Schütz ad Epistol, T. VI. p. 393. 29. — 
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DD Rechtswiſſenſchaft. 


Römer. 


cf. Authores - et.fragın. vet. ICrwm de erig. et progr. jur. 
arilis romani ce. not. var. cura Leewii; Lugd. Bat. 1671. 8. 
— Jerisprudentia velus Antejnstiillane ex rec. et.c. not. A. 
Schulting. Lugd. Bat. 1717. Lips. 1787.4. — Jus cv. Antejust, 
ex rec. Boecking. et al: YV. DD: 'Bepe. 1787. 4q. 4. — Jus dirile 


Antejastiniauum a: societate ICrem (cur..@&:Hugs et F. A. Bie- - 


zer) cırattem. Berel. 1815. H' Vol. 8:.-— A. Mat. Juris d- 
vilis Antejustianei rellquiad ined. ex ee. ‚rescript. bibl. Vatie. 


Rom. 1823. 8. — Ch. G: Haubold, Antiquitatis rom. mo- 


numeuta legolio extreNibhos'hıris‘ voln. isperka.: Opus abs,. K. 
Spangenberg. - Berol. 3880. 9. - A Terrasson Hist. de la 
jerisprudence Romane. '"Päris: 1769; foh + Daker. Opos- 
cula varie_ de latimithte‘ juriseonseltordm.: Lugd. Bat. 1711. 8. 


—J.6. Heineectus Histor. jar. oitilis Hom: ao Germausei, 


Halis. 1783. Arkenter. 1765: 8. Deſſen: Antigeitetam TOmEn, . 
jaris prudentiah Nustr. syntagina; :8d. Haubeld. -Freft. ad M. 


289.8 —:J. A: Beech. Historia juris pradent. romemme. Ed. 


VI. cor. Stockınaan. Lips. 1807. 8. — Hugo Lehrbuch ber 
Geſchichte des 1bmiſchen Rechts bis auf Yufkiniam ' Berlin. 1700. 
8. Alte veränderte Auflage. 260. 188278. Das: 8. A. Schil⸗ 
ling Bemerkungen über römifche Rechtoͤgeſchichte; eine Kritik über 
Hugo's Lehrbuch. Leipzig. 1829. 8 — U. Schweppe Diis 
mifche Redytögefhichte "und Rechts alterthuͤmer mit Ruͤckſicht auf 
Gajud und die Baticanifchen ' Frayıkente. Goͤttiag 1822.:8. IN. 
Nutg. v. 2. Aug. Gründler.: ebd. 183% 3. — J. Walter Geld. 
ded Roͤm. Rechts bis auf-Suftintan: Bonn. 1834 — 38. II Wie. ° 
8. — Zimmern Berichte! des eömifchen Privanrechtb bis” Juſti⸗ 


nian. Heidelberg. 1826 — 29. III Bde. — A. C. Holtios 


'Historiae juris Rom. lineamenta. Led 1830. 8. — ©. 9. 


&. Klenze Lehrb.- der Geſch. ded Roͤmiſch. Rechts II. Ausg. Berl. 
1835. 8. — W. Nein Das römische Privatrecht und der Civil⸗ 
proceß bid in dad erfte Tahrhundert der Kaiferherrfchaft. Leipzig 
1835. 8. — 9. €. Dirffen Beiträge zur Kunde bed römifhen 


Rechts. Leipzig. 1825. 8. Deffens Werſuche zur Kritif und Aut⸗ 


gung der Quellen ded römifchen Rechts. Leipzig. 1823. Deflen: 
Thesauri latinitatis fontium juris civilis Romani speeimen. Lipe. 
1834. 8. Deffen: Manuale latinitatis fontium juris civilis Rom.s. - 
thesauri latin. epit. Berol. 1837. 29. VII. fasc. 4. — 2%. Pers 
nice Geſchichte, Altertbämer und Juſtitutionen ded Roͤmiſchen 
Rechts. IIte Aufl. Halle. 1824. 8. — Ad. Schilling Die Ins 
Ritutionen u. Gefrhichte d. Mömifchen Privatrechts. Leipzig. 1887. 
u Bde. 8. — Fahric. Bibl. kat. T. UI. p. 477-510. — 
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Mehrere hierher gehörige Buͤcher in J. A. Fabric. Bibl. Antiquaria, 
Hamburg. 1760. 4. p. 699. ng. p. 724. sg. Haubold. Institut, 
juris romani privati hist. dognrat. lineam. observ. max. litter, 
distiacta (Lips. 1914. 8. Ed. II. anx; C. Ed. Otte. Lips. 1826. 
8.) P. prior, aet. II Sect. I. $. 24, aq. p. 10. 89. p: 143. sq. p. 237. 
sq. und Kpictisie ad Heinecci Synt. Ant. Ho, jürispr. ill. App. 
L. I. p. 924. sq: —. Krebs Handbuch; der Phil. Bchkoe. I; 
I. p. 271. 2q. — ‚diensel Bibl, Hist. T. IV. P, H. p. 24— 
287. T. XI. P. I p.48. 34. — Zimmern 3%. I. p. 35. 2q. p. 
263. 3q. — Hugo ll Lip. Br—48. — Schweppe. 1. . p. 8— 24.— 
Die Rechtswiſſenſchaft, deren; Begründung uns Ausbildung 
in practifcher: und :theorenifcher Dinficht den Römern’ unter aller 
Völkern der alten Welt alleia angehört, da ihre SitaatBeinrichtung 
-fie vom Anbeginn an nöthig gemacht haste „ wurde in ihren erften Ans 
‚fängen -fchon‘ zur Zeit deu Könige begründet ; indem von -diefen von 
zuͤglich Romutus. (cf. G. 3; Areniem.‘.De Romuls legiskatore;' 
Upsal, 1719. 44. und Gersius Tullius (ef I. Fr. Hom-‘ 
bergk zu Vach, Dias de legibes Bprev.:Tallii,‘ quibas et ipef‘ 
reges ohtemperaret.... Marbrirg. 17412: =) busch!die Einfuͤhe 
‚ung bürgerlicher Gefetze and: Muma Pd ompilius Xck. J. Meyer. 
Delineatia - vitae -gastomamtue:: N; Pohrp;'ı.Besil, 1765. 8. —), 
durch feine den Gottesdionft betrchfenden: Einrichtungen der Geſetz⸗ 
gebung ihre Gatſtehung gaben⸗. Tac. Ann. IH. 26. Bach. 
I. 1..p. 1-14. -Dieſes waren die fotgenannttn Leges regiae 
cf. Leges regiao. Ed. FE. : Ursiaus. Rom. 1583. 4. - A, CI, 
Sylrins. Comment..ad leges. megias'.et. XHI Teb; "Paris. 1603. 
4. — H. €. Dickſen, Ueberſicht Deri-biöherigen Verſuche jur Kritik 
deb Textes der Ueberbleibſel von dan Orfepen der Nom. Könige, 
in deffen Verſ. z. Kritik un Uuhlegi dee. Quell. d. Röm. R. Ah, 
VI. Pr «pP» 2 ⸗ 358, — Kimmern A. l. 9. 26. p. 85; sq. — 
G. G. Scheibner. Excurs. ‘ed. Taxis. Anun. III. 26 —- 28. 3. de 
legibus, Romanorum vegäis. Eräurt: 1824. 6 — Saxe in Nor. 
Misc. Lips, Vol. II. P. IV. p. 668. '2g. — v " 
Dieß waren. jedoch in dee That ungefchriebene Geſetze, die ſich 
nur nad) der Ivadition und: dem hergehrachten Sitten fortpflanzten cf. 
J. G. Richter. De moribus ınajorum taurquam antiyuissimo juris 
Romani foute. Lips. 1744..4. — Zimmern I. ES. 14. p. 51. 
aq. — Doc foll ein Theil derfelben, nehmlich die nottehdienfts 
lichen des Ruma, von dem pontifex maxiınus Cajuß Papirins 
nach Vertreibung. der Könige in «ine offieielle Sammlung gebracht 
werden feyn c’. Dion. Hal. Arch. IH. 86. (ef. 1. 63. 84.), Dick 
"war. dad fogenannte Jus Papirianum. cf. J. -G. Haineccins. 
Observ. hist. de juro-.Papiriano,. in. Oper. T, Hl. p. 425._sq. 
— C. F. Glück, .De jure civil, Papiriano. Hal. 1780. 8. und. 
in Opusc. F. IL p. 1268. - ©. Zünert (Ph. Chr. Rau) 
Diss. I. de Papirio.et jure Papiriene. ‚Lips. 1798. 4. — Zins 
mern |. 27. p- 88. 5q. — Bach 1.1. 6. VI. p- 14.04. — Hugo 
p. 85. sq. — Ungewiſſer iſt ed aber ob die Schrift des Graniuß ' 
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Flaccus, ciub Zeitgeneffen des Jaeſius Säfar, de indigitamen- 
ia (Coasor. de die mat. c. 3.) einen aͤhnlichen Inhalt hatte (cf. 
nr. Majsus. Comm. sad. XAX ICrum fraęm. Gener. 1764. 
n Voll. 4.. T. 31. p. 129. sq. — Bach. I. u $. VIL p. 17.), 
elö daf die von Marliaui, Topograph. urb. Romae. L. II. c. 8. (in 
Graev. Thes. Ant. Rem.: Vol.: IH. pı 86; 4q.) zuerſt befannt ge= 
machte Geſetztafel des Komulus, deren: Aechtheit vergeb!ich von 
F. N. Volekwäer. Varier. quae adıilegen Homuleas et magistr. 
pertinent, Hiben sing. Vretälar. 1779. 8. p. 9. 'sq. vertheidigt 
wird, untergeihoben if; ch A. Meykhi. Dibir. de tabula Mar- 
kani, im .qua.leges, Romelr‘. recensentur. Altona. 1747. 4. — — 
Zimmern. I $. 23: p. 0: ag. — Dirksen p; 240: 24. — 
Bach: p- 10. — Schurppe: 70. 9.  :: 

Ws nun- aber nach: Vertreir ung ‘der Kine und der Begruͤnd⸗ 
ung einer Republik munter :denieikung der Ariftotraten, das römifche 
Weit wñnſchen .naufte , durch ain geſchriebenesGeſetzbuch ſeine Rechte 
gegen, die Anmofuugen det Wätrieier feſtzuſtellen und zu ſichern (cf. 
Zimmern .L: 5...29. pr: 92. sg) wwd die Wolfärtidunen C. Terentius 
Yıla (460 vor. Chr. und 92:0.: Dt. Erbij'lnd 9: -Virginiuß (459 
v. Chr.) beim Senat: nuf die Wahl’von fünf Männern angetragen 
batten,; um Goſetze zureiner beſtimmten Begtaͤnzung der richterlichen 
Gewalt der Gonfuln zu entwerfen (Liv. IH. 9 u. 10.),' fo ent⸗ 
ſchleß ſich der roͤmiſche Senat (452 wor Ehr.) drei Geſandte abzus 
ſchicken, welche die Geſche Griechenlands, und vorzüglich die Solo⸗ 
niſchen Fennen lernen follten.{cf. Liv: IH 81. Seb. Giampi. Nor. 
examen loci Livimti de’ legatis Achenas‘mieis. Viluse. 1821. 
4.—) Nach ihrer Rückkehr wurden 10 Sommiffarien (decemviri 
legibas scribendis) craanat, um aus den mitgebrachten Rotizen 
und den alten durch Tradition. fertgepflangten ungefchriebenen Italis 
ſchen ®efepen (Dien. Hal. K. 57--66.) ein Geſetzbuch Jufammenzus 
Reken. Hierbei, ſoll ihrem: Lin .awd! feiner Baterſtadt Ephefad vers _ 
banuter Grieche Hermodorud. 4Strabo XIV, 1, 28. Plin. H. 
N. XXXIV. 5.) an die. Hand gegangen kyn (ef. S. Gratama. 
Orst. de Hermnedero Ephes: vero XlII:tab. auctore, Gironing, 
1817. 4.) Ea’gefchab ed, :daß- ſchon 449° ver Ehr. 10 Tafeln 
(Liv. IIL 34.) uud 447 no 2 (Liv. ll. 87.Y zu‘ Stande kamen, 
"die in folgenden Jahre 446 vor Chr. nach dem Stuͤrze des Decem⸗ 
viratas und der Wiederherfiellung der Bolfstribunen und Sonfuln von 
lediern, von ©.. Baleriud und M. Horatius zufammen publiciet 
mas auf cherne.Kafeln - eingegraben wurden (Liv. 11. 57. Diod. 
ie XII. 236.) weiche füch bis zur Zeit/ ded Kirchendaters Cyprian 
ed. Epiat. I: pi.) noch auf dem Forum ih, Rom befanden. cf. J. 
ofredi Fragm. MII. tabularuin anis mund'pr. tabulis resti- 
‚ probation. ‘not. et ind, num. Gemer.':1616. 4. und in 
ee. T. H. p. 1. q. und in Otto Thesaur. jur. Rom. T. Hl... 
. 1— 199. — J. N, Funcchns: Leges XH tabul. suis quotquot 

iri potuerunt, fragmentis restitutae, Rinteln, 1744. 4 — 
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M. Guarnacei. Sopra la XII, tavole, contenente in succincto Fistoria 
delle leggi Rom. della primitiva loro origine fino alla totale loro pre- 
pagazione, in Memorie d. Seeieta CGolowmbaria Fiorentina, 1747. 
Vol. I. p. 75. 9. —Bosamy. Sur l’orig:ne des lois des XL tables, 
in Mem. de Pac. des iuscr. T. XU p. 27—99. — M. A 
Bouchaud.. Comm. a. la. loi des XII tables. Paris. 1787. 4 
Ed. IL ib. 1803, II Voll, 4. — X. C. E. Lelierre. Comment. 
antig. de legum XII tah, patria. Lovan. 1827. 4. — Legum 
, XII tab. fragm. e. var. lect, del; paraphr. et indie. sing. frage, 
- font, ed, C. Zeil Frikurg. 1825. 4. — Grauert. De Xll tabb, 
fontibus et argumento, Lingen. 1835. 4 — Ferd, Kaemmerer 
- De X tabalar. fats, in Ej. Obsenvat., juris civil. ( Bostock; 
1827. 8.) p. 192— 206 - Mebr.dei Hugo Rechtsgeſch. p. 75 
—84. Schweppe p. 77. 3q. Riebuhr Roͤm. Geſch. Th. IL p.-48. 5g. p. 
67. 2q. p- 107. q. p.. 119, 5q« p. 162. Bach p. 21—35. Otte L1, 
Praef. T. U. p. I-XXV1., Zimmers I, p. 92- 109. Bouchaudaze 
les edits oırerdannänecs des aag. Rom,„in Mem de Fac-T. XXXILX. 
ps 187—210. Ferguſon Geſch. der: Röm. Rep. Bd. I. p. di. ng 
Bähr. 5.170. p. 340. 5g. Nitſch. Befchreib. des Zuftand. d. Roͤm 
xp. I. p. 1185 ag. Schule. Gefch. der Ron. p. 191. sg. und 
H. €. Dirkſen. Ueberficht der biſber. Werfuche ;z. Krit. u. Wieder⸗ 
herſt. des Textes der Al Tafels Fragmente, Leipzig. 1824. 8. und 
in Verſ. 3. Krit. u. Ausl. d. Queſl. d. Roͤm. Nechtb p. 243. aq. (Latei⸗ 
niſch ſteht dieſer auch bei.Gradofeedus, Quat. fontes. Gener. 1658.p.1— 
264., Ch. Hoſimmann Hist, Jar. Rom: T.  p. I28.-304. Bach. LL ps 
:386—73. u. über]. in Etuartd,Rön. Meſch. Th. IL. p 197— 217.) — 
Diefe 12. Zafelgelebe blieben van nun an der vigentliche (os 
bee, nach welchem fich. die Handhabung des rönsiichen echtes 
“ richtete, allein dieß. Hinderte nicht eine fait. ununterbrochene Eins 
bringung von neuen Geſetzen uud Genatbbefchläffee (ck. A. Auge 
stini. De legibas et Semntuseöasultis liber. Aoc. legum antiq. 
.et S. G. fraganenta c not. F. Ursini. Rom: 1583. 4. in Oper 
T. I. p. 1— 164. und in Greey. Thes. T. IL-p. 1189 — 1378. 
— Paul.:Manwtius. Liber de legibus Rem. Colon. Agripp. 1570. 
-8. — Paul, Mersla. De legikus. Ramaa., in Op. Var. Posth. 
Lugä. Bat. i684. 4. .P. IU.:— Hotaman. Legum Roman. in- 
. dex. Basil, 1558. 8. und. in Clansing Jus pobl. T. Ill. p. 500 
— 600. und Deſſ. Antiquar. Leat;: L. I. in Graer.. Thes. T. L. 
p- 1863 — 1926.- und‘ bei Classing.: Tı H. p- 1322.04. — J. 
A, Ernesti. Index legum, ia Lex. Cieeron. T: IV. p. 211294 
— Ueberhaupts: ch, Zimmern. I. p. 66— 85.) und Edicten dee 
Prätoren und Wedilen (cf. J. G. Heineccius. Hist. edictorum et 
edicti perpetai, in Opusc. posth. p. 1— 274. und in Oper. T. 
vu. S. & p. 1—280. — M. A.-Bouchaud. Rech. hister. # 
1. edits- ou ordonmances des ‚magistr. Rom. Mem. I— VI., ia’ 
“Mem, de l’acad: des inser. T. XXXIX. p. 279. sq. T. XLL 
-p 1. sq. T. XLII. p. 249. sq. T. XLV. p. 439. ag. . Mem, 
VU—IX, in Mem. de l’Instit. nat. des sciences Mor. et polit. 


n 
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FT. V. p 381: sg. — C. de Weyhe. Libr. IH, edicti =. Ebri 


de origine fatisque jurispr. Rom. praes. edieterum Praet. Gel. . 


1823. 4. — J. Reddie. De edictis Praetorum sp. I. Getting. 
1825. 4. — Heffter. Die Oeconomie ded Edictd, in Rhein. uf 
füe Jurisprudenz Bd. I H. 1. p. dt. 2q. — Mehe hierüber in 
Schelting Jarispr. Antejustin. p. 167. Heinece. Synt. Prooem. 
$. 13.29. p. 11. sq. L. I. it. 2. . 23. 5 p. 47:0 In IV. tie 6. 4. 
4.2q. p- 659. og. -Huge 1.1. p. 344.54: Schweppe. p. 114. 2q. 


Zimmern, p. 112. a9.), durch welche daffelbe ergänzt und vervollftaͤn⸗ 


digt wurde. ef. Bach. p. 131226. Leider find aber nur wenige 
diefer Gefehurfunden ander ald ihrem Namen nad auf und ge⸗ 
fonmıen , fodaß wir nur eine nrangelhafte Quellenkunde ded römie 
ſchen Recht beſitzen. cf. Haubold. Institutiones juris Rom. Hi- 
terariae T. I. (Lips. 1809. 8.) p. 222. 24. Deſſen: Unleit. zur 
genauern Duelle. d. A. R. in Srunbriffe. Leipz. 1818. 8. Hugo 
EL p. 3. sq.' Sie zerfallen -aber ihrer äußern. Form nad) in 
Bücher und Denfmäler cl. Dirkſen. Bruchft. aus den Gchriften d. 
Rom. Yuriften. (Königöberg. 1814. 8.) p- 1-30. Letztere bes 
eben wiederum in Münzen (cf. J. G. -Heineccius. De usa es 
ia‘ numismafum in jarie pradenüa, iin Oper. T. IH, p. 
389 — 421.), Inſchriften auf Etein und. ANerali (of. Bouckaud, 
de Tautorit4 et de l’usage: des inscriptions ‘dans la legislation 
Rom., in Mem. de l’Inst. aciences moral. et-pol. T. V. p. 75. 
sg. p. 135. sq.) und in Urkunden, welche auf Papyrus gefchries 
ben find (cf. Klenze }. 4 p. IV. 1q.). csſ. E. Spangenberg. 


Jaris rom. tabulae negotiorum sollenniam modo ia aere, modo 


 marmere‘, modo in charts superküites. Lip :1822. & 

| Die merkwuͤrdigften unter den noch erhaltenen find Bruchfkidke 
aus der Tex Thoria (if Goes. Script. rei: agrar. Amstelod. 16074. 
4. p. 329. öq. p. 385. sq.) und lex Servilia (ef. "Haabeld 1. 1, 


$. 85. und Klense. Eragın. legis Serrilise sepetundarım. et me- ' 


mument. restitutse, Berel. 1825. -4.), aus ‚tem plebiscitum de 


Thermensibns (ef. Hugo Elviliſt. Mag. 3. Il. ar. 20, Dirkſen 


3. Ausleg. und Krit. d. Dnell. des Roͤm. R. or. 4. p. 187. 2q.), 
aus der Lex Julia de. diritate sociorum (um 180 vor Chr, gegeb. 
ef. Mazocchi Oomment. ud- Tab. Heracleens. P. H. p. 477. sq. 
p 489, ng. p. 492. q. P. 566. Haubold. Epicr. ad Heinecc. 


Synt. p. 928.), eined: Bolföbefihluffes aͤder Römifche Policei und 


Municipatverfalfang, welcher theilweiſe auf einer metalfenen Tafel 


bei Heraclea in Lucanien 1732 aufgefunden und nad) Neapel gebracht 
bald als die Yortfegung eined 1735 nad England und von da 
1760 voieder nach Italien gebrachten Tafelſegments (daher Acs 
Briteenicum, edı E. C. Conredi, in Parerg. Helmwiaedt. 1738. 
Lil. p. 430. sq.) erfarint wurde (cf. Mazocchi. Comment. in 
 regü Herculanensis Mneei acneas tabulas Heracleenses. Neapol. 
1754-55. fol. — Dirkſen Eiviliſt. Abhandl. Bd. 11. Berlin. 1820. 8. 
PB 144—157. Schweppe p. 89. Heyne Antiquar. Aufſ. Th. 1. p. 77. 
ag. und in Opuse. T. 11. p. 235. sy), eines Seſetzes über Rechte 
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der Einwohner und Munlcipal⸗ Obrigfeiten im Citalpiniſchen Gallien⸗ 
weiches 1760 in den Ruinen von Velleja aufgefunden zu Paru 

aufbewahrt wird (in G. Marini. Gli Atti dei frat. Arvali P, ü 

'p 107. aq. P. Ih p. 568. 09. cf. Hug Civ. Mag Wo. 1. w 

468.09. Schweppe. p. 89. sg. Zämmern: I. p. 9. »q.) und dei 

bekannten Senatsbeſchluſſes de Bacchanalikus (cf. oben ‘. 

p. 549. und Haubold $. 91. p. 251.). 

Uedrigen® zeichnete ſich als Kenner und Bearbeiter des rimi⸗ 
ſchen Rechts, welches bald ſehr unfaſſend wurde, da es in «im juli 
pontificiem . (Cie, de- Leg. 1. 28.), : jus ärile und publicus 
(Creuzer ad Cie. de Leg. I. 4, p. 34.); jas hemorariam (Cio 
‚ de Leg. I. 5»), jus gentiam'(of. Dirkſen. Ucb. die Eigenthäsntiche 

keit —8 Jus gentium nad) den Vorſtellungen ber Roͤmer, in Rhein. Maf' 
für Yurispeud. 1827. Jahrg. I. Hft. 1) m. a. zerfiel ( ck Hole 
neccies Syut. p. 48. p. 47. Zimmern. I, p. 45. 89), un 
nachdem ed. einmal als wirklich. poſttives Re a vorhanden war, ar 
bei der allmaͤhlig zunchmenden Mehrung der Gefchäfte —** 
Rechtsgelehrte noͤthig machte, zuerſt Appius Claudius Gentis 
manud Cacus aus, der zuerſt bie legis actiones in eine 
ftimmte Yorm brachte (ck. Cie. Brut: 16. H. Th. Pogenstecher,i 
De App. Claad, Centimano. Daisburg. 1738. 4.’und in Tri 
Diss, Lemgo. 1739. 4; p. 57-76. Bach. 1. L. p. 242. 5 
und dadurch, daß feine hierauf bezuͤgliche Schrift de actienibus i 
die Hände ſeines Schreibers und nachherigen Acdilig Curulis, Sn. 
Flavius gekommen war, die eigentliche Urfache war, daß. durch 
dieſen die Proceß⸗ und Gefchäftäformeln (legis acliones, actus le. 
gitimi), fowie die Kenntniß der Tage, an weichen Gericht gehalten. 
-_ werden durfte oder. nicht. (dies fasti, nefasti und intercisi), welches 
Beides biäher als Geheimniß in den Händen der ‚Pontificen unds 
bes Patricier gewefen war (ci. Bach. p. 227. sq.) um 305 vor Ehr.: 
dem Volke verrathen werden Ponnte (Liv. IX. 48. . cf. Bach. p.: 
230. aq. Hugo R. Rechtsgeſch. ps -216. 2q.). Die war nun: 
dad berühmte Jus Flavianum: ck. Hugo 1. 1..p 219. Als 
nun- hierüber aufgebracht die Patricier -fpäterhin neue- Nechtöformeis 
(notae genannt) eingeführt hatten, ſo reurden auch dirfe bald (208 
vor Chr.) durch den Neiptögelehrten Aelius Catus (Cie. de: 
Orsi, I. 44..de Leg. ll. 23. Bös. H. N. XXX. 11.) in es. 
net Jus Aelianum benannten Scheift dem Wolke mitgetheilt (ch - 
Bach. p. 281. sq.) und durch dieſe beiden Männer bewirft, daß 
fortan nicht mehr allein Patricier, ſondern auch Plebejer fich dem 
Rechtsſtudium widmen fannten. cf. Duge. P. 376. 49. Hlaubold, 
Epicrisis. p. 916. sq. Zimmern. p. 10%. isı. 26. 

Nun fingen einige Rechtsgelehrte auch an Hffenticch bie Po 
zu lehren und zwar zuerſt Tib. Coruncanius, der zwar nichts 
‚gefchrieben zu haben ſcheint (f. jedoch Plin. H. N. Vill. 51.), abe, 
durch die Allgemeinheit feiner Rechtöbelehrungen (respendere de 
jure od. jus cf. Brisson. de form. III. c. 8589. p. 313. sq.) 
eine hohe und allgemeine Achtung genoß (Cic, de Orat. Ill. 32. 


| - " 709 
14.) ef. L. A. Würfel, De Tib. Corancanio ‚ ICio Rom, 
Int bumanigue instauratore et imterprete, Halis. 1740. 4. 
p. 249 59.P:269.2q. Bach. p. 233.54 Schrader. Corun⸗ 
‚eiuf, b. erfte öffentl. Nechiölehr., in Hugo Civ. Mag. Bd. V. p. 187. 
sg Auf diefen folgen die Brüber P. und S. Aelius Pa etuß, weile 
dhre lebtere der vorhin ermähnte Aelius Catus :ift (ef. Majaus, in vita 
Aclä Galli. T. II. p. 37—46. Zimmern. p..268: sg. Bach. 
p. 246. 0g.), ein gemiſſer L. Ycikiud, den cine Exegeſe zu dem 
— — ſchrieb (Cie. da Lego II. 28.), den Hiſtoriker 2, 
Liacius Alimentus, wegen feiner Schriften de: officio ICti 
(Fass s. v. —858 ide Donaulum- potestate »(Fest. s. v. 
praetor.), de comitiis (Feat. 5. V. Ratnicios) und de fastis (Ma- 
eoh. Sat. I. 12.), M. Bercindi@ate Major. wegen feiner 
pamenjarii juris civil (Hest.:s. v. mendds) usb 'responsa (Cic. 
be Orat. II. 33. cf. Zimmerm.p. 270. 2g. Bach. p.248. 29.) 
kin Son M. Borc Bote: Minor (Ziamern.‘p. 272. 

A p. 249. berühmt durch die mach ihm Benannte -Catoni- 
regula (cf, E. L. Hævier. De reguln, Catomiama. Heoidelb. 
4. — Schwere. 491.9 8ölu.sg.), former P. Cornelius 
tigie Naſica, deriBater und: Eoha K ck: H. 8. Pagensiecher, 
de P. Corn. Scip. Nas., ün:dias) Ennesa: Iumsigan IYB6. har. 

1. UL». 15-—39. — Bach. p. 245.-— Zinmart. pi. 27Usq.), D. 
Bunt (Bach. p 245, sq.),..:der Hiſtotiker Ser v. Fabius 
icter, deſſen Buch⸗de jnre . pantificho ( Marzob. Sat. UL 2.) 
schört (Bach. p, 24%.), deſſen Zeitgenoſſen Os Sabius Labeo 
Brut, 21.), T. Mänkiud. Rorguatus (Bach. p. 248.), 
Marius Figulus und. C. Lisius Mamiltanus Drufus 
.p 2326. ‚Back, :p: 2504). : Mid: Wegründer des jue 
find abes :zu nennen: M. Ma nikind: (am 149. v. Chr.), 
er mehrere Schriften - verfaffte (c& Mejens. T. Ip. 114. 2q. 
p 275.24. ‚Bach. p. 352), M. Funius Brutus, 
m Üben Büdyer. de jure ciriũũ Binterfieß (Pompon. de orig. jur. 
L 3. et. Mejans I.:p. 123. 2q. 'Zimmerd. p::277. Bach, 
351. 29.), P. Mucius:Scänela. des. Vater: und Sohn, 
tſenders auch wegen ihrer Kenntniß des jus civile und -pontifi- . 
(Gic. de Leg. IL 10. 21. de Of. Il. 13.) geachtet (cf. . 
T. I. p. 141 +-156.:p. 166.— 169. Armald. Vit. Scae- 
ep 43 - 74. Er. : Balduin. Comm. de juris prudentia 
Basil. 1558. 8. Zimmern. p. 277. sg. Bach. p. 
50. ._p. 253.), aber. auch :ald Schriftſteller berühmt (Cie. de 
rat. 1. 56. Top. 4-u: 8.), ber Bruder deſſelben P. Eraffus 
Rucianus, ein: großer Kenner‘ des jus pontificium (Cic. de 
kat. Ill. 33. de Sen. c. 9, cf. Arnald. p. 36. 29. Majans. 
‚?. 163 — 166. Zimmern. p. 279) und: beffen Better Q. 
Rucins Scävota Augur (cf. Amald. 1, 1.p. 22—34. Ma- 
m. I. p. 160. sq. Zimmern. p. 280.). Berner aehären hier⸗ 
Re öfter6 ſchon ewaͤhrie pP. Rusitius Rufus (cf. Majans 
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-  Iustr. J, Ch. Fr. Wetzel. Liegnitz. 1807. 1829. Il Vell.. 
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ad Trebafiam Topica, oratoriae partitienes: illustr. G. H. Sa 

frauk. Erlang. 1828. 8. —). cf. Weſtermann $. 67. p. 1 
sg. B. A. Nauta et J. R. Thorbecke. Cicer. ips, sententia 
perfecto oratore. Yraj. ad Rh. 1820. 8. — Yusgabe aller r 
torijchen Schriften, des Eicere: Cic. Rbat.. recens. et ill. Ch. 
Schütz. ' Lips, .1804— 1808. III ‚Voll, 8. — Rhet. Mim. 















— Zur Erläuterung dienen:. Th. Turaer. Clavis wloguentise 
ceronis s. rheiprica ex: Cic,, oper. excerpia: Land. 1785. 8. 
9. Ch. Th. Ernesti. Lexic. teehnol, latin. rhetar. Lips. 17 
8. — Im Ulg:. ch, Baͤhr. $. 1RA9.-- 281. p 501. sg. - 


eumertuh Au der Altere Fuer des Clcero Tul ius Eice 
— ug als ——— aus Eutin auch 
Sache verfucht zitwte er deun Unſtoriſche (Cie. At Aii. 
36. ad 1 Quint, Er. Ai Es ——— amt bar’ (Cie. r 3 Qui 
La #g. ten 
ſich von —2 n RT al Be rleie ‚Ab Bahia: dar nett ione Con 
tus, welche in den’ Ausgabet ber erte feines an und in J. 
ſGanner. Enthisidiom.: —— : 1748. Ai 7:25. sq. fteht und m 


Kern. ST ‚dee. G 
'Pacciolati.' Patav. —*8* Fey A 6. =, Altar 1718 "= aniım. 
‚B,-F. Humsmel..' —3 1791. 8. u recens comm. perp. 
‚od. Hofer Mon 4837, 8. dl 


- 
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$. 303.’ 
9) Epiftolographie 


+. Waͤhrend mir in diefer' Periode kein Mufter gricchifchen Briefe 
Bois 4ußer den oben S. 234. p. 461. ſchon miterwaͤhnten aufwei⸗ 
fen kinäch, haben wir zwar adıh nur von einem einzigen Roͤmer dergieie 
der. übeig, allein / deſe ſind The und wegen der großen politiſchen 
Berbindännen ‚im Imelcdyen er ſtand; und des Einfluſſes halber, ‚den 
auf die-Verfaffudg feined Wuterlands hatte, von’ größter Wichtige 
ki. Dieſer Wann war aber M. Tullius Cicero und feine 
Briefe haben vornehmlich deswegen fo bedeutenden Werth für uns, 
weil ſie erſtens viele Verhaͤttniſſe der damaligen Sefchichte Roms aufklaͤ⸗ 
vun JÜic, ad At. V, 56, 3.), weil ſie und einen richtigen- Blick auf den 
cigtatlichen Eharacter diefed großen Mannes und den feiner vornehmſten 
Zeitgenoſſen werfen laſſen, weil fie Muſter eineb guten Briefſtyls find und 
weit wir endlich aus ihnen am beften die Sprache bed Umgango der ges 
büdeten und ‚vornehmen Römer. fennen lernen. .ch. B. R. Abeken. 
Vecro in feinen Briefen. Ein ‚Leisfaden Durch dieſelden, mit Hin⸗ 
wiijang aufı;die. Beitem, An denen’ fie'gefchrieben wurden. ‚Leipzig. 
1885. 8. — Die vollfländige "Sammlung afler Briefe des Cicero 
(Ger. Epist. qnae exst. omnes, temp. ord. dispos. cur, F. 
Bestivoglio. Mediol. 1826. Vol. I. 8, — cur: N. E. Lemaire, 
Para, 1827 — 28. III Voll: 8. und mit Ausnahme der. Briefe 
on den Brutus: recens,. et sel. VV. DD. anisq. aunot. ill. Ch. 
6. Schütz, Hal. 1809— 11. VI Voll. 8. — mit Worts und 
ESacherkl. von Billerbeck. Leipz. 1836. IV Bde. 8. — aus ben 
Latein. mit" Anmerk. und Erläut. von Ch. M. Wieland und F. 
T. Graͤter. Zuͤrich. 1808 — 22. VII Bde 8 Dazu: C. F. D. 
Mofer. Bemerkungen zu Wieländd Ueberf. und Erläuter. ſaͤmmilich. 
Briefe Cicero's, theild rein philol. und liter., theils befonderd jus - 
ridiſchen Inhalts. Alm. 1828. 8. —) zerfällt in 4 Unterabtheil⸗ 
ungen, nämlihd in XVI Bücher an BBerfchiedene oder an feine 
Sreunde (Cic. Ep. ad Famil. ex rec. J. G. Graevil. Amstelod. 
1677.11 Voll. 8. — c. not. crit. ed. T. Fr. Benedict. Lips. 
1790 - 95. H Voll, 8 — rec. et illustr. Weizel. Liegnitz. 
1794. 8 — cf. P. Manutius In Cic. epist. ad Diversos oom- 
ment.. Freft. 1600. Il Voll. 8. cura Richteri. . Lips. 1779. 
I Voll. 8. —) mit den untermifchten Antworten und Gegenbries 
fen derfelben (Clarorum virorum epistolae, quae inter Cicer. epist. 
servalae exstant, ill. B. Weiske. Lips. 1792. 8. —). ck. 
Orelli. histor. crit. epistolar: Tullii ad familiares, in feiner. Aus- 
gabe Vol. III. P. 1. p. 5— 24., in XVI Bücher an feinen Freund 
(cl. Corn. Nep. Att. 16.) Pomponius Atticus (ex rec. J. G. Graevii, 
Amstel, 1884. II Voll. 8. — cf. P. Manutii in Cic. Ep. ad Attic, 
comment. et Sim. Bosii animadversiones. Venet. Ald. 1561. 8. Frei. 
1580. 8 —), in IE Bücher an feinen Bruder Quintus (Epist, 


[ 
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eine Menge anderer (Zimmern. p. 303. sq. Bach. p. 268. og) 


weniger berühmter Juriſten, mit denen Die Periode der Rechtẽwif⸗ 
fenfchaft zur Zeit des freien Roms fchliegt. W 





—1 


0, 
x) Med.iei.n. 
A) Brieden nn 


Das Studium der Arzneivoiffenfhaft mußte bei der Alexandri⸗ 
nifchen Gelehrtenſchule nothwendig einige Fortſchritte machen, da 
der aufgeklaͤrte und wiſſenſchaftliche Sinn der Ptolemaͤer zuerſt den 
Nutzen und den Werth der Anatomie anerkennend die Auskbung, 
derfelben nicht allein: an menſchlichen Leichnamen geftsttete ( Cola. 
„I. praet. Galen. Administr- Anat. I. p. 119.), fondern auch 
fich feloft in derfelben verfuchte (Plin. H. M. XIX: 5.) und nad 
dem Vorgange Aleranderd d. Gr. (Arrian. de exp. Alex. IV. 
25.) große Summen auf Mnfdjaffung fremder Thiere ( Diod. Sic. 
11. p. 169. Athen. XIV; p. 654.) und Bewuͤrze (Philostr. V, 
Apoll. VI. 2. p. 229. Strabo XVII. p. 543. Peripl. Mar. 
‚Erythr. p. 6. p. 8. ed, Hudsen. T. H. cf. de Schmidt. Opes& 
p. 189. sq.) verwandte. Freilich Tießen ſich aber die alerandrinie 
fhen Aerzte mehr auf theoretiſche Unterfuchungen, ald auf eigentlie 
he Praxis ein (Golen. Comment.: in‘ Hippscr. de nat. hum, U, 
p. 29.); dieß hinderte aber nicht, daß der Name eined alerandeis 
nifchen Arztes für feinen Beſttzer jede weitere Empfehlung unnöthig 
machte (Amm. Marc, XXH. 16. p. 274.) cf. Ch. Fr. HR. 
‚Beck. De schola medicorum Alexandriae disp. Lips. 1810. 4. 
und C. G. ‚Kühn. Scholas medicae Alsxandrinee historia, ik 
Opusc. T. I. p. 298 — 305. — Uebrigend waren {chen früher bie 
Eprenifchen Aerzte faft ebenfo berühmt, als die aus der Schule bed 
Pythagorad. cf. Herod. Mil. 131. — - 

Als große Unatomen zeichneten fich in diefer Periode vorzuͤg⸗ 
lich Herophilus aus Cholcedon in Bithynien, aber in Alexan⸗ 
dria um 280 v. . Chr. lebend (Galen. admin. anatom. IX. »% 
107.), ein ‚Schüler, des Praxagoras und Dialectiker (Galen. da 
-ıneth, med. 1. p. 38.), der größte Anatom feiner Zeit (Gralen. de 
diss. matric. p. 211.), aber auch in der Semiotif und Diaͤtetik wohlt⸗ 
erfahren (ch. Sprengel Geſch. der Arzneikunde. Sb. I. p. 376 — 
' 8893. Kühn. Opusc, T. ll p. 302. sq. ‘Harduio. Ind. Anct. 
Plin. p. 315. 2q.), deffen Scheiften aber Bid auf ein Fragment ia 
A. Cocchi. Disoorso dell’ auatomia. Firenze. 1745. 4. p. 80 
"sg. verlorengegangen find, da der von Boissormade in Not. et 
Extr, des Mass. T. XI. p. 192 — 274. zuerſt herausgegebene: 
Traite alimentaire du medicin Hierophile (‘Isgop&äou regi 1pOpEID ernten 
"solo dei ypäsrdaı unoro uni nal noloıs andyerdas.), nicht von ihm, fon« 
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dern son einem weit fpätern gleichnamigen Eophiften herruͤhrt, und 
Eraſiſtratus and Julis auf der Infel Eeos (Strab. X. p. 335.), 
sin Echüler des Chryfippus von Enidod und Aheophraftus (Galen. 
de dogmat. Hipp. et Plat. L. Vil. p. 311. p. 318.) und als 
großer Piycholog (Plin. H. N. XXIX. 1. Piut. Demetr. p. 907.), 
Anatem und Patholog berühmt (cf. Sprengel -l. 1. p. 383 — 395. 
Harduin. 1.1. p. 306. Fabr. T. XN. p. 151.39 J. F. 9. Metzler Geſch. 
des Aderlaffe®. p. 52. 29. Hieronymus, Erasistrati et Erasistrateorum 
kistoria. Jenae. 1790. 8.), aus. Beide hatten eine große Menge Schüler, 
allein feiner derfelben erreichte feinen Lehrer (cf. Sprengel. p. 398. 
sg.) und aud) der Rahm der von dem Erafiftrateer Sfefiud zu - 
Smyrna und den Kerophilem Zeugid und Alerander Phi⸗ 
lalet hes zu Laodicaͤa, nach der Vertreibung der Uerzte aud Alex⸗ 
andren durch Ptolemaͤuns Phydcon”135 v. "Er. (Athen. IV. p. 
184.) angelegten Schulen ( Strako All, p..399.), war nur unbe⸗ 
deutend um» ihr Andenken har fi nur anf einigen Münzen erhals 
ten [cf. R. Mel; Diss.’ de Hummis quibusddim a Sımyraaeis in 
melicorumm konorum percussis, hinter deſſ. Orat. Annivers. Har- 
veien. Hsnadon. 1725. 8: pi 38--78.1(vid. Act. Erudit. 1726. 
p- 160.) }, obwohl: von jetzt an die Medlcin in drei Theile zerfällt. 
&£.: Galen. de part.“ art. ‘ıned, ' prooem. p. 16. (T. IIL ed. 
Bea.) u. Jarobsen. De aktiqua wedicihas divisione iu diasıyzanp, 
gagpuzartınıy et zegoupyıxıy. _Helmstad. 1766. 4. — 

eben der mehr degmutifchen Richtung ber Schule des Heros 
zhilnd and Eraſiſtratus hätte fih um: 250— 280 durd die Bes 
Konntjchaft mit ber Skeptiſchen und Epicuräifchen Philofophie eine 
ewpirifhe Schule gebildet, welche im fharfen Gegenſatze ber 
alten dogmatiſchen jeglihe Curmethode lediglich auf Erfahrung, 
eigene Anſchauung und Inductionbeweiſe begründet wiffen wollte (cf. 
©prengel Th. J. 9 402—417.), von Philinus aus Eoß,. eis. 
sem Schuͤler des Herophilud, gegründet '(Introd. inter Galen. Op. 
P. IV. p. 371. cf. Hardum. 1. 1. p. 341. Gprengel. p. 417.) 
und von den fpätern Anhängern des Herophilus, vorzüglich von. 
Serapion .aus Alexandria (Sprengel. p. 418.) und Heraclis 
des won Tarent (Kühn. Der Hesaclide Tarent:: diss. I— III., in 
Opüust.: T. Il p. 150.166:  Hardain. p. 315. Eprengel. p. 
439. 24.) fortgebidet wurde. ch J. ©. €. Ackerm ann Beite 
ger Geld. d. Secte d. Empirifer na d. Zeiten d. Galen, in 
Bittwers Acchie. Bd. J. p. 3. sg:  G. G. Richter, De vete- 
ram empiricörum ingenaitate. Gotüng. 1741. 4. — 

Waͤhrend der Bluͤthe diefer beiden Echulen murde aber auch 
Bie Arzneimittellehre fleißig bearbeitet und es ‚treten hier als vor⸗ 
zöglidy> berühmte Pharmaceuten die Könige Attalud Philometor 
sea Pergamus 184 v. Chr. ( Harduin. I. l. p. 281. sq.) und 
Mithridates von Pontus um 83 vor Ch. (ef. Eprengel p. 
422. nq.), der Dichter Nicander von Colophon (cf. Sprengel. 
» 424. sq. Harduin. p. 333.) und die Aerzte Zopyrus (ch 
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Sprengel. p. 423. 09), Eleophantus (cf. Hardaii. p. 290.) 
wad Crate vas (Herduin. p. ‚293.) auf. 


ur 3) Xomen 


dd 6. Middletem De medicorum ap. veter. Romanos 
degentium conditieag,.: Cantahr. 1726. 4. (Dagegen: ck. Not. 
rev. in diss, napsu edit, de. madic,. ap. vet. Rom, condilione, 
snct. P. W. M.:BD. Kond..1726. 8. Dafür: G. . Middletom. 
Defens. contra anonyıms amd., nat, rev. respons. atq. anĩm- 
auct. ib. 1727. 4.) mdF. C. Schlaeger, Hist. Iitis de medi= 
eorum ap. vet. Rom. degentium. conditione ignobili et servilz. 
- Helmstaedt. 1740. 4. und in J. Ch. G. Ackermann. Opusc. ad 
medic. hist. pert. (Neorimberg. 1797. 8.) p. 293. »g. — J. G. 
Neubert Com. de adversis med. fatıs'ap. Rom. Jen. 1756, 
"4 — Sammlungen. der Werke römifcher siegte ſ. b. Krebb Hobch. 

der Philol. Buͤchkde. Th. I. p. 271. cf, C. G. Kühn Dim, I 
Ill. (Nova medicorem vet. -Jatin,..collectio optatar.), Opusc. T. 
11. P. 239 — 259, — 

Bei den Römern war in den aͤlteſten Zeiten die Arzneikunft 
von gar keinem Belange, denn ed gab bei ihnen feine einheimifchen 
“eigentlichen Aerzte von Profeffioen, ſondern ed fcheinen fih nur bie 
Prieſter der verſchledenen heilbeingenden Gottheiten, die man: zw 
Nom verehrte, mit ber Hußbung derkiben beichäftigt zu haben cf. 
Dion. Hal. Arch. 1. 78. Liv. IV, 25. Nach und nad kam jes 
doch Kenntniß der griechiihen Medicin, theild durch mit derfefben 
-befannte Sclaven der römifchen Großen, weldje als Freigelaffen« 
Buden aufrichteten, in’ denen fie ihre, Mittel und Recepte verfauften 
fPlaut. Amphitr. IV, 1, 5. cf. Schule, Excurs. in anti- 
quit, ad servri medici ap. Graec..et Rom. condit. eruend.. Hal. 


“ 1735. 4. — D. Vink. Amoenit. phil, med., quibus medicina 


a Servitute liberatur. Traj. ad Rhen..1730. 8. — (J. Fr. Boe- 
ckelmann.) Medicus Rom. sexaginta solidis sestimatus. Lugd. 
Bat. 1671. 4. — Ch. Jugler. De nundinatione servorum. Lips. 
1748. 4. — Heineceins. Antiqg. Roman, syut. ed. Haubold. p. 
219. 49. — J theild durch wirkliche griechifche Aerzte, welche bier ih 
. STAR zu machen dachten, nah Rom und erlangte bald ſolches Ans 
fehen bei ihnen, daß, ald die Römer einmal alle Griechen aut 
Italien vertrieben, die Nerzte anddrüdlih ausgenommen wurden cf. 
Plin. HA. N.. XXIX. 1. ichter. De prisca Roma in medicei 
suos haud iniqua ;. ia Opusc, T. IT. p. 409: Drelinconrt. Apo- 
logia med. contra calamniam, medicds 600 annis Roma exulassı 
Lugd. Bat. 1671. 12. und in Opusc. T. II. p. 408.294. Spren 
gel. p. 431. ng. Daher fam ed denn auch, daß wir durchgchend! 
In diefer Periede als eigentliche Aerzte zu Rom nur Griechen, Bein 
Mömer, cerbliden, deren Thaͤtigkeit ſich aber freilih nur auf Pa 
thelogie und Chirurgie erſtrectt (Pliu H. N. XXIX, 7. q 
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AXXIV. 25. Pfaut. Men. V,8, 9. Gell. I. 25.), welche fie öffentlich 
ausäbten (cf. W yttenb. ad Piuterch. T. VI. p. 581.), und in welcher fie . 
bier aud) zugleich) den erften Anfang alt Uugenärgte machten (cf. Ch. Saxe, 
Ep. de veter. medici ocularii gemma sphragide. Ultraject. 1774. 8.), 
dean wenn wir auch von einem alten Recepibuche leſen (Plin. H. N. 
AXIX. 1.), welches M. Porcius Eato befeflen und bei vorkom⸗ 
menden Fällen ‚angewendet haben fod (@ptengel p. 438. 2q.), ja 
wenn man ſich auch bemüßt hat, den Iroͤßen Cicero ſelbſt für eis 
men bedeutenden Kenner der Arzneifunde auspogeden (cf. J. 8 
Berger. Diss. Il. de Cicerone medico. Witeberg. 1711 — 12. 
4 — M. Birckhok, Cicero meditus M. & beleeten.o M. T. 
Cicer. operibus loces 'vel omnino medices vel facillime ad res 
disciplinasque medicas transferendoh' tong: ind. instr. et praaf. 
est. Lips.’ 1806. ‘8: —)..'{6 faben wir doch nur vier wirklich 
befeutende erste in diefein Jejtraume ju nennen und ale find Gries 
den. Der erſte gribchiſche Atzt, der um 210 vor Chr. nad Rem 
fom, wär ‚Yedaagtdus” aud dem Pelopunmed, ˖ deſſen größte 
Erärfe in der Ausübung der Chirurgie biftand, bie er aber fo uns 
barmherzig in Anwendung drächte, daß an die Otelle dor Zuneigung, bie 
man ihm erfi gezeigt hatte, der größte Haß trat (cf. Plin. 1. 1), ſodaß 
es erſt der Feinheit ded Aßbclepiabes aus Prufa in Bithynien 
um 110 r. Chr, gelang ſeinem Syſteme, bad etwas nach Epicu⸗ 
säifchen Anfichten — dadurch/ daß er ſich ſoviel wie möglich 
in die Launen und Nigurigen feiner Patienten ſchickte und Vorneh⸗ 
men umd Geringen gläich ſchmeichelte, Bei den Roͤmern Eingang 
und Anhang zu’ — 2 cf. Bl. Caryophilus. Diss. ad voter. 
Asclepiadis imaginem, iu’ Diss. miscoll. (Rom. 1718. 4.) p. 
331, 5q. — A. Cocchi. Disc. primo sopra Asclepiade. Klorenz. 
1785. 4. — F. Biwnchint. La ziedicina d’Asclepiade racolta 
de varii framenti greä et latini. ‘Venen 1769. 8. — Fragm, 
Asclep. äcced. comm.' de vita et''plaeitis med. digess. J..G. 
Gumpert. Vimar. 1794..8 — Msciepiabed und Brown, eine 
Barallele ©. L. F. Burdach. Leipzig. 1800. 8. — Burdach. Diss. 
sistens scriptorum de Astlepiade 'recensionem. Lips, .1800. 4, 
— Hardüib, p. 278. aq. — Sprengel. p. 434— 446. — Ihm 
und dem Dioscorided merdei die nach oben Abth. I. p. 504. den 
Asclepiaden zugefchriebenen, jetzt bi auf 83 Merfe vermehrten diätes 
tiſchen Vorſchrifſen (am Ende jedoch mit neuern Zufägen) durch 
eine Ueberſchrift in dem Cod. Philos. et Philol. ar. CLXXVIIL. 
% Wien. Bibl. mit Recht vindicirt, die mit Anmerkungen verfehen voll⸗ 
fländig abgedruckt find von F. G. Ch. Schubert, m Wien. Jahrb. 1884. 
Br. LXV. Un. Dt. p 93 — 96. — Unter feinen Schuͤlern 
"zeichneten ſich“ vorzüglich Themifon aus Paodicda, von dem als 
Gruͤnder der methodifhen Schule, die alle Kranfpeiten aud 
einer Ucberfüllung und Mangel an Kräften (Hyperstenie und As- 
thenie) -ableitete (cf. Senec. Ep. 95. Harduin. p. 354.), unten 
die Mede feyn wird, - aus. Dagegen muͤſſen zwei ſehr glückliche 
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Leibaͤrzte bed Kaiferd Auguftub Marcus Artorius (cf. C. Pa- 
‚tini. Comment, in antiguum .cemotaphium M. Artorio Caes. Aug. 
‚medico :positum. Patav. 1689. 4. p. 434. sq. p. 438. sq.) und 
Untonius Mufa (ck..L. Ch. Crell. et J. Fr. Crell. Muss, 
"Augusti medicus observat. var. gener. illustr. Lips. 1725. 4. 
- und in Ackermann Opusc. p. 843. sq. — Schmid ad Horst, 
Epist. I, 15, 3. —), welcher legterer den erften ungluͤcklichen Ver⸗ 
ſuch mis Unmwendung des Falten Waſſers bei innern Kranfheiten 
machte (Die Cass, LI. -p. 517. €. D.), hier noch ermähnt 
werden. Bon Ichterem haben füch angeblich zwei Schriften, iibel- 
lus de tuenda .valetndine ad Maecenatem (Nerimberg, 1538. 8.) 
und de herba betonica (c. Apulej. de medicam. Hib. ed. Ham- 
melberg. Tiger. 1537. 4.) erhalten, die in Gellect. medicor. 
. Iatin. Aldin. (1647. Venet. fol.) fol. 322 5 — 223 a. abge 
-brucdt, aber auch maͤcht find: ch. Musac fragm. quae ‚exstaut 
cur. Fl. Caldani, :Basssamo. 1800. 8. — J. Ch. Ackermann, 
De A. Musa, Octaviani Aug. medico et libris,: qui illi adscri- 
bantur. Aliorf. 1986.' 4 — Ch. Rose, Diss. de August 
contraria medicina eurato.: Hal, 1741. 4, unb in Ackerınaan, 
Opusc. p. 383. sg — : Sylloge Epistol. Burmanu. T. Il, p. 
724. aq. — Jagemann. SGeſch. d. freien Kuͤnſte in Stat. Mb. I. 
P- 228. sq. — Ueber dad schon oben $. 284. p. 622. angeführte, 
dem Aemilius Macer zugeicheiebene, aber aus dem Mrittelalter 
- fanımende Gedicht in :2270 Hepantetern ,,de viribus herbarum 
(Edit. Prince, Neapoli. 1477. fol. — in Coll. Med. Aldin. fol; 
223. b— 246. — Verzeichn. d. Audg. in. Choulant, Höbch. der 
Buͤchkde. f. dit. Mebdicin. Leipj. 1828. 8. p. 129 — 134. —). ck. 
F. Boerner, De Aem. Macro ejq. rariere hodie opusculo de 
virtatibas 'herbarum dietr. Lips. 1754. 8: und in Deff. Noctes 
Guelph. p. 110—134 — er “ ' 


Verfaſſer eined folchen Werkes (do re rustica nad) Gell. X. 26.) in 
162 Abfchnitten war M. Porcius Cato Cenſorius, alein leider - 
it diefed Werk in einer von Grammatikern und Abfchreibern hoͤchſt 


— WM. 
N) Naturrgeſchicht e, 
A) Grich en. 


- Während bie vorige Periode fo reich an fleifigen Bearbeltern 


der Naturgeſchichte iſt, ſcheint dieſelbe im der gegenwaͤrtigen ganz 
vergeſſen zu ſeyn, denn es iſt uns ꝛaus dieſer :blod ein von der jetzt 


voͤllig cingewurzelten Neigung jun Wunderbaren erzeugtes, hierher⸗ 


gehiriged Werk noch übrig, naͤmlich ded Antigonus aus Cary⸗ 
Aus (um 272 vor Ehr.) loropsur ikpudozen vurayayı (d. ti. Gamm⸗ 
lung wunderbarer Geſchichten), welches im Ben erften 127 Abſchnitten 
Aulzäge aus dem wntergefchobenen Arikkotelifchen Buche: de mira- 
biibus auscultatienibas, -in  den- Teßten: 62 ader Ercerpte aud ans 
dern werlorengegangenen Schriften ded Timaͤus, Callimachus ꝛc, ents 
bält. ct. Fahr. T. IV. p.11308. sg. — Ed. Princ, c. Anton, 
Lib. gr. et lat. ed.‘ G. Xyliender. Basil, 1868. 8. — ct. not, 
emend. ed. J. "Memsins. Lugd. Bat. 1819. 4. und in deffen 
Oper. Omn. coll. Ji Lami. T.’ VII, p. 3. sg. — cum varior. 
»ot, sumg. expli.: J. Beckmann. Lips; 1791. und Nachtr. z. d. 
Ausg. in deſſ. Ed, Marbod. Lib. Lapid. (Gottiog. 1799. 8.) p. 
154 — 163. — In: ®eziehung auf Kritik: ct. Bast. Epist. ctit. 
p. 80. sy. — Schneider. Peried. crit. in Antholog. Const. Ceph, 
© V. p. 182: sq. = Schutjeit. 1828. II, Abth. ar. 77, — 


J By %öme er 


Der prattiſche Sinn des: römiſchen Volks Eihnmterte fich we⸗ 


sig um Speculativnen⸗ und: Unterſuchungen uͤber Gegenſtaͤnde ber 
Naturwiſſenſchaften, aber defto mehr um eine wohlgeordnete Staats⸗ 


und Haudwirthfchaft vorzüglich in Ruͤckſicht auf Feldbau, . Gartens 
fulter und Viehzucht, mit welcher: ſich zu befchäftigen auch der vors 
"schme Römer in den Tagen ber republicanifchen Freiheit und Ein» 


fachheit für ‚feine Herabwuͤrdigung bhielfz daher erflärt fi die 
Menge Schriftfteller der Römer in diefem Fade. cf. D. S. Bo- 
din. De antiquis rei- rusticae scriptoribus Latinis. Upsal. 1771. 


4“ — J. B. Rougier. Hist. de l’agriculture ancienne des’ 


Romainus etc. Paris. 1834... 8 — A.-Kemter. De veter. 
disciplina rei rusticae. Mediolan. 1770. 4. — Der frühefle 


verunftalteten und verdorbenen Tegtrecenfion auf und gefommen. cf. 


‚ Schneider, De script. Eaton. L. 1. T. I. p. 7. q. Bähr. $. 339. 


p- 700. sq. Müller Einteit. z. d. lat. Schr. Th. II. p. 39. 2q. 
Ed ift enthalten bei Schneider. T. I. p. 7— 114. und oͤfters bes 
ſonders heraudgegeben (cf, Krebs Th. I. p. 304. 49.). Zur Er⸗ 
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laͤuterung dienen: C. F. Rotiboelt. Anmoerkninger og Oplyanin- 
ger ül M. Porcius Cato de re rustica. Hafn. 1790. 8. — 
.P. Woasstroem et A. E. Ullgrund. Praecepta M. P. Catonis 
de oeconomia rustica, I. Il, Upsal. 1764 — 67. 4. — Ch. 
Schoettgen. u. Th. Brenckmann. Epistolae, in Miscell, Observ. 
Vol. VL T. UL p. 575 —583. — Die Schriften der beiden 
Saferna Vater und Sohn, die ihren Stoff fleißig fiudirt haben 
follen und des Scrofa Tremellius, deffen fließender Styl ges 
lobt swird (Colum, I, 1, 12.),find vwerlorengegangen, aber bafdz 
haben ſich die II Bücher de re rustica des M. Terentiud 
Barro erhalten, welche, obwehl von ihm in feinem 80. Lebens⸗ 
jahre verfafft, doch ein der in ihnen an den Tag gejsgten Ge⸗ 
Ichrfameit, ihrer Bebildeten Sprache und der Drönüng ‚der vorges 
tragenen Gegenflände bad vorzüglichite Werk der Römer in dieſem 
Sache find. cf. Müller J. 1. 2. II. p. 47. ng. Bähr. $. 341.’ 
p. 703. sg. Es ift enthalten. hei Schneider. T. I. p. 129 — 326. 
Endlich gehbren auch noch die Georgica ded P. Virgilius Maro 
. hierher, von denen [don oben die Rede geweſen If. | 
Unter den mancherlei Sammlungen bee römifchen Ackerbau⸗ 
ſchriftſteller (bei Krebb Ih. 1.:p.:274. aq. Gesner, 1.1.-Praef. p. XLII. 
aq. p. XLIX.aq. u. Schneider. 1.1. T. V. 2. 9.73—83. angeführt.)find® 
die beften: Script. Rei Rust. lat. c. comment. ed. J. G. Schneider. 
Lips. 1794— 96. 4 Tom. 8. — c. not. varior. cur, J. M. Gesner. Ac- 
ced. ejd. Lexicon rusticum. Lips. 1735. II P. UI Vol. 4. Ed. 
II. gb J. A. Ernesti locupl. ib. 1773 — 74. II Tom. 4. (es 
gen die boͤswillige Recenſion bief. Ausg. von Jul. Pontedera. in 
Ejd, Antiquit, lat. graecarg.: eiarrat.. Patav. 1740. Epist LI. 
p. 462. ng. cf. C. 8. A. M. Apologia pro celeberr. rusticor. 
latin. edit., in Nov: Act: Eemndit, - 1743. Mej. p. 274-286. 
u. J. M. Gesner. Epist. ad. J. Fr. Reitz., vor deſſ. Ausg. b. 
Lucian. p. AXV—-AXX, —) — Zur Erflärung dienen: N. 
Angelii. Lib. de re rustica c. indice et expositione omnium di- 
ctionum Catonig, Varronis etc. quae aliqua enucleatione.indige- 
bant. Florent. 1521. 8. — F. Ursint. Not. ad Catonem, Var- 
ronem, Columellam, Kalendarium Farnesianum et vet. inser. 
fratrum Arvalium,. Rom. 1587. 8 — P. Victorins. Explie, 
suaram. in Catonem, Varronem: et Columellam castigationuni. 
Lugd. Bat. 1542. 8. — G. Alexandrinus. Enarrationes voeum 
priscarum in libris de R. R. Acced. Ph. Beroaldi ia’ lib XUI 
Columell. annot. Aldus de dierum' geuer. simulque de umbris 
et horis, quao ap. Ralladiumu: ‚ Bat, 1549, 8. — . . 
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Der zweiten Periode dir allgemeitren Literar— 


> geſchichte. 
Dritter Lit 
ee > 3, 5* | 


Geſchichte der eite ratir vom Anfänge ber römis 
(hen Monardie mit Auguftug big zum Umſturz ders 
ſelben, oder vom Jahre der Welt 3954 — 4460, d. i. 

von 30 vor — 476. nach Chrtfii.&eburd, 





y , Pa en ah . ı 
8. Bun: 
Characterifiif Derjenigen Nationen, bei denen in 
| dDiefer Periode Literatur angetroffen wird. 


A) Stiehen und Aez vyptea. J 


Beide Voͤlker ſtehen noch In- biefee Periode" unter rörmifcher 
Oberherrſchaft, fallen aber. beider Theilung be tömffdhen Meiched dem 
oftrömifchen Kaiſerthume zu. Alexandria bleibt auch ſetzt noch ber 
eigentliche, Hauprfig der griechifchen Literatur, melde jedoch. immer 
mehr. zu ſinken fortfährte ef. Schloffer. Abh. uber die Univerfitäten, 
Studigenden. u. Profeſſoren der Griechen unter Julian und Thes 
odefius, in. Archiv für Geſch. und Literat, 1830. Bd. I. p. 
217. sq. . " . . ‘ _ N 
MM. .&yrer, 

Nachdem das von Seleueus Nicator 821 vor Chr. gegründete 
fetbfiftändige furifche Königreich did 95 vor Ehr. in bem Beſitze 
feiner Nachkommen der Seleuciden gemwefen war, fiel ed, nachdem 
der armenifhe Koͤnig Tigraned, dem eb nach Verlauf diefer Zeit‘ 
anheim gefallen war, mit in den mithridatifchen Krieg verroidelt 
worden war, 64 vor Chr. in die Hände der Roͤmer, in welchen 
während dieſer Periode unverändert bleibt, obwohl cd ſpaͤter auch dem 


- 
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oftrömifchen Raiferthuime zugetheilt wird. cf. J. F. Vaillanı Se- 
leu imperium s. historia regam Syriae ad fiden numis- 
'matam accommodata, Lutet. Par. 1681. 4. Hag. Com. 1732. 
foL — Er. Froelich. Annales compendiarii regum et rerum 
Syriae, numis veter. illustr, dededti ab obitu Alexandri M. ad 
Con. Pompeji in Syriam adventum cam amplis prelegom. - Vieezm, 
Austr. 1744. fol. Ed. 14 anet. ib. 1754. fol — Mehr bei Meu- 
.sel Bibi, hist. Vol. IL BP. k. P. 19 — 41. — Die Kenntniß ber 
griechifchen Literatur und. der Wiſſenſchaft, welche ſchon von den 
Seleuciden gepflegt (cf. Vaillant: /p. 88.) mesden war, fand waͤh⸗ 
rend der kurzen Dauer bed: von Odenathus und feiner Battin Zw 
nebia (v. 26 - 267.) zu Pahmyra gegruͤndeten felbfifländigen 
Reiches (cf.: G. van "Capeile, Disp. de: Zenobia Palmyrenorum 
Augusta. Traj. ad Rh. 1817: 8... Cellsrius Diss. de im- 
perio Palmyrenoe, in Opasc. :p... f' 35. — Ueber die Pahmyres 
nifhe Schrift: ch. Bartheleny. ‚Reflex. .:m. l’alphabet ‘et sur" ia 
laugne, deut: ou se servait autrefois .& Pahnyre, in Mem. de 
Vacad. T. XLV. p. 179. 24. — Gesenius Motument. Litt. 
“ Phoenic. p. 80. sg. — die oben $. 167. p. 315. angeführten 
Schriften. —) neue Unterflägung, wodurch es in den Stand ges 
feßt wurde, fchon in diefer Periode den Unfang einer Driginallites 
satur zu erblicken. Breilich erhebt fich diefe faft noch_ nirgends aus 
den Speculationen der chriftlichen” Theologie, , mit welcher die Syrer 
in diefem Zeitraum befannt und die in der folgenden Periode vorzügz 
lich u ihre Werbindungen mit den Neflorianern erhalten wurden. 
cf. J. G. Eihhorn. Geſchichte der Syrer, ein Fragment in 
Meuſel's Sefchichtöforfcher. Halle 1777. 8. Bd. V. p. 117. zq. 
‘ gamii Hifter. u. litt. Aufl. Kiel. 1801. 8. p. 88. 89. — 
J.S. Assemanni. Bibl. orientalis Glementino - Vaticana. Rom. 
1719 — 28. MI Tom. in IV Voll. fol. Teutſch im Audjuge von 
A. F. Pfeiffer. Erlangen. 1776. sg. 1I Bde 8. — Hoffmann 
Kurze Gefchichte der: Sytiſchen Literatut, in Bertholdts Journ. fir 
Theologie. Bd. AV. p- 225.20. — - 
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C) Armenien, 


Armenien, ein von Haif, einem Spröhlinp Saphetd, nad 
der babylonifchen Sprachverwirrung auf den Hochebenen dd Aras 
rat gegründeted Reich, dad aber bafd- an‘ Affyrien,, dann am 
Medien und Perfien fiel, hierauf zum ſyriſchen Reiche’ gehörte, bit 
‚ed nad) Beftegung. des Kimigd Umiochus durch die Roͤmer 190 v. 
Chr. ſich in zwei verſchiedene Neiche, Klein⸗ und Großarmenien 
ſchied, von denen letzteres erſt unter Tigranes (95 — 60 v. Chr.) 
zu ziemlicher Macht gedieh, und auch nach deſſen Beſiegung nie 
ganz von den Roͤmern in Befitz genommen werden konnte, da. eb 
duch die Parther befchüßt wurde, aber 412 n. Chr. auf immer- 
mis dem neuperfifchen Reiche vereinigt sonrde, 'erfiereb aber von 74 


- 
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nach Chr. am, wo ed von Belinaflan erobert swurbe, kömifdhe Pros 
visz dlieb. ef. St. Martin. Memoires-historiques et geographiques 
sur l’Armenie. Paris. 1818. 8. — Mehr bei Meusel. Bibl. hist. 
Vol. 3. P. I. p. 47 — 52. — Die in biefem Wolfe im Verhaͤlt⸗ 
niß zw den übrigen Staaten Afiend in diefer Periode ſchon ziemlich 
bedeutende Menge von literariichen Producten, welche wir freilich 
größtentbeild nur dem Namen nach fennen, da fie u wiederhol⸗ 
tm Malen von rohen Händen vernichtet wurden (cf. Neumann, Geſch. d. 
Araıen. Liter. p. 6. wg.) iſt gefchildert in J. J. Schroeder Diss, 
de antiquitate et fatis litterat. Armenmicae, vor ſ. Thesanr. Ling. 
Armen. Amstelod. 1711. fok p. 1. ug« — Plac. Sukias So- 
mal Quadro .della storia leter. di Armenia. Venez. 1829. 8. 
(ef. Bibl.: ‚Itel. 1829. ar. 168.:'p. 820. 29.). — 8. Fr. Neus 
mann. Die Armenifche Sprache und Litteratur, im Hermes. 1829. 
DB. AXXIH. Hft. 2. p. 177. 2q. und Deſſ. Veriuch ein. Geſchichte 
der Armeniſchen Litteratur nach den Werken der Medhitariften. Leipz. 
1836. 8. — Rommelin Erich, Encycl. Bd. V. p. 366. 2q. u. die in 
Dany Univ. Woͤttbch. d. theol. Lit. p. 83. angefuͤhrten Schröften. — 
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Der innere und pofitifche Zuftand dieſes merkwürdigen Reiches 
Bleibt ſich aud in diefer Periode glei und bewahrt diefelbe Abge⸗ 
fhloffenheit nach) Außen wie früher. - Die für China wohlthätige 
Dynaſtie Kan wird.220 a. Chr. vertrieben, worauf eine Theilung 
ed Reiches (San-kue) in 3 Reiche erfolgte, der erfi 265 nad 
Chr. die neue Dynafie Tſin cin Ende macht. Nach dem abermas 
figen Untergang derfelben (430 n. Chr.) zerfällt dad Reich wieder 
in zwei Hälften, den Eid = und Nordſtaat (Nan-pe-tfchao) melde 
ft 589 durch den lſurpator Sang-Pien, den Stifter der Dynaſtie 
der Sui wieder vereinigt werden. Die Literatur diefer Periode ers 
reckt ſich nur. auf Geſchichte, Poeſie (?) und Mathematik. 


E) Hebräien 


Als nad dem Tode ded Tettarchen Herodes Agrippa (44 v. 
Chr.) Judaͤa zur wirklichen roͤmiſchen Provinz gemacht worden war- 
und durch römiſche Gtaffhalter oder. Durch Procuratoren verwaltet. 
wurde, fo fehlte ed zwar bald nicht an innern Unruhen und klei⸗ 
nen Emeuten, welche durch die Bedruͤckungen ihrer Zwingherrn vers 
aalaſſt wurden, allein erft durdy. dad unbarmherzige WBetragen de - 
Statthalters Geſſius Florus brachen fie 66 n. Chr. in eine wirfs . 
Ihe offene Empörung aus, weiche die Abfendung bed’ Veſpaſian von 
Eriten bed -Kaiferd Nero. mit einer. arten Urmee und die bald - 
Yarauf um 70 n. Chr» durch deffen Sohn Titus (Veſpaſian felbfk 
war zum Kaiſer audgerufen mach. Rom zurückgekehrt) bewerfftelligte 
Ereberung und Zerftörung. von Jeruſalem zur Folge hatte. Won 

dieſem Zeitpunfte an wurden die Juden über alle Länder hin zer⸗ 
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freut und eine nochmalige Empörung unter dem Kaiſer Gabriam 
ee nad Chr. diente. nur dazu, ihr Schickſal noch trautiger zu 
m Ä 
Bei den Juden herrſchte in dieſem Zeitraum einge ziemliche 
Neigung zum Etubium der Wiſſenſchaften und. die tadurh gewons 
nene Gelehrſamkeit murde von ihnen auch auf ihre auswärtigen 
Schulen, wie j. B. nad Babylon .ıc., fortgepflangt.: Leider blich 
fie aber immer nody ein Eigenthum der Leriten und Priefter, welche 
Ah blos mit der Erklaͤrung der heiligen Bücher, ded mofaifchen 
Geſetzes und ber religidfen Ceremonien befchäftigten. Uecbrigend vers 
urſachte auch die nachherige gaͤnzliche Zerkörung der juͤdiſchen Na⸗ 
tion, ihe unbeugfamer Natinuniftelz, ihre fleife Anhaͤnglichkeit au 
ihre moſaiſchen Geſetze, die nicht, einmal ihre. Aechtheit bewahrt 
hatten, ihre zunehmendae Gewinnſucht und Betruͤgerei ian ihren Ges 
ſchaͤften, ihre Abneigung gegen ‚alle Fleiß und Ausdautr erfordern⸗ 
den Gewerbe und Hinneigung zu dem wenig iiber verlangenden, 
aber deſto meht Nutzen verfpredianden Kaufmannsſtande und endtich 
ihr Haß gegen alle Nichtjuden, daß auch jene Neigung zu des 
Wiſſenſchaften bald wieder ſank. Indeſſen hat Judaͤa dad unläugs 
bare Verdienſt, daß es den Stifter unferer. geheiligten Religion auf 
feinem Boden erzeugte und, obwohl ber größte Theil feiner Beweh⸗ 
- ner aus fanatifhem Trotz und rafender Verblendung die hunmtifchen 
Wohlthaten deſſelben nicht erfannte, ſondern von fih wich und 
wiüthend angriff, doch durch die dadurd und die gleichzeitigen Aun⸗ 
griffe von Eeiten ber heidniſchen Griechen und Römern auf dafs 
felde, berbeigeführte Gelegenheit, für und wider dad Chriften⸗ 
thum mündlich und fchriftlidy auftreten zu tönnen, den Grund zu der 
von bdiefer Periode an beginnenden Scheidung der gefammten literà⸗ 
rischen Betriebſamkeit, in eine profane und heilige Fiteratur, Tegte. 


F) Berfer. 


- Alb nun 256 vor Ehr. dad Parthifche ober eigentlich Perfis 
‚fche Reich von der Syriſchen Dynaftie der Seleucii:n unter Ans 
tiochus II. durch Arſaces Toögeriffen: worden war.und die von ihm 
gegründete Dynaſtie der Arſaciden biß 11 a. Chr, daſſelbe ie fleten 
Kämpfen gegen Die Eroberungsverſuche ber Dibmer gluͤcklich behaup⸗ 
- tet hatte, fo machte der von 11 —226 nad Chr. ziemlih ununs 
‚terbrochen fortdauernden Abhängigkeit einer zweiten’ Rinie jened Deere 
ſcherſtammes von Rom die mit Erfolg: gefrönte Enwöreng bed Vers 
ferd Ardſchir Babechan gegen denſelben ein Eabe und die von Dies 
ſem geftiftete Dynaftie der Saffaniden beherrſchte von 226 — 638 
n. Ehe. dad Neuperſiſche Reich unumfchränkt und ungebunden vom 
fremden Einfluffe bi gum Einfall .der Araber. ef. Th. Siegb. 
Bayer. Historia regni Graecorum Bactriasi, Petzop.. 1738. 4, 
Deffen: Historia Osrhomsa et Edessena ex numin illustrata. ih, 
1784: 4 — J. Foy Vaillant. Amacidaerum imperium @ 
regum Partborum historia, item Acheemenidarsm imperium =, 


- 
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regum Powti, Bosphori et Bitlıymise historin ad fid. 'nnmisma- 
m accommodata. Paris. 3725. II Voll. 4. — €, F. Kid 
ter. Hiſtor. krit. Verfuh uͤb. d. Arfafiden= nnd Gaffaniden s Dys 
naftie nad) ben Berichten: der Petſer, Griechen und Römer bears 
beitet. Leipzig. 1804. 8. — Die Literatür ber Perfer in diefem 


Zeitraum befchränfe ſich nur auf myſtiſche und gnoftiſche Speculas 


tionen Über theologiſche Gegenſtaͤnde. u 
Pi . . Fe F ur. a I re ..7. 


6) Kbm.e . 


Ja Diefer- Periobe füheen aͤußere und innere Urſachen ben Zus 


fammenflurg des roͤmiſchen Reiches herbei, der auch 476 n. Ehr. durch 
Dbeacer, den: Fuͤrſten der Heruler, eines deutſchen Volksſtammes, 


wirklich bewwerfftelligt wirde qu Ben intern Urfachen diefes Ereigniſſes ge⸗ 
hören der Despotiſmus der voͤmiſchen Kaniſer, die: Weichlichkeit und. 


dndhlige. -Enıfernung der Römer von Kriegsdienſte, dad "damit 
verbundene Uebergewicht des Miſitaͤrg und vorzüglidy der Prätorias 
mer, die einreigende Seretigiofität, Sittenverderbmß und Geſetzloſig⸗ 
fat und die durch Theodeſius d. Großen 395 n. Ehr. geniachte 
Theilung des Reiches in ein Oft: und Weſtroͤmiſches Kaiſerthum; 
die äußern aber beſtanden darin, daß die römifhen Provinzen in 


Aßen von den mächtigen Parthern und Perfern angegriffen und in 


Europa die Teutfchen und andere. nördlie Möller unaufhörliche 


Einfälle in dieſelben machten. ° 
Man bat gewöhnlich das Zeitalter des Kaiſerd Auguftus das 
geldne genannt (cf. O. Gyllenborg. Romae sub Augusto fe- 


heitas, ‚Upsal. 1695. 8. — D. H. Hegewiſch Die gluͤcklichſte 


Epoche ded monarchiſchen Romd. ' Hamburg. 1800. 8. —), allein 
. mit Unrecht; denn es endigt ſich vielmehr mit dem Auguftus und 
‚ diefe Benennung iſt daber mehr cine Schmeichelei, die man dem 
Monarchen machte. Vielmehr werden, obwohl die römifche Fiteras 
tar in diefer Periode Fat alle Wiſſenſchaften umfaſſt, da Weich⸗ 
Tihfeit und Neigung zum WWohlleben, verbunden mit großer Las 
Aerhaftigfeit einreißen, bie Wiffenfchaften und Känfte nicht mehr 
aus Liebe zu ihnen ſelbſt, fondern Iediglich nur aus Eigennuk und 
Eitelkeit getrieben. Letztere war "vorzüglich "bie Triebfeder, welche 
de Mehrzahl ber roͤmiſchen Kaiſer veranlaſſte, ſich mit den Wiſ⸗ 
ſenſch aften ze befbäftigen. ef. "Bernhardy Roͤm. fir. Geſch. p. 
116. sy. B. Therlaciuis.: Impetator.-Rom. sec. p. Chr. II do 
feror im Bitteräs litterarumgue'doctores. Mafn. 1805. 4. und in 
Opuse. :T. 1. p. 151. 94. — Im Allgem. : cf. Meinerd Bes 
ſhichte ded Verfalls der Sitten, der Wiffenfchäften und der Sprache 
ber Römer in ven erflen Iahrhundert. nach Chr. Geb. Wien und 


feipg. 1791 8. — Simonde de Sismondi Hist. de la chtte . - 


de l’empire, Roman et du decdin de la civilisation de 250 — 
10600. Strassburg. 1886. II Voll. 8. *eutfh m. e. Einleit, v. 
Lindau. Leipz. 1836. 8. — Ch, Th Kuinovel, De caussis quib, 
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 - praecip. corrnptäe ap. Homanos litterarum conditieuis, in Rus 
perti Neu. Magaz. f. Schullchrer I. 2. p. 265. ag. ar. AV um 
1. 2. p. 442, 8q. nr. AXIV, — B aͤhr l. l. ‘eo 12—1 Te p.32 -45. - 


H) Die norbweftlichen Europäer er 


Im Norden und Welten Europad wohnten unzählige Voͤlker⸗ 
flämme, die in einzelne Staaten vertheilt waren und fid) erft.doen 
mit einander vereinigten, wenn fie auömandern wollten. Unter ih⸗ 
nen zeichneten ſich vorzüglich aus: “ 


a) die Eelten. Diefe wohnten in Frankreich, wohin ‚fie aus Aſien 
gefommen waren, breiteten fid) aber dann nad) Britannien, in die’ 
Niederlande, nad) Spanien, Portugal, bie Schweiz, Obetita⸗ 
lin und Skandinavien aus, Bei ihnen herrfchte allgemeine 
Gleichheit der Perſon; daher hatten- fie auch urfprünglidy nur 
Anführer im Kriege, "Peine Fürften, die erſt fpdtet entſtanden. 
Alte gute Sitten und Herkommen galten ihnen ftatt ber Geſetze. 
‘cf. S: Pelloutier Histoire des Celtes ei particulierement 
des Gaulois et des Germains, depuis le temps febuleux, jusqn’ 
à ls prise de Rome par les Gaulois. Nouv. edit. rerue efj 
corrig. p. de Chiuiac. Paris. 1770. HI Voll. 12. — 3. G. 
Buhle. Bemerk. über den hifter. Gebrauch dr Ducllen z aͤlt. 
Geſch. d. Kultur bei d. Eelten u. Scandinan. Voͤlkern. Goͤts 
tingen. 1788. 8. — 3. ©. Radloff. Neue Unterfuch. über, 
dad Keltenthum zur Aufhellung der Urgefchichte der Deutfchen. ; 
Bonn. 1822. 8. — W. Betham The Gael and Cymbri;, 
, or ingniry into the origin and history of the Irish Scoti, 
Britons and .Gauls, and .of the Caledonians, Picts, Welsh, 
‚Cornish and Bretous. Edinburgh. 1834. 8. — Mehr bei Meu- 
sel. Bibl. hist. Vol, V. P. I. p. 309 — 322. Vol, XL P.L. 
p. 65. sg. — ZZ | 


b) die Teutfchen. Ahr Urfprung iſt zwar ungewiß, allein wer 
muthlich kamen fie aus Afien Über Armenien ducch Thracien in ihre 
gegenwärtigen Wohnfite im Norden Europas. Die- Kultur war 
bei ihnen fehr gering, denn Jagd, Filchfang und Krieg machten 
faft ihren ganzen Beſchaͤftigungskreis aud, und nur’ cerft nach 
und nad, vorzuͤglich durch ihre zunehmenden politifchen Berbinds | 
ungen mit den Römern, denen fie crft um 50 ©. ‚Chr. genauer 
befannt worden waren, bemwarben fie fid um eintge Kenntniſſe. 
Indeſſen blieben fie noch lange unmiffend: denn ſie hatten. nicht 
einmal Echulen, die erſt viel fpäter durh Karl d. Großen 

" angelegt wurden. Daher haben fie auch cbenfewenig wie die 
Celten, in diefer Periodg cigene Hiterärifche Producte, foas 
dern nur fchmache Aggregate, hödhftend „einige Nationalgefänge 
und Hymnen abgerechnet, aufjumeifen. cf. 3. Chr. Adelung 
Aeltefte Sefchichte der Deutſchen, ihrer Sprache und fiteratur 
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68 zur Voͤlkerwanderung. Leipz. 1806. 8 — G. Th. Nutz 
hart. Web. den Unterſchied zwiſchen Selten und Germanen. Er⸗ 
iangen. 1826. 8. — C. Zeuß Die Deutſchen und ihre Nachbar⸗ 
ſtaͤnme. Muͤnchen. 1837. — Mehrere hierher gehoͤrige Schrif⸗ 
tea bei Ruperti ad —— German. Proleg. T. IV. p. 8—7. 
Erſch Litt. d. Gefch. (Leipg. 1827.) p. 348. 8q. p. 358, sg. 
| 1) Inder 
| Dier herrſcht ziemliche Dunkelheit in Bezug auf die politiſche Geſchichte 
derſelben und nur das ſteht feſt, daß Vikramadityas J. (56 v. Chr.) und 
H. (um 44 n. Chr.) die Wiſſenſchaften vorzüglich beguͤnſtigten u: daß die 
Budihareligion faſt ganz aus Indien vertrieben Doch durch ihre Auswan⸗ 
derung nach China (65 n. Chr.) auch den Handel ihres Vaterlanded mit 
dieſem Lande befonderd in Zlor brächte, ct. Boplen, Alt. Ind.1. p. 93.0q. 


$. 808... . 
Einzelne Wiffenſch aften. 
A) Philologie E 
eo) Griechen. 

Die griechiſche Sprache, welche ſich in Liefer Periode ber 
Mim auöbreitete und eind der vorzüglichften "Hulfdmittel audmachte, 
durch welches dad Chriftenthum ſich dafeldft ausbreiten Fonnte, aber 
auch in Europa foviel Freunde gewahn, daß fie bald zu Rom 
Hefſprache wurde und, die einheimifche Eprade verdrängte, wurde 
pet sielfach bearbeitet, indem fich mehrere Männer fanden, melde 
Heil ſich mit Grammatik und Kritik ausſchließlich befchäftigten, 
hheils Über einzelne Autoren commentirten, theild endlich Woͤrter⸗ 
Biger verfertigten. 

a) Srammatifer und 2ritifen 

Unter diefen verdient, da die Gchriften des Grammatikers, 
Hiftorikers und Geographen Asclepiaded aus Myrlea (um 50 
ach Chr.) verloren find (f. die Fragmente bei Werfer in Act. 
philel. Monac.. T. il. f, 4. p. 535 —551.) ef.‘ Fabric. Bibl. 
Gr. T. VI. p. 353. sq., den erſten Pla ſchon der Zeit nach 
Tryphon aus Alexandtia, der Zeitgemoffe des Kaiferd Auguftus 
[d. Eabr, Bibl. Or. T. I. p. 526.), der vorzüglich Über Dialecte 
eſchrieben hatte (cf. Fabr. T. VI. p. 140. 165, 192. 320. 851.) 
ad von Priscian. XI. 1. ald der erſte, der eine kunſtgemaͤße 
Brammatit gefchrüchen Habe, genannt wird. Herausgegeben find 
von feinen Schriften nur mehrere Stuüͤcke nepi gonur umd ep na- 
der iRew, in Mus, crit. Cantabr. 1813. Maj. nr. I. p. 32. sq. 
D. Lebbaei Glossar, gr. - lat. et lat, gr. Lond. 1816-— 26. fol. 
. 670-686. Mas, erit. Vratislav. P. I. p. 1—23. Bois- 
wanade Aueod. Vol, IEL. p. 270. sg. Bachmann Anecd. T. ° 
I. p. 423. sg. Ammenius ed. Valckenaer. p. 205. sq. Phi- 

Mes, ‚Cambridge 1832. nr. V.. p. 482. sq. Philolog. 
Mas. Oxford. 1833. Vol. II p. 430. 24. —). Nadı ihm if, 
* wir nicht die beiden Meinen Abhandlungen des Plutarchue 





| 


76 En 


aus Chaͤronea (um 100 n. Chr.Yweg Yınyopev To5 Homixou perge 
und eg av Ev ariyoıs Tousv xas oyrmarar al nadcw (im Pie 
Op. ed. Haiten. T. XIV. p. 604 — 607.), deren Aechtheit am 
nicht ficher ift, hierher rechnen wollen, zu nennen: Aelius Die 
nyſius aus Halicarnaſſus (um 130 nach Ehr.), von dem en 
Schrift ep axklımy dnparov (d. i. von den indeclinabeln Woͤrten 
in Cornu Copiae ed. Perottias. Venet. 1496. fol. in. ur. regt Zyxkırouzye 
Astsors ib. p. 232. aq. erhalten ift. O6 er jedoch mit dem befannten gleich 
namigen Sophiften und Tonfünftler (Phot. Myrieb. Cod. 152. Svid 
».v, T.I.p. 597. Fabr. T.IV. p. 405.) ein und derfelbe iſt, laͤßt ich beiß 
Menge der ben Namen, Dionyſius“⸗ führenden Schriftſteller (cf. Mewt 


. de Dionysiis, ia Gronov. Thes.' Aut. Gr. T. X. p. 577. 


Fabr. 1. I. p. 405 — 413.) nicht mit Sicherheit beflimmen. Hi 
her gehört dad Bruchſtuͤck eines Ungenannken (vermuthlich aus b 
Zeit Hadriand) megi Avgızav, in "Boissonnade Anerd.: T.'1V: 
458. sq. und Neu. Rhein, Muſ. I. T. p. 168: sy. Nun fel 
Upolktoniud Dyscolud aus Alerandria (166 n. Che.), 

kurz vor Phlegon aus Tralles (ck. Phlez. Mist. 'Mirdb. e. 11. 
13.) gefchrieben haben -muß, ein feharffinniger und vielſeitig gebl 
deter Grammatıfer, von dem wir noch eine Schrift‘ weg: awrıcie 
row od Aoyov uepöv (d. i. von Conftructiön und Medetheite) in 4 Baqu 
(Ed. Princ.c. Theod. Gazae Intr. gramm. L. IV‘. Venet. AM 
1495. fol. — c. Pracli Chrestom. ed. Fr. Sylbarg. Freft. 1690: 





P. 1—336. — ex recens. J. Bekkeri. Berol. 1817: 8. _d 


ls. Voss. Excerpt. ex Apoll.'Dysc. 'Grammat., in M. Meittäl 
Gr. Ling. Dial. ed. Reitz. Hag. Com. 1738. 8. p. 421. # 
ed. Sturz. Lips. 1807. 8. p. 548. sq: — Erxtracts ia Clei 
Journ. or. LXX. p. 284. q.), eo ärzenuniag, d. T. über U 
Sronomen (ed. J. Bekker. Berol. 1814. 8. und in Fr. A. We 
w Ph.. Butimann. Mus. antiq. stud. Berol, 1811. 8. Vol’! 
F. II. p. 261 — 408. . Var. Lect. ib. p. 4099 — 476. —), 
owösger, d. i. von den Eonjunctionen (in Bekker: Anecd, T. 1 


"p. 479. sq.) und neo Emden, d. i. von den Uborebien fü 


p- 527. sg.) haben. Seine. anderem grammatifchen Schriften fin 
dagegen verloren. .cf. Robbe in Erfch und Gruber Eneycl. Bd. IR 
p. 448. sq. Fabr. Bibl. Gr. T. VI. p. 271. sq. Meurs. Sys 


de Apelloniis (vor Teucher Ed. Apoll. Dyscol.-Hist. Miraki 
p. 7— 32.) p. 10. sg. ©. Bernhardy. Erich. Syntax. p. 9 


aq. J. Bekker. De Apolionit Alex. Hbris syntaxeos. -Hallı 
1806. 8. — Neben ihm muß fein Sohn Aelius Herodianu 
(161 m. Chr.) erwähnt werden, von deſſen Unzahl von Erika 
(Priscian. Prooem. $. 4.) jedoch noch wenige berandgegeben fir 
(cf, Fabr. T. VI. p. 277. 54.), 3. B. stegi worngous Aal, d 

über die unregelmäßige Redeweiſe (in Dindorf. Grammat, Grae 
Lips. 1823” 8. p. 8— 47. Die luͤckenhafte Borrede in Peyta 
Notit, libr. Valpergae. Calusii. Lips. 1820. 4. p- 331. 59 


 axyuntwuol “Opmpıxos (in Sturz. Etymol. Gudian, p. 669 — 688. 


nepl Nunprnievon Acker ( Fragmente in. Villeison. Anecd. Il. ı 
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175. in Moerid. Atũc. od. Pierson. p- 454. 29. in, Bachmann 
‚ *2 T. I. p. 402. sg. in Phrynich. Eclog. ed. Lobeck. p- 
jest. sq. in G. Hermann de emend. gramın. Er p. 301— 318.), 
zgi oolomopos (Anonym im Ammonius ed. Valckenaer. p. 189 
30, ein anderes gleichnamiges Stuͤck in Boiscannade Aueed. 
. IH. p. 241. 4q.), xei Aupßapiopou (in Villoison Anecd, gr. 
T. Il. p. 175. sq.) 100 Lmouuevov xara xAloıy narıog ou Aoyou 
pie (gr. in A.M. Bandini Catal. codd. Mss. in bibl. Laurent. 
Var. p. 144. 9q,), ex script. Herodiani excerpt. de maguo verbo, 
"Eraece, in Ald. Coruu cop. p. 189. sq. Paris ap: Ch. Wechel. 1542. 
8, megd auupnloyiug (bei Boissonn. 1.1. p. 262. 2q. J, ng: NOPU/UYÜV 18- 
—— (in Philol. Mus, Oxford. 1833. Vol II. p. 421— 
420.), m298 (mpatum ausvnoraxıny zu) üyunorantey (in Bekk. Anecd, 
‚T. IN. p. 1086.29. verfchieden davon find die gleichnamigen Stücdein He- 
rodian Krim: p- 278. und Boissonhade Anecd. T. II. p. 461. 


ed. G. Dindorf. —* 1825. 8. Pe 43. — 64. ch. Berker. 

1 p. 1449. 29.), repb Eyakıroussow xai eyakırıröy xal aureyalırı- 
popievr (in Chrysolorae Erotematis. Venet. Ald. 1512, p 

‚8 nu, Corn. cop. p. 223. sq. u. bei Bekker.p. 1142.89.), —*8* 
(m Moeris ed. Pierson. p. 431. 3q.), regt rs Asteong ray oriyov (in Fr. 
Euria, App. ad Drao Strat. lib. de metr. Lips. 1814. 8. p. 
;88.), dnpzgiwuol (ed. J. Er Boissonnade. Lond. 1819. 8. Dazu 
Barker in Seebode Ach. f. Phil. u. Päd. 1829. nr. 45..— ler 
‚der die Bedeutung biefed Bortes ef. Sauppe in Zimmenn. zeit[chr. 
* Alterth. 1835. ur. 83. p. 666.), ep av ugıduav (ia Lah- 
Is Gloss, p. 689. sq.), und vielleicht auch die Fragmente aus 
Bub IV u. V. neg loss Ovouazem (in Philol, Mus. Oxford. 

.1833. Voll, II. p. 412— 421: Aehnliches in-Corn. cop. p. 204. sg.). 
„Bieheiht gehören ihm auch die unter d. Titel: Anecdota Barocciana, in 
„Philol. Mus. Cambridge. 1833. Vol. IV. p. 108—117. u. p. 421— 
‚429. mitgetheilten Fragmente grammatiſchen Inhalts, ſowie die Schrift: 
nię Apagznperev AsSEonv, bei Hermann. de emend. lat. gramm. gr. 
> 301, 7. und die xavorss ug. oullußen dxtaosus xal quatoläig, 
‚cd. p. 422: ag. Im Allg.: cf. Fabr. T. VI. p. 278. 4q. Aelter 
‚ad Herodianud und deffen Water muß —8 aus Stratonice 
a Karien, ſeyn, da ihn: Apollon. de pronom. p. 280. A. Bekk. 
Adon erwähnen, Fonnte, allein ebendeöyalb kann Las Werk negı ue- 
Igw zomınav (Drac. Styaton, liber de metris poeticis et J. 

‚Iaeiz,. Exeg. Hom. Iliad. pr. ed. G. Hermann. Lips, 1812, 8. 
‚— ci, Hase in Not. et Exir. des Mss. de la bibl. du roi T. 

VII. P. U. p. 833—77. — Beck in Act. sem. phil: Lips. T. 
iP 327. ag. 492. sq. p. 441.), in welchem jene beiden fpätern Gram⸗ 
‚ Batifer (p. 4126. 11.) citirt werden, nicht Acht feyn, fondern muß 
‚Bothmendig ein von einem fpäter lebenden Grammatifer gemachten 
‚Saöjug feyn (cf. Hermann. Braef, ad Drac. p. zul ). Aehn⸗ 
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licher Urt iſt das Zyzrepldıor mepi nörgay wu monmuarer (d. i. Hands 
buch der’ Metrif) ded alerandrinifchen Grammatikers Hephäftion, 
eincd Zeitgenoffen des Athenäaus (Athen. XV. p. 673.) und Lehrers 
des Kaiſers Verus (cf. Jul, Capitel, V. Ver, c. 2.). c5. Fahr, 
T. Vi. p. 299. sq. Da ed oͤfters herausgegeben ift, fo genügt 
ed zu nennen; Ed. Princ. gr. Florent, 1526. 8. — c. schol, 
antig. et anim. edid, J. Com. de Pauw. Traj. ad Khen. 1726. 
4. (dagegen D’Orville Vann. crit. p. 405 —543. G. Arnaldi, 
Spec. anim. crit. Harling. 1726. 8 c. 16 — 28. p. 95. sy. 
Dafür Pauw Praef. ad Phryn. P XXXVI, sy.) — cum not, 
var. et L. Hotchkis .cur. Th. Gaisford. Acced. Prodi chresiem. 
gramm. Oxon. 1810. 8. Ed. auct.. Lips. 1832. 8. — Hierher 
gehören ferner auch die vom Philoſophen Longinus (um 263 m 
Chr.) zu dem Werke ded Hephaͤftion geſchriebenen Prolegomene, 
die jedoch nur noch in Fragmenten (bei: Gaisford. p.:337. aq. Ed, 
1J. p. 146. sy., in Weiske Ed. Longin. de zsublim. p. 16% 
sq.) vorhanden find. ef, Fabr. T. VI. p. 98.’ u pP 299. q- 
Noch weit Älter ſcheint aber die gewoͤhnlich dem - Meupkatonife 
Proclud aud Lycien (um 412) zugefchricbene zpgeroundie yon 
porn zu feyn, und einem andern gleichnamigen ſchon von Alex, 
Aphrodis. Comm, ad Aristot. Elench. p. 4. p. 6. erwaͤhntem 
Schriftſteller (vielleicht dem Eutychtus Proclud aus Sicca, 
einem Lehrer des Kaiſers M. Antoninus) anzugehoͤren. cf: Welcker. 
Epiſch. Cyel. p. 3—7. Vales; de arte crit. I, c. 20. Die aus 
diefer Schrift bei Phot. Myr. cod. 239. erhaltenen Fragmente (di 
:J. Bekker. ad Phot. Myr. Berol. 1824. 4. Voll. II. p. 318. 
sg.) find mehrmals herausgegeben (cf. Heyne ap. Gaisford. I. L 
p. 462. uot.) und ftehen in Phofius, ed. Hoeschel. 1653. fol. #& 
982. Apollon. Synt. ed. Sylb. p. 337. sq. Hephaest. ed, Graisford. p. 
366. sy. p. 465. sq. (ed. Lips. p. 413. sq. p. 516. sq.). Wenigftent. 
um 200 n. Chr. muß Arcadius aud Untiochia gelebt haben, der. 
nach Suidas 8. v. Agxadıos ein Bud) epl aurreisez övouerer und 
ein nad) den Materien geordneted Woͤrterverzeichniß, Oropaouzon, 
verfafft Hatte, von welchen beiden jedoch nichts mehr übrig. if. 
Denn obivohl noch andere Werke von ihm in Handfchriften vors 
handen fenn mögen (cf. Fabr. Bibl. Gr. T. VI. p. 336. p. 357. 
Villoison Epist. Vinar. p..115 — 120. u. Preieg. ad Hom. Iliad, 
p. XI.), fo ift doch nur ein einziged Werk von ihm, ep rw 
oder Über die Accente, weldyed ein in 19 Wbfchaiste “zufamımengtd 
"drängter mit Klarheit und Ordnung gemachter Auszug. aud bed Yes 
lud Herodianud npoowöla xasolıın ift (cf. Fahr. p. 284.), bis jetzt 
gedruckt. cf. Arcad. de accentib. e.codd. Mss. Paris. prim. ed 
E. H. Barker. Add. est. edit. epist, crit. ad J. F. Boissonnade. 
Lips. 1820. 8. (cf C. G. Goettling. De Arcadii quibusd. at- 
centuum praeceptis. Bonn. 1823. 4. und in Friedemann. et See-« 
bode Misc. cr. Vol. I. 4. p. 755 — 764. E. H. Barker. De 
“ Arcadio Antioch. admonita, in Class. Jauru. nr. LIV. p. 208 
— 211. LV. p. 183. sq. Die Var. Lect, in Dindorf, Gram- 
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au. Gr. p. 48— 70.). — Nicht beſſer ſteht es mit dem Gram⸗ 
natiker Doſitheus Magifter, der um 207 nach Chr. für feine 
kandsleute, die Freunde der lateinifchen, Sprache waren, 3 Bücher: 
Bortererflärungen, £psmvsvuare, ſchrieb (cf. Dosith. p. 2. ed. 
Boeck.), von denen jedoch nur dad dritte Buch bie Nefcripte des 
Kaiſers Hadrian enthaltend erhalten ift. cf. Fabr. T. VI. p. 365, 
s. Bach Min. jurispr. Rom. p. 496. Boecking. Praef. 1. 1. 
* VII. sg. Es if abgedruckt in Fabr, Bibl, Gr. T. XII. p. 
516—554. (ed. 1740.), in Schulting. Jurispr. vet. Autejustin, 
y 860. sg. und Labh, Glossar. 491 — 506. und ‚befonderd her⸗ 
wiegen in: AovıdIsov Tou Jpeuenixov Fumti uurev Bißον z. 


im, ed. Ed. Boecking. Bonn. 1832. 12. S. a. Fr. A. Schil-- _ 


sg. Diss. crit. de fragm. jur. Rom, Dositheano denno gr. et 
ia edito.: Lips; 1819, 8. - Außerdem ift noch. ein Fragment feiner 
ten Neberfeßung der Genealogie des Hyginus übrig. ef. 
enaer in Blisc. Obserr. Vol. X. T. I. p. 108, sq. (Opusc. 
T>L 9% 235 — 252.) u. V. Staveren. ib. Vol. IX, T. III. p. 
#3. J. Um dieſe Zeit faͤllt vielleicht auch das Werk des Gram⸗ 
Batiferd 2eöbonag (cf. Fahric. T. Il. p. 872.) ne oxnuare, 
Li. uͤter die Redefiguren,: welches‘ in Volcken. ed. Amınon, p.. 
m. aq; und bei Labbaens Glass. 1. 1. p. 821. sq. fteht, und die bris 
ka don einander verfchiedenen Schriften zweier unbekannter Gram⸗ 
iutifer (des Heredianus? [. p. 727., unter deffen Werfen fie ges 
t werden, negl Aagßagtouov xal volowuou, in Philol. Mus. 
ad 1838. II. p. 108--116. und bei Valcken. I. 1. p. 191. 
w und Labbaeus p. 826. 2q.). Den Schluß bdiefer Periode macht 
Btargios- Ehoerobodtuß (um 400 n. Chr.) auf Byzanz, der 
paupersög omorusixog bei Bekk, Anecd. T. II. p. 1101. 
—A— wird und von welchem Scholien zur Grammatik des Dionyſius 
£, in Bekk. Anecd. T. II. p. 703. aq. und cine Schrift 
mm dv Tai mıaoseı Tovov ib. T. IM, p. 1209. sq. ſteht. Frag⸗ 
nr feiner Schrift find: weg mweruarev (de spiritibus) > in Am- 
u, ed. Valckenaer. p. 205. 2. und aynyanıauol ıöv Eu zus 
en —8 Kap. noos Tows u räcı Toig (ıjuacı vunovag Snrourtag, 
m ORMOTHTaS,- TOV AUTv — roũ Epehxuosinou y. negi Eyakronsron 
Wi Xop ep zum zei; 0 Önluxav Övouurov (in Thes. Cornu cop- 
4 Hort: Aldenid. Vehet. Aldus. 1496. fol. p. 174. aq. 215. 
"216, b. 229. b. 267; ag.) vorhanden, während feine übrigen 
Christen noch nicht hernudgegeben find cf. Fabtic. T. VI p 338. 
*7. xu. p. 18. ag. 


b) rre rraphen— 

Die Anficht der Alten, daß Homer derjenige Schriftſteller ge⸗ 
wa fei, welcher bie Dialecte-der griechifchen Sprache, die bid das 
Na yon einander gefchieden geweſen feyen, unter eipander gemifcht 
Wk (cf. Die Chrysost. Diss. XII. p. 213.), rief nicht‘ allein bes 

rt Schriften über‘ bie im feinen Gedichten. vorhandenen verjchice 
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denen Dialecte (cf. Suidas a. v. Teufen), ſondern auch eigene 
Wörterbücher über bie in demfelber enthaltenen Audtrüde hervor. 
So wurden 3. DB. ded Dichterd Philetas (f oben $. 115. 9 
'190.) Bud eg TAs "Ounpixäig diyuoloyias. (cf. Bach ad Philet. p. 
80. sg. Wolf Proleg. ad Hom. p. CXCVI. not. 67. Febt. 
Bibl, Gr. T. I. p. 518. T. VI. p. 876.) erwähnt und des at 

andrinifhen Grammatikers Apion oder Appion (ef. Albert af 
Hesych. Ep. ad Eulog. not. 3. Villowen Apolion. Seph. VI, 
not ) [um 50,n. Ehr.], der wegen. feines. Fleißes uordes (ef. Set- 
. das s, v. Anlaw) und wegen feiner Gelehrfamkeit Cymbalum mundi 
vom Kaifer Ziheriud genannt wurde (cf. Plin. Prast. H. N. p. 28. 
Fr. Senec, Ep. 88.), fonft audy unter dem. Beinamen "Aston 
befannt ift, ‚Asas Oungixai (ein Fragment in Sturz Eiymol. Gu- 
dian. p. 601 —610. cf. Ruhuken Praef. ad Hesych. T MW. 


p. V) fi ebenfo beriihmt (cf. Apollon. Lex. Hom. p. 767. 


sq. Toll. Fabr. Bibl. Gr. T. I. p. 504.) als feine Feindſchoſt 
‚gegen die Juden und die freifich (bis auf einige von Joseph. LE, 
HM. xor& ’Anlaoyog erhaltene Fragmente), verloren gegangene Schrif 
gegen diefelben (Enseb. Praep. Ev. X. 10. p. 490.), feine bs 
handlung Über die römifche Sprache (Athen. XV. p. 680. D.), 
feine fünf Bücher Ayurnuoxa (Euseb. I, I. c. 11. p. 498%, D. 
Clem. Alex. Sırom. I, 21, 101. Gell. N. A. V..14. Voss 
de hist. Gr. Il. 7. p. 190. ng. Harduin. Ind. Auct: Plin. p 
273. 2q.) und andere nicht minder wichtige, aber ebenfalls verle— 
rengegangene Edhriften cf. De Barigny. Meın. sur Apiom, is 
Hist. de l’acad, des inser. T. XXXVMNI. p. 171—178. Yes 
-cob8 in Erfh u. Gruber Encycl. Bd. IV. p. 403. sy. Aus die 
ſen Adssıs “Oumgixai ded WUpion fol (nach Einigen, jedoch faͤkſchlich, 
fein Lehrer) Apollonius aus Alerandrien (cf. Snidas, 5. v. Arie), 
der Sohn des Archibius (nicht Apzeßios, wie Suides. =. v. Arrolle 
vıos bat. ch. Suidas. =. v. 'Anlew und m. v. Mera cf. Villoisen 
Proleg. ad Apoll. p. 11. sq.) feine Asics "Oungisai, bie wir nod 
beſitzen (cf. oben $. 100. p. 142.), zufammengeftellt haben. cf 
Villoison Prolegg. ad Apollon, p. VI—X], Ruhuken Praef 
ad Hesych. T. Il. p. V. Fahric, T. I. p. 505. 2q. Geettling 
Anim. crit. ad Callim. Epigr. Jen. 1811, 8.p, 1—3. Aehn⸗ 
licher Art find die Gloſſarien des Erotianud (um 60 n. Chr.) 
®alenus (150 n. ‚Ehr. cf. Fabric. T. V. p. 436. sg) umt 
Herodotud (wahrfeheinlich der unter Habtian lebende nicht um: 
* berühmte Arzt cf. Baehr ad Herodot. T. IV. p. 377. ar. 4, die: 
ſes fteht auch in Charter. Ed. Galen. T. II, p. 140. 49.) zu der 
Werfen ded Hippocrates (Erotian. et Galeni et Herod. Glossar 
. In Hippoer. ‘gr. et lat. Edit. princ., ia H. Stephaui, Dictionar 
Medic. Paris. 1563, 8..p. 5— 112, — Rec. alior. et s, amim 
adj. G. F. Franzius. Lips. 1780, 8. Dazu die Barianten is 
D’Orville Misc, Ob, Nor. T. IX. p. 99 —1010. Heringa 
Observ. er. p. 1. a4. Schleussner in Friedemann u. Seebedi 


® 
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Nucell. crit. Vol. I. f. 2. p. 271. 09). cf. Fobr. T. VI. p. 


233. 39. Ein Bruchſtuͤck aud der Echrift ded Grammatikerd Pros 


lemäus ven Ascalon (um 60 nach Chr.), meui diogogüs Aseun 
weſches Fabr. VI. p. 156. sg. cf. ib. p. 521. aufbewahrt hat, 
gehört ebenfalld hierher, „vprzüglich aber ded Julius Pollur aus 
Naucratis in Aegypten, eined mittelmößigen Redners, aber treffli⸗ 
hen Kritikers und Urchäologen in 19 Bücher eingetheilted "Ovone- 
erzor (Ed. Princ., Poll. Vocabul. gr. Venet. Ald. 1302. fol: 
— gr. et lat. c. not. GE. Jungermami et J. Kühnii ed. H. 
Lederlin. et Tib. Hemsterhus. Amstelod, 1706. II Voll. fol, 
(<£. Benilej, Ep. ad Hemsterh., in Ejd. VV. DD. Epist.. Lond. 
1887. 4. p 280-318. Deſſ.: Observ. erit. in Poll., in Class. 
Journ. ur. XXIII. :p. 157. sq. XXIV. 438. sq.) — e. annot. 
isterpr. car. @. Dindorf. Lips. 1824, V Voll. 8 Dazu: H, 
Valesius. Emendat. L. I. .c. XII. aq. p. 18. sq. J. Kühn. 
Animadv. ad Pollucem, Argentor. 1675. 12. u. Heimsterhus, 
Auecd. cd.. Geel. p. 164 —220.), welches die werthvollften ans 
Squariichen Notizen über dad Staats- und Privatleben der Grie⸗ 
den enthält „und zugleich Über viele dunfle Ausdruͤcke Licht verbreis . 
tt. cl. Fahr. Bibl. Gr, T. VI]. p. 141. sq, Weſtermann Geſch. 
d% griech. Beredtſ. p. 208. sg. C. F. Ranke. Pollux et Lucia-. 
mus. Quedlinburg. 1831. 4. — Teögleihen find zu nemien: 
Phrynich us mit dem Beinamen Agafıos, zur Zeit der Regier⸗ 
ang der Kailer M. Aurel. Antoninus und Commodus um 180 
sah Chr. (denn deren Secretaͤr Kornelianus hatte er fein Buch des 
dkirt,c£. Phrynich. Praef. p. 1. u. s. v. Paoılvoar. p. 112. ed. Pav.p.. 
225. ed. Lobeck.), der die Reihe der fogenannten Atriciften (d. h. ders 
jenigen Srammatifer, welde die attifchen Wörter mit den in 
im dem xor oder Ahlmmırıı Öalexze, der nur die von allen mit gries 
bilder Zunge redenden Völkern gemeinfchaftlid gebraudyten Wörter 
und Wortformen, niemald aber diejenigen,. welche einem hefondern 
eder einzeinen Dialecte eigen” find, aufgenommen hat, vorfommens - 
den vergleichen. cf. Fabric. T. VI. p. 172. aq. und ©. Bern 
hardy. Erich. Syntax. p. 83 —39. Maussac. Diss. crit. pı 
363. sg. Pierson. Beach, ad Moerid. Attic. p. XX. sq. ed. 
Koch.) mir feiner &xloyn dnuaıov xl Avouuren arıısav (Ed. Prine. 
Z. CGalliergi. Rom, 1517. 8. — ed. J. C. de Pauw. Ultraj. 
1739. 4. — c. Nunnesji, Hoeschelii, Scaligeri et Panwü not. 
edid. et explic., Chr. A. Lobeck, Acced. parerga gramm. Lips. 
1820. 8. Dazu: Barker in Class, Journ, nr. LVII. p. 8— 
18. — Varianten in Bachmann Anecd. T. 1. p. 382. sq. —) 
stöffnet, und von’ dem wir außerdem noch: dx -züv Powiyov tod 
Aeudiou Tig, oppiarıig, ngonagaossrig (Audzüge aus feiner in 37 
Bücher eingetheilten shetorifchen Vorbereitung cf. Phot. Myriob. 
eed. 158., Fabr. T. VI. p. 178. sq.) in Montfaucon Bibl. Cois- . 
Io. p. 465. sq. und Bekker. Anecd, T. I. p. 1— 74., Aruar- 


rw ib. p. 75 — 116., mepi ourruieon, role Twv Gym zerıniy 
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xal dorıx) xal atmerıj aurracvoytaı ib, p. 117 —180.; dem aro- 
yura ib. p. 181 — 194., Adtes drrogizal. ib. p. 195 —318., ww 
uyayn Akleoy xgroiumv tx Öaipogaw gopür te xal drröpem molluer. üb. 
p. 319 — 476. (Lit. A. Bollftändig in L. Bachmann. Anecd. 
Gr. Lips. 1828. 8. T. I. p. 1— 422.) 6ejißen. cf. Fabr. Bibi. 
Gr. T. VE p. 175. 2q., ferner Aelius Mörid, beffien Waters 
land und Lebendzeit unbelannt ift, obwohl er nicht viel jünger als 
Phrynichus ſeyn kann, da man mit Recht ded Namens Aelins aur ©. Das 
drian an bid aufden Kaifer Pertinar findet (cf. Cannegieter Epist. ad 
Pierson p. XLVI. und Pierson. Praef.p. XV.sq.ed. L) und der Astsıs 
Array zul Ellarew (d. i. eine Bergleichung des attifchen Dinlected 
mit dem gemeinen griechifchen) gefchrichen. haft, bie noch erhalten 
find? (Moer. Att. Lexic. Atticum c. Hudsoni, Sallierä, Berg- 
leri et al, not. sec. ord. Mss. restit. emeud. et anim, illastr. J. 
' Piersou. Lugd. B. 1759. 8. Ed. II. Lipe. 1831: 8. c. annot. 
s. ei pler. J. Er. Fischeri denuo edid. &. Aen. Kock. L.ipe. 
1830. 8. und Addit. in- Koch. Observ. ad Timaenn. p. 58. mg. 
— rec. J. Bekker. c. Harpocrat. Berol. 1833. 8. — rad. J, 
J. Tengstroem. Obsetv. in Meer. Atiiu P. I. 1}. Abo. 1829. 
4. — J. C. Schlaeger. Consp. edit. Moer. Atticist de voc. att., 
adj. conject. ‘iu emend. Jibell. par Hamburg. 1734. 4. —) cf. 
Fabr. T. VI. p. 171. 3q. Bon de Iimäus,. deffen Pebendzeit 
und Materland gleich unbekannt find (cf. Ruhukem. Praef..p. Vill, 
ng.) Asteıs,dx ww Toy Zidromos iſt ſchon oben |. 215. p: 426. Vie 
Diede gemwefen, daher muß vielmehr das -deinor Tdr:ödue Iryrdpes 
(d. i. ein Wörterbudy zu den zehn attifhen Nednera). de Wales 
rius Harpecration aud Alerandrien, der zwar nach der Diele 
des Ael. Sapitolin. in Ver. c. 2. der Lehrer ded Kaiſes Werun um 
170 nad) Chr. geweſen zu feyn fcheint, aber theils weil ee VBieles 
aud Athenaͤus entlehnt hat (Maussac. diss, cr. de Harpocr. p. 321. 
“ed. Par. 1614. 4.), theild wel ee ber von Liban. Epist. 367, 
p. 181, ( Wolf.) dem ‚Uriftänetus empfohlene gleihnemige Wann 
zu feyn ſcheint (cf. Valesius. Not. ad Mausac. diss. cr. p. 201. 
ed. Gronpv. u. Suidas. #. v. Aopnexpaulv, 0 Baispoc) um 350 
n. Chr. gefebt wird. cf. Fahr. T. VI: p. 245. ng. Üchermann. 
Geſch. der Griech. Beredtſ. p. 256. eg. Bon. Ausgaben feiner 
Schrift find zu nennen: Ed. Princ. oc, Ulpiano in Demesth. Phil. 
Venet. Ald. 1503. fol. — o. Ph. Maussaci et Vales. net. ed. 
N. Bisancard. Lugd. Bat. 1683. 4. — c. not. et nbserv. J. 
Gronov.: Acced, diatr. H. Stepbani et Valen. mot. Lugd. Bat. 
16086. 4. — c. annot. interpr. et lect. libr. Mess. Vratislav. 
Lips. 1824. II Voll. 8. — ed. N. Ducas, in Ejd. Orat. Altic. 
Vindob. 1812. 8.-T. X. — rec. J. Bekker, Berol. 1833. 8, 
— (MBarianten in Er. Passow. Opusc. p. 270:-—274. und v. 
Werfer in Act. Monac. T. Il. P. II, p. 235—270. uf. Maus» 
. = sacus. App. ad not. in Harpocr., hinter ſ. Ausg. d. Plusarch, 
de $luriis. |Tolosae. 1615. 8.] p. 365, sy. Toup. Obs. in Sui- 
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dam. T. IV. p. 402. sq. J. F. Schleussner. Observ. in Har- 
poerat. Lex, in Friedemann et Seebode Misc, crit. Vol. II. P. 
4 p. 744 - 764.) — 

Nun folgt. des Grammatikers Ummonius ‚ der mit dem 
Haladius 389 nach hr. in den zu. Alerandrien entflandenen Un⸗ 
ruhen geflichtet feyn fol,’ wie fein Schuͤler Socrates hist. Eccles. 
V. 16. p: 275. erzählt, wiewehl Valcken, praef. p. 725. Labb. 
aut Ammen. s.. v. oropulnv, wo dieſer den- Heraclided, der mepi xu- 
dolic np as.um 200 n. Ehr. fchrieb, Nuerspov yennt, ſchlie⸗ 
pen will, daß er deſſen Zeitgenofle fin Eynonymil weg Öuolov - 
zu Iugoger Akeur, weldye in ulphabetifher Ordnung neben viel 
dtauchbaren Notizen viel Unbedeutended und Schlechtes enthält ch. _ 
Faber. T. V. p. 715 — 722. Bon. Ausgaben find zu nennen: 
Ed Princ. c. dietion. graeco copios. Venet. Ald. 1497. fol. ſ. N. aq. — 
ed. FE. Ammon. Erlang. 1787. 8. — ed. et opusc. nond. ed. 
sdj. amnot. L. HI. C. Velckenaer. Lugd. Bat, 1639. II Voll. 
4 Ed. ll. emend. cur. Gf. H: Schaefer. Lips. 1822. 8., abs 
gedruckt bei Lahlineus Gloss. p. 717 — 936. — (cf. J. Pierson. 
Ausot. dd Ammon, in Act. Soc. Traj. T. II. 1795. p. 164 — 
168. Ch. Er Ammon. Aniın. ad quaed. Ammonii gramm. 
loca.spicil., . praem. brevi de vita ejus disguis. Erlang. 1786, - 
4 — (Segaar. Ep. or, ad Valckenar. compl. coll. Mati Ety- 
zaol. Traj. c. Amınonio et, c. Etymol: M. Traj. ad. Rh, 1766. 
& —) — Um diefelde Zeit vd. h. zu Ende des IV. Jahrhunderts 
.(&£. Alberti .L 1. Praef. T. I. p: V., nad) Ruhnken Praef. ad T. 
1. p. All. aber nur vor dem X. Sahrhundert) hat ter Gramma⸗ 
tier Hefychius aus Alerandrien (390 n. Chr.) aus den Werfen 
der Grammatifer- Apion, Apollonius, Wriftarchud und vorzüglich 
eined Ariſtarcheers Pamphilus (cf. Fabric. T. Vi. p. 874, sq.) 
w des Diogenianus-.(cf. Ranke I. J. p. —W vr. 7 — 
71.),- deu die Gloffen des erflern (cf. Ranke. 171. p. 72— 79, 
p- 120 29.) ohne ihn zu nennen (cf. Ranke. p. 131 —.183.), 
fowie des Apolloniud und Didymus Homeriſche Wörterbücher aus⸗ 
ꝓdeutet hatte (ef. Ranke. I. 1. p. 133 - 136.) ıc., ein in alpber 
betifcher Ordnung verfertigted sepicon zufammengetragen (cf. Val- 
eckenaer. Schediasma de epistola ad Eulogiuın Hesych. praef., 
ia Ursini.Virgü, Collat. p. 150 — 163. Ueber diefen Mann cf. 
. Ranke. 1, 1. p. 29—83. Der Brief felbft ebd. p. 22 — 28,), 
das jedoch nun im bedeutend veränderter Geftalt und mit bedeutens 
den fremden Einſchiebſeln (4. B. die Glossae sacrae, die von einem 
Sheiften heeshihren. cf. R. Bentley, Ep. ad. Bielium de Hesy- 
chii gloss. sacris, in Kid. et VV. ‚DD. Epist. Lond. 1807. 4. 
p. 221— 227. — J. C. G. Ernesti. De glossis sacria Hesychii 
Progr. Lips. 1782. 4. und in beff. Epit. Hesych. Gloss, sacr. 
re. XVill. sq. — Hesych. Gloss. .sacr. gr. emend, notq. illusir. 
3. C. ©. Ernesti. Lips. 1785. 8. — Snidae et Plhavorini gloas. 
sarrae. Gr, c. apicilegio glosa, sacr. Hesychii et Etymol. Magn. 


734 
congess, emend. et not. ill. J. C. G. Ermesti.-ib. 1786. 8: — 
1. ©. Velckenser. Gloswe sacrae ex Hesychio, in: Opusc. T, 
I. p. 173 — 202. —) auf und gefonmen ift: cf. Sallier. Sur 
‚le temps, ot a ven’ Hesychius, et reilexions sur son owmserage, 
in Hist. de l’acad. des inacr. T. V. p. 205. #4. — C.F. Ranke, 
De lexici Hesychiani vera origine et genuina forma. Quedlinh. 
et Lips. 1831. 8. p. 8— 21. p. 137— 142, ( Dozu Weller ia 
Mhein. Muf. 1834. Hft. 2. p. 292. sq. und 3. p. 411. ag.) — 
-N. Schow. Epistolae crit., ad Heynium et Tychseniam. ‚Rom, 
1790. 4. Villoison Anecd. Gr. T. II. p. 254. sq.' und Prolegg. 
ad Homer. p. XXVIII. — Hand in Erſch und Gruber Encyd. IL, 
©ect. Bd. VII. p. 454. sg. — Fabr. Bibl. Gr. T. VI. p. 201. 
a4. — Bon Ausgaben find zu nennen: Ed, Priuc. ed. Bi. Mu- 
surus. Venet. Ald. 1514. fol. — gr. c. net. var. cur. Ü. Schre- 
vel. Lugd. Bat. 1668. 4. — c. mot. var. recens. J. Alberti et 
D. Ruhuken. Lug. Bat. 1746— 66. Il Voll, fol (fü Neceif. in 
Nov. Act. Erudit. 1769. Aug. p. 337 — 356. und, Bibk des’ 
sciences et beiles arts T. AXIV. P. II. p. 327 — 342.) Dayu: 
Hesych. Lex. ex cod. Ma. bil. D. Marci restitutum et ab 
omnib. Musuri correct. expurg. s. supplem. ad edit. Hesych, 
Albert. auct. N. Schew.: Lips. 1792. 8. — (ef. J. S. Semler. 
Notitia lexici Hesychieni, quod inter Batavos prodiit. Hal. 1749, 
.8. — T9.Jenssus,"Lucubrationes Hesychienae. Roterod. 1742. 8. 
— J. Toup. Emendatioes in Suidam, Hesyeliam et als le- 
xicogr. ex ed. Th Burgess. Oxon. 1790. IV Voll. 8. .Vel. 
HI, p. 205..2q. IV. p. 1. 4. — L. C. Valckenaen Obserr. 
:ad aliquot Hesychii Astew Opmemas, in Opusc. T. J. p. 203 — 
234. — G. Wakefield. Observat. in Hesychium, ia Ejd. Silvas 
erit. P. I- V. Caatabr. 1789. sg. 8. — Wyngsarden. Obserr. 
crit. in Hesych., ia Act. Soc. Rh. Traj. Ts X. p. 187. aq. — 
Taylor. Lect. Lysincae (T. II, ed. Reiske.) c. IX. p. 278— 
292. — M. G. Faehse, Observ. crit. ia Hesych. Lex., in Ejd. 
Syll. Gr. Lect. Lips. 1813. 8. p. 419 - 482. u. Ejd. Observ, 
in Piut. Op. ib. 1825. 8. p. 165—168. und bie Sei Saxe Onom. 
ku. T. 1. p. 465. sg. und Hoffmaun. Lex. bibl, auct. gr. T. 
IH. p. 403. sq. angeführten "Abhandlungen. —):— Eimas fpäter 
um 450 nad Chr. ſcheint Drion aud Theben in Aegypten, der 
aber von einem. frähern Grammotifer, Namens Orus aus Alex⸗ 
andria, der cin Buch in alphabetiſcher Ordnung gegen den Phrys 
nichus gerichtet hatte (cf. Suidas. 5. v. Noos.), zu unterjcheiden iſt 
(ef. F. Ritschl. De Oro et Oriene comment. Spec. hist. gramm. 
Graec. Vratislar. 1834. 8. f. die Recenſ. in Berl. Zahrb. 1935. 
Sanuar. p. 57. sq. und in Zimmermanns Zeitſcht. f.. Alt. 1835. 
nr. 35. p. 281. sg. und ur. 56—57. p. 449. 4204. ) und ‚einst det 
Lehrer der Kaiferin Eudocia war ( Tzetz. Chil. X, 305, 57.) fein 
Werk rent Erruoloylas, welches viel von den fpätern Lexicegraphen 
- benugt worden ift und ſich dur Klarheit und Genauigkeit ſeht 


- 
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v u baben. : chi Fabrie. T, VI. p.:348. p. B74. 

—— erg icon ex Mus, F. A. Welfii prim. edid. 
mot. P. H Lorcheri, Wolfi et s. adj. F. G. Sturzius. Ac- 
ced. P, H. Lereheri Obserr. crit. in Etymel. M. et A, Peyroni 
comment. in Thesdos. -Alex. traciat. de presod. Lips. 1340. 4. 
(cf. die Fragmente ded Drion in Sturz Etymol. Gudiss. p. 611 
—688. —) — Um diefe Zeit mögen endlich auch eineb Unbe⸗ 
kannten drıpepisuor Oungos ware alqußsror, weldye bi Vol. |. 
Anecdot. Graec. e d. Cramer. anfuͤllen (cf. Berahardy In Bel. 
FJahrb. 1885. Juli. p. 108. sy. und Sauppe in Fimmermann- \ 

Zeitſcht. für NAlterth. 1835. ar. 83 — 84) und die Schriften beü 
Grommatilerd Philemon fallen (cf. Osana Prolegg. p. AVIL 
sg), obwohl ihn Echneider in Wald), Philol. Bibi. T. II. P. 6. 
p- 523. sg. (cf, Saxe Onom. T. Il p. 561. Fabric. T, VI. p. 269. p. 
244. p 634.) in dad 10te Jahrhundert n. Chr. zuruͤckſetzen mil, Bon dies 
km befipen wir noch dem erfien Theil (uͤber die Namen, nel ror vVOud- 
zur) vollſtaͤndig ſeines nach den 8 Redetheilen in 8 Buͤcher einge⸗ 

theilten Abixoby Terwoloyınoy, und ein Etuͤck bed zweiten über die 

Worte (rtot? One). cf. Philemon. Lex. technel. prim. ed. 

. Burney. Lond, .1812. 4. (Zufäpe in-Mus, crit. Cantabrig. 1812. 
Philem. et. in The Class. . Jourh. Lond. 1813, Vol. VI. p. 

460. sg): — Philem. Gremm. quae supers. vulg. emend. et auct. 

ed. Fr. Osann. Berol, 1821. 8. (Dazu: Barker. in Class. Journ, 

ur. L. p. 343. sq. LI. p. 67. sq.) — Endlich 'gehören hierher 

| no, außer eines gewillen Zenodotud Philerärns urpogei 

 garür xod ray (in Ammon. ed. Nalcken. p. 228. sq. ed. Ammon, 

9 283.), dor weſchen Iriarte Cat. bibl. Matrit. I, p. 306 - 3135 

wrxitlaͤnfiger Handelt, die Spruͤchwoͤrterſammlungen mehrerer griechifchen 
Grammatifer, von denen aber viele verloren find (ef. Fabrie. T. V. p. 
165. sq.), namentlich) ded Piutarchud von Chäronen, von dem 
mehr noch unten die Mede ſeyn wird,  mupoulm, als ’Alstandgiig - 
‚ärro (in Plutarch. Op, ed. Hutten. T. XIV. 586 — 603.), 

‚ bie aber unäct find, ſowie ſeine Ikoyi zepe zum adurarem End am 
denoyımv duxolox, End aöımdrem nonyuasev,“ in Boissonnade Anecd, 

| 1.1. p. 394. »q; (cf, Fabr, p. 107. 4.), ferner des Zenobius, 

ber nah Suidas. m. v. Zipoßros, unter Hadrian zu Mom Ichte, 
glelchwohl aber Paroem. II. 1. ef. 35. und 11}. 68. noch den Lucian, 
der bekanntlich erft nach dem Tode des M. Antoninud ſchrieb, ers 

. wämt (cf. Fabric, p. 108.-0.), mapoudam wulloyn ober eneroum To 
Tugbeion ‘wol Aidouov ao. (cf. Schol. Arist. Nub. 133.) in drei 
Buͤchern, ind des Diogenianud aus. Heraclea im Pontub (cf. 

‚ Rubnken Praef. ad Hesych. T. II, p. X—XII. Rauke. De 
lexico Hesych. p. 51. sq.) von einem Unbekannten aus beffen 
Lericon (cf; Ranke. 1. 1. p. 128. sq. p. 67. a4.) in Auszug ges 
btachten magoydas Önuades. Die Werke der Ichtern Beiden, welche 

| Zitgenoffen waren und um 200 n. ‚en. lebten (ef. Sax.. Ouom. 


N 
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It. T. I. p. 338. sg. Fabr. T. V. p. 109.) find gefammelt in: 
grnporuias Ulıvıxaı. Adagia s. proverbia graecor. ex Zenobio seu: 
Zenodoto, Diogeniano et Suidae collect. gr. et lat. schol. äll.. 
A. Schottas. Autverp. 1612.’ fol. — Paroemiogräphi Graeci, 
guorum pars nuuc pr. ex codd. Mas. vulgatur. EA. Th. Gais- i 
‘ ford. Lond, 1836, 8. — J | 
Anmerkung I. Aus dem etten [oder erſten, wie ans Hierogl. I, c. 5. Ideler. 
1.1. p. 142. u. Leemans. 1. ).p. XVI. sq. cf. Comm.p. 144. ñq. u. ad. F. 
14. p. 198. sg. zu beweifen glauben] Ia rhundert diefer Periode mögen wohl. 
auch die Lzpoykıqızu ILgav Anollavor Neslwov feyn, welche ans dent 
Aegptilhen von einem gewiffen Philippus ins Griehiihe übertragen 
find und in zwei Büchern die heilige Sptache und Bilder der Aegypter 
erflären follen. Bei Steph. Byz. s. v. Perdndis ynd Phot. Cod. 
774. p. 479. wird ein Philofoph' 2 dunoAlmr aus Phenebethis er: 
waͤhnt, der vermuthlich mit dem gleichnamigen ‚ eben’ daher gebuͤrtigen 
Sranmatifer, den Suidas. s v. Slgawollor::in die Zeit ber Regierung 
des Kaiſers Theodoſtus um 39 n. Edr. fetzk und Th zine Schrift FTens- 
vie (d. i. von den heiligen Dertetn) beilegt, eine und diefelbe Perion 
ift (cf. Pausen. Corioth. c. 30. p. 188. Kahn.) und von. dem vermuth⸗ 
lich aud das aͤgyptiſche Original des Wertes, welches wir, wenn auch 
nur In einer Ueberfegung, noch kefigen (Ed. Priuc, c. fah. Aesopı et 
Gabriae, Phurnuto, Heracl. Pont., proverb. graec. collect, etc. 
Venet. Ald. 1505. fol p. 121 - 142. — gr. et lat c. observ. J. Merceri. 
Paris. 1548, 4. 1551: 8. — ed. D. Heesehel :Aug. Vind 1695. 4. 1609. 4. 
— gr. et lat c not. var. cur. #. Corn. da Pauw, fI'raj. ad Bhen. 
17%. 4 cf. Biblioth. anc. et moderne. T. XXVII. p. 115. sq. u. 
Dorville. Vann crit, p. 543 — 556. — recens. et not. YY. DD, et 
suis instr. C Leemans, Amstelod, 1835, 8. — Varianten in Bach- 
mann. Anecıl. T. II. p. 406 —417. — Ueber die Handſchriften |. Lee- 
mans. 1. l. Proleg. p. XXV—-XXXVI —), Semührt. cf: Fabr. 
Bibl. Ge. T. I. p. 97. sq. Harles Brev. Not. litt. gr. B: 13 sq. 
Jablonski Panth. Acsypt, P. I. L' II. p, 221. Brucker Hist. crit. 
hil. T. I. P. I p. 271. sq. T. VI. p. 138. sq Meiners Berf. über 
ie Religionsgefdg: d. alt. Aegypt. p. 164. 54. Ideler Unter. über Die 
aftr. Beob. d. Alt. pP 104. 20. Leemans. 1. 1. Proleg. 5 I—-XXIYV, 
Dben Abth. I. p. 35. Anm. I. — oe 
Unnerfung II. Daß die Sitte, Erläuterungen fremdartiger ungebraͤuch⸗ 
licher Worte oder fogenannte YAavoaı (cf. Steph. Tbes. Gr. T. III. s. 
v. p. 3008. ed. Lond.) aufzufeben, ſehr ate ift und zu Athen ſchon zur 
. Beit des -Romiters Strato ublih ıvar, ſſeht man ans einem Aragmear 
befielben bei Aihen, IX. n. 382. sq. cf. Valckenaer ap. Koppiers 
Observ. Phil. p. 36. Ernesti de ‚usu glosg. ap. Hesych. I. p. 2. 
u. Defl.: De glossarior. graec. vera indole et recto usu in interpr, 
diss. Lips. 9742. 4. und in Deſſ. Opnsc. var. argum. (Lips 1.34. 
8.) p- 61— 93. und in Hesych. ed. Alherti. T. 1. in. — Hierauf 
folgten die fogenannten Orommorıxa, in melden die einzelnen Worte and - 
die dazu gehörigen Erklärungen nad einer felbfigefchaffenen Eintbeilung 
nach den verſchiedenen Materien, die mon behandeln wollte, aufgeführt 
wurden, und zufegt kamen die Aelıza (xaus orosyeior), in welden die. 
einzelnen Woͤrter zwar in alphabetifher Orbnung, aber doch nur wit 
Berüdfihtigung des Anfangsbuchſtabens oder der crften Sylbe nad eins 
ander geordnet warden cf. Osanı Prolegg. ad Philem. m. XIX sq. 
p XXHl. sq. Ranke de Tex. Hesych. p. 1—7. und Hemsterhus, 
ad Polluc. T. I. p. 33. sg. Beck. Comm. de litter, et auct gr. et 
lat. P. 1. P. 47. Ssq. ‚ . 





1809. 
PM Römer | 
hier beirieb man die Philologie, Kritif und Grammatik thäs 
tig. Die Grammatiker und MRhetoren erlangten bald nidyt geringes 


Anfhen in Rom und feit dem Kaifer Belpafian (69 — 79. nad 
Chr.) erhielten fie vom Staate Befoldung (cf. Sueton. "Verpas, 


18. Tac. -dial. de erat. 9.), die dann von defien Nadyfolgern,.  . 


‚vorkötih vom M Untoninud. Pius (Capito'in. Ant, c. 11.) und 
alcrander Severus (Lamprid. Alex. c. 44.) noch beftimniter feſt⸗ 
gefeht wurde. Ebenfo errichtete der Kaifer Hadrian (117 — 138 
a. Chr.), der felbft, wenn auch freilich aus itelfeit, ein eifriger 
Benrbeiter der Redekunſt, Poeſie und Kritif war (cf. Saxe. Onom. 
kt. T. L p. 295. Jacohs. Index poet. epigr. p. 833. Berns 
hardy, Grunde. Der-Röm, Lit. p. 127.) eine hohe Schule, Athes 
num genannt, in welcher Borlefungen über die freien Kuͤnſte ges 
halten wurden. ef. Aurel. Vict. de Caes, c. 14. Diefen. wurden 
fan um 370. n. hr. durch die Kaifer Valentianus HH. und Bas 
imd eine größsre Ausdehnung und beſtimmte Etaruten gegeben (Cod, 
Theodos. XIV‘, 9. 1.) und fpäter von Theodoſius IT. und Valen⸗ 
tnianus III. 425 n. Chr. zu Bonftantinopel "sine ähnliche Academie 
an die Seite geſetzt (Cod. Theodos XIV. 9. 3:- Cod. Justinien, 
Xt, 19. 1.). df. K. Conring. Dias. de studiis liberalibus urbis 
Romae et Constantinopolis, in Ejd. Oper. T. Vi. or. 1.p. 4 
—27. und m Sallengre. Thes. Anutig. Rom, T. III, p. 1198. 
sg. — Ch. Cellerius. Diss. de stad. Reman, litterariis in urbe 
et proviaeiis. Hal. 1698. 4. ia Ejd. Disı. acad. (Lips. 1712, 
8.) p. 341 — 370. und in ‘Sallengre. Thes. T. I. p. 1233. 
s. — Weſtermann Geſch. d. Rom. Beredtf. p. 289-304. — 
Bibt. Geſch. d. Roͤm. Lıter- 0 14 b. p. 39. aq. $. 16.0. p. 
8.94 — Die Hehe der Grammatiber während der Kaiſerherr⸗ 
ſchaft degruͤnden &. Meliffud aus Spoleto (Suet, de ill, gramm, 
e.22.) und M. Pomponius Marcellus (Suet. 1.1. 22.), deren 
Edriften aber verlorengegangen find‘, dann D. Asconius Pes 
dianud aus Padua (Sil Ital.-Pun. AU. 212. sq.), der zwar 
nach Philargyr. Sehei, ad. Virg. Ecl. III. 105. nod) den Birgil 
gehört haben ſoll, aber weit jünger if und um 43 nach Chr. Ichte 
(dd. Madvig. 1. 1. p. 3. 2q. p. 16.). Bon feinen: Eihriften find: 
über contra obtrectätores Virgilii (Donst. V. Virg. 16, 64. 
17, 65.) und vita Sellustü Crispi (Acron ad Hor. Sat, I, 2, 
41.) verlorengegangen und nur einige Stuͤcke feiner Commentare 
ju cinigen Reden ded Cicero, welche 1416 zu St. Gallen von tem 
Slerentiner Poggi wieder aufgefunden worden find (cf. Orelli Ep. 
ad Madvig. vor f. Uudg. d. Orator, p. XII. sq.), haben ſich in 
mehreren Uudgaben des Cicero erhalten (in Orelli Op. Cicer. T. 
V. P. Hp. 1-95. Mehr bei .Madvig. 1. 1. p. 33. sq.). ch 
I. N. Madvigii de Q. Aacouii Pediani et alior. veter. interpr. 
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‘in Ciceron. orat. comment. disput: crit. Aceed. Append. ri, 
Hafn. 1828. 8. Nicht von ihm rühren die bei Orelli. p. 96— 
213. unter dem Namen eined Pfeudo = Asdconius abgedrudten Toms 
mentare zu Cic. divio. in Ceeciliam u. Verr. Act. I, Act, II. 
lb. 41. 2.-ber (cf Madvig 1. 1. p. 84. sq.) und cebenfowenig die 
von U. Maj. aufgefundenen Scholia Bobiensia s. Amhrosiana et 
Vaticana bei Orelli p. 215— 376. (cf. Madrig. 1. 1. p- 142. 
aq.), welche wenigſtens ein höhered Alter haben, - als der im 4ten 
und 5ten Jahrhundert etwa außgtarbeitete fegenannte Scholiasia 
- Gronovismus (bei-Orelli. p. 377 — 444.). cf. Weſtermann Geſch. 
der Roͤm. Beredtſ. $. 64. ps 177 — 186. Fancc. de immin. L. 
L. senest. c. 5. $. 24. 4q. p. 316. sg. A. Maj. Praef. ad Ci. 
Orat, fragm. p. ÄXXIX. sq. ed. Beier. Fahric. Bibl. Lat. 
Vol IM, p 65— 70. Baͤhr Röm. Lit. Geſch. $. 260. ag. p. 
680. sq. Verloren find die um 65 n. Chr. geichriebenen acht Büs 
her des großen Raturforfherd ©, Plinius Major de-dabio ser- 
mene latmo (Plin. H. N. praef. p. 25, Fr. Plin. Jan. Ep. Ill. 
4), erhalten bagegen find von dem wicht unberühmten Gram⸗ 
zmatifer- (Plin. H. N. XIV. 3. Suet. Lk c. 23. _ Martial. IL 
86. Funec. de immin. L. L. senect. c. 8. $. ‚17. 4q. p. 308. 
Hamberger. "Dias. de pretiis rer. ap. veter. Roman. Gottiing. 
1756. 8. p 28.) Q. Rhemmiub Fanniud Palämon. Zwei 
Bücher de summa grammatices (auch ars secunda im Wlitselalter 
genanıt, weil -die Grammatik des Donatud ars prima hieß) bei 
Patche Grein. Lat. p. 1366 - 1886. Das ihm früher wegen 
- ber verderbenen Ledart in den Ueberfchriften michreres Handichriften 
zugeſchtiebene Bchrgediht de pouderibas et. mensuris gehört dem 
weit fpäteren Grammatiker Priſcianus (um 500 n. Chr.) an (cf. 
Werusdorf ad Poet. Lat. Min. T. V. P. I. p. 216. sq.), alleia 
unter feinen Namen ift noch cine „‚differentiae sermonum‘‘ betis 
telte und. nebſt einer ähnlichen Schrift ded Valerius Probus, „‚dil- 
ferentiae Valerii Probi‘‘, in Misc. Observ. nov. Tom. IX. p. 977 — 
896 u. 996-098. abgedructe Schrift erhalten. Sein Zeitgenoffe M. 
Valerius Probus aus Berytus (um 68 n. Chr.), der von miche 
reren gleichnamigen Schriftſtellern wohl zu unterſcheiden iſt (ch- 
Scheell Abrogé de la litt. Rom. T. IL p. 366. n. L p. 487. 
a. 2.), wurde aus einem Goldaten ein Brammatifer und hat bei, 
ginar Süße von Erudition (Gel. N. A. IV, 7. Macrob. Sat. 

V. 22.) nach Sueton. L 1. 24. nur Weniges und Unbedeutendes 
gefchrieben, Ob die alten Scholien zu den ländlichen Gedichten des 
Birgilind grammaticarum institationum Kbri 1 (bei El. Putach. 
L 1. p. 19386-—- 1494. und Lindemann Corp. gramm, lat. T. I. 
p. 37—148. — ed. J. Parrhbasius. Vicent. 1509. fol. — ed, 
Ascensius. Paris. 1516. fol. —) und de interpretandis notis Ro- 
manorum ibellus (emend. notq. illustr. H. Erustius, Sorae, 1647, 
4 — ed. Er. Tiliobroga [Lindenhrog.]. Lugd, Bat. 1599. 8. 
. und bei Pussch, L 1. p. 1494— 1549. in D. Gothofred, Auct.; 
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L. L. p. 1454— 1480. in Cl. Dansgali, Anüig. novique Lati . 
erthographia. Tornaci. 1632. 8. T. 1. p. 165. sq. iu J. G. Clau- 
sing. Jas pabl. Rom. Lemgov. 1726. 8. p. 105 — 144. u. Meer- 
mans. Nov, dhes. jur. T. 3. p. 87. 39.), die ihm zugeſchrieben 
werden, fein" Eigenthum find, ift ungewiß, obwohl, wenn dieß der 
Zal wäre, tie Anfuͤhrung eined Epigramms des Martialid, im. 
Gramm. Inst. L. Ei. p. 1463. P., und die Erwähnung des Fo- 
san Trajeni. (cf. Ortlwgraph. Noris, V.iteberg. 1707. p. 86. 29.) - 
in lib, de wein m. 1. L p. 1468. God. beiweifen wuͤrden, daß «r 
ae unter Demitian und Trajan gelebt habe. cf. Funcc. 1. I. c. 
15. & 18. p. 306. Fabric. Bibl, Lest. T. HL p. 380. %q. 
Lindemaan. T. I. p. 39. Die grammatifchen Schriften ded His 
ſteriteri Suetoniud, von:dem: unten mehr die Rede ſeyn wird, 
lennen wir nur aus ihrer Erwaͤhnung-bei Suidas. & v. Z'yuyauklog 
» Zounrunos und: ‚obwohl der Stoiker Cornutus fehr gelehrte 
Cemmentare zu den Gedichten. ded Birgiliud verfafft. zu haben fcheint 
(Harrob Sat. V. 19), fo hat ſich doch nichts von ihm erhalten, 
ald angeblich ein noch ungedrucktes grammotiſches Werk auf Der 
König. Bibl. zu Paris (ck: Gale. Praef, ad Opusc. myih. ur. 
‚IV. exir.). Auch 8. Calpurnius Pife, der um 111 n. Chr. 
Cenſul wer, fell ein Buch de velerum poetarum continentia hims 
terlaſſen haben, das fi in einer Abſchrift bid gegen Ind Ende dei 
Mirlalters erhalten hat (cf. Fabric. Bibl. Las. T. I. Po⸗ 317.) 
und wenn der Eommintar des Velius Longus, der vor dem 
Sailer Hadrian gelebt haben ınuß, zur Aeneis ded Virgilius (Ma- 
erab. Ser. Ill, 6.) auch untergegangen iſt, fo ift dagegen deflen 
Bert de ortbegraplia bei Putsch, 1. 1. p. 2214 — 2239. erhal⸗ 
ten of. Kabr: 45. .p. 412. ng. Der Lehrer des Kaiferd Verus 
(Jul. Capit. V. Veri. c. 2.) M. Terentiud Scaurusß, ſchon 
nater Hadrian ſehr berühmt (Geil. N. A. XI. 15.) -hat zwar eine 
an grammelica und cinen Cemmentar zur Ars poelica deb Ho⸗ 
satin verfaſſt, aber erhalten ift von ihm nur eine Schrift de or- 
(hegrapkia (bei Putsch. p. 2250 — 2266. u. Gothofred, p. 1377. | 
“). Seia Kollege als Lehrer des Kaiſers Verus (Capitol. 1. 1.) 

M. Sornslius-Fronto aud Kreis, von dem unter den ruͤmi⸗ 
ſchen Rednern "diefer. Periode mehr gefprochen werden wird, ver⸗ 
faffte eine Sthrift de ‚differentiis verborum (bei Putsche. p. 2291. 
., bei Gothofred. p. 1327. sq. und in Front. Fragm. ed. A. 
Mai. Freft. ad M. 1816. 8. p. 466. ag.) und ließ fich oft in 
gelchrse Unterhaltungen über Gegenftlände der Grammatik ein, deren 
Zubalt und theilweiſe Gel, N, .A, II, 26. XIU, 28. XIX, 8. 
10. 13. aufbewahrt hat. Die früher ibm gleichfalls pigefshriebene 
(dd. Maj. 1. L p. 483. 4q. dagegen Ed. II. Mediolani. 1823. p. 
31.) und ib, p. 487 — 547. und bei Lindemann Corp. gramm. 
ht, T. L p. 199— 266. abgedrucfte Quadriga =, exempla elo- . 
qastiomum ex Virgilio, Salluatio, Terentio, Cicerone per litte- 
ra digesta, gehören nicht ihm ſondern einem weit ſpaͤteren Gram⸗ 


7[ Te 
matifer Krufionus Meffus an. cf. Cassiodor, de instit. divin, 


Hiter. c. T. (T. II. p. 547.) Niebuhr. Praef. .ad Fronten. p. 
XXXI. sq.- Burmann de vita Heins. (in ejd. Adrersar. Har- 


“ling. 1742.) p. IX, Heinrich ad Cic. Or; p. Scauro.. 10. Orell, 


ad Plauc. p. 11. ©: auch Epangenderg in Krit. Bibl. 1828. 
or. 22. Goͤrenz in Jahn N. Fahrb. 1831. Bd. L 2. p. 327. 2q.' 
Bähr. 1.1. 3. 274. p. 576. nr. 12. sq. DBerühmter als diefe it 
Aulus Sellius, fonft auch Agellius genannt, aus Rem, 
der ſehr früßzeitig in der Grammatif vom Sulpicius Apollinarid 
(Gell. VI. 6. XIII. 16. XX. 6.) und in der Rebefunft vom 
Tıtus Caſtricius (Gell. XIII. 20.) unterwiefen dann nah Athen 
ging, wo er die Philofophen Taurus (Gell. I. 26. XV. 8.) uns 
Peregrinus Proteus (Geil. XII. 11.) hörte, hierauf bei feiner Rüde 
Behr ein Richteramt erhielt (ib. All. 13. XIV. 2.) und dabei fleis 
fig den Philsfophen Phavorinuß hörte (ib. XIV. 2. XVI. 3.) 
Da er jedoch den Feuertod feined Lehrers Peregrinuß, der 165 m 
Ehr. erfolgte, nirgends erwähnt, fo ift anzunchmen, daß er vor 
diefem Jahre geftorben fei (menigftend nennt er III. 16. XI. 5. den 
Kaifer Hadrianud fchon „‚divus‘‘) oder wenigftend fein noch vor 
handened Werk beendigt habe. cf. bion. 1. 1. Praef. cap. 1. *— 
Xi. ng. Dieſes führt den Titel: Noctes Atticae deshalb, weil ee” 
es nach Urt von. Sollectaneen in den WBinternächten auf einem ' 
Landgute bei Athen verfafft hatte und Alled, was ihm bei ber Le⸗ 
ctuͤre vieler größtentheild verlorengegangener Schriften ald merkwuͤr⸗ 

dig vorgefoinmen war, für daffelbe excerpirt hatte. cf. Gell. Praef, 
p. 8. Gron. Es ift von hoͤchſter Wichtigkeit für alle Dikciplinen 
der Alterthumswiſſenſchaft, aber leider in einer ziemlich incorresten | 
und mit ihm eigenthuͤmlichen fehlerhaften Ausdruͤcken überfüllten (f. 
d. Verzeichniß bei Schoell. T. III. p. 310. u. Fabr. Bibl. Lat. 
T. 11. p 77. sy.) Sprade ohne alle Ordnung und Plan nieders ' 
Hefchrieben und in 20 Bücher eingetheilt geweſen, die mit Aus⸗ 

nahme des achten, weldyed ganz, und des fechften, von. dem ein 
Theil fehlt, volftändig erhalten find. cf, Falster. De vita et re- | 
bus Gellii, in Amoenitat. philol. T. II. p. 241. sg. C. de | 
. Silvestris. Ep. de aetate Gellii, Raccolta d’opusc. sctentifici. T. : 
VI. p. 239. sq. Tillemont. Hist. des emper.-T. M. p. 419, 
Funce. de veget. L. L. senect. c. 4. §. 5. 29. Fabr. L. L. p. 
3. sg. Bon Audgaben find außer den bei Gronov. Praef. T. I. 
p. XXXVIII— XLVI. u. Lion. Praef. c. II. p. XV. 2q. e. 

IH. p. XIX. sq. angeführten zu nennen: Ed. Prince. rec, J. 
And. Aler. Rom. 1469. fol. — c. not. varior. sq. ed. A, Thy- 
sius. Cur. J. Oiselius. Lugd. Bat. 1666. 8. — c. J. Fr. Gro- 
nov. aliorg. mot. ed. Jac. Grouov. Lugd. Bat. 1706. 4. Edit. 
Gronov. repet. et .excursus add. J. L. Conradi. Lips. 1762. I 
"Voll. 8. — rec. et ann. crit. illustr. A. Lion. Gotting. 1825. 
1 Voll. 8. — Wahrſcheinlich fällt um diefe Zeit (um 195 nad 
Ehr.), nicht aber zu Anfange des 5Sten Jahrhunderts, wie-Funce. 
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de inerti ac deerep. L. L. senect. p. 302. aus Äuson. Profems, 
‚Bardeg. c. 18. fchliegen will, oder gar in die Zeit ded Kaiferb 
"Soaftantin, wie Tillemont. Hist. des emper. T. IV. p. 476. ans 
nimmt, der Grammatifer Noniud Marcellusd, der in den - 
Hasdfhriften den Beinamen: Peripateticus Tiberiensis führt und 
und ein Werk in 19 Gapiteln de varia significatione verborum 
ober auch (cf; Mercer. Not. in Nonium. p. 633. sq.) de compen-, 
diosa doctrina per litteras 0d. de proprietate sermonis genannt 
(Ed. Princ, 1471. 0. . fol. — rec. D. Gothofredus. Paris. 1586. 8. 
mi in Auct. L. L. p. 461 —818. p. 1335 — 1360. — c. not. 
sel, ed. J. Mercerus. Paris. 1614. 8. Lips. 1826. 8. cf. G. 
Hermana. Praef. ad Plaut. Trivumm. p. VIEL H. Cannegieter, 
Diss, de veteri lege Rom., cujus meminit Nonius. Franequer.' 
1753. 4. u. Chr. Wase. Stricturae Nonianae. Oxon. 1685 4.), 
Ninterloffen bat, welches bei bisweilen großer Inzuverläffigkeit doch 
daderch, daß ed und cine Menge Fragmente alter Schriftfteller aufs 
bewahrt hat, von größter Wichtigkeit für und if. ch. G. J. Voss, 
de philol. c. 5. $. 13. Is. Voss. ad ‚Catull. p. 212. J. Lip- 
siss, Leet. Antiq. II. c.4. p. 117. Qu. Epist. V.2. p. 318. Fabric, _ 
Lat. T. III. p. 334. aq. — Etwas fpäter um 238 n. Chr. unter 
aximius und Bordianud (cf. Gensor. c. 21. vid. c. 17 u. 18. Valsec- 
kbi. De initio imperii Severi Alex. Flerent. 1715. 4. c. V.p. 47--51:) 
Kür Senforinud, der ein gelchrted Buch hinterlaffen hat, wel⸗ 
eb zum Geburtötagdgefchene für feinen Freund, Q. Cerelliuß, be⸗ 
immmt den Titel: de die natali führt und ein in 24 Gapitel eins 
piheilteß lehrreiches Compendium für alte Chronologie, Aſtronomie, 
ichmetik und Phyſik iſt. (Außer den bei Gruber 1. 1. p,VII. 
. XXI. sg. angeführten Außgaben cf. Ed. Princ. Bonon, 1497. fol, — 
tee, et illasir. H. Lindenbrog. Hamburg. 1614. 4. Cantabr, 
1695, 8. — c. not, var. ex rec. S. Havercamp. Lugd. Bat. . 
1743, 8. — ex rec. et c. anim, J. S. Gruber.-Nurnburg. 1805. 
1810: 8. — vid. J. A, Nagel. Disp. de locis quibusd. Censo- 
fi, Altorf. 1753. 4 —) Freilich ift ed nicht in der beften 
Eprache gefchrieben, denn ed wimmelt von ungewöhnlichen Aus⸗ 
küden. ct. Fabr. T. III. p. 80. sq. Gruber. 1. 1. Prolegg. p. 
AV. sg. Noch haben wir von ihn ein Fragment de metris (bei 
Butsche. 1. I. p. 2728. »q.), Aber verloren find feine Schriften 
ke sccentibus (Funccius. 1. L p. 872.) und de geometria (cf. 
Bianer. Anecd. e cod, Bernens., in Geebode Krit. Bibl. 1829. 
w. 61. p. 243.). Gewöhnlich befindet fiy noch in den Ausgaben 
Kb Senforinud ein aus 15 Kapiteln beftchended Fragment eined uns 
kannten Echriftftellerd (3. B. bei Censor. ed. Havercamp. p. 
129— 152. und in Patsche Gramm. Lat. Corp. p. 2715—2727.), 
delches Gegenftände der Phyſik, Geometrie und Metrit behandelt 
rad bier und ba ein Auszug aus bed Kenforinus Werk zu feyn 
Meint, weshalb es auch erft von 2. Earrio (in ejd. edit. Censo- 
ia, Paris. 1583. 8.) old nicht zu dieſem gehörig von demfelben 
. 48 
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‚getrennt werden iſt. cf. L. Carrio. Emendat. L. IL c. 15. p. 170. 
Agem.: cf. Fabr. T. IH. p. 73. %g. 80. sg. Bibl. Med; 
inf. latin. T. 1. p. 1028. (I. p. 868. Mami) Tillemönt 
des emper. T. III. p. 260,.»q. "Fuance. de veget. L. L. sen 
c. 9% *. 16. p. 867. — Um diefe Zeit (250 n. Ehr.) feht "m 
auch dad gelehrte Gedicht des Terentianus Mayurud aus 
(Ferent. Maur. v. 1971.) ° {vermuthli bed von Martial. Ep. 
87, 6. 7. erwähnten Präferten von Eyene zu Anfange des zwoti 
Jahrhunderts und Zeitgenoffen ded Lyrikers Septimius Eeverus 
Ter. M. v: 1891. 1973. WVernsdorf. Poet. Lat. Min. T.: 
p. 249. ©. auch Augustin. de civit. Dei‘ VI. 2. cf. J. F.. 
. ners. Comment. de Mauro Terentiano. Lemgor. 1797. 4. 
Fabr. Bibl. Lat. T. III: p. 415. sq.)]: de Hitteris, sylHebis, ı 
dibus et metris, welches eine recht brauchbare Theorie der 
ſchen Profödie und Metrik enthält. Bon Ausgab. f. außer d. v San 
1. 1. Prolegg. p. VIII. sq. angeführten: Ed. Princ. Mediol. 140 
fo. — bei Putsch. 1. 1. p. 2388 — 2450. — in Maittaire 
poet. at. T. II. p.'1247. sg. — ex recens. et c. wot. L. 
tenü absolv. D. J. van Lennep. Traj. ad Riten. 1825. 4 
‚rec. C; Lachmana; Berol. 1836. 8: —). Aus unbefli 
Zeit, aber After als Macrobius, der ihn Satarn. IIE 8 u. Br 
wöhnt, und jünger. ald Martialis, ben er =. v. Vespa. p- 
14. ed. Dac anführt, iſt Sextus Pompejus Feſtus, 
in 20 Bücher eingetheiltes Werk de verborum significatione 
gentlich nur ein Auszug aus dem großen oben $. 264. p. 539. \ 
wöähnten Werke des Verriud Flaccus war (ef. Fest. s. v. 
Zeusis. p. 367. Goth. s. v. profamım. p: 381.) und ſich voüftkn 
dis ind achte. Ihrhdt. erhalten hatte, wo Paullus Winfried ( 
conus) einen Auszug aus demfelben machte, der dad Original 
verdraͤngte. Dieſes iſt nur noch unvollftaͤndig vom Bud 
M. an in einer einzigen im. 16ten Ihrhdt. in Illyrien gefun 
Handſchrift vorhanden (cf. Ursini Praef. .p. 165. »q. ed. Lä 
und öfterd wit din Ercerpten ded Paullus Diac. herausgegeben 
‘den (Ed. Princ. ot. 1471. fol. — c. anim. A. Augusill 
Venet, 1560. 8. — ed. J. Scaliger. Paris. 1575. 1585. 4 4 
emend.. et illustr. A, Dacier. Latet. 1681. 4. — .c. not. 
Amstelod. 1699. 4. — rec. B. Gothofred. in Atıct. L. E: 
118—478. p. 1371— 1375. — c. not. var. ed. Fr. Lind 
mann, in Corp. Gramm. Lat. T. IE P. I. p. 1279. ⸗- 
c£ Fabr. T. p. III. 320. sq. Bibl. Med. et inf. ‚latin. T. IL. 
494. (p. 164. Mansi) Bähr. $. 353. p. 721. sg. — Bon de 
Grammatifer Flavius Caper (um 300:n. Ehr.) haben fi — 
Schriften de orthographia und de verbis dubiis erhalten (bei Pi 
sche p. 2239 — 2246. und p- 2247 —2250.). cf. Fabr. p. ri 
— Der berühmte Grammatifer Keliud Donatud (um 354 
Chr.), der Lehrer ded Kirchenvaters Hieronymus (Hieron. in Eccl 
©. 1.), fchrieb außer einer Abhandlung: de karbarismo, soloecise 
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bematibas et tropis „(bei Puische. p. 1769 — 1779.) daB erſte 
Möpdige Syſtem eluer Iateinifen Syrachlehre in zwei Xheilen: 
Ben 3. editio ıprimg, den littenis ayliablague, pedibus et. tonis und 
gbiia.seuunde de ocie, partikys oratinnis. (bei Putsche. 1735 — 
343 &.p 1743— 1767. und mit erfl. zuſammen bei Lindemann. 
ep. gr. at.. T. I. p. 1-36. u. c. Sergü et Serrli comment, 
De 3. Stephanam. Paris, 1536. 1543. 8. —), die im Mittels 
Bw die Brundlage des ‚ganzen grammatilchen Unterrichts war und 
lb nach der Erfindung der Buchdruckerkunſt am bäufigften ges 
ft wurde (ef. G. Fischer. Dfconrerie d’un fragm. de Donatus 
a VE part. ‚qui ‚jeite une grande lumidre sur la question 
at, à ia premiere _bible de Jean: Gustenberg, comm. & Millin, 
»g.Eue. VAL, am. 1801. T. MI. p. 475. sg. u. Essai sur les 
amonis ty pogroph. p- 57. sq..p. 68.29. p. 75. p. 84. Ebert Bibl, 
Lp. 495. 29.) u. außerdeun noch einen Commentar zu fünf omds 
ben des Terentius, der aber wohl nur nach in einem Audzuge auf und 
men iſt (Excerpte bar, b. Gothofred. p. 1353. q.). cf. Voss. de 
Lat. 113. c. 2. Tillemont. 1. LT. IV. p. 476. Funcc. de veget, 
L. senect. p. 334. Fabr. T. III. p.. 406. ag. Bibl. Lat. 
e inf. T. II. p. 178.. (p..59. sg. Mansj). Das von Pierre 
Jeriel in deu Koͤnigl. Bibl. zu Parid gefundene Leben ded Donas 
iR cin elendes, untergeſchobenes Machwerk, wie Ieder aus dem 
se deſſelben bei Kabr.: b ]. p, 408, fehen kann. Don ihm 
unterscheiden ift cin piel fpätere Tiberiud Claudius Donas 
d, der eint vita Virgilü (bei Heyne. T. J. p. LXXXI. 40.), 
a Commentar zu ben Bucolifchen Gedichten diefes Tichterd, Schelicn 
dir dleneis in zwölf Büchern, non denen dad Ende des Aten und Bten 

Beh dr Anfang des Gen verloren ift, und die Inhaltdanzsigen zu 
a Metamorphoſes ded Opidius gefchrieben hat. cf. Burmann. ad ° 
Lat. T. L p. 369... Voss, Inst. Orat. P. 1. L. VI. c. 
j, L p.. 432. — Ob Fabius Mariud Bictorinus (um 
), von dem unter den Rhetoren diefer Periode gefprochen wer⸗ 
wird und Der unter die, römifchen Grammatiket wegen feiner 
Barift de arthographia et retione -metrorum Libri IV (bei Put- 
xbe p. 2450— 2623.) sine und dieſelbe Perfon mit einem. gewife 
PMarimud Wictorinus ift, deffen Schriften de re gram- 
zı 5. orihographia (hei Putsche. 1939 —1955.), de carmine 

wo (ib. p. 1955— 1963.) upb-de ralione metrorum com- 
Btalerius (ib. p..1963— 1975,), zulcht in Lindemann Corp. gramm, 
MT. I. p. 266 — 304. abgedruckt find, ift ungewiß. — Von 
Ru tuciud Ampeliud,. der an einen gewiffen Macrinus (fels 
m Cohn?) cin in 50 Gapitel eingerheilted liber memprialis rich⸗ 
Wr, in welchem er eine Eurze Ueberſicht der merkwuͤrdigſten Gegens 
Ware des Weltgebäuded, der Elcınente, Erde uud Geſchichte lies 
bee, wilfen wir weiter nicht ald daß-er vor dem Gophiften His 
wria) (cf. Wernsdorf ad Himer. Eclog. XXXI. p. 286. 20.) und 
da Theilung des romiſchen Reiches unter Theedoſint (ct. J. Go- 
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dofredus. Prosopogr. eod. Theodosiani. a. v. Ampelius. T. V 
P. II. p. 38. ed. Ritter.) Tehte und vielleicht der von Side 
Apollinar. Carm. IX. ad Felic, v. 301. u. Symmach. E 
V. 54 u. 66. erwähnte gleichnamige Schriftfteller if. cf. C. 
“ Tzschucke. Diss. de Ampelio, vor f. Ausg. p. V—AÄX 
Mazzucchelli. Gli scritt. ‚d’Italia. Vol. 1. P. Il, p. 650. E 
Bibl. Lat.. T. IE p. 449. 239. (Ed. Princ. c. Floro. cur. 
Salmasius, Lugd. Bat. 1838. 12, — c. comm. ed, C. Hi; Tzschs 
cke. Lips. 1793..8. — ed. C, D. Beck. Lips. 1826. 8. — 
— Bon dem Flaviud Malliud Theodorud, der unter Arg 
diud 399 n. Chr. römifcher .Conful war (cf. Claudian. de cony 
latu FI. Mallii Theodori ‚panegyris. p. 1297. ed? Weber. 'Cog 
poet.) ift ein Buch de metris erhalten :(Mallü lib. de. metr.. j 
anim. ed. J. F. Heusinger. Guelferb. 1756. 8. Ed. auct. Lug| 
Bat. 1766. 8.), allein- von einem andern der Schiift ded Amy 
lius ähnlichen Werke, bad Salmafius (Praef. ad Ampel. p. 
sq. ed. Flor. Graev. T. 31.) in einer Handſchrift gefannt hal 
will, ift feine Spur mehr übrig.ck. A. Raben. De vita Fl. M; 
 Theodori. Ultraj. (ed. Graevius) 1694. 12. Lips, (ed. Fr, Pi 
ner) 1754. 8. — Eine Eleine Abhandlung eincd. fonft Fer 
Granmatikers Julius Severus hat unter dem Zitel: de 
bus expositio, Heusinger. 1. I. p. 71..2q. abdrusfen: laffen, -i 
Bedeutend wichtiger iſt Macrobius Ambrofius Aureliw 
Theobdofius, der vermuthlich praefectus sacri cubiculi um 424 
unter Theodoſius d, jüngern (cf. Gothofred, ad Cod. Theodos. 
VL tit. 8.), jedody Fein geborener Römer (Macrob., Saturu. P 
T. I. p. 200. ed. Bip.) war, .in den Handfchriften Vir consu 
et illustris heißt (cf. Witthem. App. ad diptych. Leodiense. 5 
4.) und und Commentariorum in somniüm Scipionis a. Cicerog 
. descriptum L. Il. (wichtig in Bezug. auf die Platoniſche Poilcf 
phie und griedifhe Theologie), Saturnaliorum convivioram Ü 
VIH. (Tiſchgeſpraͤche während der GSaturnuöferien voll von wi 
gen hiftorifchen und grammatifchen Bemerfungen, aber theilwei 
vom Belliud und Plutarchus entlehnt) und de differentiis et sod 
etatibus graeci et latini verbi (bei Putsche. p. 2727 — 2775 
aber nur nody in einem’ Exrcerpt des Joannes Scotug Erigena von 
handen cf.- Fabr. T. ILL. p. 184. sq.) hinterlaffen hat (Ed. Priam 
Saturn. et de somn. Scip. Venet, 1472. fol. — Opera rec. 4 
J. Pontauus c. not. J. Meurs. Lugd. Bat. 1597. 8. 1628. & 
— emend. atq. c.. not. var. ed. J. Gronoy. Lugd. Bat. 167% 
8. Lond. 1694. 8. — ed. J. C. Zeune. Lips. 1774. 8. —) 
Fabr, Bibl. Lat. T. III. p. 180 —190. . Tillemont. Hist. deq 
emper. T, V. p. 662. sg: _J. N. Funcc. de veget. L. L. ser 
nect. c. 4. $. 27. p. 341. 4q. Bähr. $. 353. p. 724. sg. A. 
Mahul, Diss. sur la vie et les ouvr. de Macrobe, iu The Clam, 
‚Journ. Vol. XX. p. 105. sg. XXI. p. 81. 4q. u. XAII. p. 
51. sq. (cf. Millin. Mag, encycl, 1817. T. V. p. 21. 44.) — 
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Mas der Abhandlung des Adamantius Martyrius, eines Zeit⸗ 
| ffen des Symmachus (Ep. L. IV. 22. VII. 64.) und Sub⸗ 
daconus unter dem Kaiſer Sonftanfius (Sozomen. H, Eccl. IV. 
&) de B. Muta et V. Vocali hat Cassiodor. orihogr. c. 5— 8. 
#ef. Iib. de instit. divin. litter. c. 30.) Audzüge geliefert und A. 
j. ad Fronton. p. 548. sq. den Prolog abdrucden laffen. — 
Ber Semmentator des Virgilius Sersiuß Marius Honoratus 
g. oben S. 283. p. 618. sq.), eines Zeitgenoffen ded Vlacrobius ‚Saturn. 
8 e. 2.) und deB Kaiferd Arcadius (Malalas Chr. p. 206. 229.) 
und eine interpretatio in secundam Donati editionem (bei 
e. p. 1779 — 1799. — Serrii ars grammat., in Lindemann. 
ud. Pompeji comment. art. Donati. p. 481 — 534. —), de ratione 
Muimarım Syliabaram liber ad Aquilinm (bei Putsche. p. 1797 
15.) und ars de pedibus versunm s. centum metris (ib. p. 
15— 1826. — ed. L..v. Sauten. Lugd. Bat. 1788. 8. — 
F. N. Rlein. Confluent. 1824. 4. — hieraus allein bie de- 
ratio ad Albinam von Labbeus Bibl. N. Mss. T. I. p. 668. 
ayögigeben cf. Fabr. T. III. p. 409. sq.) hinterlaffen (cf. Fabr. 
. Lat. T. 1. p. 399. sy. Med. et inf. aet. T. VI. p. 453. 
; [p. 162. Mansij Hist. bibl. P. IN. p. 496.Lion Praef. ad 
Berr. Comm.. Virgil. p. V. Heyne de antig. Virgil. interpr! 
F. IV. p. 536. »q. [ed. Wagner.]), allein ein vierte Werk de 
fibus, deflen Handſchrift Wase/ Senar. p. 62. erwaͤhnt, iſt 
nicht heraußgegeben. — Um dieſelbe Zeit fcheinen Mariud 
Bergind, von dem mir einen commentarius in primam Donaii 
Bätionem (bei Putsche. p. 1826 — 1838.) und in secundam Don, 
Bi. (ib. p. 1838 — 1856.) defißen, Eledonius aud Rom, Genas 
Ir und Grammatiker zu Sonftantinoprl ‘(cf. Fabr. III. p. 410.), 
Ars (bei Paische. p. 1856 — 1939.) ebenfalld einen Com⸗ 
Beatar zu der Grammatik ded Donatud bildet, die Echoliaften. deß 
— Helenius Ackon und Pomponius Porphyrio, 
atus Philargyrius, der Scholiaſt des Virgilius, Flavius 
Sofipater Chariſius aud Campanien, ſchon dem Priscian. VI, 
%, 66. befannt und eines aͤltern, aber ſonſt unbekannten Gram⸗ 
natifers Comminianus Nachbeter (cf. M. Goldast. ad Parae- 
wär. p. 37. Bondamus. Var. Lect. Il. 10. p. 239. cf. p. 
285. 12. p. 285.), der, und Institulionum grammat. ad filiutn 
KV. (bei Putsche. p. 1— 270. Excerpte daraus bei Gothofred, 
% 1850. sg. und in G. Fahricius. Graminat. vet. libell. de pro-- 
piet. serın. Lips. 1569. 8. p. 79. sq.) hintirlaffen hat (cf. Nie- 
bahr, De editione Charisii et Dosithei, in Jahn Jahrb. H. 4. 
18}. p. 394. sg. und Fabr. Bibl, Lat. T. III. p. 394. sq. 
Ha. Bibl. P. Hi. p. 495.), deflen Zeitgenoffe Dio meded, den 
e tnfads Priscian. X, 2, 7. ſchon erwähnt, und der fid) und dur) 
fine drei Bücher de oratione, partibus orationis et vario rhe- 
mm genere ad Athanasium (bei Pnische. p. 270 — 529. cin 
Etid in Hephaestion ed. Gaisford. p. 431—442.) empfehlen hat 
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(cf. Fabr. Bibi. Let. T. IH. p. 397. Hist. Bib. 1,1. Catel 
Bibl. Bunav. T. 1. V. I. p. 407.), Ugrbtius,'der an den Mi 
ſchoff Eucherius von Lyon (um 434.) fin Bud; de 'orrh 
proprietate et differentia sermonis (bti Putsche. p. 222. Pe. 70 


j 








Excerpte bei Gothofredus p. 1846." 4.), votläyed - eine Ge 
der Schriften des Eaper über dieſelben Punkte Hilden ' foßte, © 
tete (of. Fabric. Bibl. Lat: T. IH. 'p.’419. q.“ BiBl. Mei 
inf, aet. T. L $; 80. ſp. 32: Mansi.} Bibl. hist. -P: HI;-y 
497.) und P. Conſentius/ der Zeitgenoffe ded Eitdonius U 
linaris (Sidon. Apoll. carm. 23, und Epist. L. VIII. 4): 
450, von dem wir eine Schrift? de dusbus orationfs parccul 
nomine et verbo (bei Patsche. p. 2018 - 2075) und”rine: Ars u 
de barbarismis et metaplasmis (Ed. Prince. Ph. Battmunn.''Berd 
1817. 8.)-betitelte Abhandlung befitem (cf. Fabrid, Bibl: Let. 
IIL p. 411. Med. et inf: aet. T. 1. p. 1190. [p. 42b. Men 
Hist, bibl, P. III. p. 496.), gelebt zu Haben. "Da nun U 
Schrift des Biſchoffs "von Hippo, Hurelind ’Auguffinus, 4 
grammatica (bei Putsche. p. 1975 — 2018.) angeblich untergeigd 
ben ift (ef. Fabric. p. 411.), fo waͤre Hier blots wach die CM 
bes Marsianus Eapella zu etwähnen, allein von -biefer 14 
fogleich weiter unten die Rebe fmn. | .. 25 
Es treten nämlich in biefer Periode bie erſten Enthriopädifik 
unter den Römern auf und zwar find bier vorzüglich zwei zu meh 
nen, nämlich außer dem ehen genannten nod A. Sornceliud Edi 
ſus, der vermuthlich nicht mit dem gleichnamigen U, Eelfus Am 
novanus, an den Horatius den achten Brief deB erften Bude 
feiner Epifteln richtete und den er auch 3,3, 5. erwähnt, eine wa 
diefelbe Perfon ift, aber um 14 n. Ehr. unter dem-Kaifer Tiberia 
eine Encyclopädie: arten. betitölt, In 20 Buͤchern vwerfaffte, in mil 
cher er dad Wiſſenswuͤrdigſte aus der Philoſophie, Rechtökunde, de 
Kriegswiſſenſchaften, der Oeconomie md Arzneitunde abhandelte. di 
Ouinct. XU, 11, 24. (leer diefe Stelle: ch, Kühe. Opuse; T 
II. p. 204. sg.) IV. 1. Veget. I. 8. Columell. 3, 1, 14:-cf. i 
II, 2, 15. u. M. Chr. 3. Eschenbach. Ep. ad 6. L. Wockt 
“ De Celso non medico practico. Lips. 1972. 4, und in Nor. Ad 
Ernd, 1772. Mart. p. 127-185. ' G.,’Müthiae. Diss. de A 
. C. Celsi medidna. Gotting. 1768. 4. — Da ſich jedoch von Be 
fer Schrift nur Bud VI XIV oder de medioten Nbri Vili (& 
L II, enthalten Distenf,;- MTV. Pathologie, VW. VI. Pharma 
ceutiß und: VIE VER. Chirurgie), in welchen er. in ziemlich -fioffi 
[her Eprache (Ouinct. X, I, 224. cf. J. N. Funccius do immiin 
L. senect. c. 10, $.:6: p.. 624.) wichtige Erfahrungen un 
Beobachtungen in Bezug auf die Uirzneifunte, welche er aus aͤlter 
Aerzten excerpirt hatte (ch. Sprengel Geſch. der Arzukde. Th. U 
p- 35. »q. Le Clert. hist. de la medec. P. II. L. IV. 5. H. c. 4. p 
517.) mittheilte, erhalten haben, fo hat man ihn, troß dem daß er ver 
Plinius H. N. bei Reiner Gelegenheit, nicht einmal XXIX, 1, 8 


0 
“ ſelher anfachäht. wird, ae Meiſs fü x cinen Arzt gehalten. 


Ar. ©. Arkermerk.. D Aur, Celsus medicorum 


Gecero kinnrungue Hippocraten proponitur. Upsal. 1758. 4. — 


3. Rhediss. ‚Vita Celsi, Hafa,. 1672. 4. — Mahudel. Reflex. 
zur le garactöre, les ouwrages et les dditions de Celse le mé- 
darin, m Hist. de Pacad. des inser, T. VII. p. 97. 29. — D, 
Biancpai. Leitre sopre A. Corn. Celso. Rom. 1779, 8. Deut 
gen. Erauſe Leipz. 1781. 8. = J. A. del Chiappa. Intorno alle 
apere a alla ‚condizione personale di A. Corn, Celso. Milano. 
—8 4. — Milligen diss, de Celsi vita et scriptis, vor: fein, 
p. ru le — Baͤhr. LL $e 333. q. p- 693..29. 
— M. 6. Schilling. . Quaest“ de Celsi vite. P. I. Lips. 1824. 
& u.a Eiſch Eng, XVI. p. 28. aq. — Fabr. Bibl. Lat. T. HH. p. 86— 
48. —. Andere bierber gehbrige Schriften führt Krebd Hdbch. der Phil. 
Bögfre 1. p- 309. an. Bon Ausgaben find außer den’bei J. Valart. ad 
‚Cels. de wedic. (Paris. 1772. 8.) Prolegg.p. IX —XX. Krebsl. 
8 307. 24. und J. B. Morgagni, In A. Celsum et d. Seren. 
Aemenicanı epistolse. In quibus de utriusque auctoris variis 
‚libris Mas, et —— — disseritur. Lugl. Bat, 
3735. 4. und in Opusc. Miscell. Venet. 1763, fol. P. I. anges 
führten zu nennen: Ed. Princ. Florent. 1475. fol. — in Ald. Col- 
Neet. medic., lat. (Venet: 1547. fol.) fol 1—65 c. — 'c. not. 
‚varier, lect. ‚var. cura Th. J. ab Almeloveen. Amslelod. 1687. 
1780 Basil. 1748. 8. — c, ‚var. lect. et suis eliorg. anim. ed. 
‚6 C. Krause. Lips, 1766. 6. — ex rec. L. Targae. c. not, 
‚var. Acced. Bianconii diss,. de Celsi aetate et G. Matthiae lexi- 
‚sen Celsiannm cara D. Ruhnken. Lugd. Bat. 1685. II Voll. 
4 — æar. Fougquier et. ‚Ratier, Paris, 1823. 8. — rec. ed. 
‚Millgen, Lond. 1826. 8, — ed. J. H. Waldeck. Monast, 1827. 
12, — edid. F. Ritter. et H. Albers. Colon. ad Rh. 1835. 8.— 
vid, ‚Prodremus movae edit. A, C. Celsi L. VIII de medic. 
quam cur. L.. Choulant. Lips, 1824. 4., Deſſ. Buͤchkde. f. ält. Medic. 
'2.105—115. v. in Jahns Jahrb. 1827. 1. 3. p, 267— 285. — C.G. 
Kübn, Colsi edit, nova optatur. Ill, Progr. Lips. 1821-22. 4. u. in 
‚Opusc. Tl. p: 191-238. — Ein ähnliches Werk wurde uni 460 v. 
Marcianud Minens $elizr Kapelle, aus Madaura in Africa, zu 
Kom, als diefer Grammatiker bereitd bejaht war, une der Regierung ded 
Kaileid Leo Thrax (cf. Maro, Ca p. 1. IX. p. 336. VI. pr 
2. p. 216 .), unter dem Titel —X oder Satiricon in 9 Büs 
dern in einer zwar gelehrten, aber barbariihen Sprache gefchrieben. 
Die beiden erſten Dh 
füelt, bilden eine Art allegoriſcher Einleitung zu den übrigen fieben, 
in denen ein kurzer Umriß aller damals bekannten Wiffenfchaften 
(Grammatik , Dialectit, Rhetorik, Geometrie, Arithmelik, Aſtro⸗ 
nur und Muſik. Ueber dieſe Eintheilung: cf. oben |. 10. Anm. 
p. 5. Augustin, de erdine scieut. c. 16. Lactant. de inst. div. 


ML 25. Tertullian. de pall, c. extr. Crause. De artib. libera- . 


tt: de .nuptiis philologiae et Mercurii be- 
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libus s, pelymithir veter.. den. 1670. 4. 2. et. gabricir Se 
ftor. der Gelehrſamkeit. Leip. 175%, "BB. L p» 201, sg.’ P 229. 
. sg. Ch, Saxe, Oratio :in septem 'artiım liberaliein magistrag, 

. Trej. ad Rh. 1761. 4. ——) gegeben wird. Nach dem Muſter der 
Varrtoniſchen Satire wechſeln in ihnen Proſa und Verſe mit einans 
der ab. ch Fobric. Bibl. Lets T. ih, 'p 215 —224 (Bibl. 
. Med. At int lat E. Ip: 910 —912' {p: 830. ng: Mens] 
Brucker. Bist; a. phil: T. M.:p. Bet. q. Mahn LL 
'358. pı 727.05: Jacobs im: Erſch Encyd. ‚Bd. XV p. 118; m. 
Bon Ausgaben find zu nennen: Ed. Prins VWicemt.’ 1499, fl. 
— ex emend. :et:d, not: H.' Grstii: — Bat. 1599, 8. — 
cura L. Woalthard, Bern. 1768. 8. — ed. M. Maittaire, 
Corp. poet, lat: T. 1, p..1442% aq. — ‚rec; et illusir. A 
Goetz. Norimberg. 1794. 8. — ad codd. Mas. fid. ree. c. not. 
var. 9 comment. perpu' ed. U, E. Kopp. Freft ad: M. 1888. 
1 Voll 4. — L. IX, de musica. ed. Meibem, in Auch vet. 
‚Mus. Amstelod: 1652. 4:' Tı N. p. 165-198 — L. V. de 
arte’ rheterica ed: Cl. Eapperonzter, in:’Autig. rhet. lat. Atfgen- 
tor. :1756. 4: p. 400 436.7— Die yoctifchen Stüde in Col- 
lect; Pisaur. T. Vi. p 69. sg. — ıBur Reitif: ch Bandem Var. 
Lect c. VL p. 47%... VB. pi 51-66. und H. 3. J. Arsitzen, 
| Miscoll, c AVL p 172. & "XV: AR Pi 196. 740, — 


7 € 310. Ze 
). Die 2 eutfgen 

Die Sprache der alten Zeutfchen mar von der alten Geltifchen 
oder Celto⸗Scytiſchen, die wiedetum viel Aehnlichkeit mit. dem’ 
Sanskrit hat (cf. A. Pict$t De l’aflinite des langues Celtiques 
“avec le Sanskrit. Paris. 1837. 8.), entfprungen. Ihre urſpruͤng⸗ 
liche Geftalt ift unbefannt. Bei der großen Voͤlkerwanderung wars 
den allerhand fremde Wörter in diefelbe aufgenommen. Als die 
Elaven, Alemannen, Baiern und Thüringer Teutſchland inne hats 
ten, wurden dafelbft mehrere Mundarten eingeführt und unter die⸗ 
fen fehwangen ſich die Fränfifhe und Saͤchſiſche als die beiden 
Hauptdialecte empor. In dem⸗ Zeitalter der Minnefänger wurde die 
teutfche Sprache vielfach audgebildet und durch Luthers Bibeluͤber⸗ 
ſetzung die Meißniſche Mundart zur allgemeinen Veligionsſprache 
erhoben und in der Folge auch die Sprache der Geſchaͤfte, der Buͤ⸗ 
cher und des feinen Umgangs. Nach ihrer innern Eigenthuͤmlichkeit 
zerfällt übrigens die teutfche Sprache noch heute in zwei verfchiedene 
Dialecte, nämlich in die früher ausgebildete weichere Riederteuts 
(de Mundart, zu der der Altfriefifche und Saͤchſiſche Dialect ge⸗ 
hören, wilde im ‚Norden von Teutfchland gefprechen wird, und 
in die härtere Dberteutfche, zu welcher das Gothiſche, Fraͤuti > 
ſche und Almannifhs Sprachidiont gehören und welche in Euͤd⸗ 
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teutſchland gewoͤhnlich if. Nach einer andern Eintheifung werden der 
fanlihe.oder eigentlih teutſche Dialer, der kieffeitd der 
Eider und. der Oſtſee nefpwochen wird, und der ſkandinaviſche 
einander gegenüber Arftellt. ch. 5. G. Eccard.' Historia studii 
'aymologici linguse Gertnanicae hacteasa impensi. Hannorer. 
8 - % € Adelunz. Ennvurf einer Geſchichte der teuts 
am Speadhe,, vor Th. I. ſ Lehrgebaͤudes der teutſch. Spr. Leipz. 
Vsr. 8. p. I. aq. und vor deſſ. deutlich. Eprachlehre. IV Ausg. 
Berlin. 1801.“8. p. Io sg. — Goteſched. Beiträge zur Ges 
ſchichte d. Dewtfy: Sprache. Leipz. 1702. ng. VIII Bde. 8. — J. 
F Kinderling Geſchichte der Niederfächfiichen Sprache. Magde⸗ 
baxg. 3800: 8. — Ter cier. Diss. dans laquelle on entreprend 
de prourer que de tonies les langues qu’on parle actuelleinent 
en Europe, ia langue Allemande est eelle qui conserve le plus 


de vestiges de’ son ancienudte,' in: Mem. de Yacad. des inser. 


T. AXIV. p. 569 —581. — J. Grimm. Deutſche Gramma⸗ 
Kt, Th. J. Göttingen. 1819. Yufl. I]. ebd. 1822. Th. II. 1826. 
8. WRte Ausg. eb, 4 Bde; 1822 —37. 8. - J. &. A. Heyſe. 
“Kubfährl: Lehrb. Ber Teutſch. Sprache. Vie voll, umgearb. Ausg. 
vn 8: W. 2. Heyſe. Hannover. 1836. 8. — Wahlert: Wifs 
ſenſchaftliche Grammatik dee Deutfchen Eprache. Paderborn. 1835. 
8. — Fr. Bopp. Bocalldmus oder fprachvergleichende Kritiken 
über J. Grimms Deutſche Grammatik und Graffs althochdeutſchen 
Sprachſchatz mit Begründung einer neuen Theorie des Ablauts. 


"Berlin. 1836. 8. — ©. Ghöptinger Die Deutſche Sprache und 


ir, Fitteratur. Stuttgart. 1836 —38. IE Bde. 8. — Mehrered 
hierher Gehoͤrige ſ. unten $. 323. Aumerkung: — 


d) In der. 


Dirfe find Unter allen orienfalifchen Völkern dad einzige,; wel⸗ 
Geb in diefer und dee vorhergehenden Periode in den Sprachwiſſen⸗ 
ſchaften einige Producte aufzuweiſen haben. Es fallen nämlich In 
dieſe Zeit mehrere Eommentare über des fchon oben $. 255. p. 51}. 
ermäpaten. fabelbaften Panini’s 8906. Gutra’d oder grammatiſche 


Arheridmen uͤber die MWeba’s‘ (The grammatical sootres or aphorisms' 


ef Panni with selevtions froin varisas commentators. Calcatta. 1809. 
I Voll. 8. — Pauinit’3 acht Binder grammat. Aphorismen, herausg. 
1. erläuk von O. Boͤhtlingk. Bonn. 1838. sq. II Bde. 8. —), 
Diefe find ded Yataudfchali Mähäbhasya, d. I. die große 
Erläuterung, deb Katyaancad Varlikas, d. i. Anmerkungen odır 
derbeſſerte Negeln, deßs Bhartrihari Carica (d. i. Gedaͤchtniß⸗ 


te) w. Bhatticavya (ein grammatifches Gedicht in 20 Geſaͤngen, 


welhed die Abentheuer des Rama befingend zugleich die Grammatik 
Panimi’d miterfldrte. ck. The Battikdvya, A Sauser. poöm. illustr. 
of grammar,, with a commentary. CGalcutta. 1826. 8. — Bhatii 
Kirya, a poem of Jayamangala and Bharatamallika. ib. 1828. 
U Voll 8), des Haradatta Midra nach eines Unbekannten 
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Auszuge der Sommentare Pataudſchali's und Katpaaanad Kasika 
Vritti, verfertigte Grammatik Padamanjari, des Ramatſichau⸗ 
dra Compendium ded Paninifchen Syſtemso für Unfänger Prakrya 
Kaumudi :und ded Bhattoji-Dikſhita verbefferte Bearbeitung 
ded Ichtern Siddhanta - Kaumudt (A gramm. conform. 10 the sy- 
stem of Panini by. Bhattojj. Dikshita. Calcutta. 1812. 4.), welde 
biefer noch durch einen Sommeatar Pranta Menorama und einen Ans 
dern Aber Panini’d acht Morlefungen,: unter dem itel: . S'abda 
Kaestubba ergänzte. Hieruͤber: cf. Colebrooke, in Asia. Bo- 
‚search. Vol, VIL p. 199. sq. Crawfurd. Research, Vol, II p. 
168 — 176..0..Adelung. Bibk, Sanacrita. p. W—37..—. . 
ea) Suben - W 
Von eigentlichem Studium der Grammatik ſehen wir auch in 
dieſer Periode Peine Spuren. bei ihnen, allein. ihr eifriges Studium 
der heiligen Schrift dauerte fort und baher entſtanden die Targus 
miften oder Gommientaren .über den Yahalt und Sinn der einzels 
nen Bücher derfelben (of, Carpzev. Intredact. in Libr. V. T. 1 
p. 430-481. "Simon Introd, in .ling..hehr. p. 293. sg Waeh- 
. zer. Antig. Hebr. Gottmg: 1743, T. J. p. 156. aq.),. bie Mas 
fotethen oder erſten Keitiker der Aubfprade, Schreibart und Accen⸗ 
tairung der in den Bädern des U. 3. snthaltenen Wörter cf. Carp 
.zov. L 1. p 430: 4q. Elerc. Bibl. aue...et mod, T. XXTVUL 
p. 341. ag. und J. Fr. Cotta. De 'origine Masorae pwactorem- 
que Hebr. Tubing.. 1726..4.), die Kabbaliſten und ondere dergl. 
Schriftgelehrten, über welche beffer unter Theologie diefee Periode 
$. 326. zu ſprechen if. Im. Allgem. ſ. Fabricius. Hiſt. &. Gelehr⸗ 
famteit. Bd. I. P. 80. aq. II. P. 266. X P. 407. 3% - , 
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it dem: = ' 


By ah biehweng d Br * 


9) NER RE: Sartre: "Et von den 
griechiſchen Heldendichtern außer dem Homer, deren Gedichte auf 
unfere Zeiten gefommen: find‘, in Wiededurgs Humaniſt. Magaz. 
‚1787. Et. 3. p. 245280. &t. 4. p. 305.344. - 


| Nah einto Pauſe von faſt 408. Jahren, in. der dab Helden⸗ 
gt zwarn wide ganz anbear beitat liegen geblieben war, da” 
jwar der) Kaiſer Tih Fe (Sset. Tiber, 70.) verinuthlich mehrere 
le: Gedichte, -'ein gewiſſir Satetidyu dans Oaſis. das Lob 
des Biochetian,‘ des. Apollonius von Tyaua und Baſfarica ſang 
| (Sukdas: 5 WW Zisshounag.‘ Vbasi.de list. Gr. A’ 16, p. 132), 
Tantatus Mufed ads: Honscomum'ben-Datijhen. Krieg. (Plin. 
Ep. VI. 4. 1:8) :befang,: Protewäus and Aleyandrien ein 
Ardeufgor'in 24 Buuchern. ſchrieb (Vene. de hist: Ge. H. 10. p, 
322), der Kaifer Ulegunder Geverus bad Leben des guten 
 Raifes in :eineny Gpos .befanz (Voss. de poet. gr. “ 9: P 221), 
Piſander aus Laranda in VI. Büchern Apnixas Osoyanas ſchii- 
Berte (cf: oben $. 104, p. 158. ©.), ein gewiffer Eallifl us den per» 
fiden Zug. ded Kaiferd Julian ſchilderte (Sotrates. H.-E. IL 18. 
Nicephor. H. E. X, 34.), die Scholaſtiker Eufebius und Am⸗ 
menius den Zeldzug ber Kaifer Arcadiud und Theodofind gegen 
den Sothenkönig Gainas verherrlichten (Socrates. VI. 6. Nicephor. . 
. Al. 6.), die Kaiferin Eudocia, die Gemahlin ded Kaiferd The 
odoſtus Junior, nicht allein nach Photias Myr. Cod. CLXXXII. 
sq, ein Deldengedicht in 8 Büchern hinterlaffen, fondern auch den 
Sieg ihres Gatten über bie Perfer befungen (Socrat. VII. 22.) 
und endlich der Philoſoph Marinus das Leben ſeines Lehrers‘ 
Proclus auraloyadıy zus inınis (Suidas, m. v. Magivos) beſchrieben 
hatte, tritt, da alle diefe Gedichte verloren find, um 390 n. Chr. 
ein gewiſſe Duintus aus Smyrna (Parsl. Xll. v. 302. 40.), 
onft auch Balaber genannt, weil der Gardinal Beffarion das erfte 
Eremplar deſſelben in, einen Klofter in Kalabrien entdeckt hatte, 
mit feinem Epos —E —— VOuijoi (d. I. dad vom Homer Ue⸗ 
„bergangene), in melchem er in 14 Buͤchern vorziiglich nach dem Mur 
ſter der cycliſchen Dichter die vom Homer nicht berührten Begebens 
beiten des trojaniſchen Krieged vom Tode ded Hector an bid zur Ruͤcke 
fahrt der Griechen beſang, auf. ef. Th, Ch. Tychsen, De —* Smyr⸗ 
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naei Paralip. Homeri. Gotting. 1783. 8. und vor f. Autg. p. 
-L sy. Fabric. Bibl.' Gr. T. I. p. 556. sg. Harl. u. T. Xit, 
p. 750. ed. I. Bon Ausgaben feines Epos find zu nennen: Ed, 
Prince. e. Tryphiodoro et Celntho. Venet. Ald. s. a. (1505.) 8. 
.— lat. ex corr. L, Rhodomann. Acced, epitome genuina tum 
Homeri tum Coimti'tum universue 'historide Trojanae et Dion. 
‘Chrysostömi Or, de Ilio non capio. Hanorv. 1604. 8. — gr. 
‚et lat. c. integr. &mend. L. Hlodomann, et annot. sel. Cl. Daus- 
queji cur. J. C. de Pauw; qui süas 'emend. udd. Lugd. Bat, 
1734. 8. (cf. Dorville Vanii. :crit. p. 577—599.) — rec. Th. Chr, 
Tychsen. Biponü. 1807. Tom. 1. 8. — (cf. J. J. Brodaeas. 
Amot. in Quintun Calibr., Oppianum et Coluthum. Basil, 
1552. 8. — “Cl. Dausqqueji Not. et. observat, in Quintum, Co- 
Inthum et Tryphiodorum. Hanov. 1614. 8. — Fr. Spitzer. 
Mantissa observat. crit. et gramm. in Q. Sınyrn. Pasthoin., hins 
“ter fe Buch: de versu Graecorum heroico. Lips. 1816.'8. p. 
197 — 263. und Deſſen: Observat. crit. in O. Smyrn. Posihom. 
P. 1. Il. Viteberg. 1818. 4. — Ch. E. Grlasewald. Conjecianea 
in Q. Smyrn. Paral. Hom. ib! 1817. 8. — K. 2. Etruve Kris 
tifhe Bemerf. zum ©." Smytnaͤus. Königäherg. 1816 — 1822. 
1. Abth. 8 —) — Außer diefem Epod wird dem Quinhrd aud 
nech ein kleineres Gedicht ("Ubaxidors aIAcı) von- den zwölf Ars 
beiten ded Hercules, welches fi in Brauck Anal. T. 1. p. 475. 
und in Jacobs Anthol. Gr. T. IH. p. 179. sq. befindet, zuges 
ſchrieben. cf. Tychsen, Comm. de Quinto Sm. $. XVil. p. 
XXXV. — As Stifter einer neuen Dichterſchule und Gründer 
„einer neuen Geſtalt des heroifhen Versmaaßes-(cf. G. Hermann. 
Diss. de aetate scriptor. Argonanut., hinter f. Ausg. d. Orphica. 
p. 689. sq. p. 640. Observ. de gr. ling. dial. I. p. X. md 
Elem. doctr. metr. p. 333.) tritt um 410 n. Ehr. [nach Car. 
Paschal. de Coron, I. c. 16. aber ſchon von Ovid benugt!!] (Sy- 
- mesius Ep. 43 u. 102.) Nonnus aus Panopolis in Aegypten 
(Anth. Gr. Epigr. Inc. 591.), der Verfaſſer zweier auf und ges 
kommener Im hiroifchen Versmaaß gefchriebener Berichte ( Agathias. 
IV. p. 128.), zwar Als gelchrtee Archaͤolog und "Sprachfenner, 
aber als defto ſchlechterer Lichter auf. cf. N. Schow. De imdole 
tarminis Nonni ejdque argumento, Haf. 1807. 4. — J. A. 
Weichert. De Ronno Pauopolitano diss, Viteberg. 1810. 4. — 
G. H. Moser. De Nomni vita, ingenio et scripfis comment. vor 
fe Ausg. p. 1—12: — von Dumäroff. Nonhus von Panopelis 
d. Dichter. in Beitr. z. Gefch. d. griech. Poefie. m. Anmerk. 
v. F. Gräfe Et. Peteröb. 1818. 4. — Naeke, De- Nonno Ho- 
meri et Calfimachi imitatore. Bonn. 1835. 4. — Fabric. Bibl. 
Gr. T. Vm. p. 607. sg. u. Hist. Bibl. P. I. p. 109. 40. VI. 
p. 244. 549. — Moller Homonyınoscop. p. 506. 29. — G. Cave. Hist. 
L. SS. E. T. I. p. 889. — C. Oudinus. Comm. de SS E. 
LP 928. — Ueber feine durchaus falfche Werwechfelung mıt 


. 
’ 


IR 
an ſpaͤtern Ronnut, dem Scholiaften je Geegotive von Na⸗ 
: cf R. Bentley diss. de Phalar. E 7 p. 24— 26. ed. 
al 1699. - und in Opusc. p. 160. aq. Lips. — Uebir die 
in feinen Gedichten entwickelte Metrik; cf.  Struve. De exitu 'ver- 
suum in Nonni carminibus, Regiomont. 1834. 4. und Lehrs ia 
Jahn Jahrb. 1836. T, XII, P» 217, Sr. T. AV. p- 249. — 
Dad deſte feiner Gedichte find feine Aumvoaxa ober Havaayıza 
(von, Buowupe, d. i, Fduchs oder Fuchfeß, welches die Bachantins 
nen trugen, ſo genannt af. Bekker Anecd. p. 222, 26. H. Ste- 
phau. Thes. L. Gr. T. nn p. CCCXCIII. Lond, Creuzer. Sym⸗ 
bolik. Bd. ILL. p. 351. sq. 360. Intpp. ad ‚Hor. Od. I, 18, 11.), 
in welchem er..in, 48 Bildern die Ziige des Bachus und feinch 
Gefolged durch Indien un die damit verbundenen, Mythen (cf. 
Greuzer. Dionyfus. T, 1. P. 1. II. Heidelb. 1809.), jedoch ohne 
Plan, Veolt mwenbe der Ausführung und Zufammmenhang befingt 
(Diou, Ed. Princ. 6. Falkenburg, Antverp. 1569. 8. — gr. e. 
Lubisi vers. lat Hanov. 1605.-1610, 8. — emend. et ill. F. 
Graefe. Lips. 1819 — 26. Il Woll. 8. (cE Mofer Rec. in Heidel⸗ 
berg, Jahrb. 1827, T. VIl.-p. 695 — 721.) — Lib. VI — All 
emend. et mot. ımytkolag. adjec. G. H. Moser. Heidelberg, 1809. 
8, Additamonta Ulm, 1813 A. — Damor Tov navomolltou 1a 
uıs Tivoy x Dixaınr. , Deb Nonnod Hymnos und Nifaia (a. B. 
XV. v. 170— 422.) gr. u. b. n. Gräfe. Petrop, 1813. 4. — Zur 
Kritik: ef. Wakeheld,Silv. erit-P. IV. p.:48, aq. 66. 29. 97. 29. u. 
Villeison, ‚ Epist. Vinar. pr -11— 24. —). Aus ber fpätern Zeit 
kined Lebens, in melcher feine nun vermuthlich erfolgte Bekehrüng 
zum Chriſtenthume ihn. vom heitnifshen. zum - hriftlichen Myfticids 
mus hinleitete, ift feine aupagypanı dm ToU dvayyeklov usıa Touvvy- 
(eine Umfchreitung des Eyangeliumd Et. Johannis in Verſen), fteht 
aber an poetifchem Werthe. feinem frühern Epos nach (Ed, Prince. gr. 
1. Le. a. Venet. Ald..1501.] 4. — stud, Ducas, Bonn. 1526. 4. — 
sr. et lat, emend. J. Bordatus. Paris. 1561. A. emend. Fr. Nausius, 
Lugd. Bat. 1589. 1599. 8. Dazu feine Curas Sernndae. ib. 1593. 8. 
— op. Fr. Sylburg, Heidelb. 1396. 8.— gr. etlat. c. net. N. Abrami. 
Paris. 1623. 8. — gr. et lat. ‚in Bibl. Patr. Paris. 1644. T. 
XIV. p. 304. 4q. T. Vill. p. 3092— 886. — ed. Fr. Passow. 
"Vratislav. 1834. 8.06. D. Rec. v. ©. Hermann in Zimm, Zeitfchr. für 
Alterth. 1884, or. 123 +- 125. und Fr, Passow. Spec. vor. edit, 
Noni, paraphr. .ib. 1828. 4. —), wiewohl fie‘ die ſcharfe Kritik 
des D. Heinſius (: Aristarchus ‚saeer s. ad Nonuum in Johannis 
meianhrasin exercitatiopes. Lugd.. 1627. 8. und Diss. de Nonni 
Dioaya, et ejd. paraphresi, in ed. Nonni. Dioays. Hanov. 1610. 
p 175 — 202.) nigt verdient cf. C. Ursinus. Nonnus redivivus. 
Hamburg. 1667. 8. — Zur Kritik: cf. Baumgarten Crusins. 
Opel. observ. in Joann. Evang. e Nonni metaphrasi. Jen. 1824. 
4.— Außerdem fchreibt man deni Nonnus ohne Grund noch zu: Narra- 
iienes XX, max. part, mytholog., ad Gregor. Nazianz. orationem in . 
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Iaudem: Basilii M. e.dwob.. codd. Monasc. nunc. pr. ed et nun. 
aubi. il, in F. ‚Crenzeri- Bleletem.: T, L-p. 59 — 97. a, Nomev 
wayayy' xol -dinymois. iozoplamı Collect. et expos, fabul, ig Gregor. 
Ner. orat, II adr. -Inlianum, , Greene 0:.aod.. Men. Vindabon, 
ed. R. Moutagu, e. Greg. Nazı orat. Ktom 16430 4. Im dieſe Zeit 
fallen auch (um A50:a. Sg.) die Bruchſticke der Sinantomachie eines 
Ungenaunten, welche, Iriarie Catal. Migs. Matrit: T. I. p, 15. ag. med. 
244. erhalten bat, wand nach. Einigen, (cf. Fahric. Bibl. Gr. T: 
1. p. 324.) auch,. jdod-un..Biced ‚frhher, ‚dad Fragment dub 
Phoͤniciers Theodatud uͤber deu Urfprung der Etadt Sichem aus 
deſſen heroifchen Epos epi Toufadur, melgheb-Euscb, Praqp. Esang. 
IX, 22, schalten hat, un® in..Poet, Christ, Graen Ksutet.. 1609. 
8. p. 172. »q. abgedmcht. ift,. ſoie endlich. auch, die elende Gipies 
lerei ded Meſtor von Laranda (um: 22%.n, Chr), von dem wir 
neh vier Epigramme übrig haben (in Brunek. Anal, T. IL p. 
344. T. il. p. 146. und Jaceba, Anthol, T. IL p. 544. T. Au 
p. 921.) und welcher eine. Aus ‚Aynoygaummzps in 24. Büchern 
verfaffte und dich ſo einrichtute, daß im zeften. Geſange (a) der 
Buchftahe a,- im- zweiten (3) dee Buchſtabe 8 u. ſ. w. nicht vor⸗ 
Baın, Die aber verlocen gegangen iſt umd;, sipemeligb „gar ‚nicht hierher 
gehört. af. Fabric. T, IV... pr 483.244: Schueider. ‚Perie. er. 
p- 11. g, Morricke ad. Kuyphied. p. XXX. sg. Meedium 
- poet, epigr. p. 921. - Orelli. ad Hesych, IHætr. p. 170. ag. - 

. , . - I 4 Zr ur e: . . 
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Bon diefem haben ſich mehrere. Mufter. aus biefer Periode ers 
balten und zwar zuerſt cin Gragment aus dem hegametrifchen Ge⸗ 
dicht ded Heliodorusd (um 20 n. Chr.) über die Heilquellen von 
Puteoli bei Stob, Serm..98. cf...A..Meinacke. Comm, miscell, 
fae. 1. (Hal. 1822, 4.) p- 86.5 ferner iſt des Und romachus 
aud Greta,‘ ded Beibarzteh ıded. Mar (um -6P n.. Chr) mediciniſches 
Lehegedicht im elegiſchen Berdmanf und 87. Difkichen -arıdozes yu- . 
inen (Tzets, 'Chil. Au. bist, 397.].bei Galenus de Autidos. I. 6 
T. Xi p. -875. (T» U.» 428. Bas.) [Asdeomachi. Theriaca 
e. paraphr., Dempcrmis. versu -jambioo, ei Andeomachi junioris 
Theriacaoe deseoript. gr. et Jat. ed. F. Tidicseus. in Theräaca et 


“: ejus meltiplici utilitete. ‚Thara« 1697. Nurnburg. 1754.-4.], as 


. halten (ef. Fahrie. Bibl. Gr: T. IV. p. 866. ag Meder. Eleg. 
Dichter der Hell. p 768. q.)5 badgleichen des oben |. 140. p. 
241. d. wwähten Aleranders. von: Ephefud Gedicht von den Pla⸗ 
neten im epifchen Verbnaaße, wovon ſich noch ein Bruchſtuͤck in 
Th. Gale. Not ad Soript. hister. poetic. p. 149. aq. findet (cf. 
Nascke. Sched. crit. p. 7.), endlich bed Heren nius Phelo 
amd Tarſus oder Tricca (um 80-5. Chr) elegiſches Bebicht (bei Galen. 
€: m wec. gem. IX. p. 297;) über, dad von ihm erfundene Keil 
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mittel (glsreror) ſeſ Eprengt. Geſch. der Arzukde. Bdo. N. p. 40. und 
Beter d. elegiſch. Dichter d. Heilen. p. 757. 2q.) hier zu nennen, allein 
dieſe dret' Probncte, welche eigentlich” blotß müchterne, unpoetiſche 
Beldireibungen im dichtertſcher Gewdnde find, wie auch des ver⸗ 
muthlich * EFuætuth a4 Hom' IHad. p. 1616. (p: 283:) ges 
meinten Sidactikets Bancrarted aus Alexandrien unter Hadrian 
(Athen. XV. p. 677:'D’--P},) “Air (Athen. I, p. 18. B.), 
Orieome Epra (Atken:!'VH, # 288::A. ©. p.'905. G. p. 321. 
E. F.) u. xoyzoonis (Athen. Al, p.'478. A.), Veffen Werke aber - 
8 auf wenige Fragmente verlökeh find Tacsbs Catal. poet. epigr. 
9..929.), werden: del weitem von ded Dppianud aus Ellis 
cin um 800 n. Chr. gefehricberiem ‘und ben Kaifern Anteninus. und 
Conmobus gewidmetem Vehrgedichte vom Filchfange (Arevra) in 
5 Büchern ouͤvertroffen, indem tiefed bei wahrem poetifchen Tone‘. 
und’ zierhlicy "Mäherder Darſtellung zugleich ˖ von großer Sachkennt⸗ 
ni jeigt; was auch ſchon duduirch dewieſen wird, daß ein zweites 
ihm ‘von einem Anonym. Vita Oppieni p. NXVL-Schn. juges 
ſchriebenes, in vier Buͤcher eingetheiltes Gedicht von der Jagb (xv- 
smyeriwer), welched bei hoͤljernen Uebergaͤngen und einer Anhaͤufung 
ron Digreſſionen und Tautölözien nur ber Form nach poetiſch iſt, 
micht ihm ſondern kinem andern Verfaſſer grhoͤrt, der zu Apamıca, , 
einer Stade in Eyrien am Btaffe Orontes, gedoren, fein. Gedicht 
dem Kaiſer ˖ Antoninus Karacalla um L12'n. Eher. gewidmet hatte 
(ef. Halieut. 11. I26. sy. 186. »q.) Won einem dritten unſerm 
Oppianus beim Anonym. V. Opp. L. 1. ebenfalld zugefchriebenem 
Sedichte in 5 Büchern vom Vogelfange (’Ievrıza) MM nur noch 
eine ‚profaifche Paraphrafe ded Sophiſten Eutecnius in 3 Büchern 
(Bug 3. von den Raudobgeln und zahmen Geflügel, Buch IL 
von den Waſſer ⸗utid Landvdgein und Buch IH. vom Vogelfange), 
über die ſich Aber nicht genau angeben Fäßt, wenn fie verfafft wurde, 
“ehateich ein Gelehrter im Journ. des Sar. 1703. p. 205. fie in 
dad Zeitalter der Antonine feßen will, erhalten ( Euteenfi paraphr., 
Opp. ex: codd: ed: Er. Vindingius, Hafu. 1702. 8. — im ed. 
Schneider. Oppiani. 1776: p: 171-200: —). ef.’ Schneider. 
- Prasf. p. XVII. aq. u; Comment. ib: p. 497. 2q.“ Im Allgem.: 
ed. P. J.'Foertsch. De’Öpplairo poeta Cilice. Lips. 1749. 4. 
— Observ. ». les poömes d’Oppien, in Miltin Mag. Enc. XIX. 
m. 1814: T. L. p: 1b1. 2q. — Haımberger, Histor. Oppisni 
peeias, in Goͤtting. Gel. Anz. 1758:'p. 161. 24. — Bibl. der 
et. Lit. und Kunfl: St. IH. p! 78. sq. — Febric. Bibl. Gr. 
T.V. p. 500. »d. Manfſo in Rachtr. zu Gulger Th. VI. p. 
879. ug. — Varianten zu den Halleutica giebt Fr. Passow. Opuse.. . 
(Lips. 1885. 8.) p. 208— 214. und mehrere auf die Kritik des 
-Dppian bezuͤgliche Schriften führt Saxe Onom. Lift. I p. 344. 
'24. on. Blos auf Dppian bezieht ſich: J. Rutgers. Glonsar. graec. 
nune penif. restit., orig. . vindic. atq. annot. illestr. a F. 
Stranzio. Viteberg. 1719. 8. und in Hutgers, Var. Lect. VI. 
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5. p- 552. 2q. u. in.B’Orrille, Misc. Obs, V. 1x. T. I. 2.108 
— 142. — on. Aydgatın „find, außer ‚den bei. Schneider. Se 
. Praef. p. VI. 24... angeführten zu nennen: Bd, Briss Op. Vi 

Ald. 1517: :8.. „+ ,Halieut, „Ed. Priac. ı Fiprent. Funk, A515. 

— c. interpr. lat. ‚gi .coyagaent. „Ar; Bitt „ Laugd.. 
1597. 8. —. gr. get lat. 0, ‚schagl. „Assed, , Katecnäi. —— u 
rixc et Marce: li Sidetag ‚fragın.. de, ‚piscibug; Rec. ng: apiın. auf 
.d. N. Belin de ‚Balln, .. Argentpn :4386.. Team. AB. (her Des 
Ausg. ch. Schneider. ‚Praef. ‚xg, ‚Qppian..: u ‚Lupe VHL 0, uud 
in’ Leipz. Journ. fu Re. Erſch im Behr de, die; m. Natacwig. 2 | 
XXVIl. p. 464—484.),— gr. etlat, c,paraphr. gs. lihr. de a 

84. not, ed, J. G. Sphugider. Argenf. 17.76. & Ed. Il. amend. et 
Lips. 1813. 8. (diefe IL, Andg, iſt nicht ſo ꝓvlſtoadis ald dr] —— 
in Jenaiſch. Lift, Zeit, 1845. nr. 118. 119% w. A. Pey 
Notitia librer. a Valberga „bihl. _”Teyrin.; donator, Jipe. 18300 
8. p. 87. 9.) m Der Arut und, Sophiſt Mearcel lus von [riner/ 
Daterftadt Eidä in Pamphylien Sib,ets3, genannt, ſchrieb nad). 
Suidas, 5 V. Blgoxrllos Aıdlg T. U. Pu 498. E.ust; und 

Iocert. 579. unter, den- Kaiſern Hadeian, und Antoainy& Pins -Aberi 
die Heiltunde ein Gedicht, deren im: AB Bücrees und bepeifchem 
Versmaaß, von dem ſich Aber. nur roch Bruchſtuͤcke halten haben, 
die grgedrad find in: Plutarch. da, peeror., sdupet. dihell. edız 
J. G. Schneider. Argenter. 17,75. 8. p. Hö.sng, VSos biefen il 
jedoch nur dad eine, welches aus 101 Heynmetern heſteht und Die: 
_ Heilmittel. aud Fiſchen befingt (Marcelli Sidet, Iragm..nemnedienem 
ex piscibus gr. et lat. ed. F. Morelles, KIustet.. Par..1891,.8 : 
— gr. c. M. Plockira ‚dramatio. Paris 1588 8,.m=: Kabricius.; 
in,Bibl, Gr. T. I. p. 14. T, XIV, p. 317..g. ed. prime. — 


0. G. Kühn, Collectan, .de. Marcello ‚Sidita.. Lapa. 1834 — 86. 


. V. Ptes, 4. —) uaverändert auf und gefonmmen, bad andere das 
gegen, welches ein Theil eines Abſchnittes Huber die unter: dem Na⸗ 
men ber Lvcanthroprie (d. d..wo die Menſchen, welche von iht 
befallen werden, ſich in der. Naferei in Woͤlfe oder: Hunde verwan⸗ 
delt glauben. cf. August. de civ. D.X VIN. cı12. 18: Bbtticher. Ueb. d. 
aͤlteſt. Epur. d. Lycanthropie in d. gr. Mythologie, in Sprengeld Beitr. p | 
Geſch. der Medicin. 1794. Bd..I. St. 2. p 1—45. und in Dötticher. - 
Klein. Schr. Bd. J. p. 185 —.158.).. befannte Krankheit if, bes 

figen wir. jedoch nur in eincm.:vom. .Actien. Amiden.. Medicin, e 
veter. contractae ll. tetrab. 2..serm. 0, 14... Oribasius. Synops. 
‚ Vill. c. 10. und Paulys Asgineta de re med. L. Ul. « 16. ges 
machten profaifchen Audzug.(bei , Thorlacies. 1. I. p. 54. a4q.). di. - 
Fabrie. Bibl. Gr. T. I. p, 16. Harl. B. Thorlacius. Mareell. 
Sid. .saec. p. Chr. n. Idi medichs.-idemque poeta. Hafu. 1819. 
4. und in Opusc. T. IV. p. 49-—64. — Dionyfiud aus be 
Umgegend des Fluͤßchens —8 bei Byzanz (cf. Berahardy 1. 1. 
p- 497. ag.) und verfchieden von dem Geographen und Zeitgeneſ⸗ 
fen ded Kaiſers Auguftus , gleiche Namend aus Charar (Plin. H, 


N. VI. 31. cf. Bernhardy p. 495. “) aber auch von dem gleiche 
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namigen Dichter eines Zierootpnid betitellen, bit anf wenige Frag⸗ 
wente (bei Bersbarby 4: 1. P. 516. 4q.) verlorengrgangenen Lehr⸗ 
gdicht⸗ (et. Beahardy' 1. L ps' 482. sq. Werssidorf ad Avien, 
Parigg. 1086. T. V.P U. p. 1108. ng), ſchtieb um 810 n. Chr: 
tim ageiyneri omlouiens in: 1186 "wolfläerumdeten Hexametern, wicht 
oe Sachfenutniß, obwohl ex nach feinem eigenen Geftaͤndniß (v. 
708. »q.) die Laͤnder/ die er beſchreibt, nicht ſelbſt bereifte, ſondern 
zur nach einem ihm von "den. Muſen vorgezaäuberten Semaͤlde bes 
fing (ci. Manfo in Nachtr. zu Euler. Th. VI 2. p. 388: 2q.), 


Diaays. Perieg. Mise, 1788. 4. — Mannert. Geogr. d. Gr. u. 
Sim, 1:9, Th. I. p. 125. »q. — G. Bersbardy. Comm. de 
Dieaysio Poxieg. 1. &.p: 489—8517. — Pabric. Bil Gr. T. 
I.» 586. sg. — Wernsdorfad- Poet: Lat.-Min. T. V.P. I. 
p 227. a... — Uckert Geogr. d. Griech. und Roͤm. Th. I. 1. p. 
208. 0 —— Schirlig. Ueb. d. Dionyf. Perieg. ‘Zeitalter und Bas 
ine, in. Soebode Krk. für Phit. und Pad. Fohrg. IH. Gt. 2. 
88. q. — Wan den maetriſchen Meberfehungen unfered- Gedichtes 
de -Nönme Ablennd und: Priscianus (bei Bernhardy 1. 1. p. . 
29-480. %. p. 461486.) und der griechiſchen Paraphrafe des 
Riopkerwd Blesımidad in Profa wird unten die Mede feyn, und 
ier ih wur noch eine griechiſche prefaifche Paraphrafe eined unbe⸗ 
Sciftfteliers (dei Bernhardp. 1. 1. p. 304 403:), ber 
wihtige Sommentax ded Euftachius {bei Bernhardy 1. 1. p. 83— 
6) und minder werthuolle Schollen (ib. p. 817 — 863.) eined 
befannten zu erwähnen. Ueber die‘ Sandfdhriften unfereb Ges 
Wat: cf. Bredow. Epist. Paris, p. 3®. »4. : Hioisten. Epist. p. 
77.24. Schneider. Amal. erit. (Traj. ad Viadr. 1777. 8.) p. 
18— 28. Bernhardy. 1, 1. p AXXI—XAXVUE Don Ausga⸗ 
ka find zu nennen: Ed. Prino. gr. 'et lat.- Ferrara 1512. 4. — 
& comment. Enstathii ed, R. Stephanus. Paris, 1547. 4. — gr. 
& var. lect. ed; H. Stephanus, in Poet. Gr. heroic. T. Il. p. 
DO. ag. — emend. et locupl. tabul. geogr. not. et vers. lat. 
u. Ed. Wells. Oxonm 1704.'8. — co. achol. paraphr. Kuatath. 
wu. ed, K. Thwaites. Oxon. 1897. :8 1717. 8. — gr. © 
et peraphr. commentgq,. Eustath. ed. Hudson, in Geogr., 
‚ Min. T. IV. — in.ed. Geogr. Minor. Vindobon. T. II. p. 
1262. p. 383.--465. — gr. rec. P. Passow. Lips. 1825. 
L — ex rec, et c. ammei, ©. Beruhardy. Lips. 1828. II 
el. 8. — Um dieſelbe Zeit fallen endlich auch (um 307—824.) 
kb Helladius Befantimoud aus Aegypten, der aber von dem 
Suamigen Grammatißer und Seitgenofien des Kaiferd Theodo⸗ 
 (Suidas. =. v. "Eitedıos -T. IL p. 707.) zu unterfcheiden iſt, 
Wroumdslu, in welchen in jambilchen Werfen Gegenflände ber 
Brammatit behandelt wurden, son der fich aber nur. ein Auszug 
| .. . 49 
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er e! aͤrffuͤ rt, De Aber in di Rs: | 
onen, r et —* andre jet, * na horn * Pi 


neb, der" Aber, Fmathnith iu ‚So 98 eregetn (Ferbi eüh 
ꝓidäuru), ei 13 in Pt ‚Niche'ähne gi 
und Wihz Erg Sn evtl "Wefchtecht® 

Eie Am ads ob, Ka Vi xt 

mengeſtellt von 'BE" —— BoeR: Hne“ 


Leötias. Poet.' er. bh. TV Rp 78 
Gnem. p. 122. sq.’Xp: 776, ing. 'eh- ar 
Gr. Gnom. p. 145 — 150. und in’ d£ 
'Serd. T. IH. p. 261 sa: eh" FabH 
nicht herandgegein. ie: einige Werſe 
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dem Erotiter ( Phije ny Hetiad. 6 AA (ed nid 
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ncad. T. XXIII. p. 188, 
a Si sten Dionyfius ambus 
PR 8 y —— p 684. 
n 57, 19. Burgite T. p- 364. 29. 
—— T. DM. »..644. Mir... 409.) eine und diefelbe 
ng, [omdaın vermu! tbli ffr.den bej Suidas, a. v. Hiorivs 
». 597.. erwähnten "Eon pud Zeitgenaffen deb Kaifers 
Jah unten Cytal. poet, epigr. p« 885. a9. 
1%. vn. ng. ‚Wir haben pon diefem außer 
ra Epigranımen (hei he pck, Anal. T. Il. p. 254. 29.) ned 
Kronen auf die Dir, —2— um den Üpele, wi Bel 
ll 9.-287..00, Arnd 1.1 288.0 ‚Sosdert. 
wa. veier. Graer. m. "un iasouns r. Gr. 
—— fd, € Yale ja Jpuru. Com. T. XXIV. p. 
2. Sein Beitgene fe Melomereh, der „Bregelofene des 
(Snidas. ». v; T. n. p..536. Jul. Capitol, Vila, Anton 
N 7.) Ih unt eine, Anınna, auf die, Meat, (ei Kante 1 
—— je mit zwei andern kleinen Gedichten bei 
An, 5 en —E L. 1. p. 70. 2q. und 
49 ahgedrustt iſt. e£ Barette. 1. 1. p. 
34 3 r p. 180. sy. Mon dem unten näher zu 
—8ð Redner Arifides (um 190 na Ein) boden wir 
9# 
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zwei, jedoch in Profa * Pt auf dem Bote | 
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2q. ed. Dindorf. T. I, p. i. 2g,.p p. 1%, ig. 4J— a. Va 

in Observ. Miscell. Vol, v. T. u. p, a A 
ei en Br 


von dem berähimten. 3 ln Dia, chus us “ 
cien (412 — 485. n. e) Dötänen. au die Gene und, * u 










fen (gr. et. lat. ed. orellias. ar 618. 
auf die Venus (bei Bıobaeiın el xl —8 Dr fe: P- 5 
Grot. erhalten cf. Proch hyimmni De a eh lore 


Junt. 1500. 4. Venet. Ald. 1517. 8. — ed. G. Olearius. Lim, 
1700, 8. — gr. et ak fc. ion. Mt Mäktalee, in- Ejd. Miscalias 
Graeeor.  elig.; Scriptor‘ "ddrm. "Eibnd: iraaııy; pr rg. IR — 
gr. et lat. in J. Lectii Odep. foet: Gr. darm.iliet! Col. "Allein ‘TOR. 
Ip 797. sg. — ik Eabric. bibl. Gr: TI-VÜll.. 3* 
pr. — gr: inBeunck Anul. T. Hp 01. sy, ob yo 
erft von Irimis Cetsd. ‚Cold. Mätit. TV’ I. p. 88. My ehdei 
und dann von Tychſen in Bol. d. Alt. Ei u. K. Wy. fie 
sg. ef. II. p. 10.24. —8 dent (chi Dazu: Woekeſicla⸗ 
erit. T. IV. p. 249: sg: —— eſaͤnge auf die Hee 


er. P p- 60%. 25 viele nit after: !pufanımen ih Bei son: 
Sylloge poet. Gr: FT il, abgehrude it. — en 577 


TB th, a, cd Li . 9 


a Dramatifgi eek, each 
Die Liebe zur Berfertigung:: von dramatiſchen Gedichten | 

in dieſem Zeitraume völlig "erfiorben zu ſehn, "da wir, 0b Wir 5 

von griechiſchen Comoͤdien des CAſar Sermanicus (Seeton; 
3.), von Tragödien (Eutrop. VIE. 21.) des auch fonft als Diqh⸗ 
ter berühmten (Sueton. Tit. 3. Plin. H.N. praef. p . 8. Pr.) Pr 
ferd Titus, von dem hiſtoriſchen Day per} de Piplemäu 
von Aferandrien (Stridas. 8. v. Nibltudio- * von dem —— 
Iſagoras, aub Byzanz (Philos. V Ap. VM. 18. p. 368 
unter dem Kaifer Antörinuß, leſendoch“ nur ein’ einziges = 
zwar ganz erbärmlichts Macrmert aus dieſer Periode vor uns yaben 

dad wenigſtens der Form nad auf den’ Nainen eined Drama, 
fprüche hate Es ift dieß Die faſt durchaus dus Stellen, der CM 
gödien: „Medea, Rheſus, Bachä, Hippölytus, Troades und’ DW 
ſtes“, des Euripides und der Caſſandra des Lycophron zuſa an 
geflichte Tragddie „roeiorös nüdgew“ (d. i. der leidende SHriftußf 
welche mit Unrecht von Auguſti (Quaestion. palrislicar. biga Vrg 
tislav. 1816. 4.) dem Gregoriud von Näzianz ugefchrieh 
wird (cf. Valckenaer. Praef. ad Euripid. Hippol. p. — | 
Eichstaedt. Drama christ. quod. zeierog naazur ribiter vo 
Gregotio Naz, sit t wihuendum, Jen. 1816. 4.) und vielleicht den 
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ollinay.ke, poelcher im, Aten % rhdt. zu. Alcgandrien geboren 
—3 von tastilde wurde (Sozomen, V. 18.), angehört. - 
Gr. T. : P. u \ — Dagegen wurden nach der 
belung des — *8 Kaiferhofs nad) Byzanz und der 
des Reiches durch Theodofiud d. Großen die italiſchen 
imen, und Minen, nach Conſtantinopel verpflangt, wo fig 
I, Ya’ 'sbeiüfilgen' und Nnnlichen Griechen zn gefchen biä 
— 5 — de —A Auen erhielt en. cf, P. Er, 
. Comment, ‚de, ggnjo, moribus, el luxpı aevi,T heodosinni. 
A Patir, Nr 8. p. ale Sg. 77. Er | 
—** an. —X He = ‚Liber. Fr origine fabnla- 
'.raa Romenensium,« Hag.. Com. 168% 8. (De Norigime des 
ıParls.v1630.- 8.) - G. M. Hoseckert..De fabulig 
ymanengibus. 'Upsal.: 1788.1.4. — P. M. Paciaudi, Pro- 
de libris eretieis antiqtorum, vos ds Schaͤferſch. Ausg. 
konz p I — LH — Manbenburg) Werfad Aber d. 
omas. Pripzig. 11774. 8. — Manſo lieber die Seiechiſchen 
e, in⸗deſſ. Verm. Gchrift: s@eipg 380D:8. Ih. IL p. 
9-8. — Chardeon de. La Rochetts. Notics ser ies 
mans Erece voraus jasqu”.A nouds, im Melaag: de writ. T. 
vr 1-99. - Vällemain, Kassh' littersire sur les ro- 
' mans Grees, in Cellactian.deg- rackaus Gros: (Paris. 1822. 
"XV Vol. 16.) T. I. p. 1. sg. — J. Dunlop. The history 
ef fiction. (Edinburgh. 1816. Ed. 11.11 Voll, 8.) T. I. c.ı. p. 
1-19. (Dazu V. Schmidt in Wien, Jahrb. T. XXVI. p. 
2949.) — © W Struve Ueb. d. Sricchiſchen Romane, in 
Bf. Abhandlungen u. Reden. Koͤnigeberg. 1822: 8. p. 264 — 
ARY8. Th. Wartom Dias on the erigin of romantic 
. Aelion In Europe ,, vor T. 1. feiner History * English posty. 
yLa.— ::. “ 
» 


‚de Koman, welcher . feihen Namen bei und von den Gal⸗ 
} bat, bei welchen er in der lingya vulgaris oder rustica, Die 
ı Naterſchiede von ber alfen unyerdorbenen lateinifchen, von 
1. fe jedoch abftammte, die roman,ifche. genannt wurde und die 
g der ungelehrten Hofleute wurde, geſchrieben und zur Un⸗ 
Altung des ungslchrten Theiles der Nation beſtimmt war (cf. 
Wachsmuih. pn der lingua ruslica. und romaua, in Athe⸗ 
hm. 1817. 8. 1. ©t. 2. p. 271— 305. — Walter. De Bor 
ıs Heivetiae. et Teile gentibus. Bero). 1832. u, — 
= Heilniaier. Weber d. Entfiehung der Romanifhen Sprache. 

























ffendurg. 1834.,%» — Diefenbach, Ueber die Romaniſchen 
mad Lip. 1831. 8 — Eperhard in Nachtr. zu Suls 
2. R- . St. 1. p. 38. sy. — Coray Prolegg. 
—28 rn * *1 . q. —) muß trotz feiner proſaiſchen 
zu den Dichtungsgrten gerechnet werden und ſchließt ſich un⸗ 
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fee benfetben a am. weiften am had PISEHR t a⸗ 

jened. die. oußerardentlichen Begebenheiten ur 

ale irgend eineh Halden der Geſchichte aber her | 
harmonifchen. Werfnipfung von Arch — ‚aa 

menhängenden GHeldangpfrhichte Sereininf K 

ſchichte eined ober mehreser, Whale du ‚hem Relte 
keit dar, ſcheidet alles . Wunderbare, Aus (hab% 

fi) von. ‚dem Mähnden) ;und, % 















„Dtt,ken Griefhen m die 
a ae ae kn . ai h 
eike der PB 
safe qm menden wah, berghgfch, en di Br re. 88 
forgen. Ihr Hauptftreben war. daher. lich darauf. ger 
ein recht piguanızd und. wrigine , Sie tm | sefinden, eine 7 
gemäße Entwicklung dem ſich Kalender en —— d hen 
beiten zu erdenken, Diele: sul a 
foden zu verflechten ud. in. ihrer reihe ale wie gr y: 
Sortoche Der vonbelichſten Sehrifsikkllir., ihrer, Nation nadzuniug 
.. Da Diele Eigenſchaften alle, ſich ah. a heſten in giner Lich 
ſchichte vereinigten kaffen, Änfofrep Arten schen in ber Beichzeibung 
Deihe tounderhaner Begebenheiten inpsrhalb des, Gebietes 
nen Lebens, deren Einheit und Sayptintzreffe ee auf der Yeherwi 
ung derjenigen. Hinderniſſe beruht, ‚welche, Ih. der Vercimi 
eben Voarcd wibarſlehen, heftcht. (che 9 8 Benus 
WM. 1. p. Bad... AR. Köegn.;., a a 
bei „eff, Mebrrf...deff.. Bein) ABR2; 8. m. "55. *53 fo aridah: 
daß die Zendenz aller Ronmue der Griechen in dieler und der Te 
den Veriode nur die Sören Ku ‚Abenihener., eipiget Lichei 


* Dadurch untedcheiden fie N HT g bier and f 












Phantaſie A iechiſ erder. 
ftea Th. IM. p. 132. 8* —— sit. * * 
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das. 4. +. Zußagmalis. T. wu} 
Fer,), ac 
Ovid. Tri. I Pre ‚Schneider.,, — 


und Aegyptiſchen ( Plat. Phaedr., p. 275 RB.) — 
über welche und ihrr ˖ Verfafſer wir aber. fat. vr gie Be: 
wiſſen (cl, Phot. Myriob Cad. Ch Fabris 

Vol, VAT. p. 156. 2q), gab ch auch no —* oder Jeenn 
chen (cf. de Cayhıs. La feerie des ahciens, comparde Ä 
des modernes, in Hist, de l’acad, des inæer. T. RAU > 
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tunopgpeasy Aöyos Öuipogen " 
Yohel (Unen, Akinı 55. 
A Arbeiten: aicbre⸗es ſchau. 
lim veis Ipruchw deikch einen 
iin —— — db 
dukte Akferteny 
——— nos. Aion 
:9u Dane: dteLuden, in 
Kr &Gehrit. ua: Lacisdeon 
Ke'grn@) Farig. 18185 12.) 
Kinn tef; Lebo⸗u. L’üne 
förten 'Amdünen und’ Radıs 
Veifefägen;.: ya \ruilchen . deb 
a a Spr) 2a: Bücher 
"hei item Aoyos , 
Phöt. Cod. GEX VI. exhal⸗ 
!Röchets il: L 53T. bp, 
"we Korpus: Serijat; Erstic, 
Fun 2 eraubgegebeuen 

Jelkeiinkdge yallehn dch Die 
Besuchen des / Dinias 
Aiftgereägeen: Ricbebromdn. ber 
Ur p. 363. md Haet.. |. 
ey Lucius, Fambluhus, 
aſtlut > wudpatysen y, Jomdern 
Vomnoqus vor: Geraſa aufs 
Rn ‚amd dir Schule des Pos 
18" * wötchen Morphutius und 
Horljahitt: Diefes. Philoſe phen 
iterd- Seſch. Wfl. Fr. 
ie la Rochette 1, 1. p, 64. 
Wer smngrkcheäntich an 1756 
b tichus ame Syrien Dos 
entheudra Der · XRhadane und 
Berger Bd), - 
NRENuriale obrbamdeh ‚gemein 
ri Bi; Gh. F. VUN. p 











Hunvſchriſt ed. er Biblios , 


erh Burmariadl kan daf. J. 
(Novie, 47521, ia ejd. 
| wir, da wefiete Haadſchrift 
len Brriderdit. verbrannt . 
‚mit ntedpiidensußn ‚Pbo- 
InPasdo we: Uedp. jeret. gr. 
as \ipaltedi! Fragmente (bei 
‚tieren non Chardon! de la 
2— 87. heraubgegeben find. 


ef. Lebeau Sur un roman ; Intitnld. "ken Bäbyloniques, in 
Hist. de Pac. des iusen T. KAÄXIV)p. 58 4. u. Geldmesäi Oper, 
Ted. Fabricius: Hambärg: 1709. 4.} pr 288. #q.' Gin: feines Ucher⸗ 
fehrift nady allerdings zu dieſem Nomake-:gihöähed Fragment / zug 
nooodov-zud Bußekanları Bauodsos‘ betitelt ,!wälched von IT. Boß und 
einer Floxentiner⸗ Handſchrift unter dem Namen ved Rhetorde Abri⸗ 
anus aus. pr inLed Allatiun./ Exkerpla varidi'Grace. serhi- 
sternuh. Bean: 1641. 18. :pIT2SR zuerft heraubtgegeben wierde und 
bei Chardon de 4a Rodlictte. DLE 1 '80«4- 9 undı'Peksowi L 
1. p. 88.51 Wöpebructt if ,ingchiit weder: ıbenr: Sambiiihuß ach 
dem "Sdrianubnam ı A) Rockettdu 1: PırBR. VI: Orellisad 
‚Sragm. Adrissbı(Hinter; deff.! Yunäbh: dissPhile, By: de ‚depteds-erb, 
spectac.) p. 2043 Indirecbläher wblh undbefandkte Fragmentendes 
Famblichus hat. Ay. Malta Scripe; Ver. cuiN nova Vol. HCp. 
. 34 4. befanmt gemacht. nt —9 9 7 lm 5 mr, 
: Erhalten find. dagegen: die Möomane Folgeideb ſechs Exroflfent- 
a) Hetloborad’aus Gndfa: In: Phbaikkeitii(eiÖlektend: beshien, 
. Kr 41 fin), verfaffte als Juͤngling: as Bucher at 9sosake ). Wirt 
von ber Liebe deb Theogenes und; des Ehalelnlen;: warde Tann Bis 
Khoff. von. Arkra: in’ 'Tgeffelien‘(Bezorten; ı iat: Exd.. V. 12.) 
um! 3H0:%. Ehr. amd, bis ur feindh "Roma Inicht wichrumgen 
wollte, auf Wefchl-deri Eybede ahgefäkt (NicephertIXIE 34.), 
wierwohl: Untere (z. B. Green. Thesr'späitk..ifbr. Eixere: IE. p. 
26. und Kiefeker, Bill erad;iptdeouc, 1; 468.) leptere Pads 
richt für eine. Brbicstung halten: auch. Belt Römakt ‚/ der üfris 
‚gend wegen fliner gewählten: Sprachejofeiner · Moral, edlen Bes 
ſcheidenhrit und Keufäpheitzftinem’' gefchiäften: Plane And: Yut ges 
baltenen Chatueteren ber. befle ſeiner Liet Iſt (eb Cobay' Prolesg. 
T. L pri 5, M, 'Ocssieni De’-Heliodogo jedicium, 
vor. f. Auszug Bel. P. 14 sy) Huet. 1 Let‘ 72. Ast Rochette 
L. I. Vol, IE"pi 4u20 "Fahre. Bibl, Gr: Vol. VIE! p. 
III. sg. Manfb 4:12: Morpeatti ner: kchnd- H. 
S. Boyd. Helisdörus born! a: Ohristlim: and Aot'a Äpagemj in 
Class. : Journ. ar: 'KVl. m: 94% 2q6) wind Ber-der-Gtanmdas 
tikem oft unter den Mamen 9.Xugädsink ungeführt of. /D’Orrille 
Misc, Obserr.: Te. VIlr p. 3971! Boissbimaile Anmsecd. T: I, 
p- 16. Imip. ad Said. F. Il-p. 8900. 6: [Gaiei} ad Them. 
Mag: p. 378. u. [Bord] Win’ Ausdzaten defſolden Andıga des 
nen: Ed. Prinet gr.ced. Vo. Obsopßeusi!iBasik 1884.74. — 
gr. et Ist, ed. Gommelin. Heidellietg. 1508.81 —— kr ws It. 
o. anim.. a Bourdelot. Entet.:Par.ı 1819; -8::' Tteri ed. J. P. 
Schnüd. Lips. 1772. :8. gr. et.lat.: red; Mitscherlich, in 
ejd. Script. 'erot. gr. WBipout.: 172--168.:HI1 Voll: 8.) Vol. 
IE. (cf. Br. Baecbd Recenſ. in Hall⸗ Lih Zeit: 1804. Revif. d. 
Kitter. d. 3 letzt. Dutnguennien ‘d. 18. Ihehbts. ur. 84. p. 265 
—278.). — gr. ed. As Goray. Poriss 1804..1 Voll. 8, (cf. 
Receni- von Ar. Tıucchd L 1, 1806, Nopbt. ar. 261. p. 21% 
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5) In Beichäng aufıbie. Kritik und Erklaͤrung deb Textes 
R' Fer doch, pie, Il.’ trit, ana! ad I. G. ider de 
"Adlieno ‚et Philostrate, altera ad A. :Coray de Belielare. . 
den.r83804:8.: Bi Thorlacius Syinl, ad antigeitetes Acgyp- 
»Sainäx Heliedormh älefn.'.1823: 4. , Fr. Passow. Ühserv. im 
Helndeor;in Sechodol Auch⸗ fhe Phil. and Paͤdag. 1825. L p. 
(BU. sg: und. u Cs Drelli- TA ppi: dANedit, ‚Isscrat, erat. de per- 
‚mmathlienen Pp..:6PBrrösk se. Brauchbar iſt M. Crasius, Helio- 
! deri.-Atählopicor: epitoine, Freft. 1584. 8. = ' 
Mditied:-Rasind td Werandrien :(um’ 430 n. Chr.), ‚von 
Lie wir Kine Seſchichte der "Liebe kb: Alitdphon und der Leucippe 
Aripalb-bei: den -Üten) i gewoͤhnlich ater dent "Mamen. „ Heumann“ 
»ugehühet E.  Untpiutrad Wem Meg: ii: Jacubs Pröleg. p. 
Klik pr CVEh 247 ie: - Büchern’ haben, verfaſſte feinen 
Roman ebenfalld- wie Heliodorus in ber Iugend, wurde dann 
Ei iur. Sein Buch, in welchem ce nicht allein 
don aſſiſchen Schriftiichend der Griechen, fonbern vorzuͤglich dem 
-Selioder nachgeaifint hatte: hat’ ’cme eftaad:-fchlechafte Form, 
„tyelar zwor gut.igehriigene: Schilderungen, aber im Gangen wes 
geh get’ getroffene Charattere wethalb [chen Dom deu Alten 
- ir Werbild haben yeitellt: pind Acf. Biekk. Aneed. T. IH, p. 


’ 


Vol. VM. -T, HL p. 360, 'wq;, än' Goray edit. Heliod. T. I. 
oh nur Ineobsi’redit. Ach. Tat. p. OVI-- CAIV.). 
eh Br Paffons in. Erf und: Bruder Encyel. Ih. M. p. 906. 
«: Chardoü de lariRockette 1. 1. T. H. p.: 20-36. Huet. 
DT age (Divijedelf den -Stpl MB Mr Tat. dem dei Hel. 
sieht). Fobric Bibl! Or. T. VIII. p. 130.24. B. G. L. Bo- 
da De - Achilie Tatio dies. :Viteberg. 1773. 4. Uebrigens 
ft su) der NRoman des Heliodot mehr tragiſch (cf; Torg. Tasso’ 
Opers Vels-X. -p.: 1081), svedhalb · ihn auch Ealderon in feinem 
Is kijos de: In Fortusa ,: Teagenes iy Carialea nachahmite (cf. 

- Wiln.ı Jahrb. BR KXVEN. Anz- Bi. p. 8.), der des Achilles 
Tatiob mehr Bomifch-i a. Liſt. Ideen z. Kritik des Achill. Tat. 
(sh. Meberf.) ideſſ. Lehr. 4308. 8:) p. 726 Ueber die Hands 
Aqriften und Rlibgaben- dei Adi. Tat.: als Jacobs Prolegg. . 
P AXU-- XEVIL Mon Tehtern find zu nennen: Bil. Princ. 

 Ayenaelin, Heidelberg. :1601. 8: — op. Ch Salmasü, Lugd. 
Be, 1640.1127— a net.:var. iM. B. -G.. L. Boden. Lips, 
1708. .84. (ef Wyttendbach Necenf. in Bibl. crit. Vol II. p.: : 

8-82.) 4-1\ed.- Mitsehwlich, in Corp. erot. gr. Vol. 1.. 
= % not;-var. quib. suas: adj. Er. Jaccha. Lips. 1821. 8. 
(ef. Recenf.- in -Seidefberg. Tahıb. 1822. Ergänz. Bl. p. 68 — 
N.) — Zur Kritik: ch, C. G. Goetiling. Anim. erit. in Cal- - 
Imachi epigr, et Achillem Tatium. Jen, 1811. 8. p. 24—42.— 
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ua won a; ti Gorp. "arript; erot:: Vol. HIT, 
ey VER 708 Sa st HR - R, 4. 

ar yo rer, Ina’ unmot, 


Lac. ——* “1 
—* us; "litt. PA Höfikh Poofieaktp. ‚Mirlenz. 18T8. 4. 
* roh.” — 3): Tape. 1838. 


5, Tt nd: under ‚ [ het tar , 
d) —X eva Is sah ſem uunbifannter Mann, 
we "5 Sen Yahrchunderts, nach Coray 1. 





een. abi dert 


ag ei ga W u Unfanz deb Oben‘ , ie kicbe dgeſchichte deb 
gee in 9% 


Ba * in * eisrfas 
„u en aminü⸗ 
—— — FA Chart: ei te Te 


Äh "OR — 86.1: Fabe: T, VE: ·p. 150, Von Mdbgaben 
ſind gu Menue: BE Pine ee !PÜP IE: Alnkkeled. 
1750) 8 Ed: II. (cur. ‘Ch. D. Beck.) Lips. 1783. 8. — 
budoßek; ind Zrvprdleros :Blwri.: Beiren. 1812. 4. — 


Zap 
— aus Parembole’(bi.- Ts. Cosanbas. Epist. ed. 


EChro und beklndete nach dir Notiy ttebetſchri 3m 


U. eur. J. ab Altmßlaveen. Roterbdi’ 1709. fol. ar. 481. p. 
. 357.); eiwer Stadt in dei Gegend vvn Eyeiir ia Aehypten (ck 
Antonia. Itiner. p; 161. Wess: Mannert Beogr. Ber Br. u. 
Min Th. VI.Abth. PI. p!’ aer:)ꝰ vbet Macrenibole G6. i. 


 ılonflantinepel Lebes. let. p.'234.), led won "Einigen (4 


8. von :Hnet:: p. 163 “8d, und +Teucher. Präel: 1. 1. p. U. 
so) mil Uarecht· mit Ver berdhfirfen · Erzhi ithoff: von Theſſalenit 
gleiches Namend (1160 n. Ehr.) verwechſelt; von Andern aber 
eben fo faͤlſchlich Eu mathius nach eigigen pie Ledarten in 
den Handſchriften yenanhık, And leble weni ch ſpaͤter als Cha⸗ 
riten, vielleicht" Lebas p. RIJimt 12tEn Fahrhuſdert Ki 


Kmrbpipriften: feines NRomands viren Weande ins Zupr d. 


geheimer Achivat off 'Haßo de prima scrib. orig. p. * 


ed. Te). Sein⸗ Wert: (15 Kira! re A "hruhviler 208 die 
8 Bäcern) iſt die ſchlechteſte nndeg masftofe 
‚Usbeiten ‚die. auf und gefommert hd, hat tidtz de —E— 


des Verfaſſers, die deſſen haͤufige Sitate” der Alten Autoren an 


den Tag :tegen, rimen ſchlechten und verderbenen Styl, vertuͤth 


durchweg eine Neigung des Dichterd zur Ausmalung der obſtoͤn⸗ 


fien Situationen -und wird durch: die "häufigen Wiederholungen 
einigen beliebten Redendarten und Wergäge ungemein Tangwailig. 
ef, Meine Abhandl. uͤber den Erotifer Euſtathius, in Yaha N. 
Zah. 1886. Suppl. Th. IV. 2." 967.84" Easkubohian. 


ed. Welß; p. 13. Chäarden de 'la Röchtite, T. Il. p. 87 — 


92. ‚Gorayı-L Lk ps ıZs'ngi Dunop. % I: 9.101 — 199. 
Fabria . Vol, VAL p. ’136: : sd. Beh“ Ausgaben: ſund zu’ 
wenuen: Ed. Princi gr. et lat. "ed. G. Hauliite, Paris. 1617. 
8. 0. ejd mei. ib. 1018.8. — rdeee. Viem. 1791.83, °— 
gr. eb lat. ed. Teucher: Lips. 1792) 8. — Wichtig für die, 
Kritik iſt; Les aventures‘ d' Hyawiné 'et —S trad. en 
framy. ev. des remarg. p· Ph. Lebaw. Paris. 1328. 12. cd. 
Recenſ. v. Br, „Ofen in’ Erg. Bi. b. ‚Ken.‘ Sit: Seht, 1883. 
Febr. ar. 11.-p. 81. wi. ° 

Berwandt init dem Roman, wenn au ver Form nach verſchichen 


aber auch wie dieſer in Proſa geſchrieben, if der erdichtete ober romanti- 
[he Brief, in welchen beſondere Lchensnerhältutffe mit rhetoriſchet Kunſt 
geſchildert werden, Wir befigen dergleichen vorzoͤglich von zwei Schrift: 


158 a. gh- zur Zeit des Lucianus Ichse ( Bel nu 
22, rf. Saxe, O I. T. Pr: 884.ůν aus den 
Dichtern. ‚day neuen Fonſodig ſchoͤpfte, „fadaß heihe manchmal: dee 
de O aber, (zu, B. Lati. Gallus ‚und, Alcipler. Kpist. 
UL 10,), nun, daB Zulsiphugn mehr dem Merander ⸗ ‚Busen mehr 
dm Ariophaned ‚folgte. „Icgrieb drei Buͤcher dmproial lserzuck ze) 
kargexei, im veiger und, einfacher Sprache (Deäbalb: ſehten ihe auch 
Einige, in.2a br 5 Proeß T.- 
II. p._ B, —2* ve — Landieuta, Fiſcher, 
Poroiien,, IR — Era Ip bchildert daßı er für 
die nt „der eben der, Griechen Höchfk 
are Nie: im aufß, ‚der, randern site manche Unnatürs 
ea 


—53* — mit oft umzeitigen Wi 
* pr A sie —5 — ar A. nel KV. 
Lat; PB Ben Ha — Pallan in. Erich — 





m nöfehriften und Ausgaben: ch. 
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BEN. vr I ‚BTARE, VeneMM; 1460. 4. — 
* m t. Ent l. —— * Ling, ‚715, Be 1,.:,55 ed. Ie8. 
tegra als. crit.notuat: m ah. de. A 
Wagner ve 170 798. N om. ®,, am rin Nachahmer —8 
netud auß, 4. ir IR ehe her mar Einige um, 388.nad)- 
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—gu.c Mereei, aq. Ir — * e Pogw, Traj, ad Ren. 1736. 8. 
Ed. II. multo auct. Kelch 1752. 8,. (Dazu ‚gehören: F. L. 
Abresch. ‚ Aristagpetgae., Zweoll, 12.49, :8. usd Con- 
jetur. vir. . erud. in Arist. epist. Acc. Selmasii et Munckeri 
»0. in eund. Zwoll, et ‚Amstelod. 1752. 12. —) — gr. ed. 
Polyzois Kontou. Vindob. 1808, 8. — rec. not. var. sg. instr. 
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Seiſt, durch graßen auf: Nas cr des ‚yertugenden Steffel 
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get. 'pro foma vita, mer. et amer. suis. Lagd. Bat. 1707. 
oc Fr. Weber, Diss. de spuriis et male suspectis In- 

‘ eani versibus, hinter f. YAubg Lips. 1821. T. H. p. %9— 

. 644. — 

»b 6 Eilins Kralicus, um 25.%. Ehr., weder w zu Jealia in 
Epanien, ao zw Gorfinium im Sande der Peliguer in alien 
geboren, wie Einige ohne Grund angenommen haben (cf. Celler. 
1. L p. 73. sq. und Ruperti. I. 1. p. X. sg), ftudierte fedh« 
zeitig Phitofophie nad dem Mufter des Cicero wand Porfie mad 
dem des Virgilius (Martial. Epigr. VII. 68.) und trieb die 
Borliebe für diefe beiden Männer ſpaͤterhin ſeweit, daß er ihre 

Landhaͤuſer anfaufte (Martial. XJ. 40.). Er bekleidete auch uns 
ter Nero dad Conſulat (Plim. Ep. III. 7.), erlangte nach deſ⸗ 
fen Tode auch des Vitellius Gunft (Plin. 1. I. Tac. Hist IM. 
65.), wurde Proconful in Afien (Plin, L 1.), 308 fig hierauf 

ganj von den Staatsgeſchaͤften zuruͤck, und ledte bid um 100 
a. hr., mo er ſich durch freiwilligen Hungertod ſelbſt umb Le⸗ 
ben drachte, ganz den Wiſſenſchaſten (Massen. Vita Plim, p 

- ML). cf. Ch. CeHarius. Diss. de C. Silv. Ital Halis. 1004, 
4. und. in f. Diss. acad.. ur. IV. p. 71— 80. ud bei de 

.. Yudg. des Silius v. Schmid. Ditan. 1775. 8. p. AÄNXH, 

. ag. — Raperii. (A. Drakenborch.) De Sili -wita .et cerm. 

- comm., ver f. Ausg. T. I. p. IX— LAÄXIX — Feabric 

- Bil. Lat. T. IL p. 172—178. — Antonias. Bikl. Hiep. I. 
« 18. p. 376—383. — Fancc. de immin. L. L. sen. c. 8. 
$. 78. sqe p. 185. »q. — ÖCrenies. Anim. Phil. P. IX. p. 
7— 18. — Mir befiten von, ihm noch «in epiſches „Gedicht, 

. Yunica betitelt, welches in 17 Geſaͤngen bie Geſchichte bed zwei⸗ 
ten puniſchen Krieges ſchildert. Dieſes Gedicht, welches bei ein⸗ 
—— en dennoch fein Meiſterſtuͤe ift, wiewehl « 

xl. 51. für ein ſolches anzuſehen ſcheint, hat nar alb 

. Hifkorifched Wert Werth, denn da dad Epos Einheit der Hands 
lung verlangt, dad des Eilind aber Tediglich nur eine Reihe ven 

. Kandlungen von den anfänglichen Siegen der Karthager bi zu 
ihrer völigen Beſtegung enthält, fo folgt von ſelbſt daraus, baß 
nur dad biftorifche, Leinedwegd dab epiſche Element vorhenſſcht. 

Richtig characteriſirte cd ſchon Plin. L J., wenn er fagte: „Si- 

- Bus scribebat .carmina majore cera quam ingenio“, cf. Er 
nesti. Disq. de Silii carım., vor ſ. Ausg. T. I. p. X— XXX. 

Nachtr. zu Sulz. Ih. VIL p. 369. aq. Baͤhr. $. 63. ng. p. 

151. 2q. Bon Ausgaben find außer den bei Ruperti p. LV— 
LXX. und bei Ernesti p. LIX— LXV. genannten, anzufuͤhren: 
Ed. Princ. p. U. Schweyuheym et Arn. Pannars. Ron. 1471. 
fol. — op. D. Heinsü. Acc. ejd. crepundia Siliena. Lugd. 
‚Bat. 1600. 12. Cantabr. 1646. 12. — c. var. sq. vot. cut: 
Arn. Drakenborch. Traj. ad Rh. 1717. 4. — latin et franę. 
core. s. IV, Mss, et compl. p. un long. fragm, troure p. J. 
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B. Lefehure de Villebrune, Paris. 1783, IT Voll. 12. — c. 
var.. lect, : et:ıcomm, -perp. ill, J.:G. T. Ernest. Lips. 17901 

M. II Voll. 8. >» Br CR lect.. et : Perp: aduot.. ill. G. A. 
Ruperti. Gotting. 1795 — 98. II Voll. 8 — reo. G. E. . 
Wehbes, in Carpı post ,p. 79a 897. Ergänzung und Wie⸗ 
Serherftellung michrerer Lücken in L. Carrio, Emendat. et ahserr. 
L. 11. Lutet. Par.:-1589. 4. I, c.I7. Ih co 41. — 

e) Eajas Valerius Flaccus (Setinus Balbud) zu Pas 
ma, wicht zu Setia in Campanien, geboren (Martial, I, 61, 
4..78. 2%. cf. Bern. :Searteonius. Histor. Patavina. L. I. Class. 
II. [Thes. Ital. Giromev:] Tom.:Vi. P. UI. p. 61. Bur- 
mann. Praef. p. AXXVIU. sg. ai. Harl.),:sekleidete dad Umt 
einch. ‚Qusmdecimvir .sacris ! fagiuındas (Val, ‚E l, Argon, l. v. 5. 
un) und ſolli nach. Quiutt. Iuat: X, L, Oo. frühzeitig um 86 
nn: Ehe, geſtorben feyn,,: wiemehl Bureau de la Malle Din-. 
«sure :prölim. 5, L' vie de N. Fl., bei.f. Ausg. T..I. p. XVII. 
sq. :nea Steſlen, wie; Martiel. AI. 74. und Juven. I. 4. vers 
leites, wit ı mwecht! die Dauer feines Leben! bis 104 n, Chr. - 
außgedchatiwißfen wille ‚Bein, epiſches edit, Argonautica bes 
titelty weſches vermuthlich zu. Unfanga der Regierung. des Kaiferd 
Dormltianns geſchtielen neusdes Val. #1.J. v. 11.29. of, Groner. 
Dietr. od Stat. Silva III. 2. a. 28:0. 179. 49.), fchildert in 
völlig fclauifchen ‚Nachahmung ded Apollonius von Rhodus (ck 
Woichtut. Ah. Dded., d. AUpolk p. 270. sg.) nicht ohne poe⸗ 
siihen ‚reift una Anmuth der Dasfellung, wodurch er fih dem 
Birgiiudı nähert (af. AVeichert sad Val. FI. Argon, L. VIIL 
p. 50.), aba wit manchen Uebertreibungen und Urberladungen (cf. 
Rachtr, zu Quljer. Th. VII n. 305. ng) die Begebenheiten 
nad Schickſale der Urgononten. Es, ſollte wohl anfänglich aus 
12 Büchern beftchen „ aber. der Dichter. vollendete nur die erfien . 
fieben und cinen Theil des achten, vordhalb 3. B. Piud aus 
Bologna in feine Ausgabe (Bonen, 1519. fol.), ein von ihm 
ſelbſt gedichtetes neunted. und zehntes Bud und dad vierte Bud 
der. Argonantica ded Apedonius v. Rh. in lateinifcher Ueberſ. beifügte. 
ef. P. Marcell. Gorredinus, De primis antiq, Latii.populis. Rom. 
1748.4.T.U. L. U. 4,83. p. 236, ag.. Funccius de imminenti lat, 
ling. semect. c. 3 5. 69— 77. p 474. my Fabric. Bibl. Lat. 
T. U. p. 250 —B55.. :Bähe $. 62..p. 149. sq.. Von Aus⸗ 
saben find.zu nennen: Ed. Priuc. Bonon. 1474. fol. r— ad 
fid. .eodd, emend. N. Heinsius, Amstelod. 1680. 12. — c. 
not, var. ed. P, Bermann, Lugd, Bat. 1724. 4. — c. not. 
Burmanni integr. et al. select. rec. sy. annot. adj. Th, Ch, 
Harles. Altenburg. 1781. 8. — c. comm perp. ed. J. A. 
Wagner. Gotting. 1805. II Voll. 8. — rec. G. E. Weber, 
ia Corp. poet. lat. p. 751 — 798. — Argon. Lib. Vlllus c. 
Bot. crit. et diss, de vers. al. Virgilii et Val. Flacci. injuria 
sespectis adj. (p. 51 —14?.) A, Weichert, Misen. 1817. 8. 
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(Hier wird zuerft die Acchtheit der von B. Pius entdeckten Be 
v. 140 — 156. des 8Sten B. veriheidigt cf. diss, p. 133 —14 
aber ‘f. dagegen Orelli Ectog. Poet. Lat. p. XIV. sq.) — S 
Bezug auf die Kritif des Textes diefer Epopde: cf. Jortim 
Misc. Observ. Vol. IV. P. IL p. 157— 192. A. Weiche 
Epist. cr. de Val. Fl. Argon. ad H. C. A. Eichstaedt. Lä 
1812. 8. Deffen: In C. Val. Fl. Argon: obserr. erit., 
Beck Act. semin. phil. Lips. Vol, 1. p. 326 — 374. u 
Diff. Epist. ad Starzium, Grimmae. 1824. 4. — 

9. Papinius Statiud, deffen Water gleiche, Namens ı 
fehr terlihmter Grammatifer und Gelehrter zu Neapel war ( 
Marcland. ad Silv. V, 3, 126. p. 304.), wie man aud) 0 
dem von feinem Gohne gelieferten Trauetliede (Silv. V. 3.) fü 
(cf. Hand. Praef. ad Stat. T. I. p. XVII sq.), mar 61 
Chr. zu Neapel geboren und verheirathete ſich frühzeitig (81 


Chr.) mit der Wittme eined Sängers oder Citherſpielers, N 


mens Ctaudia (Silv. IIE, 5, 52. 64.). Obwohl öfter in 6 
Dichter: Wertfämpfen Sieger (Silv. I, 2, 6. V, 3, 225. ı 
227. sq. II, 5, 28. sq. IV, 2, 65. sq.), unterlag er doͤch di 
mal in dem vom Domitianus angeftellten Capitoliniſchen Be 
ftreite- (Suet. Domit. c. 4. Stat. Silv. HI, 5, 31. sq. V, 
231. 8q.), keineswegs aber, wie Einige aus Theb. V, 3, 23 
8g, gefolgert baden, mit feiner Thebais betitclten Epopoͤe, ſo 
dern vermuthlich mit. einem Lobgedicht auf den Supiter, welch 
das ftchende Thema (Quinct. III, 7, 4.) did angeführten Fef 
fpieled war.cf. Marklanud ad ‚Silv. V. 83. p. 316. sq. Ye 
gend würde dann auch das von ihm ſelbſt (Theb. XI. v. 811. 4 
feinem Gedichte gefpendete Lob nicht eben -zu diefer Nicderla 
paffen. Er ftarb vermuthlich 96 n. Chr. zu Neapel. cf. Barı 
ad Stat. Sylv. IV, 2, 66. ad Theb. I. 225. Wir befi 
von ihm noch: a) Silvae, -d. i. vermifchte Gedichte, 32 an d 
Zahl in 5 Buͤchern (über die Bebeutung d. Wort. ef. Quinc 
X, 3, 17. Ernesti Lex. techn. lat. thet. p. 359. Gera 


“ Leet. Papin. I. c. 2.), in verfchiedenen Versmaaßen und gröl 


tentheild Gelegenheitsgedichte Iyrifchen Inhalts; %) Thebais. | 


Heldengedicht in 12 Buͤchern, in melden cr im befceidem 


Nachahmung ded MWirgiliud (Theb. AH. 816.), vielleicht na 


bem Mufter ded gleichnamigen Gedichtes des Antimachus (c 
oben Th. I. p. 161. n. und Jacobs' in Erf) Encyel. Th. IV 


P. 304. n. 5.), den Zug der fieben Helden gegen Theben ſeh 


weit audholend Befang und c) Achilleis (Echolien dazu in: J 
Ch. Doinmerich. Ad Stat. Achilleida ex membranis bi 
anecdota. Guelpherbyt. 1758. 4:), ein &po8, in weldem t 
die Begebenheiten des Achilled vor dem trojanifchen Kriege ſchil 


derte, aber nicht ganz vollendete. Seine faͤmmtlichen Gedicht 


zeichnen ſich durch eine große Erhabenheit der Gedanken und Tirf 
des Gefuͤhls aus, leiden aber an einem abſichtlichen Prunfe 
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wit Gelehrſamukeit und ausgebreiteter Belefenpeit, die er als die 
vernehmſten Cigenfchaften eined Dichterd zu betrachten fcheint, 
„ der hieraus entſtandenen ſchwuͤlſtigen und rhetorifirenden Sprache 
, und einem eft Ekel erregenden Haſchen nach pomphaften, auf 
uagehenerem Cothurn einherſchreitenden und groͤßtentheils unver⸗ 
faͤndlichen Sentenzen. ch. Nachtr. zu Sulz. Th. VIII. p. 344. 


sg. Funcc. de imm. LE. L. sen. 8, 87. p. 197. Im Allg.:: 


ef. Crenius Anim. Phil. P. XI. p- 56 —S3. Fahric. Bill. 
Lat. T. I. p. 329 —340. Dodwell. Aunales Statiani, bei 
Deſſ. Annal Vellej. etc. (Oxon. 1698. 8.) p. 193. sg. Bähr. 
:$. 65. p. 155. sg. J. M. Lochmann, Progr. de Statio, Co- 


burg. 1774. 4. Argetati. Bibl. script, Mediol. T. 11. p. 1441. ° 


sg. . Ueber die Haudjchriften zu feinen Gedichten: . cf. Hand 
Prae£ T. I. p. XX. sy. Bon Yudgaben find außer den bei 
‚, Quiriai, Lätter. Brixian. P. I. p. 135 — 143. angeführten zu 
„ sennen:: Ed. Princ. (Theb. et Achill.) s. 1. et a (1470.) fol. 
; — Op. omn. s. 1. e. a. (1480—90.) fol. — rec. J. C. 
; Gevartius, Acced. Papinian. lect. L. V. Lugd. Bat. 1616. 
„8. — ©. comm. var. recens Em. ÜUruceus, Paris. 1618. 4. 

— ex rec. etc. not. J. Fr. Gronov. Amstelod. 1653. 24. — 
| ree. C. Barth. Cygneae. 1664. IV Voll, 4, — c. not. var. 
j.Mustr. J. Veenhusen. Lugd. Bat. 1671. 8. Venet, 1786, LI 
‚Voll. 8. — ed. FE. Hand. Lips. 1817. T. 1. 8. — Edd. 
; Amar. et Leimaire. Paris. 1825— 34. IV Voll, 8. — c. not. 
‚ alior. et auis ed. Fr. Dübner. ib. 1834— 36. il Voll. 8 — 
re. G- F. Weber, in Corp. poet, lat. p. 898 — 1029. — 


4 


‚, Silrae. Em et ill..J. Markland. Cantabr. 1728. 4. auct. rep. 


car, Sillig. Dresd. 1827..4. — Zur Erlduterung und Kritik 
des Textes dienen, außer ben in Catal. Bibl. Bunay. T. I, V. 
L p. 355. sy. V. II. p. 1623. angeführten Echriften: Gevar- 
tins. Electa. Paris. 1619. 4. — J. Fr. Gronov. 'Diatr. in Sta- 
ti Silva, Hag. Com. 1627. 8. (.mit Crucei Autidiatribe. 
_ Paris. 1639. ı2. — J. F. Gronov. Elenchus antidiatribes 
‚ Mercurii Froudatoris ad Stat. Silv. Acced, epist. Cl. Sa!mas, 
ad auct. Paris. 1640. 12. — Crucei. Muscarium. Paris. 1640. 

8. —) repet. ed. F. Hand. Lips. 1812. II Voll. 8. — C. 
A. Klotz., Animadr. in P. Pap. Statium, in Ejd. Mise. crit. c. 
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XIII. p. 58—99. — J. Ch. Wernsdorf. Auini. sel. ad Stat. Theb. _ 


et Achill., in Stosch. Mus, crit. Vol. 1. fasc, 1. p. 86-120. — 
e) Claudius Claudianus aus Alerandria (cf. Sidon. Apol- 
la, IX. 13.  Suidas, 8. v. Kiavdıavos. Claudian. Epist. I. 
20. V, 3.), vielleicht. ein Verwandter ded praefectfs praetorio 
Hadrianus (cf. Claudian. Ep. I, 42. 55.), wenn nicht an Dies 
fer Stelle blos auf eine unferm Dichter mit diefem gemeinfchafte 
liche Baterftadt hingezielt ift- (cf, Claudian, Epigr. XXV, 2. 
4), wurde vermuthlid frühzeitig in der Alexandtiniſchen Schuls 


weisheit unterrichtet, ſodaß er ſchon von .395 n. eh. an ſich 
Ä j .. 50 | 
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dem’ Gefolge des Stilicho aufchließen- konnte. cf. Saxe. Oneg 


litter. T. T. p. 455. sg. Daß er Krlegädienfte getban Ka 
darauf deutet er felbft (Prol. Carm. ‘in Mall.”Theod.: Cona, | 
5. sq. Praef. ad epithalam. Pallad. ‚et Celerin: v. 5:0. 4 
hin und cr felbft wünfcht Epist. I. 51. sq. die Stelle cia 
Kriegötribunen, welche ee nebft der eines Baiferlichen Notars me 
einer noch vorhandenen Infchrift, die im. töten Ihrhdt. auf Mei 
ihm zu Ehren geſetzten Statue, deren er ſelbſt Praef. bei & 
v. 7. gedenft, entdedft wurde, und bei Gruter. Thes. Im 
CCCXCI. 5. Orelli Corp. inscr, lat. sel. ‘Vol. I. nr. 118 
p. 259. ünd bei Weber Eorp. poet. kat. praef. p. LAVH 
. abgedruckt ift, befeffen haben muß, wieder niederligen zu koͤnu 
Nah ded Stiliho ode (408 n. Chr.) ſcheint. er in Lingua 
‚gefallen zu feyn (cf. Weber. I. 1. p. LXVIII. sq.) und fie 
vielleicht wenig fpäter in Aegypten, wohin er ſich zuruͤckgeze 
- hatte, ald Heide (Augustin. de civ. Dei. V. 26. Oros: 
35.). Don feinen Gedichten, die shrild lyriſcher, sheild id 
ſcher, theils epigrammatifcher, theild epifcher Art find, g 
nur die leßtere Gattung hierher, nämlich: a) raptus Pro 
in drei Gefängen, aber unvollendet und sahne die -Ichte Teile, 
G. B.- Walch, Überioris comment. de "Claudieni carm. 
raptu Proserp. inser. spec, Gottiug: 1770. 4. und: Plap. 
gliederung und crit. Würdigung des Gebichtd rapt. Proserp. 
Claudian, in Seebode Neu. Arch. fe Phil. und Paͤdag. 
N. Hft. 3: nr. 22.; b) Gigantomachia, nad) dem Miufter & 
griechiſchen Cycliker bearbeitet, aber cbenfalld unvollendet. ID 
Fragment einer angeblich von ihm. ebenfalls verfuchten Bearbe 
ung diefed Etoffed in griechiſcher Sprache (cf. Iriarte Call 
Mss. Gr. Matrit. T. p. 215. sq.), welches bei Barth. 1. 1. p. 94 
abgedeudt ift, gehört ihm ebenfowenig, ald fünf griechiſche 
gramme in Brunck. Anal. T. II. p. 447. cf. Jacobs 
poet. epigr. p. 872.]; c) de bello Gildonico, in wel 
er den Sieg des Kaiferd Honorius Über einen Mauritani 
Fürften befingr, ift nur noch im erften Buche, in wel 
die Zurüflungen zum Kriege befchrieben werden, übrig; d) 
"bello Getico s. Pollentino, eine Beſchreibung des Eieged SA 
c08 über Alarich bei Pollentin, fonft auch als vierte Buch 
ned in drei Buͤcher eingetheilten Gedichtes: de landibus Stil 
nis angeführt, ift obwohl eine beftändige Miſchung des Di 
[hen und Mpythifhen in Bezug auf die Gefchichte jener J 
von Werth. Allen dieſen Epopöen fehlt e6 ebenfomenig 
feinen übrigen Gedichten an Schönheiten, nur fucht er den Mang 
an eigener Erfindung durch etwas zu häufige Nachahmungen des BA 
gilius und Statius zu erfepen, Übertrifft aber dagegen letztern an ge 
tigkeit feiner Verfificaton bei weitem. Im Allgem.: cf. M 
Sur la vie et les merites de Clandien, in Mem. de Pac 
de Berlin. 1746. T. AÄX, P. 437. Bq. Hand in Erſch ui 
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.Geubers End. Bi. XXI. p. 259. sg. Fabric, Bibl, Lat. 
-T.-IM. p. 191-202. Bibl. med. et inf. aet. T. I. p. 1074. 
„(p 384. Mansi.) Bähr. 1. 1. $. 68. 2q. p. 159. 39. Bon 
Ausgaben find zu nennen: Ed. Princ. ex ed. Barn. Celsani. 
» Vicent. 1482. fol. — ed, Th. Ugoleti. Parm. 1493. 4. — 
‚,recesn. J. Gamers. Vienn. 1510. 4. — ed. Pulmann. c. not. 
‚M. A. Delrio. Antverp. 1571. 16. — .c. emend. C. Barth. 
Hanov. 1612. 8. c, ejd. comm. locupl. et emend. e codd. 
Ereſt. 1650. 1654. 4& — ex rec. N. Heinsii. Lugd. Bat. 
,1650. 12. ed. auct. cura Schrevel, Amstelod. 1665. 8. — 
he. not. J. M. Gesner, Lips. 1759. II Voll. 8. — c. not. 
 ioterpr. int. et Burmenni cur, P. Burmann. Secund. Amste- 
hd. 1766.4.— . 


N Dad Sseldengedicht bed um 752 n. R. Erb. wegen eined Ehe⸗ 

6 mit der Tochter ded Kaiſers Auguſtus ermordeten Julus 
teniud, des Sohnes ded Triumvirs, Diomedea in 12 Buͤ⸗ 
(cf. Schol. ad Hor. Od. IV, 2, 83. Weichert. de Vario 
. V. p. 367. sq.).und ded Katferd Gordianuß I., An⸗ 
as, in 30 Büchern, welches die Thaten der Antonine befang 
l, Capitolin. vita Gordign. c. 3.), fowie bad Epos ded Jam⸗ 
rapfen Aurelind Apollinarid, in weldhem er die Ihaten - 
Kaiferd Carus befährieb (Flav. Vopisc. vita Cari etc. c. 11.), 
verlorengegangen. Zu | 











| $. 313. 
| | P) Poetifhe Erzählung. 


In dieſe Dichtungbart. gehören Aus diefer Periode außer meh⸗ 
een ihrer zugleich didactifchen Tendenz wegen erſt im folgenden |. 
R crwähnenden Dichtern, vorzüglich aus der fpätern Saiferzeit die 
peter ders Nomen der Ordo nobilium urbium befannten Pleinern 
lichte des Auſonius (cf. Wernsdorf. Poet, Lat. Min. T. 
. P. III. p. 1312. sq.), ferner eined gewiffen 3. Caͤſius Taus 
iaus Votum fortuuae Praenestinge (cf. Wernsdorf. T. IV. p. 
B. 54. — es ſteht ebendafelbfi p. 309 — 313.), eines unbekann⸗ 
en Verfaſſers: Votam ad Oceanum pro felici migratione (ebd. 
425. ag. ct. Wernsdorf. p. 54. sı.), eined Unonymud: Verba 
Achillis in Parthenone, cum tubam Diomedis audiisset (ebd. 2. 

427 — 438. bei Burmanun. Anth. Lat. T. I, p. 68. Collect. 
* Lat. Pisaur. T. IV. p. 238. sq. und bei Meyer Anth. 

p. 228. sq. cf. Wernsdorf. 1. 1. 1. p. 54. »q.), eined gewiſ⸗ 
fa Repofiowus (oder Repotianus, Konful um 301 n. Chr. 
ed. Werusdorf. 1. 1. p. 52. sy.) dem Homer. Odyss. VIII. 
166. sg. und Ovid. Met. IV. 171. nachgebildeten concubitus 
Martis et Veneris (ebd. 1. p. 319 — 345. bei Rurmanu- T. 1. Pe 
4. sg. und in Meyer. Auth. T, I. p. 197. sq.) und endlich 
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eineß gewiffen Licentius ober Licinius auß Hippo oder Tayafı 
in Numidien, eined Schülerd ded heiligen Auguftin, der auch die Li 
des Pyramus und der Thisbe befungen hatte, Carmen ad Ay ö 
stinum praeceptorem , welches in beffen Briefen (T. II. Oper. m 
AXVI [XXXIX od. XL.]) erhaften ift (cf. WVernsdorf. L 
p- 504 — 516.) und dad Wernsdorf. 4. 1, T. IV. 2. p. 516- 
"544. aufgenommen hat, in welchem er feinem nach Africa abgerel 
rehrer Bericht über feine Befchäftigungen, feinen Gemürhezuft 
und feine Lectüre erftattet (cf. Voss, de poet. lat. c. IV. p. 
Fabric. Bibl., Lat. T. III. p. 250. Bibl. Med. et Inf. Lat. 
IV. p. 809. sq. [ed. Mansi. T. IV. p. 274.] Catal. Bibl. Bi 
nav. T. I. V. III. p. 2020.). | 
In diefe Dichtungdart fallen auch bie feit dem Vorgange 4 
<ibulius (Eleg. in Messalam. IV. 1.) vorzüglich in der Ke 
ſerzeit, feit Pescenniud Niger und Ulcrander Severus (ck. Lam 
prid. Alex. Sever. c. 35.), bäufig gewordenen panegyrici u 
bier ficht oben an dad carmen panegyricum in Calparnium R 
sonem {d. i. der duch feine Verſchwoͤrung gegen Nero befan 
Piſo cf, Tac. Annal. XV. 48. Suet. Calig. 25. Schol. Jure 
Sat. V. 109.),.mwelched nicht ohne Geiſt und Ralent in 260 
-ametern bie Vorzuͤge dieſes Mlanned befingt und von Kinigen % 
Birgiliud (Fabric. Bibl. Lat. T. I. p. 377. sq.), von Unde 
dem Yucanus (Hadrian. Junius Adversar. VI. 1.p. 457. aq. Sg 
liger. App. Virgilian. p. 279. ‚Pitihoens Poem. vet. p. 260. Ba 
ad Stat. Silv. VI. 322.) oder Gtatiud (cf. P. Papin. Stet.'% 
Calpurn. Pison. poemat. Auctori vindic. et ann. instr. C. Bech 
Ansbach. 1835. 8 p. XI. sq. Bartlı ad Stat. Silv. V, $ 
516. pı 456. Adversar. XLIX. 7. p. 2293. Dagegen Hei 
ad Ovid. A. A. I. 234. ad Sil. Ital. V. 220. Burmann 
Petron. 131. p. 624. 94. p. 451. und Unger in Jabn Jap 
1836. T_XVII. p. 261 —277.), von nody Andern endlich eine 
gewiffen Salejus Baffud, einem armen (Juven. Sat. VI 
80.), aber fonft hochgeſchaͤtzten epifchen Dichter (Quinciil. In 
X, 1, 90., Tacit. dial, de Orat. c. 5 u. 9..cf. Funce. de is 
min. L. L. senect. IV. 13. p. 261.) zugefchrieben wird (v6 
Wernsdorf. Poet. Lat. Min. T.IV. 1. p. 36—48. u, J. He 
Iucerti auct. ad Calp. Pison. Carm. Vratislav. 1831. 4.), ab 
weder ihm (cf. Weichert. De L, Vario poet. p. 64. n. 56. % 
Exec U. p. 145. sq.), nody einen andern der Angeführten Dich 
ter, ſondern einem andern fonft unbekannten Verſificator jener 
angehört (cf. Cramer .ad Schol. Juven. p. 175.). Es ift herauß 
gegeben in: Edit. Princ. Ovid. Amator. Basil. 1549. fol. (1534, 
8). — in Maittaire Corp. poet. Lat. T. IL p. 1590.. Secaliger. 
App. Virg. p. 116. P. Pitthoeus, Vet. poeın. p. 260. Werns 
dorf. L 1. p. 236. sq. und WVeber. Corp. poet, lat. p. 1411. 
sg. — In diefe Kategorie gehören auch des Slaudianud Pan« 
gyricus in consulatum FI. Mallii Theodori, in consult. Olybrä 
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[N Probini , de laudibus Stiliconis LL. IM, de laudibus Serenae, 


panegyr. in tertiam, quarfum, sextum cousulatum Hlonorii Au- 
gusti, iu nuptias Honorü et Mariae und endlid) dad ihm zumeis 
len zugeſchriebene carınen de laudibus Herculis (cf. Bähr. J. 1. 
. 77. p 180), ferner des Sidoniud Apollinarid Paneg. 
diciuus Roınae .Authemio, Pan. Julio Valeriano Ang. dietus und 
: Paueg. Avite Ang, Socero dictus, des Publiliud Optatia⸗ 
aus Porphyrius, der um 329 und 333. Präfrct von Rom 
geweſen (Tillemont. Hist. des emper. T. IV. p. 221.), aber 
‚dar Die Beſchuldigungen feiner Feinde ind Epil getrieben worden . 
war, aus welchem ihn nur feine Schmeichelei rettete, Panegyricus 

in Constantium Augustum, welcher in. mehreren. Acroſtichen und 
Spielereien nad) Art ded Simmias und Dofiaded beftcht (z. B. Ara 

Pyıhia bei Werusdorf. T. U. p. 377. sg. ef. T. IV. 2. p. 823. 
V. 3. p. 1455., Syrinx. ib. T. II. p. 384. sq. Organon. ib, 
p- 394 sq. — Ed. Princ. in Pithoei Epigr. et poem. Paris. 
3590. 12. S. Il, p. 235. 8q. — ex cod. Diss. P. Velseri. Aug. Vindel. 
1593. fol. c. spicil. crit. Ch. Daumii acc. Chr. Aruoldo., c. Oper. 
IV elseri. Norimberg. 1682. fol. —) und in einer Stelle (carm. 
H, wo von der Dreieinigfeit die Rede ift, baigt daß ſein Ver— 
jſſer ein Chriſt war Ift, Funccius de veg. L, L. senect. p. 
68. Werusdorf. T. 11. p. 363 — 376. IV. * p. 822. sq. V. 
M p. 1455. Fabric.. Bih. “Lat. T. II p. 268. Bibl. Lat. 

Bed. ei inf. Vol. V. p. 497. ag.) und endlich des Spaniers 
\. Anton. Bibl. Hisp. T. I. p 191. Fabric. Bibl, Med, et 
af. Lat. T. V. p. 212. G. Fabric Poet. Christ. p. 763. 

| ieg zu Velazquez, Geſch. d. Spaniſch. Dichtk. p. 20. ag.) Fla⸗ 
BDius Merobaudes, eines berühmten Redners und Dichters (Boeib. 

mm. ad Cic. Topic. IV. p. 807. V. p. 835.), dem um 435 
Chr. feiner Berdienfte im Kriege und Frieden wegen zu Nom 
me Statue gefept worden war (cf. Orelli. Inser. Lat. T. 1. nr. 

383. p. 259. ag.) und dem vermuthlich die zu St. Gallen 1823 
joa Niebuhr entdeckten Gedichte gehören, mie man aus einer Stelle 
Kb Sidon. Apollin. Carm. ad Felic. IX. 274 — 302. ficht (ef. 
rmoud ad h. |. p- 140. Niebuhr. L 1. Praef. p. IX. saq.‘, 

Fiss.) Pauegyr. in tertium consulatum Aetii Patricii, wel⸗ 
er in: Flav. Merobaudis carıninum panegyricique reliqg. ed. a 
» G. Niehuhr. Bouu. 1824. 8. (ex Niebuhr. rec. ed. G. Fr. 
R Weber. in Corp. poet. Lat. p. 1367 — 1370.) p. 7. sq. und 
f Weber. 1. I. p. 1368. sq. abgedruckt ifk und vermuthlich nicht 
446 n. Chr. verfaſſt wurde. 


| G. 314. 
B) !chrgedbid t 
ao) Didactifhed Epos. 


Die Reihe der Didactifer dieſes Zeitraumd eröffnet der Enkel 
Be Raiferd Auguſtus und Sohn des Druſus Cäfar Germanis 
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cuß, ber 17 v. ebe. geboren, ‚ vlt großen Gaben des Korpen 
‚ und Geiſtes ausgeruͤſtet (Suet. Calig. c. 3.) und mit großem Tas 
Ient zur Dichtkunſt und Beredtſamkeit begabt (Ovid. Pont, IV, 
8, 67. Fast. I. 13.), in einem Alter von 35 Jahren 18 n. & 
auf Beranlaffung des Tiberius, feines Adoptivvaters, durch den &n 
Pifo zu Antiochia durch Gift hingerichtet wurde. ef. I. Steuchisg 
Vita Caesaris Germanici. Upsal. 1698. 4. und Ch. Celterins 
Disp. de Germanico Caesare, in Diss. acad, p. 645. 4 
Wir befigen von ihn noch eine vielleicht nach den Mufter feinel 
großen Ahnherrn C. Julius Caͤſar, der auch nach Plin. H. N. XV 
25. ein Gedicht de motu siderum gefchrieben Hatte, gemachte late 
nifche Zearbeitung der Phaenomena des Aratus mit nicht unwich 
tigen Scholien (cf. Schaubach de Arati iſterpr. p. 6. sg. Progr 
sacr. per Luthernm emend. festa celebr. ind. J. C. Schaubach 
Meining. 1817. p- 10. sq. p. 12. sq. p. 15. sq. und Deſſen 
Observ. quaed. in Schol. ad Germ. Caes. phaenom. Prol. I- 
Mt Meining. 1832— 33. 4. Orelli Epist. ad Madvig. [ver | 
Audg. d. Drator. d. Cicero] p. LX. sq. p. CIII. sg. u. J. L p 
141. sq, Saxe Onom. litt. T. I. p. 204. 4q.), freilich wur ned 
in einem Frägmente, dad nody überdicß von Rutgers. Var. Lee 
II. p. 276. und Graüert. Ueber die Werke d. Aratus, im Rhein 
Muf. 1827. H. A. p. 347. 3q. dem Saifer Domitianud, mit wel— 
- dem ihn durch die Stellen (Valer. Fi. I. 12. Oninct, Inst. X 
1, 91.) verfüher aud Hoffmann Alterth. p. 736. vermechfelt, Eh 
gefchrieben wird, ferner Bruchſtuͤcke eined cbenfalld didactifchen, Di 
obemeia. betitelten Gedichted und ein zuerſt von Burmann Auth 
Lat. T. 11. p. 338 — 341. beraudgegebened Fragment ex Germs 
nici Proguosticis. Im Allgem.: cf. Fabric, Bibl. Lat. T. 1. p 
508—511. Bär. 1. 1. $. 92: p. 808. sg. Erftere beiden’Erüd 
find außer bei Maittaire Corp. poet. Lat. T. IL. p. 1547. »q. p 
1563. sq. heraudgegcben in: Ed. Prince, Bonon. 1474. fol. — ed 
H. Grotius. Jagd. Bat, 1600. 4. — c. comm. var. ed.. 3. G. Schwarz 
Coburg. 1715. "8. — ed. €. F. Schmid. Lunebarg. 1728. 8. — un 
mit dem letztentdeckten: in Aratus ed. Buhle T, IL p. 31 —118. — 
ed. J. C. Oreili c. fab. Phaedri. Turici. 1831. 8. p. 137. »q. — 
Der Tendenz und ter wahrſcheinlichen Zeit ihrer Abfaffunı 
nach ftehen am nächften den Gedichten des Eäfar Germanicus, di 
Astronomica eincd gewiffen Manilius (Mallius und Mankin 
heißt ce in den- Ueberſchriften ded Gedichtes in Handſchriften, Ma⸗ 
nilius aber zuerſt in einem Briefe Iur. CXXX.] des Papſtes Eyl 
veſtet II. (der unter dem Namen Getbert bekannter iſt und 100 
n. Chr. farb), and Africa (in den Handſchriften heißt er „‚Poenus“) 
die vermuthlich zu Ende der Regierung ded Auguftus (ef. L. v. 7. 
4. 794. 919. 895. IV. 763.) und zu Anfange der des LTiberiul 
CEV. 554. sq. 236. 6q. 758. sy. V. 339. 4q. cf. Suet. Tiber. c 
5.) gefchrieben wurden. Er ſelbſt fcheint daffelbe für dad erſte der 
-artige Gedicht in der römifchen Poeſie anzufehen (IL v. 57. sg.) 
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bat es aber troß feiner Prophezeiung (I. 112. 40.) vielleicht. 


aicht ganz beendigen koͤnnen; wenigſtens ſind von dieſem Lehrge⸗ 


baͤude ver chaldaͤiſchen Aſtronomie und Aſtrologie über den Einfluß 


der Eternbilder auf die Schickſale der Mienfchen, zu welchem er 
ed, wiewohl ſelbſt -ein Laie in diefer Wiffenfchaft, beſtimmt zu has 
ben feheint, nur fünf (auch das fünfte ift nicht ganz vollftändig) 
Bücher, deren Inhalt im drei Theile (I. meteorologifhen U. I. 
mathematifchen und IV. V. fumbolifhen Inhalts) zerfällt, übrig, 
das ſechſte und fiebente aber, welches den Untergang der Konftels 
Iationen nach der aͤgyptiſchen Sphäre zu. behandeln hatten, find 


„serlerengegangen oder vielleicht ‘gar nicht -gedichtet worden. Die 
‚noch vorhandenen Bücher zeichnen lebendige Phantafie, Klarheit der 


Darftelung, dichteriſcher Schwung und Reinheit und Leichtigkeit 


„db Ausdrucks aus. Im Allg.: ck, Jacob. De M. Manilio dies, . 
LH. Labec. 1832. 4. J. Pontedera. Epist. XVIll. de Ma- 
nilũ astronomia ejq. anno coelesti, in Ejd. Antig. Latin, et‘ Gr. 
enarrat. Patav. 1740. 4. p. 193 — 199. Cren.'Anim. Phil. P. 


„All p. 1. sq. Brucker. Hist. cr. phil. T. U. p. 78. sq. Muͤl⸗ 


ler Einl,. in die Rom. Schriftſt. Th. IV. pe 424. sq. Fabric, 


,. Bibl. Lat. T. I: R« 4099 — 507. Bähr. %. 94. p» 208. 84, 
Bon Ausgaben find gu nennen;. Edit. Princ. Norimberg. 14373. 
4. (ck C. G. Schwarz, Diss. de prima Manilii astron. edit. a 
J. Regiomontano publicata. Altorf. 1764. 4.) — c. castig. et 
comm.- J. Scaligeri. Paris, 1570. II Vell. 8. Heidelberg. 1590. 


8. Lugd. Bat. 1600. 4. — e-rec, et c. not. R. Bentleji. Lond. 


1739. 4. — ed. A. 6. Pingre. c. interpr. gall. et not. Paris, 


1786. IT. 8& — rec. G. F, Weber, in Corp. poet. lat. p. 
61 — 645. — 2 

. Das Gedicht eined gewiffen Tugendpredigerd Crifpinus (Hor. 
Sat. I, 4, 14.) über die floifche Philofephie (Schol. ad Hor. Sat. 
l, 1, 119.) ift verloren gegangen, beögleichen einige hierher gehoͤ⸗ 


tige Gedichte des Hyginus (cf. Wernsdorf ad Poet. Lat. Min. 


Vel, J. P. I. p. 37. 4q.), dagegen aber ift des Solumella 
Lchrgedicht in Herametern: de cultu hortoram , welches nad) des. 
Dichters eigenem Geftändniß Praef. $.. 3. eine Tortfeßung. der 
Greorgica des Virgilius ſeyn fol (durch Georg. IV. 147. sq.- 
veranlafft cf. Wernsdorf. Poet. Lat. Min. T. VI. 1. p. 5. sq. 
p. 11. 2q.), aber eigentlich dad zehnte Buch feiner in Profa ges 
khriebenen libri de re rustica auſsmacht (in Maittaire Corp. poet. 
T. I, p. 800. »q. und bei Wernsdorf. 1. 1. p. 31— 134.) und 
des Palladius Lehrgedicht im elegifchen Versmaaß: de insitione, 


vwvelches das vierzehnte Buch feined Werkes: de re rustica bildet, 


aber während dad Gedicht ded Columella wenn auch nur metriſche 
Profa, doch artig verfificirt iſt, dieſem auch Hierin bei weitem nach⸗ 
ſteht und, an Erbärmlichkeit feines Gleichen fucht ch. Wernsdorf, 


LLp. 15—21. (ed ficht ebd. p. 135 — 160. und bei Maittaire. 


T. 11 p. 1267. 2q.), erhalten. Ueber dad grammatifche Lehrgedicht des 5 
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Terentianus Maurus ſ. oben $. 809. p. 742. und Baͤbr. J. 
l. $. 96, p. 209. ng. Etwas ſpaͤter fällt D. Serenus Sa⸗ 
monicus (nicht: Sammonicus oder gar Sammoniacus. cf. Keu- 
chen Proleg. 1. L p. 74.) ein großer Bolyhifter, von deſſen 
Werken (je B. Iibri matheaeos. cf. Sidon. Apollin. Epist. ad 
Leont. post earm. 21. und libri rerum reconditarum cf. Macrob, 

Sat, IU. 9.) fi zwar eig aud 1115 Hexametern beſtehendes Lehr⸗ 
gedicht: de medicina praecepta saluberrima betitelt, erhalten hat, 
auf deſſen grefe Gelehrſamkeit einmal fein für feine Zeit großer 
Ruf (Macrob. Sat. IL 12.) und, die Benwrfung ded Jul. Capi- 
tolin. vita Gerdien. c. 18., wo erzählt wird, daß er ciue Biblio⸗ 
thek von 62000 Bänden’ binterlaffen habe, hindeutet. Er wurde 
212 n. Chr., ald er. chen bei Tifche ſaß, auf Befehl des Kaiſers 
Karacalla vermuthlich wegen feiner großen Uahänglichkeit an deſſen 
jüngern Bruder Gsta (Ael. Spartiau, vita Get. c. 5.) ermordet 
. (Ael. Sportian. vita Caracall. c. 4). Dbwohl er nirgends Dich⸗ 
ter genannt wird und auch der ganze Inhalt feined Gcdichted zeigt, 
daß er Fein Arzt von Profelfiou ſeyn Fonnte, -fondern nad) Art der Granıs 
matifer jener Zeit wohl dadurch, daß cr ſich auf einem Ihm ganz 
frenıden Felde verfuchte, nur fine große Belefenheit zeigen wollte, 
fo zeigt doch die fait allzugroße Benupung ded Plinus, welche aus 
jeder Stelle des Gedichtes hervorleuchtet, wie ſehr Recht Macrob- 
Sat. II. 12. hat, wenn er von feiner ununterbrochenen Lectuͤre der 
Schriften des Plinius ſpricht. Uebrigend fpricht, auch der innere 
halt ded ganıın Gedichtes, welches nur der Form nach dichtes 


riſch, des in ihm behandelten Stoffes und der Urt und Weiſe des 


Ausdrucks nad) aber deutlich als feinen Berfaffer einen gefchraubten 
und mit feiner Wiffenfchaft prunfenden Grammatiker anfündigt 
für die Richrigfeit der Unfichten derjenigen, welche das vorliegende 
Gedicht für fein Ergeugniß anfehen (ch. Fahric. Bibl. Lat. T, III. 
p» 85 — 88. N. Antenii bibl. Hispan, J. c. 20. P⸗ 94. Baͤhr. 
$. 97. p. 210. ag. Reuchen. Prolegg. I. L p. 68. sq.) und 
wie fehr die Meinung derer, welche feinen. Eohn, den jüngern 
Ser. Samonicus, den Lehrer ded jüngeın Gordianus (Ael Capi- - 
tolin. vita Gordian. c. 18.) durch die falſche Erklaͤrung einer 
Etelle ded Ael. Lampridivs vita Alex. Sever. c. 3%. verleitet 
(4. B. J. B.:.Morgagni. Epistol, IV.. in Celsum et Il, in Sere- 
num Sarnonicum, Lugd. Bat. 1735. 4. und in Ejd. Opusc. Mis- 
cell. Venet. 1768. fol. P. I. p. 191—226. und Ackermann. Praef. 
p. Vll.sq. p. XIV. aq.) für den wirklichen Verfafler halten, irrig ift. 
Moch unhaltbarer. ift die in C. L. Baldinger. Neu. Maga;. für Aerzte. 
Th. L Abth. 3. p. 209.. 54. aufgeſtellte Behauptung, daß dieſes 
Gedicht von feinem von Beiden herruͤhre. Das Gedicht felbft, wel⸗ 
ches eigentlich für Arme (ef. v. 397. sq.) gefchrieben ift,. die aus 
dernfelben wenig Foftbare Arzneimittel fennen lernen follten, gründet 
ſich auf die Lehrfüge der empiriſchen Echule, öfters aber au auf 
abergläubifhe Wahrachmungen (. DB. foll nad v. 944. sg. das 
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Wert Abracadabra auf einen Zettel fo geſchrieben, daß es im jeder 
Zeile einen Buchfſtaben meniger bat, alſo die Beftalt eined Kegels 
HR, an einem Bande am Halſe getragen, gegen dad dreitägige 
deber helfen. — Ueber den fpätern Gebrauch diefed Wortes zu 
Saubereim cf. Voss. de theol. gent. I. 8. p. 60. Keuchen. I. 
J. p 59. p. 63. p. 273. sy. und Grotefend in Erf und Gruber 
Encycl. Th. I. ps 158. wi) cf. Keachen, L I. p. 52 - 68. 
und ganz aus in den Werfen ded Tiodcerides und Plintus gefams 
melten Bemerfungen zufammengefegt (cf. Ackermann 1. I. p. XIX. 
sy.), fa daß es oft bloße holpriche Heberfeßung der griechifchen Worte 
bes erftern und ſclaviſche, metrifche Bearbeitung der Profa des letz⸗ 
terh ift (cf. Funcc. de veget. lat. Hing. senect. c. 8. $. 7. p. 
155.) Abgeſehn davon, daß der Text fehr verderben und inserpos 
firt it, fo fcheint cd auch am Ende mangelhaft zu feyn und darum 
haben Einige die 78 Verſe, melche dad In Profa gefdyriebene Werk 
bed Arzted Marcellus Empirkcus (um 408 nach Chr.) de medica- 
mentis beſchließen, fiir den Schluß ded Gedichte des Samonicus, 
jedoch mit Unrecht (cf. Keuchen ad Ser. Samm. v. 7. Barmann. 
Poet. Lat. Min. T. II. p. 389. »q.), angefehen. Won den dei 
Ackermann. 1. 1. p. XXXI. sq. angeführten Ausgaben find zu 
nemnen: Ed. Prince. s. 1, et a, (Mediolan. vor 1484.) 4. — ed, 
R. Keuchen. Amstelod. 1662. 8. — ed. Maitteire, in Eid, 
Corp. poet. Lat. T. If. p. 1592... — ed. P. Burmann. in 
Eid. Poet. Latı Min. T. II. p. 185. 2q. — c. not. interpr. 
sel, et suis ed. Ch. & Ackermann. Lips. 1786. 8: — rec, 
6. Fr. Weber, in 'Ejd. Corp. lat. poet. p. 1174—1188. — 
-Nun folgt der Dichter Aurelius Olympius Nemefias 
nnd (um 284 n. Chr.) aud Garthago, der: fi) einmal mit dem 
Kaifer Numerianus in einen poetifhen Wettfampf einlich und dies 
fn audy überwand (Flav. Vopise. vita Gari, Numerian. etc. ce. 
11.). Bon feinen drei Gedichten, Alısurıwa, wurnyerıxa und Nav- 
ru betitelt (cf. Flav. Vop. 1 1.) ift nur ein Theil des zweiten 
roh vorhanden, welches fehr umfangreich geiwefen feyn muß, ' da 
in dem noch erhaltenen Bruchſtuͤcke nur von ‘den Vorbereitungen -zu 
der Jagd, ber Behandlung, und Erziehung der Pferde und Hunde 
md den Sagdgeräthfchaften die Rebe iſt. Diefed Gedicht war ver⸗ 
muthlich dem Sarinud und Numerianud zufammen gemwibmer, wie 
man aus Eyneg. v. 76. cf. 64. fieht. Webrigend finden fi haͤu⸗ 
fie Nachahmungen ded Birgiliuß und Dppianus in demſelben, aber 
feine Spur davon, daß ihm dab Gedicht ded Ovidius und Gras 
tius gleichen Inhalts befannt. gewefen fey. cf. Werusdorf. 1. 1. 
T. I. p. 12— 17. p. 85. 2q. p. 34. æq. T. IV. 2. p. 790. 2q. 
T. V. 8. p. 1445. sq. T. VI. P. I. p. I. Es ſteht Het 
Wernsdorf,. 1. 1. p. 8S7— 120. und dei @. Fr. Weber-l. I. p. 
1189 — 1191. Birlleicht machten die "bei Wernsdorf. 1. 1. p. 
128. sq. (cf. ib, p. 123. sq. p. 294. sq. T. IV. 2. p. 796.) 
und (mit erfterem) bei Burmann. Poet. Lat, Min. T. I. p. 317. 
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ng. abgedruckten zwei Bruchftuͤcke de -aneapio auch⸗nur einen Theil 
feiner Gynegeticon aud, ob aber wohl das bei Wernelurf: L 1. T. 1. 
p. 282 — 298. abgedruckte Gedicht: de landıbes Herendis, ibm, 
wie diefer ib. p. 275. ag. T. IV. 2. p. 802; q. will,  wiclid 
angehört, dürfte noch die Frage feyn. Im Allgem.: cf. Müler 
Einl. zur Kenntn, der lat. Schr. Th. IV. p. 290. 2q. Bähr. |. 
98. p. 211. sg. Fubr. Bibl. lat. T. IIL.n. 89. J 
Außer dem kurzem Gedichte eines gewiſſen Vomanuns de 
laudibus hortuli (ch Wernssert. 1.1. T. VL 1.p. 21. sg. p. 
165. 2q.), der nach dem Mufter des Claudianus (Adyli. I. Phoe- 
mix. bei Weber. p. 1351. sq.) entfiandenen Bearbeitung der Sa⸗ 
gen von den fabelhaftem Vegel Phoͤnix (cf. Fabrie. Bibl. Eat. T. 
' HI. p..249. W ertusdorf. T. IIL p- 283 — 297. T. IV. 2. P. 
888. 2q. T. V. 8. p. 1464. 2q.) von Selten des Kicchenvaterd 
Lactantius Firmianus (bei Maittaire T. II. p. 1599. q. 
Wernsdorf. T. Ill. p. 298 — 322. : Weber. Corp. poet. lat, p. 
1417. aq. und in Cieadian. Carm. ed. Burmaan. .p. 1033 — 
1072.) und der verlorengegangenen poctifchen Befchreitung der Pros 
vinzen ded römifchn Meiched, welche unter Septimins Severus ein 
wiſſer Julius Tatianus verfacht hatte (Wernsdorf. 1. l. T. 
1. p. 88.) gehört auch :ded berühmten Derimus Magnus 
Aufoniud, von dem meiter unten | 820. mehr die Rede ſeyn 
wird, zehnte Idylle hierher, welche Mosella betitelt, eine bis in bie 
"größten Einzelnheiten genaue Befchreibung ded Moſelfluſſes enthält 
und ihren Dichter zugleich als tüdhtigen Geographen, Naturfjorſcher 
- und Poeten fund giebt ch Symmach: Epist, I. 14. Troß l. J. 
p. XXII. sg. Baͤhr. $. 152. p. 305.. Werssdorf. I. 1. T. IL 
p. 299. V. 3. p. 1812, sg; Diefed Gedicht ft außer von Weras 
dorf. 1. 1, T. I. p. 100. 2q. befonderd Hemudgegeben in: Ausonũ 
Mosella c. comment, M. ‘Freheri. Heidelberg. 1619. ſol. — 
Ged. v. d. Mofel mit lat. Text von F. Laſaulx. Coblenz. 1802. 8 
— — lat. und, deutſch mit Anmerk. von 2. Troß. Damm. 1821. 
und 1824. 8. — lat. u. deutih v. E. Boͤcking. Berlin. 1828. 
4. — Hierher gehören endlich audy die mandherlei geographifchen 
Gedichte, welche in dieſer Periode entitanden und fo großen Anr 
Hang fanden, daß fie als eine befonbere: Gattung des Lehrgedichted 
ih bis in dab Mittelalter erhielten und auch in diefem noch ihre 
©änges fanden. ck. Wernsiorf. De peetis geographis latinis, 
in Poet, Lat. Min. Vol. V. P. 1. p 31. sq. Zwar war der 
Stoff nit nen, dena früher ſchon hatten die Eatirendichter Lus 
cilius durch die in feiner dritten Gatire gegebene Belchreibung 
feiner Reife von Rom nach Capua und von da. bid an die Meer⸗ 
enge von Bicilien (cf. Porphyrion ia Hor. Sat. I, 5, 1. Frage 
mente in Juvenal. Sat. ed. Bip. p. 190. 4q. und in C. Ludlü 
iter Sieulum. Fragm. expi, Varges. Stettin. 1836. 4. —) und 
Horatius in feiner ald Gegenſtuͤck der eben genannten gedichteten 
Schilderung feiner Reife von Nom nah Brundufum (Satir. I. 
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'5.), fowie ©. Iulius Eäfar in feinem Hter überfchriebenm Ges 
dichte, in welchem er feine ſchnelle Meife von Rom nad Spanien 
Belampfung der Bühne des Cnejus Pompejus feierte (Sueton. 
es, 56.) und endlich ©. Terentiud Barro Utacinud dur 
kine Cosinographia. (f. eben. |. 283. p. 816. Baͤhr. L. I. $. 79. 
p 189. Wöällner. Comm. de Terent. .Varr. Atae. p. 19. 2q.) - 
denſelben ebenfalld- bearbeitet, allein im diefer Periode wurde er weit 
fleißiger behandelt ,. und außer des eben p. 784 genannten Yulius 
Tatiannd hierher gehdrigen Werſuche Haben wir noch den Merluft 
eineßs Buched, Gdornmparie. des Eatisendichterd A. Perſius Flac⸗ 
cus (Suet. vita. ‚Pers. p. 408.),.. des ‘Odoınopizor de Africa 
usque Nicomediam, welches der Kirchenvater Lactantius Firs 
mianus gedichtet hatte (cf. Hieronym. vita Lactant., in Fabr. 
Bibl. ecdles. p. 166. - Werusderf.. 1 1. p. 39.) zu beflagen, 
dem dad. nad) - Art des Marclanus Snpella abwechſelnd in Werfen 
md Profa gefchriebene Oönimopssar bed Spaniers Aquilius Ges 
verus (meter Valentian) fcheiet nach. Hliesanym. de vir. illustr, ° 
E. 111. (bei -Fabr. & 1. p. 201.) eher eine Art von Beſchreibung 
ſeiner Schickſale geweſen zu ſeyn. Erhalten haben fidy dagegen bie 
hierher gehörigen Werke. bed Nufus: Feftud Avienus, wel⸗ 
cher gegen 350 m. Chr. gu: Wolſinia in Etrurien geboren und aus 
der Familie ded Philofophen C. Mufoaiud Rufus abflammend nad) 
- qweimal vollbrachtem Proconfulate (Aufi Festi Ayieni Epigr. im 
_ Nortiam Deam, in. Birmann Poet. Lat. Min. Vol. I. p. 57. 
und bei Meyer. Anth. Lat. .T. I p: 108. nr: 378.) wahrfcheine 
ih um 400 n. Chr. Aasıze vor Macrobiud, ber ihn Satura. 1. 4. 
VI. 7. VII. 3. ald Fuͤngling noch redend "einführt, im Schooße 
feiner Familie ohne ein Chriſt geworden zu feyn ſtarb. ch Wern- 
dorf. De Rufo Festo. Avieno et de ej; carıminibus eorq. editori- ' 
bus dies., in Ejd. Poet. Mia. T. V. 2. p. 621--716. V. 8. 
p. 1504. Fabric. Bibl. Lat. T. III. p. 160 — 157. _Funce. de 
veget. L. L. sen. c 3..$. 53. sq. p. 220.:5q. Baͤhr. $. 80. 
sg. p- 185. ag. Schoell. Abr, de la litt. Rom. T. IV. p. 61. 
u. Sein crfted Schicht war. nach ſeinem eigenen daſelbſt v. 10, 
gegebenen &chtändniß feine Metapbrasis periegeseos Dienysii ober 
Deseriptio orbis terrae in 1894 Herametern, in welchem er fein 
Original an Genauigkeit, dichterifchem Geiſt und Gelehrſamkeit weit 
übertreffend mehr eine: felbftfländige Nachbiſdung, als Ueberſetzung 
jenes Lehrgedichtes gab. ch. Wernsdort. I. 1, p. 656. sq. (Sie 
fiht in Hudson Geogr.: Gr. Min. T. IV. — in Meaittaire Corp. 
poet. lat. T. IE. p. 1325. sq. — in Wernsdorf Poet. Lat. Min. 
L L. Vol. V. 2. p. 725— 888. — in Bembhardy Edit. Dionys, 
Periee. T. L p. 427460. — Descr. orb. terr, ed. H. Frie- 
semaun. Amstelod. 1786. 8. —). Eigenthuͤmlicher aber ift feine 
Deicriptio orae maritimae (f. Ukert Geogr. d. Griech. und Nöm. 
%h. TI. p. 478. 49.), die In jambifhen Verſen eine Befchreibung 
der Küften ded mittelländifchen Meeres enthielt und zugleich den 
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Vontus Eurinus mit dem Ece Mäctid bis au⸗ das Scythiſche 
Meer ſchilderte, von der ader freilich nur ein. Bruchftuͤck in 703 
Verſen, vermutblic das erſte Buch bildend und dic geographılch 
genaue Beichreibung der Meereöfüfe von Cadix bis Marfeille Tie- 
fernd, auf und gefommen if (bei Maittaire T. U. p. 1334. 2q. 
und Wernsdort. T. V. 3. p. 1165 — 1295.) cf. Werusdorf. 
1.1.2. p. 6658. 2q. 3. p. 1158. sq. Außerdem haben wir von ihm 
noch eine Metapbrasis phaenomenon Arati, fällhli au De 
astris betitelt, welche mit Ruͤckſicht auf die Norarbeiten des Cicero 
und Caͤſar Germanicus dad Driginal an Gelehrſamkeit und dichte⸗ 
riſchem Schwung zu übertreffen fucht (fie ſteht bei Maittsire T. IL 
p. 1561. 2q. bei Maithise Edit. Arat. Freſt. 1817. 8. p. 177. 
ng. u. bei Buble Ed. Arati. T. II. p.119— 196.) cl. Buble Praef ad 
Arat. T.1.p. XV. aq. Wernsdor£f. 11.2. p. 663. sg Fabr. Bibl. Gr. 
T. IV. p. 89. Unbedeutend find [eine kleinern Bedichte: Carmen ad 
Flaviaasum Myrmecium de malis -punicis ad se mittendis (cf. Werus- 
dorf. 1.L p. 648. 29. p. 670. )s Sirenum allegoria (cf. Werusdor£. 
p. 672.) und al amicas de agro carınen (cf. Werusdorf. p. 
673.), melde bei Wernsdorf. . L 2. 1296 — 1311. und in 
Meyer. Anth. Lat. T. I. p. 108— 110. abgedrudt find, und 
die wahrſcheinlich weit werthvollern jambifchen Bearbeitungen der 
Aeneis des Virgilius und der Geſchichtsbuͤcher des Livius (Serr. 
ad Virg. Aen. X. 272 u. 388.), welche er nach dem Muſter der 
Excelleaiia (cder Excellenies ?). des Alpheus Uvitus, eined Dicke 
ters des auquftcifchen Zeitalters (Voss. de poet lat. p. 38: Werss- 
dorf. L 1. T. Il. p. 28. Burmann. Auth. Lat. T. I. p. 452. 
T. 1, p. 730. Jacobs Catal. poet. epigr. gr. T. All. p. 840. 
— Bruchſtuͤcke in Meyer Auth. Lat. T. I: p, 45. sq.) gedichtet 
zu haben ſcheint, find verloren ck Werusdorf. T. V. 2. p. 674. 
Au Srfammtandgaben aller feiner auf und gefommenen Werfe Tind 
m nennen: Ed. Princ. Venet. 1488. 4. — Op. quae exst. P. 
Melian colleg. ex bibl. De L. Ramirez de Prado. Madriti. 1634. 
4. — Erläuserungsfdpriften dazu führt. Saxe Onom. li, TI.» 
479. 2q. an. — 

Da dad vermuthlich von dem chriſtlichen Dichter Sedulius 
(cf. Wernadorf. 1. L p. 533. 8q.) verfaffte Gedicht de tabula or- 
bis terrarum jussu Theodosii junior. imper. facta (bei V ernsdorf 
l. 1. p. 536. sq. und Meyer L. 1. T. I. p. 108.) nur als ein 
bloßed Epigramın anzufehen iſt, alfo nicht hierher gebört, fo bleibt 
und von diefer Gattung der didactiſchen Dichter nur noch Elaus 
dius Rutilius Numatimnud, vermutbih zu Picavium 
(Peitierd) in Gallien geboren (cf. L v. 208, sq.) und der Sohn 
eines Proconfuld von Tuscien Namens Claudius Lucharius (I. 575. 
sq. 595.), der nachdem er die Stellen eined praefectus urbis- (L 
v. 467. sq.) und magister officiorum oder palatüi (l. 563. sq.) 
von 413 an zu Nom bifleider hatte, wahrſcheinlich durch den Ein⸗ 
fall der nordifchen Bardaten bewogen ſich in ſein Vartland zuruͤck⸗ 


—4 


787 


soo (I. 2. sq.), we er wahrſcheinlich auf einen feiner Landgärer im 
cleziſchen Versmaaß um 417 n. Chr. (F. 133. 9.) diefe feine Meike 
im einem in zwei Bücher abgetheilten, Itinerarium oder de reditn 
sun betitelten Gedichte beſang. Diefed iſt mit Axusſchluß eins 
 Rheild des zweiten Buched‘, von dem nur noch 68 Werſe, die biß 
guf feine Ankunft im Genueſiſchen gehen, uͤbrig find, erhalten, 
enthält weit mehr Schoͤnheiten, eine weit reinere Sprache (cf. 
Fance. de vegeta L. L. sen. c. III. |. 79. sq. p. 259.) und 
einen viel richtigeen Geſchmack als diefed Zeitalter hätte erwarten 
loffen, deweiſt, daß fein Verfaffer durch das Lefen der beften Mus 
fler gebildet war und fchadet deffen perfönlichem Character nur durch 
dieſſen überall deutlich ansgefprochenen Haß gegen Ehriften, Tuben 
md Moͤnche. Im Allgem.: ct. Wernsdorf, 1. 1. T.V.p. 5° 
—60. Hist. litt, de la France T. Hl. p. 70. Fabric. Bibl. 
det. T. TI. p. 202—204. Lat. med, et inf. aet. T. VI. p. 
894. sq. (p. 139. sy. Mansi.) Baͤhr. $. 82. p. 187. a4. 
Es befindet ſich in Onuphr. Panvin.:Resp. Rom. coınment. Ve- 
net. 1588. Freft. 1597. fol. p. 126. sq., in Burmanu. Poet. 
Lat. Mia. T. H. p. 3. sq. in Maittaire Corp. poet. lat. T. II. 
p. 1410. sq. m Wernsdorf. Poet.: lat. min. T. V. p, 77— 
202. und in G. Fr. Weber. Corp. poet. hat p. 1360 — 1366, 
md iſt befonderd herauſsgegeben in: Ed. Princ, Bonon. 1520. 4. 
— c. comın. C. Bartlı. Freft. 1628. 8. — c. not. var. ed. Th. 
Jensen ab Almeloveen. Amstelod. 1687. 1%. — ed. A. Goetz. 
 Alterf. 1741 u. 1743. 8. — ed. Kappius. Erlang. 1786. 8. 


— ed. Daınm. Brandenburg. 1760. 8. — c. not. varlor. ed. | 


Gruber. Norimberg. 1804. 8. — Zur Rritifs’ck. Zumpt. Obserr. . 
ia Rutil. Num. carın. de reditn suo. Berol. 1837. 8. — 
Noch fcheinen in dad Gebiet diefer Gattung der didactiſchen 
‚ Porfie die beiden “Proben der Wearbeitung ber homerifhen Sagen 
von Seiten zweier fogenannten Homeriſten, die wir von der Menge 
der bei Bähr. $. 74. p. 175. sd. (f. oben $. 288. p. 614.) auß 
der vorigen Prriode angeführten allein (die Trojae Halosis det Kai- 
ſers Nero, weldye Sueton. Nero t. 38. erwähnt, ift nebft den 
übrigen Poeſien Ddeffelben verlorengegangen ch, Paſſow zu Perfiuß 
Eat. p. 330. sq.) noch übrig haben, zu gehören, ‚nämlich bie in 
Jamberi abgefaffte Trojae Halosis ded Petronius. AUrbiter in 
deſſen Satyricon e. 89. (bei Wernsdorf. T. IV. p. 753 — 7685. 
ef. ib. p. 604. sq.) und die epitome Tliadis Hoineri, angeblich 
von einem gewiffen Pindarud Thebanus gedichte, und bald dem 
Pentadius (Wernsdorf. T. III. p. 260. sq.) bald dem oben 
erwaͤhn en Rufus Feſtus Avienus zugefchrieben (cf. Werns- 
dorf. T. IV. p. 6460 - 562.), welche in Hexametern gedichtet 
Mob den Stoff aus den homeriſchen Gedichten entlehnte, im Uebri⸗ 
gen aber von einem großen Talente ihres Verfaſſers zeigt und eine 
ſolche Beleſenheit in den Gedichten des Ovidiud und Virgilins fund 
giebt, wie dieſe das zwoͤlfte Jahrhundert, in welched «6 had 
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Weytingh. Praet. 1. 1. p. XI. sq. gehören foll (cf. Vaͤhr. 8. 75: 
p. 177. sq.), wohl nicht erzeugt hätte Sie ſteht bei Wernsderf; 
i. RT. IV. p. 617— 752. und iſt befonderd heraudgegeben i 
Pindari Theb. Epit. Hom. e rec. et c. not..Th. van Kooten 
ed. H. Weytingh. Lugd, Bat. et Amstelod. 1809. 8. - 


6. 4185. 
3) S a.t inr e. 

In dieſer hat dieſe Periode mehr Dichter aufzuweiſen, als 
die vorige, da bei dem Unflange, welchen die ftoifhe Phile⸗ 
fophie unter den Römern fand, ed nicht an Männern fehlm 
fonnte, melde ihren bittern Empfindungen über den mehr und 
mehr zunehmenden Verfall dee. römifchen Reiches und die überhande 
nehmende Eittenfofigfeit Luft zw machen ſuchten. Allein da die 
Strenge ihrer Anſichten es ihnen verbot, wie Horatius bie bitter 
fien Wahrheiten mit lachenden Munde zu Tagen, fo geſchah ed in 
einem Rrafenden Tone, der den Unmuth und zirnenden Eifer ihre 
Sharacterd ausdruͤcken follte. ' Mir haben ,. da die Eatiren des Epie 
ferd Rabiriud (ch Wernsdorf. T. III. p. XX. sg. bios bei 


_ Fulgent. ». v. abstemius. p. 568. erwähnt und daher von Wei- 
chert. De L. Vario poeta Exc. IV. p. 160. sq. mit Recht ans 


F gezweifelt) „ des Julius Florus (aud Porphyrion in Horat. Bp. 


1. 3. in. p. 402.: „Hic Florus fuit Satirarum: scriptor, eujes 
sunt Electae ex Ennio, Lucilio, Varrone‘“ beweiſt Weiche 
De T. Septimio poeta p. 365. sq. [fr. poet. lat.], daß « 
nicht felbft Eatiren dichtete, fordern nur eine Sammlung derſelben 
nach Art einer Chreſtomathie anſtellte), des Stoikers Eornutuß 
(Wernsdorf. 1. 1. p. XVII. aq. Ruperti Prol. ad Juven. T, 
J. p. LXXIII. Fa und Turnus (cf. Wernsdorf. 1. 1. p. LVI 
—LX. T. IV. 2. p. 826. Raperti. 1. 1. p. LXXI. Reavem, 
Collect. litter. p. 86. sq.), bie ſaͤmmtlich in und kurz nach dem 
Zeitalter der Horatius fallen, -bid auf ein Bruchſtuͤck von 30 Bew 
fen aus einem großen Schmaͤhgedicht ded letztern auf den Kaiſer 
Mero, daB aber feinem innern Gchalte nach (bei Burmana |. h 
T. I. p. 645. Meyer. Anth. Lat. T: J. p. 65. sq. u. Wer 
dorf. T. Il. p. 77 — 82.) die LYobfprüche, welche ihm ald Dichter 
(ven Martial. Vil. 97. Rutil, Numatian, X, 599. Schol, ad- 
Juven. 1. 20.) fonft ertheilt werden, nicht Ligen flraft, verlorene 
gegangen find, und da die Satire des Philofopken 8. Annaͤus 
Seneca anoxoloxvrrwos (d. i. Apotheoſe durch Verwandlung in 
einen Kuͤrbis, in welchem der Kaiſer Claudius naͤmlich dad Gift ber 
fommen hatte, das feinen Tod herbeiführte cf. Dio Case. LX. 35. 
Sueton, Nero c.33. H. Junius Animadr. I. 17. p. 342. sq.) s. ludus 
. de morte Caesaris, in welcher er mit großer Freimuͤthigkeit und bits 
teree Echärfe gegen den Kaiſer Claudius herzieht (ck. D. Heinzius, 
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Deat. Lugd. Bat. 1627. 8. p. 608. 2q. dloͤgel Geſch. der com. 

fiir. Th. H. p. 83. ag. Bähr. $. 309. p. 641. sg. — Senec. 

il. Indus de moris Glaudil, c. not. Cortü, in tres sat,‘ Menipp. 
ap. 1720. 8. —), weil fie in Profa gefcheichen ift, nur nody 

Blgender Dichter hierher gehörigen Werke übrig: - 

Y A. Perfiud Flaccus, den 30. Novbr. n. Chr. zu Volaterraͤ 
ia Etrurien (nicht zu Luna in Ligurien, wie man aud Sat. VI. 
6. ng. ſchließen will ch. Paſſow. J. 1. p. 87. sy. Bähr. p. 
243. nr. 2.) geboren, hörte von feinem zwölften Lebensjahre an zu 
Rom den Grammatiter Rhemmius Palämon und den Rhetor 
Virginius Flaccus, erwarb fich im fechzehnten Jahre ſeines Al⸗ 
ters bie Freundſchaft des Stoikers Cornutus, der Dichter Caͤſius 
Baſſus und Lucanus u. A. und ſtarb im 28. Jahre ſeines Al⸗ 
kr 62 n. Chr. an einem Magenuͤbel auf feinem Landhauſe cf. 

 Sueton. A. Pers. vita, in ed. Baumgarten-Crusius. T, II. 

» 497. sg. Wir haben von ihm noch ein Buch von ſechs Sus 

 diren mit einer Borrede von vierzehn Werfen, deren Werth von 
Quinet. X, 1, 94; Martial. Ep. IV, 29, 7. ungemein. ges 

riefen wird, mwiewohl die Urt und Weiſe, wie ec dad Betragen 
der damaligen, verdorbenen Roͤmer zuͤchtigt, durchweg die firens 
gen und muͤrriſchen Grundſaͤtze der Stoa verräth (cf. Paſſow. 1.1. p. 
101. sg.) und er der vielen Unfpielungen auf fein Zeitalter wegen fehr 
ſchwer zu verfichen iſt. Auch ſcheint die Stelle I. 36. 4q. zu 
verrathen, daß er noch nicht die letzte Hand an diefelben gelegt - 

"at, was auch Sueton. 1. J. p. 408, beftätigt. Im Allgem.: ° 
ef. G. N. Kriegk. Diss, de A, Persio Fl.. Jen. 1701. 4. — 
Tr. Paffom. Ueber Leben und Schriften ded U. Perſius, in f. 
Ausg. Th. I. p. 80. sy. — Raustaedter, De A. Persii sa- 
türis. Neuburg. 1828. 4. — C. E. Krause. Diss, de A. Persiü 

' mtiris. Gotting. 1830. 8. — Fr. Haberſack. Bemerk. über X. 
Perſius. Bamberg. 1827. 4. — $Selis. in Millin Mag. Eacycl. 
1800. VI an. T. il. p. 100. sg. — Fabric, Bibl. Lat. T. 
Il. p. 164— 172. Funcc. de immin. L, L. sen. Il, 21. 2q. 
p 100. Manfo in Nacdtr. za Sulzer Th. VI. 1, p. 86..: 

5% Ruperti I. 1. T. 1. p, LXXXVIII. 4q. Baͤhr. $. 112. 
p. 241. 5. — Ueber die Merfaffer einiger noch erhaltenen 
Scholien zu ben. Satiren ded Perſius (Comment., vet. in Sati- 
ras Persii ex. vetnst..exempl, Pithoei, in Achaintre Ed. Pers, 

p 185. 2q.) ch. Paſſow. L 1. p. 142. sq, Außer den bei Qui- 
riui. Litter. Brixian, .I. p. 125— 134. Achaintre L:l. p. 
XXVII. sq. und: Paſſow. p. 143. sq: angeführten Uudgaben 
find zu nennen: Ed. Princ. s. 1. et a, (Rom, 1470.) 4. — c. 
comm. is. CGasauboni. Paris. 1605. 1615. 8. cura Mer. Ca- 
ssuboni. Lond. 1647. 8. Lugd. Bat. 1695. 4. Repet. cur, 
e. ej. vita, vet. Scholissta, Is. Casaub. not. et recent. intp. 
observ. sel. aux, Fr. Duebner, Lips. 1833. 8. — ed. Reiz. 

Lips, 1789. 8. — ed, G. L, Koenig. Gotting. 1808..8, - 

51 _ ° 
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v. Ir. Paſſow. Th. I. (Text, Ueberſ. und Anmerk. 5 1. En 
»Leipz. 1809. 8. — ed. Achaintre. Paris. 1812. 8. — rec. 
comm. crit. alg. exeg. add.-Plum. Hafa, 1827. 8: — re 
G. E. Weber. Lips. 1826. 8. und in Corp: poet. bat. p 6i 
— 678. — In Beziehung auf Kritif und Erklärung des Tefte 
cf. A. Persii Sat. prima ed. et oastig. ad XXX edit. ni 
ed. F. Hauthal. Lips. 1833. 8. (Dazu. Pinzger in Zinme 
mann zZeitfche. für Alt. 1835. nr. 30— 33.) und 5. KHauth 
Beiträge zur Gefchichte, Werbefferung, Feftftellung und Erfü 
ung der Satiren ded Perſius. Leipg. 1837. 1 Bd. 8. — 


b) D. Junius Juvenalis zu Aquinum (Sat. IIL 319.) | 


Lande der Volſker 42 (cf. Ruperti 1. 1. p. XVI. sq.) oder ! 
n: Chr. (Franke. 1. J. p. 117.) geboren, trieb Anfangs ef 
dad Etudium der DBeredtfamfeit (Franke. 1. 1. p. 120 — 12 
und erſt von feinem 40ften (Ruperti. p. XXIV. 40.) oder 4 
Lebensjahre an (Franke, 1 1. p. 126. »q.) die Poeſie, im 
jedech dur die Eirenge desß Kaiferd Domitiannd zur Zurk 
haltung in feinen fatirifchen Dichtungen genäthigt (Franke I. 
p. 127. sq.), der ihm auch wwegen-einer in_Sat. VII. v. 8 
sq. (cf. Schol. ad h. v. et ad v. 37.) enthaltenen Wnfpiehe 
auf feinen Günftling, den Pantomimen Parid, noch im SOf 
Jahre ſeines Lebens angeblich um ihn durch die Hebertragung | 
Würde eined praefectas eohortis zu. ehren, in die Lybifche Pe 
tapolid ind ‚Exil geſchickt haben foll (Malalas ‚Chron. T. L 
341. — dedhalb von Sidonins Apollia. IX. 270. histrionis exs 
genannt.), wo cr auch aus Kummer 121 n. Chr. geftorben fr 
fol (Francke I, L-p. 134.. Obwohl diefe Gage nur auf & 
Berichte ded Suetoniun Vita Juvenalis. T. 11. p. 406. bem 
fo fcheint fie docy durd Satir. XV. 44 — 48. beftätigt zu wi 


“ den, aus der man fieht, daß er in Aegypten geweſen feyn m 
; and darum hat J. Val. Franke; Exam. crit. D. Juven. vi 


Altonae. 1820. 8.-p. 40—117. cf. Deff.: Ued. bie Einfchieb 


, Triboniand bei Ulpian, die Verbannung nad) ber großen OÖ 


betreffend. Kiel. 1819. 4. und Progr. de vita D. Jun. fur 
nal. quaest. alt. Dorpat. 1827. fol. diefe Verſe fiir unaͤcht # 
gefehen; allein mit Unrecht. . N. Müller in Götting. Gel. & 
1822. nr. .86. p. 852. sq. p. 855. 2q. Orelli Eclog. pe 
lat. p. 249. sq. und Pinzger, De versib. spuriis et male # 
spectis ,„ in Juvem. satiris.. Vratislav. 1827. 4. p. 20. ⸗ 
Nah der Anficht von Dodwell: 1. 1. und Gesner Praef. 
Quinctil. $. X. aber ift er wegen einer in Satir. XI. 17. 
enthaltenen Unfpielung auf einen gewiſſen Calvinus erft 119 
Ehr,, wiewohl ohne. Grund zu feßen cf. Rycquius ad Tac, As 
IV. 86. p. 93. Wir haben von ihm noch 16 Satiren, um 
denen aber die Aechtheit der Iehten angezweifelt wird (cf. Ruige 
Var, Leet. p. 338. Buperti ad Juv. Sat. XVL T.|. 
300. 49.), welche im Ganzen gleichfalld wegen der mande 
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er Lafpielungen, welche fie enthalten, ſchwer zu verftchen mit der 

}- größten Bitterfeit das Verhalten und die Verderbtheit feiner Zeii⸗ 

genoſſen ſchildern, zugleich aber durch ihre Kunftform, öfters 

auch) darch eine moralifirende Breite den’ fleißigen Rhetor anfüns 
digen. cf. Martial. Epigr. Vil, 24. 91. XII. 18. Ruuil. 

‚, Num. T. 604 sg. Manfo 1. 1. p.. 294. sg. p. 321. sg. Ri- 

} galt. De Satira Juvenalis. Paris. 1616. 8. Ueber die. Ver⸗ 

faſfer der auf und. gefommenen Echolicn. zu. den Eatiren deb 

Juvenal (In-D. Juvenalis Satir. comm. vetusti — ed. Cra- 
mer. Hamburg. 1823. 8. Dazu: cf: Madrig. De locorum 

 alig. Juvenalis interpret. disp., ia Opusc. p. 29 —63. J.. 

 C. Orelli. Iad- lect. Juven. e cod. Bangall. suppletus et emen- 

' datus, Turici.- 1883. 4. Epist. ad Madvigium, vor f. Ausg. 

des Drator ded Cicero. p. LV. sq.) ef. Cramer. 1. 1. Praef. 

.p- 3. sq. Achsintre ad Juvenal. T. II. p. 75. sy. Ueber bie 

 Handfchriften: cf. Raperti. I, 1. T. L p. CLI— CLXIV, 

| Algem.: cf. Ruperti. Juven. vita per annos digesta, 

1 p. LXU—LAXVII. (bei Achaintre T. II, p. 22. 40.). 

CL Salmasius. In Juvenalis vitäm a Suetonio script. comment., 

‚ ia Ejd. Exerc. Plinian, p. 319. sq. (p. 449. sg. und bei Ru- 

perti. . L p XLL— LXII. Dodwell. Annales Quinctili- 

' auei $: 37 - 41. Ibei Achaintre T. 1. p. 15. sq.] Dauer. 

Kritiſche Bemerk. uͤber dab Leben Yuvenald. Regensburg. 1833, 

8. (Dazu Pinzger in Jahn N. Jahrb. 1835. T. XIV. f. 3. 

p. 279-282), Febrie. Bibl. kat. T. II. p. 357 — 368. 

' Vulpi Sat. Lat. e. VII—IX. p. 66—104. Funcc. de im- 

' min. L. L. sen. IIE $. T09. sq. p. 238. sq. Bähr. $. 114. 

©. ps 245. sq. Bon Ausgaben find außer den bei Ruperti T. 

1%p CLXIV—CCXLVUO. und Quirini Litter. Brixian. P. 

' Lp. 144 — 152. angeführten zu nennen: Ed. Prine. s. 1. (Ve- - 

me) 1470. 4. — ed. P. Pithoeus. Paris. 1585. 8. — c. 

 schel. et comment. ed. Henninius. Ultraj. 1685. Lugd. Bat, 

1695. 4. — ed. G. A. Ruperti, Lips. 1801. II Voll..8. (cf. 
3. R. A. Heinecke. .Anitmadr. in J. Juvenalis Satiras. Halis, 

1804. 8.) Ed. II. ib. 1819. II Vell, 8. (nicht beffer ald die 

erſte Undg. ch Peipg. litt. Zeit. 1822. or. 67.) — ed. N. L. 

Achaintre. Paris. 1810. H-Voll. 8. (cf. C. F. Heinrich, Ex- 
pen. judieinm Jitterar. -de nupera edit. Juven. Parisina. Ki- 

' lemiae. 1811. 4.) — ed. E. G. Weber. Vimär. 1825. 8 — 

rec. &. E. Weber, in Corp: poet. p. 1138 — 1173. — D. 
Jan. Juven. Satirar. delectus, Alior. et suis not. ed. C 

Schmidt. Bielefeld. 1834. 8. (Dazu Nachträge vom Verfaſſer 
in Zimmermann Zeitfchr. für Alt. 1835. ar. 99 — 100. p. 
793.89.) — 

e) Sulpicia, unter Domitian die Gattin eines gewiſſen Calenus 
(Martial. Ep. X. 38.), die aber von der Frau gleiche Nas 
"mens, deren Tibulus im vierten Buch feiner. Elegieen häufig Er⸗ 
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wähhung thut, unterfehieden werden muß (cf. Heyne ad Tiku 
IV: 2. p. 250. sq. „Wernsdorf. 1. 1. p. XLIII. aq. Pa 
mus Nöm. Erotif. p. 81.), hat und ven. ihrem mancher 
poetifchen Erzeugniffen, deren fie ſelbſt v. 4. aq. gedenft, und: 
denen auch keuſche Liebesgedichte gehört haben moͤgen (Martial. 
35 ), nur eine etwas” matte Gatire in’ 70 Verſen: de dieto A 
mitiani, quo philosophos urbe’ exegit. (94 ın. Ehr.), Bir | 
den Namen einer Eulpicia Thalia, mit dem fie Bidon. Apoll 
IX 258. belegt, unmöglich verfchafft Haben kann, übrig gelaffen. ı 
Wernsdorf. Poet. Lat. Min. T. II, p. LX—LXV. T. IV. 2. 
826, T. V. 3. p. 1457. aq. Bähr. $. 117. ps 230. € 
befindet fich bei Maittaire T. II. p. 1167. Burmann. Po 
Lat. min. T. IL p. 408. sy. Wernsdorf. T. III. p. 83- 
96. Orelli Eclog. poet. lat. p. 213. sg. Weber. Corp. pa 
lat. p. 1137. und in Persius ed. Achaiutre p. 203. 4 
und ift befonderd heraudgegeben: c.. comin. Ch. G. Schwa 
Altorf. 1721. 8. c. ejd. comment. ex Harlesii seriniis pr 
ed. 3. Garlitt. Hamburg. 1819. II Ptes. 4. — vers, gi 
redd. et not. .illastr. a C. Monnard. Paris. et Frelt: ad] 
1820. 8. — Im Allgem.: cf’ (H. Gannegieter.) Auimadr. 
Sulpic. satiram, in Miscell. Observ. Vol, VI. T. II. p. 35% 
383. und De Sulpieiae poetr. fragm., ib. Vol. VIL T.I 
p. 329 — 340. und J. Buheri epist, ad P. Burma, i 
Vol. VI. T. 1. p. 254 — 260. — 
Da die gleichartigen Werke ded Manliud Vopiscus (de 
“ "Sylr. I, 3, 101.), Apulejusd (Apulej. Florid. p. 346. Elm 
Lucillud.oder Lucullus (Rutil. Itiner. I. 599. sq. cf. Wers 
dorf.- T. IU. p. XXIL.g. T. IV. p. 824. T. V. p. 18% 
Caäcina Deciud Albinus (Wernsdorf. T. II. p. XXIL sg 
Nufticus Elpidius (cf. Werusdorf. p. XXV: sq.) u. 4 ( 
Wernsdorf. p. XXI. sq. Ruperti. p. LXXII. sq.) verloreng 
gangen find, fo. muß hier noch der beiden "Gedichte ded Claud 
‘anu8 in Rufinum und in-Eutropium, welche voller Schmähung« 
“ gegen Ddiefelben find (cf. Floͤgel Gefh. d. Kom. Lit. Th. IL ı 
53.) und der in dad fünfte Jahrhundert n. Ehr. gehörigen Eati 
in 32 Verfen einer gewiffen Gallierin Euch ar ia gegen einen Lei 
- eigenen, der ed 'gewagt hatte, um ihre Hand anzuhalten (@ 
Wernsdorf. T. IH. p. LXV—LXVIM. T. IV. 2. p. 827. sq. 1 
V. 8. p. 1458. — Sie ficht bei Barmann Poet. Lat. Mie, 1 
ID. p. 407. Wernsdorf. T. IH. p. 97 — 102. und Meya 
Anth, Lat, T. I. p. 152. sg.) und des chriftfichen Dichterd un 
Rhetors Claudius Marius Victor aud Marfeille, deffen U 
in die‘ Zeit der Megierung des Balentinian fällt (cf. Wernsdon 
II. p. LXVO— LXX. T. IV. 2, p. 829. Fabric. Bibl. La 
med, et, inf. aet, T. VI. p. 813. Leyser Poet. Lat. hist. I 
51.), epistola ad Salmonem Ahbatem de -perversis suse aelat 
moribus (bei Wernsderf, I, I, T. I. p. 103 — 114. Maituir 
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T. I; p. 1567. sq.) eine, wenn gleich ihrem innen Werthe nach 
snverliiente, Erwaͤhnung gefchehen. oo | 

Benn auch eigentlich nicht fatieifchen, fondern rein moralifchen 
Jahalts künnen hier "doch - des Dionyfius Cato Disticha de 
worbus ad Alium in 4 Buͤchern mit ermähnt werben, in welchen 
dieſer ſonſt unbefannte Mann, der nad) Dist. III. 13. und IV. 
47. zur Zeit Conſtantins ded Großen, wenn auch nicht zu der des 
Antonine (cf. Antonin. ad se ips. I. 2. „xai zo di auıöv yrancı Opa- 
er, Liber, Karera, Alva, Bgovror“ [Hier ift dann zu fehreis 
ka: „ Eidıdioy, Aum. i. e. Auniciov Karawa, etc.“]) gelebt haben 
moß und in’ feinen Sittenfprüchen nad dem Miufter der ähnlichen 
für die Jugend gefhriebenen Spruͤche ded Cato Genforiud (Plin. 
HN. XXIX. T. Gell.N. A. X]. 7.) diefe Urt von Sittencatedhid- 
und und Moralichre für die heidnifche Jugend (Distich. IV. 38. u. 
14.) zufammenteug, bie vorzuͤglich aud Im Mittelalter in den 
ariichen Echulen gelefen wurde. cf. Fabric.. Bibl. Lat. T, 1. 
». 259 — 262. Bibl. med; et mf. aet. T. I. p. 1013. sq. (p. 
865. Mansi) Bracker. Hist. cr. phil, T. HI. p. 599, sq. Bähr. 
$ 100. p. 213. M. Zuerius Boxhorn. Diss, de Disti- 
chis, quae Gatonis momime' circumferantur u. H. Cannegieter. 
Bescripta Boxhorniv de Catone (zuſammen) bei Aratzen. 1. 1. 
?. 353. sq. — Bon Ausgaben find zu nennen: Ed. Princ. s. 1. et 
s. (um 1456.) 8. — c, graeca metaphr. Maximi Planudis, J. 
Scaligeri etc., germ, vers. M. Opitii ed. Ch. Daumius. Cygneae, 
1672. 8. — c. not. var. et diss. Cannegieteri cur. O. Arntzen. 
Iraj. ad Rh, 1735. 8. Ed. II. Amstelod. 1754. 8. — c. Publ. 
Syro ed. C. Zell. Stuttgart. 1829. 8. p. 101. sq. — ed. 
d. M. Beruliold. Neostad. 1784. 8. — ed. Fr. Tzschucke; 
Lips. 1790. 12, — rec, G. E. Weber, .in Corp. poet. lat. p. 
1192— 1198. — | 


$ 816. 
) $abelkı 
Die Fabel erſcheint erſt in diefer Periode bei den Roͤmern als 
ſelbſtftaͤndige Dichtungsart, indem ein gewiſſer Phaͤdrus ober 
Phäder, deſſen zuerſt Martial. Epigr. II, 20, 5. und Avian, 
Fabel. Pracf. ad Theodos. p. 2. Erwähnung thun, und der ald 
geborener Ihracier, oder vielmehr Macedonier (Prolog. L. 1. v. 
17. a4. v. 54. ag.) zu Anfang der Regierung” ded Auguftus ald 
Sclave nad) Rom Fam, dafelbft die lateinifche Sprache erlernte und 
freigelaffen, aber durch den Sejanus verfolgt und verdammt wurde, 
den er vrrmuthlich in feinen Fabeln beleidigt hatte (Prolog. L. Il. 
v. 4i.2q.), biö-ihn um 48 der mächtige Freigelaffene ded Kaiſers Kalis 
gula, Eutychus (Joseph. Autiq. Jad. XIX, 3.), mie man aus 
Phaedr, Fab. Libr. il. Prolog. ad Eutychum fieht, Hoffnung zur 
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Wiederherſtellung feiner fruͤhetn Verhäftniffe, wlewohl vernwthlich chem 
fo grundlos alß feine andern Gönner (Epilog. L. IL, v. 9. sy.), geinach 
zu haben fcheint. cf. J. G. S. Schwabe. Vita Phaedri ex Phnedre 
in, deff. Ausg. T. I. p. 1-22. Muͤllet Einl. in das Er 
der Roͤm. Schriftſt. Th. V. p 1- 12., Wir’ Haben von ih 
noch 90 Fabeln in 5 Büchern, welde theild Uebettragungen dj 
piſcher Fabeln ins Lateiniſche, theitd Originale oder Nachbildunge 
unbefannter Muſter (ck. Prolog. L! 1. 7-9. IH, 38.) mare 
(cf. Die Ueberficht des Inhalts aller Fabeln bet Müller p. 18 — 21ı 
und in jambiſchen Senarien gefchrieben waren (cf. Schwabe ad Phacdı 
Fab. Proi. I. v. 3. p. 288. p. 595.) Wenn 'in diefen Fabel 
auch dad Verhältniß der Moral zur Fabel weniger ald in dene 
ſeines Vorbildes beobachtet if, fo ift doch" eine greße Gewandbe 
im Ausdrucke, ein geiftreicher und Geſchmack verrathender Win, di 
natürlicher, einfacher und cortecter Styl nicht zu verkennen. cf 1 
G. S. Schwabe. De Phaedro antiquitatis seriptere, 1. 1. T.\ 
p. 195— 236. und De eo, quod pulchrum est in Phaedro. i 
p. 263 —,274. — Fr. Jacobs. Aeſthet. Anmerfungen über U 
Fabeln des PHädrus, ebd. p. 239 — 262. und in Nachtr. zu Eu 

er. Th. VE 1. p. 33. sq. — Baillet. Jagementg des Savas 
r. IV. p. 147. sq. — Da'nun aber Seneca (Cousol. ad Polyl 
27.), der doch der Zeit nach diefe Fabeln fennen mußte, fie nid 
erwähnt, ‚man fie überhaupt erſt fett. bem Ende: des Techzehnte 
Yahrhundertd Fennt (Phaedri  Augusti liberti fabular. Aesop. ĩ 
V. nme prim. in Incem edit. a P. Pithoeo. Augustobon. TA 

cassinm, 1596. 12. cf. Catal. de la bibl. da R. de ‚Frame 
Bell. Leitr. T. I. p. 600. "Berger de Xivrey 1. 1. p. 62. 9 
Orelli l. 1. p. 23. 4q.), überhaupt nur vier Handfchriften bief 
Fabeln befaunt find cf. -Dissert. 2. 1. IV Ms. de Phèdre, i 
Magaz. Eucycl. de Millin. VI an, 1800.. T. Iſ. p. 441. 3q. un 
bei Lemaire 1. ]. T. I.-p. 185. sq. — Schwabe 1.1. T. J. 
23—37. p. 583. »q. und in Seebode. Neu. Arch. für Phil. ı 
Pädag. 1828. HI. 1. p: 1. p. 22. sq. 1829. IV, nr. .46. 41 
1830. V. nr. 43. 44: p. 346. sq. — Orelli-l. 1. p. 3. 3q. - 
Berger de Xivrey 1. 1. p. 15. sq. —) und der Erzbiſchoff ve 
Manfredonia Nicolaud Perotti (F 1480.) ih feinem Gorna copie 
(Basil. 1532. fol.) p. 963, 34. sq. (zu Martial. Ep. I. 77. et 
Epigr. CV.) fagt: „allusit ad fabalam, quam nos ex Avien 
(scr. ex Phaedro) in fabellas nostras äadolescentes jambit 
carmine transtulimus‘ und dann die Fabel ded Phaedr. Ill. 17 
folgen läßt (cf. ib. p. 194, 25. aq. „quod notari ex epigram 
mate potest, quod adolescentes ex Phaedro lusimus‘‘), fo haber 
nad) Scriver. ad Martial. III. 20. Christ. Prolasio de Phaedrı 
ejusque fabulis. Lips. 1746. 8. und Überior expositio ad eru: 
ditos quosdam de moribus, simul de Phaedro ejusque fabalis 
Lips. 1747. 8. und Docen. Krit, Beiträge zu d. Beweiß der Un 
aͤchtheit der Gab. des Pphädr., im der Augem. Zeit. für Dewridk 
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van Schelling. Nuͤrnberg. 1813. Bd. IL. p. 503. sg. dieſe Fabeln 
agstipeder dem Perotti felbft oder einem andern Schriftfteller ſpaͤterer 
Zeit zugeſchtieben. Allein, theils find die Handfchriften, die man 
nes dicſen Gabeln Pennt, viel älter, da fie faͤmmtlich aus dem 
en Jahrhundert ſtammen, theils hat ſich auf einer zu Apulum 
Docien’ entdeckten ſehr alten Grabfchrift ein Vers aus Fab. 
3 17. gefunden (cf. Mannert. Bes Trajani ad Danub. p. 78.) und 
— iſt dieſe Anſicht mit Necht widerlegt worden von Bartlı. 
ersat. XXXVI. 21. p. 1670. ad Claudian. p. 827. J. N. 
Fancces. De immwin. L. L. senect. c. 3..$. 8. sq. p. 80, und 
Pre: Pro Phaedro ejq. fabulis. apologia. Lips- et Rintel. 1747. 
% Schwabe 1. L und in |. Ausg. T. T. p. 201. sq. Schu- 
zmamn. Diss. de vita et scriptis Phaedri, in: Nova Acerra phi- 
tel. Hals. 1715. 8. p. 170..5q, Desbillon. Diss. III. de vita 
febalis, et editionibus. Phaedri, vor d. Phaedrus‘ ed. Boihe. 
Masnhew. 1825. 8. p. I—XXXVIL Bothe. Praef. ad Phaedr. 
fab. Heidelberg. 1822. p. 10: sg. ©. Bernhardy in Berlin. 
Sahrb. 1833. Juli or. 4. p. 25. sg. und die. bei Schwabe T. 
2. p- 1866 — 194. u. p. 593. sq. angeführten Schriften. Von 
‚Ausgaben find außer den bei Desbillon. 1. 1. p. XIX. sq. Bar- 
bier in Phaedr: ed. .Gail. T. I. p. 121. sq. und Gail ebd. II. 
2 42. sy. und Schwabe 1. 1. T. I. p. 38 — 54. p. 579.— 582. 
2.589. sq. und in Seebode. N. Arc, für Phil. und Pädag. II. 
ar. 3. III. 1. 4. IV. or. 46, u: 47. genannten, anzuführen: (Ed. 
KR. Rigaltius) Oliva Henr. Stephani. 1617. 4. — Mythologia 
Aesopica ed. Is. Neveletus, ap. Commelin. 1610. 8. Freft. 1660. 
& — c. not, J. Schefferi et Fr. Guyeti. Upsal. 1663. 8. 1667. 
8. — cyr. P. Burmann. Amstelod. 1698: 8. Hag. Comit. 1718, 
8%. — c. novo.comment. P, Burmann. Leidae. 1727. 4. Mitev. 
1773. 8. — c. not. perpet. J Fr. Gronov. et emend. J. Gro- 
vor. Aceed. N. Dispontiai in Phaedrum collectanea. Amstelod. 
1603. ‚8. — c. not, et vindiciia Gudii a cens. J. Grouov. ed. J. 
Chr. Wolf. Flensburg. 1709. 8. — recens, et not. add. R. 
Bentlejus. C. ejd. Terentio.. Amsteled. 1727. 4. (cf. R. Bent- 
‚ley. Not. et emend. in Phaedri fabulas. Ed. G. Pinzger. Vra- 
islav.. 1833. 8. und dagegen: Fr. Hare. Epist. crit,, in qua 
‚smes Beutlej. in Phaedrum notae atg. emeud expeiduutur. 
Land. 1726. 4.) — c. var lect. et comm. perp. ed. Schwabe, 
Hal. 1779— 81. III Voll 8. IL Voll. Brunsvig. 1806. 8. (Das 
m Zufäge im Intel. Bl: der Leipz. Litt. Zeit. 1809. p. 369. 39.) 
— ed. N. Titze. Lincii. 1804. 180%, Prag. 1813. 8. — Publ. 
Schwabe. Acced, Romuli fab. Aesop. L. IV., quibus novas 
Phaedri fab. c. mot. var. subjunxit J. B. Gail. Paris. 1826. 1 
Voll. 8. — ex cod. olim. Pithoeano deinde Peleteriano etc. c. 
Prolegg. annot. indice ed, J. Berger de Xivrey. Paris. 1830. . 
8. - Phaedri fab. Aesop. edit. prima crit. c. iuteg. var. codd. et 
ed, princip. ed. J. C. Orelli. Turici, 1831. 8. Ed. Il. ib. 





- 646 — 661. — Underd verhält ed. fi) ‚aber mit einer ebenfalls 
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1832. 8. — Tec. G, E. Fr. Weber, In Corp. poet. lat. Pi 


von Nic. Perotti unter dem Titel: Epitome fabularam Aesopi, 
Avieni et Phaedri zuſammengetragenen Sammlung von 32 
bein (Ed. Prise. Phaedri fabulae -novae deteetae.. Ed, J. 
Cassitti. Neapol..1809. 1811. 8. 1817. 12. — Codex Reroti 
nus XXXII fabulas jam notas, totidem novas, sed et Irigi 
Avieni vulgatas et Perotti carmina .continens ed. a Cat. Jannelli 
Neapol. 1809 und. 1811. 8. [Dazu Deff. Dias. tres. de eod. li 
bro.. ib. 1811. 8.] — ' Noviter detectae Phaedri fabulae ed. C; 
Hager. Stuttgart et Tabing. 1812. 12, — in Phaedri fab. 
Orelli. Turici, 1832. 8. p..-113— 126. — [am vollftändigften 
in A. Maji Script. class. Nov. Coll. T. Ill. p. 278 — 314. —) 
mweldye von C. Eichstaedt. Phaedri quae feruntur fabulae‘ 
in Italia nuper repertae, nunc pr. in Germania editae. J 
1812. fole WVanderbourg in Mem. de l’acad. des inser. 1827; 
T. VII. p. 316 — 362. und J. F. Adry. Exam. des neurvelles 
fables de Phedre. Paris. 1822. 8. und bei Gail. T. I. p. 197 
— 213, für ein Machwerk ded Prrotti, aber von Bothe ad De 
billon. Fab, Praef. p. XAXXVII. Zell. ad Phaedr. fab. (Stutt- 
gart. 1828. 8.) p. 101. sy. und Orelli p. 118. aq. p. 23. fie 


- Acht und von Edywabe in Seebode's Ardin. 1826. nr. 46: p. 


181. sq. 1825. Hft. 4. p- 6. sq. p. 31. sq. und in Algemein. 
Schulzeit. 1833. Abth. II. nr. 66. sq. und 1831. Abth. IL mt. 
126. sq. und Sr. Jacobs in Allgem. Schulgeit. 1829. II. Abth. m. 
129. p. 1061. sq.. zwar nicht für ein Werk des Phädrud abe 
doch für dad eines feiner Zeitgenoffen gehalten worden ifl. cf. Beck. Ad 
semin. phi. Lips. Vol, II. 1. p. 204 — 213.2. p- 513. 44. 
und Baͤhr. $. 157. p. 314. sg. Außerdem giebt ed noch eim 


Sammlung von 80 in Profa gedichteten Fabeln in 4 Buͤchera 


unter dem Namen eined gewiffen Romulus (bei Schwabe T. 
J. p. 583 — 676. abgedruckt und die von P. Burmann nad) eine 


Abſchrift des Marq. Gudius aud dem. Cod. Diviouensis abgefchrits 


benen und nicht mit denen ded Phaͤdrus Abereinffimmenden Yabela 
in Senarien gebracht in Phaedri fabulae ed. Tanchnitz. Lips. 
1826. 12. p. 60—78.), der ald eine und fonft vollig unbefannte 
Derfon, wenigftend vor dem 13ten Ihrhdt. gelebt haben muß, da 
ihn Vincentius Bellovacensis (1244—64.) in feinem Specul. Hist, 
IV. c. 2. erwähnt, die aber nicht .mit der von einem gewiſſen 
Rimicins (fonft aud) Rymicius_Thettalus. cf. Christ, de Phaedro. 


P. 58. oder Ramutio d’Arezzo. cf. Schoettgän ad Fabric. Bibi. 


Lat. Med. Aevi. T. Vi. p. 262. ng. [ed. Mansi. p. 92.] ges 
nannt) um 1480 zu Mailand gemachten Ueberſetzung von 100 
Tabeln ded Wefopud in vier Büchern und -der Lebenöbefchreibung 
deſſelben verwechſelt werden duͤrfen cf. ©. €. Leſſing Beitr. zui 
Geſch. und Litter. aus den Schaͤtzen d. Herzogl. Biblioth. zu Wol— 
fenbuͤttel. Erſt. Beitr. Wolfenbüttel. 1773. 8. p. 48. sq. p. 56 
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29. p- 60. sq. pP.’ 64: 2q. P. 69. sq. p. 77. Schwabe 1. 1. T. 
H p. 164— 171. Ebenderfelbe Bincentiud von Benuvaid hat in 
‚feinem Specal. 'doctrin: L. IV. c. 114— 124. 29 Afopifche Fa⸗ 
‚bein ringefugt (cf, Schwabe 1. 1. P 182. sg.) und jener anos 
mymt Berfaffer von 67 von Nilant. Fabul. antig. Lugd. Bat. 1749. 
8. herausgegebenen, In Yrofa adgefafften Fabeln ift ebenfald nur 
ein Bearbeiter jened Xbmulus cf. Schwabe 1. 1. p. 179. Leffing 
Lk p. 54. p. '56. Eublich find die 60 im elegifchen Versmaaß 
unter einem anonymen Verfaſſer in Is. Neveleti. Myihologia Ae- 
sopien. Gommelin. 1610. 8. herausgegebenen Fabeln nichts ald-eine 
verſificirte Umarbeitung der Fabeln des Romulus, welche vermuths 
Rh der Erzdiſchoff Hildebert von Tours (F 1136) gemacht bat. 
‚x. Schwabe I. I. p. — Leſſing. p. 45. 8q. u. Eſchen⸗ 
hurg'8 Nachtr. ebd. p. 58. sg. Im Allgm. f. über alles dieſes 
Fabric. Bibl, Lat. T. IE p. 24—35. Leſſing Sämmtl. Schr. 
%. VIII p. 96. 29. Bähr. $. 154 — 157. p. 308. q. $. 159. 
P. 318. 3q. Muͤller Einf. in d. Lat. Schr. Th. V. p. 1— 
104. Ebert. Bibl. 2er. Bd. II. p. 388. 2q. — 

Endlich find noch- eined gewiffen Avianus (in den Hands 
khriften auch Anianus und Avienus genannt), im elegifchen Vers⸗ 
maaße gedichteren und einem gewiffen Sheodofind gemidmeten 42 , 
Kopifhen Fabein zu ermähnen, welche bald dem bekannten Didas 
aifer Avienus zugefchrieben toerben (cf. Wernsdorf. ad Poet. Lat, 
Min. T. V, P. 2. p. 663. sq.), bald einem gewiffen Flavius 
Avianus, der etwa un 160 n. Chr. unter den Antoninen lebte (cf. 
Saunegicier. Diss. de stylo et aetate Aviani, bei f. Ausgabe p. 
| sq.), bald endlich wegen feiner fihlechten Spräche und ges 
Kat Moral (cf. Fancc. de immin. L. L. seuect, c. III 
$. 36. p. 224.) einem gleichnamigen Echriftfteller unter den Kais 
fer Theodoſius (fälfchlich verftieht man unter dem Theodofius, dem 
a feine Fabeln widmete, nicht, wie ed doch viel natürlicher iſt, 
iefen Kaifer, fondern den oben angeführten Grammatifer Macro⸗ 
bins Theodoſius, nit Wernsdorf. 1. 1.:p. 664. sq. p, 669. sq.), 
der vielleicht ein Ehriſt war, ba er fab. 23. den, Goͤtzendienſt zu 
serfpotten und fab. 42. den Märtyrertod zu preifen fcheint. ck 
Bihr 1. 3. S. 158. p. 517. sg. Don Uudgaben find zu nennen; 
Edit. Priuc. Apologus Aviani civis Rom. adolescentulis ad mo- 

res et lat. sermon. capessendog utilissimus, s. 1. (Daventriae ?) 
| 1494. 4. — Aesopi fab. una c. Aviani et Remicii quibusd. fa- 
bulis, per Seb. Brant nuper detectae: addit. ex var. auclor. 
ürc. 140. fabell, facet. dict. et vers. ac mundi menstruos. comp. 
ereaturis. Basil. 1501: fol. — Aviani Aesop. fab. lib. a Th. 
Palmann. edit, Antverp. 1572. 16. — ed. M. Maittaire‘, in 
Corp. poet. lat. T. II. p. 1325. sg. — c. comment. sel. Albini 
schol, vet. notq. inlegr. Neveleti et Barthii, - quibus - suas 


aniın. adjecit. H. Cannegieter. Amstelod. 1731. 8: (Dazu die 
ven Saxe Onom. nuer. T. I. p. 480. angeführten. Ergänzungen 
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ded Berfaffers und die Rritifen von Wopkens.) — ed. J. A. Nodell. 
Acced, var. lect. ia Ovidü remed. amer., Theoduli eclogas 
et Catonis disticha. Amstelod, 1787. 8: — * not. Fr. Tzschu- 
:cke. Misniae. 1790. 12. — recens. G. E. Fr. Weber, iu Corp, 
Poet. Lat. p. 1199 — 1205. — Ueberhaupt: ct. F. Hälsemans, 
3 cod. ſabul. Aviani Lunensi nonc prim, collato. .Gottng. 
1807. 8. — 

Die vermuthlih aud Babrius überteagenen metriſchen Fabeln 
ded Rhetors J. Titianus (ck Capitelie. Maxim Jun, c 1. 
Sidon. Apollin. Ep. I. 1. Ausou. ‚Ep. XVI. 81.) um 234 
n. Chr. find verloren cE Werusdorf L 1 p. 664. ng. _ 


6M 5 
Hd Epigramm. 


Don allen Dichtungsarten ift dad Epigramm in diefem Zeit 
taum daöknige, welches am fleißigfien bearbeitet worden ift und 
wir befißen in der lateiniſchen Anthalogie die hierher gehoͤrigen Pros 
dufte einer ſehr großen Menge von Dichtern (ſ. ihre Aufzablang 
bei Bähr 1. 1. S. 166 und 167. p. 330. sq.), unter weldye fogar 
mehrere Kaiſer, Etaatömänner und andere hohe Perfonen zu reche 
nen find, welche alle einzeln aufführen zu wollen zu weitlanfig 
wäre. Ulkin .. während von allen diefen immer ein Jeder nur eins 
oder einige ſolcher Einngedichte binterlaffen hat, giebt ed einen Die 
ter, der die Abfaſſung derfelben zur Aufgabe feined Lebens gemacht 
zu haben fcheint. Diefer ift ein gewifler Marcub Valeriné 
Martialid, der Sohn des Fronto und der Flaccilla (Epigr..V. 
35.), aus Bilbilid in. Geltiberien (den 1. März 43 n. Chr. gebes 
en cf. Epigf. X, 24, 1. 92, 10.), weldye Stadt.er an vielen 
. Stellen feiner Gedichte preift (4. B. I, 49, 3. sq. IV, 55, 11. 

sq. X, 103, 1. sg. 104, 4 sq. XIL, 18, 7. sq.) und kom, wie 
aus «iner aud X, 24, 4. 104, 9. ag, AlL,.81, 7. zu machenden 
Kombination feine Lebens hervorgeht, ohngefäßt 21 Tahr alt unter 
Niro nah Nom. Anfaͤnglich arm, mie er felbft (V, ı2. XII 
3, 6. I, 77.) eingefteht, erhob er ſich bald durch die Gnade ber 
Kaiſer zituß und Tomitianus (II, 95, 5. ng. IX, 98, 5. II, 
91. 92. IV, 27, 3. sg. III, 95, 9. ag. V, 13, 1. 54), aud 
durch des Lehtern Sreigelaffenen Partheniusd begunftigt (VI. 28) 
zu einigem Wohlftonde, wezu wohl auch feine Freunde, Valerius 
Flaccus, Eilius Italicus, Duinctilianud, Juvenalis (II, 90. VII, 
24. 91. XII, 18.) und Pliniuß der jüngere, der ihn wegen eines 
Lobgedichtes auf ihn, ald er um 96 in fa Vaterland zuruͤckkehtte, 
mit Reiſegeld unterftägte (Plin. Epist. II. 21.), beigerragen haben mös 
gen. Hier fcheint er eine fehr reiche und feine Frau, Namens Marcela, 
geheisathet zu haben (AL, 21. 31.), nachdem er (don unter Domitian 
fid) von ſeiner erſten Gemahlin einer gewiffen Kleopatra wegen (IV, 22 
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XI, 104.) getrennt hatte (XT, 48. 11, 92, 3). Nachdem er um 


100 n. Ehr.das zwölfte Bach feiner Epigramme nad) Rom geſchickt hatte, 
[dent er zu Anfange des folgenden Jahres geftorben zu ſeyn (cf. 
Mason. Vita Plin. p. 212.). Seine (öhngefähr 1200) Epigtamme 
ſannen ſehr ˖ beliebt geweſen zu feyn (V, 16. XI, 4. Plin. Epist, 
Lim X. 39. Aelius Spart. Vitae Veri e. 5.) und er übers 
haupt einem Jeden feine Laune und Wit gelichen zu haben (XI, 
43.), obwohl vielleicht manche feiner Fugendarbeiten für uns vers 
Iren find (?, 114.5. Eine gute Zufamminftellung aller fein Reben 
betreffenden Nachrichten aus feinen eigenen Schriften findet ſich im 
Jeurn. des. Debass; 1837. -14. Septbr. 5. Octbr. 2. Novbr, 
Bir haben von ihm noch cin liber Speciaculorum, welches fich 
auf die von Titus und Domitian gegebenen Schaufpiele bezieht (cf. 
J. Kehrein. Ueb. d. fogenannte liber spect. d. Martialid, in Yahn 
N. Jahrb. Suppl. T. IV, 1836. 9. 4. p. 541 —553.), bann 
Epigrammatum Libri XII, welche nad). und nach herausgegeben 
und theilmeife umgearbeitet wurden (Epigr. X. 2.), endlich Xeni- 
um und Apepboretoram (Letzterer war der Name für die Ges 
ſchenke, die man fi) an dem Wette. der Saturnalien gegenfeitig 
machte [cf. Heinecc. Antiij. Roın. jur. ed. 'Haubeld. II, 7 


3. p. 408. sg. Creujer. Rom. Alterthuͤm. p. -416.].) libelli - 


(Gib. XII. und XIV.), welche letztere noch vor dem zehnten 
Bude der Epigramme geſchtieben find und allein dem Etreben, 
km Domitian etwas Ungenchmed zu fagen, ihre Entflehung vers 
danken. Obwohl diefe Epigramnıe fir und fehr ſchwer zu verftehen 
Ind, da wir fehr viele der darin vorfommenden Perfönlichkeiten und 
Anfpielungen and Mangel an gehörigen Zeitgefchichten nicht vers 


Sehen fonnen und die häufig miederfehrenden IUnanftändigkeiten und 


dann wieder der Hang unfered Dichters zur Schmeichelei nidyt eben 
das beſte Licht auf feinen Characker werfen, To find fie doch auf der 


andern Seite, eben well fie und dad treuefle Bild des fittlichen 


Zuſtandes jener Zeit entwerfen, weil ſie ferner über viele fonft dunkle 
Gegenftände der droͤmiſchen -Alterthünier Licht verbreiten, wegen ih⸗ 
‚me den Gedichten des Catullus nicht viel‘ nachfichenden reinen 
Sprache und Wis: und dem vortrefflichen Begriff von dem eigent⸗ 
lien Weſen des Epigrammd, welchen wir durch fie bekommen, 
hie und von hehens Werthe. cf. Funceius de immin. L. L. se- 
Beh. c. UL $e 96. sg: p. 210. sg. "Labarpe Lyoee (in Pan- 
theon litteraire.) T. I. p. 163. 4q. (T. HI. p. 64. 8q.) Hottine 
ger in den Schrift. d. Manheim: Gefellfch, Bd. V. p. 347. 2q. 
und Maltebrun. Melsnges. T. Il}. p. 60. ag. -Im Wllgem.: cf. 
Lemeire, Diss. de ingehie et’ operibus Martialis, L 1. T. I. p. 
XAXIV— LI Fabric. Bibl. Lat. T. I. p.°377 — 386. Leſſing 
Verm. Schrift. Bd. I. p. 198-281. 2 ähr \. 165. p. 327. sq. 
Bon Ausgaben, über welche. Reffing 1. 1. p. 271. sq. die Notit. 
Iter. in edit. Bipont, p: -XXV, sq. Catalog. Bibl. Bünav. T. 


L V. 3, p. 368. 2. V. IL p. 1424. sq. und Quirini, Brixian, . 





litterat, P. T. p. 153 —164. nadzjufchen find, find zu nennen: 
Ed. Princ. s. 1. e. a. (Rom. 147r.) 4.’ Ferraree. 1471. 4. 
— Venet. Aldus. 1501. 8. — c. net: el ind. absolut. op. Si 
Langii. Argentor. 1595. II Ptes. 12. — ex recems. J. Griiteri. 
Freft. 1596. 1602. 12. — c. comment, LE. Raurirez de Prade 
Paris. 1607. 4. — ed. Th. Farnabius., Lond. 1615. 8. — e 
varior. comment. Paris. 1617. fol. — e- mus, et c. not. P. 
Scriverii. Lugd. Bat. 1619. Il Ptes. 16. — c. ceomm. Raderi. 
(Edit. castraia). Ingolstad. 1607. 1611. Mogunt, 1627. fol, (Tas 
an: Ejd. Analecta. Colon, Agripp..1628. tol. und dagegen P. 

urmann. in Miscell. Obserr: Vol: VI. T. IL p. 265. sq.) — 
c. var. lect. et ind. ed. M. Maittaire. Lond. 1716. 12. und in 
. Corp. Poet. Lat, T. II. p. 1168 — 1266. — c. not. var. ed. 
Vinc. Colesso, numism, exorn. L. Smids. Paris, 1686. 4. 
Lond. 1701. 8. — c. uot. rec. ed. Lemaire, Paris. 1826, II 
"Voll. 8. — in ein. Auszug Lat. und Deutfdy v. verfchicd. Ueberſ— 
her, v. Ramler. Leipz. 1787 — 93. V Bier. 8. Dazu: Nachleſe. 
1794. 8, — rec. G. E. Fr. Weber, in Corp. Poet. Lat. p. 
1030 —1136. — In Beziehung auf Kritif: cf. Ant, de Rooy. 
Conject. crit. in divers. poetor. spectacala, M. Valer. Martiels 
epigr. Libros XIV et P, Corn. Severi. Acced. R.M. v. G{oem) 
epist. crit, de locis quib. M. V. Martialis. Trej.. ad Rhen, 
1764. 8 — “ - 

Endlich gehört hierher noch eine Sammlung von 100 Näthe 
feln in Hexametern, welche ein gewilfee Edliusd Firmianıd 
Spompofius am Ende bed Arten Ihrhdts. verfafft-hat, und die 
mit Unrecht dem Kirchenvater Lactantius, wegen einer Berwechfelung 
mit dem verlorenen, ‚Syınposium betitelten (Hieron. de script. eocles. 
c 80.) Gedichte deffelben von Heumann 1. L. Praefi p. 17. 44. 
“ und in Poecile. T. I. L. H. p: 256. sq. cf. Iren. Bibliephili 

i. e. Fr. J. Beyschlag.). Observ. de $ymposio Lactantü, in 

cheelhorn Amoen. philol._T. IE. p. 469 — 496. zugefchrieben 
worden find, mit deffen gutem Geſchmack und Gelehrſamkeit ihre 
ganze. Anlage und Ausführung im grellem Widerſpruche ſteht. ck. 
Wernsdorf, Poet. Lat. Min. T. VI. P. H. p. 410. sq. p. 423. 
39. p» 428. sq. Im Allgem. f. Über biefelben, bie in Maittaire. 
Corp. poet. Lat. T. 11. p. 1609. sq. : Wernsdorf. 1, I, p. 478 
— 580. und Zell. P. Syri et alior. sentant. p- 129. sq. und iR 
den Geſammtausgaben der Schriften ded Lactantius ficken und bis 
fonderd herausgegeben find in: Symphosii poet. vet. elegant. erud. 
Juxta ac, argufa et fest. aenigın., nunc prim. inventa ‘et excust 
Access. Vil sapient, sentent. Paris. 1537. 8. — Sympos: %. 
C epigr. tristicha aenigmat., quae vero suo aüctori (i. e. L= 
ctantio) post longiss. tempor. decursam redd., a librar. mend. 
cod. ope repurgav; suisg. alior. uot. illustr. Ch. A. Heumann. 
“ Adjecta est ejd. diss. ad N. Nourrium, librum de mortibus 
persecutorum Lactautio äbjudicantem, itemque syınbola crit, ad 
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Lectautium. Hanoverse. 1722. 8., Act. Sanct. ad 25., Maj. T. 
VL p. 77. sq. .Leyser. Hist. poet. med. aevi p. 199— 203. - 
Fabric. Bibl. Let. T. Il. p. 251 — 256 und Bihl. Med. Lat. 
T, VL pn. 608. 2q. und J. Hild, Withof. in Belation. Duis- 
berg. 1744. ars 51. sg. 1246 und 1747. ur. 2. Für die Aecht⸗ 
kit ded Mamend „Swnpofiuß‘‘, der zuerſt von Aldhelmus Scotus 
(+ 709) Aenigm, Il. prol. p. 251. sq. erwähnt wird, ſpricht 
au) der Umſtand, daß man noch zwei Gedidhtes De fortuna und 
de livere (in Burmann. Anth. Lat. T. I. p. 546. sq. p. 566. 
und bei Werusdorf, T. III. p. 386 — 392) unter dieſem Namen 
(c Werasdor£ 1. 1. p. 293. sg. p- 338. »q.) hat. 


. 26318. ° u 
C) Lyrifde Poeſie. 
oe) Eigentliche Lyrik. | 


Auch in dieſer Gattung der Dichtfunft iſt dieſes Zeitalter nicht 
am, obwohl ihre Produkte freilich weit hinter denen ded goldenen 
Zeitalterd der römifhen Poeſie wegen. innern und dußern Gründen 
zurubleiben und leider die beften derfelben auch für und vers 
loren find. Unter diefen iſt zuerft zu nennen ber Freund ded Sa⸗ 
tiriferd Perſius (Schol. Pers. Sat, VI. 1.) Edfius Baffus, 
der nach Quinctil, Inst. X, 1, 96. dem. Horatiud nicht weit nach⸗ 
Rand (cf. Weichert. De L. Vario poeta Exc. II. p. 145. sq.),- 
der aber wahrſcheinlich (7) von einem gleichnamigen Dichter zu 
trennen iſt, der ein Pehrgedicht über die Metrif verfafft hatte, aus wel⸗ 
dem ihm von Max. Victorin. de earm. her. |. 5. (in Lindem. Corp. 
Gr. Lat. T. I. p. 288. und in Putsch. Gramm. vet. p. 2668.) 
tine Stelle vindiciet wird, dann der Kaiſer Tiberius, ber eine - 
Conquestio de L. Caesaris merte verfafft hatte (Sueton. Tiber._ 
70. cf. Ehrhardt. Comm. de Glaud. Tiberii in litter. stud. me- 
ritis. Coburg. 1753. 4. p. 42. sq.), ferner ein gerviffer Aulus 
Geptimiud Geserud (Diomed. Ars gramm, UI, p. 2578. 
P.), Zeifgenoffe deb Tesentianud Maurus (Ter. M. v. 1891. p. 
2424. P.), der aber .emtweder mit WVerusdorf, Poet. Lat. Min, 

T. 1. p. 247’— 258. in die Zeit ded Mefpafian, oder mit Nies 
buhr. Kl. Schr. Th. I. p. 346. in weit fpätere Zeit zu feßen ift, 
und in feinen Opuscula ruralia (oder raris) in einzelnen in meh⸗ 
tere Bücher getheilten Gedichten die Gefchäfte und Freuden des 
Landlebens befang und in einem zweiten Falisca betitelten Liede 
die Annehmlichkeiten feined im Yalisferlande gelegenen Landgutes 
in. einem eigenen aud drei Dactylen und einem Pyrrhichius befte= 
henden Metrum fehilderte (Terent. M. p. 2427.). cf. Gronor. 
Observ. II. 16. p. 573. Wernsdorf. 1.1,,T. III. p. 8356. 40. 
Bahr. $. 126. p. 264: p. 265. Mon beiden Gedichten find nur 


% 
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noch Fragmente bei Werssdort. l. I. IL. p 279 — 292. erhalten. 

Nach ihm gehört der oben |. 312. d. ermähnte Bapinius Sta⸗ 

tius hierher, da in feinen Silven ſich nicht allein die einzige Alcaiſche 

Ode (IV. c. 5.), welche nach. Hortiud gedichtet worden iſt, fon 

dern auch die beſte Saphiſche, weiche überhaupt nach dee Zeit defs 

ſelben eriftirt (IV. c. 7.), findet. ef. Wernsdorf L. J T. IL p. 

336. ng. Nach ihm gehören: die gepriefenen (Stat. Silv. I. praeſ 

p. 2. Silv. ), 2, 7. 252.), aber verlorengegangenen Lieder ded Ars 
runtiud Stella hierher (cl. Wernsdorf. J. 1. T. I. p. XXVIL 

a4q.), desgleichen die eined gemwiffen Beftririad Sparinna, 

welchen Plin. Epist. III. 1. ſehr rühmt (cf. Wernsdorf. T. Ill. 

p. 325 —336.), wiewohl ihm die von C. Bart) aud einer Mars 
burger Handſchrift unter feinem Namen herausgegebenen (in Poetae 
Latini venatici et 'bucolici. Marburg. 1613. 4.) und bei Weru- 

dorf. p. 351 — 364. abgedruckten vier Oden de contemtn Saecıli 
ad Martium nicht zugehöoren Fönnen- (cf. Wernsdorf. p. 330. sq.), 
obgleid) ıhre ziemlich gute Anlage auch auf Fein viel fpätcred Zeits 
alter zu fchließen geftattet. Perloren find auch die iyriſchen Ges 
dichte bed Pajfienus Paulus (Pin. Ep. VI. 15. IX. 22.), 
ded Alpheusd Avitus (über dieſen |. oben $. 314. p. 786.) und 
Septimius Severus Afer (Stat. Sin IV G, 30.34), dd Ex 
belius und Mu ſäus (Mart. Epigr. XIL 43. 97.), des Titwd Ans 
nianud, eines Feßcmninendichters (Gell. N. A. VHL 7. XX. 8. 
D. Müller, Etrusker. Bd. 31. p. 286.) und Yuliud Paulus 
(Gel. N. A. I, 22. V, 4. AIX, 7.), ‚deren Alter ſaͤmmtlich 
in die Zeit des Fobrian und Antoninus fallt. Erhalten dagegen 
baden fich ven dem oben erwähnten Calius Firmianus Eym 
poſius zwei Elegien de fortusa und de livore (ſ. p. 801.), ver 
einem gewiffen Rufinud unter Iheodofind,. der aber mit dem 
gleichnamigen Freunde des Symmachus, dem praefectus aulae ori- 
entis, gegen den Claudian zwei Bücher ſchrieb, nicht zw verwech⸗ 
deln ift (cf. Fabric. Bibl. La«. T. IU. p. 417. und Bibl. Med. 
et inf. Iatin. T. VI. p. 130.), (Wernstorf 1. ı. T. IH. p. 339. 
sq.) eine Pasipkae fahula ex omnibus metris Horatianis compo- 
sita (bei Pithoens Coll. epigr. p. 5672. Wernsdorf. p. 993. q. 
und Meyer. Anth. Lat. T. il. p. 41.), von einem fonft unbts 
. kannten Rhetor und Freunde, ded Symmachus (cf. Symmachi Ep. 
I. 15. 94. III. 50.) Palladtus GVVeensdorf. 1. I. p. 342. «.) 
eine allegoria Orphei (bei .WVernadorf. p. 396. sq. und Meyer. 
T. 1. p. 106.), ferner vom Aufoniud feine Parentalia und 
. Ephemeris (cf. Wernsdorf. p. 346.: p. 402.), ferner von Pens 
tadius, dem vermurhlich Lactantiud feine —— divinae 
geveidmet hatte (cf. Wernsdorf. 1, 1, p. 256 — 262. IV. 2. p. 
838. V. 3. p. 1463. sq.) eine Anzahl von in fogenannten 
verribus ophitibas oder serpentimis (d. h. Vetſe, wo der Anfang 
des einen und das Ende des andern gleichlautend find. ct. Schdell Ab. 
de la litt, Rom. T. Ill. p, 58. sq.) geiäricbenen Iprifgen Gedichten 
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und Epigrammen (bei Wernsdorf. T. IH. p 2062 — 280. p. 405 _ 
—407. und bei Meyer. T. I. p. 96 — 100.), deßgleichen von 

Eulpicius Lupercus Eervaftus junior cıne Oda sapphica 
de vetustate (bei Burmam. 1. 1.,T. 1. p. 551. Meyer. T. I. 
p. 190. sg Werssdorf. T. III. p. 408. »q.), und eines gewifs 
Ra Profper Tyro (um 407 n. Chr. cf. "Werusdorf. 1. 1. p. 
849.) Exhortatio ad conjugem (bei Werusdorf. 1. I. p. 413. 


„.) — 

Endlich gehören in die Klaffe. der lyriſchen Gedichte auch die 
in diefem Zeitraume fo häufig gemordenen Epithalamien (cf. Werns- 
dorſ. De veter. epithalamiorum auctoribus et diversa ratione, 
LLT. IV. P. 2. p. 462. sg. Baͤhr. 1. I. $. 130. p. 272. 
.), und zwar zuerſt des Statiusd Epithalamiuın Stellae et 
Violantillae (Silv. I. carm. 2.), dann. ded Kaiſers Gallienusd 
Epithalamium .(cf. Trebell. Poll. Gall. c. 11. T. il. p. 213. 
Wernsdorf. T. HE. p. 374. — bei Wernsdor‘, T. III. p. 404. 
und bei Meyer. T. I. 78.), dann ded Elaudianus IV. Odae 
Fescenninae und feine Epithalamium in nuptias Honorii et Mariae 
and Epith. Palladii et Celerinae (cf. Crenius. Anim. Phil. IX, 
8. p. 198.), dann des oben ſchon ewähnten Sidonius Apol⸗ 
linaris Epithalam. Raricii et Iberiae (carm. Xl.) und Epith, 
Polemji et Araneolae (ib. carm. XV.), worin ſich diefelben Feh⸗ 
Ir finden wie in feinen übrigen 22 Gedichten, d. h. Härte der 
Sprache, fhwülftige und affectirte Ausdruͤcke und endlich felbftges 
Khaffene barbarifhe Worte (cf. Baillet Jag. des Sar..T. 11. P. 
1. p. 428. sg. — Mehr über ihn f unter Epiftofographie diefer 
Feriode: — Ausgaben find: Sidon. Apollin. Poema aureum ejdq. 
epistolae.. Ed. Princ. Mediolani. 1498. fol. — poemata XXIV, 
a Corp. poet. Aurel. Allobr. .1640. T. II. p. 828. sq. und 
Maitisire. Corp. poet, lat. T. I. p. 1415. sq. —), dann eines 
gewifien Patricius (cktweder der von Boethins Comm. in Cicer. 
Topica I. p. 270. Or. fo genannte rhetor peritissimus oder der Zeitger 
neſſe deß Symmachus, an welchen diefer Epist. Lib. VII. 61 — 65. 
tichtete ef. Paldamus. Röm. Erot. p. 90. Wernsdorf. T. IV. 
p. 470.. sg.) Epith. Auspicii et Aellae (in Burmanu Anth. T. 
I. p. 638. ag. bei Meyer. T. I. p. 112. sy. und bei Werns- 
del, T. IV. p. 475—497.), und endlich eined Ungenannten Epi- 
al, Laurentü et Marise (bei Burmaun. T. Il. p. 633. sq. 

er. T. 4. p. 80. sy. und Wernsdorf. IV. 2. p. 488 — 
@8.), welches aber leicht aus einer fehr fpäten Zeit feyn kam 
‚kl Wernsdorf.. 1. 1 p. 473.2). ° 1 






P Elegie. 
Unter den in dieſen Zeitraum gehörigen Elegieen ſteht eines un⸗ 
nten Dichters Elegia ad M. Valerium Mesalam in 64 Ver⸗ 
+ deren Schalt und Unlage ganz dem Zeitalter des Auguſtus 
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T. 1.,p. 27. 8q.), dann eincd ziemlid ' 
ters RÄS Werundort. 1 1 pr 1dt 0 


T. Lg 314. Meyer. T. Lp 
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23 Geroide. 


Ben diefer haben wir nur ein einziges Beiſplel atmen, 
* eined ungenannten Dichterd Epistola Didonis ad Acneamı 
150 Hexametern, welche aber ‚nur eine ſchwache Rachahmung 
WM Birgilius (Aen. IV. 304— 8890. 885 —887.) if ch, Werus- 
Bert. 1. 1. p. 53. ng. Sie flieht in Col. Post. Lat. Pisaur. T. 
IV. p. 23 238. bei Bermann. I. p. 143, 40. Meyer. 1,1. T. IL. 
» 214. »q . und bei Wernsdorf. I. 1, P- 439 — 461. 


§. 319. 
D) Dramatifde Bocefie 
a) Tragödie, 


31 tritt und als Repraͤſentant der in dleſer Periode Moebe 
denen Art des Trauerſpiels der unten näher zu beleuchtende 
Dhilefoph Lucius Unndub Seneca ensgegen, welchem 
einen zehn noch erhaltene Tragödieen zugefchrieben werden, 
gleich nur einige Stellen der Alten merken laffen, daß er übers 
der Poeſie nicht fremd geblieben "war (Tacit. Ann. XIV, 
BSenec. Epist. 107. 115. Quinct. Iust. X, 1, 128. ef. ad 
3, 31.) und Sidon. Apollin. Carm. IX. v. 213. (cf. ges 
; ie Kloizsch. 1. 1. p; 5. sg.) ausdrücklich den Tragifer und 









phen Geneca von einander unterſchieden wilfen will, ck. J. 
GC. Klotzsch, ProL de L. Annaeo Seneca, une 1ragoed., 
sopersuni,  ommium auctore, Viteberg. 1802. 8. Fabric, 
Last T. II.p. 130 —137. Delrio. Trag. Lat. Prolegg, 
».64. 5. Wenig. richtiger ift die Anſicht von D. Diderot. 
i spr les regnen de Claude et Neron et sur les moeurs et 
&erits_ de —— (Lendon. 1782. II Voll. 12. und in 
avr, T. VIII) L. L Ri 126. :p. 337. 4q., baß fie die Pros 
meiste Een ont —*8* von Miheteren)-find- und die von Le 
Lycee, (Pantheon Lit.) T. J. p. 118, sq. Anderen nach⸗ 
pebetete,, daß nut vier Cosa Klppelptuß, Medea'und Troaded) 
wa ibn find, bie übrigen aber Undern angehören. Soviel iſt ger 
ih, daß fie ſaͤmmtlich eher Dedamationen, als Trauerfpiele find, 
vo fr ſaͤmmtlich, bie Octavia audgenommen, den Griechen nach⸗ 
wurden (cf. Brumoy. Theatre des Grecs. T. IV. p. 74), 
ibee kalte Korrectbeit (ef. Funcciun. De immin, L. L. senect, 
e. 10. |. 20. sg. p..640. sq.) durchaus nicht mit ‚dem geiftzeichen, 
witigen Style des Philoſophen übereinftimmt, daß in ihnen weit 
mehr geſprochen ald gehandelt wird,; daß die auftretenden Perfonen, 
Parthieen eine unglaubliche Unkenntniß der Sitten und Cha= 
gattere, wie fie bie Babel. de6 Stuͤckes verlangt hätte, verrathen, 
sag wie beredte Mafchinen daftehen, welche hohe, groͤßtentheils ſtoi⸗ 
ſche Weißheit predigen, aber nichts weiter thun, und daß endlich 
die lyriſchen Eybenmaofe (ct, H, Aranliae u. G. Fabricius. De 
62 





| a ——— — nike 
“ werden ge ſchrieben fird,. cf 


- Bchok ad: Suak Thieb. FW, R din Beneka: 
Thetaif 


— ui, Bd 
'maxikle tragüels 


Le. "Pr ik Anfvevp 1EYC VER! Paris. He 


06 
‚wermik, apudu at ken 5* —*8 va ⁊ 


a Tram 127 


— 







„ti. —8 
Bibel en —æS En 


6: Pilgdamin: Wetritiis Reha 
* „Sun: ass a Busse Tip” de. 
EP BRUT" BER CAR tina. 
% Bil \vBeiflet Fügen’ Ws Ser." E) EM.’ pi! 
Raffund : (dtv über ine? RI hr Hole Denuvg von⸗ 
BELA Ep Bu WR BC MI p5 12 
Die: vinzelurn heiten Hercules Fürkiiw’ —— — * 
mecä bei Tarrn Maik. Pi.2190) 2232 toi FIR — 
tor Fi 
8 Hr dh Aa R nA)‘ 
che. für‘ dad defty: feiner“ Zrauerſphfele erfiätt)‘)' 
scidns VI) 195 ds 1: dom. Ka Im Wer 
einen —R Hs Scheda' Runen af)! Oedipi EL ı 
Gron'Valet. Prokun p. 18830 P. 14204 — dem X 
Namen der Hetuba belgeleg/ —— del utx.. URS, 
 geefihrießen: - tert‘ mertwordigo durch vlel v. Ag 
ick undemlſche * uagdmeti 
mon ‘(side Stile, ſedoch ohad din RNamen deb) Oz 
neca — ao "Pisa "LIT HLrculcul Oeeii 
tehtere Tenukpiet" Mont: bet werhace wäh 
‚Hören: nd, —** ed den Leber ERTRLE uk 
des Lafae Eiaudias "Drraela Kite! (ei: —— 
ng.) md gar ſchonv. 76% auf den Saiſtinord des Aeraa 
Day Doch "wort führer ·vide der Pes Seneca fetofk- Früh ſwehuex 
tig ihm Won 7. Bl) Moteab. Priol. da Bcsariaık) Art 
Viteberg. 4804. u ‚"einbiche, uber ne N mn 
en Li 


* Go Br MN s 
ent.‘ * Ba Im mM; £: ch 



















Phuchigea' foot ON Bepılkal Rioreik "FT! Re: 













and Er e: ana — —— nA Ra 


Lipsik: anithadr, Pr.” Rapheingit‘ — ai Y 
delßerg. » Oeinuldlins 1589. &. -— ie. —e 

Heimii: Lægd. Bed 1ari.'8} u ee Bee ‘cal ya 
Lugd. Bat. 1022.85 = set. J. Fr. Ghonöti. Ligd: R 
1661. Amstelod. 1582. 8. — c. not. Eileen. var. ed. J. 
Schroeder. Delphis: 172% H Voll. 4. (cf. Act. Erud. 


nn u mi 


ni "Ined,- 7 p. 9. * * 8 


Lips. 1828. 
— ** Zroverſpieldichtern fr Roi, deren Gere 
dic, ‚Irsg. Rom p..R. gieberumd unter des 





* Lange 
Den zucr er Kaiiez Sao uiins: wegen Bloc ‚Rabildung. deB 
— Yiez (Suenm „Octar. : Meärob. Sat, II. 4.), 
An ca; ‚gewißler a kind Seven us (Orid, ex, Pont. IV, 16, 
Pr2. 1), MMC uhr Gsauzu 8 ;(Bothe Fragt. Tree. "Lat, 
B 

















2. —8* ‚eineg-. im folsten. EIDaädhe Birew anihaltes 
AU Deiehl dab Sibeeink. sesmprdet; Munde (Min ! Eines, 
— — aahmd; Gesua dus (Mi Au u. N Erb. 
9 ch Aura AD mn. Khr.-gafterd:) aut Beleg, 
—* er ‚Hlsarg- no ſeiner eipentn Aebfnge:GEliet. N. 
;26,,1dl. — beſchrieben hatte und den Qeihck Inst. 
—* gerıswoähnt (ef; d. Fr„Beimert Do vita Terenuiani 
88 P H. 34: Dieſe. She handelt IE 
ie op :v00: ig. :bei. Bathe- dark, p. 
— 0. 9: 270.) and ;dem.: Relauh. eine 
| nd, im einer. ‚Berner Haudbſchriſt ee 
4 I Da 63 uſchretibt (of; Seebade. Krit. Bibi. 1829. 
* RA, der Fohlen Nex⸗o⸗ —AB —— rm 
an DE): 1; Det. Kpiten Unsduns.2achens (Botke 


hun Diek de Pratrau.Rı pe 340, Rup. 
—X F Rn der Epiker Poni akınhı Wit atiud- wurgen 
| dawn (+ dumm Batı, VIE S2.,.46 Beild. p. 268.), Die 
. — Krane; Koran Mile, doven, yit p. 122. für cine Pau⸗ 
une —* wird, ein gewiſſer Enniyd. Maſus (Martial. 

Be RN rn Mer ce (Bokhe P. 269.), 
Bertiolts:{r. X.Adı Ba ffus-iMartel. V. 163) ,. Pate 
a Meer Mmbzenmd.-Laypa (Jusen. VIE 12. 
ie 92.) Fr als, gewiller Lam pridluß aus ——— 
Kinder im Ep VI. 11.) gu nennen find, bat ſah ne 
7 —— Grta,. eines Zeitgenaſſen det Tertelinn 
5* li I — — 462. —— au 
J ——— ⸗9⸗ €, Rn’ Meder h t, er R, 
| — An ‚Anth.Lat. I. p. KA ag: Wernsdorf.. Boet, 

—— NY. p 441. pr Babe. p- 259, 0% 
Im Meier. Andle I al. © ahgedauts 4 


1 Ba Een „3510. u , 27 


Ber t nn N , 2 x —* 
59% 


x 
—C 





sos 


* # Rn nd a} eb. Vrtnun ne 
af Lyfffpiel‘ tin Sr, # HR a AR 
geräthen zu ſeyn, dinn es 1yjid, afd, — * wie 
nur 8. Meliſfus Sucion. I late. © Du. 
Br ex Ponto. IV, 16, 20... VOꝛap Ai tat. . *9 
. 70. sg.), als ‚Noch oh, 23 SR Birk . Sn 
des Menantdet, hui — iR "om 


















en D ach an —* on 
J — Ri ef ren Cr sc, 
! 2 25 „M “ * ν Ze ER 07 mp: h- 
oo Zuen wird hier ein Bricht Boktiftiien us An zur f 
des Kaiferd Auguffus- von Martial. Fpè Ik, 47,15: ar flyer 
nonnt, der aber von Br. gleidingmigeh” Minnpgrapkörz ke 
$. 150. p. 258. 2q. gebächt" if und deſſen⸗ Frahmente be 
sennade Aneed. T. I: p. 147." erhaſten find;'nde Tık 140 
bemerkt rourde, ju trennen Wi (ef: ‚Diegler! De‘ mim. ir 
Jana find: ‘die Zeiegenoffen. des Juvenalis (Bit. VIIK: 18878 
9 AU. 111. the Frag. Con; 9. 250.”0q,)" Lurtat 
Catuftus und Lönthlus, der eben road ginn 
gen feinen Mimiamben (Pkn. 1. 1.); 'cn gerötffer Mi Warst 
unter Untoninus b. Philoſ. (Botha'1. 87. p. 268. sg. Zegi 
p. 73. »q.) und endlich: Ealpurhias'nicgt ber Srtkolitvey € 
limachus, Slaccus zibnin, LutiliuszPupriitus u 
Bammachius (Böche: R 1. pi 2717-275. Ziegler“ 1. * 
75: sg.) jü'erinähnen: Den allen dieſen, To-ıefe'von ehıch % 
—— Site CSenedh Süasor. I ‚e'28) dm ha 
. BE IE Zu SE ee Ber Zen Be — - A * 
Yon 4 | lan 7 m 
ee rn Bu INT IP RE yo E Orr | 
s 8) Bucettfgergaerte vor 
cf. Wernzdor De carmiaibus, hucolicis Romppogum, 
Foet. Lat. Min, T T.2 p. I- XV. =, km 


un Biufter: dee Art der Nachbiidmg der Virgitianiſchen 5. 
tengedichte ift in dieſer Periobe vor Allen ein gewiſſer Titus Ce 
purnius GSerranungt) zu nennen, der disher immer faͤlſchtich Soec 
lus genannt wurbe und welchen man gewoͤhnlich unter Lem Kaiſer CR 
ru 8 (282284 n. Ehr.) ſetzte, bis Gi 'Sarpe; Quacat. pbitel, ER 
swock; 1618. 43° o.: Mi pi TE wg: und nach "iher Yen! G 
peet. Lat, Prolegg. p. XLV. q. 58 zur Evidenggejeigt Hl 
daß er bereits ſchon von. Faven. Sat. VI. 180. Avielleicht * 
Quinotil. Inat. X by .89, hiaeinzukorrigiren) unter dom Ran 


809° 


„Grund 8— 55 Send L ». 47. sg), 36 n. 


fhried 68 ‚u. Chr. 
cn ei ng IV. VIE) 
EN 


vi m in, dem, des Tityrud (cf. 
* ‘in ſeinen Edogen (vn 
— 1 ‚die Kinn, Herausgeber 

Ei I. p 2 ) für ‚den Junius Tri⸗ 
























ar r Anfter Pre Ein wär, ‚und nach 
* ng. .150. 158, magister, oſſicioruun gewe- 
Kan für F —* sche, aheg und Dany, unfer unferni Bucos 
Ä nius Salpurnluß verfichen, der al Eeergtär, (dictator 
——* welche Stelle alladingd von dem magiator ofßciorum 
degeben wurbe, in einem bei Vopisc, Carus c. 8. erhaltenem Brief 
Prafecten von Nom über ben Lod feines Herren Bericht abs 
ey verfhen (ch Wernsderf KL: 2. 0g-),  efhelnt immer 
fin: inner, allein abch iſt der <äden-Lie"Niecfon diefed Manz 
mis Echeien nicht -gelüftet, ‚Ba: der Philoſoph Senera, den 
kl. ‚m 36.28 Bi rm: inter: ihm, verkkanden:- wiffen- will, 
iß nit derſelbe; gemeſen⸗ ſeyn formu Wiri haben vom ihm noch 
agen, ‚Dia jänamlich.: gieiulic im Geſchmack des Fheorritus 
B-fintu Mm ‚Mefehung der rfindung und der dichteriſchen 
ſtelung die des Wirgilß Ubsstreffen,: ihnen: aber in’ Unſehung ber 
ahflchen a: -desveget. L. L. zenect..p. 164. 

6. dein. alur wintken, biäber: bie) len nier- mit ‚Unperht, dem 
" Syugefcdhriuben.. Er Mllyertie ſof. "Werusdarf.. De T. 
, Sienlp:ej eelogiy Lak: T. U. m Ir+52. m 680g: T, 
—AV . „ps: 844%. .ı Fabrie.: T. -Ul..p. 89 

| Be Eint. m die Röm. Schriftſi. Bd: IV. p. 81. sp 
hide da 109150 :p5 801. a Ein Inhaltsverzeichniß 
Ægeaden bei Seheellat L-L- T. IH: p. 36 — 44. Mon Ausga⸗ 
ſind zu nennen: Ed. Princ. post Silium Italicum Rom, u. - 
» (1471.) 4. — c. var..not. ed. Küttser. Mitav. et Lips. 1774. 
— ed. Werusdarf. 1. I. T. II. p. 73— 214 — ed. C. D. 
ek. Lips. 1803. 8. — rec. G; E. Fr. Weber, in Cup. poet. 
ai p. 662 671. Bun Rot ı ch J. M. Hoeflt. Pericula 






2: 


—— der —58* enden Seit 67} außer e inch unbefannten” Dichters 
ed Wernsdort. 1. I. p. 61 — 64. ir an 2. p. 806. sq. Praef. 
ka.: Mina) : Mespaeuimdickhn‘icoci; et: yistoris judice et Vul- 
Inc, and ‚fpäterig:;Zeit, aben. in Fehr Veigigern Rene bei Pitkhoeus. 

Wat Pi Saänıne Ya‘. Wernsdorf, T. 1, 1 229., eini⸗ 
en, Ihtiacın. Cpigrammen des Chaudiamnmd und. eingd uͤbrigens 
WRlanaten. heiflchen Dichtens Severud Danctnö (paeta et 
wiaichpigtinifan-non (B.Pitihocye. Vater; allquot Gallias theologo- 
wu eripte, Parin, 1586. 4: f. aij. P. 344, 8q:. [die Edit, Prince. [ 
edichtes] acnaunt, aber von demfeiben: Epigr. et pocın. veier. Paris. 
596. p. 573..0q. unter dem Beinamen „‚Endeleichud’ heraudgegeben), 







eungHnar 


K 


dem Studium "de, —— — J 
mg.) und dem ber Rechle ugſen 
Magnub Urborius (Augen. ‚Par 
dem er dreißig Fahre, das Befı 
hatte (Aumom.,dy 1; ve AB, 9q.), 
son. I, L vu 24.34), Dei.dii 
Julius Aufoniub. Leibarn ge 





„von Jtalien und . Africg 877 un 


son. L. 1. vw 35. 29.), dab € 
Cæct. Auson. Mosell, v. 451 
eymanlatu. Pisa,'1764. Lips. 1 
Puttmaun. ;De epocha Ausauiaı 
zu Rom (ci Ausop. Lk, ; 
Dr 6.),:j09 fi nad) ded. £ 
nzuruͤck und flarb —8 3% 
dies auf, einnı;Fandı abi 
a ef. Le Beuf.. 
Bist. de l'ac. des i Inner; 
er vorher vermuthlich, wie man 
—8 Übergetreten war( 
1. p. 347, 0q. Heumann, Lini 
9. not.) Au feine Sgiften, 
ſchmack, au⸗ Verfificarion, abeı 
Härte in, dem Yußdruce in die 
L. L. senect. IH. 5.30. sg. p 
ſella. Eint, p. XXI. sg), find 
deren er hier, srwähnt werden mi 






- ker Idyll. J. cin⸗ Yrt carmen 


314 p. 784. 4..nder ldyll. X. 
anf die gleichnamige gelichte Ech 
dad Tedimopargnion, cin kuͤnſtli 
einfybigen Worten endigen, ode 
weichet ganz aud Verſen des Bi_ 








lt 1071. 6 
B. Souchay (fi went "Delpbini) 






poet, lat. TU. p. 


* Rom. 1624. fol. — 3.18. Iögliger.c Yüib. 3. ‚LAlsöhists! lexiiel 


. an: der Kaiferhbfes Tehiberkei: Ein Mücfterdeſſelben nliefertr 


812 .- 


vo ui den; A. E. chi Hei eier, Por 
A UBER FETT Bebighkk) bakıı VReiin dt Aber rämkil dir 
Bogeichaiß ib.III.TVIIM. ORSET quincgit Keil} ch 
Kudarsiien,) Dispsibet in Adsamkaneyı Siam het 1Ghvid: Hetze 








ad Ei: Vinci Kain sd ie rs 1 


ı 
Pa TEE 


er samen 03 Ins mid nd shargd ana Gau sräcl 
BrLA TEL EN ER RIR AED BE TER rt Bar A ons nurmÄnnigeie 
20 


ma ed dud mn nadantaımun 
1 SEUhetip 0M7 reinen si en 


Sal Ki gl. tesa al,. ernyf Bummann 

2 Dur Donlanıä 8: 6 inne 1a 
1.4 Me; ar hr nme yore un sl Bmsotlot 
ns 2er. pradtiſchenGStudien nalen gugerr cadtes Che babe tra 
ſchen -:Wolies:(ck Vlegil. Aa VEIT. mai) dankte nee 
per: Meiche: Hecdin zierte autter· dafiu Edaßiie c 


ir ec wnd o Schwaͤntka teren (Ting Et, vi 
5), (Bein Sreugdenden i>Yahmdenmm Yuabır@efpenfirrgefihi 





Sam ; : vöchihen reide: Harpthectuͤrouider datartöten Oritchen avuitde 
beher min fite atsch edip⸗ bicberfehamnn: der Mahechen · bed cuaiftideo· du 
Bi [emiwailnuri in Ieası, Kärnten : irriıgemilneniGoltateziede Dal 
miſchen Lägeon: beiden (Pat Grass. c) 82.) Iunßifiermiht! 
her füegen;, beweiſt. und: ein: Ymflandsı daß dad Untetaehm | 
Sinne; feinen itgtit gen offen fh jede Wachen @hefifmarts eihzuefiäheh 
‚gang dhue Rarhahmar‘. blieb: An 1ämTanderen pin ficgt:: ſchan del 
Gattung 111006: faRtifchen? Eitteturmand: lumguferdiifen 15 im’; weich⸗ 
MWahrheit mit @ichfung’ineinsifige dus Areiben tell damaligen‘ 






geibiffen \E. (Pushadj: Schek: :ud Javieh) Bakı Wii: BL 
nd} Plig, HECN. AXKIX VILLE &; '5.19. Ghd.Piasider Uheniikiide 
et ddulät..ie. 33. pP DI Betranias. Michäter Mhtidicams Lk 
fer. won vermuthlich zu Maſſitia gebeden y ( Blow Apuilit, ‚ri 
[23.4.i0:.laud. -Närbon. rw.:168:), ) wihb indem: Dotfer Si Pub 
wi. oder Peyroib ander’ Dikange; "wie Spam; Miscall) End: ꝙ 
208 will ,ndans in. Dietmcrjogen „= vereiuigte erwftes! Stubiameisi 
guenzeniofee: Licderlichkeit, bie: cn. füch 3a: ben {che ige Heſ 
dei. Klaudius angerwöhnt Imtte, Härdaltite adäufiı nd 
von Dithynien md? DaB Wenfniat rqu »Rolti mit ybeßerı Grrandetei 
‚unk Pruft, ward How: Were yuın'ıarbitas!degkmtiee: ‚übch meint 
de plaisir eendmmt ;' Banntt:/abeb.dodj dem: Meine” des Tigekinubreill 
entgehen "und wußtedee Aber ihn. vermuchlich gar Kuh in: Bam 
panden: zu verhaͤngenden “Higrichtudg isurıdabuwchl zu entgehpny? bel 
or ſich eise Mder-ihifnetichiehy Dieter. iuach Velichen Aaldi vacbaud, 
bald wleder “aufs Ausi daberihareindd nantrlichen Dodes/ geſtorken 
zu ſeyn ſchien EL -Backt. Ana, .KVL:16) Sembudus. Via Poir- 
niv, bei: Bermanor-T; <N..p..Hi5l.nd. IC. Bad. Diem dee 


- tromiby.:ibı 'p. ıB8ICamg..n: Gbunehes ‚aber Selkz. TGomainenia.. dl ’P- 


⸗ 
os 


us 


fsgg ‚inctenep. Meitehiad Betriä, 2 DpsPRa pi Liber 
Bischraso 3 Abo iillelldunn. (Bye 1 7EEIp.— 11540 LEO 
er ide. Protinun: Miipeok LBLIYT.IIL.Ip. 2: KERE, 
RT ST) fl 2.172 2117 1713 950 pl 8a 1 Onnikis klei, 
Jeieni iii AL. ‚ke. dis. rei Al — „tor LEGT mol 

Huf diefe Zeit deutet der-ganzeiinaischkhcihituheb:5AchE, bie 
ſchoͤne und reine Sprache, deren hier und da vorkommende Pro⸗ 
vinjiafiinen und —— nur den In der Geſchichte feibft 
auftretenden Perſonen aus 833 Gegenden Italiens, 
um die Anſehnlichkeit „recht taͤuſchen u muußen, „zjujzuſchreiben find 


* — er Ei u organ 


Deflebens, welche nur jener Mann von feinem Toue ınkb 












eBte herijedehträhergmeihheni: Jamweitıänugpekofbtfi hatte, tag ihm 






zu doch ba s reinigen ,. „decke wegen iheer / Sharkeilietizun.dere 
Metten; einige erfinauog vetichaffen kaıniz,. Die: Uebexeiaſticaan⸗ 
ee Grein bed Fhrin. kim 381... We Sowmlinikkie quidein, iguarl 
Buibcäfne 1 itmegielßund;  Norebein.rant Eigellinuns,; auf qunin alfa 
Metedtinn radeintüs vous; merk: fingitin piheipiet sah, mankisikun umd- 
XXELEECEXIAXEXARIAGBRARͤCAD 
value heiguntin Binia Nerenitfi) meit:, Käutestthir: der linczien ı ndie- 
Are Sup EELEELIEEECX. 
xx Nike: Wirog: Tiedpores fi, ende 
en: Ver. Minadch: an Buemmieninng iarıden nehsszäl nem abelden 
—— X weichen Bereichardye Nomo Bitek BAICE 
— die sı 2ebeutnuuhrebeer qpcter Verfaſſer halten will, der aber 
Tab: den ſtenen Matchahunut; Ad alten atipa iVArtoniaua :ohreuBfe- : 
tnigpen isn ie: de Dichteran welcher sten daruar- and Yacfamıad 
Beeuaen ekiänden nifchte )i. eatſprangen iſt / chin ck. Degiitle: dr 
lin Ma Enofil.riV „un.:37983. T/U-p. 4264 az Bailist, 
vie te ip. Bi BId Bügel. Gaſch. der 


dem. Mitte; Bu IE \pss ar Aä. Diahen Wi der: Merſaſſer binfer 


a ii (Mepagiana.- T.- IHE ‚B::435.° bb) im 
Da alerMugnftr; moch mit il. Velesiuw. Ber catne, Krimel- 
—— 8 — Bay: pi: Qα ag (ed. Petron. Barman. Tu Ik).ie 
0 Biitnlenhdei Keeamodus/ ioch mit Igwärbe.: Da; palatstenNe- 
ieh nerifmnreint} bepolis'h720. Asp 118Brr,ag:,  Sheild Deühelb 
melcerfticJu Fuhe deu Meskrung 1ded :Halferdi. Yetoninud' mb Kom⸗ 
Aedus Neapel Eolonio erwuͤhnt wine und diefen Namen bei: Po- 
"Amos, 264: 257076. Stichratß bekommt; utheils vd: der no, 76. ges 
Hhöben: Erwähnungch ide Mathematikers Serapion(Var. ect. 
1 Sera Hinıchh: Buundadm ad ı huidh PS): und biefensnach' Dis 
üetaı ERKENNE Bunter Karacalla Tcbte, in das Beitalker 
rdicſ nSimifert: (fu: balyegenıı Wryttenbedh: Bibl, Or: Vak. Il. R. I. 
Basis, eier, Kaya, AEpı  He.ılibiis Liwogai mehlis p. 
‘VER mei) Schill. D1. -h3 Ti U. p. 423. 0qu);,. weh! mit Wei- 
che culenaiaebide »iiiningein. „abmulı' p. 489; wg. mot. in die Beil 





514 









KAVIAR 1 
Jahdt. veuſtghig 5 ee N; 


BAM. Mailer ie en e 
melche Biel BB — „sh 
> Hat eiciger * ke ner im ag & 
ame Demnwähohanr SF az mac „in zes 
> tin Die aberfah: 27 ‚Reg Dre 8 
ecbaten mb ſchilbert die DE — gi 
sh ikea, — uͤbigen * 
— 3 roch — feine —E a u Ä 
fer... Fi ars ar 66 he die. —8 Bee | 
ſchichte rot won IR A) day 
en. "28 Miigelaltn ih übgegenapaen; iſt ni, Decipm, I’häyteige 


aan den Jo Pan na nelle &:Prenm 















—* ig, fogtnenn 3 > anna. de 
Nome, . mer. Welcher: die; Sal * A, —* Fi 
ſiad ch. an ei —XRXXX X —3— (ehr: . 
4. und in edit. Beraman..il..n- - — Rh }; 
vo Tepe BT We th he; | 
ven 6.2 BAT, Ar RR über ‚uf ‚wit_deug, 








. 52 Hop * — FOR 

Pa. imvertiue. ıPripps. Seh — van 55— 

und beiſen — PAAR: WY, — 

P. id; Frag. : Lmmgary,, er Aa * Pr. * a 
Burmannı.... dach 753 Ph I ce fi; ** FE 

Memelii): Judiaium ‚da. drasm- Tapguniann,. 

BAR. Schaffen Diee-,.dp 7 u —7 —X— je 

in del. Sinbg. (Eragtm-ıTragı.md. d 1.1663 


r. 
——A 8 
Pr 54. img. ir pi: Bein 2.83. —* bei, R 
P..356e0g, Araslk in. Wellm’d, Wa all, rd, di. u 
U..Pı: 60 6G63. dh. Ob. a l. “Br; 26, ng.) ; K 
Vprigp.. de agm. :Erager, :sib. BIP: 8 aq.a — — er a- 
rinun. Stedlejan- td. i. Petra Petite). Rengonpip ad. Arch 


gempeil. af Me: , dies, de Pogrogji. -Parıs. ur 
(ri Barmanıı..h a wei ae un ner 
camger. zei, publ,, AT 


lH... sae. a a ——* Yen Pr cm; Pride 


813 


— a hi Denken 
ee Wr 1ul7 7 077 
Bee TR RT en 1 RRECH 
















Er "EBD. LS = "5 nen 
an UF Pie, a u 2 not, Beer 
Be ” —A wo ar Pi 
A A ie * ei 
eg! ——AT 1743. Volk, u: 3.3; 
er 2. Bil, ENari Ale. ie 
a Ei öfhr!” Nugig ertdjttt |: Libell; umiminiht. - ai "als 
pülr ia Misc Arge: Ne. Vol 
en un A i WEL tan Pi TE) IbL PX Ai Re 
Lo⸗ LT de 6 . * * Ip}: IX Pr So BB is 
hy Egtoriccn icthaltelnea "Bde Ei Aaſtino· Veri. 
in: MER 1887: Ian E ie? Weeritsdörf Pt Bali 
|: — —A P: 1.9.89: 8085: T: IV. 
#: Mur "year A 1: IRA TB Ep 








gli "her Ohresfosndußl Petrchie's Beirihaniinlani "Flora, 


El U 0! Qi Mhton: Lage? FrBL:Ei— Zr) 
” | drei! Tibestönek Peirwuisisae:! FEI6. Ks hie 
Bir: vi —— nie Prampöfikdeh" Edehnionu Ms 
—* * in; A ern er Eroberung von 
gefunbene Und: vvoa Fi Nuder 


ea oa! Kater, * vo er der — — Sar⸗ 










ee e) nme Er ie - 


[ 


PFeirou/ Suu 
ur Viel een 
—3 are 4731: 6. si Mich We 
= gen E53 Tri — —EE ei ——— 
wi 1 wir arte. nat, dB Megirdide, dir TOR 


gebenr pe de ab ven 
* an * dit Gau grien uhd Bares 
vi t 


— Beben chen‘ de Veamepen 
ee ar ditein/ıöhe, T. PR Oolugme: 
HU J 9 


acht), fet@ft - sufamııtiendeftöppet. "ct 
Belgrei 


Per dh en * — —— 
t J U N 
33 —3 — 24. ent Bien ad, Kap Deffe 


a M a £ * Pr de Peitone. 
* —— Opera. T W V. pi B97LU- BO. und, im 


Si 2 arıtereeb. 1098; pi rro Mehr Det Gowfet. 
erg ge ODtfelbe⸗Jall ift ds mit‘ dem 


'E ver Bis von Gt. Gallen: eurdedtt 
Er B —— Gali. ——— * 
vet, et —— — et 5* 1600. 8, ch: Sicheell. epert. 









816 
de-br Kiter; el Til p)'309. sp» hadas⸗qebtuen Bepghaie 
Kl; en Birk) Ela ud Ca U IL Fahg.cWt..iikıg 
N 21. g.y uaEr mitten aihalichen iii: 
dl 'Kr85r Dip, IHbıiag ref Mligernik ei Vaͤhr. .K 
dd TTS ‚Fahriei Bibdr clan eS—— 
Làtt. de ashi. 9. Lie IBleg.eniun) > 9% 
: Der wolncScqhriftfieller welchet · hiece gun; uidhneh iſt,l iR 
Upyutein g8: tichtigera ale: Aputefub;s Bucher Schreibant Dane 
ai Apulej.: do orilagr. P. ac . | u. rear. Ik Abt 
wr 1 p,. 968. suertheidigt.uof. "Onenderp, al! Aymakel. -Meethis 
21) and Madaun 5 > eisen Eataline Afridal pn den Mirehjkrnien . Ode 
 tallen:und Ranibieni( Apubej; Apsluginm 288. ‚Bctir.)y: Gt Soha 
eines —— Rande Theſeits KApwlog: >. .) and. mia pe 
. wir die ihr Geſchiecht man, deh Phileſcihen; Pilntärdiel 
und: Sextuti heceltete i(Metaiorphir is pi u: ihr mt: 1. ) andıımete 
machãiq; uateri den iutoninen tu. Bomsoha’l. L-p.:5:0) gebrisas; ‚Men 
„einer außeisfdentlichtn Lerubbgieide ingeiiteben (Apologir p. "189 
at.) ſtudierte ur Inerſtzu Karkhage, rmei.ck ſuch auch auf Die Pte, 
woiſche Philoſophie legte FIMai © c::. 186 ro BOB)! Dean, ‚aber rel 
Vthea Srammatik) Nhetorit, Peoſſen Kbenınmtriel,;Miufik;, Miolecit 
und‘ PhHofophieilib: < Md.3pı’ 370.1, agi danas ad) Maus, mn 
eu mis: —— Mühe) Lustiiichıilerute ¶Mcoiorpha.I. . prä) 
Bi); wmas auch machher der Scunde zu ‚Arten; barbakifchen Laten 
dsurbe (Fvcrius· de wep.. Int: Minis semeitiie. AK ı8:7B. ng. Pi 
BER up Bernhardy. Re: Bit. ‚pi: 134. 84. .:: Otkleiklanp- ih 
 Mielsmi: IV; p. 8466... -Ruhaken Praef. p.. Ih rag. nndrinı Ares 
T.II. p. 683), er. doch ed rbid: zum Riötoenten.chuachiesi Much 
em — 8 Hürke-. von ſtinem Water. earcde Seldſumme, in, den 
Seand geſetrt auf ·Neiſta zugehen’ als welchen ek ſich ia dit cda⸗ 
maid ech rorcachlichen igcheinch Myſten dind- Vniefterorhenisin 
weißen’ ließ (ef Ur‘ —— mysterdie, ken Stine: 
prües.. 3.4 Oberlin.auktor did. lasgbeb Axgente.. 4788. ‚Ande 
aber auth vabti dewigrößten: Teil: feine Wrembgend zufchse.( Mir 
tem. Bi. p::48.Klı 9.177. p. 188.1. Apslapııp. —2* au 
durch aace miteinet fehe: begtitertemtßitttne, Mamenß Pıdentila, mi 
Des in Hifricagefchlefiene Berbiitdung nmiledennudfülln amade. Eiekt 
Heirath —— ihm jedvch cinon ee indan er supgehlagk 
wurde , :ıble „Diebe: :jewek "Fran, Durch, Zaiikermittdi erichlichen und übe 
ven Stitfſohn Pontianus, mit KBift Audısdeur. Wege gerhunm gu ho⸗ 
ben (Apdleg. p. 08. tech Die Rift dieisspe nachhaihk 
gehaltenen Nede, von der noch Bi: Sul iin feiner, da ia giacera-: 
so npul Claud. Makitıtum V. C. pioceas. T. Ik: gs 614g. odı- Bin. - 
enthalten it, murde ar lobgeſprochen ‚uub ſcheint naher, sohrueht 
Angus. Ep, V.ı.dieß izu-:leugnen ſcheint, Dir —— — 
7. 25. haben ¶Apaleg. p. 804.2. Ins Allgem. ſ. aͤbet 
eiler. Diss. deikn:. ** Altork 1691-14. 1. 
Ba Di A, ei, .. 4 editian., ja od o- 
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dee "Bi; Mi. nu! SQ, ? Nönchleu Art. PRipaldus,. in 2, ) 
5. LP TEE ed Gi: Hätdehreii, Onimr de. sta ot 
seipeisn Apuböjtnepitenie. sklelisiA834u 8. Boyle, Dietz hist. m, 
“T. Ep Brad. Hist-er. phil: TAU pi. Kal TR. 
App. Nẽ VI p. IAM. —— D. phit Hiſtora Th. HE 
p. 376: sg. ÜreniuspeÄsist phile.P. IK 188: Fabeio, 
Bil; Lat: Torliks pi Bär, ke 32 Tr PT 581. 
Dice vier MR aliteniy. größer Wäckhrfamikeit, vorguglilh 
si Keidkr .Yeblaftin; hOicſie egrbte Mepn'rhate und. mpfhriue 
Gdrifiin Hbergkafken „rote dedin. Naben aur:eine .eingigc hinhe pe . 
HR, weni: Metstnerphonei! 5; de: muino-'amrea (fer. bel Augustin, 
4 rs Dei KV. 1: genammis-tdegiude Wergmägend dad: fine 
Batine "gewährt .E...Balmım; Fail Hehins pi 17. nk ad. Glan. Ere- | 
eh Pollf pu:@61.y ER l.,rwo wn.lhieitien great harton ſchwuͤbe 
Riem‘ unk etapherreichen· tyldyı aber: Voch nach einem geſchickt 
aiqeardeiten Plaue. did Geſchichte desn in einen Eftl verwandelten 
Quad deme griechiſchen· Vorbilde⸗ ¶j. obra: 2. Bi: 763.) aacher⸗ 
iitEr bifferint ur Dadurch van demfe lden ; daß fein Heid, ſtatt 
Weriinen des Luciun Dusch dasFreſſen leiner Roſe wieder in: rien 
Weiten Verniendeltingunmeiten (Uikiniu Ani, ec 64.), allein · du⸗ 
Van) bußeer fach den Myñcricn wer. Ifis chingieht! X Kr p. 2 om 
Bin), ‚Jeintmenfihlihe. Gieftält wieder befürkiint« - "Capitol Ab 
Mund 8. BP: 2908, ji; der ne ern fer ein: Mi 
bſiſches Maͤhrchen erikieh,. und: Warbunten. : Divine. degation af 
SIE’ p. 8917 4651310, Wldyer ‚Gehmaptet, Apulejus habe 
B-gtgen ſeinen Anfiäger: Piceias:' Memiliaaud ‚ dei’ kin: Chrifk 
ı fol, Nie diefa Asian: zeigen Sweet ‚nm wierniel greignetek 
ww; muiſſe: v3 Meidenthunis yanı Beinigung bed. mitmfchlidgen 
von Suͤnden und Laſtern ſeien, alt. die -Schren  ded1 Eheie 
Fentgunksı ve? gleich weite von Dee: Wohrheit leutferat, und chen 
— billigen) welche abgeſehen davoen, da’ die. . 
15* che griechifche Nichtihnung· bleibt l untet dam Efei übe . 
ſehen * &n Buchs immer einen Theſſalier nennt, 
ſo weegißti ut. fi; Yoch-wiginal AI. p. 277. Bip. und nenut ihn 
nMadaürensie ® }dry,: at "oudeigtmer Erfahtung bie Werbroechen dee 
rläiergemmeinden, bis: —— Wergtgungen. dee, damaligen Dei 
gegen. Birtihkeit,. Eigent und Eherechte und die wahnſinnige 
Hianciguug ir Zeit jur Magie [chißdern: uud: —— 
were dad —— — LI virll.rp. 2307..: - 
Min u En. 68 8006: Ond. p.:89. .Büp.c— Ve e. 
Pi QO pi. #351 1Bipi enthaltene, deri Dibareflin:deb. Uiſto⸗ 
Yankei (of Filgetäis Myeh;akli. 56.7 pı:: 118. Stamı)ı aachgebile 
hete / ad a gen du: cp TG. ng. auſgezogene Epiſode 
von Wer ſlebe det Amor und .ider Arche: (Riliegodie dei weiblichen 
Becle, welche -Surah ihren- MWorwitz thoer Mafchulle verbu ftig nerſt · wach 
Dielen Prilfuigem:ound Duni ſtguͤrllchen Tobl durch die Werkhrung 
rs Ent: gar, Wen hinmiiſchen Liebe der Ainſterbſichlen ihziheſe 
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Zeipbulliud amf feineh Lehrers ud U Sich 
von Treuhand Leben und LBunderwerfe (Suides. s. q. Teal 

of. Erheic. Bibl, Gr. T.-VIIL p. 638.) juerſt Apoili 

rid aus Laodicha, ber. Sohn des gleichnamigen Presbyterd 

Stadt, der in der Brammatif, Philofephie, Rhetorik und 9 
gileich bewandert mit feinem Mater, ald Iulianus Apoflata deu 6 

fien dad Lefen der heidniſchen Redner, Dichter und Phileſe 

unterfagt hatte, zum Schulgebrauche Gedichte und Geſpraͤche 

Urt deb Plate (diefe aber nur feim Vater) verfertigte und in fe 
Echriften den Ungriffen ber Heiden, vorzüglich des Porphe 

- anf dad Chriſtenthum begegnete, leider aber fpäter das Kaupt 

Excte wurde, welche im Jahre 378 zu Rom, zu Antiochien 
und 381 gu Conflantinopcl ald Eegerifch verdammt wurde (ef. 

> nege. Diss. de haeresi Apollinaris. Ultra]. 1687. 4. vid. I 

Bibl, Patrist, p. 603. 49.). Er flarb vermuthlich vor 392 

Chr. cf, Hieren. de vir. illustr. c. 104. Socrates Hist. I 

IL 46. I. 16. Sozomenus H. Ecd. V. 18. VI. 25. 
Wernsdorf, Diss. de-Apollinari Laodic. Viteberg. 1694. 1 

| 4 Cave Hist. Lätt. Ser. Ecc. T. I. p. 250. sq. Du 
Nouv. bibl. des aut. eccl, T. VII, p. 669. sq. Ceillier. 

gen, des aut. eccl. T. VI. p. 586. ag. Lardner. Credibilit 

he gespel hist. (Lond. 1753. 8.) T. IL V. IX. p. 68 

_ 208. Petri in Erich Encycl. Bd. IV. p. 414. 4q. Baillet. 

des Sav. T. IIL P. IL p. 372. ng. Wir haben von feinen 
len Schriften nur noch Fragmente bei Theodoret, Haer, Sal. 
8. : Gregor, Nyss. Arugentixös npos 1a Anoldsvaglov, in Gal 
Bibi. Patr.. T. VI. p. 517. sq. Leontius Byzant. ib. T. 
p. 706. ag. u. ſ. w. (cf. Fabric. Bibl. Gr. T. VIII. p. 589 
592.), ein Etrüd feined Sommentard zum Lucas (gr. et lat. in! 
Maji Coll, script. vet. T. 1. S. 1. p. 179. sg.) und eine eĩ 
Paraphraſe der Davidifhen Pfalmen, die ihm aber vieleicht 
nicht angehört (ck Kabric, 1. 1. p. 592. 2q.. Von Ausgaben 
Io: nd zu nennen: Ed. Priac. gr. et lat. Paris. 1555 

























Die bier nicht mit abgedruckte Zueignung diefer Ueber 
dini Catal. BibL Laar. T. 1. p. 62. nn) —— 
Sylhurg. Heidelberg. Commelin. 1596. 8. — gr. et lat. im Bib 
PP. [1624. Paris.) Vol. VIIL p. 163. 4q. T. XIV. p. 163 
aq. [ib. ed. 1654.} in Gallondi Bibl. P. T. V. p. 359. 24. — 
Nach diefem ‚gehört hierher die unter dem Namen "Oungoxerrgn od 
Oyngoxwrgörss befannte (2343 Herameter den homeriſchen Gedichte 
entnommen, baher-der Name) und wegen Ihrer Geſchmackloſigkeit um 
Sonderdarkeit gleich, berüchtigte Vebendbefchreibung Jeſu Ehrifti (ci 
Eustath. ad Hom. fliad. 7. p. 1425.), deren Ubfaffung von © 
nigen - (ef Cedrenus. p. 291. Zonaras. T. IIL p. 37. Vom 
Käwnnet. gr. c. IX. p. 80.) dem Patricier Pelagius unter Zem 
medir. anfıı wird, von Andern aber mit größerer Währfcheinlichke 
Hal 1 Au goemablin ded Kaiſers Theodoſius des jüngern bi 
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5». Chr., wo fie wegen vergeblichet Untreue ı vom ihm verſtoßen 
Be, ebgleich fie ſich fpäter mit ihm, für unfchuldig befunden, 
























fen des Philofophen Leontiud zu Athen und deshalb bi6 421, 
Re getauft wurde, unter dem Namen Athenaid befannt und’ hatte 
Bene Gedichte gefchrieben, welche aber bis auf ein heroiſches 

# in zwei Buͤchern auf den Märtyrertod des heiligen Eyprian 
we ed. M. Bandini, in Ejd. Veter. Eccl. Gr. monum, Flo- 
» 1762. 4. T. I. p. 122. 2q. Unmerfungen dazu von Vil- 


sq. — Fragm. carm. heroici iu laudem Cypriani et Justi- 
gr. c. vers; lat. ed. A. M. Bandini, in Catal. codd, gr. 
‚Laurent. ‘Vol. J. p. 225. sg.) untergegangen find. Ueber 
gel. Socrates Hist. eccl, VII. 21. Phot. Myriob. cod. 183. 


Memoir. de litter. de Mr. Sallengre, T, VIII. I. p. 3— 
— Reflexions s. l’attachement d’ Athenais imperatriee d’O- 
pour Paulin, favori de l’eınpereur; ou !’on refute l’auteur de 
fe d’Athenais inserde dans le IX. Tome de Mem., in Bibl, 
de. T. IX. p. 437— 468. Olearius in J. Ch. Welf. 


femin. olim illustr. p. 831. sg. Cave Hist. litt. SS. 
T. I. p.: 403. sq. Kabric. Bibl. Gr. T. I. p. 553. 40. 
fanisi. Antiquit. Hortae L. II. c. V. p. 259 — 262. Bon 
haben der Homerocentra find zu nennen: Ed. Prin« gr. et 
5 in Poet. christ. vet. Venet. Aldus. 1501. 4. Tom. I. — 
fenion. Virgilian. et Nonni, para phras, gr. et lat. excud. H. 
manus, 1578. 12. — gr. et, lat. in Poet. gr. christ. Lutet, 


. T. XI. p. 572. 29. Ed. I. ib. T. VII. p. 615. sg. ed. 
f. p. 237. sq. in Coll. poetar. christ. Binii. Paris, 1624, 
P- 95. 2q. und in Homer.“Carm. Gr. et Lat. Amstelod, 
3. 8, fol. Eee 3—lü 4. — gr. et lat. c. Probae Falconiae 
szil. Centon. ed. L. H. Teucher. Lips. 1798. 8. — In diee 
. h. 394 n. Chr.) fallen auh des Amphilochius aus 
Mpadeden,, von dem weiter unten noch die Rede ſeyn wird, 
GB33) ng0g Zeisuxov, in denen er Sittenregeln und eine Er⸗ 
Hung des Inhaltd .der Bücher der heiligen Schrift giebt (Ed. 
gr. et lat. stud. J. Zehner. Schleusing. 1609. 8. — gr. 


‚det. in Gregor. Nazianz. Oper. Venet. ed. Zatta. T. TI. p. - 


W sg. und in Bibl. PP. edit. II. Paris. T. VIII. _p. 665. 
5 — not. illustr. C, Rittershusius. Ed. III. Altorf. 1644. 8, 
"zer, Fr. Combefis, in Amphil. Method. et Audreae Oper. 
wis. 1644, fol p. 117. sg. — gr. et lat. c. not. Billũ et 


imbehsii, ed. A. W. Cuno. Altorf. 1740. 8. — rec. C. Orelli , 


| Opusc, Graec. sentent. T. II. p. 392 — 411. —) cf. Fabric. 
öl, Gr, T, VII. P. 377. s&, ferner die Plane ded Edeſſe⸗ 


4 


— Bourgoin de Villefore. La vie d’Eudocia, in Continuat.. 


m. et Elog. .poetriar. octo. p. 154—161. J. Ch. "Wolf. 


 audföhnte und um 460 in Paldftina farb. Sie war früher .ald " 


ia Harles Suppl. ad Introd. in hist. Ling. Gr. T. II. p. 


f 1609. 8. p. 2— 115. — in Bibl. PP. gr. lat, Paris. 
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niſchen Pretbyters Petrut (Genmel. de vir. illustr. c. 74. :d 


Allobrog. 1614. T. H. p. 751. ng. und in Poet christ, 
Lutot. Par. 1609. p. 235, 20.) auf Chriſtus, die eined Anonye 


p. 162. sg. — gr. ed; ‚Boissonuade c. Eid. Lyric. Gra 


x 


Fabric. T. VHE. p. 508. n; ee.)' und: das elehifche Bericht de 
Presbyters von Antlodia Iſaac auf die Eroberung feiner Gtal 
(Gennad. 1. I. c. 66. cf. Fabricius I. 1. T, AT. p. 121. sq. [1 
X. p. 169. sq. ed. I.]), welche aber beide verloren find, m 
endlich die Hymnen ded Ckemens von Wlekandria in f. Pack 
gog. L. MI. c, 12. $. 101. (p. 115. sg. Sylburg. p. 312. 

Potter: T. I. p. 347. »q. Klotz, in Lectii. poet. gr. veier. Col 







in alphabetifcher Orduung und 24 erfen aus lauter Epithetis 
ftehend auf die Jungfrau Maria (ebd. p. 232,), ferner die 


- Märtyrer des ten Ihrhdts. U tpenngenet für den aͤchten © 
e 


ihm binterlaffenen £ymnus (Baxiligs de spir, sancto. c. 29.) | 
geſchriebenen profailhen beiden Hymnen Argos zai dedos gen 
(in Th. Smith.’ Miscell. priora, Land, 1686. p, 152. U 

iss. de symbol. apost, Rom. eccles. vet. Oxen. 1660. & 
33. und Fabric. Bibl. Gr, T. VI. p. 170; sq.) cf. Cave] 
Litt.. SS. Eccl.- T. IE. p. 27. sg., ferner ded Philofophen | 
Biſchoffs von Ptolemais (410 n. Chr.) Syneſius aus Ey 
noch vorhandene IO Hymnen, die ſich durch gemählte Diction, 
habene Sedanfen, Schwung ber Phantafte. und manche Acht 
tifche Ideen audzeichnen (ch. Baillet. 1. 1. p, 378. æq. — 
Princ, gr. et lat.-'c. Gregorii Nazianz. odis ex vers. etc i 
Aem. Porti. Paris. 1563, 24, — gr. et.lat. c. Gregor. 
odis et Joh. Damasc. hyinno in theogon, Paris. 1570. 8. — 
et lat. in J. Lectii Poet. ‚vet. gr. Colon. Allobr. 1614. T. | 








p. 97 — 160: — gr. et lat. in Acın. Th. Clausen. De Syn 


- philosoph. Hafa: 1831. 8. p. 74. sg. —), und: endlich .ded G 


% 


gorius von Nazlanz'’ Oden, Die’ Denen des Ghnefius Faum-nı 
ſtehen, -ja fie vielleicht noch übertreffen -(Baillet 1. 1. p. 378’ 
Sie fiehen außer in den- von "Hoffmann Lex: Bibliogr. gr. mu 
T. 12. p. 314. sy. angeführten Werfen InSynesit hymm. ed. A. Ports 
p. 24. 2q. in Lectius Poet. vet. 1. 4. T: FI. p. 184. sq. ti. Böitsonnn 


Lyr. Graeci. p. 161. sq. eine fänmtlichen Gedichte(uͤder bi 


- 


ef. Fabric: Bibl. Gr: T! WII. p. 383. »q.) In: Greg. Naz. c 
mina ‘c. vers, lat. Venet. Aldis: 1514. 4. + Poem. pkur. 5 
c. vers. Int. et not. grainm: D. Ganllyer.'Parik: 7718.12. - 
Garm. %. Epigramm. GOXXVIIIE. not. A. Mvratoel iu: Ei 
Aneed. 'Gr. Patav. 4709. 4: 9.1 --127:". vers lat, Selvim 
variant. et not. ed. A.’ M! Bündini,’ ih Minen, Or! vet. ec 
T. 1..p. 113. sq, in Fr. Jacobs, Auihot Gr, Palae UT. 
539 — 604. — Caim. eygneä ined., cam not. I. Ténii, in BE 
Insign.. ztin, ‚Ital. Tre). ad Rh. 1696. 4. p. 1- 108. - 
Moortıyor ioußıor, in: Orelli Opuſt. 'sentent; T. H. p. 412- 
415° T. I. p. 401 — 404. — Eyigt: sel. rec, H; 8. Boyd, | 


— 
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Ges, Jeorn- ar. XV. p. 31.09, + Heber dad chriſtliche Drama, 
perog neogew |, oben I. d. . 76% ac · 


* 17; hoͤhern poetiſchen Werth Kat die chriſtliche Poeſie der W-ds 
Bier in diefem Zeitraum, indem fie weniger fremdartige Dinge eins, 
iſcht, als die Griechifche, ihren Stoff nicht allzu auöführlih und 
Weiitäufig behandelt und einm gemwiffen Ernſt und Würde yelgt, 
ie neben einer nicht zu Teugnenden Tiefe des Gefühle und Erha⸗ 
Wenheit der Gedanken, wie z. B. In den Älteften Hymnen, 'oft gar 
Br an dad WBelen der Dichtungen des goldenen Zeitalterd erins 
Bert und ſich fogar eine ziemlithe Zeit Yang von der Echmwulft und 
Meberlabung, bie ar den’ fpäterh griechiſchen Dichtern und an den 
hteinifchen des Mitielalters fo unangenehm auffällt, entfernt ges 
uten hat, cf. Herder. Def) Litt. und Kunſt. Bd. XVI. p. 15. 
. Bahr. 1.T 9. 8 p. 8. 44 Was ihren Inhalt anbetrifft, 
kann er, da alle poetiſchen Produkre diefer Art urfpränglich zum 
ebrauche der chrifflichen Gemeinden heſtimmt waren, alſo eigents 
Fa nur zum Abfingen beffimmte Öymnen, deren Inhalt aus Pfale 
en, Evangelien, Liturgien ꝛct entfehnt war, feyn follten und das . 
R nur erft fpäterhin eine regelmaͤßigere Geftalt erhielten, ald man 
fing, die Hoffnung ja Wegen, daß es möglich fey, durch dieſe 
ne Art von Poeſie die alte Heidrlifcye, deren Kenntniß und Pectüre 

a girten Chriften gefährlich ſchien, gu verdrängen, nur fehr ſchwer 
B einzelne Dichtungsarten zerlegt werden, da faft nirgends das 
ide und Intifche, dad befchreibende und befingende Element fo 
Bin feinem Verfaſſer gefchieden ift, daß eine ſyſtematiſche Trenns 
Bing der einzelnen chrifffichs iAmifhen Dichter nad; ihren Dichte 
Magen. nıbglich. Foird. cf. Baͤhr. \; 1. 4. p. 13. 29. Als ein- 
ne chrißliche Dichter unter den Möthern "find aber folgende zu 
Ennen: ME on 

“ . j . ‘ ir A J . a " . 
BD. Beptimiud. Flarens Tertullianuß (+ 220 n. Chr.). 
Unser dem Namen dieſes berühmten Kirchenvaterd haben wir ein 
didactiſches ‚Medichs. in V Yüchsen adveraas Marsionemn (in Fahr. 
„ Poets christ.,.p- 258. 3)... dann die befchreibenden Gedichte de 
„. jadicie, domjmi, (bei Fabricius. pr 286. ay.), von Allix. I. L 
“ 
r 
\ 




















dem africaniſchen Biſchoff Bespcundus. im: Gten Ihrhot. zuge⸗ 
ſchriecben, Genesis (hei Eabrie. kl; pı 298. aq.) und Sodoma 
. (ie P1298- aq.), melche dem :Balyionud (van ihm fennt Gem- 
madigs de vir, illugte,. g.,67.:pllerdings eine Genesis) von Al- 
lix. Disa. de. vita’ et scriptig :Tertulligni,. a. L et u X. p. 81. 
gr zugetheilt, aber ‚von Fahricius Bibl. Lat. T, I. p. 699. 
; und Poet. chriat. Cnmment. ‚zu 42 dem heiligen Cyprian zuge⸗ 
„ ſchrieben ünd, im, defien Open Paris. 1726. fol. p. CXLIX 
..—C fie auch fliehen, dem fie jedoch nicht angehören, cf. 
Rettberg. Cyprianus. p. 238; Außerdem nennt man von ihm 
noch ein: Gedicht ad Senatorem ax christiana religione ad idola 
. coBrersum , einen bymaus de eruco demini 4. de ligne (unter 
53 ' 


= 
- 
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des Cyprian Namen bei, Febric. p. 902. sq.) md enbiüch de 
Ninive (in Daum. Bäit, Paulin Petrecor. p. 146. sg. mi 
Jaret, Edit, Ejd. p. 323. s4:), wide aber ebenſowenig wie 
erftere fein vergenthum feyn Türmen. ei. Biber:  k 59. 8. p. 17 
— 26. Alle fichen bei Maittaine.. T. IL.. p. 1525. sq. p. 1587. 
Ausgabe: Tertull, Opera omnia post, ‚eura..A. Ririni. Lim, 
1651. 8 — net 

8) Sommodiannb, vermuthlich! aus rien. nach Winigen au 

dem Aten Ihrhot., da Giennad. L. 1. e. 16. ſagte daß er dem 
Lactantius nachgeſchrieben habe,. nad Dodwell. De. Gummeli- 
ani aetate,: hinter fi Annales Qininckik. Oxom. 16984 8. und 

in Schurzfleisch. Edit. Commod, 'p..)..ap, aber · um R6?— 
270., weil er.felbft Inste. VI: 6. fpgt,: daß ſeit Emfuͤhruag des 
Ehriftenthumd 200 Jahre verfloffen.feien, wurde er durch. Dad Leſen 
ber heiligen Schrift dem Chrifteathume.zugefület £ Inner: -Proek, 
I. 4.) und fchrieh in einer etwas harten · Oprache, peslaſher 
Darſtellung, aber leidlichem Ner&haue, In politiſchen Werſen, die 
man zwar der Fuͤße wegen Hexameber nennen; koͤnnte, aber 
deren Sylbenmaaß nicht beobachten, LÄXX: Instrgotiomes ad- 
versus geatium Deos. Die Anfangobuchſtaben ber Werſe eines 
jeden Abſchnitts bilden zufammen die jedesmalige Aufſchrift ders 
ſelben (Acrosticha) und die.:86 ſerſten; find gezen rbie:. Heiden, 
die 4 folgenden aber gegen die Fuden gewichtet, alle uͤbrigen 

‚ aber betreffen die Moral. ‚Care. Hist. ‚litt: eotles, T, 
I. p. 136. sg. Du Pin. Non ‚bibl. des aut. eecles. T. l. 
p. 210. sq. Oudin, Comm. de SS. socl. T..IJ p. 359: 1. 
Wed. H.E. N. T. p. .1003.. Fabric. Bibl. Lat. T. L p 
712. 4q. (Ed. 1) T. III. p. .324.: und Bibl.. Med.: Lat. T. I 
p. 1139 — 1143. (ed. —8* T. I: p. 406. ng.) Lardoer 
Credib. of the Gasp. hist. P. IL Vel. V. p. 117: my. Bü 
§. 8. p. 20. 29. Ludgaben Edi Princ. cura N; Rigetii, Talli 
"Lencorum. :1650. 4. — in Bibl, PP. Max. T. XXVIE p, 
11. sq. — c. Cyprian. Oper. ed, PA. ‚Priorius. Paris. 1666. 
fol. f. y..g — recegu. e. praef.: H. Li- Schurzfleisch. 
Viteberg. 1705. Æ Dazu: Supplem; quaed; ad Gommed. ex 
tibl instr. Ez,. Spanhemfi mal, exp mmÄn.: Access. — 
sar. et ined. rer. ib. I7089.4. — 

) 2. Edliud Firmianus- Lactautiub + 2). Diem 
berühmten Kirchenvater, von dem weiter unten mehr —5 
werden muß; ſchreibt ‚man außer dein 'oben’ erwähnten: Barın. de 
Phoenice (f. $::319. p. 784.3 und Synipokii Aenigmata H. % 
819. p. 800.) deöhalb, weil ihn ſcha Flieronyıla. de vie; illustr. 
c. 80. als Dichter nennt, pin Gedicht de/ Pasthate s, de re- 
aurrocetione, welches nian: aber richtiger dent WVenantius Fertunas 

tus qutheilt(cf. Bünem. ad ad Lattant. Not: p. 1544. sky.) ul einen: 
deres de ‚pessiane domini {bei Habr. kl. :p. 759.:2q. ‚„‚de beae- 
beu⸗ suis Christus“. hetitelt, weit: Ebeltue Darin von dem, waß 
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er fuͤr die Menſchen gethan hat, vobend eingefuͤhrt wirb.), zu, weiches 
m BibL: PP. Lagd. 1677. T. Il p. 691. sq. Heumann. 
. Poeaile. T. II, X. IE p. 225. ng. Zehner. Medit. pgtr. p. 
« 174. J. Susthhetk. Scholae Christ. Basil. 1539. pP» 163. (ib, 
1641. p. 189.) und mis dem--esern zufammen in.ben Ausga⸗ 
ben ded Lactautius ‚enthalten iſt. ch. Baͤhr. $.:9. p. 22. sq. 
Eschenbach de poet, ehrist. p. 92. zq. 2. 
Cajud Bertind Aquilinus Juvencus (von einem von 
r.Apollie. Epist, IX. 14. eswähnten Geſchichtſchreiber Juvencus, 
„Iigleichen von einem :Dakmatier Juvencus, Ber im. 124en Ihrhdt. 
eine Vita Astilae »fceiel oh,’ Memsi ad Fabric. Bibl. Med. aet. 
T. IV. p. 283. 2g., wohl zu unterſcheiden) aus Spauien, bes 
keidete unter Konſtantin (cf. Javeno, Hist. Kvang. IV, 807. 
24) um 329 (cf. :Elierenym. :Chron. p. 181.) dad Amt eines 
MPresbyters / und Ichrieb um. SB im cheroiſchen Merömanfe eine 
dlisteria evangelira..in.:4 Buchern, in welcher. ex dad Leben uns 
ı fereh Heilandes voxzuͤglich dem Eoangelium ded Matthäus folgend - 
rin leidlicher Gysadye (c#. Kumzcius.de veg. L. L. seneet. III. 
1I..10. 0 ps 176.),. großer Einfachheit und Iobendwärdiger Nachs 
ahmung:ded Pirgiliesd, Lucretins und: Dvidius ſchilderte. Bon Aus⸗ 
gaben ‚find außer den bei Gehser. J. I. p. 46 — 48. angeführten 
nm wennen:.. Edit. Priac. Darentr. 1490. 4. (ef. Ebert. Bibl. 
nter. I. p. 298.) und e.:Sedullo kt P. Barri‘ Pseanibus quin- 
que fostorum. Paris. 1499. 4. (cf. :C: a Beugliem. Incunab. 
Jtypogr. pe 80.) :— 0. not, D. Omeisiä et olior. ed. BE. Reusch. 
Fre, et. Läps, 1710. B8s.—:in.Bibl, Patr. T. VIlJ. p. 435. 
„Bf. PP, Max.: T.- IV: P- 66. 8Q. Maitlaire Corp. poet. T. 
‚IA px 1539. 2q,: und Fabriche. 1, 1. p. 451. 2q. —. Das erfte 
‚Bud bei Gebete I L’p.' 49. 0. — ad tadd. Vatic. recens. 
F. Arevalas, Rem, .179& 4. — Außerdem haben wir von ihm 
rardh--dine "auf' Diefelbe. Maiſe gemachte Wearbeitung. bed erſten 
Beches⸗Moſes⸗ „Liber im ‚Genesin‘ in-'1541 NDegametern, 
‚wide aber erſt Spät amd seiner Kodrveyer Handſchrift des XI 
Idchdts. in il. Martens, Nora coll. vet. monument. T. IV. 
"PT aqı ' Durand, (all wet. script. (Perim. 1728) T. IA. 
P. 14. 29. und «dm Galdandi Bih. P. T. IV. p- 587. BR Ders 
außgegeben ift. Dagegen find ıfeine: zwei Buͤcher Gedichte Aber 
adie Sacramente {Hiermi. de scr. aocd. c; 84. Trithem. de ser. 
ech ©. Gæa.) Wenierengegengen:. Im Algen: ef. A. R. Geb- 
ser. Dias. de:G: Vettii Mquil. Javenci vita bt scriptis. Jemae. 
‚1827.:.8 Give kb T. al. p. t 200. sq. Da Pin. T. II. p. 
Bliss: Di, Antonidst Bibi. Hisp.: T. I. p. 126. ag. ı Ceil- 
ie MI. T. IV pe 121. 0. Walch H. E N. T. p. 
1406. :Kahrie. “Bibl: Eat T. I: p. 902. sg. T. Ill. p. 803. 
sy. (Ed. L) Mod. Latin. Tı IV.’ p. 624-628. (ed. Mansi. T. 
IV. p. 212. aq.)- Bähr.i.L.$. 10— 12. p.28 — 28. Baillet. Jug. 
des Sar. T. III. P. I. pr 868.09. Otetin. Beitr. VI. p. 243.24. 





4 - ‚ * 


826 


e) Damafus aus Epanien, vielleicht um 804 n. Chr. geboren, 
‚ ba er nach Hieron. de vir. fllustr. ‘ec. 108. als Greis von 80 
Tan 8384 n. Chr. ftarb (nad) Socretes: HE. E. VI. 1. p. 
299. 800. lebte er noch nad dem Aobe dis Throdoſſas), nach⸗ 
dem er fchon 366 zum Biſchoff von Mom ermählt geweſen war 
(Anssiss. de vita pontif. edit. Blahch. T. I. p. 59. T- UL 
p. 31. L. J. a 9. Curolo. Bibk point: p. 58-6. J. ib 
Eggs. Pontif, doct. p. 58.) "und feine Wirkfanmkeit vorzogkich 
dur Einführung der Palmen tm den "Krecheniefang  beüekünde 
batte (Gerbert. De cantu vet nun. sach, F. 1.p: 44 60.91. 
242.). Wir haben vor hm Auer 7 aͤnhten uird einigen undds 
ten Briefen ‚SEist et ‚decreta', c;'’not.' P. Gonstant. in Kid. 
‘ Epist. pontificam, Paris. 721. T. 1 p. 472. 'sq. p. #8. 
‚ sq. ed. Schoenemann, und in Gallandt Bi. PP. F. Vi.p 
321. 2q.) 40 —44 kleinete Gedichte,’ theils panegyrtſqher, tbeild 
Befchreibender, thells Tyrlfcher Wer, mehrere fogar- ‘biöße- Grabe 
ſchriften (in Grater. Inser: App: "christ. p. MOLXMI. se 
welche theilweiſe in Bibt. PP, Max. T: IV, p:'548! 94." BBl 
PP. Paris. Ed. II. T. VIII. p. 986. »q. ud Fabricesi 1. 1 
tnur elogia) p. 771. bq. und volltändig heruutögegeien find In: 
Damssi Pap. opera q. 'exstant. ‘et Yita 0x ‘tod: "Bias. cc: met, 
M. Miles, Sarazanil: Roi: 1638. 4. "Edrp. port: lade. Lapd. 
1608. p. 671. sg. und 'm Bibl. PP. Max. Ti XXVU p. 
5b. sg. (81. 6q.) ODpuse. et gextä c. rot. Sarazanii coN. wc, 
et illuatr. diatribis dub. de -gestis' Lifberfi 'ekulis et‘ m-Da- 
waste faverit alig. ' Maxiino cynico' adr. Gressriuim'Nex. et 
Nectarium. Aldj. 'etlani öpusc. apoers ejd. sind. A. M. Me 
renda. Rom. 1754. fol. — Omemina ,'hyıani, elögia’et epikr. 
congesia, emactl. et iflüätr. ab AM. Rivino. Bips ‘1652: 8. 
— Das hm ſonſt' noch jugefchriebene Hber pontifichiis'de vitis 
‘ pentißictm ' romanortım gehört ihm nicht "un. "ck: - Schheisträts, 
Antigait. eecles. illustr. T. : 1. p. 346. vq. und Pagiusi Orit. 
Baron. T. I, ur. VH-— XIV. p. 642: 4. Im Ullgem: cf 
- Cave, T. I. p. 230. sg: Da Pin T. EL p. 151: se "N. 
Antoniuz, Bill: Aisp. HM: 8. p. 145: sy: ©. Holsten. Call, 
Rom. T. II. p. 298. sq. Tillemont. Mem; P. l’hist: ecel. 
T. VII. p. 886 #4. Osillier; TE VI p. 408: sd. Fube- 
cius. de veg. Li. Li select: "HT. 60. sg’ pe BERG. 
- Walch. A. F. N. 'T} p. 1411. '39: "Lärduer. Oredib. of the 
gosp. hist. P. IT; V. IX, p. — 8 Fahric. -Bilh. bat. 
T. I. p. 695. p. 710: T. H .'p. 135. p. 428. Med. Lat. 
T. II. p. —— 4. sg. 'Munsi) Schoehlöimann, Bibl. P. 
Lat T. I. p. 833. 42q.“ Be: §. 18. Br 2 
D €. Marius Vietorinus aus Africa, Akehete "388 "mit 
gutem Erfolge die Graͤmmallka (die er "809: ip. 1749. "von 
ibm antgeführfeh‘ a N -(f: "um unter Be⸗ 
redtfamfeit) Tef. Auguatiu. Osmf: IT 5, vnym?: de "fir. 
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ilasir. c. 74 8. 101.] und. trat (nd Augustin. Coyfans. vun. 
2) erft im ſpaͤten Alter zum Spriftenthum über. Wir haben. von 
ihm geh cin epiſch — Gedicht: de. fratribus YU Mac- 
+ahacis interfentia .ab „Antiocha iphane in faſt -400 Hexame⸗ 


tar, melches den Tor der. Maccaboͤer in einer ziemlich erhaßenen, 


winen mob Zem Birgiliug,anchgehildeten Epradıe befingt (Funceius 
rdgiveg Lu L. son..A, 3582): Man hat diefeb Gedicht, wels 
ale zwerft ia I. Sichart,, Antidoton contra. haeres,, Basil. 1528. 


ee. Dr: 2. und, so Hereldus,, ‚Haeresiolog.. ib...1556. fol. p. 


84%,0q; ıberauögegebeh.,ift ah in Bihl. PP, T. VIII} p..427. 
„und. bei Fabricizs h d...p. Ad3. 2. hebt, ‚einem, andern 
‚Bstorinu Betarionensig, (nighf Piotarionge, wie. hei Hiero 
de vir. älluste, c. 6 zu korrigiren iſt nad) I, Laungy, De 
‚ Vitoripo episopa et..meriyre diss, Paris. 1653. 8, und in 
a. Oper. ‚Colon. ‚„Allohroge, 1731. T. Il. P. I. p..634. q. 
dem App, de ‚quingue later. . Viosoräis,, p. 64h. 7) d. i. 
ichaif / von ı Wetzau, in; Ster ort, von dent. man ned) ‚digen 
manter. in, Aypralypaig, .d eophylagti Bulg. Ep, enar- 
——— im — Pauli, aris. 1342. fpl. y, in Bibl. 
‚PR, Mau, Lagd. T. M.:p, Al4..0g.), einen Araclatyg de fa- 
ıchrion mandi, Gm Cave H. L. SS; ecal, T. T.p. 248. r- danupad 
‚Hide ond, ıreregn. et panot, en. ipstr. a J. Walker., ibı p. 149. 
nS4)ye$. angeblich. audg (ch, Bavimma. Praef. p. 9, ag. p 120.- 
14) ain carameu de Jesu, Christe Deo ot homipe in 137 Hex- 
. amgere.ibei, Fabricies I. 1. P. 7 GI.) und kymaus de one 
r: demimi.a.. de ligno- witaa.i, e. cruco (bei Rivinua 1. 3. p. 145. 
Re p. 49 Ale Werke in Gallendi B. PP, T. viũ. 
nr 3833 "ap =) hat. amd... der um 330 als Maͤrtyrer, farb. 
‚ch. Cave, . “. » .P:1149. m. . De Pin. T. I. pe. 194. q. 
enTillemoms., T. V. p. 311. —32— HI. ꝓ. 245. sg. 
„Walch, p-ı ‚1010. - Fabrigims | Bibl. Lat. T. 1. p« 710. 729. 
„Med. Les T. VL 9: 822. pa. (T. VI. p. 295. ag. Maosi,) 
Bahr. Die chriſtl ren, Sheel, $ 33. p. 65. „Laptere beiden 
(Berichte ‚‚fihreibt man aber mit: ‚demfelben Unrecht auch unfem 
MNhetat Rn VOR dem rain ehnebin mc 8 kymui.de Arinitate © e. 
cdompo. er „homassio ‚reripiaudo (ig Bihl. PP. ‚Lugd. T. X 
8 294,. 2, ıbei, Rivmus 1. I. p. 208. 2g.)} und, die. iu; ro 
abgefofften de..SS,;srimitate lübri IV, gegen feinen Freund. Kans 
An. Ainen; Uzianer gerichtet (Kdit. en rinc. Basil. 1538, 8, — 
Orihodaxagn. Basil. , A655. Pr an und bl. ER Ungd. 
2 Kup. 25B. je wd,.in Galendi BibL PR. T, WIIL p 
Rd,ingshr. „ferner..de Epnermtione verbi - divini otgen. denfelpen 
(ed IL_Ziegler ;n, episß; Cnndidi, in Fonceptign,, im. Genesin 
= Brodnm. . Bapil, A54B. öfpl. — &x gad..Angust. &. Udal- 
rich, in, Mobillen J4 IN.1p-.155. 44. —)».de, principio 
diei ader. de verbis aesipferae; „factum set. Vespere ei Maue, 
-.Dieg. unys .. und pÄveren Iussiyum ‚Magjchaeum oantra dao 
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principla Manichaeoram et de vera carne Christi (ia J. Sirmend. 
Oper. T. L p. 409 — 422. und Bibl. PP. Lugd. T. IV. p. 
289. sg.) beſihen. ch. Dave. 3 Tri. p:'228. sg. Du Pin. 
T. H p. 200. sg. Tillemont: T. A. p. 401. 3q: Ceillier. 
T. VE. p. 26. 4. WValch: 'pr- 1538. Fabricius. T. HI. p. 
416.:'460. i 461. (ed, Ervesti.) .? Bibl.: ned.: set" D. 7 P. 
819-822: {p. 204. eg. Manxi.) '*Lasduers Pi: BI. V. IK. p. 
Bug Bär: LE 6. 18 29.730; Sg: und Chriſti.⸗ Nom. 
heol. $. GP 737. ur Schoetisinamni:l. 328. '0q. Huupt⸗ 
anögabe: Suuctae Relsg. daorem Viotorfnorium Pictkvieusis öpisc. 
‚et Ari alter. Geji..Merüy,: rhet. Koami cin 'notir>et praek A. 
Bavmi. Goth. 1652. 81 au im Bibi BR. Maxı:&Lugd. 177.) 
T. V. p. æo7. eg: :wn en 
7) Hilarius Pirtanlenfid (di 1. Bicſchsff won Poitursy,wahr⸗ 
ſcheinlich ebendaſelbſt um 810 geboren, trat won dem Heädenthune 
durch Dad: Lefemn dev. Bucher MMS, der Propheten und Myoſtel 
von. den Eigenſchaften desßs hochfien Wefend:: und der Gewißheit 
eines beſſern Lebens Hady dent Tode uͤberzeugt zum Chriſtenthume 
über (e& Hilar. de tritit. Er 0.2 8. 9, '30,912.), wutb 850 
Biſchoff in feiner. Vaberſtadt, aber wegen .‚feinck‘; Meraheidigung 
der reinen ‚Schere ‘gegen den Arianiomuß anf der Kirchenverſamm⸗ 
- tung zu Bezierd, auf Betrieb des Saturninus vom Kaiſor Con⸗ 
ſtantius 356 nach Phrygien verwieſen, hörte Abet weder ven ſei⸗ 
nem Etile aus auf dam Genchum gu Selencia in Fjſautien, 
noch nach ſeiner Zuruͤckderufung 860 in Gallien unb 364 zu 
- Mailand auf ein treuer Verfechter-des -Mitänifchern Glasbensbe⸗ 
Fenntniffed: zu. feyn'in®? ſtarb ıden- 13ten Iandar" 269. d£; Hiören, 
de vir.-illastr.  c. 100. (die ſabelhafte) Rortunati vita 5, Hi- 
larit; im: L. Strii Vit. Sauct. d. 13. Jam p. 280. sq::md in 
- J. Bolland. Act. 88. d. 18: dan: T. Lk p, 752. se’: Bon feis 
men Schuften, bie :theild apologetiſchen, theils eregetifchen Eha⸗ 
racter haben, gehoͤrt, da Me in Prefargefehrichen. find; wigemlih. 
nicht eine einzige hierher, allein unter ſeinem⸗ Mamen (Isidoni de 
of, wecles: L. p. 39%. odit, Gol. ::Agwipp. 1617; Web. nennt 
‚ihn den verflen uberichmngen Hymmendichtar) giebt es noch doei Hym⸗ 
nen (bei Fabrioine. Hd. k 1792. u. 9..798. Pi: 80R) und: ein 
Morgen: und Abendlied an ſeine Tochter Abra in Hälar. Op. 
T. I. pv:5390, ed.’ Benedictin.)) fowie rin hiſtoriſch ⸗hereiſches 
Gedicht :Genbsis «:edorr Meteum. in}iGenefin . nur: bes ls Miiwen. 
-% 7.) (Edı Priewm:in: Ailasii . Pic. ı Op: ex «wet, War Mirkei. 
Paris, 1540. fol. me: „bei ‚Babrichse 3:1. P. BOB. u — 
c. not, J. Weitzii.::Fockt..:362%: 8 —rı in Hier. ::Pict. Op. 
stud, et lab. Mlonach. On. &: klenenliet. [P. Eonstant.}. "Pa- 
ris, 1623., fol: .p..1370..1ugl und Op: tedı. Sc, Medfei: Veren. 
1730. II Vell.: &ol.. pa:716. a. —ı rad. .oultave. Fils :Obertkör. 
Wirceburg. ‚17858 & Ti VW, m. Murau); welches . abet eben⸗ 
falls nice ihm, fordern einem Anderem Hilarius,Biſchoff' bon 
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Arles um 429, von dem ‚gleichfalld unten Die Nebe feyn wird, anger 
böut. ef. Loyser. 1i1.:p.:5ö. q. Schoegemann. 1. 1.-T. .n 
7221 ag. Hymnen udd ‚Genesis ‚ fiehen u bei Meittaire 1 
p. 3559... p. 16744 I 

8)umbroſius, um 835 — 340. gebbren Am. Rrier, nad n- 
dein zu Urled), war der Sohn:eined praefeotus prsielörio, - gez 
mb den Muterricht des AUniciud Prebus: und Symmmnchud, er⸗ 
bleit um 872 die EStatthalterſchaft von Agurien uad um 874 
Much) ·die Kraft feiner Mode das durchden Arianiſch geſinnten 
Biſchoſf Nuxentius verledigte Bishum Malland (of: Latimus La- 
tiains. Sententia: num $. Arhbrosius Auxent. viwente: an vero 
. wertsey.ıopischp. Medibl;: creatis sit., in. Bid.. Epist, Conject. 
e$ Observ. Rom. 1659. 4. T. I. p. 385::0y.), wiberſtand 

ı ana allen Verleckungen Valentinians IL: und fFiner: Mutter Fun 


* (375) /- den Atniſsmus anzunehmen (di: G. V. Miehel- 


m. De Ambrosin fidei emtlist. ar. Arianos. viadice, Hafn. 
2985 4), duldete hlerduf Bit Verfelgungen ded Gegenkaiſer⸗ 
u3 von 882:--1:888. und det "Mörder Valentiniand II. 

R (302) y. bi. er 894 durch die Siege ded Kaiſers Sheobofius wies 
Re nach Mailemd, das er verlaſſen hatte, guruͤckbehren konnte, 
me: eu ben Atoh lprilt: 39% färbe ch Hieretym. de seript, 
seh A224 -'G; :Honmschen. Exerc. ‚de amo et ıdie. mortis 
 “Amboesii, Mediolan. im: Act. SS. Tom. I. Apeil. p. 88. 2q. 
 Pasilini, Ambrüs. motat. ac post presbyteri, ‚vita 8, Ambro- 
| sül,. Mediod. epfsc.;. in Anıkraii Op. sd. ‚Benedikt. App. T. 
Ib.» I. sg. aund Shrü: Vit. SS. 4 April. p. 5i. sq. (Simeon‘ 
Metaphrastis): Anon. vita et instit.. S. P. Ambrosii, Mediol. 
ep graseey.' Op. 1.1 App. p. 154 ng. Diefor Kirchenvater 
gehört -Deöhalb <hiesher,; weil er außer des von ihm verbefferten 

| —2 Bud: chriſillchen Kultus (Ambrösianım oſfficiuin, ca- 
won missae: Anubrosianad ch. Schroͤckh. Kirch. Geſch. DD. XIV. 
8% 3136:04.), -tben. fo. wichtige Anerdnungen im — 
wathte (um: 386,) ; ::die. bald von dem faͤmmtlichen chriftlichen 
 "Benbehnden / angenontmen und vorzuͤglich durch den Papft Gregor 
Lk. ned) : weiter undgefährt und umgeſtaltet wurden ch Gierbert 
"denen: wacry Ir. P. 46. P. "6& s. p. 90. p. 98, p. 202, 
p. BE. ug... 347g. p. 468. Wir Haben von ihm: noch 
minzelne Werſe in onen Inser.- p: 1166. p.’ 21167. in Beda 
Aas6 / matris pu 2876; 4: Wllıhyami d& opere ereatienis:4bei Fa- 
briäus 1. 1: 9.363109.) ad AK VL. andere‘ verſchiedenen Ins 
halte (ebd. p. 784. s4.)y bie zuſammen ˖bei Maittaire T. II, 
'p, 16883. ' sd · ſtehen. Unter dieſen befindet: ſich auch der nad) 
"ihm benanute, bderuͤhmte Ambroſianiſche Lobgefang, auch von ſei⸗ 
a Anfangsworten Te Demwm Ipadamüs genanuti, der zuerſt in 
 ıder-Reeuld S/ Denedicti. Paris. 1759 p.i:84. 37. 88. erwähnt 
wird, ‚aber. ihm ebenſewenig gugehbrti (ch Tenzel. Exerq. select. 
+Bk. Ben (3698. po 808."09r Bug. Rpeol- und bifter. 
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Betracht. d. Te Deam Inudamus. Pannen. 1735. 8. Ger- 
bert, i. 1. Te. I. p: 382. ug p.. Bil, 547.550. ; Nambag: 

Chriffi. Anth.Ah. I. p.187. oq. Fotkal. Geſch. ber ruft. x. 
I:.p.: 156 2q.). mie: Nie neben der uͤbrigen Sed v⸗e. el. 
69. „Hist. ı Ett._.de. In Frayae. T. L.p: —— "Man khrmibt 
-denfehlhen..entwader dem obensrwähnten Hilarius Yictanienfrd (Hit, 
Hits de: ix Fr, T. III. p. 291.) .ı0bee eiwem.Bilheff won: Trier 
des gten. Schrbundartd, anter deſſen Namen sa. in den. Kants 
ſchriften wortommt, Micetins (ih, Pr. 296.) pder endſich einem 
Mönche dA Liafkerd . Monte Soflins,.. Nomend Eiledut ech, 

.. Quemeal..: ‚Ohserv. :ad hreviar., chaxi augamast... Mantie | 

‚ind, P, Rei ‚Roeniteutiale Theodori. B.. bi pı. 98), * 
jedoch ‚non: dem gieichnamigen. Dichter ünd Gatbenkonig in, Ep: 
nien (62 1.m. hr. geſtexb), welchen ‚Isidorus, Pasgnsis. Chrogic, 

. (ed. Sandaval,.Pampelon.. 1934. 14.) Pe 30 14, virum aapientem 
et simium litteraturae deditam‘“ nennt und unter deflen Nas 
men (cf« Liber da zampuse,. ie Mwrptori Avepd. Lgt...K, El, | 

p 160.) wie aody jepkigin: Gadicht: in GL. Hexaneteta. Ha edlip- 
X aolis et lugag (in. Aleyer Anthol. Lat. T. 1. p. 154. 
a) befiten (P.-Wesseliug, und Ger, Meermannyzd Anh. hat. 

Beirmenn. V. opigre. XLVLT. ah P- 422 32h. Wu Schentt- 

. gen ad Fabrie. Bihh med, datin. T. Vi. p 551.2, gu, mn 

- nie- mit Mansi ad Fahr, Lk T. VL PB: 005 nr da. iu | 

- tere dem genannten Moͤuch vehoͤct. 


5. Auguſtinus 430 n. Chr.). Auch deſem ichenbata, vᷣon 
dem unten no mehr, geſptochen werden muß, werden Hymnen 
(bil Fabricius' . ti. pn 815. Y und zwei Evpigramme zugeſchrie⸗ 
ben [in Meyer Auib. kat. I. p. 108. ), ‚der mit, Uns 
recht ch Rambach 18T. P. 6. 


93 Proba Faltonia— Knick: sSalwvio⸗ ef. Burwaen: Anlı. | 
ket T. 1.,p. 324), welche vom. einer gleichnamigen Proha: Va⸗ 
Far Gattin inch Proconſuls Udolphus: (Isidor, de auript. wel. 
c:-5.) amd.einm andern Anicia Baltonie: Preha,. deu Mattin ei⸗ 
web römihhen: SonfuJd Kun: 874.) Anicius Nrobus.(ch. Grade. 
Inser. p. 362. «Mai. Script Vet. aoaya ll. T. V.’.m .298.), 
ie welchen fie. aft: vermechſelt. mir, zu tksanen..ift, fhnmte 
aus Horia bei Piterbo ‚ab..faf. Fontanini. Do vutiq. Horte. 
Jh .. Z—IV., Pel89 m 246.) - und dichtete “m ,393 EUR. ſo⸗ 
genannten. camfo -Virgilieaug histariam ‚novi. @t. wRigcis, fenia- 
zmentk complegtenzs (Airbeg..biefe Gensanens eſ. Terpullian, sde 
‚praesor, & 3P. Kabrieiws Bihl. Kat. T. I..,n-.381... ade. ‚Bar- 
‚mann nd Anth. "Lat, Ty 1l...p. 62d. Seheell, T. Up. 62. 
aq.), des aus lauter iganzım mb: halben Virgitjaniſchetz Wechen 
zufammengeftoppelt: war,⸗ womit fie. aber ſchon zu. .ibuer Zeit. keine 
Eher. einige (af Elenenyım, Ep, ‚103 nd Paula). Die 
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Serkationdäbericheift der Handfehriftent „ad Honorimm Angu- 
sten Theodocii M. F. et Arvcadil Augi fratrem““ iſt wnädıt. 
it. P. Wesseling. Epist: ad: vir. tl. Vienemani.: p. 45-49, 
Im Wigen. |. über Jie: ''Fabric.: Bibl med, letin. T.:1I.:p. 
438-448. (pı TER ud. 'Mansi) Wolf -Catal fensin.: «Hm 

maerir, ia Muliev. Giaec. Iragm.: p. 848-364, ‘Du Pin. 

HIV pr Care T. L p. 266. 0  Ondiai: T.- 1. 
900. . Geillleri. "T. Vals !p. 478: - Welch. HE: N. IT. 
p. 1541: Faches) Vogl L. Li wer. 41, 3.100. 04. p. 206. 
u Bäht: 9. 17. 9 80. nf. Wiefedı Gedicht stehe ins -Bibl, 
PP, Cola. T. IV: p. -1088. sy. ":Bibl.: Max. PR. Lupd. T. 
Y:p 121% sei: Meitre T. 11. p. 1654. ae \unbrin Tau- 

cher. Edit: Homerocente. Lip. ;1703. 8. :und: ifl' befonderd 
ausgegeben: ins Edit: Priäe- Venet..:147% tal, Boin.::1481. 
4 4 6, not, var. aiberid: ab Hi. Meibers, (Hlielmitaedt!) 3597. 

eine -ot-mwetr.d. !Hi Kromayer. Bl: 17198, - 
a FT Ba AL Par 7 | ya nz Taasc a BL u | 

) Anreitus Prädewrind Elemen9 348 vw. Chr. '( Praef. 

"Cathöineiti vw. 22. 2g) "yu! Shfarnugufte (di i. Saragoffa) oder - 

Chlogarrid- ( d. 8: Eatahorra): in · Spamien geboren (of. Pradent. 
Perinep. EV gl. Ay, 1.116; Antonias.: Bibl, Miep. 
Ic’ 30. p.-2185'0q.J! ud fruͤhzeitig in den Nhetorenfchulen 

geilder war anfamglich Mdeocat'(Priaef! Catkienter; vı 18. :2q.), 
Kan pörimal‘-Eaiferiher Gtatthalter: (IB. u. 16. 49.) umb er⸗ 
Iangte endlich noch einen höhere :Päften (ib, vo IWW u) ‚688 vr Im 
57ften Rebendjahre (ib, L. aq- 22. a4.) fi von allen irdiſchen 
Deſchoͤftigungen zuruͤckzog/ und Allein den frommen Betrachtungen 
und der Andacht lebte, ‚von welcher Zeit an Bid an feinen Tod 
(405--413,) feine zue Berhenrfihung dep‘ Chriſtenthums verfaſſ⸗ 
ten Didtungen "fallen mögen. Dieſe heißen =) Jiber caihemeri- 
Bon (wadnurgnev) d. 4. 12 Lieder von dem, was ein Chriſt täg« 
lich ee had und zum Übfinten- am den 12 Gtunden! des Tages 
Keime; -b) Iber peristephangn- (mol etrsparam)! da 1414 Bee 
dichte auf ebenfovlxie Maͤrthrer, melde fidy die -Simmelöfrone ' 
errüngen haben und ſeht "brauchbar ‚iu: aus nen die damals 

ſchon' im der chilſtlichen Kirche eingetifſenen Qißbraͤuche kennen 
zu lernen? e) -Aporlmithis -Karosiie wen der Gottheit Ehrifti, 
sehen! Ketzern gevichter «) Ahmiarigienia! (Abapuyirsia) sum Urs 
fpruhg ‚Ber Chride- gegen!‘ vle Marelonitenund⸗ Manichaͤer, Der 
wirit Apettder-Apotheosis- and wie Diefe m Heyametern geſchrieben; 
——— Tveyonkzia) dd bchitverung des Kanpfes der 

Tugenden und iEaſter in Veyr menſchlichen Beelez ) lihri dao 
cohtrauB yarktachem „ -geätnl deſſeri Oratis'pro ara Peela, wo⸗ 

Ä ** den dferir ühblterdfenft iwieder leinguflihreit -gefucht hatte, 

gerichtet ei Payies Erik. Baron. "DVI pt 800); ge) Dipty- 

chon {Birteizbr!. Mðer Witfen Titek, der ab! Der bei Gennedins 
de vir, Meiste. le 5435 Whıhattihen FomRbeir Lebart: ,disechnewni‘‘ 
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hergußßefleir ft ef. Middeldorpfi Ir 1. p. 32. mot: Ucher die 


- Bedeutung diefed Worted In der Altern chriſtlichen Kirche, wo es 


eine Tafel bezeichnete, auf welcher die Namen der Getauften, der 
Biſchoͤffe, die an ber "Kirche zeweſen waren, der Fuͤrſten ımd 
- Berren, welche der Kirche Wohlthaten erzeizt hattet, und ınd- 
lich der Kirchenverſämmdungon ıc. aufgezeichnet waren cf. P. 
‚ Zorn; De Jiptychortim erig. in. ptima scciesia| in.Ejl. Opdsc. 
saer. T. 1. p. 687. wg. ' S.:Donati. De' Dittlei degli Autichi 
profani e sacri. Luces. 1753.14.’ Auguſti Chrifil. Archaͤol. Bd. 
II]. p: 722-724. und: die in Sreuger Mi. Alterch. -$. 188. 
p. 188 sd! Dany. Univ, Woͤrtbch. Der thenl; Lie. p. 219. 
und oben Abth. E 85 61. b. p.- 604: 5q. P. 526. angeführten 
Schriften) eder timli historiaramı 'voleris et novi (barum dip- 
tychon) testamenti, d. i. ein Abtiß der; bibliſchen Seſchichte dei. 
alten und neuen Teſtamentes in 49 Ubfchnitten, von dewen jeder 
aus. 4 Hexametera beficht. Daidiefeb Gedicht in den: fehr altın 
Handſchriften (a. d. 7. and. 8: Jahrbot. ck. Moutfaucen: Dier. 
ital. p. 18.) Die Weberfchriftr: „Amdenus“. führt, fo hat mon 


dieſen, fonft völlig undekannken Marin als Berfaffer angrjchen 


- 
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(ef. Leyser 1; % p. 104 p. :1.4.:: Fabricius Goötmmv-ad peet. 
christ, p. 7.), üllein ohne Grund, denn dieſes M. wur’cin Bei⸗ 
name des Prudentiub of Barth Advers. VIII. 11. 12. p. 385... 
Gein Hexaemoren. und Anritatoriema Ad martyrimm (Glemmad. 
1. 1.) find verloren.. Die Tiefe der Empfindung , die Horakianiz 
fche Begeiſterung (Sidon. Apollin. II. 9.), bie-gerumbete und 
fließende Eptadye, ſowie der vortrefflidde "Werkbau (cf. Funcc. 
de veg. L. L. semeet. ill, $. SO nq. p. 268. ag.) erklaͤten eb, 
daß 14 feiner Hymnen ans mr.a u b. in dad. Breviarlum der 
katholiſchen Kirche aufgenommen find u. Gaihemerin. X. untıe dem 
Titel: „Jeſus meine Zuverſicht“ als Begraͤbnißlied in:.die poote⸗ 
ſtantiſche Kirche uͤbergegangen iſt. Im Üllg.: cf. J. de Ulerc. 
Vie de’Pradenss, avecla eritigue du:wes ‚uuwragen, . Aımstelod. 
1689: 32. und im Bibl.: Univers. T. XII: 136. u. -Dentid 
in Clexricus Beſcht. ein. E. Baͤt. pi 836. wg. 1 I. P. Lado- 
vioans. Diss, ‚de vita Aur; Prud;. Glen. :: Vatsberg. : 1042. 4. 
und in Ejd. Opwse. misäll.: T. II. p 4. NH 
Gunding. Obserr. de patria Aug, Prud. Clem.,'in Maus Bibl. 
‚Bd. AXVE p..478. ag: und -in Gundling.: Obnervi. sels T. 
IL .p. 53 HL. Middeldorpf, Comm. I. de Piridentio 
et: theolog. Prudeutiana. Vradslav. 1829. 4. ‚und in Fügen. 
Zeitfehr. für hiſtor. Theei. 1888: Bd. U.:2 m 13T. — 
Cave: T. L' pl: 380, 49. Du Pim 7: III. pe 5. mg.  "Tille- 
mont.. Te X;. PB: 560, .2q. Lardobr. 1b Volw. Al. r 54. 
aq. Schroͤckh. Kir, (Geh. Bd VII.po IO07. aq. Fahrisies. 
Bibl. Let. T; HL. p. 291. en. pi 696. eg. (ed. 1.) Mod. 
Lat. T. VI. p. 50: »q.: (ed, Mensi. p. 18. sg) Baillet Li. 
p. 89% 9. Baͤhr L. S. 18-88 p 4i — Di 
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fannatfichen Base Reben in Fahrle. Poet. ehrist, p. 17 — 
258. p. 747 - 764,,. in Meittaire Cerp. p,-1 T. H. p. 1580, 
sc. Bibl. Max. PP; (Lugd. 1627.): T. V. p. 990. aq. und 
Gallend. Bibl.. PP..(Venok 1768.) T. VIH, p 443. ng. und 


find befanderö ‚herausgegeben. in: Kdis, Prisc. (Daventr. 1472 


eder 1402. ef: Uffenhach. Bihl, — L 9 IIS. ‚Maittaire 
Auun Typ. T. L p. 316.).e. 1 © :9...4-—n c..m0t, VV. 
DD:. pergi- schek. ihn. .an'J. Weiz. Hanar. 1618. 8. — 
emend:: Th. Pulmann, et Vict, Güselinus, Antyorp. 1664. 8. 
- recenm: 4 wink. adj, D. Hoimsimn. Ammtelod, -1667. 12. 
- interpr. not. ülnstr. Gh. Gellarigs Hal, "170% 8. - re- 
coga. et care. Faust. Arevala. Rom. 17898 —89. I. Voll 4. 
— Bindere "Ausgaben. in. Ebert. Bibl. Ley Be. Ps 527. 89. 
und ‚Rotrgmund Nahir. ve Jochers Bel. Sad. VI. p. 
988. BU — 
)Meropiws Yontind: Koicus Yauliaus Relanus in 
dee: Stadt Ebromagus, einer Beſitzung friner Familie, in Gal⸗ 
lien gebaren (um: 358,),; Bann. zu Bourdeaux vom Redner und 
Daher Yuforiub erzogen (Ausenı. Ep, ad Ansen. 23. Pomlin. 
2d; Ausom. Ep. A. 78), flieg bald darauf bit zun«Gonful, ließ 
ſich 289: zu Sourdeaux taufen,:- ging dann-:vier Jahre lang. nad) 
Gallien, bierauf: nach Italien, mo ‚er fich in Kampanien niebers 
licũ und daſelbſ zum‘ Biſchaffe 4099 n. hr. gewählt (ck. Mura- 
tori Dies... IX. ad: Pankim. carın., ia Anpced. Lat, T. I, p. 157 
—1868:): den 22ften Juni 48%. florb. ef. Genned, de vir. H- 
wir c, 48: . Er. Sacsläni.. Vite Paulini, in Ach 59. Aut- 
verp. Jun. 2% T. IV. p.72%02. 4q. . oomm.. Papebroch. ib. 
p. -192. »q.- und in edit. Roaweyd, p. 651 — 740, Wir 
befigen von ihm nad 51 (ald.nr. AR. cf. Paulinir ep ad Ale- 
thin, “quam max, ex’ parte anecdotam ad. Pl, ‚A, Becchetii, 
m.Anel. äitt.. T.: Ik Rom. 1773. 8.) in Profe gelihriehene 
Briefe aber Bivchliche und. Häusliche Ungelegenheiten und einige 
30 Sedishte; - Dom; berien 15 im heroiſchen Versmaaß dad Leben 
des heiligen Felix ſchildern Laub dieſen hat Beda Ventrabilis fein 
in Ptoſa geſcheiebenes Leben: deſſelben Heiligen zuſammengeſſellt, 
in Op/Bedae. GCplon. IG88. T.MI. p. 2864 154}, ferner nier 


erſt durch Alurmeri- Anecdot. T. I. p. I sg. (neue Recenfion 


don! drei: der ſolben IXIL.XII. ‘All; carm. naatalit. im 8, Felicem.] 
200: Mingerelli. Aneclloß.  kascicalis, Mom, 1756. :4. und in 
Gallandi Bihl. PP.-T- ı VUL-p: Y1l m 227. —) entdecktt Ge⸗ 
dichte um zwej esft son A. Mai. Episeopor. Nioetae et Paulini 
styipta em .codd. "Valid edit. Kon. .182%7« fol, p. 62 ag. be⸗ 
kannt gerhadyte Elegieen: Ad Danm, ponsiıconversionein et bap- 
ksmum und. De: domestitis’ urda‘ ——z Mile dioſe Ge⸗ 
dichte, die faͤſt vehne:: Ausuahme der’ paneghuſch⸗ beſchreiben den 
Peeſe angthoͤnen, zeichnen ſicht durch. eine reine Sprache (Func- 


Ems detwege Lu. Li nanocte HL GM. ug pr 10 ng), fee \- 
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zende Meeſt und me Froaͤnmigkeit ſeſJ. Boiler l. p 
Ua mp Mile, fichen ‚bei ‚Fahrieite.l. L. p. 230. 6q. p. 817 
441. und Maitteice I. V. P. 16040. ur. mb an befonderd her 
‚angegeben in: Paulini. Nol.-peenn: 4:: ‚Prosperi Tis,- Epigrema 
L, IL, A ingratie Io I .et :S,.Milarıi in. Genasim carm 
Antverp. 1560. 12., UWE. Sefammtaudgaben: Der ‚Briefe un 
Gedichte ‚find. — Epict. ot peamate. Paris. 1516 
S8. — Bhꝶistæal. L V. Honiliae de garophylacio et zarmim 
ie ‚Menu. —— vet. PP. Basil..:1869.;.T. IL p. 76- 
268. — 0. vie ej.. ei: not. Hrpnteeia Ducaei, ot Herib, Bo 
‚weydi, Antrern. 1622..8. ed godd. Mas. esnend,. ot va 
nok. ‚Sluste, Add. Yita «at: elog. daS. Baulino,., dies. de ıej 
caplivitmie, de. 3S,. Sep. Sexono;.: Aloshin,, ‚Victaicie , Apı 
et de.apnsc.i Alethti dabiie, -amisis..ot «supponit,, :(sur.:Bap 
le — Pogja. II :Yoll. 1688, 4: —r ad endd.: emeud. ı 
sucte ‚prön: quataen Antegr. .piemat...s00Bnd. ‚car. recogu. L 
A. - Muratori,._Varon.. 1736: : fal.: (Dazu: Cape. ‚Obserr. in 
Chror. Belger; Epist.' ad Maglialtecah. I. .p. .839— 360.) - 
. Ia Bibl. PP. Colon. T. V..puk:s@ und Alax. BP. —* 
T, Vh 9 163-834 Sm Ullgeci. ck. La vie 
Pauliv, +xfque, de.:Nole, ‚Usmalyse de sea euwrages- “ 1 
. diss, ‚5. quelg, peints: import. de; non: küsteire, Paris. 1748. 4 
— P. Fr. Chiflet,. Paulis. illasır. = app. ad pp..et ron ge 
stas Paulini. Divine, 1862, 4. — Gare. T. I. De..288.. 
Du Pin. T. IR. p. 146. ag. Tillemont. T. I, p. 91. 
%Geillier. T. X. p. 543. »q,. Walch. H. E. N. T..p- 1488 
Fabric Bibl. Lat T. Lp. 768.-p, 734, T. III. p. 502 - 
508.. Med. Jatin. T..Vy pe. "806%. 1 (Be. 225. Mansi) Pegia 
Crit. Baron... Ta VL p. 216.— 21% pP. 220. T. VIL.p 41 
— 416... arduex. P. H V. Kup. al. 4% Bälr 4. as- 
85. p. 4b — 44. — 
»).CHins S ehutiußy "per. Pr ‚ben unkdrm. Zauanife de 
: Tritaem. : de script. esclen. a. 142. im Echottland. ( Itland) gt 
beren, den. ‚Untewicht des Biſchaffs Hildebert genoß und.uns fid 
meiter: audjuhilben nach Frankreich, ˖ Italien und -Ufien. und: übe 
Ucheja auch nah Rem ging, wo er ‚Preöpgten geweſen gu iv 
ſcheint (Inidor, MHiap. de, eqripi. Male Ce CR Pie Abgleich ⸗ Anı 
dare (Antonius; Bibl. Hisp. I. p- 201. p.266.) bag Yrunl 
zum Biſchoff pon ‚Dxeta..in: ———ſù ——— — — haha Wobrichein— 
lich fälle er aber unter Theodoſiaß IL; und Woalentinian«III, vei 
450 .n. Eh, und..jenen Schoite iſt ein anderer gleithnamign 
Geiſtlicher aus dem Bten aber. Oten Jahrhdt. „ch. Fabricius Bibl 
med. ist. T. V. pa 253. ag ı Mackayzie. ‚Lies ‚of ihe-wri- 
ters of ihe aois nation. "Vol, le p. 344. 100... Unter, jeintm 
Ramen beſiden mir noch: Ra) mirabälinn idivisorum nen wperiä 
kibri (quaiuor. nad) Isidpr. da ser, ecal, 7. und nad) Ho- 
nermp de $, L. 1]. 7. ites.) ·quinquo mit einem dem Godichte 
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- sormmfichenden Schreiben‘ in Proſa an den Abt Maccdonins, auf 
deſſen / Bitte Gedulind auch eine profaiſche Ueberſegung; die ber 
verlorm iſt : verauftaltet hatte (Sedulius . p: 336, extr. 
ed. Fobrie. 3 „„huic autem eoperl darminis [&o ffir die Vulg. 
_ „earkeiai opera“ su -fcyreiben? Paschelis Ides- nomen imposui, 
quis Pasche neostrum immolatas ent Christus“ "obwohl erft im 
fen Buche Begebenheiten des Alten Teſtamentes von: Henoch an 
di Daniel erzoͤhlt werden.) ; weiches aber nebft jenem erft um 
495: durky den Grammatiker Turcus- Rafas Apromanus Afrerius 
E. Fontenini de 'antig: Hortae. III. p. BES - 252. Saxe 
 Osom. litt. T. Rp. 494: .) vbekannt Yerkache' wurde; 
h) cellekio - veteris ef novi 'teitarkenti im ebegiſchen Berömnaß, 
wo jeder Pentameter nach oder wheterifchen Figue drurdinpzs mit 
den Anfange feined Hexameters fließt; v) ein hymnus fin acro- 
 süchis daB Beben Jeſus befingend,: umd endlich U) win hymnus 
" de vorbi iwcarwatione , zurft' von Martene ed Durand. Scrip- 
tor. et: moment. cofl. ampliss. TI IX. p. 125. 2q., dann in 
- Fabric. -Bibl. Lat. med: eat) T, Vi: p. 385—339. Mansi. 
nach einer Eorveyer Handſchrift heraudgegebn und weil er da _ 
nf das erfle Bud) des Opus Paschele folgt, auch dem Sedu⸗ 
Kb zugefchrieben, M aber Adrigend nur ein cemto Virgilianus. 
Nußerdem ſchreibt ihr -Fabrichm ‚Ind: ad peet: christ. p. 25. 
nech ein ebenda abgedruckted Gedicht auf den Kaiſer Theodofius 
“7. Saͤmmtliche Gedichte Jeichnen ſich durdy ihren mufterhaften 
und reinen Styl fait vor allen. andern glächartigen biefer‘ Zeit 
ad (Funcc/ de ven L. b: senect. HI. |. 90. aq.p: 238. »q.), laſſen 
aber doc) -in- Bezug auf ihren porfifchen Werth zufehr den froms 
men Ehriften durchleuchten. Won Mudgäben feiner Gedichte, bie 
ou In Fabricina & I. p. 521°— 576. [nämlih ofme nr. d.] 
in Bihl. PP. Max, Lupd. T. VI. p. 458 'sq. Bibl. PP. wiagn. - 
Paris, 1644. T. Vill. p. 911. 3q. ‘und Meaittaire, T. H. p. 
1660, 2q. fliehen, '-fi®: zu’ weitnen? Ei. Prine.- Coel, Sedulius, - 
‚ In bbrum evangeliorum 's. 1. e; w (Ultra). 2473.) fol. — 
*: Carm.:-Paschele ed. .P, Bisenberger Lips. 1499-1510. 4. \ 
Exhortatorium ad christianos {f6 hemmt Treithem. 1. 1; das’ Se⸗ 
dicht ur. b.y ib: -1498. 4. 1508. 4. — Paschale c. reliq, 
" opaso, :castig. punx. dispant. interpumx; Antonins Nebressen- 
$a edjg. pätaphr. fin: locs obscuriores' (Bic! ‘ef. Specin. bi- 
blich. Hitepeno-Mefaniaune, "Hannov. 1733. p. 27). — re- 
cognt ot 'var.: Iect iHustt. wurd‘ Thi Pulmannf. c;' Juvenco 
Besil, 1651. "8: = rekens.' Chr, Eellärim. Hal.’ 1704. 8. — 
recens. lett. yarı.obserr. adj. J. Fr. Grimer. Lips. 1747. 8. 
drei, mat var..et-ami; ined. Wepkernsdi cur. H. @: Arnt- , 
zen/''Leovard.: 19615 83 — Ad Mas. recopn. prolegg. schol. 
Muse. EB; Arevalo. Rem. 1794. 4. — Im 'Allgem.: cf. Cave 
T. I. p. A24. aq. Du Pie. T. IV. p. 75.'8q. Tillemant, 
T. XH, p. 6115 sq. "Ceillier. TI X. p. 631. sg: Lardner. 


\ 


n 





P. D Vell XI. p 175. . Fabrin. Bihl. med, lat. T. VI. 
ps 438 — 442. (pı 157-159: Mai) Bir L L. 9. 28—- 
28. p. 64 — 59. — = 

£) Dracontind, ein ſpaniſcher Predbyter um 431 n. Chr. (ef. 
Antonius, Bibi, Hisp. T. I. p. 192. sq. p. 154. se. p. 418.) 
ſchrieb im heroifchen Versmaaß cine poetifhe Schilderung der 
ſechs Schöpfungstage nad) der Benchd, water dem Zitel Hex- 
aemeron (Isidor, de ser. ecd. c. 24.), vorlched ing fichenten 
- Zahrhdt. von Eugenius, Biſchoff von Toledo, mit großer Bill 
kuͤhr in die fegige Form gebracht wurde (Ildefons. Tol. de zer. 
eecl. c. 14.), fomwie ald Anhang dazu eine Elegie im faft 200 
Verſen an den jängern Theodoſias, worin er Gott um Bergebs 
ung für etwa im erſtern uorfomniende Jrrthuͤmer bittet und fih 
bei Theodoſius entſchuldigt, daß er deſſen Siege noch nicht befans 
gen habe, Peptered Gedicht hält jerocdh Bartlı ad Claudian. 5 
6507. für ein Eigenthum ded genannten Eugenlud cf. Eid. Ad 
vers. LV. 11. p. 2615. Im Mllgen: ck. Cave. T. Up 
429. sq. Leyser. hist: poet. med. aevi p. 56. Ceillier: l. 
1. T. XV. p. 450. sg. Fusccius de veg. L. L. senect. UL 
. $ 97: mg. p. 291. sg. .Fabric. Bibl Lat. T. I. p. 700. T. 
All. p. 301.. Med. set, T. Il. p. 188. sq. (p. 63. eq. Mæxi) 
Baͤhr. |. 29. p. 59. 29. Ausgaben find: Drac. lib. de opere 
\ sex dieram,, aunc prim.- e vet. eodd. expr. st. et op. G. No- 
. rei, c. Cl Marii- Victeris Comm. in Genesin. Paris. 1560.’ 
8. (Hieraus bei Fabricius. p. 351..39.) — c. J. Weitzii mel. 
Franckt, 1620. 8. — Hosam. Ejd. menosticha ad Theodos. 
jun. ex edit. J. Sirmomdi. c. Eugenii Ep. Tolet. opus. 
poet. Paris. 1610. 8. (Darnach auch in Bibl. PP, [Paris. 1624] 
T. VIII. p. 9689. sg. Maga, Bibl. PP, Golon. 1618.] T. 
VL P. 1 or. 14. und Bibl. PP. Max. Lugd. T. IX. p. 
724. sq. Sirmond. Oper. [Venet, 1726.) T. H..p. 627. . 
[Paris. 1696.} T. II. p. 890. 24. — emend. not. prior. al. se- 
lect. nev. aux. et illustr. A. Rivipus, Lips. 1651. 8. — ed. et 
not. illustr. J. B. Carpzov. ‚Helmstaedt..1794. 8. — Focne, 
et perp. annot. il. R. Arevalo. Rom. 1791. 4. — 
0) Flavind Merobaudes, von dem ſchon oben p. 779. Üi 

‚ Rede geweien if, wird ald Verfaſſer eine unter ber Weberfchei 
„, Merobaudis Hispani scholastici carm. .de,Christe‘‘, in Ciss, 
dian. Carın.. ed. d. Camers.. Viean .1610. 8. und bei Fu 
bricius 1. 1. p. 763. abgedruckten Gedichtes angoſehen. ch. Nie 
bahr ad Merobaud, p. X.: Bahr L.L 5. 80. p. 61. H. Fle 
rez. Espanma Sagrada. T. IV. p. 3b. 1. . — 

n) Claubius Marius Victor (Victorinus hei Gennad. de 
scr. 'ectl. c. 60. u. Trithem. de: scr. ecel:.c. 143. genannt) aub 
Marfeile, blühte vermuchlih um 430 n. Chr, (cf. Leysen 1. | 
l. p- 51.) und flarb um 445 (um 4607). Wir haben von ihm 
Commentarii in Genesin ad filiam Aetherenum in eines Borred 

‚ " 8 
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und drei. Bchern beflehend, weldye bis auf Sie Zerftärumg der 
Sadte Eodom und Gomstiha gehen, und außerdem noch eine 
Epistola ad Salamonem abbatem de perversis suae betats mo- - 
ribes, beide in Hexametern gefehrieben, Im Allgem:: ch, J 
Lamei. De V. Victorino,' in Oper. T. I. P. }. p. 649. 2q. 
Cave. T. I. p. 424. sg. Du Pin, T. IV, .p 75. 4q. Ceil- 
ber T. XV. p. 198. »q.. Fabrie. Bibl, Lat: T. L ꝓ. 609. 
| T. DL p. 301. Bill. med. aet..T, VI. p- 31H, Bq. (p- 292. 
24 Magsi) Hist. litt. de la Franc. T. IE p. 244..29. und 
Bibl. frang. .T. X. p. 305... Baͤhr. 1. 31. p. 62. 09. _ 
‚ Auögaben: Edit. Prino, stud, J. Gaigneli.: c. Ejd. Alcimo 
‚Arite. Lugd. 1536. 8. — (ohne die Episs ad Sal.) c. Hilarii 
‚ Genes,, . Cyprian. Genes. et. Sod., Dracont, Hexaem, e vet. 
 eedd. expr. si. G. Morelji. Paris.’ 1560. 8. — in Maittaire 
Xorp. poet, T. U. p. 1567. aq. Fabricius L L p. 807. 49. 
349.4. und Bihl, PP. Max. T. VUL 2.417. sg. Bibl. 
| PP. Paris. 1624. T. VIII. P. 314. 2gq. . j 
p Profper Iyro Aquitanus (Gennad, de vir. ilkustr. c. 84.), 
At geboroner Aquitanier, Priobyter und Biſchoff (cf. Trithem. . 
‚de ser. eccl..c. 164.) und Freund und Rathgeber Leo’s I. ſtarb 
um 463 n. CEhr. und hinterlich ‚außer mehreren andern unten zu . 
erwaͤhninden profaächen Schriften folgende. Dichtungen: a) na- - 
carum epigrammatuin‘ super Augustini semtentias liber pri- 
mus, eine Sammlung von 112 kleinen in Diftichen abgefafften 
 Cpigrammen, ) carmen de libero arbitrio contra ingratos G. 
e de illis qui sunt sine grafia, naͤmlich weil fie ded Auguſtinus 
Lehre von der Gnade, verwarfen) amt Semipelagianes (Prosp. 
‚arm. de ingrafis. o. Matth. Flach lib, de peccato originis et 
_ kbere arbitrie. ‚Basil. 1560. 8, — c. nat., in App. Augustin, 
in Op. Augustin T. Xp 1.09. —: wid, [Viatore da Coc- 
oeliu.}j Ricerta sistemut. zul. testo e anlla mente. di‘ S. S. Pros- 
pero d’Agsitania, nel ''suo peema contro gli. ingrati. Bres- 
aa. 1756. 4. —), ) das Bruchſtuͤck eined cohortatio ad con- 
jegem detitelten Gedichtes, welches eine Apologie des Coͤlibats 
enthält, aber von Schoell. „Abr. de la litt. Rom. IH. p. 102. 
ehne Grund einem galliichen Mhetor. Profper Tiro (um 407.), 
der von ‚unferm Dichter- zu ussterfeheiden waͤre, zugeſchrieben wird, 
und d).carmen de 'pröyidentia divina, welches ibm: aber niht 
angehört, fanden son. einem fonft nicht bifaninten Gallier um oo 
‚434 ober 454 ‚gefchrieben ſeyn muß: Im Ullgem.: cf. Tave L. 
LIST .pu 485.5. Du Pin: T.-1V. p. 181.09. Tile . 
ment. T. XVI. p. 1. sq. Geillkr.. T. XIV. p 518, sg. 
Qudin. T. L:p.. 1175. 24. :Hist.: Lit. de .la. Fr. T. I. p» 
860. 2. :..Kabric. .BibL T. I. p. 706, T.. III. p. 521. sq. 
Med. lat. T. VL p. 85-48, .(p. 18. 29. Mansi) Hist, Bibl. 
1.1. p. 236 — 238. Baͤhr. $. 32% p. 63. sq.. Baillet, p. 
420. ng. Ausgaben: Prosper de vita contemplativa et de sep- 
754 
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ten. virtutibus. Taurini, sa [6 486 ;) 4. (find die Epigr. m 


e. Commentar eined Ungenanntch cf. Hist, litt. de la Fr. 


- I. p. 884. Engel, Bibl. select, p. 134. Maittaire Au 


typ. T. IV. p. 798. T. V. p. 548.) — de vit. et vi 


" epigr. ex dict. Augustini. Mogunt. 1494: 4. (cf Demis. Sup 


Maittafre. T. IL p. 260. Maittäire. T. V. pe 548. 66 


Merkw. d. Dresd. Bidl. Bd. IM. p. 17.) — ‘carmina (sh 


e) 


nr.'ö) bei Fabridus 1. 1. p.‘ 621. sq.: 663. 29. 686. — 
Bibl. PP. Lugd. T. VIII. p. 86. sg. —.c. Paulin. car. ı 


"Th. Pulmam. Antverp. 1560 8. . - 


Slaudianus Ecdiciud Mamertud aud Gallien, anfan 
Moͤnch, dann aber um 443 Preähgker zu Bienne, mo fein Bi 
der Mamertus ‚Bifchoff war, ‚wirt von Siden. Apeollin. Epi 
IV, 3. cf. 11. „‚peritissiimus 'chrisianorem philosophus 
quorunlibet primus erndiforum“‘ geranat und flard um 4 
— 474. cf. Trithem. . 1 e.178. Gemedimi c, 83. Wir hal 
von ihm nußer der Schrift db sturd’animae LL, HIT, gegen den 8 
ſchoff Fauſtus zu Died gerichtet, welcher in feinem Bud. 


 creataris die Seele zu einem‘ Körper gemacht hatte (Ed Prä 
P. Mosellano recogn. Basil. 1528. .4. — id: Orikodoxogr.-? 


monum. Besil. 1569. T. H. p. 1275. 40. — &. Greg. M 


maturgi lih. de ammu‘, incert. philos. christ, celebr. opi 
Hermae pastor. et Paciani Parsenet. ad Poenltent. ed. v 
lect. et not. ill. -C.. Barth. Add. A. Schotti not. et ema 


* Cygneae. 1655. 8. — in BibL PP. Max. Lugd. T. VL; 


1050. sq. —) und drei Briefen. (ne, J. vor- dem Buche 
statu an., nr. II. unter den Briefen des Sidonius Apollin. IV. ep 
u. ar, III. ad Sapaudum, rhet. Viennens. in Baluz. Misc. 


. VE p. 535.), beide 44 Proſa, auch noch einen bymnus 


passione domini (au; in Galland. ‚Bibl. PP. T..X, p. & 
sg.), welcher non Rambach Chr. Anth. J. p. 68. 97. dem 4 
nantiud Fortunatus zugefchrieben wird, und ein carmen con 
poetas vanos ad, collegam &..ad Jovium (in Paulini Nol. carı 
nr. XIX. ed, Pulmann, ‚p.. 3, Steph. Claver. Miscell. : 
Claudian. Paris. 1602. -p. 24. Rosweyd, in edit, Paulini. 
853, Bibl. PP; T. wV. p. 837. sq. mit erſtetem bei Fab 
us 1. 1. p. 775. kg. und Bibl. Max. Lngd. T. VI. p. 107 
sy.). Endlich, ſchreibt man ihm noch die Aunter den Gedicht 


des ober erwaͤhnten Dichters Slaudlanud vorkommenden drei Stu 


(ut. XIV. XLVIII XLIX. epigt. cf. Barth ad Claodü 


P. 458.)2 carmen paschale, laus Christi," miracula Christi } 


3m Allgem: cf. Cave’ PT. p.':450: Du Pin. T. IV. 
224. sq. Tillemont. T. XV. p. 119. 4q. Ceilliter. T. 


pP. 22. sq. - Hist. Bi. de la Fr. T. Ep. 442. aq. Fol 


cius Bibl.. Lat. T. I, p. 628. 684. 711. T. M. p. 318. Me 
aet. T. I. p. 1074— 1681. (p.' 384-386. : ed. "Manai) Br 
ker Hit, cr, phü. T. II. 9.523. Bähr. $. 38. p. 66.14" 


— 
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) Benedictub Paulinus Petrocorius (d. i. Biſchoff zu 
" Perigueue in Guyenne), brachte vor 470 m. Ehr. die profaifche 
Biographie Bed Heiligen Martin von Sour, welche Eulpicius 
Severus Hefchrieben hatte, in ſchlechte Varfe und verfertigte 373 auf 
; Beranlaffang ded Biſchoffs von Jours Perpetuud, rinige Verfe auf 
deſſen Grab und zigleich ein kleines Gedicht auf die wunderbare 
Heilung feined Enkels und der Frau deſſelben (de visitatione ne- ' 
potuli aui). Endlich fchreibt man ihm noch ein von Margar. 
‚de la Bigne Bibl. PP, Paris. 1579. T. VIIL App. p. I. = 
zuerſt befannt gemachted Gedicht in 616 Degametern Eucharisti- 
‚ coa Deo zu, weldyed aber von einem andern Paulinus aud Pella 
in Macebonien, rinen Enkel des Aufoniud, uni 456 n. Chr. 
verfaſſt ift und deſſen Lebenkgeſchichte enthält <f. Barth bei Daum. 
‚LLp 254, sg, Im Ulgem: ch Cave. T. I. p. 449. sq. 
'Da Pin. T.-IV..p 222. a9. Oudin. T. J. p. 1288. Ceil- 
‚der. T. XV. p 196.29. Fabric. Bibl Lat: T. L p. 714. 
£J. UL p. 314. p..507. . Mad. Lat, T. V. p. 608. (p. 206. | 
Mausi.) Hist, lit. de la Kr. T. U. p. 469. sg. Funccius _ 
‚6 veg. LL. sen, 111. 5,:99.,p, 29. Bähr. $. 34. p. 67. 
og... Auög.s Ed. Prine. Fr. Jureiis Paris. 1585. 4. und in 
ıBibl, PP. Paris. T. VIEL. p. 1001. og. — Bild. PP. Max. 
„Lagd. T. VL p.. 297. sg. — c not Er, Jureti, C. Barth. 
ret al, ed. Ch. Daum. Lips. 1681. 8. — ' 
h- Unbefannt find die Berfafler ded carmen de kaudibus domiini _ 
-Princ. .c, .Mario Victore ‚Mass. G, Morelli. Paris, 1560. 
p. 85. mp — in Fahricius Poet. chr.'p. 765. q. — Bibl. 
. Colom. T. AV, r -1027. 3q. +— O. not. ed. Rivinüs C. 
t. carm. Lipe. 166% 4. —) und de baptismo Bebiani 
Ruxoris Aprae obitu (Ed. Prine. G. Morelii 1. 1. p. 96. sq. ed. 
Bebricius 1. 1. p. 981. ol. und in Bibk PP. Colon. T. XV. p. 
we. —), ja vielleicht gar erft auß des folgenden Periode, — 


In er eme l, 823. | 

., €) Selten and Germanen 
+3 Doß. in dieſem Zeitraume wirklich  nindergefchriebene und 
Wigeacheisete Poeſieen bei. diefem Volkern vorkommen fönnten, 
-nupehmen. verbietet und fchon der niedrige Etandpunft der 
Rulter, auf⸗ weichem wir beide bier noch antreffen, allein. daß fie 
18 der Paafie nicht. abhold waren, , davon haben wir ned) 
isemte Bewaife übrig Ga. hatten. die Germanen Picder, wos 
Ka fie den Gott (Zuidcg ‚und deffee Sohn Mannud verberrlichten 
e. German, ;c. 2.) und welde’fie vom Baker auf den Cohn - 
Betpflanzten, andere worin fie die Ihaten ihrer‘ Borfahren (Jor- 
mi. de beil. Get: c. 5.),. einck gewiffen  Hercaled gemeiniglid) 
ur der Schlacht (Tacit. Hist. II. 22.) und ihres Fuͤrſten Armi⸗ 
ad (Tacit, Ann, II. 88.) fchilderten, und waren fogar im Gtande 
. 54 
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aud den Toͤnen ihrer Schlachtgeſaͤnge (barritus oder bardites. Te 
eit. German. 'c. 3. Andere Stellen bei Mone. Geſch. d. ner 
— Th. IL p. 20. u. 1%. "Daher der Name Barden di 
elloutier Hist.- des Celtes. T. H. p. 207. ng. Keoberſtein 
Grunde. der Gefch. der Deusfdr. Rar. Liter. p. 15. n. 1.) de 
Audganig der Echlacht vorherzufeheh. Endlich .hatten fie auch Fitr 
denlieder, welche fie im der Nacht vor der Schlacht beim Schman 
abzufingen pflegten (Tac. Ans, IE. 66.). Bon ihrer Form aber und der 
. Klange derfelden macht und Julian. Misopogon. p. 337. (Opp: Ja 
ed. Paris. 1630. If. p. 56.), ein ſchlechtes Bild,’ wenn er fagt 
„oygın weln Adleı nenomusya, nagamincıa Tai xjayyeüs ter 10a] 
Poowrem öoriden". Mehr hierüber bei Gr. 2 -Rübe: Audführ 
Erläut. der zehn erſt. Kapit. der Schrift des Taritad ber Deutid 
land, Berlin. 1821. p. 112. ag. ' J ee 
Etwas mehr wiffen wir von ben. Selten, dena. abgeleht 
davon, daß fie cine große Neigung zur Muſik. hatten (cf. Pelioe 
tier 1. 1. T. Il. p. 394. sq.), fe tefen wir auch daß fie den U 
fprung, die Heeredzuͤge und die Kämpfe ihrer Borfahren (Formen 
L lc. 2 u. 4), die Gelege und Gebräuche anderer Väter," 
Pflichten ber Religion (Pradent, Apotheos, v. 296.) befangen S 
raths⸗ und Geburtsgeſfänge (Sidon. Apoll. Paneg. Maj. v. 21% 
Begräbnißlieder (Solin. Polyh. c. 25. Jornandes. 41.), 
‚vor und nach dem: Kampfe (Tac. Germ. 3. Livius. XLH. 
Diod. Sic. V. p. 212.),‘ Oden zum Ruhme der Götter und Ge 
den (Arelian. Var. Hist. XII. 23. Lmeian. I. .v. 447. Jormmi 
c. 4.) und fogar ſchmutzige Scherzlieder (Vallemachiae genannt 6 
“ Isidor. Glossar. p. 32.) befaßen. Dieſe waren gereimt und wurden m 
Begleitung der Muſik abgefungen, oft wurde auch dazu getanzt. ch Pe 
loutier 1.1. p» 216. sq. Mone. Nord. Mythol. Bd, IL p. 554 9 
Roberftein 1.1. $. 8. p. 14. ng. Adelung Welt. Geſch. de Druifl 
p. 394. sg. Ruͤhs L 1. pi 118. ag. Ja man hielt das Erlen 
der alten Volkslieder fir ein Hauptbedingniß . der guten Erzichur 
der Tugend (Caes. de beilo Gall. VI. 14.) und. führte fogar bi 
fondere- Sänger -mit auf den’ Heereszugen als Tiſchgenoſſen (mug 
olroı) mit fich herum, welche dad Lob ihrer Wirthe abfingen m 
ten (Posidon. ap. Athen, IV..37. p. 152. cf. VI. p. 246.), m 
durch fie freilich ſpaͤterhin wohl bid zw gewbhmichen Luſtigmachei 
berabfanfen (Appian. Celtic. ‘12. p.'’85. Ammian. Marcell, XV 
9, 8. Pelloutier 1.1. p. 208. sq.). - " 


Unmerlung. Die Stelen des Aelian. Yar. Hist. VIII. 6. „ale ® 
Erouißov doyıoroy eivaı narvıss ol mv Elgunmv olxoüres Bapfep 
zeirda yoappacı“ und Tacit. Germ, c. 19, „‚litteraram secrel 
yiri pariter ac feminae ignorant (Ueber diefe Stelle: cf. Teclun 
Melteft. Geſch. d. Deutfh. p. 373 — 330. Grimm. Ueber Deutſche Rs 
nen. p. 30. sq. Ruperti ad Tac. I 1. T. IV. p. 96. n. 3. verftch 
wie es denn der Bufanmenbang zu fordern ſcheint, hiebesbricfe darunte 
niche die Keuntniß der Buchftaben)““, haden bewirkt, dag man glaubt 


‘ 
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die Deutſchen puen vor den Beiten bes Caͤſar gar nicht ſchreiben koͤnnen 
(ck Selung I. L. p. 373—402.), alein das iſt nicht richtig. Denn 
‚ati kannten die Gallier durch die Kolonie Marfeille das Sriechiſche 
| Caes. de B. G. J. 29.), dann ſpricht Tacit. Germ. c. 3. von an 
Ä Orenzen Germaniens und Rhaͤtlens gefundenen griehifhen Inſchrif⸗ 
‚tea und endlich fagt Gaes. B, G. VL 14. ausorädiih, daß die Druiden 
den Salliern daraus verboten hätten, ihre Nationalgefänge anfzufchreis 
‚sa, um das Sedaͤchtulß dafür nicht 2 ſchwaͤchen. Allein fie befaßen 
"auch eine beſondere Natlonalſchrift und das waren die fogenannnten Rus 
“ner, 006 Denen, weil fie zuerſt In die Rinde von Buchen eingeſchnitten 
‚ warden, anſer deutſches Wort „Buch Babe” geworden ift. cf. Grinm. Ueber 
Ä Deut Runen. p. 61. sg. Venantius Fortan, ad Flavum L. Y. 
18: - 
barbara fraxineis pingatur runa tabellis 
„ x 
Ä quodgue pyras agit virgaia plana valet. — 
| j charia parum peregrina merce rotatur?. 
non amor extorguet, quod neque tempus habet. 
Scrihere quo possis discingat fascia f apum, 
! cortice dicta Iegi fit mihi dulce tui.* 
+ Da man nm aber diefe Art Schrift, welche wohl Eigentfum ber 
Mrieſter blieb, wicht immer begriff, ſo -verftand man bald unter Runen, 
X Zeichen und hielt die Kunſt fie zu ſchreiben und zu leſen für 
Zanberei ( cf. Mont. * d. Nord. Heidenth. Th. II. p. 112. sg. p. 276. 


— 


5*5— 
bin zanberifchen Runenfläben ef. Grimm 1. 1. p. 296. sg. Mone Geſch. 
ed.Nterd. Heidenth. Ih. IL p. 354. Daſſelbe glaubte man auch von den 
p olten in-Holz geſchnittenen Runenkalendern. cf. Ol. Worm. Fasti Da- 
‚aid, univers. tempora computandi rationem antiquitus, in Dania 
"e vicin. region, observ. Hbr. Ill. exhibentes, ex var. patriae an- 
"Siquit, et autoribus fide dign. eruti ac in Itıc. emissi. Hafn. 1643. 
del Erichfon. Biblioch. runica p. 23— 27. und Antwort auf die Frage 
ebd. H. Erichfon Biblioth. ram. für vollſtaͤndig und zuteichend zu batz 
‚gen fen! Greifswalde. "1766. 4. p. 21 sg. (Abbildung von Munenftäben 
und Runenkalendern ie: Bertnehiter Eurieafer Antiquarius von P. 2. 
» Berfemeyern. 17f1. 12. T. I. p 610. aq.) ©. Rühs 1. 1. p. 104. sq. 
BDiAe nationoldrusfchen —— (Hrabasus Maurus de invent. ling. 
„Op. T. VI. p, 333. fed. Colon.]; ‚‚litteras quippe, quas (sic.) 
‚ atantar Marcomanni, quos nos Nordmanni vocamus, infra scripta 
habemus: a quibus originem, qni theodiscam loquuntur lin- 
 guam, trahnnt.-Cam quibus —* litteris) carmina sua- incanta- 
 tioneaque ac di vinaftionas siguificare. proeurant, qui adhuc paganis 


Srinm l. 1. p. 67. 2q.) und da man fie auf hölzerne geglaͤttete Staͤbe ein⸗ 
—* (ef. Venant.’ Fort. 1. 1.), fe entitand die Sage von - 


‚zitibus isvolvuntur‘‘) haben. aber ein doppelte Alphabet (f. die Ab⸗ 


‚bildung bei Hraban. Maur. 1. 1, Goldast. Script. Rer. Alemann. 
. P. 1. p. 67. Worm. Litter, runica D.26. 47.“ Hickes. T'hes. sep- 
"tar. T, IE. tab. Ic I. u. p. 188. ontfancon Palaeogr. gr. p. 
:M, Griem 1-1. Tab. Tut), ‚admlig ein einfacheres von 16 und 
ein volftändigeres von 23 Buchftaben. cf. Srimm 1. 1. p 79. 8q. Bon 
diefen eigentlich deutſchen Munen unterfcheiden fih aber die nordifchen und 
ongelfächfifchen mefentlich (cf. Grimm 1.1. p: 89— 105.), wie man aus 
"der verglaichenden Ahbudung bei Grimm 1.1. T. IV. ſieht. Jenes alt⸗ 
deuiſche Alphabet iſt wohl auch von Gregor. Turou. Hist. Franc. V. 
. gemeint, wo er von den vier um 580 von: dem Fränfifchen König 
Aperich erfundenen Buchftaben fo fpriht: „„addidit autem et litte- 
ns litteris nostris, id est ©, sicut Gracci habent, ae, th, mut, 
 quarum characteres subspripsimus. Hisunt ... . . el migit Epi- 
olas in auiversas civilales regni sui, uf sic pucrı decerenlur 
ac libri autiquitus scripti Lolelleiht die alten Rechtsbuͤcher ?), pJanati 
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mmice rescriberentur“* cf. Grimm 1. sq. Dagehen ki; 
6 gotbif he Alphabet, welches der Lu uifilas im Aten Ihrhut 
aus enjenigen gricchifch = römifhen Buchſtaben, ‚weiche den Lauten felon 
- Sprade entſprachen, zuſaumengeſetzt, aber niht erfunden baltt, wie ei 
‚ crates Hist. Ecel..IV. 27. Sozemen. Hist. eccl. I. “m 
nandes de roh, Get. c. 51. erzählen (cf Brium R 1. 
Mascob. EN Eule v. „au — d d, Bränf: re 
1747. 4. p. ulca canıug 
Lugd. Bat. 1597. g Heupel, De —— —R 008 *3 
in Ihre usc. 8 B 3 —14. und Oelrichs. ®erman. Hitt T. I 
p. 260 edermann, ‚De A aphila. Holm 1700. 8. und in 
hre pusc. App. p. 21-48. A Hetm. Kst. p? *— 4q.), amt den 
altdentſchen, vordiſchen oder ange —— Es. pbabete, nichts d 
mein. Ueber dieſe |. außer d en and ticius Gefqh. Ne Setshn h 
p. 168. n. 647. und oben 9, Anni. p. 39. angeachench i 
noch: S. H. Bredsdorff. Om —— Optinbetſe Ropenhag. 821.8: 
G. J.G. Stenberg. De ronarum patria 6t origine 1, TOMA. -9 
Goetlin. De ranaram. iu Suecia oceaat. P, 1. I Ppral 174 
— EB. Beuzelius. Periculum runicum. ib, 1991 .— Un 
. Troil. De runarum in Suecia dhtic uitate. ih. 1760: IM 
Murray. Animady. ad — in, I’ Osıticht Ben. Bi 
Goring Yol. II. Hist. p. 3. 14. sq. — Ihre Glossar. Seil 
J. Par und de origine .e Ronarım“ In Schlözer Augen. Roi 
—8 p. — Akerblad. Notice sur H —* t. har caract 
nos ahiques, in Millin Mag. Encycl. 1804. 1. 80. 
W. K. Orimm. Ucher Deutihe Rune Göttingen. 1er. 8. Pech dm 
Iaatatöpe ae Rune; ofer Bemaerkninger ved H. W. K. | 
Strift: ucher D ende he Runen, af Lectot Bredsdorff:, ker Rott N 
frift for Hiſtorie, Literatur og Konft, af Eh. Moilbech. IL p. 39% 0 
und Büfäge in Wien, Jahre. 1828, 3b, XLIH. p. 1-43. - 
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s..30 . PR 
.D) Tudem- 


Abgleich in diefer Periode heldniſche Dichtet unter andern‘ 
- bomerifchen Gedichte bei efnigen Juden Eingang fanden, fe koauu— 
fie doch bei. ihmen Feine Nachahmungen erwecken und ed” giebt n 
auf die Beondifche Perisde' (500 n. Ehr.) auch nicht -ein felbſiſ⸗ 
diges poetiſches Wetk unter ihnen, wenn‘ wir nicht die- im held 
mud vorkommenden Lieder und jene der Namen Mashal 
Didtungsart (Sentenzen, Fabeln, Raͤthſel, Parabel und A 
rien begreifend), welche fich ebenda findet, hierher ziehen wollen. 
Delitzſch. Geſch. d. Juͤd. Pod: p. 2 2393—35. — 


- E) Sonden 


Bei diefen If aus diefer Periode wenig zu erwaͤhnen, da 
nur aus dem Anfange derfelben bad oben p. 749. erwaͤhnte ga 
matiſche Lehrgedicht / des Bhartrihbari und deſſen ‚in drei Ce 

rien (Sringer& oder. über die Liebe, Niti oder .über die Pflicht 
‚und Vairagyra oder über die Frömmigkeit) abgetheilten moralif 
ESpruͤche bierher sieben fonnen (Bhartribaris sententiae et car 
quod Chauri nomine circumfertur. Ad cod. Mas. ſid. ed. 


- i 
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comment..erat. ingir. P. Hrn, Ba. 0 8. Da: 8... 


—X Krit. ar erklaͤt. Be ‚An 8 Yusg. Bielefeld. 1895. 
und Götting. Gel: Anz. 1836. n. 81—82. Mehr über dieſes 





in diefe Zeit noch. das ebendaſelbſt abgedruckte Gedicht Tachau- 
ptschäsika, oder die fünfzig Tiftichen des 2 saure, welches 
aoiſchtr Noatur if (Möclung,. P-, 278.).. 


...- Krmenien- 
Bei dieſen Fommen zwar Eitate uralter Lieder zus Ehre don 
Beiden in dem Gefdichtöwerfe des Mefed won Ghorene vor (cf 
nn. Gel. d. arm., Lister. p. 1. aq.), allein dieſe find vers 
ren und es haben ſich nur von dem Patsiashen .Sfagc (um 401 






h Chr.) der Sroße oder der Paurther genannt (Neumann 1. 1. p. 


) and dem Hiftorkker Mofes von Eherene einige geiftliche Hym⸗ 
(Neumann · I. I. p 55.) ethälten, welche in ber Sammlung 


3 emnifen re mit vorkommen, , u 
J oracle · .- De ‚rl ar 46: ee Bu . : 
U u. Pr 23 yWe Se 


Bei dieſen findet ſich zwer pon dieſer Periode an eine ziem⸗ 
Be Anzahl von: Dichtern, allein- ihre Erzeugniffe beziehen fich le⸗ 
iii nur auf den Gottesdienft «und zeigen freilidy mehr von der 


bei Adelang. Ribl. Sanser. p. 190. 2q.), Vielleicht Fälle. 


N 


Frömmigkeit dieſer Chriften als von dem poetifchen Geiſte ihrer Verfaffer. . 


ff A. Haha. Leber den Gefang in bei ſyriſchen Kirche, in Bater 


Kirhenhifl. , Uch. 1823. Bd. UI. p. 52. »q, Es find ‚ober hier, 


ja nennen - zuerft ein' gewiſſer Harmonliusd und Bardeſanes 
Sesamen. ALL 16. "Assemanni Bibl.. Orient, T. I. p. 48. p 
Bid. 2g.), son deren Geſaͤngen aber nichts erhalten ift, dann Gis 
pen von Barſab her Biſchoff von Seleucia und Cteſiphon n. 
Se Er ‚st Sozoinen, Rn ar ke —F d. ae 
ml. Bd. J. Be 1,-84e), nicht. allein, einige Hymnen (c 
——— icht 


ami L. T. X. I. p. 1.29 pa. II, p 185. p. 188.), fondern 


au dadurch, Daß er pexordnetß, die Gebete und ‚Gefänge, fo Iren 
mit doppelten, Choͤren abgefungen werden "(Assemanni, 

399.) befannt, dann Enhraem aus Nifibis um 378 zu Fa 
ald Diaconus geftorben, wo er.fich durch viele Wunder und Froͤm⸗ 
migkeit audgezeichnet ‚hatte $ Theoderet. IV. 29. Sozomen. III. 
16. Phot. Cod. CX xcvi. Gennadius c. 66. Vita ej. Syriace 
ser. in’ Äkseinztiof Bibl: T. I. p. 25. ag. J. Ohr. Coler. Diss. 
de Ephr. et J. Damasc. Syris; Viteb. 1714. 4. .M. Hoyer. Lib, 
de vita S. Ephraean.  Daaci. 1640. 12.. W. E. Tenzel. Diss. 
de Ephraem. Syro, Arnstadt.. 1685. 4. und in den Exerc sel. 
T.1. pP. 273. q. 'G. Vockerodt. Comm. de evang. rerit. et 
pielat. doct. anfig.' Ephrhemo, Syro. Goth, 1710. 4. 3J. 5 
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Gaad in Paulus Memorabil. S. IL. p. 186. »q. Læduer. 
dibil. of Gosp. hist. P. IL V. IX.» 177. 29. „Oudin. 
eccl. T. I. p. 494. sq. Ceiltier. T. VIE p. 1. 49. 
H. E. N. T. p. 1328. Cave. T. I ah ec. Fabrie. | 
Gr. T. VII. p. 217. sg. Hand in ct. SS. Antverp. Fe 
L p. 49: sq. Pfeiffer. Bb. I. p. 11-83. Tillemont. T. WM 
p- 259. sq. 785. 2q. Dreh bet Dana. Bibl. Pätrist, p. 56. 5 
und unten unter Homiletit.), gewöhnlich ohne rund für den € 
finder. ded ſiebenſyibigen Metrums angefehen. ck. Assemianui. T. 
pP. 47. sg. p. 61: mg. Bon: feinen in ſyeiſcher Sprache gefihrich 
nen Werken. gehören hierher NE Hymumen -übes- dus uradies.(l 
P.- 84.. sq,), 3 ‚über ‚die Kirche. (ib. pr: ‚86. 49.), 51. Prod 
Zungfraufchaft (p. 92. mg.), 87 äder ben Blauben (ib. p. 98.14 
56 gegen Kebereien (p. 118. sq.), 15 pataͤnetiſche Hymnen (I 
p. 138. 54.),; It Reden im Heptaſhllaben über-verfehledetre Bege 
fände ib. p 189. 29.), ‘Br Geſaͤnge ‘auf. Todte mad: 40 -OU 
Über Biefelben (üb. p. 192.’ 2g.): -Wrefe fmmelihen Gedichte fi 
theild in der Verbart Mimre, d. bs mit gleichen Süffen,; odanı 
der, welche Madrofon heißt und In verfchiedenen MWerdmmaßen I 
fteht, gefchrieben ck. Aaremanni L. I. 3. 61. Pfeiffer. p 3% 8 
Nach diefem find zu nennen Baldns um 400 angeblich Erfim 
der Pentafyllaben und und ald Verfaſſer von ſechs — 
Hymnen bekannt (Assemanni. I, p. 167. sq. Pfeiffer. Ep. 3 
59.), dann Maruthas um 500 Biſchoff von Tagrit in ‘Mieten 
‘ tamien (Socrates. VII. 8. "Assemauni. T. I. p. 171 — 17 
Dieiffer. p- 40 — 45.) wegen einer Liturgie (bei Renmadot, p. 26 
chulting. T. HE. p. 106. nr, 23.) und 26 Sanons (Heonaedı 
ı I. p. 272), ferner Rabulad, von 412 485 Diſcheff 
Edeſſa (Pfeiffer. p. 46. ug, Amgemanuũ. T. I. p. 401. p. 424. 
wegen mehreren noch handfchriftlich vorhandenen Canons (Assanıan 
J. p. 197. sq.), dann Ifaac der Große aus Edeſſo ımı 40 
als Predbpter zu Antiochien geftorben (c& Assemamni. 'T. 'L | 
165: sq. Pfeiffer. Th. I. p. 48. 8q.), wegen miehreren- jeht eituı 
gewordenen Gefängen und endlich Narfes der Außfäpige (4 4% 
Erfinder des fechöfyibigen Metrums und Werfaffer mehrerer Hymut 
(cf. Ausemanni. T. IH. 1. p. 6 Pie 1 U: p 46) - 


Cre 
se 
ald 


r . TU gm u» 
. . c) Xbee'orn o g e. 


I - a) Bebrähen ” | 

nt: Mei von Orbraͤern kommen in Fe) auf bie Bearbeitung der 
Spree in dieſet Perlode folgende Grade zu vage ı vor: 
74 | .. ) Selten 
TE Suſe Damien. immer noch fort, ‚allein ‚außer den oben " 
2 amiinten eutſtanden keine meinen. . u 
R. Mister Ve —— alten, Kehamentei Ins 


2. Dieſe ‚wurden Durch die van Tage as Zuge mebr- vafalſchte 
diezaubriniſche Alsbrrfepung oder Septuaginta und ber aus polemi⸗ 
Wien MBrsaden. feit dem zeiten Jahrhundert herbeigefühzten Abneig⸗ 
ng vor ihrem Sebrauch (ck, Jackson, Ohronol. Antiq. Vol. I. 
g 91 Hody de hihl. text. orig. p 238. aq. de. Wette 








irbigflene ı . 


V Me eine gewiſſen &auife- and Einope. Im Pontus (um 130 | 


4. m. Chr), der nad ber Sade bri Kipipban. de ponder, et mens, 
nr &’ 155 urfpränglid) - ein Auverwandter (merdapiön) des Kaiſers 
#” Hadrlon mar, dam. zwm. Chriſtenthum üdertrat, aber wegen fels 
To zer- Anhaͤnglichkeia an das Studium ber Aftrologie in Baun ges 
»: Man, wieder zu den Tuden:Aberging, ſich befehgeiden ließ, bebräs 


ſch letnte * eine Uederſezung des U. Teftaments ind Griechi⸗ 


ſche zu Gunſten de Zuden unternahm. Die übrigen Kirchen⸗ 
I" füpeifsfteller wifſen jedoch von biefer Sage nichtö zu erzählen, und 
I" nommen ihn nur durchgaͤngig einen jüdifchen Profelgten zrder unter 
der Peitung des Mabbi Akibha zweimal (Hieronym. in Ezech. 
-: Nie Aquilde. aecunda editio, quam ‚Hohraei -xur axgldsun no- 
"mihans) eine. Heberiehung des U. T. unternahm, ba er ſich bei 
der erſten nicht genug genügt hatte, und ben hebuhifchen Urtext 
buthkaͤblich tten, ohne jadoch zu Bunften feiner neuen Slaubends 
gerioffen etwas zu verfälfchen (Hlieronym, in Esai. XLIX.), übere 
fetzte (Hliieronym. Ep. 185. ad Damas.). Der Hauptcharacter 
feiner Weberfeßung war alſo ſcrupuloͤſe Woͤrtlichkeit; um welche 
ju erlangen er fogar die Etymologieen der Wörter aubdräckte ‚fi 
aber darum natürlich auch ullerhand Barbariömen und Sprach⸗ 
fehler erlauben mußte. Seine Ueberfegung, die von den Juden 
den übrigen vorgezogen wurde (Augustin. da civit. Dei. XV. 
23.), hat fi nur in einigen von den Kicchenvätern erhaltenen 
Ftagmenten erhalten; die von Montfaucon in f: Audgabe der 
Hexapla bed Deigineb, P. Wesseling. ad Venemann epist. de 
Aquilae in seriptis Philonis fragın. Tea), ad Rh, 1748. 8. — 


in -d& U; ef. $ 48. 'P- 64 serurfacht, Felgende ſind, die 
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Gaad in Paulus Memorabil. H. IL p. 196. sg. Lerdsier. Cre- 
dibil. of Gosp. hist. P. IL V. IX p. 177. sg. Ondin. de zer. 
eccl. T. I. p. 494. sg. Ceillier. T. VIE. p. 1. 9. Walch: 
H. E. N. T. p. 1328. Cave. T. I. p. 2936. sq. Fabric. B. 
‘Gr. T. VID. p. 217. sq. lland in Act, 88. Antverp. Febr. 
I. p. 49: ng. Pfeiffer. Bb. I. p. 11-39: Tillemont. T. VII. 
p- 259. sq. 735. ng. Mehr dei Datz, Bäbl, Pätist, p. 86. 53. 
und unten unfer Homiletit.), gewöhnlich ohne rund für den Er⸗ 
finder. des fiebenfylbigen Metrums angefehen. ch Assemianni. T. L 
pP. 47. #9. pi 61: 04. Bon: feinen in ſyeiſcher Sprache geſchriebe⸗ 
nen Werken. gehören bircher--KE Bumden :übes- dus Paradies (ib. 
'P.-84. 29), 52 über ‚die Kirche. (ib.. Pi 86. 34) y 51, uͤber die 
Jungfraufchaft (p. 92. 2q.), 87 Aber ben Blauben (ib. p. 98. aq.), 
56 gegen Ketzerelen (p. 118. 39.), 15 pataͤnetiſche Hymnen (ib. 
p. 138. 54.); It Reben in Heptaſyllaben uͤder verſchledene Segen⸗ 
ftände (ib. p. 189. 29.), ‘BL Gefänge “auf. Tode ‚uud: U ben 
über diefelben (ib. p. 192.’ 8q.). Dieſe ſaͤmmtlichen Bebichte - find 
theils in der Vetburt Mimre, d. h. mit gleichen Süffen, oder in 
der, welche Madrofon heißt und in verſchiedenen MWerdmaaßen bes 
ſteht, _gefchrieben ck. Amemanni 1. I. p. 61. Pfeifer. p. 32. a. 
Nah diefem find zu nennen Baläys um 400 angeblidy Erfinder 
der Pentafyllaben und und ald Verfafler von fchE Davidiſchen 
Hymnen befannt (Assemannl. L p. 167. 19. Pfeiffet. E p. 34, 
.2g.), dann Maruthad um 500 Biſchoff von Tuyrit In Meſopo⸗ 
tamien (Socrates. VI. 8. "Assemauni. T. L. px 174 — 179, 
Pfeiffer. p. 40 — 45.) megen einer Liturgle (bei Bonmudosn p. 261. 
Schulting. T. HI. p. 106. nr. 23.) und 26 Canons (Ronaudot. 
l. 1. p. 272.), ferner Rabufa®, von 412485 Oiſchoff 
Edeſſa (Dfeiffer. p. 46. ng. Amsemanni. T. I: p. 401. p. 424.), 
wegen mehreren noch handkhräftlich vorhandenen Eanond (Assemıanui 
J. p. 197. sq.), dann Ifaac' der. Große aus Edeſſe amı- 460 
als Presbyter zu Antiochien geſtorben (cf. Assemansi. T. BE p. 
165; ng. Pfeiffer. IH. I. p. 48. 29.), wegen mehreren jcht zitual 
gewordenen Gefängen und endlich Narfes der Ausfähige (y 496) 
Erfinder des ſechsſylbigen Metrums und Berfaffer mehrerer Hymnen 
(cf. Ansemanni, F. IH. 1. p. 6% sg. Pfeiffer. IE p. 346.) — 


\ 
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4. — Montfaucon 1. 1. Prolegg: e. 6. p. 51. sg. Fabric. T. 
22. p. 695. sq. Cave 1. 1. T. 1..p. 89. sg. be Wette. p. 
67. N. Lardner. Credibility of the Gospel History. P. 1 
Vol. H. p. 688— 666. Blügge 1. 1. %. 1. p. 273. > 
. Den durch das Häufige Udſchrelben und die äftern Merbeffers 
ungen unberufenee Writifer vetdotbenen hai der‘. crandkinifchen 
Xibchiberfäsung let Grabe; Dei vitiie :; „Haterpr. ante Ori- 
genis zevum illatie. Oxen. 1710. 4. — de Wette hi 1. $. 46, 
P. 68. <q. ) enſchloß ſich nun Origenes "aus UAlexandrien 
wir dem Hebräifihen Ouginalterte⸗ und den Horhamdanen griedhie 
ſMen Ueberfeßungert zu wergkichen und aus ihnen eine neue Res 
ces ſion feſtzuſtellen. - Er brachte mit diefer -Urbeit vieke Fahre zu und 
Segann fit vermuthlich um 231 in.: Chr. (Rady Pagius 'L’L: T. IL. 
I. 488. 2q. um 229.), nachdem er auf feinen Reifen im Orient, 
Re er um Maletialien zu ſammeln unternommen hatte, "fo: giächich 
Mewefen wär, 'noch- drei andere griechiſche Waberfepungen außer den 
Shen angefuͤhrten von :unbekannten Vorfuſſern Bufzufınden (ef. Epi- 
| .LEe 1% & 19% -Euse&, HE VI. 16.). ' Don: diefen, 
He nad‘ Ährer Stellung in item Blbelwerke (dafeibft mit den 
Brchflaben e, cs, £ bezrichten) Edüto V., VI und VW Seißen, if 
Me editie: 'V, nad) der des Theodotien und nad) der LXX. ges 
macht, gebtaudjt, wo fie von diefen abweicht, ner ſynonyme Woͤr⸗ 
ter und OR uͤberhaupt mehr In paraphraftiſchen: Tone gehalten: die 
ediio VI. fehkint dagegen einen Chriften’ zum Werfaffer zu Haben, 
Yet ſich gar ſehr an die vorhandenen LUeberſetzungen und bietet nur wenig - 
Eigenes; die etis VT. endlich, von welcher un die meiſten Fragmente 
übrig find, nimmt einen ſthr freien Sang und muß von einem guten 
Exegeten gemacht worden ſeyn. ef. de Wette $. 44. po G8. Fabrio. Bibl. 
Ge. T. II. p. 706-708. Montfauron 1. }. e. 8i pP. 86. uq. Uus die- 
fen Ueberſehzungen machte! Origenes nun eine dreifache Sammlang, 
noͤmlich die eine, welche dus vier Eolumnen beffand’ und die Ueber⸗ 
ſetzung des Aqulla; Symmuthtcz, Iheodotion and der HXX, nannte 
er ıroand.d, die andere, bei welcher er noch anf. eine fünfte Columne 
den Hebräifchen Tert und auf eine ſechſte ebendenfelben- der- beſſern 
Ausfprache halber mit griedhifchen Buchftaben: abſcheieb, “stantz,' 
und die Britte, wo auf derl ſtoͤbenten und achten Columne noch Die 
Edit." Vi VI, màanchmäl du bie EDaditioVII. (man ſollte -beös 
path’ glethben ‚Te -mirffe auch der Mame-drreunid; verkommen , allein 
dem iſt nicht Te,” dern mahi nahm: vermuthlich/ auf die Edit. VII 
old die undeneubendfke von 'afleh "feine: Mirtfiht dE, Montfancon 1 1. 
Prolegg'c. Ti p!7-220.) Veisefiriebnmuten, dstankä of. Epiphan. 1, 
1.18.19: Ve'Weftef 459.69. u, -Belnereigentliche Abſicht Dabei 
war allein die Verbeſſerung deß ERK.. Was nämlid in dieſer 
fehlte, ergänzte! er ‘ad dent’ Theodofion, ‚und wear: auch hier eine 
tüle, aus dem "Ardila And 'Ehmimachtib, "fügte aber allemal den 
Namen God Uebrkfetzers,/ den er :yu Huͤlfe genemnien hatte, binzu 
und feßte zut beſſern Ueberſicht / der Zufäge bei jedem einen MAfterids 
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Dathe. De Aquilae interpr. Hacene religmüs,..in ſ. Opus. 
ed. Rosenmülller. Lips. 1746. 8. p. 1.aq: Schleuatner Opasc, 
crit. ad vers graac. V. T. pextinenta. Lips, 1812. 8. und 
Capelli. Crit. S, ed. Scharfenberg. L. V. e. 3. m. T. I. 
p- 806. geſammelt find. Im Ullgem.ı cf. de Bette. in Erſch 
und Stüber, Encycl. Bd. V. p.:29. ag -Momfangen 1, I. Pr 
lege. :c. Sp. A6. Kr Bave; T. kp. Da, Wok. Bibl. Hok«. Vol. 
I. p. 853 — 990. Vol. III; p. 890 — 894. Flägge:Gecfch. der theol. 
Wiſſenſch. Bd. I: p. 272. "Gare, Hict. litt. SS. eccl. T. 1, 
P. GMA.. Bartoloocius Bihl. Rabh. T.. V. pı281, 2q. Fabriec. 
Bibl.. Gr. T. UI. p. 690, m. Eichbom Siml- ind. Hr T. 
I. p. 388. aq. de Wette Ein. k1 9. 44. p. 65. m 

2) die des Theodotion aus Ephefud: (460 n. Chr). Dieſer war 
ein Unhänger :ded Gnoſtikers Marion aus: Montud, der dinige 
Lehren: ded..:Cbien,, angennmmen.cbakten; wad: echielt daber Ara 
Namen des Ebſoniten, ‚ohren, gleich Das Khriſtenthum bald odllig 
verlieh und ſich gu dem mefailhen Glauben ‚befammse: (si. Kor 
phan. 1.1. cu.17.% Er folgte in ‚feiner, gräechifchen Meberf 
des A. T. deren Bekanatmachung Pagiun Gel. Banon...T. 
p. 389. um 182 m, (he febt,. guafsgatheild den 70: Duke 
fchern und. behielt ihren Text, wo es möglich war, ‚bei Cem 
llcheutragung war. olfe weitet nichts ala; eine neue Recenſior de 
Septsaginta. ‚wach dem: hebraͤiſchen Drigimaltegt, die zwiſchen dr 

- felavipchen Ueberſetzung des Uquike- und der allzu freien des Syn⸗ 
machus die Mitte hielt. : Auch‘ von ihm find nur Fragmente bei 
Montfaueon, Hexapla Originis. übrig. Yußerdess if feine Gries 
chiſche Ueberfepung des . Propheten: Daniel flott der Alexandei⸗ 
niſchen von den Shriiten in.-ihre griechiſche Bibelauͤbarſetzung auf⸗ 
genommen worden. eh, Berthalbt Ueberſ. d. Proph. Daniel. Bb. 
I. P: 142, Mg " Sm Allgem.: cf.’ J. Er. Buddens. ‚Dies. de 
Thesdotinne. . Viteberg. 1688. 4. und ‚in Deſſ. Parerg. bist 
theolog. ps 22. ag. — B. :de "Montfaucon 1. 1, Prolege. +. 7. 
p. 56: 29. Wol. Bibk. H. T. I. p. 115%. T. IIL p..279. 
Fabr, Bikl, T. UI p, 69% ng ie. Wette I. J. p. 06. se. 
Cave, T. I. pP! 78 — ‘ ‘ ‘ 

8) de des Symmachus and Samaria. Nachdem dieſer feine 
Vaterſtadt verlaffen. hatte und. zu den Juden uͤbergegangen mar, 
ließ er. ich zum zweitenmal, beſchneinen (Epiphan. 1, 1. & 16,), wurde 
aber. nachher: fin. Ehriſt, ..oderı.vichtiger ein Ebipnit- (Euneob. H. 
E. VI. 17. Demoustr.. Er..:Vik 1.) Geina- Ueberfepung:ded 
A. %., deren ‚Ubfaflungkgeit‘ van Pagiun, Crit,. Baron. T, Hl. 
p: 408. um. 202.n,. Chrr. geſetzt wird, . zeichnet. fich durch einem 
reinen Ausdruck aus, fun den Sinn des hebraͤiſchem Ierted 
recht anſchaulich zu machen, nimmt einen freieren Gang, und ver⸗ 
tauſcht die Hebraismen mit, verſtaͤndlichern griechiſchen Redens⸗ 
arten. Auch von ihr ſind nur nach Fragmante bei Moniſancon 
I. 1. uͤbrig. ch Thieme, De puritate Symmasbi. Lipa. 1735. 


- 


n. 5. nem. de Bette: Art. Hexapla, I Erf ui: Gru⸗ 
er. - Encacl. Gect. H. 3. VI p. 837. sg. ' I. Ar. BErneati. De 
Beizeue, Interpret, lbrorum 98. grammiaflica® arictore, in Opuse, 
Mio). p. 288 — 323. und’F J.Griesbarb, Be codd. quat. evau- 
Orgenis. Hd. 1761. 4 — Die cricjchen Meconfionen des 
en und. Heſychiud, welche nach“ den Origenes den Tert 
LXXdeucbeltar hatten, ſind gaͤnzlich vekloͤrengegangen ch de 

Ben: J 46, p 74 —9 Fabrit; 1; 9 T. Mn. Pe 714. sd. Care. 

BE * 154: 3. | 

N, "9 Eh athältihe Barapbrafen ver a 2.” 

a 11 namlich nad, dem allmiäpfigen Auöfterbeg de hebrdiſchen 
* de zum Gebrauche in den Shnagogen haldäifche 8 

r Targumim) ndibig ſchienen (cf. Wolf. Bibl.- Hebr. Vol. 1 

"1133 1146. 1Y..p. 738, ng. de, ette *. 87...p, 89. 8* 

j wurden dergleichen verfertigt: 

von Dnfelod aus Babylon (7), der um 80 n, Ühr. eine 

„freue. und woͤrtliche Ueberfegung des Penſateucht fieferte (Ed: 

| Princ. Bonon, a0. fo, — in Buxtorf. Biblia Rabbin. Ba- 
. sil, 1618. 1719.” & —) ch 6, A, Wistrapd, De paraphrasi 
" chaldaisa Oukelosi. ‚Lrönd. 1772. 4. — A, ‚Winer, De On- 

" ‚kelose ejq. paraphrasi ‚chald. Lips. 1820. 4. — S. D. Luz- 
'zato. Philoxenus 8. de Onkelosi ia, ‚Pent, vers. diss. herm. 

crit. — 1830. 3. ern de Wette 6. L $. 68. p. 90. sq. 
— Zun ie gottesdienſtlichen Gebr, der Hebr. p. 62. 24. p. 
66. AB welt. B Bibl. Hebr, II. p. rt — 

2 von Jonathan, dem Sohn Uſiels (um 20 v. Chr), und 
Schiller des berühniten juͤdiſchen Gottedgelehrten Hillel. Wir 
haben von ihm eine etwas weniger treue und mehr parqphraſti⸗ 
ſche Ueberſetung ber (erften und ietzten) Propheten und angeblich 
auch ein Targum über den — ,. welcher ‚ober wegen ded 
ſchlechten Styles und der h wer gen en Knadhronidmen giner [pätern Zeit 
angehören muß. cf. W Bibl. Hebr. T. II. p. 1159-1167. 
de Wette |. 59-—60. p. 91— 93. Zun 1. I p. 66. sg. 
"Beide ftehen in Bomberg. Bibl. Rabbin, Venet. 1526. fol. — 

Einer. weit fpätern Zeit gehoͤren der Serufolemifche Torgum 

Äh den Pentateuch, cin Targum über bie fünf Megilloth (Ruth, 

Efiper, Klaglieder predi Set. u. ‚Hohe Licd.), zwei uͤber dab 
. &fther, eins uͤber die ‚übrigen Hagiographa (Pfalmen, Kiob u. 
he Salowonis) und endlich sind über de Shrenif a an. 

de Wette S. 61—62. p. 94. ng. Zung 1. . Eid 

bern Eial. ind HT. 1, Pr The, ag. _ wii bi ‚Ip. 

1168. sg, p. 1171. 29. 


4h Dir Bubbale 
{von ban cabal, d. i. embfangen , auffangen) Falfo] = mind» 
liche Uebiffieferung ift ein Inbegriff der Juͤdiſchen aus Chaldaͤa und 
UAegypten gefchöpften und nach der Mofaifchen Religion mobdificirten 
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cd L”) bin. Ders Ieberfliffige Tief er zwar ſteben, deutete cd 
aber. durch einen Dbelos (2) anı di. Möontfauenn: Prolsgg. p. 
38. 24. de. Wette 2. 70, a Der dem Anfange einer jeden lle⸗ 
-berfegung befegrieb er. karz ihre Gefchichte, machte zu jeden bidfie 
ſchen Buche Prolegemana und an den Mand fepte ex Ynumerfunge 
exegetiſchen Inhalte. ˖ Dieſad Werk blieb faſt funfzig Fahre lang 
anbenußt,, Dina: da fanden, es erſt. Euſehiug und Pamphilus wu 
legterer ftellte es in felner Bibliethek gu Eoaͤſarra quf, we ch won 
muthlih 653 n, Chr. bei der Einnahme biefer. Stadt durch Ye 
Araber mit verlorenging. Snäeflen:. hatten jene Dig Columne ber 
LXX befonderd herausgegeben und "ihr wahrfcheinlich auch Etüde 
aus den übrigen Ueberfeßungen und Scholien des Origenes beigefügt, 
Die folgenden Abſchreiber verleiten willkuͤhrlich Stuͤcke diefer.. Leber 
feßungen dem Texte mit ein, Tießen bald etwas weg, wermehrten 
Im bald mit Zufägen aus Kirchenvätern und andern griechiſchen 
“ . Üeberfegungen und daher kam ed, daß bald Line große Korruption 
und Verwirrung ded Teztes der LXX enttand. (cf, Monifaucen L 
1. p. 43. sq.), der nur erſt in neuerer Zeig mit Hilfe der. Kein, 
die diefen Senso wieder van einamder zu [cheiden-furhte, einigermaßen her 
Heftellt worden if, (Origeu, Hexapl, fragm. prim. coll. P. Moriaus, a 
edit. LXX. Sixting. Rom. 1587, fol. — Orig. Hexapl. quae auper. 
multis partib. auct, quaın a Fl. Nobilio ſa P. Morine] et J. Druaio 
edita fuerint: ex Mag. et edit. libr. eruit et not. illustr. Acced. opnse. 
Orig. anecdota et ad calcem lexic. Hehr. ex vet. interpr. ter 
cimo. itq. lex.. graec. etc. ed. B. de Montfancon. Paris. 1714. 
II Voll fo. — ed. Martianay in. Op. Hieron. T. 11. p 
‚830. sq. — auct..et emendat. ed. notq. illustr, C. F. Babrat. 
P.’ 1. II. Lips. F 1769 — 70. 8 — cf. J. G. Trendelen- 
burg. Chrestom. hexaplaris. Lips. 1794, 8. — 3. Ch. Doͤder⸗ 
fein. Zu den Hexaplen ded Origenes, in Eichhornd Mepertor. für 
bidi. Lit. 3. p. 217. ag. VI. p 195. 94, — Chr. Fr. Mut 
thaei. Anim. ad Origen, Hexapla e .codd. B, SS. syn. Mosq. 
. Num, XXXIL exc., ebd. IV. p. 257. aq, — Veter. interpre- 
- tum gr. in totum, V. T. fragm. Gr. et lat. oolleg. et net. ill, 
J. Drusius. Aruhem.. 1622. 4. — J. E. Fischer Prolusiones de 
versionibus gr, librorum V. T. Lips. 1772. 8. u. Clavis relig. 
vers. gr. N. T. apee. ih. 1758: 8 — J. G. Scharfenberg: Ani- 
madr. quib. fragın. versienum Gr. V. T. ällugtr. Spec. I. ll. 
Lips. 1776 — SI. 8, —Schlehssner. Opuse. 'orit. ad vers. gr. 
vet. test. pertiuentia. Lips. 1812. 8. — S. Seemiller. Dies. 
hist. crit. de graecis bibtier. V. T. versionibnz, Ingolat. 1787 
— 88. H Pres. 4. — E. 6. A. Boeckel. Nov. viaris’in gr. 
. interpr. V. T. scripteresque apoer. — asque edit. LXX iuterpr. 
hexaplaris specimina, Lugd. B. 1819. 4. — Mehrere hierher ges 
börige Schriften führen Schleussner L I. p. 4. 2q. p- 6. s% P- 
8. 2q. und Rofenmüller Hdobch. für d. bibl. Krit. und Eregef. Bd 
M..p. 462. ay. an.) ch, Fabric. T. ui. p.708 — 714. Fluͤgge 
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'gealis und verhalis ein. Letztere beftand in Wortipibfinbigfeiten nad 
‚egonfiher Audlegung ber. Heiligen Schrift, erſtere befchäftigte ſich 
ME Sachlenntniffen und zerfiet wieder. in theonetica, melde von 
es Uriprung der Dinge, von Gott und feinen Eigenſchaften hans 
Beite, und in practica, melde aus Aftrologie, Talidmanologie, 
Magie und Theurgie beftand und .alled Webernatürliche blod durch 
ftlihe und muftifche Anwendung dei Namens Gottes hervorbrins 
e fclte. cl. Weif. Bibk Hebr. Vol. 1l..p. 1211. 4q. 1213. 
4 Zu letzterer Klaſſe gehören auch bie drei von Kürcher. Oedip. 
Begypt. T. U. p. 212. 4q. 248. 24. gemachten Eintheifungen in 
Pematria (d. 1. Erklärung einer Stelle des A. T. durch Merjegung 
Buchſtaben eines Worteß),. in Rotäriacen (d. }. wenn man aus 
Pem Buchſtaben eined Worted cin befondereh Wort macht oder 
En Wort durch ein zweites, dad aber genau diefelbe Zahl enthalten 
ee, erklaͤrt) und in Aherkura ober Zituph (d. h. wo man bie 
Pꝛchſtaben verändert und in verfchiebene Combinationen derfelben . 
Im die- Stelle der vorhandewen andere von gleichem. Werthe ſetzt). 
B Wol£.'1. 1. T. IH. p: 1210. s$. Nach Einigen wird auch die 
Bene Kabbala blos in zwei Seile, nämlidy in die Mercava (d. i. 
e Wiſſenſchaft ded FHimmelde} Wagens), weiche fich mit der 
Birtellectuelien Welt, und indie Bereſith (d. i. Werk der Schoͤpf⸗ 
ang), welche fich weit der finnfichen Welt beichäftigt; eingetheilt. Diefe 
Mikhung von phllefophifche.thenlogifhen Traͤumereien fell aber nach ber 
Dehauptung ber Kabbaliften fchon dem Adam bdurdy ten Engel Ras 
pe (deshalb ſchreibt man erfterem auch dab cabbaliftiſche von 
ar ben Abraham unter dem Titel: „Dieß ift dad Buch deb ers 
m Adam, weiches ihm. der Engel Dafiel gab. Amſterdam. 1701. 
4 herausgegebene Buch: Rasiel ( NT 1 Geheimniß Got⸗ 
Itet) IStuͤcke daraus in Gaffarelli. Curiosit. ineudit. Hamb. 1676. T. II. 
19.63. 135. 4q. 488. iq.J zu. ef. Brucker. Hist. erit. Phil. T. II p. 926. 
1. Wolf. Bibt, Hebr. T. 1. p. 110. sg. Hottinger. Bibl. Orient. p. 33.) 
don Gott mitgetheilt worden feyn und ſich von dieſem an mündlich biß 
1, Abraham, der fie in einem Sepher Jezirah betiteften Buche niedergelegt - 

hit, (cf. Brucker 1.1. p. 927.) fortgepflanzt haben. A diefed und die 
öbermafige von Bott auf dem Berge Sinai dem MofeB yentachte 
Mittheilung beſſelben verloren gegangen fei, fo fei fie erſt von Edra 
auf Befehl Gottes durch Inſpiration in fiedenzig Bücher zuſammen 
sefhrichen worden (AV. Esra. 14, 22. sq.), da die Heiligkeit und 
Wichtigkeit. des @egenflarrdes'die Mirtheilung dieſes Buches, welches 
nd Esta I. Tv. 47. Die Duelle der Vernunft, den Brummen der 
Veizheit und Strom der Wiſſenſchaften enthalte, Sogar nach Gottes außs 
deſckuchem Befehle nur an die Möeifeften im Wolfe geflatte, und ſo ere 
Are 5 ſich, wüutum durch die Ränge der Zeit die melften dieſer 
Echriſten untergehen "konnten und: warum wir ‚feinen Altern: Coderx 
der Kaͤbbala haben uls den ded Rabbi Akibah. Diefer von 
Ordurt ein Jude und durch feinen Vater von dem ſyriſchen Feld⸗ 
ha Siſſera abſtammend, fol bis in fein vierzigſtes Jahr die 
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Herde eined reichen Buͤrgerd gehätet, dann auf dad Verſpre 
Tochter deſſelben, ihn, zu heirathen, den gelehrten Stand ergriffen u 
‚ andere vierzig Jahre ſeines Lebens dem Lernen gewidmet haben, | 
dang als Echüler und Nachfolger des Rabbi" Gamaliel auf $ 
Präfidentenftupl der Acadernicen zu Lybda und Jabne abermald y 
zig Jahre, bis ihm ald Anhänger ded Pfeudomeffind Bar: Ko 
(Euseb. H. E. IV. 2. 6. Oros. VII. 13. Dio,Cass. Lꝰ 
32. LXIX. 12. Fr. Miünter. Ueber den, Juͤdiſch. Krieg 
Trajan und Hadrian. Altona. 1821. 8. p. 22, sg Joſt © 
der Juden, 5b. III p, 226— 256. Unh. p. 164 — 187.) 
Eroberung der Stadt Bither, wohin er fi geflüchtet hatte, ai 
Befehl, ded Kaiſers Hadrion 120 n. Chr. mit cifernen a2 na 






Haut abgezogen wurde. Zu feinem Grabe in Ziberiad ma 
fortan feine , Anhänger jährliche Wallfahrten zwifhen Oftern i 
Pfingſten. Er, durch deffen Lehren die Mifchna erft größtenfhaf 
wenn nicht ganz, entitanden feyn fol, galt‘ bei den ud 
da ihm angebliy von Gott Didge offenbart worden waren, 
ſelbſt dem Mofed verbergen geblieben waren, fig die Haupiſt 
der Tradition oder ded muͤndlichen Oefited. Don ihm Ki 
dad Buch Jezirah, d. i. von der Echöpfung oder Bildung 
Welt, welches in einer dunfeln Eprache eine Menge von Bau 
flaben « und-Zablenbeutungen enthält, und durd) die viclerlei & 
gefchrichenen Commentare gelehrier Rabbiner ſehr verfälfcht und ij 
. terpolirt ift, angeblich her, wiewohl ner) 4. 8. Postel. 









las, lib, Jezirah. Paris. - 1552. 8. Praef.) ed gar dem Abrahq 
zufcgreiben, Andere (5. ®. Morin und Tholuck. in Ejd. Iibr. 
orta cabbalae p. 16— 25.) cd erft ind 13te Jahrhundert fee 
woßen, cf. Liber Jezirah. Edit. Princ, Mantua. 1562. 4. — Lä 
Jez. qui Abrahamo patriarchae adscrib., una c. comment. Ra 

Ahrahamg, F. D. super 32 semitis sapientiae, a. qnibus Ib 
'Jezirah incipit. Transl, et not. illustr, a J. St. Rittangels 
Amstelod. 1642. 4. Außer diefem fhreibt man ihm noch Kab 
baliftifche Betrachtungen über alle hebraͤiſche Buchftaben —— 
R. Akibhae s. interpretafiones mysticae quaedam ſitter. alp 

betor, ad reconditam doctriuam pertinentes, quae R. Akibhi 
tributntur. Hebr. Cracov. 1579. 4. — Behr. c. vers. lat 
. Kirtcher. Oedip, Aegypt T. II. p. 225. »q.) zu. cf. Bayl 
Diet. hist. et er. T, I, p 122. sq. Buddeus Introd. in hi 
pbilos, Hebr, p. 131. sq. Baanage. Hist, des Juits. L. VI. 
9. $. 13. 2q. T. IV. p. 1123. Bartoloccius, Bibl. Rißb. T. J 
16. 29. p. 22. sg. p. 187; 8q. p. 221. 29. Reimann. Geſch. 
Jud. Theol. pı 369. sg. Wolf. Bibl, Hehr. T. T. p. 23—% 
p- 955. 39. Fabric. God. Pseudep. V. T. T..L p. 381. * 
Brucker., Hist. crit. phil. T. IL p. 834. sq. und Frag. a, % 
philoſ. Hiftor- Th. IV. p, 436. Oito. hist. doctor. Michn \ 
192. og. Geſenius in Erf und Gruber Encyc. Sp, IT. p. 29% 
ap — Gen Schüler der Rabbi Simeon, ber Sohn Jechah 
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delt ſich and Furcht vor der Merfolgung der Roͤmer von 120 n. 
* in, eiher Höhle zwoͤlf Fahre lang verſteckt und ſoll waͤhrend 
zeit dad Buch Sohar (d. i. Licht) gefchrieben haben, in welchem 
cine cabbaliffiſche Erklärung ded Pentateuchs verbunden mit Auffchlüfs 
I über Phyſik, Metaphyſik, die Geiſterwelt und weiße Magie in 
Veeglyphiſchem und bitderreihem Style gab. Auch diefed Bud ift 
BR von Saterpolationien und fpäteren Zufägen. ch Wolf. LI. p. 
954 — 1144. T. III. p. 1141 — 1148. Eberhard. Geiſt d. 
qhriſt. Th. III. p. 53.09. Reimann 1. I. p 368, sg. Bud- 
ll. p. 134. sq. Brucker. Hist. crit, phil. T. II. p. 711. 
b Ftag. a. d. philof. Hift. Th. IV. p. 447. q.. (Einige rabbis 
he Legenden von ihn in: Gotfl. v. Leon. Natbinifche Begenden, 
ks. 1821. p. 75. 29.). Als Uudgaben, find zu nennen: Zobar 
FSepher Hazohar; liber splendoris; s. comment. autiq. in Pen- 
Beuchum mystic. et cabbalist,, cuj. auctorem ajunt esse R. 
seonem filium Jochsi, cum Hidduschim; s. secund. cur, et 
berr. var, quae ad recond. script. myster. et alleg. sens. 
blic. pertinent. Acced. addit. var. Rahia Meemina s. pastor 
eis, opusc. al. cabbalisticum, Hidduscha ex libro Bohir, ex 
rash Ruth, opasculun Tawchazi s. veni et vide et alia 
sd. c. indic. testim. script. Cremon, 1559. fol. — Zobar i. 
splendor. chald. serm. scr, Maut. 1560. III Voll. 4. — L. 
Bar, s. collect. de dictis et gestis R. Simeon, £. Jochai, et disci- 
Bl. ejus sec. ordin. sect Pentateucki, in comm. myst. et cabb. 
Em, diseste, quib. inlermixti sunt fract. var, anlig. una c. 
fer. excerpf., in quib. cont. fundam. tot. Cabbalae unic.; opus 
5 corpus Cabbalae dici potest. Hebe. Sulzbaci. 1684. fol. — 
Mb, Sohar restitat. synopsi dogm. vulgat. tot. libri Sobar, in- 
in dogm. profund. ejd. libri, commment. atgq. tractat. illustr. 
Ch. Koorr a Rosenroth , in deffen Cabbala denudata. Freſt. 1684. 
ET. 1. — Völlig untergeſchoben find: Sepher Hakkaneh, d. i. 
æ calami (don feiner Eintheilung in 49 Halme fo genannt. — 
Bin Stuck unter d. Titel: NM2 7199. Keneh Birah [Nimm an 
Beitheit. Sprüchw. IV, 5.]. Prag. 1610. 4. — ch Wolk T. 
alt: p. 129.) u. Sepher Happelia, db. i. liber ınirabilium, vom 
bb Elkana Ben Seruham Ben Avigedud um 40 v. Chr. vers 
(ch Reimann. Geſch. d. juͤd. Iheolog. pe 337. sg. Wolf. 
A. 1. p. 196. sq. T. HI. p. 126. 4q.), Sepber-Habbahir, d. ;. 
her eleciderius von R. Nechonia Ben Elkana um diefelbe Zeit 
Ahrieben (cf. Wolf. T. I. p. 905. Brucker. Hist. crit. phil. T. 
M. p. 834., Reimann. p. 358, sg. Buddens |. 1. p. 142. p- 
158. sg. Morm Bxere. Bibl, p. 370. Bruder. Srag. a. d. 
el. Hiſt. 36. IV. p. 107. p. 433. 0q. . Placc. de script, rabb. 
®, 74. p. 685. er. 347. p. 710. — Frag. libri Bahir cura 
J. Bartholio, Amstelod. 1652. 4. ed. Aaron Margalitha. Berol. 
1706. 4 — Ein Denffprudy von ihm in Capitul. Patr. 11. 8. 
6. p. 19. II Gebete in So. Sgambati Archiv. V. T.s. de script. 
' 5; | 
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Heerde eined reihen Buͤrgers gehätet, dann auf bad Verſprechen der 
»  Zochter deffeiben, ihn, zu heirathen, den gelehrten Stand ergriffen und 
‚ andere vierzig Jahre ſeines Lebens dem Lernen gewidmet haben, Ichrte 
dann als Schuͤler und Nachfolger des Rabbi" Gamaliel auf dem 
Präfidentenftupl der Acaderrieen zu Lydda und Jabne abermald virrs 
zig Jahre, bis ihm ald Anhänger ded Pfeudomeffiad Bars Kodheba 
(Euseb. H. E. IV. 2. 6. Oros. VII. 13. Dio,Cass. LXVII. 
32. LXIX. 12. Sr. Muͤnter. Ucber den, Juͤdiſch. Krieg unter 
Trajan und Hadrian. Ultona. 1821. 8. p. 22, ag. oft Gef. 
der Juden, Bd. III. p, 226— 256. Agh. p. 164 — 187.) Wi 
Eroberung der Stadt Bither, wohin er ſich geflüchtet hatte, auf 
Befchl, des Kaiſers Hadrion 120 n. Chr. mit eifernen Kämmen du 
Haut abgezogen wurde. Zu feinem Grabe in Tiberias macht 
fortan feine , Anhänger jährlihe MWallfahrten zwifchen Oſteta un 
Pfingſten. Er, durch deffen Lehren die Mifchna erft größtentheilt, 
wenn nicht ganz, entftanden ſeyn foll, galt‘ bei den ‘Juden, 
da ihm angebliy von Gott Dinge offenbart worden waren, di 
ſelbſt dem Mofed verborgen geblieben waren, fir die, HDauptfük 
der Tradition oder ded mündlichen — Don ihm rüßd, 
dad Buch Jezirah, d. i. von der Echöpfung oder Bildung de, 
Welt, welches in einer dunfeln Sprache eine Menge von Bude 
flaben « und. Zahlendeutungen enthält, und durd) die viclerki daji 
geſchriebenen Commentare gelehrter Rabbiner ſehr verfaͤlſcht und iss, 
terpolirt iſt, angeblich her, wiewohl Einige (J. B. Postel. Ve, 
lat, lib, Jezirah. Paris. 1552. 8. * ed gar dem Abraham. 
zufcgreiben, Andere (z. ®. Morin und 'Tholuck. in Ejd. libr. de 
ortu cabbalae p. 16— 25.) cd erft ind 13te Jahrhundert ſetzen 
wollen, cf. Liber Jezirah. Kdit. Princ. Mantua, 1562. 4. — Lib,, 
Jez. qui Abrahamo patriarchae adscrib., una c. comment. Rabli 
Abraham, F. D. super 32 semitis sapientiae, a.quibus Fiber 
'Jezirah iucipie. Tranal, et not. illusir. a J. St Ritiabgelo. 
Aanstelod. 1642. 4. Außer diefem fehreibt man ihm ned Kab⸗ 
baliftifche Betrachtungen über alle hebräifche Buchſtaben (Litterae 
R. Akibhae s. interpreiationes mysticae quaedam litter. alpha, 
betor, ad reconditam docirinam pertinentes, quae R. Akibhaf. 
tribuuntur. Hebr. Cracov. 1579. 4 — hehr. c. vers. lat, ii, 
_ Kirther. Ogdip, Aegypt T. p. 228. ng.) zu. 'c Bayle 
Diet. hist. et cr. T, L, p 122. sq. Buddeus Introd. in hist, 
philos, Hebr. p. 131. sg. Basnage. Hist, des Juifs. L. VI. c, 
9. $. 18. 49. T. IV. p. 1123. Bartoloccius, Bibl. Raßb. T. L p 
15. ag. p 22, sq. p. 187. 8q. p. 221. 2q. Reimann. Geld. % 
Juͤd. Theol. p. 362. sq. Woit Bibl, Hebr. T. I. p. 23— 29, 
p. 955. 39. Fabric. Cod. Pseudep. V. T. T. J. p. 381. * 
Brucker., Hist. crit. phil. T. II. p. 834. 8q. und Brag. * 
philoſ. Hiftor- Th. IV. p. 436. Oito. hist. doctor. Mischn. p. 
132. mg Geſenius in Erfh und Gruber Encyd. Ih. II. p. 292 
sp — Gen Schüler der Rabbi Simeon, der Sohn Jechai, 
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Melk Bil: Habe. Ve. I p. 1086. wg. IE p:_1191. ag. TEE, 
| AV: B 7, ug‘ — Buddeous Origines plilos, 
täbbalae +eter, Hiebtheorutn brerv. ‚delineatio, in Ob- 
Lip. 1.2. -Bung L. L p. 157? —170. 
u Matter‘ Hist, er. da guostic. T. I pi 94. 29. — Joſt 
Bl, Br. I p. OO. aq. a 
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a8 amlich in den auf das Exil folgenden Zeitraͤumen nach 
Bed nach unter den. Juden viele Ueberlieferungen in Bezug Auf Er⸗ 
fpterung und nähere Beſtimmung ded mofaifchen Geſetzes und bie 
Iven abhängigen, kirchlichen und Privatyerhältniffe des jüdifchen 
Jeltes ſich zwar wur in dem Munde der geachtetften Schriftgelehr⸗ 
a und Yudleges der Buͤchtr ded A. T. fortgepflanzt hatten und 
fe Wichtigkeit, melde ihnen die Meinung ded größten Theiles des 
Bifhen Volkes beilegte, indem man ald gemiß annahm, daß au 
pe von. Bott. dem Mofeb ayf dem Berg Sinai mitgetheilt, aber 
Bil von, dieſem piphr wie daß .erfte Geſetz aufgeſchrieben worden 
J einz genaue. und, vallkammene Sammlung dieſer Ausfprüche und 
Ben dringend noͤthig zu machen ſchien, fo wurde dieſem Beduͤrfniß 
| —R durch den Rabbi Ichuda (120 n. Chr. zu Sepho⸗ 
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lanzten Lehren oder dp: Miſchnazoth (MWIUN) dev 
ws, ‚lag, secunda)..Auß den. -Privatır Gollectaneen der beruͤhmteſten 
Miſchen Lehter in ſeinem Breißigften : Lebendjahre unternahm und 
39 a; "Chr. wolbendete. Sie] beſteht aus ſechs Theilen und bie in 
Bieten. enthaltenen ⸗Geſetze deziehen ich anf a) die Fruͤchte, b) bie 
ee, €) Die Weiber, : Ar. die von Menſchen und Vieh gemachten 
Pchaͤden, 6) die, Opfer und.) ‚die Reinigung. cf. Rabe. Ueberſetz- 
Miſchnah tOnel hach. 1260 6B. VI. Br. 4): Bd. 1. Vorr. 
DI I Als inbgoben, And gu: nenuenz Mischne, comment, 
Biimonidee. Neappli.:1492. Bols:r.n.. gomm. BL Sal, Isaacidae 
R expösissR.: I SihömaklisbenChages wäh: tiinfo TEINYTI x 
wor via, "Que ‚oolE! ent ex M. ‚Maimeli: , R. Sehimachon, R. 
rienora ot Toseplisch Som Tov, ete. Liburas Vk Tom. 1662 
58. 8. (nachgebructt) Berol ä. - Minohna =. tot. He- 
fr. jur, its, Ahtigaft. "de leg. 'uratiim imfht., c. Maimon. et 
Barienora comment, Inttegt) el: dat. den. oe ill 6. -Surenhusius. 
Hinstelod "1508 1709, VI Ptes: föl, — Im: Ullgem.: ch. 
Öiho. Hist- dacti '"Mischnier 'p.''159. sy. (bei Wolfl. 1. T. IV. 
. 423— 426.). Bäsnage' bist. des Juiſs L. 11. c. 3. 9: 8. 
Ve. U, p 648. Baddem, Introduch ad hist. phil Ebr. p. 
| 56 





ungen in ihren Vorträgen machten und fo Fam cd, daß biefe W 
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118. Wolf: Bibl. Hebr. Vol. H. p.:866— 682. p. 8380-6d 
Vol. I. p. 411. sg. Vol, IV. p. 320. Joß. Geſch. d. uk 


Bd. IV. p. 96. ag. p: 10% sy. Brucker hist. crit. phil: Vk 


IE. p. 824. und Frag. a. de Pl. Hiſt. ⁊h. TV. p. 393. — 


-Die- Dunkelheit der Miſchna bewirfte aber, daß die juͤdiſchen Ehrift 


gelchrten dieſelbe abermals wieder zum Gegenftande ber Crläute 





wiederum zu einer großen abgefoüderten Maffe anhäuften, aus ie 
der das Vefte apögezogen wurde von dem Schüler des Jehuda gi 
berühmten Ausleger des juͤdiſchen Geſetzbuches Rabbi Jochanah 
dem Sohn —8 (184 n. Chr. geb. u. 279 n. Chr. geſt. & 


Wolf I. i. T. Il. p. 682—685. p. 874. sg. p. 889 — 89. % 


Hiſtot. Th. IV. p. 413. 4q. Hist. crit. phil. T. N, p. 89 
sg. Soft 1. l. Bd. IV. p. 156: sg. Anhang. p. 243. 24)] 


J 


Hanplungséweiſe, natuͤrlich ducchweg mit oe. guf dae -mofaich 


Miſchna zufammen den religidfen Codex der Juden, ‘welcher von A 


Glauben an eine durdy die Gnade Tchovah’d dem jüdischen Ba 


‚Bomberg. s. a..(152}.) fol. — 


IV. p. 438 — 443. Basnage I. 1 T. H. p. 699. 39. Buddeq; 


Introd. ad phil. Hebr. p. 122, sq._ Brucker. Frag. a. d. phil 


























feiner Gemara MDF d. i. Erklaͤrung. Diefe macht mit, 


nem um nichtd weniger ald das U. T. geachtet wird, oder M 
Talmud(d. i.-Unterweifung), der vorzugsweiſe der hiero[olymilg 
nifche heißt und um 360— 395 ald gefehlich verdindlich anerfap 
wurde (cf, Soft. Gejch. der Juden. Th. IV. p. 222. »q.), MM 
Er enthält außer vielen hiftorifchen, bald reellen, bald mährdeg 
haften Notizen, manchen erhabenen, manchen abfurden Segten 
eine Art von fortlaufenden Vorſchriften uüͤber die von jeder einzgg 
nen juͤdiſchen Individuum in jeder Lage ded Lebeys zu beobadjrendg 


k 


Geſetz und empfichlt ſich vorzüglich durd feinen, unmanbelb 


* 
als welches deſſen beſonderer Einwirkung theilhaftig fei, einſt ap 
zu Theil werdende Verherxlichung unp durch eine mit jener eng WE 
bundene außerordentliche Frömmigkeit, ſodaß er die vielen uͤheh 
Urtheile, welche oft religidfer Fanatismus und oͤfter noch, gif 
Unmiffenheit über ihn gefällt, haben, durchaus nicht . zu, verbieuff 
feint. cf. "Bartolocc. Bibl. Rabb, T. II. p. 77. »g. Wall 
Bibl, Hebr, T. II. p. 658— 803. T. IV. p. 320. ‚sg. Zu 
1, 1. p. 45. 69. P. 52. sq, P. 86. ag. Soft, Excurs über de 
Talmud ald bifter. Ducle, IT. Vd. IV. p. 264 — 294. WM 
Ausgaben find zu nennen: Talmad’ Hierosolymnitaaum divis 1 
IV. ordines 1) de consitionihus; 2) de temporibus, 3). de rebu 
uxorüs, 4) de damuis. confec, * Jochanan. Hehr., Venet. Di 

"Talmud Hierog, c. annotat. ah 
marg., quae nom reperinntur in edit. Veneta. Hebr. Cracoyg 
1609. fol — Zum —* babyloniſchen Juden und uͤbe 
haupt für alle, welche von Palaͤſtina entfernt. lebten, wuide gaut 
aber nad) 300 n. Chr. zu Tiberiad ein Ba Taimud, der dog 





zugsweiſe der Babylonifche heißt, gelammelt "und die dazu ge⸗ 


⸗ 


— 
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Wolf, BikL Hebe. Ve. I. p. 106. sg. IE p:_1191. og. M. 
126. aq.:1V:: pP. 73. ng — Buddeus Origiues plilon, 
nysteak =, täbbalae veter. Hiebtrheoramm brev. -delineatio, in Ob- 
sv, Malen. T. L:p. 1. 2. — Bun I. ip. 167 - 170. 
Ma tter Hist. er. du gnoatio. T. I p. 94. sg — Joſt 
113». IL pe 09. ng ⸗- | 
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Als naͤmlich in: den auf dad Exil folgenden Zeiträumen nad 
md nach unter Den, Juden viele lleberlieferungen in Bezug Auf Er⸗ 
Kuterung und nähere Beflimmung des mofaifchen Geſetzes und bie 
Yon abhängigen, kirchlichen und Privatyerhäitniffe ded juͤdiſchen 

alles ſich zwar nur in dem. Munde der geachteiften Schriftgelehr⸗ 
ku und Ausleger der Buͤcher ded A. T. fortgepflanzt hatten und 
De Wichtigfeit, welche ihnen die Meinung ded größten Theiles des 
Milhen VPolkes heilegte, indem man ald gewiß annahm, daß auch 
deſe von Gott, dem Mofed ayf dem Berg Sinai mitgetheilt, aber 
frilich von. diefem night wie daß erſte Geſetz aufgeſchrieben worden 
F, eine genaue. und, nalfammene Sammlung diefer Audfprüche und 
Ren dringend nöthig zu ‚morgen fhien, fo wurde difem Beduͤrfniß 
af .ahgehalfen Aurch, den Rabbi Ichuda (120m. Chr. zu Gephos 
gi oder — in Galilaͤa geboren. und unter Kommodus 
„9 gefforben), ‚welcher. wegen ſeined heiligen und frommen Lebende 
Madels pon. feinen Slguhbendgeneffen den Zunamen Hakkadosch 
'& i. der Heilige) erhielt und ‚durch ‚außerordentliche Gelehrſamkeit 
m Uusdaner ‚unserftggt jene Sammlung der mündlich fortges 
Mlonzten Lehren ader de: Mifpnajoth. (MIIVN der 
ters, :loy.sacnnda).aud den. Privatı» Bollestancen der berühmteften 
Roiſchen ‚Lehrer in ſeinaem⸗ Dreißigfien : Lebendjahre unternahm und 
189 n. "Chr. volbendete. Sie] beſteht aus ſechs Theilen und bie in 
deſen enthaltenen Geſetze beziehen ſich anf a) die Fruͤchte, b) bie 
se, 1) die Weiber, d) die von Menſchen und Vieh gemachten 
Schaͤden, a). die Opfer und. £) die Reinigung. cf. Rabe. Ueberſetz. 
de Miſchnah. (Onekhach..4260- 68. VI. Bdo. 4) Bd, I Vorr. 
. L— M. Als Undgoben, Amb gu: nenaen:z Mischna, comment, 
Meaimonidee. Neapobi,: 1492, fol “rin...comm. BR. Sal, Isaacidae - 
a expösis;;R.: I, Sthömaklisken"Chages mab- tiiuo x 
bor vitas, qube ooll eat ex M. Maitmon., R. Schimschen, R, 
Bartenora et Toseplisch Jom "Fov, ete. Liburn. Wk Tom. 1662 
#53. 8. Knadggedtadk) Berol:'#717,. 8. — Mischna s. tot. He- 
Meæeor. jurl, Hits, Ahtigaft. de leg. 'orshiim isyht., c. Moaimon. et 
Berienora: comment; Integti:'etor Hat. den. ee ill: &. -Surenhusius, 
Anstelod. 1808-1709, VE Pies fl. — Im: Allgem: ch 













Wl. IL p 649, Baddems, Introduch ad hist. phih Ehre p, 
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118. Wolf. Bibl.Hebr. Vol. H. p.:666—682. p. 839-4. 
Vol. 1. p. 411. sg. VoL IV. p. 320. Jof. Geld. d: Sub, 


.®b. IV. p. 96. sq. p. 103. sy. Bracker hist. crit. phil; Vol, 


IE. p. 824. und Frag. a. ds Poll. Hiſt. 3. IV: p. 398. — 


-Die- Dunkelheit der Miſchna bewirkte aber, daß Die jüdifchen Schrift⸗ 


gelehrten dieſelbe abermald wieder zum Gegenftande ber Exläuters 


ungen in ihren Vorträgen machten und fo Fam es, daß dieſe fid 


wiederum. zu einer großen abgeſoilderten Waffe anhäuften, aub wel⸗ 
her dad Vefte ausgezogen wurde von dem Schüler des Jehuda und 
berühmten Ausleger des jüdifchen Geſetzbuches Rabbi Jochangn, 
dem Sohn —** (184 n. Chr. geb. u. 279 n. Chr. geſt. ch. 


MWMol I. i. T. I p. 682—685. p. 874. sg. p. 889-885. T. 


IV. p. 438 — 443. Basnage I. I T. il. p. 699. sg. Buddens, 
Introd. ad pbil. Hebr. p. 122, sq. Brucker. Frag. a. d. philef, 


- Hiftor. Th. IV. p. 413. 4q. Mist.‘ crit. phil. 'T. NH. p. 8%. 


x 


D 


‚2 8ge Joſt 1. 1. Bd. IV‘. p. 156: 4q. Anhang. p. 243. 9) 


feine Bemara MI 8. i. Erklärung. Diefe macht mit, he‘ 


Miſchna zufammen den religiöfen Codex der Juden, welcher von ike: 


nem um nichtd weniger ald dad U. T. geachtet wird, oder DE 
Talmud G. i. Unterweifung), der vorzugömeife der hierofolymitm 
nifche heißt und um 360— 395 ald gefeglich verbindlich 34 
wurde (cf. Joſt. Geſch. der Juden. Th. IV. p. 222, sq.), an 
Er enthält außer vielen hiſtoriſchen, bald reeßen, bald mährdem 
haften Notizen, manchen erhabenen, manchen abfurden Genteug 
eine Art von fortlaufenden Berfiprifen über bie von jedem einjch 
nen jüdifchen Individuum in jeder Lage ded Lebens zu bdeohachtendz 


- Hanplungsweife, natärlih durchweg mit — quf daB moſqiſch 


Geſetz und empfiehlt ſich vorzüglich durch 


Glauben an eine durch die Gnade Jehovah's dem juͤdiſchen Ba 


einen. in 


ald welches deffen befonderer Einmirfung theilhaftig fei, einſt ae 

zu Theil werdende Verherrlichung und dürch eine mit jener eng Nor 
bundene außerordentliche Froͤmmigkeit, fodaß er die vielen Hbig 
Urtheile, welche oft religiöfer Fanatiömus und äfter, noch gtohf 
Unmiffenheit tiber ihn gefällt „Haben,: durchaus nicht zu verbienfk 
fheint. cf. Bartolocc. Bibl. Rabb, T. III. p. 77. nq. w 
BibL Hebr. T. II. p. 658— 803. T. IV..n.. 320. 2q. 3 
1. 1 p. 45. sg, p. 52.59, p 86. ag. Soft. Excurs über 
Talmud als bifter. Duelle, 1. I. Bd. IV. p. 264 — 294. % 
Audgaben find zu nennen: Talmiad Hierosolyınitaaum divis 
IV. ordines 1) de consitionihus; 2) de teınporibus, 3), de ı 

uxoris, 4) de damuis. confec, R. Jochanan. Hehr., Venet. 







% 


Bomborg. s. a..(152}.) fol. — Talmud Hierog, c. annotat. & 


marg., quae non reperiuntur P edit. Veneta. Hebr. Cracoy 
1609. fol. — Zum Gebrauq der babyloniſchen Juden und uͤben 
haupt für alle, welche von Palaͤſtina entfernt. Ichten, wuide 


‚ober nad) 300 n, Chr. zu TFiberias ein anne Talmub, der vod 


zugsweiſe der Babplonifche heißt, gelammelt und die dazu ge 


“ 


— 


T rer OL Ita 4. Nr, 3 
De SFr der Upei ſti ie Zpealosie. ,. 


u? rel tea 
ch @tcun din, Rirfihlihle, und Bitdratu * ged engeichiht, 


q 
antgeg- v. * Bemſes · Hünnoder, 18 


MDie Waſchi be Arißlicen., Khegtog M ift yon Anbeginn ber 

— * Des —— Avon. hreren beffandelt worden und 
Mu ran. vol dieſe Abſicht nicht bechaupt allen Evangeliften zus 
. en, wollen, — ei N Lucad. - Den in den mpetes 
*5 hat-an fein, en von. rc initen bie 
Re URI- ARPIE en d wyr anfangs blos die allgemeine 
* Aria Wi ine De * über: som’ 13ten Ka⸗ 






rd dieſen zid theil —* — Waͤchsthum der 
—* — € ieglst: Ucb: den Zwieck die Quellen 
—0 Se in“ Gabler's Journ. für 
N . ‚Bd, GC. -Riehm. ‘De fontib. 

stol,, Ulaj, 1821, 8 RR Staͤublin' L. L. p. 4. 60. 
J „seat Fk ein, gewi iffet „eher Hege ſipput auf, 
—* Chr. —F Hodtian (Euseb. H. E. IV: 8.) 

— * —— IV. 22.), mit ziemilcher Glaub⸗ 
| di l 









IT, 16. in 8. Büchern Örourhuurre van auxlnoia- 
Sp —*R ‚ (Euseh, | 1. W. 8.: 2. nr nayTe O1 yyouppacır ld 


— Ärger guutiguueyog si abfa e, bie die Schickſale der Kirche 
Dem, Leide —* 2) —7 ei {f feine, Zeit enthielten’ (Hieronym. 
nn serien Pe J bis auf wenige Fragmente (aus 
1% 20. 32. IV. 8. 22... Phosius 

*8 in Ti . ‚Ghronogr. p . 844 In"Grabe Spi- 
I patr.IL., p- 203, sg. "Galländ. Bil. patr. Il, p. 59. sq. 
ar * be. F ‚Hieronymf nofit! de Hesesippo, in Routh. 
Er 1, 187. 4), berlorengegangen ſind. cf- Cave. 

Br P- 73. 'sq. p. 263. Falric. Bibl. Gr. 


Fi Far R77 Bit, "Hebe.T. 1. yı 368, Gräude _ 


Ja 4 —* Da „Dü, Pin Nonr:, bibl. "des aut. eccl. T. 1. 
de Ih. 8 ‚‚Blgge Ü ch. $. ee Bi. Bp’$ e8 413 — 420. 
in. Comm. de ser. ecdl I. p. 1026. stı. C.. A. Kest- 
ser Ll. m. 29, — 32. ge Ens. In Hegedippi tesimoniun de 
— Be "Troj.o ad Ah 1721. 4° #fallsix. Vita He- 
Ius Ye —— drientalis beripet, vitae’el docamenta, 


Ey p. 703 715. Ein gleiches‘ 


ER FE iyteis —8 ad Sidaͤ zu An⸗ 
dpa eh aut ri? ſbene zbıornarıkn Ioroplu (cf. Sozom. 
HR 3 era, Nom: ids'schola‘, yase Alexandr. 
een LE bg., ct Bu hinter H. Dod- 


wi "Diss Indem Bee Ozon” „1089 p ‚483: 4), des 


— KR: pi ig Patius bis 63 n. Chr. 
PN a 


9, 5. wagadovır Tod onporolıxou xmgtyuorog, ‚unkovrrarg gurraser 


u , 


TE 


Philoſophen P hiteo Lcrople daxineinermn, aus der Mich, Gily- 
cas Annal’ p. 283. und Irterte. Catal Mas; Matrit p. 42. Eis 
niged bewahren, ferner der fpätern Zeiten. angehörigen Presbyter 
Heſvchius aus Feruſalem, Gohanmes. and Wegen (in 10 Bis 
chern vom Anfange der Ketzerei bei eunt Di bis 479. Er. <E. 
Slügge Geſch. d. the. Wil. Bd. II. p. 386. sg) und Bafis 
Lind aud Cilicien (Plot. Myr. cod, 42 u. 107.) ——— 
ten. cf. Fabric. Bibl. Gr. T. Vil. 2. 418 - 4280. Gtäudlin L 
LU . 96. Exhalten dagegen haben ng die Kirchengeſchichten fol⸗ 
‚gender Männer: 

A) Euſebius Pamphili (sc. emicus: ef. -Hierenyma, Eopist. 65 
u. 81.), ehngefähr um 264 n. Ehe. in: Palaͤſina geboren erwart 
fich bald die Freundſchaft det Aelteſten der Gemeine von € 
Damphilus, ven welchem unten noch dic Rede ſeyn wird, —* 
um 315 jew Bifſchoff von Caͤſarca erwaͤhlt, ‘darauf des Vrianids 

mus verdaͤchtigt (af. die dieruͤber bei Walch, Bibl. Petrist. ed. 

-Danz. P- 48. 65. angeführten Schriften) vid Busehii wu. Arie 

seutientis &pist. ad eds, qui :in'Diobessi ejus era, gr. ef 
lat. in Athamas. Oper. 1601. T. kl. p. 48. sq., fpäter in-den 
fishlichen Streitigkeiten mit den Biſchoͤffen Euftathiuß von Ans 
tiohia und‘ Ukhanafus. zu dem Kaiſer Senftdntid abgefchieft, 
wekhem ce zu der Vollendung des byetßigftern Regierung Sjageed 

u durch ſeinen noch vorhandenen Adyos Tqimzörtaerngmes: sis‘ Kosworker- 
sivov Tor Bacılkı (bei Euseb: Hist. ecct. 'ed; Vnlesius. p:- 715 
— 724, cf. Fabrie. 1. u T. VII. p. 402. »q.) um 885 nad 
Chr. (Euseb. vita Constant. IV. 33. u. 46.) giuckwinſchte und 

bald darauf un 840 m. Chr. ſtarb. Unter: feinen marzcherlel 

Schriften, die wir glich hier genauer durchgehen werden, gehoͤrt 

ſeine lstogla dweinoraorızn, bie er ſelbſt VIIE « p. 294. wm 

 adolov ivroplem nannte, hierher, in weicher er in zehn Bchern 
und is ſchronologiſcher Otdnung mit Benutzung aller vorhande⸗ 

nen Queſllen (cf Flügge Geſch. der theol. Wiſſ. Sb. II. m 390. 

29.) die‘ Geſchichte“ der chriſtlichen Kirche von’ ihren. Anfaͤngen bis 

auf die durch Conſtantin bewerkſtelligte Befitgung ded Licinius ober 

bis 324 m, Chr. fortführte.- ch. Stäuplin 1. 1.’ p. 18-36. Bon 
dieſer Kirchengeſchſthte machte . der Moͤmer Tyrannius Rufus 
aus Aquiltja eine lateissifche Hederfeßung Ih 9: Bären‘, zu der, 
nen er dann noch zwei eigene hinzufhgte, in welchen dr die Fire 
hengefhichte von. dem Alrfprunge des Arianiſmus bid auf den 

Tod deh Kaiſers Iheodofiud d. Gr. fortführte: cf: Fontanini, 

Hist. Ruer. Aqnllej. V. c. 11. p. 354. sg. .Schroͤckh. Eir⸗ 
chengeſch. Bd. VEL, p 2. a. X. pr 126.20. Cacdiark: De 
vita, üde ac Kusebisma’ipsa Rufini trenslätidne,' 1. L>’ p. 141. 
2q, und. Staͤudlin J. L.p. 35i sei Bon Aubhaben dieferi-Lichtrr 
febung find außer den: ei Sceeenemann -Bibl; hist. litt, pair, _ 

lat. T. 3. p: 598. sy.: angeführten zu nennen: Ed. Princ, =. 1. 
(Ultrajecti) 1474, fol. — Eusebü ‚ Famplı ecel, histor. L. 1X, 


\ 


861 


Refise Anterpr. se. duo ips, Rafini kibri. Ad codd: Men. Va. 
exactos notg. illuste. stud. P. Th. Caociari. : Rom. H Pies, 


z 


Pu 


1749 — 41. 4. Bon den Ausgaben des griechiſchen Originals 
find zu neunen: Ed. Princ. Argentot. 1514. fok — Hist. 


‘ Eodies. LL. X, quib, 'annexa: ». -Socratie. LE... VII, Tbeado- 
reti Li. V, Seuomeni LL: IX, Euagrii. LL. VL graece, 


* Lntet. ex‘ off. H.. Staph:ai. 1535. 15444 fol. pi 1. sy. — 


Greees "coll. IV Miss. emend; lat. vertit et:unnet. Hlustr, H. 


Valesins. Paris. :1650. fol. Emend. et ame. ib. 1677. fol, 


— Eccles. Hist, LL. X, Ejd. de vita Constantini. LL. IV, 


ı geibus aubjieitur loratio Gonstantini ad Bancks "ei Panegyri- 


- cas Ensebii, te ut Velesinma emot hasis, quam crä. plur. 
ernud. :sbrerv, kocupl.. ac reliq. Hist, ecdes. script. grate. adj. 
6. Reading. Cemtabrig. . 1720. Turini. ' 1748, IH Voll. fol, 
tee Gr. et Iat. ana. 6. vita Coastantini et Constantini oratione 
ad: Samtios ot'panegyr. gr. et Im. ed. E. Zämmmernaon. Freft, 


ed M. 1882. IE Voll 8. .recogn, a, preleg.: Velesii. com- 
‘ment. aliorg. sel. net, sd, F. A. Heinichen. Lips, 1827 — 
28. IT. Volk. 8 — Im Allgem. ſ. übe9 dieſe⸗ "2 Moeller, 


"Bis. de fide Eusebhii in rebus ahristiawor; enarramdis. Hafı. 
1813. 8. unbd:'in Stämbiin und Ayfchirnen: Mech. für di. und 
weutre Kirch Geſih. Bd. HI. 1. Pr 1.. x. Vasste d. Fr. L. Danz. 

Diss. do Eusebie Cases. H. E. aeriptore ejq. Mde hinter. recte 
mestinnanda, P; I: Jenae. 1818. B. — O. A. Kestner. Comm, 


As usus est. Traj. ad. Rh.: 1888. 8. — De. fontibus His, 


de Kusebil anctoritate et fide diplomatiea. Gotting. 1816. 4. 
und. Leber die Einkitigfer und —*?* db. Euſebius, als 
— im |. Agape oder der geheime Weltbund d. Chri⸗ 


fien. Jena. 1819. 8. p. 536. sy. — (Gegen letztere beide) H. 
Reuterdahl: De fontibas Hist. Eecl. Eusebii. Lond. Goth, 
1826. 8. — B: Rienstra. Disg. de fontibus, ex quib. hi. 
ser. ecol. onus huuslt Eusebies 'Pamph. et de rutiome, qua 


Eoches. Busebit dis. def. P. I. J. G. F. Bo P.11.C. H, 
Rosralt; P. I. O. Schwenbeck; P. ] — Berg, P. V. 
6. J. ‚Billberg. ‚Upsäl. ‚1826: 8: — F. en Baur. Compara- 
tur Kosebion- Cses. histor. eccheniast. par@os cum parente hi- 
storiae ..Heredote Hal. Tubinp. 1884. 4. — GBewiſſermaßen 
gehören hierzu wech feine 4 Buͤcher: weg TOU Kar Hsdr Blov rob 


puxuglov Kummorbsou:'rod Poodinz,' ik welchen er blos ve nos . ° 


ze "Beopıllj. auvreisosta” Blov (ch. 1: o. 11) fihildern wollte und 


. die er wirklich werfaffe bat, trob den in Meusel. Ehl. Hist, 


Vol: 7. 1. 9 -178. sq. vorgebrachten Gegengründen ch, Fahric. 


"BL Gr. Te "VIE p. 403, 0q. Uls Ausgabe iſt zu nennen: 


Eakkhı. de wit: Comstanetni M. LE. AV, ot Panegyricus atque 


* Constaitinzi;ad-.samc!or, 'eosturh oratio ed. F. A. Heinichen. 
' Lipa.. 1880) 8. Außer biefen aber —J noch fein Buch: 
negt 1ür:hr Uukuorim — (d. i. während ber odeſter. 


860 J 
Philoſophen phit⸗ irrople duxigetseren, 0b der. Mich, Giy- 

cas Anaal. p. 282. und Irierte. Catal, Mes; Matrit, p. 42. Eis 

niged bewahren, ferner der fpätern Zeiten. angchörigen Presbyter 

Heſypchius aus Feruſalem, Johanmes amd Aegen (in 10 Bis 

chern vom Anfange der Ketztrei des Neſtocius bis 479 m. Chr. «L 

Slügge” Geſch. d. theol. Wiſſ. Bd. II. p. 886. sg) und Baſi⸗ 

lius aus Cilicien (Phot. Myr. cod. 42 u. 107.) Kirchengeſchich⸗ 

— cf. Fahric. Bibl. Gr. T. VII. 2. 416 480. Gtöutlin J. 

2 p. 90. Erhalten dagegen haben ſich die Kiiccherfgefchichten fol⸗ 

—* Männer: 

A, Eufebiud Pamphili (sc. amicıs ef. , Epist, 65 | 
u. 81.), ehngefähr um 264 n..Ehr. im — geberen erwarb 
fi) bald die Freundſchaft des Aelteften der Gemeine von Caͤſarca 
Pamphilus, ven welchem unten noch Pie Rebe ſeyn wird, wurde 
um 315 jem Bikhuff von Eäfaren ermählt, ‘darauf des Ürionids 

"mus verdächtigt (ef. ‘die dierüber bri WValch, Bibl. Pairit. ed, 
-Danz. p. 48. og. angeführten Echriften) vid. Ewsehii c. Ario 
sentientis epist. ad eds, qui :in'Diobessi 'ofıs eräut, ı'gr. et 
lat. m Athanas. Oper. 16061. T. H. p. 48. sg, ſpaͤter in den 
kiechlichen treitigkeiten mit ben Bifchöffen Euſtathius von An⸗ 
tiohia und‘ Mehanafiud. zu dem Kaiſer Conftantin abgeſthict, 
weichem er zu ber Mollendung des dreißigften Negitrungsjaheed 

durch ‚feinen nach vorhandenen Adyot Tqmxörtaerngmos ci’ Kumurkv- 
zivoy toy BaoılEu (bei Euseb: Hist. ecch. 'ed; VWalesies, p. 715 
— 724, ck Fabrie. 1. 1 T. VII. p. 402. zq.) um 885 nad 
Chr. (Euseb. vita Constant. IV. 33 u. 46.) giickwimſchte und 
bald- darauf mn 840 n. hr: "flach. Unter feinen mancherlei 
Schriften, die wir gleich hier genauer durchgehen werden, gehört 
feine rodlu Euxinosuorınn, bie fr jelbft VII: c. 2m 294. m 

 sadalov irroplan nannte, hierher, in welcher er :in- zehn Büchern 
und ia -chronnlogifcher Ordnung mit Benutzung aller: vorhande⸗ 

nen Quellen (cf! Fluͤgge Geſch. dertheol. Will. Hd. IE. m 380. 

8g.) die’ Geſchichte der chriftlichen Kirche von ihren Hhfängen bi 

auf die durch Sonitantin bewerkſtelligte Befitgumg des Liciniusd ober 
bis 324 m. Ehr. fortführte- ch Staͤudlin 1. 1.’ p. 12 26. Ben 
diefer Kirchengeſchſthte machte der Noͤmer Iyrannias Mufnud 
aus Aquiltja eine Katelntfche Ueberfeßung in 9. Büchern, ju de⸗ 
nen er dann noch zwel eigene hinzufägte, in welden er die Kir⸗ 
hengefchichte von dem Urſprunge des Arinnidınud dis auf den 

Tod deß Kaiſers Theodoſius %. Gr. a. ef: Fontanini, 

‘ Bist. liter. Aqullej. V. c. 11..p.. 354. Schröcdh. Wire, 

chengeſch. Bd. VII. pi 102. sy X. pr Iso * Cacciari· De 

vita, fide ac Eusebhiana' apsa Bufini translatidne,“ 1. 1) p. 141. 

2q, und Stäudlin J 1. p. 85: sg ‚Ban. Aubhaben dieſer! Ueber⸗ 

fegung find außer den bei Scheenemann „Bibl: hist. litt pelr, - 

lat. T. 3. p. 598. ag. angeführten zu nennen: Ed. Princ, a. l. 

(Ulirajecti) 1474, fol. - Eusebii  Pamplı oocl. histor. L. 13, 


| F 863 
eontinenfer Hustr. sind. Diem, Vale, 14,8.: Mierommi 
Oper. edit. Veron. 1748. tel. Tem. Vill..—. Bariahten 
dazu In Mlontfawcon. Bild; LibHotk.' Mes; Voh-T.p 146 — 
1565, —);i von: der: ihm aber der erſte heil von Hiex, de 
Prate. De chronlcis ihr. deob.:ınb Haschie Eaes. weript. et. 
edit. diss. -Verom: 1950. S., Oder zugleich vbind. p. 428, sq. 
mehrere: Sredgmente :aub ber ‚ypomypasplı.im deb -Deiginatfprache 
gefammmett- :hat,; audı Bu: Tıı Spktlser Histers erik: ‘chro- 

' ri Kumsbbiiniy:iän, Conim. ;goch reg. Getting. Vol, VII. 
(1787. ' Class. phill 2:1180, ap Aabgeiprecheh worden‘ if, 
und dub derivex JilScaliger: im Thesaurus temyerum. Engd. . 
Bat. 1606... fol. Edit.::kl.amctı ei umend, Anstelod. 1858. 
fol. (ef. D.Cleshene. Bibliock, ‚curlehde ;' histor. et at T. " 
VIU. 9.:176. wi pr 170°. 04.J: Dass Geub. Not.‘ ad’ Syu- 
call. p. 594 - B28. verfuchten -gänglihtn Wiederherſtellung! aus 

den. vorhundenen: griechiſchen Fragmonten und tiner Ruckuͤberſetz⸗ 
ung des Hlerenymus ind: Grüchiſche ch. Alonso: Tostado. 
Comment. sobre Kuschio, :En -Salaınanca - 1560, V Voll. 
fol. — :H. L.: Schurzileisch: : Notit. ‚biblsech, prince Vima- 
rrensis. -Accad.. Cl. Sulmasil in chron, Hieroaymi lat, var. 
lect. et -emander. 6:3) -codd..:Palatı serut:;i — tumy et ad 

. chrom. Päschsie #6. adt:.chron: Kuseb. 'graecam. cantig. et 
. emend} VWiteberg.:17124:4. B&.1Ecorn.. et: access, supplem., 
puet. ‘Jene, 1716. 4 pPGO 295 —Fabrio: 1’ Hip. 858. 2q. 
Bähr. DO. driftl: Dichter and Geſchichtſcht. Roms. 9. 49 40. p. 
4 lee woher. BSrutis; Wabzug ia Euſed. Ehro⸗ 
niedn/ auOy Aberfi, im: Sichern Diem fi bibl. und 
nmorgent. EAt. Th. Alp 87% 282; Fand ein gewiffer Gis . 
Ferien zur Könfkantinoddl 1762 eime’vermmmhlic, im 
bien Ihrhdt. aus dem griechiſchen Obiginale gomachte armenifche 
Bebesfeung‘,: -welche won At.⸗ Mat ar dr Zohrab(Euseb. 

Pamph; chrösicer, «sen! LEs I. Opus ex. Maleuno codd. 

a J. Zöhrabo diligenten: "expru et; wabtigat. A Majım, et J. 
 Zohrebus:-!numo.'pr) Jconjemul, cærix Teeinit, douat. notq. il- 
Iuhtr- additii” keaceln religiflis vedi, Mediolane LE:Pies, 1818, 
ae ti. Ur 11820. RE and Wien, 
rn 1810.. BO Ve pi BIO ind rbeffer von 

. Uuher (Easeb.! cheonkkon! /bigertitum: lalıi otranıhenlate. ed. 
B.:P. Aller -Vähet:: 3918; Ib: Violl, vfek;ı- d. Wötting. 

+ ch: Anz. 38201 &t.: 18% 1. Rasukı Rscheste ‚ia 'Jouen, des 

“ Sera: 1819, pl 5481-0, uud St. Nhertin ibro1820L. 1. 106. 

gr: herdus gegeben: bunter .ldf. Ai Mai: De Busehii.:Pamph, 

" ehreniebs insclte;iiig fi Qiusn. de onl Jud.ndo virtute 

"je! pertibae Medloh: 2816. KVUE-LVHi and Miebuhr, 

Hilo: Gewinn dus der Artneniſcht Shwowik; d. Eukebius in 

den Abhe der Mark Acasıid. Birk Hiſt.phile Kl 2649. p. 
37 — 114. undein ſ. Aſtin. Schrop. 170: 3q.),. und endlich 


ty uaker  Diodieflän el Conflantin MR 3803 210.), bi 
adius I. IB: T. Mp. 406. sg. tind lat Axıners. Valesii c, 

*7 Bainano, ie Ejdirotu Mkattyr...sok, Darts. 1689. 4. p. 
Br Ab... Uber i de ſſerx Dreck son ſich ſelbſt Hist. Eecl. VIII. 


eg 308. arklönt, feine mtruyugn aiir aginion jugurupler (cl, 


Bist, Keck.: IX. Di 2% %56., V Brorpmune‘ 15% u. m. 21. pP» 


= 1ERCRE.Wärhitg,,..meirke Fahric.. 1. L p. 
4 van de ſich mai mach Trugmente hei Iriane 


Vatal. jcoddı: Merrit.. Fa Is:p. BAB Sguzınd: im idets SS, Anir. 
: Ieın Te. Archprn 428, 2» erhaltea huben/.e unb endlich [eine deei 


- 


+ lichen aa Märtureun.ie Aubkitinn, {HL Boris VL. 9 11.), 


wolche, ebemfaU8 Did unufseins Brapensibshbreind. Urken det Mir 


2") 


tseerdı Papbdlud.kmtıat Akkiikiiiboh:DusPäpsliraebii,,äe Act 


85, Andi Jun) Tu. p.,64021744 ad or Hippolpii: Open, 
"ed Kabrigine:ı5Fe nd, 1 SATA Rn ſindie wen 


mam ſie nacht re Da vorhin augehchetenglöchnamigen Werle 


fuͤr identiſch Aalkın willen tMot feinen zuͤhrigen Dchrifßen, die der 


 Mebtfiht auegen/t obgleich ı:. Ne ‚eigentüth sicht bierhen geböten,‘ 


hier nit» qufpehhtinen ind /i find, Abar falgende.irbälten: „1... 


a) nkntaderm:sirkogio had: Amgmilii. ip. 25. de „onnciig lem 


* paribus- historin.);ı wilchd laus Siych Boͤchern veßaht, aub dr 

—— „in datſcher uhiallauf RS Mühe die, Mefchichte 

- aller. Woͤlker ‚und »Eikaobkb BOUr | Uprapsue: ul besächteg wird, 

amd and domn.'xiges- Wonxocs mug in einen Weihe [von ‚ipnchrr- 

x if n Nubellen: vam Jahra BOT: vi: Shr. an. die Mann 

—* ‚vor ohn qu bo FJahren wir. Angabe deu wich⸗ 

af weltifhen: Wiachenteiten. ivergeichmatmggen (bid 221 Na 
Julius Mfrinemmd fine Ersepigudlk). ueſ. Echoſl. „Bst. d 


: - @iech. pen Br Ml.cıpa 2285 DL TIER 1007 75 griechi , Ber 


wan ala eige: Geaymente:s..i.die | pncedub 
amd fett: int. feinen Praaparäsiorevangeljce .t evahielten, 
- verkotenhegangen;i und! wirt fanasen „ed. imurl-auf. air dem 
- Qitrdnyunad sgeliefentem und did auf BBSoHs HN futgeſchten 
lern Maberfchiing. ( ‚Cbrenioen: lau cp Bibi. Le- 
aan. Su: Issjetlie. ine Moilielattic.k 7 Ei Jahronica 
trinm illnstr.Sauetor, i Ensabii Peinphsy HA Hiieroayma inter- 
: pretey: Di. Raschit Hierpsy ai ipresbyseni. D. Prosperk Agui- 
I Episeo Heziensis, oa Abrehnmeiad anmißhr, 9. A. 
B.D Arnöldo Doniaca —r 10x. 26 N. Gall, Ipel. et Biapan. 
* Adiki, mar asbtoiugn.gui Alsı refrante aut onsgribunt, in- 
Anitis,.locia ainedd; ot mas. ällıaizı.: Bardigpl,;.ap.S. Mil- 


 Aangksani) 2684,11. Khroas deti.a 8, cklierpagnp red- 


: rasen :etu ad; wnniisgne Kemipora perdneitimy, Adi. mlinm con-. 
‚ttmaasiorid Pabaperi/ Agmit. iı Mand es tolluaper, Hiexonym. 
‚ad. dens. semsum Genen. drugm: ꝰ ex, Gonngr Byureiiey Chre- 
Bico ' Posnlali z' ‚Kedreus aliisq langes rastit.: eh po VV. 
DD. cur, .demuo. ad zogd. . Ması: osstigat, .nalg. teculent, 
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) ν ronmele Dvosldren de ri Bela zoapfl, 'b. 1. won den 
Oertern, welche in der heiligen Schrift vortommen, im zwei 
Büchern, von denen das zweite vom Hieronymus lateiniſch 
mit manchen WBeränderungen’ bearbeitet wurde. ef. Schroͤckh. 
Kird. Geſch. Bd. XL. p. 106. sg, Fabric. Bibl. Gr. T. 
IV. p. 620. sq. Vi. p. 200. VII. p. 395. sg. Yutgaben: . 
Grnece. Ed. Prince. in Bonfrerfi Connnent, in Jowuem, Ju- 
' däces et Ruth. 1631. Paris: fol. App. p. 1— MA. — 
'- Graece c. vers. Ist. S. Hieronymi et nöt. F. Martianey, 
ia $. Hieronymi Oper: (Paris. 1699. fol.) T. II. p. 386. 
ng. — in Hieronym. Op. ed. Vallmsi (Veren. 1784. 2q. 
' Sek) Val. III. p. 121. 29. — im J. Se. Monochii. Comm. 
mssiicon urbium et Jocer. S. Soript, gr. at lat. c. 3..Bonfrerii 
& J. Clerici not; es additum. Amstelod. 1707, Sal. und in 
Ugolini. Ihes. sat. ;sac, Tom. V.». 2—897. (Das: J. 
Bheufard. Periowl: crit. in loea deprav. Kuseb. et, Hieronym. 
de nom: -looer. 8. Ser. ih. p. 398 — 445: und in Rhen- 
ferds Oper. phil. ed, D.- Millius, p. 776— 808. p. 809 
821.) -.. Die NMnıntrlungen dieſer Ausgabe nebfl denen 
des Calmet und : KSurnengin. ſtehen auch in St. Menschii 
Comment. S. Sor. (Venet: 1725. ſol.) T. IL App. p. 
161. 2; — — 


) Mapxiltov LL. U, und seo is Exxinoworsig Ieplo- 
ylos tüv noös Mogxellov Aiyzer. LL. II. gegen die Schrift 
des Marcelluß gegen den Aſterius und die Urianer umd für 
den Sabellianismus 'Herichtet, cf. Fahric. L. 1. p. 294. 40. 
Goldwitzer I, 1. p. 284. sq. Rettberg. In Euseb, c, Mar- 
cellum libr. obs. select,, in Helmſtaͤdt. Lit. Zeit. 1787. 
Mai u. Sunl. und, Lips, 1787. 8. und Deifen Marcelliana, 
Goiting. 1794. 8. u 

Außer diefen größern Werken ſchreibt man dem Euſebius noch eis 

wen Brief über das Nichenfifche Symbolum an die Einwohner 

von Säfarga {in Socrat. Hist. Ecclen, I. 8. p. 28. sq. The- 
odoret‘ Hist. L. I, e. 12. Nicephor. VI, 12. und in Ge⸗ 
lasii Uyziceni Act. 'concil, Niesent II. 85. ug. p. 50.), einen 

Gommentär in 719 (Über die übrigen 41 ift' er verloren) Pſal⸗ 

men (in B. de Montfatcon. Nora’ collect. patr. Paris. 1706. 

fd. Tom. I: p. T. aq. cf. Fabric. p. 896. aq.), Fragmente 

kiner Eammentare fiber das hohe Lied '(graece ei. J. Meursius, 

e. Polychronii diac. Anpres et M. Pselll .ipumelg vers. scr. 

politics. Lugd. Bat. 1617. 4. und in 'Meurs. ‘Oper. T. VIII. 

p. 125. 40.) |, negl ̃ roũ AıßRMov Tür mgogrin drougelag oder 

über das Peben der" Propheten’ (gtaece et Tat. ed. J. Curterius,.. 

vor deff. Procop, Gazbeus Comntent, in Eseiam, Paris. -1580. 

fl. p. 1 — 20. — Nicht zu verwechſela find hiermit die im 
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- AR uns auch das griechiſche Original. vollßaͤndig durch, A. Mai, 
‚ ber ſchon fruͤher in Class. Seript. vet. nova .cell, T. 1, 
Sec. 2, ps 41 — 40. (Chranicon breviatım ex. .Eusebü 
Pamph. lucubrationibas) einen.. im ten Ihrhdt. gemachten 
und bid 854 n. ‚Chr. fortgeführten griechifchen Auszug befannt 
emasht hatte (ch. Winer’d und Engelhardt's Prit, Toum. Br. 
Et 1.),, jugänglich geworden ( Eunseb. Chron. LL. IL 
r..et lat. adject, nat, et. Hieronyzi additam. in Uhren.) 
‚ebd, Tom. VIIL (1833.). pı 1-- 408. cf. J. Leopardi in 

Efemer. letter. di Roma, 1833. T. X... 101.59, . 


P) 'Lvayyelılis Gnodelkeng Iroonapuedeın, Praepetatio Erangelica, 
werin er in 15 ad den Bifchoff von Laodicaͤa Theodotus ges 
‘gerichteten Bädern die Gemücher ſeiner Lofer zur Annahme 
der Hriftlichen' Neligion dadurch zu bewegen Furcht, daß er ih⸗ 
nen durch Stellen aus den alten Schriftftellern, das Thoͤrigte 
der heidnifchen tn ben erſten 6 und dad Bernünftige der hrifts 
fichen Religion in den folgenden 9 zu beweifen ſucht. ch Fa- 
hric. L. I. P. 343. sy. Goldwitzer Patrologie Bd. 1. P. 261. 
Ausgaben: Ed. Prince: Lutet. Pat; ex: off. RR. Stephani. 
1544. fol. — ex Mas. ’codd, et luudät. ab ipsomet -Ensebio 
script, recens. bat. vert. et wot. illuste. Fr. Vigerus: Paris 
1628. fol. Colon. Agripp. (Lips) 1688. fl. — ° 

y) Evayyslırı ünodetıs, Demonstratio evangelica, in welcher er 
in 20 ebenfalls (jebt nur noch 10 uͤbrig) an den Theodoms 
gerichteten Büchern aud den Buͤchern ded Alt. Teſt. bemieh, 
daß Jeſus der wahre Meffiad ſei. c£ Fabric. 1. I, p. 314. 
aq. Son wign 1. L p. 261. 3. Ausgaben: Ed. Priac. 
graece ed. BR, Stephanus Lutes,. Paris. 1545. fol. —, De 
‚demoustr. evangel,. L. X. quib. access.‘ nond. hactenys editi 

“nec visl oonfra Marcellum Ancyrag episc, L. IT: de eedle- 
siastica theologia tres. Oma. stud. R. M. (Rich. Montaca- 
tii) lat. et not. illustr. Paris. 1628. "Lips. 1638. fol. — 
Die in allen Vißherrgen Ausgaben fehlesde, Vorrede und B. 
I. Cap. 1 u. 2%. graoce et: lat. in’ J. A. Fabricii Beled. 
arguın. ot seriptor. de verit. relig. ‚hrs, De 1. >: 

d) xara "Iepoxklors, gegen den Stadthalter Hierycles von Ulexan⸗ 
drien, der, ben Dioclttionus zur Chriſtenverfolgung veronlafll 
und in emem Buche -den ‚Upolloniud von Tyana unſerm 
Erloͤſer gleichgefiellt hatte... ch Fahric. de ver. rel, ohr, p. 
77. 4q. und Bibliath. graeca.I. 1. p. 393... . Ausgaben: 
Ed. Prince, c, Philostr,. ‚vita Apallonii, Venat. Ald. 1501. 
fol. — .c. Demanstr, Evang. Paris, 1628. ‚p- ‚511,545. 
Lips, 1688. p. 5il—&45. — c. vers, ‚lat, et var, ech 
ed. T. Morell. «. Philostr. opar. Paris. 1608..p. 433. s4 
— c. vers. nova ot not. G. ‚Olearii, ‚c.-ejd. Plilostrato. 


7 


« 


Lips. 170P. fol. p 429.24. _. . 
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vi sera iv Bi. PR: Max. Leg 1075: To TV. peut: —8 
u. Hcken diet dusgaben: 'chı: Hielfimams. Lex. bibliogr. Fr 1. 
Er 245, in Aligem.s ſ. Kder Euſebiud von Chfatta : 


I: Chr. 'Ensisetis.Dide.. Ib; dd Emsebi: epispope /Cadsariehei. 


; Vitebeny. 1688 1788. 4: — M. Hauke. - Bosebii: Panpbili 
‚vita, in Bj; de iyeantimar.ron,isceiptor:' Bi. :167N. 4 p. 
113% —+ False, Bibl. Gr Ti !V hip: 388 409,7 — 
| Ken. Bul. d. Kirchenvätes BD: IV: .22 226. Mb. V. 
p. Mi - 8325 ud Cara: Bist. lin? —— T. Rip. 
173... Toll. pe 11485 bp 69: 0 -— Da Pin. Nour. 
Bill. des  aut,.! zocles, T, M. p. 1. Bg. FI. Ondin, Oo. de 
‚SS. ecclem. "Tom. .I. #. 3124 sdu.+ Geillier Hist/"gen;'des 
aut, eceles. T. IV. .p.1,202.!g. —i Walsh Hier eccl. Ni T. 
m 1299. ag. 4. Landen‘ Orodibil. elio "Gospel Yliistery. 
4 IR Vol Vilp.i83 208. A. ıdieh, Gollvet. veript. 


ve T. I. p. I. ap ee. .:: EN In. 


ESberateß Schokaſtlcue ‘€. aheler undröiste, ac Tegis- | 


 peri’us cf. ‚Vales, ad Socratem. 


lauck2. e romanar, 


rer. seript: pe 178. 8q. "hitpp —ã— 6. p. 27.) war um 


390 ja’ Könfkäntinsptt Alsonah und „ar "par ir ein Geiſt- 


> 


Ib 
ie je fen autet Sheobofit IN (Hist," edel. AA: vi ir) 


. verjigtich nad’ der⸗ Angit € —8 gewi ea — Sa⸗ 
binas (ch Tillemonf. l. U’ Tom, VI. P. 2. p. 504. mg. 


his. Jiet. edndi. Nicaeni 7— 8 * mit vieler Hinneigung 


ori. —— code” —* aic aigup —** ed. 


Stephanus.” Paria 2 fol, 9.160. 34, — "Sotratis et Kern. 
” 129 Ki "Wolesius text. graec. coll. - 


Ies. 
"Mid 'emend. Yu rt, "anvot. list Adjecta est. ad calcem 
| sp! ‚Archeiäi' Kam — ieen ‚Ber Iee fol. p. 
84. 5, 168 14 H. edit. vrit. Lie edit. 


—— iäbitg. 720, ‘ fo 
—— ep Bi Ei ge; Eu iu 


— rare Ba vm el 


y „be 
—8 Fa, Tv, 


ol RITEmerCHN TE 





y.6lamanak wind. oz ame wus A vermarhich ine der 


Begend. Aon ak in: Mhahhfinne heburen;: uͤdie frübzkitigigu: Konz 
fontinspeln Aa. Shkitreimed Schetaftiferd und Sachwallers aus 
(U Be: p. 446.) und ſchriebinachdem en’ ſchon r einen 
: By Jubegriff deriiäicchengefchichte äd. 2: Bädern wis yum Uns 
Imgonge ded- Litinius swerfafft: hattes (elı:'Soxom. Braek p. 401.), 
gt aber verloren äft.'sin ı 9 Buͤchern ıchne Beſchichte dor chriſt⸗ 


- 


1. ‚sg 





866 
Manvſa. ‚porfandenen Kologne ‚puephetic. L. IV, welche eigent- 
id Bu VI — IX. einca nesokengegangenen ‚Bades des Euſebint 
ao ———o ——— — 
Ger. T. VIL.- 9 814g.) Lemkekc...ECatal.ibibl. Cam. L. I. 
PP. m (Aipr-252. ri D56u IE p. . 
»q. KoHar.) «fi Fragın. JEuseb.ıde ıeclogfis Propheticis de Chri- 
stayırim. Er, Miünter., Fragmı past: Gr. Hafı. 1788. 8. T. |]. 
‚p. 5. Mr: einen «Kantıtentar zum: Befaiııd (bei Montimucon, L 
1. Ti IL: pı -347. ng. c&f. Kabric. Lp..-898:84.), bamans 5 
. Indices, dee harmonize,, exangeliarıtn c. ‚prasinisse ad Car- 
.)PienmME episteda (ia..d. Milluid. . Nar..sestamentem, f 'yy. 
0 and,.in Gellandi Biblı Pau: E. IL.ıpai 53Hl-84, "de. 
Beief, bei Fahbtieiua. L/ I pe. 408 ag. ichtib.. p. 399; 4. an 
T. IV. . 8BI.), weldei Schift:siken: mit Unpecht gef. Cami- 
.. oder. Iust dirän.. iaczipt... ap VEI. und ı Bimon/ B. erit 
comm. nov. festaın, c. VI. p. 90. ser). zen Hierpnfm) de vir. 
illastr. c. 55. abe und, dem. Ammwenius —— — Juge⸗ 
ſprochen wird, ferver nepl TuS tür, eVayysllon” ogenijag ſaur ID.) 
drei Fragmente in " Anastali ‚Sinajtge Quaest., 153, und in.Fr. 
— Bibl. Eraecolat. Pat; ‚auctar. uorc, Ta, I. pe 281. 
0..D TB3.-sg.), ein”Brigf an. die. Gattin. bei Liciniub, Con 
“Mantia, Aug ufta (in Böivim, Not: ad Wicephor pP» 7065.), cin 
Frogment betifelt:, "Euseb. in ull d:, Sero Sabbathorum, * 
de angelia visig. in monumento gr, eh’ lat. ‚ed. Campbeßs LL 
p. 779..29.),. ferner '16 Fragen an, ben, ephanus gebſt Exp 
‚ Pleminsen an — ‚Lin. A, Vek.- ‚Script. nova co 
T. I. Sect. 1. A! 83-—89.),„Dedgleihen 4 Fra⸗ 
gen An den. —— mi } ihren vaprplenenien, ‚Cebd. p. 90- 
‚161.), die F eliſchen Fragen deffelden be i dem heiligen Ambres 
‚fat d (ftb. 'p: 101° 166.) und endlich ein Ahzit. f feineh Commen⸗ 
Are® al Togngeffum DB, caf, (ebd. ‚P., 109.77178.). Nur 
Naotelniſch find ‚vorhanden: „Apologiae p ro Öri ne..liber primus, 
welche Stift dach der Uebeiſehugg * Rufiqus in den Aue 
‚gaben . an See. deö Hieronymud ſteht und gew hulich dem 
au Y —V mird, der allerdings nad) Euseb. Ha 
.E on dieſer Schrift „die. mach, Photiug Myriobibl. 
Fer m. j 1 fech6 ir a mac die. Is een Auf 
u te p 
60. 8g« . D. 875: — Jund Optaeg) KT al (alu ‚Homilise 
1 ddversie Sa 1 
"  surrasliomp- ef, agdensiane s Je Zuoonpewali sat —*— — Deo Hr 
mil Im Wilis Do; en: und eitideniinus Mach: X. 34. non 
vremi ipagem Jailfene än : ternam ; de: mandase domini Math; X. 
37. guod dioe: vebin: in.,aure,'.supra :tucta ‚psaedicatei, u. Ho- 
mil, I+.1.-, De speihus, bonis ‚et iimnlis.ad: I .Oer. VII. 9. 
.. 39.) Jatiue Hrim- inlut, :edirai sfud; ı et labı:J, Sirmondi, Paris, 
1643., & und in Sirmondi Oper: ‚Paris. 1696, fol. T. 1. p 
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hiylerpr. com. dis, axeg. a, J. Er.,Ch. Richter. Lips. 1822. 
8 —XXX —XREXEC ui eine Geſchichte 
de M0moaͤnnlichen und meiblidden. Eremiten, von. denen. um - 
dd, wo Ar fein: Buch ſchrieb, noch 10. lebten: (dei Sirmend. 
T. IM..p 763. su: und bei Schulme. T. 1. P. Il, p. 1099 
-1206). CLXXXI Briefe. (bei Schalze. T. 1V. B. IL p. 
,1060. 6), deowiozg $ nulupepmpos, d. i. drei Geſpruͤche zwiſchen 
‚eemlgafaıns und ögßodolos, in mielchene bewieſen wird, daß die 
eremigung den. gbttlidhen und menfchlihen Ratur fei drganzes, 
aciyxvioę und anı 9. (bei Schulze, T. IV, Pel. Be L-— 268. 
:> Sirmend, T. IV. p, 1. sq.) und bie dazu gehörigen ano- 
setes de. gullogumas (bei .Schmise 1... 1. p. 269-279. cf. J. 
Mrumer.: Or. de- 8. Theodoreto et multiplici usa trium .ejus 
ilogerum., in Orat.. Viteberg. T. VII. m B877. 49. Sec- 
wet ..1586:. 8.), ferver aigemmic uwonodlag dere) in 5 Buͤ⸗ 
‚dern oder: zark nager zum upien 7 yeudoue za Alydelıs Kay- 
IV und L..V us. 4.9asır doyuuror damoun (bei Schalze 
). & 280-—4&1.);  rapk agpwolas Aöyos dene (‚bei Schalze I, 
P. I. p. 481. 29. 9, döya; a u. A in Patuta. Enoycl.. Phil, ' 
LLp. 392..29.), Gyyanıly "mer zudür 1. e, ouratio 
br affectionum s.. adrersas, eilmicos L. XII (bei Schulze. 
R.M. p. 6829—1040.), sous Nevrögioy ups Zropaimor (bei 
I. L& p. 1041. 4q.), Aoyos meoi This Il xod üylas aya- 
(dei Schulze 1.1. p. 1296 — 1319.), Aöyoı XX VII np 
fenigors. Biosıs ac. Eusychü (nur noch LAudzuͤge aus ‚Phosmm 
eb. cod. XLVI. bei Schulze. p. 1084. 2q.), üvatgomy 
‚WW baden zepminler 7 Gradafgmauin Kurlliov (bei Schulze 1. 1. 
I. I. P. L P. 1-68. und T. IV. p. 1288.), duloyos VIE 
U-4.) mug ayias zqısdes, (6.) mpös Tois Maxedorexeis, (6. 7.) 
Is Arolsyagloıus (bei Gatnier Auctar. Oper. Theodoreti. Pa- 
1884. Sol. p. 373 — 406. und bei Schulz. T. V. P. IL 
‚p 915. ag. of. Garnerũ „dies. de dialdg. VII contra Arianos, 
aianos et Appollmaristas ib, p. 259 — 372. und bei 
Schulze, p. 420. 2q.), It nad msıa. rw dnundgunnow eis ürög 
® mug; nrbr "Egpovs zpssike. (in ‚Gallandi Bibl. P. T. IX. p. 
Mus und‘ Theoder. Opusc. II ae pr. ex, cod. bibl. Vin: 
‚dab, rulg..stud.. A. Bengiovaeni, Venet. 1750. 4. p:: 1. 44. 
=), eine Redt auf Johaunes den Käufer (bei Schalze L 1. B. 
'Lp 96.84). un& Sragmento aus andern Homilten Gei Schulz, 
IP Wuinqe > 11940 p. LII. 0 P. 115. ng.) ſowit feines 
Setenstane :zu dan: Pfahmen (fei--Belsubze... 72. 2q.).. Im 
Uran .ef. I Gntnerii hist. Theodereti. Üyrens; epiw. I. 
'L2:1094- ITI. Ibel Schwis, 3 L.:p. 198: ng. Defienz: De 
Bra Thoodereti: ib. p. 173-2591 (bei ‚Schulz.'pe:DuR. ag. 
'Aiperib. p. 1868. »g:). ‘De fide ‘Theodorei ib. p: 457 — 
M. (td Schalz,:9. 448 -&#1.) und-De Theodereti et ori- 
“kliım comme: ih, ID 581. «Wei Schulz. p. -608r- 806.) . 
’ 66 


* 
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Ken Rice von - Konktantin sis sum Teobe. der Sensrius er 
‚von 823.— 425. (ch; Sezamen:; 1.: k.p.:897:):- mit. lgrößeter 
Panipeilichfeit, aͤrgerer Anhaͤnglichbelt san dad. Mibnchtäim wm 
geringerer Urtheilöfraft al Gocrae MH. Bhetäussoed.:KX%. Oki: 
in Li p. 53—61. .Cava.b. 4 T. 1.9:42% sn‘ DaPia, Il, 
T. IV: p. 80: sg. Beillier 1: LT. KAl up) 88% we. Fı- 
beiams I..h.:pe 427. 24; Gene. Geſchichte ſteht im beu-Matır 
B erwähnten Nadgaben, nämlich bei Stephan.il. 1. BR. IL » 1. 
8. Valcaius. Paris... 15086:: P. AR}: 112.700: 7°: 70 in. 1068: 2 819 
562. und Beadiug. Vol. -Alı:Bc Hi». 1. eg. - 

A) Theodoretud,: um SUB zu Autiochia Wiberen wurde oh: 
dem: ihn Theodorus won Mopſubſtia⸗ und Tohanned Ehrufofkomei 
in der Theologie autewichtet hassen, um 423: Biſchoff won Ep 
raus. in Syrlen (Niosphor. AIIV. 8%) ,.: 100 ert:vorgägfid, gegen 
alle. Ketzer zu Felde zog und Dennacd mehrmals des Mteſteriam⸗ 

mus beſchuldigt wurde und vermuihloch 0.457 .n.. Eht. Da. 
Er verfaffte gleichfam als Ergänzung ‚dur: Geſchichten dei Bonus 
ted und Sozamenns, eine Geſchichte der Kirche von det -Enle 
fichung ded LArianismus am bid auf. Theoboſcus II. oder von 8% 

428 in 5 Buͤchern und übertraf feine Worgänger an’ Grnduile 
feit, Klarheit uhd Unparthöllichkoit bei. weiten. of. Staͤudlia L 
L p. 61 - 71. Erin Geſchichte Äft hevandgegeben: Ed. Prisi. 
graec. prim. ed. -B. Rhenanus, c. Historia. Eugebi Rafieism. 
Basil, 1538. fol. — graece & Eunsebii Hist Hist. ecotes. ed. R 
Stephanus. Paris, 1544, fol.:p., 278. »g.'— c. Euagrii Schel. 
hist. eccles. et ezcerpt.. ex hist, Philostorgäl ’et -Theoderi 14 
ctoris, in @. Reading. Ed. Euseh. Hist. ecol.: Gantabr. 1720. 
fol. T. III. p. 1. 34. — graece et.dat. ed. C. Npesseli; id Ed. 
Oper.- Theodor. T. 1, P. IL — Im Allgeme: . ef. Fabrio 

Bibl. ge. T. .VILp.: 429. aqu. chi Te VUN »p. 2377. 208 
über die Rirjengefichte des: Soctates, Sozomenus aut‘ The 
doretus überhauprs -N._Lordner. ‚Gredibiity of ihe Gospel hir 
story. Loidon. 1754. 8. Vol. KH P. AI. p. WR, 
Febric. Hist. bibliotk, P. I, p. .403 — 407: - Flägge Geh, 
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RB q. hate Das Leben Fake Leipz. 1835. 8. — D. 
ultra Dad“ Leben: Jefte Brit: bearbeitet. Tuͤbingen. 1838. 
das dir: Wegen De darin gegebenen erſten Veiſpiels 
Anmvthifcher · Auffaͤſſung Rielfach angegriffen e Wi Tholack. Die 
Hasiinirbigfeit::ber': esangeliſchenn Geſchichte, zugfeiih. © Kıkil d, 
end Fehr ‚son: ran: Kumbusg. 1837. 8. — Br. Lheile 
Bum ‚Beben:. Befe aber ‘ Richt. Hedi. Straußifchen Werkes und 27 gen _ 
gen daofl: gedruckte @treisfehrifien. Beipgigi 1837.16. — Be Zeller 
AV- Stimmen du Beutfchen Erche ion: EStraucß Leben Jeſu. Zürich. 
1997. 8] ) + Reghellini:da.Schio Examen du Mossisme 
et de, Chrietiauisme. Paris... 1834. IIL Voll, 8. (Empbrende Apo⸗ 
legie deg Atheismus.) u Bi Bu: mon Die’ Sortbildung ders 
Shrimeheind. gun deltwekigien. II. Nusg. Rein 1836: 8. — Pr 
Ratheineten Betrachtungen über dub Feb und die kehre des 
"Weitelbferäl Metlin. 1188668 
rum vieſe: Bit das Bedurfniß nach einer- beſſeen Religion 
in- jeder? Noͤckficht immer flhlbarer geworden war, indem nur die 
heidniſchel! und Aiqhe Religion seiten, „ bie aber nicht mehr Mr 5 
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| tenden⸗ ak bAfe,, Sr. vemhſchente hex Ada» durch fe 
—— qphalde Aihautafie * —2 






feiern, Ernten 1. Sufhen nänplli- der -Ahriandnle yundrhft. he 
dee. de ihn. — Rate rbafhte. ul. an.) dicſen 
die⸗acudendan Ta — rſtatinden 





pr — — * —— uch ah 
mern ‚muhteu he wop. fans Meligien zuschsseig Mapmppi 

feine Märter. aan ı Masprgätter ı dia zer ch. might: ſappahl iẽ Fehhiäg 
fiatar: Weſen, ſondem aiß cancret nıit dex Materie hachte, OR 
Tonan, ex: Ach. auch. ‚die, verfchlehenen, Gigenſchalten en 
onen: al finnoälplich, ‚oder, nbaliſch nonficken, eg ns-.feing, 
Maiurgöstean, diehenigen - Geftaken ‚wad. Hitgigang Aeimak,,. Me ” 
fha me Mrirfungen..m. dezrihnanhfien ‚schienen, ah. fiQ ‚An 
Kchnlichfeig dası Wanfdengeftalt „und an die VPerſdalichkeit ip 

zu hinder, Eidan; Beweiße ‚hierwon-Jäefern ‚die: quf 18 * 
mapshotopifhen Mildmerke der Perſer -- Acgnpter ar Inder. Dei 
den Griacen uud ihren Nachahmemn;.. sch Mögen, war ‚sb. frei 
im, Bey hr die Dariiahme:: ihn Gopbeitems. Deren, ‚Ensk 
fiinch ‚dentelben. Bursschinagen od Befühlen, zig, hei ‚dep..sg 
ten Drimsalcy ,.antinringee maau Mndsmpu;. Iedem, Sa Bei,;dgg, 
— * * —** R, ——— Zn 3 
Geſchnack· verfabren ie mag. Ferlic ibn ge 

gebildeter Character dad: Ceinige. "DIEB: * „boAten Being 
jgne ‚sobere..umd. dirſe frinete, Meligionan das, lebe Me 
dp, -jemehe ſich die. Mas ſcheninldeten, ſich ap -Diefer pi 
verlieren mußte, : Da..Ains Verehrung :fanieles Gotthtigen aux. für 

rohen: Menſchen angemeſſen mar, ab; alskgh, „nadahem uam Adi 
















. ehe ‚Bichtigere, Varſtsl gug wem Agminsughrsnn Weſen ıdes. Gotttzes 


beitragen: baren Religionsphilaſophie ſccilach u 


mochen lerate,: Mezu, die Bemuibungen. her Yhiloſopben tät 





lich war, de Burhuche Behr alle. jan piagglpgn: — ge — 
mare. eigen höhaene:: Wefem- ib: — 
mowähec. :Akefer. my Aötan nl pn. Iaraa MARI: 
ſche Ychre Da heärichen:: 3 worden“ ‚alla al 
ang, Augge- Baik eeini- Mh. Ammer[Bjichk Schlinben; Much. hopke- Bükky RAR, 
jüglich. sdunah: Rakı ie, day kahpienicen u perſiſchen Spih herheiger, 
fühıne Mekunatwrnden veit;ben whaniaftiiebee yeligi IRB Reh 
fer jener Afterreligiem. Wok sryrackt si, varlche:. in -Nyan Pie 
hime dar. Rabbelifien mund .pirler. Nhalinodiſtan sw AaRzants 
Beinamen: den rigen Meibsmuß nn und; Caisse 
nad much —— Ser Kat ‚oa, zabaı men 

blind ;einamtbın o Der. cNktrigpnohicienkakenn DIfferirt en 
hen, bie. Atllem ı Böpfinndes. Hdamaaliage Seit meh RT 22* 
Eroberung ‚Askudısımd dir zugleich mit Diele 

hende Uuteniuune a: Du uch ieh re Philo —— 

jur beſſarn Diviigion:wichsln Beitsng, a Jααe Freieret * | 
gm Droien —— Satan fie, pferd Samen Are 
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weht, "Nie’ ia · vieler · Yen Died: Eheifleaihumd er * 
Ba RE TE: Gt ‘Diss. I aha !'ontenditie , "Sin 
Gissiiär; LER SAHNE — jr ie ihre ——— 
XEEEECEEEX 
Tan er ee ee ee dullidasii: äutuhens. 
Prllgi Balinil 1095-56, . 1637,-0,))-' Aaylen "allem: 
—* A ei beſſees "und'-hellteeb‘ Siht endlich üUurche Uitlein 
hlelt Uran’ Feine te en er Ucherzrugaug/ daß 
omehe genligen · knne / beii,- venn miänfenre ıdaht im Deu- 
—— —— rochkeine neue" Nellgien aufftei⸗ 
Daher Ahle man ARE entweder: an" bat’ Eihanktiowäfus- 
Piat', Yockbeit Ye 2 en Bein. doch Lrſcheckliche Nuge⸗ 
winiheiten hatte, aber! aan wollte den kitheibmun, deffen Moral 
year jo unfruägthte volle ,: Hafı'fie kein Belk- ſeltzuhalt eul im. Bande‘ 
wer‘ wi - überttih Rn: zut uchfofigkeit Führe mußte, odrr man! 
un genäthtgt, Ti ari'idie / Jadiſchein efigkendpurrgelin anzuſchließen, 
bien Selten sfpar''auf neh beffern: Grund‘ gebaut benueth nar auf 
u Plkinich Yard’ eingeſchraͤukt Weiden: mußten, da Dei dem Borträiten 
ber geiſthzes Müftun abefinwpt: die Brunbfäg-berfeiben, Deren Bine 
nut für Aa ſinnliches Beni beſtimmt wary wicht. ehe 
Girnhbet: Imgacakre WR verſuchte dahee Hm jebe dieſer Religionen 
rid Syſteme nee Meinungen kingämseben, man allagerifirte un. 
—2 in’ die arten Schriftin / derſelben · einen Sinn zu⸗ legen, der 
TR krrigen! Standpunkte: Yer geiftigen Uudbildung — 
Diehr da Wh, als min: dlannte, daß vorzuglich Wie 
et dauerhuſtern Grumufine gebavt werden· mäffe, Bett die 
en aufiteten, Dr? ine deſſere Mefiglon! genden: falte‘, deren 
Vuſtittungdart one wie Nuten Wunder eineni heihen Min 
ae "bie rn A ae Verſthiedenheit von⸗ ber der 
danfle im Gegenſthe⸗ detſaben, deren E often auf Phau⸗ 
tafıe Ant —— — nmas die Gotcheu ur Slate 
neigen wutzer vleſebe geiflig ſech Hörfirite: und duher n 
eiar eiiglon Wer — dead Uederſnnlichtu Dieb „obnnodh nie, 
we diel fahen ug ſehete, I Bar gemaͤßigten nördlichen Born ; cos die 
Cinbiivungstcaft Yeritider,: Haie: Dat Nachdoecken Meier: mabAicher. war, 
—— RA geſchah udetdeshats im der jadtſchon Nalian, 
ehrt ahten/ Wohl Battle febe‘ Weranaftnmteten Blauben 
an —** gie St); am⸗ geſchickieſtene gl Te ri 
ae iſtub ER Sum. +29, He . Erb. 
ODER NET;H Br in. ale vi FE oſs zu Buskkchem 
geboren Matth. Bi'1:20, Oleikent..Alexy Brily: or Dear we. 
Grit, Batök.: Ti 9004-607 7190-160 Bi van Til. Dias. 
yersd. 1 rind)? tienhet:ee ders Christi,.: Bei -f-Pikosphor: 
nr Bakı' 1708. ME Fr. "Wieruudofl. Comm. de 
orig halle. AXIEIXLXXVIR 
v A ee: Ueber Diet. Zeit ‚und Ledanddauer 
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Satſind Reue Meeſ. ih. Abeooles. Standpunlie f- d; Apoſic⸗· 
ſchichte und d. Leben Jeſu, in Bengel's Alrch. F. Aheol. BL L 
Et. 10.p ASS er 3Q5. und GB: 3... BOT -MORbe nr Eihhern, 
Eial. in das Alt. Teſt. Bd. ILL 1: v 1— 50 an eher 
Kind wit :feinem, A Jeſeyh - und feiner Mintter Maria vu 

it des Fetrorchen Herodes nach Hegppten, fap> ſich 
in feinen zwölften Lebendjahre im Tempel zu Ferufalem maitsen ze 
‚ter: den Gcprlftgchhrten, die er durch Jeinen -Schparkfian. nd: Bere 
Rand, in großes, Krftnumen. ſetzte, und verlebae Kann. feine agents 
jahre in ber muſterhafteſten Mafräbeeng im *4 zu: Reyareie bei 


thierung feines Matıes;- ber ‚ein - ZIermAnR ——— —— 
(Marc, VI. 3, ‚c&. Mosheim., ‚Comment de;zeb. christian. ug 
Copatant.. M.:p 6, .nbiß. er am soſten Bahrefeineh Alterb· iij 
1dten Jahre N Negierung des Käiferd Tiberius ald Lehrer amftnef 
(Xnend All, 1. 23.). Be Zweck war den Verſtand der Menke 
zu erhellen und ‚fie zur Iugend. md ‚Mollfommenheit zu führen. ‚ch 
- En B Rrinhan. He, über. den Plan efn;. Vie Aufl. Du WEN 

Heukner. Wittenberg: , 18301,,.8.. —.. Die, Aih.ugdı Weiſt, wit e 
(eg. großeh: Üprkignfinga Bann rin. Diaßer für jrden Meformeter 
bleiben, ., Seine Berrwäwungen.: fingew: fich ‚nid mit gewalthamen 
Umnfſtuce dein Beltchendeg- am „ivoeldyer auch unnötkiggerngefen. mt, 
da bie juͤdiſche Religion. manche gute Materialian enthielt⸗Etx ſelbſi 
blieb. ia Judaͤ, lehrte pie. ie andern indifchen Religionsbehrer and 
dem U. Teſtam. in. jühifcher:: Moniez, aber uͤberall zeigte ex ſich al 
Reformator des Moſaiſmuse Er upper ausn demſelden dab allge⸗ 
mein . Gültige und Braucdhare heraus. mad ließ ınurı das, was ente 
ſtellt oder micht mehr zeitgemäß oder uͤherhauyt unbrauchbar ‚fchien, 
weg. Das boͤchſte Weſen, welches in der juͤdiſchen Religion längft 
eihanat und nerehrt worden war, war nad). feiner —— al⸗ 
lein der allmoaͤchtige Jehova⸗ und. der Nqtionalgott eineß einge 
Wolken, londern oft snd. Tichenaller -Water aller. Menſchen, ben 
"man.nicht. blos, fürditen,, fondern auch lichen, den. mag: nicht mit 

blutigen. Opfern ‚werchren, „jondsen im Gift, und, in dex Wahehen 
anbeten ſalle and „Beim, Die angenehun! Meschrung. fei «, ehel zu· den⸗ 
ten, reined Hetzens zu. ſehn und: tugendhaft zu ſeben. „Rig- Liner 
ſterblich keit der Seele war, ic egemsine avoentichei⸗ Paten 
felbft. Beweggrund zur Tugend 

So leicht and fafflich aber.. auch dieſer Behre, ‚einem. ‚saltisirien 

Volke ‚Kheint,. ſo unbegreiſlich ift Ba a dem ganz. rohen, ‚und. ſinnlichen 
Menſchen und darum war eine; von heinafe 4000 Jahren 
erforderuch, che Gott — Abgeſandten u. dam Munfehengeishichte. 
ſenden kannte dieſem zu 38 SIEB rgiebt Ah Aber 
auch aus der. Schre u unferd Exjöferh, Faß fir: das Deiegejanıms 
ten, Meufsgengeichlecptes, Pe und fomapl nd a Au 
Form nad) die Eigenſchaft einer Univerlalceligion 
Ueber ‚die chriſtliche Religion, deren Beſchaffenheit und — 
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—X en Beltstäe Zune! —2R — dot gigenwn nige 
— — 
Mui@te Prhre Sfr An adet ihtet Wir uf — * fen, 
finds — 1 TE. —* 
Km; Dein \ —— * —*?8 And daten‘ Yat 
SHEWÄRIRHEIEREN, ien nd} nie: ie Pepe ifo Heutn 
aduͤrfemuun Hi m J 
2* aAIlgemein atnvendvar/ RR Zeiten, File alle und Yon: allen 
RER und —* Zuftaͤuden⸗ —*— Durqh Re muß der 
m Werth eines jeden Menſchenſteigen. "9 f . 
Eier Aſt Ader ati Ihrer Form Ki Univerſelkl!“ Dem —* 
—* wie 6 muß afle Wolkstlihieh werben Mnnen - 
ndehlen muſfen acgemeim veefhänbiidk vorgettagen werden. 
* * EN Ku Wciftiage 9 Reh ion; wenn⸗ 
KR ‚% ‘ 12 1 div 
—5 voſaigen. Deß iftIdie ucache —* Ehriftus 
27 ſDulcüßiges Mordiſyftecienufſtettte und ſich alles! hifoſo⸗ 
—* gänzlich ‘enthielt (ubäcfämad! J.'Brucker: Die phii- 
ophisa Jesu —— jus apoitolötnih, ls Hist;crit: pn. 
Ruhe T.VI. 5 803.0 Ted MID P; I.3p.x207 
* * —— —* F "Kipper. "Dhisfepbie, der a, 
mb Ru ip: IB IE Bi; ae” Be 
"flebee dad? Verhaͤltniß deSheolbgie — n b. Inne: 
ter Er Rhein Do, BT. ng und - 
Ueber qhriſt liche —e—e— undrhilbſophle det 2— 
ae Herimeh 1889: T . P 23.2109. MWiehrerkb hier⸗ 
her Eeh drige · Bei’ Krug. hof? Pekichn: BP. T.’p. 468: q.). 
Ki dahet Kita Sculmelfer und'Syfftmatitee, fondern 
Fer ſebete IE Sptache deß agſlchen Lebens damit ee vvn Alten 
erflanden Tier ben: one: ne: Neber rnrus geyy⸗ 
vigkeit And? Leihrmeiheee Rise. a788 aber” din 
—* ein anidh durch Ein. ſinulithes Benidnb der Epras 
de and st werden, "tie ei ouch derab, in‘ Buldern 
a shift ie te rt, A ie vom Holktiann. Additakı: nd 
‘Horlks Biev — sr. anheffigtten' Schriften. — 
diente er: ſich — en url af Bi ah eihntige ns 
 Nebefinnticie ee ce anjut fen: 
entfernte feine Lehre zwar den laͤſtigen "und n en auch Det 
iheEeriitöftienbie aber fie behielt — ‚te Kitas Sinu⸗ 
RE" Be ah Rn life abe) ae das 
„geb oratifcje Pnitpfentötine. 2%" —8 
'n uote ulide ah” aufghreticheAuuetbritat ang Innen 
laubt werden i NDenit ba Ne⸗ mehleften Mi h zum 
ee unten tmfäßth gind Aa Th bie enen und 
Abferiktlofet und: Deftufrickien as Printlpien 
—— grirmßere" CEhriftusſein Deligiem auf Mus 
aeinäl, uber u die hoͤchfſe denkdate und kn w vor dein Richters 
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Saad. Reue Wexjſ. A. Opaowelog. Star anhe ſ d. Mpafleiger 
ſchichte und d. Leben Jeſu, in Bengel's Ara f. Aheol. Bu I. 
Er. 11. AG er une Gi 2.7. ROT -ORberrt Eichhorn 
Einf. in das Ale. Teſt. Bd. IIL 1: p. 1—5Gr pn Fächrete le 
Kind zeit feinem. MA v. Tank vnd· feiner) Motter Diana oo 
der. Sraufamıfeit ‚ded Feſmarhan Herodes nach: Hegppiem) japb fh 
ig feinem zwölften‘ Qebendjahee im Tempel zu Jeruſalem mitien uns 
ter den. Schriftgeheürtenz Die er burg feinen. -Gcharkfian: uud. Bers 
Rost; in großrd, Kifinwagn. fohte,. und verlebat dann. ſeine Fugen: 
jahre in ber ieh „Unffäbrung Im Siillen · zus Nararen bei. 
feinenn tern v ohne. jebarh,, wie Einige geglauht, haben,“ die ga 
——n 6 Runen. ie ‚An Zimermann MAR. qu „treiben 





3. ch im... Commemk denxeb., christian au 
tan ML v- Grm, .nbiß, er · ᷣm 8 ‚Bohrezfeinek Alerb im 
idten Jahre ver — des KRäiferd Aiberin ald Lehrer auftrat 
(Xmeab- ll, 1. 23.).: ‚Bein Fweck mar den Verſtond der Menſchen 
zu erhallen und ‚fir zur, Tugend. md Pollkommenheit zu führen. eci. 
- En: Reinhard. del, über den: Plan Bein Vie :Unfl dit, 
Hußknex. Wittenberg. . A820.,d.. — Die Hrk:unbı Weiſt, wie a 
feba «.großeh Werk gufinga fann ein. Diaßer für ıirden —* 
bleihen. Seine; Verexdnungen fingen fich. nicht mit..g 
Umſturze des Bellihendeg, an iwelder auch —— 
da die 8 Religion manche gute Materialian zurkiplts. :&5 ſelbſt 
blieb in..Iubäa,, lehrte wie die andern jäpifchen Religionäkhepe aus 
dem U Teſtam. in: juͤdiſcher Manier, aber. uͤberall -zeinte «ex ſich cl 
Dieformator . be Mofaigmud.c Er galem audi demſelben dab allge 
mein tige und Brauchbare heraus und ließ nur das, wad enle 
ſtellt oder aichht mehr zeitgemäß oder: uͤherhauyt unbrauchbarſchien, 
weg. Das hoͤchſte Ben, welches in der ·juͤdiſchen Religion längft 
eihanat und. nerahrt. worden mar; war nech feiner ‚Lehre, nit. als , 
lein,. der :.aliminhtige Bchona- and. der, Nationalgoft : eineh ' eingigen 
Wolter, „Sondern... ots, dınd-; diebepaller «Vater aller Menſchen, ben 
"man.nieht..blod, fürdhten,, fondern RT) lichen, ‚den wan micht mit 
blutigen, Opfern „‚werchreny „jondeen dm. Geain und in der Pahcheit 
anbeten F und ‚dem, hit angenehmfte Marehuugg, fei ...cbel 
fen, eine Hetzens zu, jehn und tugendhaft am heben, Die Un⸗ 
Rena her, Seele war, nit allgemeine. Milauhendlehnt; font 
ſelbſt Era Zugenb.. ol arıyın 
Fu aim, auch Diefen Bebre. einem. ‚yıltipirken 
Volke Kr Fi — A Dem Ben 3 finniichen 
Menſchen und darum war DA ‚von beinahe ANNO, Fahnen 
erforberuch „che Gott ‚fiinen Mögkfandtenz ax, dam. Menſchen geſchlechte 
ſenden kannte, uni. fin dieſem au predigen.Eé — Ah Aber 
auch aus der. Ehe unferd Erloͤſex, daß fin: das e caeſamm⸗ 
ten. Mieuſchenge chlechted begwece ujmnd ſowahider Alfatsrienabk;der 
Form vach die igenſchaft einer nieralceigion Ib, 6er; Sſhmibdti. 
Ueber ‚dia chriſtliche Wiligion, deren Bochgffenheit und zwedo⸗ wäßige 
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DH. öde obie ———— MNeſu a 
—— ————— re lL 
Pu ‚Bier iigel:! — Pre . 
VFJageudgeſchichte Yeld Ama. Zub: TER. 

ee 8 voedreitere * richt Kine Vode Asked 
Urt bene: hinkänglich: den ghntichen Urſſͤrung der⸗ 

te Gi Ephru Referat Ben beriiidt und Weiſe der Beste 

and Mükbreikäng- des Ehren "in Deſſorthockeg. 
RE a Pi VOR BT Ifchirmet. Dir Fall · der Heiden 
— ea von Mischer: DE eiprig. I8281 p. KG, 
Urdercide Blenbbrritung ded: Ehreſterahuaid, in: Staͤub lin⸗s 
u Ajſdſruer Wei. Bd. IV. 2:88 h0gı- au: die: hlecht ge⸗ 





er on Weich. Bit: hsclep; BilIE. Sp. ABM og Daiy. 


Mai Voorbch dei tech Kin) p.° 985 Bu. angefuͤhtten Echtifien. 
A") } — RE Chuſtus Aid: Die 
Manege: woritlich Tine nie getechner / zu nen: Jöseph.: Ar- 
VENTURE isch! Hisk.- Bo. 115°: Demsuair. 


Brsbg.. IH. 6 GES Lybchet Gontikien de Christo sendi- 


—— GESL. AB, RN, Renten! Died, gentiliem 
‚de Ghrists. lied. proflätc: tertiınanke xakiiane. Bud, 1750.NE, 
u Rue Dh: Id, v. Flas. Seſepru⸗ Zen». Spar. 
beipiig. 1823.8;. BE and be ats id 
Anfgeſud u⸗b felbſt it au auf de abo deer worte 
awigech at? vun dea Ubofiin und Bew .idtteften Miuchtmekätin 
An Grube: Spüclli 1 Pte. Ei BEN. gs -: Urttedgekhebels im 
Uran⸗rhaltene: I Fabtatl God: apoer. N. T. Br Hi p. 866. 


Spenden Drenen; SC Doris fikberuflih. in 


KXr1B54 :0., Mine aber den ngelien.: ck. 


J. —*— Kosruor. Do: sermonibeit Gliristt 'apdapoıs.: Liie. 1770. 4. 
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ſchriebene Sqriften, unter welchen der von Euseb. Hist. Led. I 
13. p. 31. (au) in Auguslin. De consenen evangelist. I. c. 9. 
im Archiv d. Krche zu Edeſſa aufgefundene und durch die von 
aud dem Syriſchen des Originals genommene Ueberſehang ef. 
"8. Bayer. Hist-: Edessene. L. Ill; p. 104. sq. ck. p. 888 
u. J. S. Assemansi, Bibl. orientalis Clement. Vatie. T. I p- 538 
ng. T. II: p. 398: 20. T. EU. p. 2 p. 8.09.) ethaltene und im J. M 
Fabricius, Cod. Apocr. N. F. I. p. 317; 29. u. Grabe T. 1. p. 17 
(arabice et latime ex bibl. J. Elichmanni, in Hier. Xaverii ins 
-Christi persice conscripta. Lugd. 1639. 4 p. 612. 2q.) abi 
druckte Brief des Topatchen von Edeſſa Abgacus an i 
worin er dieſen bittet, zu ihm zu kommen wnd ihn von eier ſchwert 
Krankheit zu heiten, nebſt die Antwort Eherfl';‘ in welcher 
ihm ſchreibt, daß er zwar jeht nicht felbft kommen könne; ihm 
znach ſeiner Himmelfahrt einen feiner Junger ſchicken werde, wi 
dieſes zu vollbeingen, die wichtiglte ift ef. D. Gumaklien, Ex 
scriptis Christo servat, tribut. de epistola ..ad Abgesum. Ä 
1739. 4. — J. Semler. Diss..de. Ghsisti ed. 
‚Halle. 1759. 4. — W. F. Rink. Ueb. d. Buick d. —* 
08 J. Chre und bie Autwort Jeſ. Ihr da Abg., inn Dong 
1819. ar. 110. — Undert hierher gehöͤrige Schriften „. unfer 
qhe auch der von Amadatius Aneodei, litter. ex Mus. Cæd. 
Rom, 1772. 8. ur. 4. p. 22. 19. hirausgegebene Bexf 
an den Petrus gehört, welchen Amsdutias Prack. p. IV. fie 
einft angeblich vom. Himmel gefallenen Brief, deſſen E 
apeer; N. T. T. Ip. 808; ug. Erwähnung that, hält, bei 
Univerſal⸗Woͤrtbch. theol. Atter. p 18. I unsergefche6 en 
P. Chr. Hüscher. de Christ, cum versaretuir : inter 
stadils arıp * io Fabrie, Cod, apeer. NM. T: Bi rn 
424. sq. : E. Grabe. Spieileg, PP. See ran in 
»g. Care. T. I. p 8—6. :Da Pin. T. up. 1 2e 
mot. L LT. IL. p. 1.08 p.862% m Gib. su; .. a Cat 
. „Apoer. N. T. T. I p: 808. 398. 4q. T. iM. p Al. ai 
Bibl. G. T. IV. p. 828: Fe De Wette‘ Einl:: iw.d. N: Ich; 
p. 9. mg. Basnage, Hist. des Juife T. L 'p. 500. uq. Gef 
:Ber. 1. LT. I. p. 474.99. :3. L... Bert. Dissers.. histor. . Vels 
U. diese. A. & 12% p. 49: ag A, Wessieniis. De seripäl 
Christo serr. de magla [mmechli an Br: — und. PYaufus ge 
richtet cf. Augustin. de consensn Evangel. L. I. #. 2.: c..10}. 
. tribetis dies: 3. IL Lund. 1724 m 26: — -G... Fo: Oarelius 
Christi serr. seriptera: Johamm. ..VHI, 6,.8. üb. 1732. 4. —ı di 
.G. Michdelie. Exeres theolog.. crit; de se, zum ‚Chriskis (deals! 
.nus eliquid scripserit? zin minas, qnae hujug rei sit ratio? tab 
an illea seriptionis iutermissie rei -ohristiasse .sit-detxinente ”, in 
Syibel. Hitter. Bremens. Coll, II. ar, 1IE p. 85. ag: —.C. Er; 
.Sartorius, Causarum, ent Christus 'seriptä nihil.reliqgmerit;, disqıhist, 
th, Lips. 1815. 4. u. in Krit. Me, Sm. Bd. 14. —X zn 
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ſchriebene - Schriften, unter een der von Euseb. Hit, war 
13. p. 31. (andy in Augustin. De consensu evangelist. |, e. 
im Archiv d. Krche zu Edeſſa aufgefundene und durch die von i 
aud dem- Syriſchen ded Originals genommene Ucbtrfehäng- {ck 
"8, Bayer. Hist:- Edessena, L. 1; p. 104. sq. ck. p. 388. 
u. J. $. Assemansi. Bibi. orientalis Cleisent. Vatie. T; 1. p: 
ag. T. II. p. 398: q. T. I. P- 2. p. 8.59.) ethaltene und in J. 1 
Fabricius, Cod. Apoer. N. T. I. p. 317; 2g: u. —— 17.9. 
(arabice et latme ex bibl. J. Elichmenni , ia Hier. Xzverii biyl; 
-Christi persice conscripta. Lugd. 1639. 4 p. 612. sq;) ige 
druckte Brief des Toparchen von Edeſſa Abgarus an Cpeikem, 
worin er dieſen bittet, zu ihm zu kommen und ihn von einer ſchweren 
Krankheit zur heilen, nebſt der Antwort Ehrifit'; in welcher Nehr- 
ihm fchreibt, daß er zwar jegt nicht ſelbft kommen Eönne; ihm ober‘ 
‚nacy feiner Himmelfahrt einen feiner Juͤnger ſchicken werde, um 
diefed zu vollbringen, die wichtigfie iſt ef, BE. Gumenlien Ex 
scriptis. Christo servat. trikat. de wpistola ..ad Abgemsin, Land 
‚1789. 4. — J. Bemler. Diss..de Gheisti ad.  epiatelei: 
‚Halis. 1760. 4. — W. 5. Rinf,: Ueb. de Buchd. Röniyd: Wahl, 
an I. Chr und die Autwort Jeſ. Ehr. da 21 ‚im Mopngenldit 
1819. or. 110. — Andere hierher gehörige‘ Schriſten, unfee wis 
che auch der von Amadatius. Aneodei. liter. ex Mus. Cad, are’ 
Bow, 1778, 8. nr. 4. p. 22 ua biramdgraehene 8*. ni 
an den Petrus gehört, welchen Amadutins Prad. p. IV m: 
einft angeblich vom Himmel „gefallenen Brief, deſſen Ba Codi} 
apeer; N. T. T. I’ p. 808; 9. Erwähnung that, hält, bei Bang 
Univerfal» Börtbe. d. theol. Aitet. pu 18. 1-3.ungengefchebrn. «di 
P. ‚Chr. Hälscher. de Christ ,. cam 'Yarshretur inter i 
424. sg. "E. Grabe. Spieilog: PP. So k 2; a. 59 p. —* 
2. Cave. T. 1. J 2—6. -Da Pit. T. kp. ** Tale! 
. Apocr. N. -T. „1 p⸗ 308. 32h. ag T. IH. m Si. ud‘ 
Bibl. G. T. iv. p. 828. gt De Wette Einl;: iw.d. N: Seh: 
p. 9. »g. Basnage. Hist. des Iuiß.F. L p.:500. ng. : Geld 
Hier. 1. L T. I. p. 474.89. J. L.. Bert. Dissers.. histor.:.Velui 
MU. dis. 4. & 12. .p 49. - ser A, Wegsleniim. De seripiill 
Christo ser. de magla langeblich aan Sti Petrus: und. Baus :geil 
richtet cf. Augustin, de consensn Evangel. L.. 1.#..2.. c..10}: 
tributis diss! I. IL-Lund. - 1784; 26: :C,,, Fo.: Careliug;: 
‚Christi serr. seriptera: Jobann. VIII, 6,-8. Sb. 1732, 4. — M 
G. Michäelis. ‚Bxeres theolog: ærit. de’ we, mınm Ghwistsis ıdenai« 
.uus aliquid scripserit? sin minas, qnae hujus rei sit ratio? Je 
an illa seriptionis iutermissie- rei ‚christlanae;sit-detzimente 77, im 
Sytıbel. litter. Bremens. Coll, II. _nr,.IIE. pu 85. agı. —.G. Eu 
.Sartorins, Causarum, ent Christus 'soriptä nihil.religuerit, ‚disgihiak! 
ih. Lips. 1815, 4. u. in Kr. Prod. Bil. Bd... P. 160.04: 
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—— SV Aufl. Akrih. 1880-22. 8. — 
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Bikhehmd. Kheifts ‚Upoftel und —* Belenger ‚cher: die. Geſch. d. 
An⸗ftel ugh deren Brick ie- tr. Zufammenhangs .und..ders Zeitfolge. 
Silke, 1825. Ar A Naander Bei. d Pflanzung-u. Leite _ 
ung. 8. al Kirche, mu, de: Unofiel, „Damburg. 1832— 39. 
B Bde. .@, un. Mnderge bienhen ,gehöuige: :Gchriäten. hei Walcbs 
Bill, Theol,, T. 4 + 1:Pr, 444. Mr: und —R Wontch, 
daheol. Lifteß, p·60. Be ati 
«A Apopeb;raded Geſande (ündireter) beißen np wor vw. 18 
In nchügiichen:: inne » bier gwoͤlf · erflem: Juͤnger Sefu;,. hie er als 
—* gr X he *7 2.) um die 
Am ung dach Fanser er (Matthe 
AAN UL:.79. Mares KV EL: 26.) mie. hochſter 1 beten Gewalt 
Nehanna HI 21 B8,). 1, Ihre Namen warme nach Matth. 
8 er Midkc.: Ile s1ß. ou... ı Bucab: VI. 16. .9q. folgende: 
Bimen. egrnd,.defi Wruker Mn dreab, Sarobnd; Sohn 
ya Zehedautn, and fer Ben Ts panmeis Bea rtbolaomäuß,, 
fü: Johandts- E16: Mathemue, genunnt), Thom air Philippus, 
Muttybus, Yacabud- Bahr: des Alphaͤus, Lebraͤus Ihade 
Däns,nfürtden Rucab J. 4. den Sudap, Bohn Geb Jacobus ans- 
„.@ämen der Kananit uud Judas — nach wel⸗ 
lAern Setbſamerde ¶ Mattho XVAI. 4. 0. Apoſt. Geſch. 
* dngen eilf Apoſteln so Krdgichung des 
Geiftes ¶ Wpoſtelgeſch 34: 36:) dur, das Bock Mate 
fihad Gyefkefgeiih. di: m.) -ermählt wurde, :der: -aber ‚nie 
fe Ghstke beffchaat haben muß, vielnirhre ward der ıHehenapoftef 
RE Mm. Bl: 28) a ie ſelpft zu der w odiften 
BRES berufen. (Upecab NXL,:18. BalataiI, 1.) Wie er dann 
/ wirklich eianahinl Sm Diefen Schütern Jeſu haben nun 
idero fer Behren-Ihrfelih aufgmaichne. ‚Diele Gchriften, - das 
Bene oa wi::genaneek, ſind cheils Hifterifchen, theils dida⸗ 
Men Fb.) Mrfiere ſind im. Nographiſcher ‚Form abgefaſſt, 
ee u Bel Faſm⸗ von: Epiſtelnu Zu daſen dommt ‚no, eine 
KA ven ——— (A Wyocalapfe) , in melchem..dgt Sieg: 
in nähe r ‚es Melden 5... Vdenibim gefchildert 
dr ha Tr Sr ine, „ur « 0 
ın Ihron Scheiſden ‚epiftieten anfänglich. aig m uud murhen. eiſt 
ch das Ende der ee! Fhrhdtl —— been bei dem erſten 
Beten War: dad UNE: Seſtanent imerer wech. einzige Religionsur⸗ 
fünbe: und daher finder RG ner Riten auddruͤckliche hate k meuteod 
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mentlicher Echeiften bei den apoßoliſchen Vätern, häufiger Aafpkls 
ungen auf apoſtoliſche Briefe, dagegen aber. nur ſchwankende Br 

ungen auf Evangelien und jwar oͤfters noch auf. apocryphiſche. ch 
‚De. Wette Einl. u 8... Teſtam. (IV Aufl. Berlin. 1838. 8.) 
p. 22— 24. Eichhorn Einl. in d.-9. Seſtam. (L Ausg.) %.L 
p- 1183. Erſt bei Justin. Martyr. (7 176.) finden: wir Kvangs 
lien (Apolog. L 66.. p. 88.: ed. Hag. ch) Iguatius Ep: ad Phi. 
Isdelph. c. V. — Winer. Justin. Mart. zvangel. canon. um 
fussse ostenditur. Lips. 3819. 4. —) und die Apocafypfe. (Dial, 
c. Eryphen. c.-81. p. 179.), bei Batian (+ 176.) das Evang 
lium Johannis (Or adv. Graea.. ec. 13. .p. 255.), bei Athena⸗⸗ 
gorad (+ 177.) den Iften Brief Pauli an die. Korinther (de Be 
surrect. c 18. p. 581.), bei’ Aheophiluß ( 180.) ‚mehrere Evan 
gelien (ad Autolyc: III. 12. p. 883% und \ 48.), ben Brich 
an die Römer und den Iften Brief an Tinothtrus (ib. IL 14 
p: .389.) erwähnt (cf. de. Zelte L- I. p. 25. ag.) und fogar ſel 
Papiad, cin Biſchoff, von Hierapolis, der unter. Marc Auul 
(161 — 180) Mirtzrer geworben ſeyn ſoll (Kumeb. Hiat. Eod. II 
39.), dad Evangelium des Marcnd and Motthäͤus anführen (di 
Schleiermacher. Ueber Papiad Zeugniffe von. unfern beiden fm. 
Evangelien, in Ullmann. Studien. 1882. 4. p. 736. 2g. Sul 
Leb. Jeſu. Th. J. p. 67. 39.). Die- erfte oder Urſammlung de’ 
neuteftamentlihen Schriften entſtand aber vermuthlich in Galatien 
und im Pontus, wo Marsion im: 2ten Ihrhdt. zehn pauliniſche 
Briefe‘. und dad Evangelium des Lucas geſammelt zu haben ſcheiat 


: cf. G. G. Wegener. Marcignem. Panıli epistolas et Lincao eva 


gelium adulierasse duhitatur.. Traj. ad Vindr., 1788. 4. de Weg 
ll, $e 20. pe 26. sq. Bald darauf Haben abes die. Haupticug 
Irenaͤus, Clemens van Alsrandrin und. Tertallianus ſchon di 
Sammlung des vies Evangelien (16 zuayyaloy. oder i 
evangelicum) und der Pauliniſchen und einigen andern Bri 
(«m00F0405 oder instrumanfem npostoligun) nach dem Berichte 
Irenaeug I, 3,-6...Glem. Alex. Steam. V. p. 561..VL p..659, 
VUI p. 506. Tertullian, de: padicit. c. 11 u. 12. de. hepisne 
© 15. ,unter einem gemeinfchaftlichen Namen zuſammengefaſſt (Clemä 
Alex: Ste, IIL pm 455.: Temall. e. Prax, « 15 u. 20.). € 







“de Wette. m 29.09. . Diefe erkaunte man. für heilig und gälte 


lich und ald Quellen . der dogmatifchen: and hiſtoriſchen Wahcheit 
des Chriſtenthums (xavom) ihrer: ingern Wahrhaftigkeit und ihren, 
BVerfaffer niegen und im MWertcauen auf die Ueberlieferung, durcht 
welche man, fie erhalten hatte, an. ch. de Wette. p. 8. 239. Gem 
nauer verfuhren bei Yufftellung bed neuteflamentlichen Kanons Ode, 
genes (de Wette p. 30. aq.), der außer den .obigen allgemein füs, 


‚ giltig anerkannten Schriften noch den Brief an ..die. Hebraͤer, dea 


1I.- Petri, den HU u. III. Johannis (Euseb. Hist. Icch. VL: 25.),. 
den Brief Facobl (Origen. Comm. in Johann. IV, p. 306.) und 


Judaͤ (Origen. Comm, in Math. III. p. 468. cf. ib. p. 814): 
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j des Wareus. Dieſer war vermutlich der in der Apoſt. Geld. 
XV, æ6. 87. XII, 5. 18. erwähnte Johannes und 
Maria in Jeruſalem, in deren Hauſe ſich die Apoftel 
ger Zeit der Hinrichtung des Jacobus verſammelten, ein gebore⸗ 
u Zude aud Cyrene wid aus dem Stamme Levi, wurde ver⸗ 
Amethiich vom. Petrus zum Ehriſtenttyum dekchtt (I. Petr. V, 13.), 
wer daun einer der 70° Sänger (Epiphan. adv. FHaeret. LI, 
#6), wad jedoch Papiad bet Enzel. IH. 39. leugnet, und ſpaͤter 
Bader Begleiter feined Wetterd Barhatad (Eoloff. IV, 10.) und des 

Marlus auf ihren Dicken (Up. Geſch. AH, 25. Mill, 5. XV, 
86 —39.), welchem :lchtern we in n. Geftingenſchaft zu Nom 
*8 iſtand (Philem. vV. 24. U Ti ® IV, 11. ) und ſoll nach 














eren. 1. 1. c.: 8. im Sten Juhr des Kaiſers Nero um-60 n. 
Eh. zu Ulegandeien gefiauben. ſeyn, Er vwerfaffte Unker der Leitz 
ded Peaud zu Mom: dab jeht noch vorhandene Evangelium 
in griechtſcher Sprache und. fcheins- dad..de6 Matthäus ſchon ge⸗ 
nt zu haben. al. de Witte. Deitr. y Character. d. Evangelift. 
ern, in Umbrelt's Star T. 4. p. 759 2q. and Einl. in's 
ER. Ach. 6299 — 100. p. 349, ng. Care. T. I. 24. 2q. 
SFr. Spanheim. ‘Exere, de Mürco, fu Oper. T. 11. p. 266. 
Peg. ie‘ Nowrry. Appar. ad Bißl. Max vet. Pair. T. I. p. 80. 
sp Oudin. 1. L Ti IL p. 18. 2q. Calizet. 1.14. T. Hip . 
25. q. Collien: T. I. p. Bl: 2: Lami. 1, 1. p. 86. 4. 
“Welch. I. . p. 287. 2q. Pabric. Bibl. Gr. T. IV. p. 763. 
"sg. Lardner, Sappleni, to 6 credibility of the Gospel hi- 
sery. VoL I. p. 1554-208. Man har ihm außerdem nad) 
eat Liturgie (CH Isa Amiowyla: Divfun Litargia S. apost. 
‚u evang, Marc de fitu missae, ex Clementia P. M. Lib. 
: VI apost. constitut:: Access, declaratio divihi horas. afficii, 
68 wufiguiss. cold, Mies. mine prim. gr.’ et lat. Paris. 15893. - 
8. — in Liturg. SS. PP. Patis. :1860. fol. p. 138. ag. Re- 
 wwedet. Liturg. Oxient. coll: Paris. 17128. T. 1. p: 131. Sg. 
'PP.' Morell; T. X. p. 26. al. und Bibl. PP. Max. 
12 P. L-p 9. ng. ' Edbrices. God. apocr. N. T. P. il. 
. 253. ng. Eine andere aus dem Sytiſchen üBerfegt von Re- 
sesdet. 4:1. TH. p. 176. 4q. und Fabricius 1. . p. 312. 
m) and die Acta S. Barnabse (ex Miss. vol. Bibk, Vätic: c. 
it, fıterpe. 6. Birleik. 0 -outnonme. BL, in Act, SS. Antv. 
. Janus. TR. Baar #00.) prgehätteben ; Iededh ohne Grund, 
wie Fahrie..Cod. "Apoen. R. T. p: 98% * gtzeigt hat. 
W vn. mn jet «€ - oa ER \ 
Numerkung, Venedig a e Inteinifche. Handſchrift dieſes 
Een ne Ruth ufbemabrn FR en 1 erh je 
deniſch geichrieben. ° neuere Anterfirhungen haben gezeigt, daß die⸗ 
fie ein Stuck eines Evangeiäms, Bas fu Horlt und früher zu Aquileja 
‚wer und zu der yon Dimanyınud veſorgten vernie Itale achärte, iſt und 
war rd den Kalfer. X Liv. {a von d are getrennt wurde, daß 
jteri Bogen deiföiben nach Prag nnd die Fin übrigen nach Venedig ka⸗ 
men. Dieſes folgt‘, obwohl das verretiendfche Fraginent durch Beugrigfeit 


3 
-g 


* 
ir 


+ 


8 - | 
a) bed Matthaͤus. Dieſer der auch Levi Hieh, war der Sehn del 
Alphaͤus (Marth. IX, 9. Mara U, 14. Lucas V. 27.) wak 
von Jeſu als Zelleinnehmer amt. Ger. Sexezareih bekehrt, Wiek 
fi ‚na dev Himmelfahrt deffelben noch einige. Zeit :In- Yadlı 
auf und [oil dang in, Kethiepien, -Nubten, Macedenien um Yarı 
thien das Ehriſtenthuum perbraitet und: ebenta aid Waͤtthrer ge⸗ 
ftorben fen... Blieram.. de vir. Ulaste. 0. 18. &r veriafe 
um 61 n.Chr, das noch jetzt vorhandene Eyangelium , allein in 
hebraͤiſcher Sprache (Euseb. - H. Koel. Hi. 39: V: 8. HI. 2, 
Ivenaeus. adv. hæaer. III.. — Die wery- vorbandene hebraͤlche 
Ueberſetzung: „„Evangı gas. Metih in ling. Hichr..c.vers. bt, 
et anmot, S. Munsitri. Besik 1587. fol. — Hebraice c. wen, 
let. Paris, 1565. 8% if ff von einem Fuden a. d. Bell 
ſchen gemacht u. viel ſpaͤtern Urfprungeb.}, -eten :die Fangen Es 
‚ Ben trog den ſchweren ber fie verhaͤngren Berfolgurtgen kim 
wahren Glauben zu erhalten. Uedber: dieſed sten -Srmegefium, 
weldes..ihm mit Uarecht ahgeſprochen worden iſe, ci. Gireh 
Ueber Iuterpolationen im Evangelium "Math, in Eis 
Repertor. IX: 9.99 ap Sen, Ueb. d. Urſyrung d. Evan. 
Matth., in Tuͤbing. Zeitſcht. für Theol. 1884. Bft; 2, 2. 1 
»q. . Cichpern int, ins M. Teft. Th. I p. 422,09, Deiet 
1. 1. 5.:97— 98. m 445. sg. .Strauf. &b. L. 143. 
Im Algem.: cf. Cave. Tı px 1%. Lardnen Sunplem t 
the I Book of.the seeand Part: babe zedib, of Gonpel hit. 
Vol. I. p. 86-—127. R. Simon. Hist. cxit, du texts da N, 
T. 0. 5. p. 47.29, Tillemoa LL T. I..p.*389.. 2q. Fa 
bric. Bibl, Gr. T. IV.:p. 757. sq. Talimet. 'Prolegg. de !& 
erit. S. T. UI. p.-14..89- Cenuer. T. I. p. 31. ag, Lem 
.E c 10. p- 144. 2q.. Walch. Hist. Eccl. N, T. p 2. 
24..-— Bugefchrieben werden Ihm, noch die apocryphifchen Schif⸗ 
ten: Evangeliam.de matiyitate 9. Marias’ (jactatııım olim. sub 
- Saln.’ nominib.: scripak S. Mechaei evang. et interzir. S. Hie 
zonymi, qui ällud ex Hebraso werterit, deuaveritgeei inkeet. 
 dibex. lat, c. not, J. A. Fabricũ, in Ejd.:Cod. Apser.N,IT. 
:P- 19, 2. — rec Thilo, 1. J. T. Lp 319 7 390 —), 
ferner evangeljum infantiee Ehrieti (adseript. Themae Apı.rd 
S. Matihaco vel Petre: vel dJacobe,. 'graßce . vers. latı Kae 
lerii ed. J. A. Fabrieigs, in Cod. ‚Apoer, 3. F. p. 160. sg), 
welches and), arabiſch vorhanden if, ‚aber nicht daſſelbe (f,. Die 
Vergleichung in E. & Schmidt. Bibl.. £ Lian. Erd. K. 
3. Th. IU. H. 4. p. 484. 39.) zu ſeyn ſcheint (Evang. infant, 
vel lib, apoeryph. de -infehti sereat.'ex Miss, edid: ac hi. 
vers. ef not. il. H. Sike. Traj. ad Rhen. 1697. & +-. ie. 
c. not, J. A, Fabhricii, in Ejd. Cod. Apocr. N: T. P. 168. 
°2q. — in Thilo, Bed: Ap. T. Ep. 65 181!) umd eiae 
aͤthiopiſche Liturgie m’ Nov. Test, aethiopive. Ram. 1548. "4. 
.P 158 164.), naturlich durchweg ohne Grund. 


i 
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stur. Traj. ad Hhen. 1788. 4. — J. E. Ch. Schmitt. D. 
dor Evangeliom d. Lueas, in Henke's Magaz- Bd. V. Gt. 
2 p. 473. sq. (Gegen dieß f. Strauß. 1. 1. Th. Up. 116. 
) — Untergelchoben it eine angeblich von ihm abgefaſſte Li⸗ 
awile der 12 Apoftel, welche awb dem Syriſchen Beraubgegehen 
iR von Renandot. Läturg. Orient, Coll: T. IE. p. 170..2q. u 
Fabricins Cod. apoer. N. T. PB. 11. p: 325. sq. — Ueber das 
V haͤltniß dieſer drei Evangelien zu einander ch de Wette 1. 1. 


Bdriften bei Wine 1. L: p. 246..5q. Fabric. Bäbl. Gr. ıT. 


%. ling. Gr. (p. 671. 39) p« 211. sq. 
3 Sohannes. ‚ Johannes der Sohn doR Zebedäus und be 
balomıe und Bruder‘ Forobnd d. Alt. (Matt, XXVII. 56. 
Bari: KV, 40; XVI. .1.),. aft Fiſcher am See Genezareth 
Motth. IV; 21.), zugleich; Schuͤler Johannis des Taͤufers (Fohs 
.I. 38. 4q.), dann der vertrauteſte Schuͤler Jeſu, zu welchem 
a dieſer hingewieſen hatte (Matth. IV. 21. Luc, V. 10.), nach 
m Himmelfahrt er.bid vor des Paulus Iepter Meife nach Je⸗ 
aleım daſeibſt blieb (Ayo. Gefch. I, 1. XXL. 18.), fol 


5 ſeyn (Euseb. H, Eccl. III. 1. Hieronym. de vir. illustr. 
9.), nachdem er nad) einer Gage bei Tertullian. de praeser. 
zer, o. 36. erſt zu. Mom in Bochendes. Del geworfen und weil 
unverſehrt wieder. hesaudgezogen. wurde (cf. Mosheim [Diss. 
‚ad hist, eccles. pertin. p. 497 — 546.] und Heumann in Bi- 
„bieth. Bremen. T. Hl.. fasc. 2. p. 316. sg. dam. IV. f. 1. 
9:34 49. £ 5. Pp. 985. sg. cl..V. I. 3. p. 550. sq.) auf 


‚ die Infel- Pathmos verwieſen morden war (Euseb. H. E. 1l.. 


2%. Jah. Apocalypse. Il, 9.). Wir. haben von ihm dad foges 
: Hanne sierte - ober ‚lebte (Euseb, VI. 4. ul. 24. Epiphan. L. 
-19) Evangelium, welches urſpruͤnglich griechiſch geichrieben ‚ dann 
aber ins Hebräifche überfeßt ( Epiphan. XXX. 6 u. 12.) bis 
cap. XX, 30. unzweifelhaft. aͤcht (mie gegen Breischveider. De 
‚Brangel, et Epist,.Joh. origine ac iudole. Lips. 1820. 8. bes 
wieſen ift von Th.- Calmherg. De antiquiss. patrum pro evaug. 
Dehanari authenig testim. Klamburg. 1822. fol. und von J. 

%. Hemſen. Die. Authentie d. Eoaugelit Johaunis unterfucht, 
Ohttiegen. 1823. 8. *)/ ahsr In cap. XXI. fremdes Eigen⸗ 
ham iſt (ef. Paulus in fein. Repertor. f. bibl. Liter. Bd: II. p. 
‚BUEr- 350). Von den: Übrigen ‚Evangelien unterfcheidet ed ſich 


vvorzuͤglich —* daß es dediglich aus der Geſchichte Jeſu, die 


ab weit vollſtaͤndiger als bie. übrigen, vorzuͤglich in Bezug auf 
fine Reden, nicht aber. in Ruͤckſicht der Data giebt, den Bes 
weiß führen will, daß dieſer wirklich Gottes Sohn fey. ef. 
Henke in Pott et s Hapell Syll. comment, theol, I. p. 9. nq. 


Marchouem Pauli epist, et Lucae evangelium adulterasse du- 


4 5. 78—86. p, 107 — 144. Andere Hderhes gehörige _ 
J. p. 881—889. und Hoffmann Addit. ad Harle hreve 


am wach Epheſus gegangen und bdafelbft im. hohen Alter geftors 
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Gabler in Beust, iheol. Toun- P. 1. m 8. 00 de Biel 
§. 108, — 112 B 105 112 —— 3 


"This, ee T. bp 380. m —* Prolegg- — 


454. 99. Walkh. H. EN, T. T..I 9.982. og. Leni 
L æo. 17 u. 18 p. 387. sq, Fabriziss Bibl @r..E. IV. 
- 774 - “ Negader Geſch. d. Mflanz. d. huifilı Birk d. 
Apaſtel. bh P. 464. m... Gurate, Bin: Be: 3 


p- 56. su 

” Sie ie Klaffe der Sheiten MM. —E Shan bi⸗ 
die Briefe, welche in dem lebhaftean Ermahnangötene der: altteſto 
mentlichen Propheten (vielleicht nach Ars. Muſtar von Seremig 
AXIX, 1— 23.) gelchrieben und. in. Panlimfde und batheliſch 


O. i. als nicht Pauliniſche) -eingetheilt menden; ch. de Weite | 


"165. pr BGl, au. Kommeniare übss alle onofteliihe —— 
Winer 1. J. p. 281. ng und Dan Unia. Mär. 1. tee 
Liter. p. 447. 3. an. 

«) Paulinithe — (Kommentare und Husgeben. £ bei Bi 
se. L 1. p, 262 Der Apoſtel Parius, friaher 56 Jah 
Saulus genannt 3 Seid. 58... All 8), war yı 
Zarfus in Cilicien (Up. Geh. IX. 71.) vom: juͤdiſchen: Helen 
aus m — — (Br. an bie — m 

em roͤmiſchen Buͤrgerrechte geboren (Mpaft. Ge 7 
Gallerie. Da Raul ag, Hein sirleter im Ride din Ra1.n 
. 710 — "739 Js exhiett dann wahl weniger - ige. griechiſche (di 
emann, De eruditione Pauli jud. ‚nor grasan, Lip. 1269 
4.), ald.eine jühifh «rabdinifce Bildung (fe Ap. Geſch. AA 
8.), lernte dad Ganbwerf einch Zeltmacherd, weg welchem er fid 
auch noch ald Apoſtel ermährte (Up Geil. :AVHl. 8 1:76: 
9, 14. 29. Phil. 4,.15..09)ı Migte fh oufängtich at fan 
yarı Berfolger ‚Reh "Chriftenthtunge (Apof.. Geh. Wik:58. — 
2), mard aber dupch ‚einen, und, ziemich anerı 
Füge Morgang auf einer Aeife mad Damakssd (My. Gejch 
ng.) au einen ebenſo warnen Anhaͤnger ud. Mechheidiger 
fin 1 amd, a en dann vier Bekehrungdreiſen (Apaſt. Geſch. 
in. Europa’ and ‚Ufiou ; und ‚(pl zwifhen 
nn * a. Ehr. — 28 ‚ct ſchan einmal aus Seine; in Kom 

beftandenen ( XXV»XXVIIE) Grtangeufpaft be 
freit worden * (m, H. E. 1. .,22.): ig. is ‚Tresifden 
Ghriftenverfolgung . en Marthrerto sehe hahae. ¶ Pcb. IL. 
25. Lactant. de .mort. ‚perseent, # ‚Higroayul., :de ser. 
eccles. c. 5.). "Wir baben von ihm nach —— welq⸗ 

der Zeit nach fo, auf.cinander. folgen: Yo 

I) 1 Briefe an die Theffalonicher, auf feiner weiten — 
reiſe zu Forint geſchtieben (I. 1. ch. ipoſt. Geſch. XV. 6): 


003 


A Vote 8; 184— 127. p. 198. q. Fabridiug Bibl. 
. ßr. T. IV, 2 204 “. Audgaben und Kommentare |. bei 
. Bhuerd. l. p 
Brf an die —* 48 nach [einer yiogitin Reiſt (Sal. V. 
ı WUOE - 6. Vi .@. W, 18.) zur Beſtuͤrkung derſelben Im 
 Gekeem layben - acitrichen ch, de Wette $. 128. 4q. p. 
:198. 0. Vchricius 4. B p. 801. “ Ausg. u. Komment. 
Lk Minet, P’REO. 1q. 
- 9 IE Briefe an bie —** um 7 els Antwort auf Schreis 
. ben ber Kerimsber- Ch; Cor XV 17. VI 1..Xll. I.) und 
Krgönzung sined früher von ihm denſelben zugefchickten, aber 
» für und uerlewugmpangenen Btiefes (I. Cor. V. 9.), am die uns 
7 be. denfelden Iutiiandenen Gpaltungen und Unzucht abzuftellen 
‚abgefaße of; de Wette. 181-195. p. 20°-— 210. Fabij- 
vn a Li ee 799. 09. AUubgab. |. 6 Winer. p. 258. 49. 
„9 Brief am: die Mömer, une. 45 vermuthlich aus Korinth an 
die in: Rom Hefindlichen Ehriften zue Stärkung ihred Vertrau⸗ 
L. end and Blaubend geſchrieben. ef. de Weite |. 136 —- 140. p. 
| 5 217. Fabric. P- 798. nq. Mußgab, b. Bir ll 
g; In Pas 
’x NY Drief an · den Dhilemon, einen angeſehenen &hripen zu Koloffä 
> WM Phrygien (Philem. 1. 2. 4—7.) aud der GSefangenſchaft 
(Bl. 9.) eigenbänbig (Philem. 19.) geſchrieben, um für bdefe 
. "fin entteufenmn, son ihm ‚befehrten und durch feinen Gchülfen 
Tyqhicuo endeten Selaven (Eol. 4, 7—2.) um Gnade 
ee De Ber. 141. B. p. 218. sg. Fabricius 
kp. 808: Aubg: d. Winer. p. 265..2q. 
Brief am die. Feteher, ebenfalls an je Gefangenſchaft durch 
Avthiera am dieſelbengeſendet (Kol. IV. 7—9.), um fie, 
die eu'nie perſoniich befucht hatte (Roi. 1. 1.), in ihrer Be⸗ 
kehrung zu veftäͤrken und vor Sreiehren zu warnen (Kol. I. 
16-428.) eb, 06: Wette $. 142 —144. p. 219. sg. Fabri- 
— k ku: 804 29. ka Winter, p. aa 
Brief: am bie : er, ‘ebenfalls aus "der Gefangenſchaft 
-  (Uphef, 2 hi i. Vf. 20.), durch Tychtcus (VI. 21.) 
" . gächichen, aber wegen der Vermeidung aller Anfpielungen auf 
- Seine Barhäimellfe mit dor Ehriftengemeine zu Epheſus ches für 
ben Kotel, IV: 10: erwhnten Brief an die Laodicaͤer, unter 
welcher Aufſchrift ihn — adv. Marcien. V. 11 u. 
AId Mistion gefdimf ——ú— — ſcheint, zu hatten. cf. Huth, Ep. 
10% Lasdieen in. eh es. asservala.' Erlang. 1751. 
RE m auch die nie deffefben . mit bem 
> Drief am dio Koboffer Ef Vie Vergleichung bei de Wette $. 
140) PUBL: we), y Wehen welcher men. ihn auch für aumterges 
hosen angehen Hat. ef. de: Mekte_b. 146 — 147. p. 231 —230. 
—— L pP 802. 2q.  Mutgaden [. bei Winer LI. pı | 
“- 


8 
8) Brief an die Phliipper, ebenfalls aus feiner rönfiichen Gefan⸗ 


genfehaft gefchrieden (IV..18. 10, 11: 25.) um ihnen fir cine 
ihm zugefendete, Geldunsterfingung (TV« 10-20.) zu danken 


“und fit zur Eintracht wand Demuth zu ermahnen (I. 27. — 


.II. 18.). cf. de Weite . 148-180. p. 291. eg. -Fahricu 
. sb AP 803.04. Ausgabe & Wiser-ld p. 268. ? 
: Wil Briefe an Timotheus, einem von’ ihm bekbehrten Lytaonier, 


% 


| —5* Gehilfen (Apoſt. Geſch. AVd. 1:8 10. XVI 14 
XVVMI 5. XIX, 22.) und Gefaͤhrten Im Gefaͤngniſſe (Kol. LI. 
Phil. J. 1. II. 19.), um ihn zum Entgegenmwirken gegen Irriehre, 
die fich in Ephefus, wo Timotheus ſich damals befand (I. 3.), 
gtzeigt hatten, und zur Leitung ‚der Bemneinde bis zur Diökffche 
de. Apoſtels CI. 15) aufgufordeen, damm aber ihn nach 


. "Rom nit den Marcus einzuladen (II. Sim. IV. 9. 14. 21.) 
of. de Wetteg. A5ir—168: p. 234. 20. ‚'Eabrikius, V. 805. 


sa. Auegabi K bei de Wette 1. Lips 284. + do 248 


10): Brief an Ben Titus, feinen Begl ‚aufrdes Reife nach Je⸗ 


auſalem (Bal. 1. :1:.3.7 und ‚Gdchäftiräge: in: Kartath (ll. 
Kor. VIE. 6. 13. 14.) und Rreta.ıkKite I. 8.) ,: ya deſſen 
erften Biſchoff ihn. Ruseb. H. E. III. 4. ebeſsſo wie: deu Ts 
motheus zu den non Epheſah macht, einen gebatenen Griechen 
(Sat. Ik 8.), aus ber. Zeit zwiſchen ‚der. erſten und zweiten 
BGefangeaſchaft Ded. Poulus enthält Morfchriften and Amweiſ⸗ 
“ungen über die zu fühmende Lesung ber Gemeine“ zu Korte 
amd ist. in jeder Beziehung den beiden, Briefen, an. den Time⸗ 
theus ſehn &pnlich,, weshalb. E chleierinacher. eb. d. fogennant. 


> erft. Brief das Yaukadıan den Timotheuüd. Er crit. Sendſche. 


an: J. 8, Gaſſ. Berlin. 1807.:.8.. dem erſten an. dem Timeth. 
aus dem an, den Ritus für compilirt halt. ch de ‚Wette. |. 
264 — 1658, pP. 239 45.  Fahrickun.i. hp: 80%: -. 


11) Brief:an die: Hebräer, d. h. san unnermifchte, dem nöterlis 


Kin .:Zenweldienite ned :zugetbime: ‚und. zum ‚Bihfal-- geneigte 
FJadenchtiſten (X. 25: VI.6.,X1L 15.) oder.gn: die (päter 
für Reber amgefehenen ; Ebieniten- (nad Haſen in Winer und 


u Eagelhardt's Towsm. Der itheol. Lit U. 3. m:-265, q. Im 


I 


‘ Alyanı. fr uͤber ſte: Epiheo. Hacx, AXIX..30.. Eichhonm. 
isperton.. fi biblu Liter I. p. q. Streuß. Leb. Feſu. J. 
P. 2.: 29.Mlattor. Hiat. oo. des; Gumiiguen. T.Il. p. 
326; 3: Guerike Lk Sh: I. . AR: ng; u. Aie v. ‚Walch. 


1 Bibk;: theolag.1 IN. BT 7664 aqg. mn Danzer. Umiye Woͤrtbch. 


d. theol. Liter, p. 232. 2 angeführten Bchriften) gaſchrieben 


(Eine mudere Anlehtidat E.:M. Besth, Epia,valgo ‚sd Hebr: 


‚sebipters, non ad Hebr. i. e. christiapes ‚gen. Id. nal ad.ahriet. 
gen. gemtiles, ot guide ad Ephesios dat. asp demangtr. Frefi. 
»d M. 1836.:4.), um dieſen, ben Borgag „ber briftlichre Dffens 


‚ .barung,  ald ‚der ;nellendeten und rhilplichen „.veg ‚der De6 4. 


Z. als der dlos vorbereitenden und abbilblichen zu zeigen, fol 


- 


. 895 
iſordnglich Yebrätfeh: gefärteben und vom Lucas ind Grichis 
»ſche überfeßt worden fein Euseb. HL BE: VI. 14.), wedhalb er 


dleſem auch ganz zugeſcheieben wurde:(ib. oc. 25.: Hieron. de’ 


vie, iluntr. C. 8.) und: murde ſchon izur: Fell des Origines Als“ 
Etgenthum dedt Paulus angezweifelt (Origew. Ep. ad: Altican, 
J. 20.). "Darum Haben Ihm Einige dem Klemendeven Rom, 
Undere' dem Barnabas, Andere dem @Had;;: Andere kendlich 
den’ Apollds zugeſchrieben ct. de Wette Ss: 163: p. 287. aq. 
Im Allemnt. : cf. de Were’ 159-164. pi 245-4260. 
Fahrieins 1 L. p. 808. s4. Autgaben Bei Wine. l. L p. 
266.8. 
tntergefehoben‘ ſuid dagegen ein deltter‘ Brief des Yaufıs an 
"ie Korinther, des 'mitieiient vorhergehenden der Korinther an den 
Paulas doch in’ armehifcher Sptache vorhanden iſt (Epist. 8. 
Paoll ab Gerisih, et Cotinchiorum ad 8. Paul. ärnienivo ex 
Mus. ‘Ph. Masseuli, vers, lat. abeur. D. Wikies. Aumtelod. 
..1716. 4. ubgedr. in ‚Firbricins. God. ’apoer.: N. »T. TI p. 
' 668.58, px 681: 0q." und voliftändiger in. Pasq.. Aucher: Gram- 
wer Armesuian amıl English. V'öned..1819.ip. 1172 6q. ), obwohl 
: ihre Aechtheit, wiewohl vergeblich (of. Ullmann. Ucd. 'd.: 9 Briefe 


"Ya and. Mond; uud: di Schr. -d.: Ron. Heidelberg: 2823. 


8. und ıin SHADdelderg. Jahrb 1823. ur. S4.),- vertheidigt wird 
HR Rink. D. Eendſchreiben d. Kor. an denApoſt. Paulus 
ah d. dente Sendſchre Pauli annd. Korinth. in Armen, Aeberſ. 
*echälti u.n verbemefiht und mut ein Einl. uber die Aechthrit bes 
geitet. Heſdelberg. 11828. 8.5. debgleichen ein:immächter Beirf an 
die "Einwohner von Luedicüa (gr. ot- lit. SeitFabricins 1. 1. T. 
H. p. 878.: 0.82 pi 860.154: Beinecams.Polyglatt, Lips, 
17892: p::959. sg. Michaelis Ein. in's MW. Zr Sb: M. p. 
1281. sy. Zenfe-zu Paley.:Hor. Panl. p. 871::3q:) und: end» 
id fein —*—8 (ef; «Hieronya. . de . virs alliiate. c. 12. 
- Augüstin. Ep. GEIH; nd: Maosdenium. \;. 44:). mit. dem — 
ſaphen Senecc (las c. motI. Fabrieii· in: Eijdo God. apo- 
typ. N. Terp MIO nd. inn Mi ‘Hamburg. 
17186: mp . 719-716 und iin Ih. Sinswwi [is e, Sclywiadel] 
Noise. hist’ ers’ Urs rer.;Norimbengs 1748. 44 Viol. du. p.! 269 
375. Cha: W.. »Losscher.. Dei Pauli: ad Sönewzm. epistol. 
hybobolimpaeis 3 VNeherg.. 1598. 4. -) Ganzumodem if ein 
„orte „Brid dei Maadıd an bie: Ephefet , nebſt deren Schieiben 
an ihn, -DeHE er thet don Cameratius her (kr. ‚et: Int, id -Babric. 
Cod. ipoo/i. AU, 9.088. uq. IR BE FT ee | 
Reber Paulus im Allgem.: ef. Hi Wiaaias: Vie Pamli:Ap., 
in Eid: Meier Lieidenss 'p. 19 aq.: I. Pearsen,: Ammalos:Pau- 
‚inne. @Milis, 1718..4; AV .-Paley. Hiwap :Panliuss ;; oder. Bes 
web Bu laniohsbigkeit: d. Seſch. une d. Lehhth. —RX 
d. Ap. Paulus, Deuiſch di. Hekke. Helmſtaͤdt. 1799. 8i J 
Stade. Des Upoſtel Paulus. Leipj · I820 - 35. IV Bbe. 8. 


— 


% 


896 Bu 
u} "Burns, Ueber die Beitbeftinumungen im Leben des Wpofle 
Paulus, in der, Abit Zeiticht. RT Theol. 1832. 1 > 
, dee 108, Geve, T. «Pe Ile og Tillemont. TI; L Ds 19% 
og. -Qalmet. ale du U’acz, ST. HL p..51. sg. : Ckillier 
T. L:.p. 379, 29. Welch; T. L p 287. eg -Lami.-p. 157 
Sr r abric. Bibl. Or. T. IV, PP: 708, Ah. Cod. Apoer. N 
T.» 353. 4q. Meander:. Fand d. Pflanz der chrißl. N % 
‚I. m 99-414. Guerite 1. 18 I Lu 4. * Eardah 
Rich. Sch. IE J. 92 - 239. 


N Katpstifhe Briefe (home und, mei, ft hei. Bine 
.1 p. 268.59. Walch. Bibl. -Theol, T p: 739. 29 
* Danz. onba. d theol. A Bi ie “oh Zu * 
gehoͤten aber: 


9 dar Brief der Bassbub.. er Werfoßer: Diefeb: erften da 
kachaliſchea Biicfe. (Eameb.. H. E. äh ad.), war Germurbid 

. Zacobase d..  Jüngeve (Matt. XV. o.), Soha dro Aiphiui 
Maik: X. 3) und det Maria, Schweſter der Mütter Ich 
Mar. XV. 40%. Joh :KIX:@66),: der weit einem gleich⸗ 
samigen Bruder: dei: Siem: Pauk Valat.  10,).und sin 
Bruders: des Enangeliien .Iohanıid , (Upefl; Soſche: XL 12.) 
nicht zu verwechſatn imn wenw unfer Brief auch erſterem vonKuseh, 
LII. . EpPhraem Syr. in Oper. T. IH. p. 51. zuzeſchrieden 
mird. ch. Wueriße I.I. A 4.6 33. 2. Machen cr land 

bei den Juden in ıhöher. Achtung geſtanden Gattez ward er 
endlich um .M2 u. She, ald er Chriſtus nicht::bantk werisuignen 
wollen, geſteinigt (Jeneph:. Aschasel.: KK, ©), oder nah 
Esseli, L wort Kumpel: herabgeſtüͤrzt nd. ecſchlagen. cf. 
Hieronyas de wie. illmetr. ::c 8 Wirhaban Bon. ihm’ nod 
an 3 dernan «bie Ywienhrifeen‘ bufeihaib Palaͤſtiaa ge⸗ 
the u. I m), m fiel zur Staadhaſtighe im 

= &tlanben gu ermahnen mb "bein: Mßbeauche der pauliniſchen 
- . Vehre- un: Glautban: enthegeupsarbeiten. . &f. de Metteiqd 167 
187. pr Whg Siewsgins: De Iunchs ıminors;; du- 
sie, -@p. 'Bjgs. -epintela:chnomick.: Abo, 17455... Care T. 
l.-p 14 st. Tillemmmt: L. .Lp 9651 sy : be Muury 
App. ad kiblieih; Max: PR. T. I. tw: . :Lidaer 
Gredik,...of.:thte Gempel: bit: P. IE: Wü IHR p..1044 M. 
Ceilliem, &: 1. ML]. L’42E og. Coitmet; Prolayg: nm 
Be 101, 84% ! Latuek Pe" MOD. sg Wear pi BG.. u. :Fa- 
bricku,. Bild, Gir. T. EV: 910.. "Cd. Apece. Bi T. 

. Pe 38 wgi Menner 1.3. 26. 1dE. pin: Mus. 
: Ur Ehe de iger io LP. 27 10.0: Di) Break wird 
ihm uch beigelegt Bu oben ıp: 1.BBB, "ilssälntte: Kiraugeliem 
infantiae: Christi, ein Promssingellunmn::ı.: de mundahibus. Jesu 
Chris et po- matcis: Wirginis 'Mieriee: (Bel Prisic, kat: in- 
terprr- Gr Bontel. ıc. Bemngeh: Merck ies vitn March Kiez. 


“.2> |}. 


x 
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"2. Th. BibEendvem. Bas, 1582. 8. HA. Priie, er. c. 
ner M...Nesuder: Basil, 1564: 8. — gr. es iet. in Babric, 
B:P. Ju p. 66; sg. uhd Thilo. Gd& upocr. 


N: 
OB 1 9208, 208. —) umd ‘eine Sirungle- (ide: Eitäeg. 88, 
Par; 


TH. pe: 12% Pr und Fabricius Od)’ ap- T. HR p. 83. 
nn Bill. PP. Max. T. I P, Ip 1.590 Verſchieden 

naven Mb elm aus bem Syriſchen überſehte bei Ruhandor. p. 
29. sq. und Febricius 1. 1. p. 122. sa. - 


) IE Briefe ded Petrus. Petrus, eigentlich Sinen ge⸗ 


samt, bee Gohn Jona's (Joh. I. 43.) und Bruder der Apo⸗ 
Frld Undreds (Matt. X. 2:) aus BVerhfaidg (Joh. I. 46. ) 
- einer der vertraͤuteſten Juͤnger Jeſu, obsbohl er ihm dreimal in 


deſſen Leidendnacht verienguete (Joh. AXL-15.), dann Fuͤh⸗ 


tet der Gemene zu Rewſalen (Mn Gefchh EV. 8. 14.), die 
er jedoch um 44 aauf faͤngere Zeit: verlieh CAp. Ger Al. 
8. 2q. um in: Kleinnfien’ Be Heiden zw vokehren (Euseb. H. 
E. — 1, Epiphn: Haer Haer. XXVL.. 6.) fell wa Zuseb. - 
U.Ad. Im ſchon unter ‚Alaudids. (41-54. Röm, Kuiſer) 
nach Rom -gefamsuin amd dafeibft mit dem Simon Magus - 


jzeſammeng eſenumenn fepm. Mechwendig nie; er: aber wach 3. - 


Petr. 5, 33: nicht lange nachher unser Beglatung des Marcus 
PYerthien durchreiſti Haben, obweohl ie BReronym. de vir. ill. 
e. 1.. ousdrisflich. 2 Jahre als Biſchoff don: Rom bis: m fels 
‚nen Kreutzigung⸗ die wirflücdr daſelbſt Ir nad Ahr. N rast. 
fond 4 Tortullten. de -pimeser.. &, 36.), bleiben laͤßt (Merauf 
gnänbet fi& die, Annahme der Kacholiken von dem eathedra 

Petri Bow: ot.:.:'Jom. .ab Hegs.. Pontifieinm dootem. p. 
"bag. P. Zum. De nstelltiie esthedrus . Batri adv. Ba- 
soutum, m: Bid Opec. Ei. 210.04. Clu- ER Schlegel. 
De- itklodri Petri; I:ubeosı 1722, 4) Wir haden von ihm 
ine an die yeidanspriiiiiihen Bensinden in: Kleinaſſes von 
Badyion aus (V. 1%) ;wegen ber gefahruällen Auge der das 
metigen : Chaiſtenheit; geridptesen“ Brief: und: tinen zweiten an 
alle Shriften (I; 1.3, jſedech woryäiglich mi die, welchen der 
Re -Wrief. (IE - 4.) zugeſthickt wer and Die Gerhaupt' vom 
Unöfkel untaricheet waren (RI 16.),/ kucy ver dem Tele des 
Apeſtels gefähridßen . "U4.) nr -gewiffen Itrlchrern enthegen 
zu treten. CE er DL. 1N—RE), aber wegen feiner 
' großen Athnlichten it dem Biiefe Yupk-ı(f. De Vergleichung 


’ BE de — SE7BIB- 283. uhr.) feiner nähe mit 


Km enfen--im Bezug 4uf den. Styl (Heron. 5.4. 0. 1.Y und 
fphien  Oinfüßzung van "Seiten: dir Kirchenvaͤtre Ayirenfb bei'Ori- 
ea Blomik! VAR, im Joe. Oypp 7. H. p. 4ER.) Häufig 
ala. undicht amgegmeifelt, —— ſ. b. Winer I: 1. p. 260. 
— Zr Agem.u ee Case: 'F. mp 4, u - Pilisınont. 
TL.p 108— 192. : Le Nouny 1 L T. 1. p. 38. 2q. 


[4 


— u — —  — 
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Calme. T. IL p. 131: 40. Collier. T. I. p. 49. 464. 
Lan l. k „Pe 171. g- ° Walch. p.: 200% Bq. Samen [1 
-Ugohni The. Ecch T. V. p. 814. aq. -Fabrichus Bibl. 
Sin. EIN. 2.815: sg. Node Äpeer. 89. T. T. kp 96 
2, Neander. I IL p. 443408. : Gmeife. Re. p 
= Gredibil.. of: Gospel bist, 'P. ũ. V. HL, p- 100 — 260 
Schröckh. Kirch. Geſch. Th. II. p- 148. mg. Untetgeſchebe 
find ein Brief an den Jacobud, der bermuthuch von dem Der: 


a. Faſſer der unser dom Namen bed Elemens von Rom bekannten Ar 


rn. re bersührt (gr. et lat. im Goteler:-Pätr. Apestol, T. 1 


v.. Pe 602, 844 und’ e. mot..:Fabriciv,: in Bd, Cod..agoer. N, 


T T. I. p. 907. 29), eine titergie, welde- aus der des Va 
fuius und dem zanen nisae Romenae zufanumangcjegtift (Blisu 


ze. apest, s. divin, sachdeum S, Petri. er e- Aati.o. W. Lin 


v 


dani apoli pro rad. D. Petri apost. liurg. Autverp. 1589 
. Bu an recens, J. a Sancto Andrea. Lutet. 1596. 8. — 
28 in Buhl. .PP.: T. AAl., Marel. P: I 16. B9. Max. T 1} 
- PL 41. 3q. und in Babricies God. apocr. N. T. T. 
‚ur DL p. 1159. ie Zwei hierven verſchiodene im einer: lateimifchee 
aus dam ESyriſchen :gensachten Ueberſetzung bei Reuaudot. 1, I 
T. Ik p 14 sq. p. 156.2 uud Fehricias. p. 179. 
“ ‚pe 182..09.) und Fragmente einer Aposalypfe (ch Euseb, H. 
» Be VM. 14. Bl: 24. bei Grabe Spieil. PP. T. kp 7% 

sp und · Fabricius Cod:.apser..N; T. T. 1. ꝓ. 940.02.) 

a honda T. L. p. —— BE. - 70.120. 5b" 


16 *t „r . %. PR ’ 


ı 80. 
om BoirferIspanalk Bon diefen. iſt der afte an * 


.ı denehräfien: (V. 21), bie Gehabker: deö-Upoßtiö (HL. 7.) gerich 
2, umi ſie zur Aubuͤbung chriftlicher Meiligleis:umd Liebe, ſe⸗ 
wie zur E tanbhaftiaßeit in Glauben anzahnlten, dev zweite 08 


E . ine Chriftin mit -Nomm Kyria, mm: fir vor Jerlehrera je 


Maren, und endlich: der dritte san: einen gewiſſen. Cajus ab 
deatr Gegend von Epheſud, um deſſen —— Kür reis 
.r. ‚fende ‚Chriften ia Anſpruch zu mehmen Er. 8 — 8.:13.). cf. de 
Wette 177 -- 181. p. 280: 297. . Babriciug Bibl. Gr 
T. IV. p 720. aq. Warögaben, und NMommentare bei. Bine 
% 1:P-R70 sg So Act. mie dieſe drei⸗Wriefe ſchon nad) 
‚Dem. Feugniß des Euseb. H. E;- Vi; .27. p. 227. (ck VI. 
25.5 find, ebenſo mmaͤcht iſt die ibm: zugefchricbene aus den 
Eveiſchen überfegte Liturgie (be Reyaudot. 1. 1. T. U. pr 188 


"u 89 „Fahrieius God, Apsee..B. Lk pı-200. 84.), ein Geht 


bri Bebrichen 1.4. T: HR —* aq., · ein Briefan einen 
Woflerjüchtigen ‚ebd. T. Kup. 928 ag, ſeinVericht vom 


Tode der Tangfrau Maria cht. F. IL p. 639 ayu umd ſeine 


. Aumeheziihung ‚von. den Weltende ebd. p »200 * 
12* 0. nl m” "an 209 


d).der Brick bei Iudad Der Mufafr deffelben .,, Ju⸗ 
dad, Jeſu Ehriſti Diener, Bruder ded Jacobub“ (V. ki). und 
terſcheidet fich. zwar V. 17. autdruͤcklich som den: Apoſteln, 
ſcheint aber der Alpaſtol Lebbaͤud oben Thaddaͤns, welcher bei Luca 
VLAG. Ap. Geſch. I. 1% Zavdas’Immsßor: we. adslpog (über 
dieſen Sprachgebrauch:ef. Lambert: Bo. Ellips. p. 18. sq, 
. : Bine Grammat. d. neuteſt. Spr. p- 160. [p. 17& IV. 
. Ausgq.)] Intpp· ad Alkiphr. Ep. ll. 2. Be 286., Eicher ad 
Well. Gr, T. M. 1..p. 260. Intpp. ad Enp. Iphig. Aul. 
r. 759.) heißt und Der wahrſcheislich Deupenige Judas iſt, 
welcher ald: Bruder: des Jacahnuſs, bed, Bruders JFeſu bei Matth. 
: Al, 55, Maxcus. VI. 3. genannt wird, zu ſeym. Ev lehrte 
, in. Aſten und „wer verheirathet/ (Hieronym. de! vir. illusir. 
2,6% A.), mann. Me. aber; ſtarb iſt ungewiß. Wir haben vom 
ihm . einen. Brief, .. den um: 71 n.: Che (of. :Dodwell. Diss, 
. in Irendeum. L. n. 44. p, .15.) an Sreilten Überhaupt ges 
. fhrleden ik (vr. 1), .am fie gegen. gewiſſe verderbliche. Men⸗ 
n. fhen..gu warnan and dieſen ihre Strafo anzufändigen. ef. de 
Bette d. 282-134 p. 292-301. ; Care. F. L. ꝓ. 15. 
ı 2 Tillement. T.. I. pi 398: ng. Galmet. T. IU. p.:144. 
20. ‚Geilliar«.T.: X, pP, 461. au: Lamis p. 478. ag. Walch, 
..9».26% si. Lenlaee. P. . V. Hl. p. 34856. Kabrir. 
. das .Bihl.: Gr; T. IV;.p..820: 2q:: Fi Sieronius: De Ju- 
dae episfelographi emphetiea dictons. Upsal. 1774_4. 4luſ- 
gobi. u. Kommeastare fs b. Minet UL P.:272. 0% ' -—- .. 
Posa iſche Eochriften ‚finden wir elgentlid kr ganzen BR. T. 
ucht, denn wenn fi) auch in den Paulinifchen (G.-A. Bar Da 
hasi,styla Pauli. Upsak- 1773 4.) ud Petriniſchen Weiefen 
tellen nachweiſen Jaffen, denen wenigſtens eisiiger poetiſcher Schwung 
t akyefperihen.ift,. fü Aleibt und doch als; alleinige. Muſten eia- 
moßifchen Poeſie nar Die berühmte Dffeabarung.ISohannid, 
milche auf bie Weiſſagung Joſu. (Matth. XXIV. -KXiV.) gebaut 
fh den. prophetiſchen Schriften des Als Teſtam, au: meiften: nähert 
a).nad) : Mrksder, Yelfagumg des Danitl;, wiellicht nu .frie 
derer necheiftlicher Propheten (Ephef. IV2ILI.) im einsam ultena ſym⸗ 
hen Style, me fredih mur Die Worts poetiſch ſind, da ihr 
ahalt: wich Srefisiend:.euthält;; zum Troſte der. Shriftenpeit eine Pro— 
Yryihung‘, vom. boldigen Eintrite dod: Berichte und ı itege des Bots 
kkeicheB enspält. ..Gte:ift wor ber Jerſtörung Jeaufalemd, (XL. ;k 29.), 
mach, sicht „mod. Nırad.:Tade, sie: Epiphan..:Hiaer. Li 83. . will 
——A ‚anter Galba (XVI. 10%),. .nadj.i.dem.: Fade dee mei⸗ 
Ka Spoftel (XVIMDQ) geichrieben. und ührı Verſfaſſer, das fich, 
Öfen) nennt £].. iu... & AXll; &), :Pann ‚nigt-nleia dehalb 
sicht der; Evangeliſt gleihad:.:Namend ſeyn, weil ‚Sich, dieſer nie 
neant (of. Euseb. H. Eu: Vi. :26.), ſondern auch wegen. feiner 
Berfiedenheit mit dieſem in ‚Bezug. anf Sprache, Darſtellungsgrt, 
Anſichten und. Denkart und endlich auch deöwegen, weil. der Tod 




























wo _ 
des Woaugefiflen c. XVM. v. 1b. vorandgefeht * Inn feint. Daher 
hat wohl Lade 1 1 p. 390. ag. Recht, mern er annimmt, *8 
ein Schuler des Yohanned nady deſſen Tode eine dieſem gewordene 
batung (duasiluyis ch. Upocal. I. 9. 19.) aufgeſeht und ber 
— te babe. Im Algem.: ch 8. Luͤcke. Verſ. einer vollſaͤndigen 
Einleitung in bie Offenbarung Fa md In die gefammte apecalyps 
sifche Literatur. Bonn. 1832. 8. a. Deſſen Apotalyptiſche Studien, 
m Umbreit. Stud. und Bd. H. 2. pP 304, q. Ye Wette 
$ 185 — 194. P⸗ 801 — 818. Fabric. T. IV, p. 7886. 9 
Ausgab. u, Erlaͤuter. b. Mine 1. 1. p. 373. 1q. 

Bon Ausgaben des N. Teſt. find aber außer den son Fabricins 
Bibl. Gr. T. IV. p. 889 — 889. Ebert. Bibl. 2er. Bd. IL p. 
917. sq. Harles. Brevior Notit. Liter. Gr. p. 656. sq. und 
Hoffmenun Additam. p. 204. q. de Wette $. 42—48. p. 45 
—63, J. GClarimse. Eneyclopaedia theolog. Ed. 1, Lugd. B. 
1885. 8. p. 263. q. Meyer Geſch. d. Scheifterklaͤr. ſ. d. Wie 
deraufied. d. Will. Th. 1. p. 55. ng. Erich. Liter d. Theol. p 
28. mu: Krebs Hobch. d. philol. Buͤchkde. Bd. I. p. 248. =q. 

 (rläwterangdfchriften ebd, p. 251. cf. b. de Wette p. 66. a u. Bine 
Hdbih. d. theol. Yiter. Bd. I. p. 234. 24.) angeführten zii’ mens 
nen: Bd. Princ. gr. in Pelyglot. Eompleteas. 1514. fol. — re- 
cogn. et emend. a D. Erasmo. Basil, 1516. fol. — excud. R. 
Stephewus: Lutet. Paris, 1546. 1549. 1550. 1551. 12. + c. 
interpr. et not. Th. Bemme, Paris, Exc. H., Stephanss. »565. 
fol. — c. lect,. varient, et im easd. net. stad. et lab. J. Mlillä, 
Oxod. 1707. fol. — Mel. erd. dispos, novq. access. locuplet. 
EL. Kuster. Austelod. et Lips. 1710. fol. — ad probet. edit. 
Veu. 4. Dazu: ĩ. A, Bengel. Appar. cr. ad N. T. ib, 1768 
4. wad Chr. A. Bode. Pueudvcritica Millio - Bengelisnn. Halle, 
12767 69. Ih Vol. 8. (cl. Ernefii N. theol. ihr. B. IV. m 
9. sa. VI. pP. 900. sq X. p. 110. sg.) — c. lei. variante, 
cod. Mw. edit. al. version, et pair. et c. comment. op. JS. J. 
“ Wetstoniß Amstelod. Il VoB, 1760. fol. (cf. Ernesti Opuse. phi« 
lot. et ort. p 326: aq. und Barkey Biblioth, Bag. CI. Mi. pP; 
I. sg. p. 649. »q.) Ed. IL. anct. e& emend. zur. J. A. Lotze) 
Retteröd. 1882. 4 (cf, J. Hermga in Godgeleerde Bijdrugeng 
.rs3e. T. VI. P. VL-» 781-949.) — text ad fid. eoddi 
patr. et vers. reocens. et Iuet; variet. adf. 3. J. Griesiiach, 
il, emendat, Heiie. 1796-1806, 11 Voll. 8. Vol. I. emend. 
anet. cur. D. Schuls. Berol. 18237. 8. (cf. Chr Fr. M 
Ueb. d. fogenannt. Recenſ., welche der Abt Bengel, d. D. 
ler und der geh, K. R. Griesbach in d. griech. Be a 
2. wollen curdeckt haben, Leipzig. 1804. 8. —) — gr. et 
text. denuo reoens., var. leci. nung, ante vulg. ex oeutuns 
Mus. eolleg. et vulg.,. aiugeol. levt. indagar. prier. edit. 
erit, refräctar. earq. sentene, examsinav., suhol, gr, add. 
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2. gr. con. ei not, anime. er. 4. et ed. Chr. Fr. Mes 
mei. AL Voll, Rigae. 1788. 8. Ad codd. Mas. recens. et 
üt. aim. edid. Ch. Fr. de Matihaei. T. I. Viteberg. 1803. 
. I, Hof. 1804. T. III. Ronneburg. 1806. 8. — ad cod. 
mdehon. var. lect. add. Fr. C. Alter. Vindobon. 1786 — 87. 
| Voll. 8. — gr. ex recens. C. Lachmaun. Berol, 1831. 8. 
% Umbreit tbeolog. Stud. und Krit. 1830. Bd. IV. p. 817. 
p 1832. Bd. IV. pr 861: 2q. Hall. Literat. Zeit. 1833. nr. 
B— 54.) — 
Ueber die Handfchriften zum N. Teft.: cf. Fabricius Bibl. 
T. IV. p. 832 — 839. de Wette $. 34—41. p. 33 — 46. 
49 —53. p. 53—58. Danz. Univ, Wibch. der theol. Riten 
84 sg. _ ' 


amerku 1 Ob die Apoſtel ihre Säriften ſelbſt deln ha⸗ 
dm, wifien wir nicht, nur daß Paulus fi eines Schreibers bediente 
der. X VI. 22. I. Cor. XV. U. Dägegen Gatat. VI. 11.), ift diene 
gewiß cf. 8. V- Heumann. Epist. de scribis epistolar, Panlı. 1739. 4. 
462 35 Chr. theilte der Diaconus von Alexandrien Euthalius den 
Bert d. Ap. Geſch. uw: Briefe in Zeilen (ordroi), deh. in Abſaͤte und 
Seien. um Fünterfgeiden beins Vorlefen ein, und dieß nannte man ſpaͤ⸗ 
„ weil man die Zeilen abmaß und zählte, ozsrouergia. Sur. Ers 
10 des Raumes fegte man fpäterhin Die Stichen nicht mehr ab, ſon⸗ 
bezeichnete fie mit einem Punkte, woraus ſich die pätere Interpuns 
tion entwideltes Don jenem Euthalius gingen aud die Xccentuation, 
aehrere Uebers und Unterſchriften und die Perikopen oder Lejcabfchnitte 
us, allein die Eintheilung in-Kapitel (d, h. unfere heutige, dean Abe 
eilungen in größere und kleinere Abfchnitre Fannten fon bie Kirchen⸗ 
35 gehoͤrt dem Kardinal Hugo durch ſeine Biblia cum ogtilla uns 
430 (cf: Gilbert Genebrand. Chrosol, L. Y. pn 68 ‚ fowie die 
mibeilung in Verſe dem R. Stephanus, —5*— fie nf. Yusgab d. R. 
Fa v. — anwendeie, an. ch. de Wette $.27—33. p. 24—33. Far 
Bibl. Gr. T. IV. p. 889. sq. Ol. Colliv ; De N. tosta 

fr. Sntinctione in capita et versus. Upsal. 17 . Er. 
m. Yitia division. N. T. in eapita et Versus, ib, 17a. 4 

&. Fr. Rogall. De auetorit. ot antiquit, imterpunclionis in N. T. 

Brgiomos. 173. 4. | 


L 331, 
apoeryohiſhe Bäder. des Nenen Teſtaments. 


et. J. J. Rureniua. De Hbris N. T. apocryphis in ge- 
me. Land. 1738. 4. — de Burigny Sur los ouvrages apo- 
Iyphes, supposes dens les’ premiers siöcles de l’iglise, in Hist. 
p Parad. des inscr. T. XX VIE p. 85. sg, — Is. de Bean. 
sbre Diss. de N. T, Hibris .epocryphis. Berol. 1734. 8. — 
3, Kleuker Ueber die Apecryphen des N. Teſt. Hamburg. 
70% 8. — Gammiungen berfelben: Codex 'Apotryph. N. T. 
all. costigat. et illustr. a d. A. Fabricio. Hamburg: 1708. Vel. 
‚I. ib. 1719. Vol III, (Vet. MI. Ed. I. ib. 1743.) 8. — 
\, Birch, Aucter...cod. apocryphi N. T. Fabrieieni, cont. plara 

68 


” 


vor, = B 
imeditw.ah. ad hd, Id. -eaniend;, 2xptense. Fage. I. Halm, 1008 
8 rm Caki-aygen AN. T..e libris welitie ot; ums. voll; reomme 
notg. ‚Atipraleg. Hlmnkr., ; op? wir Vs Tbilos —8 
1882, 8. r I We: Lonbbag Men: Bein 3 
To —X eigen Side dit Vohänniäjäitper:: 


Bene RT an I ta zer 


um ——— —⏑— dub da Birken ie 
haͤnger u werdraͤngen -erfanden-fhre: Gr — erfleu Jahrh | 
derttan.d. ‚Ehe: Suagelion) Acten Blicke und Apocalypſen ar 
* —— — Ph —— und 
ausſchweifende Phan mit fi <g en, 
Leher, Inkelhei,erangeblich:i fuͤb ———— gälten ni ßt 
abfshresten :und. 'woh dee Richligfeisstiefelineien- Bkeligim. & 
folltenz EB Haben. fich: aber vondieſan Sqhriften,! die: rigen 
keinen, wiſſenſchaftlichen/ ward hiſtoriſchen Werth +habex unbırir .V 
halb werfwärdig ſind; weil wie aus Ahnin chin een, Tr 
die menfchliche Narcheit gehru kaun, apa 1 un). 


sıre 7“ 


2) Evan lich. cf. "Er, ‚Ares De 'erangeli . ap 
Du — x usa "histor. ‘cr. — "Gotäng. 1 5. 
Nitzsch. De upo ph: „evabı "in '&xplicand. catan.. 
abusu. Virkberp: x HR 4 A v. — ee Fan 
3. theol. Siter. 8 —— di, ürg rten Sihriften, 7, Ne 


"8. And. aber. opn 504 ooarvpbiſchen Erangeliin.: dem 
and Aragmenie Fabricius Cad.. poker. Na D T. In.p. 895 --3 
anführt,, die iöhafen 9) das „Esangelinm: Der ⸗fre ba 
(cf. F. a Sitao tch. Entdeckte Fimane.ı d.i. range» mı ıd. v 
in Yufio, -b ı Gärten. , in Eiahern- Rep«. für. bikl;, Sit, MB, da 
1—59. — ri ‚Sr. Mahber. Uetzer das Evangelium. der „Deltend 
ben Veitr.. % —9 d. oruteflamem. Qencus. 1701118. :pu 1-4 
und. ;Nefk R. Ynserfu über &,.Bilien u.:Unfehn d. rang. 
Hchrder: Tübingen, 18064. 8. — de Wette fe GAr— Gb. p- SM 
76. — Sragmente bei Grabe Spicil. PP. T. Lp. 28, W. 
Pr lbs: ng. Fohricicn-l. I. pr. Bäb«: —* D. Ba 
.3 :B): daB. — — — 
Äpofel ch: Aus: Apples. ILep.. 98: 5.76 ep opnoreien dd 
nropbvorg;;dm., Murder ümapwrnopermun,; & wahsizuy, — — — 
nr Zultind d, Mäntarers: (sb. Mich. Meit- Aa 
Bee er Denfswärhigkeiten. :KhHusigart,..! 
8. - Winner * art; wapgejis —— 
ng an Lipa, 1819 - 3. . - Mundien M 
Edangelium d Juſſinus, ig d R:tpeole dt. —D 
Be 3,00. K. Li. erng way ua.) augtlium, in 
eitx. je Einl. ind P. 2. IL. EEE. — DE 
Parlıd. Ab d. Mnangel Sufind das: Enangeko. d, ‚Aeheben FA 
x * deſſcreget⸗ Fit. Abhanbt Aabingtm. 1784. ps. —ö 
I tel, *aAonfenat.Sh-L.n070. PHIO:- ME ee. Ark: 
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feine Aechtheit In Schuß''nehmenm (ef. Kirerat. Zeit. für Fate, 

Welig. Lehr. 1819. H. IX. p. 402. ag). ect. Lardner. P. Il. 
V. I; p. 48— 108° Gie fiehen bei iuig. 11. p. 1-ne. 
und ‚Coteler. T. 1. p. 145. sg. und find außer. in ändern Wut: 

- gaben (cf. Hoffınaun. Lex. bibl.- T. I. p. 499. 2q.) beſonden 
befannt. gemacht in: Elein. Rom. Epist. duae ad Cor. exp, 
ad fid. Mas. c. not. var. illustr. et emend. praef. et dis. pre 
mis. H. Wotton. Cantahrig. 1718. 8. — Außer diefen haben 
wir noch mnter feinem Namen 2. Briefe an Fungfrauen. uber um 

Lobe der jungfräulichen. Enthaltfamfeit (Date Epist. S. Cie. 

Ram., discip:’ Petri Ap., quas ex todd. Mm. Nor. Tee. 

- Syria, nune ‚pri. erut. c. vers. lat. ed, J. J. Wein. 
Lugd. Bat. 1752. fol, —), bie aber offinber unaͤcht find <k. 

. N. Lardver. Diss. upon the two 'epist. -assrib, tb Clem:; of 

-. Rome, lately publ. by‘ Wetstein., Lond. 1753.. Vcnem. 
Triga epistolar. Harling.' 1754. ‚8. (vid. Goͤtting. 9 
1758. p. 492. 23q. "Relation, ‘de Hhr. uov, Vel. IT. 1, X 
—XV, p. 278: sg, Nov. Art. Eredit. 1736. Jandar. p. 30 
— 835. J. :Krieghöut. Sormo füneh. in "wrort, Wætaia. p. 
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aan tnter and ar rerzaͤhlt wird mie 
N Bet, m Air, m fi En ſich mliener fanden], 
Ri): 2ER DIeranv, KTEgHTa> Tg0s -Zuplana.ızar 
; ee A one of fartia .et digfie ‚Petri 
füpren,. abe ein —25 — bel. P. 280. ed. midgenous 
gm Amt, noch in der lateinil se + RA des Auor⸗ (Kid. - 
&.. Paradyno Heraclidie, B Complem. 
ar Pe ed aris, ion —* — = Bus, 126. 
Jans — in Cpteler PP, Aygost. p- T. |.p- 494— 605.) auf und 
& Bann id, harmeniren, wiewobl fte Ach Neander. Entwick⸗ 
—15 — En An — 8 ‚361 — 421... Matter. Hict. da gror 
arg P. 320) ). veemuehlig wit dieſe ‚untergefchobe 
uns mi, Its. Anh, V,.10. PB TH, 
B —5 hilogophep« Brick Tacoggitienum em. Ron, 
ah attrihutarum. ‚Akggık, 1728. 4.. ‚Dang. Bi bl, * PB 
57: 7 Aus diofen, gicht, eh einen, vermufhlich von Simeon Meta⸗ 
ahiaftes armachten. kürzen Mybzug witer vdem Titel: mg zur 
Ei Örpiaug TE. B AUOUL IT Foi „url, zu, ‚“ogupaloy zup 
Grograden Hergov. —2 — en xgò a Auzoü Punpegislängt Pia 
4 A va I eh * a 













amp, | 

N, % 4 ir Pi Let, — phes. P 
Peg, Tage —2 Lago, eier zus reiß res ir 
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Tuyw». 
RR „Sahanned . Sarg in — Sammlung 
Re 2, die..aher ppm Papfl ‚Stephan: IV’, auf 
—& zu 3 ee — bis 59. ernennt wurde 
Br * a Karla — X jd. £ dit, 
1ayı AyOLE urgis,l — 8T. 65 vers 
up u — Omu, ‚Ko: 
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‚Jon 1538. fol, T. I. £. Va. M. ICæl· Agrinp.: 1561. fl 1 
4. P. 21. ı@qf' VUlixej. 1685. fol, ‚I* L..2: 14. 29.] —8*. ( 
. dat, jn-Binit Golk Concil. ‚Colon. 1606... T. kp. d..2q,- 
Aposigl,_.et sauct; Cowcil., deereis s canon, D«. Huhlar Picte 
et August, bihl., gr. ,et lat. ed. E1. Ehioger. Vitcherg. 10 
4. — ‚gr., et Iatı.c: .uchol« Thead; Balsamonip et Jaann. fi 

‚ Aaraa auch, ph emend. at co. ‚veier. „gujg.t canom. Fpilemg; 
hesii ‚Arinteni in sand, ‚srholii a, 9nd» Mas hibl. Bode 
— edit. c. proleg. et nat. G. Bevexgii ‚ı in Bid. Synpdig 

s. ‚Randectae canon. Oxon, 1672. fol, T. I. p. L-äm- 
:81,. Pt Ian in. Harduin,‚ Coll. Tangilier,, T..l, p. 10.29. € 

teler. PP. apost, T. 1, p. 442. ag, cf. p. 455.94, Memsi Eoll. (a 

cik T. I. x 80.56. — Griech. und Drutſch mit Unmerk. 58 | 

& artmana ,. in: Deflen Beitr. zur heißt. Kirch. und Ni 
‚» Sei, Jena. 1796, Abſchn. I..p. 204 ag. — Peuifd, | 

Möffler. Bd. IV. p. 227. sg —), deren Aechtheit häufig 4 

fochten worden iſt (ſ. d. Schriften in;Kabrie, Iaagoge in Theokg; 
. 742. sq. Ittig. Diss, de petr. apostol. p. 212. ag und 

de haerea. apostöl, aetat. p. 161, sg. und.Danz. Bihl M 
p- 280. sq.), die aber wirklich aud der apoſtoliſchen Zeit. 
laufend bis-ind. Ste Jahrhundert hecruͤhren (darauf deuten au 

Athiopifhy und lateiniſch vorhandenen epoftolifchen Kaneni.z 
Abyffinier ie Ludolf. Comm. ad hist. Asthiop. p. 304.4 
bin.) und in eimer kuͤrzern Recenſion nad) ‚den Mitte des 
und in ner längern um den Anfang des 6ten Sahrhunderiifl 
Mehreren gefammelt worden find; cf.-Coteler, T. II. App-p 1778 
2. 3. Spittler. Ueb. d. apoftolifchen Kanons, in fein. Gefd. u X 
Rechts (Halle. 1778, 8) p. 65. ag. (Simmel: Werke, Stutt 
1827. ng. B2. I. p. 61: 5q.) O. Carsten Krabbe, De Ced. ap 
nn, qui apöstol. nom. circumfeggntur. Gotting..1829- 4. % 

' genbrecht. „De canonib. apostol . et «od; eccles.. Hispau. V 
‚tslev. 1829. 8. und I. Seb. v. Drey L 1 p. 201. % 
‚ähnliche Schrift find bie ebenfalls unter feinem Namen bekanm 

R dia Kinuevsps, ‚wol, Popaim 62 







royal 0 Gylos anoorölım. dic 
ze xni mollıgu xadolıın. didanzakia oder Consfitutiopam. Ä 
LL, VII, b. {. eine zuerſt von Photius God. CXII. cr 
.. Saminlang Firchficher Verordnungen auf den ‚Zeiten der Apeß 
. beren sufte VII WBiiher. eine planmäßig. von einem - Berfafer.d 
‚zeit de Cyprian.verfertigie Schrift find,. der im wien, pder.St 
ahſhundert aus Altern; Stuͤcken das achte hinzugefügt wurde 
D. Rrabb& Ueber den Urſprung ‚und Inhalt ‚der, apeftehih 
Conſtitutionen ded lem. Rom. [eined Collectivnameni ] Hanke 
1829. 8) abet deren VI erfien Bücher um 260. von einem I 
‚ fafler zufommmengeftellt wurden , zu denen: das. VIlte etwas ei 
‚Wigdergefchrigben ‚und endlich —* VUlte von .den, übrigen, 99 
‚ verfhieden Im Aten Jahrhundert hinzukamen (nach 3..©. ® 
Dry, N. Unterſuch. über d. Eopftitutienen und .Kanend ? 


’ 
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Apoſtel. She m 1882. p. 1—%00. über deren Aechtheit 
ebenfalls * efttitten worbeh if (ef, ort Tal App: p: 491. 
ne vw d. Danz. I L. p. 281. sd si"). Hof ntann'1. 1. p. 506. 
| ide! ef Lacher‘ P. 1.'V. VII: p. 818—407.) ftehen 
— 56. l. Acer. cathol; a Clem. Kö. epinc. 
bt dre'ser. LL. V a Franc: Furrigni Prolebg, et explanat. - 
‚pdloget. in eaad. Vonet. 1863, 4. — ed. F ronte, Dacaens ” 
$ Zotarae garen. apostol, je —5 Paris, — r-45,— 
a Laßbei Concil, Paris. ‘1 12. 2.’ T. I. p. J. * The con. 
—— of ihe "holy ** Clemeꝝ “Ih Ubeekx and | 
eich with the ° varlons readings from’ a die Ms,’ publish. - 
%y W. Whiston., in Yjd, Primilive christiänity‘ „reviv'd. 
Ka, Ir. 8. T. m —_' c; vers. et not. Coteler., Ejd. PP, 
T. J. p. 186. sq. ef, 9.429. v. ‚dr Obleti SS. Condil. T. I. 
3 195. sq. — -praem. annot. crit. ei chronol, ed. 3. D. 
iasi,. 1. L T. j. p. 1— 30. — gr. 'et lat. c. var. lect. et 
et, ed, Gallandi Bibl. PP. T. III. p. 1—248. cf. App. p 
—272, — Deusfih bei After Sd. IV. p. 237. 29. aus 
ustittt. "EL. VII. c. 515. bit man eine Liturgie gebildet 
vi missae), welche in Renandot. Goll. Liturg. orient. T. 
. 186. sq. mb Bibl. PR. More. T. XU, p. 32. 2q. 
—5* & J. Bora. De reb. lilurgic. Il. p. 89. »q, Im Ale 
Ihiäne: ef. Fabricius. T. IV. p. 828. sq. T. VII. p. 21. 
ig, Mansi 1. 1. p. 88 — 598. Oudin. T. I. p. 21— 47. 
"inter, p. 162 — 198. Cave. T. I. p. 28. ge Du Pin, T.- 
9 p. 60. i. Tillemont, T. fi. p. 149. sq. alch, p. 322. 
— — Le Nourry. T, I.“p. 211. sg. Ceillier: T. f. p. 598. 
Eumyer. T. 1. * B. 40. Grabe 1 1. TV I. p. 254. 
Boldwitzer. 3b. J. p. 7—13.: Coͤlln in Erich. Enchel. Bb. . 
Xp 236. sq. u. y —— 1. 1. p. 549. sg. und Walch. 






Pl. Theol. -T.-IIE p. 542. sq. angsfährten Schriften. 
Sghätiud aus Nura (Abulpharag. Hit. dynast. VI. p. 
119. ed. Pococke) In Garbinien (cf. Tenzel, Exert. sel. Lips 
——— 1692. A. p. 46. 24.) oder, was wahrfcheinlicher ift 
Care. T. I. p. 1.) aub Nora in Sappadocien, mit bem - 
nen Seorpögos; weil er nach der grundloſen Erzählung Eis 
Hi F Nitephot; IE. 8.) der Knabe war, den Zelus einft einft nad 
vn. AViN: 45 auf dem Arme"trug (ef C. 
Pr: Nım Ignatius Christum post resnrrection. viderit, ae 
* A.), wogegen Jo. Chrysost. Hoimil. in Ignat. p. 499. 
Ro: P; 1.) offenbar ſtreitet, indem er auddruͤcklich ſagt, daß dieſer 
iii aicht geſehn, abet. mit den Apofteln auf ſehr vertrauten 
a randen, gaber wurde nach des Euodius Tode (über dies 
Mayj. T. Il. p. 98. ug. Ittir de patr. 
* ar * angeht (Mieodordt, Dialog. 1. p. "33.) dom 
—8 fr zunt Btfcheff‘ von Antiochten geweiht, aber weil er 
dem —* Vorfſellungen wegen deſſen grauſamer Verfolgung 
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der Chiiſten gemacht hatte nad) Rem Albracht und daſelbſt (107 
n. Ehr. cf. Hiereaym. de vir. ill: c. 16) 116-n. Ehr. (ef. 
Pogius Crit.. Beron. T. U. p 44-48. p. 64: ch; 0 - 
54. Barater. 1. 1. p. 87. sg. 3. Pearson. ‚Diss. pestume de 
anno, quo 8. Ipnstius a Trojeno Anfibchine .ad. hecties fuit 
ben Loͤwen vorgeworfen (cf Simeon. Metsphni: Actı Mast. Iysat , 
in in Oetchn PP. Apost. [Amstel. 1724.] T. Il. p. 168. [issine] 
ja. Surii Vu. SS. Februar. T. 1. p. 24. sg. Ansm Act. 
Ign. [latine) in Act. SS. Febr. T. I: p. 29, sg. u. CowlerL 1. 
p. 173. sq. (gr. et it. in oisart As: Mart. p. 14:24 
Grabe. Tom. I. p. 8. »q. Itig 1. L p. 356. ‚ng. und Csteker 
ed: Glericas T. Hl. p. 157. 2q.). Auf diefer Brife verfaſſte er 
nach Eusch. H. E. IU. 36. VH Briefe an die Ephefer,, May 
nefiet, Sralenfer, Römer, Emyancnfer und ben Pelyaaıp, ** 
wir in einer doppelten Recenſion, einkt laͤngern (für —* 
Morin. de sacr. eceles. ordin. F. HE. p. 80. mn. 
An emay upon the epiiles of Ignktinz, Lönd, 1710. 8 —* 
in Umbreit Stud. und Krit. 1826. H. U.) und ärgere (ii 
dieſe, .ald die wichtigere cf. Winter 1. T p. 212.27. - N. Me 
Ki. Ueber bie Sifchhfl. Gewalt in ber: huifllicden. re Kia 
Probe von der Aechthrit und Wichtigkeit bee Briefe d. Igmat, 
in Stgen Zeitſcht. f. hifl. Theol. Ba. IL 2. p AT. 39. R 
Mother D. Anfänge der chriflichen Eirche und Ihre Werfaflung 
Bd. I. Bub I— IH. Nebft einer Beilage über die & 
der Egnatianifch. Briefe. Wittenberg. 1839: 8.), welche Areili 
beide fehr inserpelit find (ch 3. E. Chr. Schmitt. Berf.: 
d. doppelte Mecenfien d. Briefe ded Ignatius, in Heake Magaz 
für Relig. Phil. Bd. IL p. 91 — 109 und-in Schmibts WEM 
fuͤr Krit. d. N. % Bd. L p. 463-—485.), wethals fie amd 
&cmlerL 1. Th. IE p. 26 — 27, wiewehi ohne Grund (d 
J. Rearson. .Vindiciae " Igonsiemae. Camtabrig.: 187% 4.), fü 
-  untesgefchoben erflärt. Außer dieſen giebt es aber nach: 8 ma 
achte, von denen fünf griechifch (am die Maria von Kaftabolit 
an die Tarſenſer, an die Antiochener, an.ben Heron, Diacsan 
von Antiochia, und an die Philippe) md drei. Toteinifp (2a 
zen Evangeliſt Johannes und einen an bie Jungfrau Maria mi 
ihrer Untmwort) geſcheieben fiad.- Alle fichen in: Ignati Opus 
oma. gr. et kit. op. Val. Pacei. Dilingee. 1557. 4. — 
Barnab. epist. ed. Is. Vomias. Lond. 1680. 4. — edit, J. ( 
"Thile. Hal. 1821. 8. — in Grynaei ‚Orikodoxogr. Bank 
1869. T. I. p. 6— 70. Iitig. Bibl. Apom. p: 95 —- 481 
Cateler. PP. Apost, T. II. p. 11 120. — Epistolas gewe 
nae c. wet. lat. et ann- J. Pearson et-Th. Smith. illustr: « 
Act. martyr. Ignat. et Polycarp. Epist. ed. 'Fh. Smith. Oxeı 
: 1709. 4. — ia Galland. Bibl. PP. T. I. p. 243. sq. cf: ı 
"294 ag. — Ep. ad Romanas c. praef, de Ignalie ejg. mir 
























- Beyar. Dise.: Mr ‘de Igtatio -verit. 'confessere et martyre. 


, Autverp T. I. X 18. nd. ‚Jertib: T. L pi 61:’2q.' p. 985. 
q: barduer. Pi 48. V. 5, p.,144-+188: OBadin. T. I:-p. 
| 93—142. Du Pia: T. I. m 88. sg Tillemont. T. M. p. 
380. wg.‘ Le Bsuray. T. 2 p. 77. sg. Geillier. T. I..p. 
620: su. . Walch. p: 678, sg. Winter. p. 199— 238. Fa- 
tbricm. :T. Vil.ıp. 049. Ittig. Hist. eccles, II saea 'p. 
Chr»: sel. oap. #. 92°—199. Lmper. T. I. p, 245. 29. 
Shrödl. BP. IE: p. 898; ug: Gelbwitzer. Bd. I..p. 13— 
19% :Coteder. 1. I. T. IL. ps 190: 0q. 251. aq. 44; 4q. 601. 40. 
Mehrere hierher gehörige Schriften Bei Hoffusinn, Lex. bibi, T. II. 
..533— 538. und Danz: Bibl, Patrist' p. 550. p. 283: 24. 

Palycarpud.. Polycarpus von Apoſtel Tohannes zum Biſchoff 


Km Protenful: Quadratud zu Samma- im 86ſten Tahre ſeines 
Iterd (Eunsb. IV. 25. iR der Chriſtenverfolgung unter Marc. 
Mtureliud und. Luciud Werud 147. (Pearson de success. Kom. 
pisc. p. 282. ng.) ober (richtiger cf. @. Groddeck. Diss. de 
wann et pass. die S. Polhycarpi, : Gedan. 1709, 4.) 168. n 

hr. den Maͤrtyrertod buch Teuer, bei welcher Gelegenheit as 


Mienmann. Exam, fab: de oslunha, ex Polycarpi'rogo erolante, 
ia Bibi. Brem. Ci. III. p. 4239. sq.), wenn die darüber vor⸗ 
anderen Acts Mart. Polyc. [gr. .et lat] in Coteler. PP, 
Apost. T. II, p- 103. #q. Iktig. Bibi. PP. Ap, p: 802. »q. 
MRuisiart. Act, pries. Mert p. 31. 374: 59. und [latine] Balland 
Act, SS, Jan. T.. IE -p. 705. sq. bie. Wahrheit berichten" (cf, 
d. T. L. Danz. Eeccl, Smyra, Epis. de mart. S. Polyc. c. lect, 


ref. Vita Polyc. auet. Pionio ex Ms, gr, lat.. vers, ot not. ill. 
Hierou. de vir. äl. c. 17. Jorfin..l. 1; Vol. I. p- 101. aq. 


373. q. 416. 29. ‚ Lardner. P. DO. p. 189. ag. Wir haben 
bvon ihm einen Brief an bie Philipper (Ed. Priuc. gr. ex Mass. 


oe, ia P.. Halloix. Il. occles. orient. ser. vit. T. I. p. 499. - 
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in Grabe Spteil PP. T. I. p. 1. u. — Im Allgem.: ef. €h, _ 


von Smyrna befiellt (Iren. II; 8. Euseb. IV, 14.) und vtels 
leicht der Offenbar. Joh. H. 8. bezeichnete Mann erlitt unter 


merckwuͤrdigeh Wander zuhetragen haben folk (ck. Chr. A. 


Bar. max. ex Euschie. Jen, 1848; 4. Fabrivias. VII. p. 51.) 


sa J. Belland. 0. ejd.. vomumn. peaer., ib, T. Il. p. 691. 20. 


Lips. 1722.:4. ‚Case L:l. p. 41. sg. Flenschen im Act, SS. 


[4 


sc. Bd. martyeiöl ed, J. J. Möaderes. Helmst. 1658, 4, _ 


— gr et lat. c. not. in ib Meyne Var, Sacc. T. Ip. 1. 
7 — in d. B. ein Ed, Ss, PP. Autverp- 1698. Vol. 
% Ing. Bibl. PP. Apr p. 370—431.. und Gallandi Bihl. 
PRT. Le 305. 4q. ), det von W. E.. Tenzel. Comm.’ 
de: Polyearpo ep. et mark. Smytn.: Viteberg . 1684. , 8. Und 
Je Def. Exerc.. sel. T. 1.'p. 73. ng. Manſcher Dogm. Geſch. 
&. L. > 125. 00. u, A. fir umiegejäpoben erklaͤrt, dagegen 
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von Ittig. de haeres. Ap. net; pı 186. q. App. ih p. 75 
sg. und Die, de PP, Apost. p: 390. sq.: Cam. T. In 4 
&. Da Pin. T. 1. p: 50. q. 'Waldh pt 588.504... L 
N " T. L P. 161, A Oemier. T. IL. ꝓp. 62T. sq.: Im 
per. T. 1.’ p.' 139. 2q. Ioltrise, 3 kp 17.0 Schroch 
B5, Al. p. 50.09. . Wahth.deri chriftt. Melig. px 47. u 
Abr. Scultetus. in len dheol. PP. eynt. ( Fech. 16% 
4) PF. I. p. 880. 74. ' Lo Moyun i 1. Presley. p. 20 
und A. (ck Lit. Zeit. für kath, Re. che, 1010. H. ı 
404, 24.) mit Nabe im Schu’ genommen: if, Hagegenı fin 
‚ bie unter ſeinem Ramen noch in den Außzaben feiweh NWric 
vorhandenen Fragmente und die von F. H. Baikhaser herhalg 
‚ gebene Docteina Polycarpi de priredipuis fidei napilibes..de 
1738. 8 (cf. nf. Nachr. 140 P. 288. ) gewiß. ;uaäd 
Im Ullgem.: cf. ©, Graciger. Or. de Polyxarpi vita. |V.teben 
1543. 8. unb in Meenchthod. Dechnmm. T. IL: p..:838. u 
Fabriddus. T. VII. p. 47-52. "Winter. P. RB Bi 
3) Dionyfirs and Athen (Apoſt. Weide XVII. 34) ‚erfliche 
dafetoft und dann zu Heliopolis in Aeghpten in jader "Untıber-®l 
ſenſchaft gebildet KSuidas m. V. Auomanos Agua), ‚feihh ı 
. fpätee In finee Bateiftadt Witglied.ded unte dem Rasse Al 
pagus berühmten Gerichtöhefceh (daher ſein Veinanıe: „Azeopagita’ 
werden fonnte, bann aber. um: 50 zu her bus Pauli Ki 
kehrt und zum erftenBifchoff dleſer Stadt gemacht (üweb: E 
E: 1L-4. IV. 28;), erlitt weiter Domitian ebendafelbfk den Mi 
“ tyrertod (ei. Acta. SI. Octobr. T. EV. p. 802.2. -- 4: Bei 
'tista, De trausiatiohe corporis S. Dioys. Areop«. a: Gel | 
Bavariam. Ratisbon. 1750. 4.). ‘vi, J: Sirmenil. ‚Dis, | 
quae Dionys. Paris. et: Diouym Arsspap diacriinen diend 
tur., ‘in Ejd. Oper. T. IV. p. 241-260. Wir haben uni 
“feinem Ramen folgende Schriſten aübrig? a) .negl Ti Neon 
odgaslov (cf. Die Rangordnung der himmliſchen Beifter .naih ci 
vermeint. Schrift-bes Dionyfiud Wreap. v. M. Kaufmsen. Ü 
gern. 1821. 8. Doͤderlein. Theol. Si. Bd. Il. p 381. 2q.) 
b) gi rüs dexiyeieerwiig Ispaipylasz 0) mug Heim Oropazun; ı 
neo) wvorıxiis Beoloylas; e) dmozoim Kl (I-—-V an den Min 
Cajus, Vi an den Kirchendiener Dototheus, VII an den. Pric 
Sopater, VIH an den Pfarret Polyearpus, "IX an den Min 
Demophilus, I an den’ Viſcheff Titub; HI am- den pelopk 
neh und X an Johannes Theolegud), und: M eine : Litmegie b 
‚ .Renandot. T. H. p. 286. : Diefe werden zueft om ba Ext 
rianern 532 n. Ehr., welche fich In der Coliatio Constantinopi 
Utana auf fie beriefen, erwähnt (Baron. Ann. Eocles, ad as 
532. or. 39.) und Ihre Aechtheit; damals ıheftig amgefechten (c 
Theödös: Presb. lb. pro script. Diem. ‚Areop. ia Plot. My 
cod. I). Obwohl nm aber J. Phi Barater. Ich. p. 28 
sg. fie ihm vindicieen und Ya Groae. Hiat. du ‚christian 



















— 2. irre I. fie dem Edeeſe zuſchreiben wil 
dech jeht gegen ältere ch, Catalog. Bibl. Bünsſr-T.AMl. 
p 1204: Waldhi, Bibl. theel. I. IM. 9.197. ‚mg: 


‚ae; De .‚Dionyai Areopagita, den. 1630 4, —V ir 
mäller, Enldner:et..Meurer Comm. the ‚Rec 268 
38, cſa· Jen. Allg. 2” Zeit. 102, — Bl.ar. 14 und 
Panind in ;geibelberg. Sahsdi 1825. pe 1988. s4-)ı Faylhingen, 
au welchen ‚fie, um zu. bewejſen, , daß. dat N ‚nein 
im. Beſtd der wahaen Mipfenien feir miſchen d „Aten 
'Suhehundent: werfertigt fepn fohm, auf. ühter. fan 
(ef Aedemanm Meiſt, der ſpegul. Phi 

hl) ausden Arähnungimop: Hebränden, ‚weiche bie 
‚vumalge, Kirche. noch wicht Tanne, und aus der Unfdbrung | des 
MWoetes. karyas/t., daB. in jener Zeit noch unbekannt war, „neus 
Adings/ beiviefatn , „daß fiel erſt im: Atem Jahrhundert und ermuths 
ii son een. Alpallisgriften nerfertigt mund. ı cf. ‚di. Dein 
Da:sctipt,, gast aub Diemys. Ar, et Ignat, Äntipch; 
-drtumifes. lu. dl, Geuex. 1666, 4. p. * 2. „s Lau or. 
}dedic, de kihr,. Diouya. Arepp. scziptieg,. 


aiR: 


| ke:Nowny: T, M 9.170-7210, ‚Du, Pin, T. I« p..34—88. 
Dedir. T. Ip: 4 mp..m 1858. ag. Larven. Tl P28. 20. 
“Bälemont...T...1h. &. pı. 436, «q. Ittige, patr. ‚‚apegt. p. 
 US— 1650. Sel, hist, eogl. Ser. U. cap,.p. PERF ai old⸗ 
dwiet. Bo. I. p. 2a0 - 67. Febricius. T. Vi. p- 7er 18,9. G. 
Mit. Mogelhardi. De Dionys._Platonjzante, Erlang.. ] 1821. 4. 
St; Da oeigine sesipt, Arenpagitis-ib. 1822. 4. u. Pill Neuefte 
Hypetheſ. uͤber den Zwock der axeopagiſt. Schriften, in Deſſ. 
D. angeblich. Sehr. de. Dienyf. Areop.. über, amd init Anm. 
, sl. Sulzbach. 18223. Bi. 1, p. 321. ng, ., K. Vogt. Reuplas 
med. und Shriftenchum. Unterſuch. über. die angeblichen 
14: Schüften ided: Diouphus LUreop. Bd, E Neuplatonifche. ‚Lehre. 
j Berlin. 1886. 8. Ausgaben find (ci. Hoffmann. Lex, bibl. 


- TB. Benq.)3. Edit, Prince; graece, Florent. Junt. 1616. 


‚8. hd. a. M. Bondini. Junt, typogr. aunal. P. U. pr 103. sq.) 
5 &ru.c.sMaxiw, achol., Georg. Pachym; Baraphır. Michael. 
.: Syageli eugohm. Paria: ap. G. Moxel, ‚1592. 8. — ‚Gr. et lat. 
not. theol. 'Hlir. a. Balih. Oorderio. Antrerp., 1634. I Voll. 


Al ‚Ed..iisemend, et. wuot. dig. Lutet. 1644. U Voll. fol, 


vg set-katuccd "schal, ‚eto. diss,. praev., var. lect, stud. Con- 
7* ıVenst. 1755 — 56, Voll. fol. (ck ‚Morell, Bibl, 
‚gu erılat. T. L pr 88. 24.) — . 


er a, Miſchoff von Hierapolis in — Sch te | Bub 


> Iohanneb und-Wertrauter ded Polycarpus (Iren. 
ey beꝛadter and in der - Seit esfahsener Monn (Eusch, | Mh 


S 
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MVDibl. Patt. p. QMW. ng.}. amd mneuere (ek; Ö, Ba ae Ä 


ld, Gryp 
1700. Ar Du. %. Aranı —— Gb. 23 Ber 
AUreop. mebſte aus: Mache. aber Dell, < Schr. Goblar. 1725. 4 
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36) erlut zu Mnfauge des Rien- Jahrhenderts den Maͤrwrerted 
gu Pergamut hron. Alex. p. 250.). Ban feinen: Vachern 
Aoum aypunde Üernoseg ‚ade? Bxplänntie sermouis :demirs (Nie- 
‚zaym. 0, 18.) find. nur ned) Gragızente. aub: Ensek, Bi. 36, 
it 38.). vorhanden in Hallatx. Ser, Orient. Tom. 1. pi 647. 
Grabe. T. 11. :p. 30. q. Gallendi Bibi. PP. EL p. 
236. sg. und Miiuten, Frogm. PP. grase: pı 18. 1q. ef. ai 
bricius T. Vu. pP: 3161. u. - Tilman. T. L:p.7 4 0. 
, Care; T. 1.» 4%. 09 Winter p. 252 — 5b Gchröfk. A. 1 
p- 345. 40. —E Bd. I. p. 40. sg. Grebe l. L’p. 26. J. 
Unſichere Nachtichten˖ haben wir noch Uber Matcellus, da 
Schuͤler des heiligen — von dem noch ein lateiniſched Irag· 
ment ſeines Buches de eouflinte S. Petri eum Simemey im. Bibl. 
Peniif., L. das . a. S. Garale: : DB. ‚489: 4. Ki: oben. DB: 897.) 
übrig iB (c£& Cave. T: 1. p. 264), Peragrinsut nen Syracut, 
der Ren Öten Novbr. 40 n. Chr. verbrannt wurde.- med Sud den 
gleichnamigen ‚hen. Boften Fan., 90gtitoͤdeten Biſchoſf wort Arie‘ 
polis zu —— it (ef. Mengiter. -Bibk Sie. T. ps 120. 
sg.) und dem Wiſchoff von Limdges und Schuͤler be& Petrus Mars: | 
tialid angeblich bafelbft 74 n. Chr. geftorben, ber aber. richtiger 
von Greger. Turon. Mist Er. 1,.30, um 25% untee Dreitid je 
fegt. wird (of. De Cerdes. Diss. :sır Martiale da Lätkogen, in‘ 
Bonarent. de St. Amable. Vie de S. Martiale. Paris: Ten. I. 
u. Bosquet.’ Hist. eeches. de France. T. I. p. 7. sq. u. Papsätrech, 


. Act. SS T. J. Janies..p. 306; Du Pin T. L pr 146.0. 


Ondin. T..I.p 66. mp : Care. T. I. p. 80.) Wir habe von 
diefem noch zwei Briefe ad Benlegeleuses. und ad Teloaanoe (mMi- 
cropresbyt. p. 239 — 250. in Orthosogr. :theel. -p. 272— 284. 


- Monam. Ortl:od. T. I. P. U. p. 7—21. in Apostolor. et Apo- 


stelicorsin .virornma epist. a terge hujas explic. pro ultim, enöhi- 
ridii pior. semulis. Vemwundantur J, Badie ascensio, #. 1. et a. [ch 


Blaufus Merkid: Bü. H. p. 198. 3q.]), welche erſt zur Zeit des 


Druckes dieſes Icktern Buches, wie. man ebd. au fol: CA VEN: l. 
2. fieht, in. der-Akkhe. Gt. Pitrr zu Shmogeb in einer feinernen Kife 
unter des Erde · gefunden wurden, aber ei find, 


* 


53 Ve 
Die Junge. Auiiliche Religion —* wie. 6 nich unbe zu 


"erwarten war, fowohl yon den: Fuden ald auch von den- Heiden jene 
Zelt heftige. Angriffe erönlden und man ' Rele ohmpefit folgende 


Eike gegen difelbe auf: 


e) von Seiten der Juden hen feit. dem Zeiden: ber 
Apofiet. cf. A. Pfeiffer. Obtreciator Apella.s. . ealepmniarum 
Judaicarı in Christa ‚Salv. et et cheitienup ‚au aaript, telnt- 
dicis * rabbinic. ‚patita. reoens. Nitehery. 1082. 4. — 


⸗ 
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e) fie fuche ben Uthriſmus zw verbreiten ef. Justin. Dial. c. 
Trypb. & :108. .p. 202 
H Ehriſtus ſei wicht der achte‘ Mies, der erft ſpaͤter kommen 
wetrde af.‘ Jastin. 1. ic. 8. P. 110. c. 32. p. 129. Ixſchir⸗ 
sa I 4 p. 33. sap 168. u Slägge. Geſch. der theol. 
ff. 32. 1. P. 35. sg: p 89. 2q. 
9) das Ehriftenthum nsipiedhe wicht den Bedürfniffen ‘der Mens 
». ben und feihe Weuiebiifien fpien zu erhaben, ald- daß ſte von 
. Burblichen vollſtaͤndig vog zogen werden ‚Pannen of Justin: l. 
LE. 10. p. Mh. ri 
das mofaifche Goſet ſei tainebwegẽ durch das Cehtiſteathum 
‚aufgehoben, denn wenn auch mehrere Mefſſianiſche Weisſag⸗ 
—— auf. ehe: Neformatioa deſſelven hindeuteten, fo ſchaͤrften 
dagegen. andere wieder Die Befvigung deſſelben aufs’ frengfie 
mt ah; Baia. KL e. 88. p. 125: Timer L Lp. 
- 2396. 
8. ante danım. nebft dem Cerimonialgeſetz aufrecht cchalten 
werden, weil durch daſſeiber allein die Seligkeit erlangt werden 
e Mrne. 7 7 ‚Terseilicn. adv. : Id, . 2, Azſchiraer L. I. P. 
) VFeſus ſeĩ weftend‘ ein Srträger und darum ulleß- aß Aber ſei⸗ 
- sea Urſprung,: einen Lebenswandel, feine Wunder und feine 
Auferſtehung berichtet werde,” erdichtet. ef. Fluͤgge L 1. p. 
' W. aq. 
das Chriſtenthum beruße iganz "auf dem moſaiſchen Gefetze und 
bir Lehren deſſelben ſeien nicht neu, fondern lange vorher (non 
in jenem enthalten geweſen "ef. Origen, €. ‚Geis. H. 8 u 6. 
' 7390, Slagge L I. p St. sy 


b)uon Beiten der Heiden feit. dem zweiten Jahrhun⸗ 
dert cf. Dom Mollinien. In quosd. script. malevelos chriat. 
nom, obtreatatotas libri. quatder. Florent, 1577. ſol. — T. 
‚Eckued, Non-christiaone, de Christe testim. ex antig. monum, 
Quedlinkurg, 1725..4. - H. Th. Taschirner. Diss. III. Graeci 
et rom. script. eur werwes nlristianar. raro. meminerins. Lips.. 
"1824, sq. 4. und in Opusc. ib. 1829. 8. p. 283—309. — 
0) dab Chriſtenthum ift ein: neued Inftitut und muß folglich 
dem Heibenthum, welches durch fein Altertbum ſchon fanctios 
nirt iſt, machfbehen, Ueberdieß ift dieſes auch den gegenwärtigen 
Beitbrhärfwirfen: angepafit und enthält alles, was ein vernuͤnf⸗ 
tiger Menſch braucht, um wenn er feine Handlungdmelfe nach 
den Morfchriften derſelben einrichtet,. tugendhaft und gluͤcklich 
leben zu koͤnnen. Despatt ift fein Grund da, daffelbe abzus 
ſchaffen. ch. Sügge h 1. 3. 1. p. 60. sg. - Tyicimer 11. 
. „29030. q. 
M ei ih nd den Eheifin der heidniſchen Dichter und Philoſo⸗ 
phen eatſchnt tef. Mnacius Fol. Octar. c. 19.) und theil⸗ 


926 — 


—F mit: aus dem Judenthum entſtanden. f. Shoe 1. L p. 
Daher eigentlich nur Kin Mdioſorbiſche⸗ Eyſtem md 
—* andem berg nicht worzögiehen {Tertellian. Apckı. 
 £ 4. ı 
m es iſt ein Eon des Athelzmud uf: Gligge. L. I. p. 2 
Rechenbet. De athelamo CGhristianie olim a genfilibes 
—— in Ejd. Bxerdt, Vol. II. p. 102. sp Azſchirne 
1:1 p- 209 Jabob/ ad: -Luciun, Alexamdr. 46. p. 
82. 5q.) (Damit ſtimnit abet fteilich nicht Wercin, daß man 
denſelbon vorwurf, der Gegenſtand jeined Huitus Ft sin: Ehen 
— bopf [une. 028. Fluͤgge 11% p. "77. we. — 
210. u}, ‚oder die Worken und die Donne Fduvesel. Sat, 
. XIV; 96,:. Qiſhirner LI. p. 212. aq. Flugge lb. 9 
se}, oder ce Hehrenpigten Miffethäter: [Minus e. 9. Flitgzt 
Pe 80. sg: Rfdirmee.p. 214. 0] oder endlich daß As. „am 
tissitis ue sacerdetis colere. genitalid:'et "quasi pawrefis wi 
‘ sderare natwramm‘° [Minso; LL Añgge I. I. Tzſirat. 
p. 214.], denn dieß wäre immer noch kein Atheismus.). Eis 
nige nd gehbrige Sqriften führt Den», Bibi, —— p. 
ı 080. 8 
i 9 ed fei — als Schwaͤrmeren und weligibſer Wörrglanbe (& 
Slogge L:L, p. 82. q.), em myiberiöfe: Lehre: (ebd. p. 87 
* 296), Duelle dor Laſter (ebd. p. 88. si), mache feine Mnböss, 
get zu Feinden des menſchlichen Geſchlechts (Tac. Ann. XV. 
Adcd ef. Grunes. Do dio kumımi gènerles  Ohristienisoldn a: 
- Hometris: objatto. Coburg. 1785 8. Fiſigge. p. 90 7) 
ed üUntergrabe dab Wohl aller : Gtaaten: { Buigge 1. l.p. 9% 
sq.] und De vielen Pattheien unter den Ehrifken” bewieſen die 
Undaltbasteit und Ungerißpeit feiner ehren (Fluͤgge J. L p 


a) Fe Beweiſe der Chriffen fuͤr den Satz; daß das Chriſtenthum 
eine zum: Beſten der Menſchheit getroffenen Veranſtaltung ſei, 
find unhaltbar (ef. Tzſchirner & I. 92595, sg.) Edeaje 

. die für die Wahrheit ihrer Religion (ebd.-p.-225°1:.2q 

L&) Der perſoͤnlithe Charneter Jeſu ur - * Apoſtel m öl 
tadelndirertb. - 4. Tzſchiener 1. 1. P. 23533 v Bq. Ye 

m) das ‚alte - Seflamantı, auf welches ſich - dad Ehriftensäem bei 

- weitem zu oft ſuͤtzt, iſt well von abgeſchmackten Exzaͤhlungea 

mb en und größtenthelld undgt (cf. —— L 
kp. 28535. Sad Daſſelde gilt von der‘ evangeliſchen © 

> fhichte: (ebd. p. 225°. ng.) ° 

9 die’: Lehren bed Chtiſtenthuͤmd über «die. Goitheit (find theild 
dem Weſen derſelben nicht angenuffen, theils ungereimt, theils 
mißverſtanden aus hribnifehen Scribenten genommen werden ck 
SAchiener 1.1 p: 2Rb®, sq: 

le diefe Einwuͤrfe wurden aber gehötenthehle (vom andern 
Schriftfſtellern schbren nur Tacit. Ans, AV. 44. Socton. Nero « 


— 


- . 
— - * 
r . 
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16. Arriau Dis, Kpintet. U. 2. IV. Te ‚Spastian. vita Has 
drian. q. 13. Vospiso. xit,Saturnini « 8. Aalen. de- puis. dif- 
ferea L. M., ci 84 T.,VURL 96847, Chad [Es Vi: p% 651. 
ed, Lips] L. II. c. 4. p. 43. [p. 579.] Plin. Ep. X. 96. 
[riefer Brief if} für maͤcht :rlidrtı vom, 8. Bi Samier. M. Wetſ. d. 
Tirchengeſch. d, erſt. Ihdte. meht nufzflären. Bein. 1788: H. I. 
* 119—246.: und Komodi. Beite, zur Beförderung Duowernünft. = 
‚Dealens. in. d. Reljgian, Re. XL :p, Ir>-35&, aber: ohne Brund 
eſ. A. F. Haverſacu. Bertheidigung ten: Pliniſchen Briefe gegen die 
—— Semlers. Guͤtting. — 4. var Gierig ad Plin. 
pr ips,. XI. 3. ‚Itetber) men DER. geibnikheu Philgfaphen pemadht. 
wide cinſahen dab: das: ‚Ehrifterithiing. allas Ihren Eyſtanen den 
Unbgang drehe, währand as doch aus, Dem verhaßten Judenthum 
herorgegangen ſei⸗ und dahar nathwendig:ibren alten amd. folange 
‚gradjtekeh religioͤſen und; palitiſchen Linſichten nachſtehen miüffe. ch. 
Wigge IL. \\:p. Bar al waren ab diefe: norzuͤglich folgende: 
art 293 So 0:0 
® ÄcHus.. Dach girl Epleutess. deſed Namens; dan einen uns 
tee Nero, dem andern unter Hadrian und fpäterhin gab-(Orligen, 
36 Gel L. p. 8.),. fo Hat una: Iouan geſchwankt ob jener. Freund 
8 kLncian, dem Kiefer ſeinen Arsundgas betitgltan Dialtg wide 
4 mußte, 46l. Imeian. Alemzc.ıl aM 64) ,: ‚uud Der ein Buch KT 
iamw: gefchrieben: hatte (ebd. e. 21. Ir weelhed auch Origen, co. 
. ‚Melse Im. 53. ent, derſellie iſt mitt Denası welchen unser dem 
Züsl: Aayos ing. eie Schrift gegen die Chriſten abfefftetDrigen. 
x. I. P. M. Pr Blr)r.. melche vernunhlih aus acht: Müdern ‚des 
Bank. ‚(Sebel, od kupianı Alex, s 1.T V. P. 68: „obrog 
tert Kioos, ö u 0 Ayplır Bangor Yinpgler dv. ‚Antah Yodıyas 
Pıßllows, © np05 isagıduov ayıskayousvog sigodsiw, 6 emaWÖRLOTaTog 
Arniner 'Agıyioast‘.).,. über mit zwen andorn gleichartigen Abhand⸗ 








kungen‘ (Origen, KV. p- 386) nlchts gemein Haktes; MDiefe find - 


vderloren/ und <wrflare kermen :wir.uur aus der Wibderlegung des 
Qigenes/ von Der nachher die Rede ſeyn wird. Ebenſo ungewiß 
in man auch, ob. jener Selfuh en Gpicureer (ch F. Fongen. DerCelso 
&hristianor. adverme. Fpitareo com. Hafn. 1828..8: Tabri- 
ae T. AU. 601. aqe) edes ein Platoniker, (Neander Kirch Geſch. 

"Bi. de pe AR.) iſte Ueber fein Syſteme ak Do Celso 
phil, disp. ot — lihrk qnem enntra chniafiames"edinit , coll. 
Kegiomantı, .1836:: 4 Er. A. Philipgfia: De Cebi- adyers. chri- 
stian. philosophandi genere. Berel.. 1836. 8... Lardaer. Col- 
lect. ef antiunt Jeyvisiı and Hnntken Testämanies: to, the truth 
‚of he cheist.. relig. Land. 1768, 4. p. 260 - 254.Schroͤckh. 
Arch Bald Th. U. p. N af. Zlügge, Ih. 1. pr 86— 53. 
Gieſeler Kirch. Geſch. Ihe J. ps 112. 2q. Auguſti. Denkwuͤrd. 
a 2: hußt.: : Archaͤol. Kh. W Pe ı 669... Breucker Hist, 
ww. pi T. I. p- 80 M. iſchener. Seid. d. Apolegetik. 
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Bd. I. p. 285°. wg. Keil: de csası. el. Plat. revemt, a rel, 
elriat. am. p.::10. (Opusc. T. II, p. 400. n. 26.) - 

PB) Lucianud. Diefer’ beckihmte und geiftreiche Porwlerd von 
dem wir weiler unten mehr‘ ſprechen werden, hatdad Cheiſten⸗ 
thum, welches er fuͤr dloße Schwuͤrmerei und fulſchen Wähn⸗ 
glauben Hielt, ir drei ſeiner Dialogen ˖antzegriffen, nämlich: erfitnd 

im Meitröond i Wsudondrisg (Wirastei Prolegoin. instr, amnot. 
et oxturs. adj. O. G. Jacob. "Colon. 1829. 8. — rocons. ei 
illustr. O. Jacobitæ. ce: Ejd. Gatapluxs, Jupit, tonfut., os trag, 
Lips. 1888. p. 188-233. —) verzigll ©. 25.. 38 und 87, 
dumm mad: rijj Mepeyelvou zeleutie (Graece c. not T. Fabri. Pa- 
rin. :1658. 4.) votʒúgſich e. 11 — 16. (di F. T. Witko£. Ob- 
serv. ad’ locımn quendam Isıciwaide merte Peregrini. I Pie. 
Ling. 1762 —63. 4. und in Opasc. p.: 245. sq. — Wealth, 
Comm, de atatu zerum christäituar. apud Lacian. de morie 
Peregr., in. Bor. Comm. 500, reg. Gsttiagn T. VIII. p. 1— 
8% — 3 C, 3, Germar. Symb. ad ker. Sammss. de morte 
Poregrini libell, restius aestimandum. Thorani. 1789. fd. u. 
"in Ejd, Melet. ’Thoranens. P. 49-78.) unb endlich in feinn 
Mrs; ieroplu { Histeive veritäable de Lucim; trad, de Bein 
de Balla. av. le wexte--groe. Pass. 1827. 13. —) vorzüskid. 
1 10 — 21 39 — 40. Il, 4. il, 12. 18. Der ihm zwwar 
noch zugefihriebene Dialog Wedonasgıs A Aıdammagenos greeco el 
lat. Diep. de ill, seciore .et actate praemis. et met. adj. J. 
M. Gemier. Jen. 1715. 8. — did. G. B. Hase. c. Leone 
Diaoemo. Bone. 1828.: 8. 324-342. —), welcher faſt durch⸗ 
weg gegen. die Chriften. gerichtet iſt, kann nicht von: ihen herrih⸗ 
ten, denn erſtens lebte Lucian bid zum Marcommaniſchen Krieg, 
alſo bis gegen 170 (Lucian, Alex. c. 48.) und der Werfaffe 
jenes Dialogs wurde angeblich um 68/n. Chr. vom Apoſich Paulus 
getauft (Philop. 'e. 10.) [wogegen aber offendar die c: 21. ges 
thane Unführung Led. Artemidorus von Daltin ſpricht]), und zwei⸗ 
tend zeigt auch der viel fchlecheere, dem Luclaniſchen freilich nüds 
geahmte Styl, Die weit größere Keantniß der Lehren des Chris 
ftenthums ‚und einige hiſtoriſche Benerfungen, daß fein Wetfaſſer 
in das Zeitalter des Kaiſers Julian fällt (of. M. Veyaz de la 

. Croze. %pea observ.. histor. in Imciawun, im Misc. Baroli. 
P. I p. 27. ng. — J. M. Gesmer. Diss, de’aesate et andere 
dial. Lucdianei y ge) Phslopasris: ineorib. ’ Lips. 1714. 1780. 

.. Gotting. 1741. 4. und in Lucien. Oper. ed. Reis, T. IH p.. 
‚708, wg. ed. Bip. T. IX p.. 559-605. Ch. A. Hoummı. 
Epist. qaa part, illegir.: p. emend, Lac. diel. 'Philopetrie, in 
Eid, Poedie, T. I. p 247. sg. W: Moyle« A: dies: upon 
the. age of. Philop., a- diel: cammenly eitrib. te: Lucan., in | 

Eid. Works. Lond, 1720. 8. T. I. p. 283 864. N..Nbn- \ 
nen. Diss. de Luciano aeu. quisg, ametor. mit dael. P bilopains. | 
Brem. ‚1743. 4. —), 3m Allgem.: c£ J. Th. Krebs. Prol. | 

" 
| 


| 


i 
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de malitioso Luciani consilie relig. christ. acurrili dicae. va- 
nm et ridienl. ‚red. Lipe. :1769. 4. und in. Opmacı- Akad. 
Lips. 1778. 8. p. 308. eg. J. H..Mucke, De seh. christi- 
amre testimepla em, Luciaue, Lipe. 1788, 4. H. A. Zeikich. 

‚Prei. 44, da Luciano Chris zedemtoria teste. Kheren. 1762.4. 

6. A. Eschataedt; Num Lucianus script, ‚see rei, christ.; —— 

veluerit. Jen. 18201 fol. und in Lehmann. Ed» Lucian. T. 

L pP. LXXVA CE ( gegen U. Keſtuer. Agape „Ps- ARB.: 508. 

:510O,, der dieß behauptet, gesichtet) Hugufi Deakmürd. aud der 
" thriftl Archaͤol. She: IV, ». 30 — 63. Wielenk, Ueberſ. d. Lu⸗ 

«dan. Do. III. p. 59. aq p. 968. aq. Jacob Proleg. ad Lu- 

tao. Alex. p. XXVII. og Fluͤgge. Ah. J. p. 53. mp Tʒſchir⸗ 

atr. p. 499. ⸗q. pen pi 2b up. De icch. Ä 
Geſch. Sb... p. 388. 

)): Porphyaius — u. Susus, von em. no inter den. 
Reuplateniferm dieſer Periode die Rede ſeyn muß, ſchrieb, mache 
dem ca anfangd Cheiſt gemeſen, aber non: des Chriſten Zu Caͤſa⸗ 
ven ge delt, wieder Heide geworben war (Augestin.. “eo 
‚civ. Dei, 28. Sporatee H. Locl. III. 23. Nicepker. H 
E, X, 36.), mads jedoch vielleicht nur eine Gage ift. (cf. Bra- 
tier. Hist. cr. pll. T. LP. 331 —2%& V. H.. Siker. 

4. F. Thomas. Epist.. de; apostaaia Porph. IV., in Miss Lipm 

T. I. p. 331. 2q. und in J. de River. Ed. Porph. de abstin. 

ah esu animal. p. 388— 298.) 15 Bucher wura zeiozariv (So- 

‚aades 1. 1.),- die aber lelder bis auf einige Fragmente in Ha- 

sb. H. E. Vi. Ihr vrrieren ind. Ueber. ihren Sahaltı : cl. 

Lerdaer 1. L p. 121. sq. Schroͤckh. Th IV. p. Mi ng. 

Tyſchirnetr. Geſch. d. Apol. p. 225°. sg. Flugge Lk L p. 57 

-66. Keil, 1. L p. 11. (Opuse. p. 401. 2. 26.). Mittelbar 

oehären ſeine verlorenen X Bücher ugs rüs da Aoylae iloaemplas 

(Fragmente bei Euseh. Praep. Er. und Demensir. Erang. + 22. 

Bere aud dem 10ten Budıe m Omlli Opasc. "Or. seat, T. I. 

p. 315. und in A. Mai | ra h np Magpeallıy 
 yaelisı (ch. Cyıll, adv. Jalion. VI. :p.:209. — Ed. Princ. 
er Philon. de copkin. festo. Rom. 1816, 8. und in Ejd. Glass, 
Acucior. Rom. 1811. Tom. IV; p. .856— 401. und bei Orelli 
 iIt.p 233 314.), meh hiether cf. Ullmana. Einfluß Bed 

Cheiſtenthums anf Vorphyciwd, 'in: ſ. Etud. und Krit. 1832. 
| DI 237008 u "Mai Praef, " Orelli bh 1. T. Lp. 
| 28 8, - 

d) Bierocies aus Niomebien, unter‘ Diocketian um 308 Statt⸗ 
boalter von Blibyaien ‚und nachher von Merandria (Epiphan..c. 
Bere, LXVII. 1.),  Phitefoph und einer der Saupturkeber 
dee von: jenen Kaifer dber die Epriften serhämgten Verfolgung 

(Baseh, de mart.: Palast, c; 5. Lactant. de merk. perses. c. 
‚, 36), aber meit dem oben erwähnten (p. 170. nr. 4) Platomifchen, 

Mileſophen des Bien Ihrhdid. gleiches Namens’ wicht zu ver⸗ 
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wechſeln (06, Needlom. Praef: nd Hierod. f. b4. 'sq. und el 
Pearson :Pröleg, ib:' p. Am sq;), ſchrieb Aoyınt gulaktden dio 
mer 1enr zutun (Bateb.’c ‚Hiefoel. p. 429. Ol, Lactut. 


- div. Rasti V. 2 und 3.), welche bis auf ein Fragment, wel⸗ 
ſhes Euſebius in feiner Gegeſchrift p. 429% 'uq. erhalten hat, verle⸗ 


ven find. Leben ihren Inhalt(er vergleicht Jefum mit dem Be⸗ 
truͤger Apollonius ven Tyama ef. Baur. Apollonius von Zpana 


und EChriftus. Tubingen. 1832. 8. p. 104. vq. Matter. Hist, 


du Ghoaticums. T. II: pr 456: nq.): ch. Btigge 1. 1. p. 65. 
m. : Schröcdh,. Win V. p. 3* "das one: Y. £ Ip 23°. 
sg; Tillemomt:- Fi Vvirp T.E p. BI. 
279: T. IE p. 9. —— * A Vi 2. führt einen — 
ſchen Philoſephen, der fünf Buͤcher Holder: 4 Chriſten verfaſſt habe, 
ohne ihn namentlich u bezelchnen an, wei Kell. De cause. afleni 
Flat. recent. a: selig. christ. ‘wa. p. 11 - 12. und Opusc. p. 
481.84: n. 27. hat bewieſen, daß ˖ dieß unſer Hierocke if. 


s) Libantus, der Redner durch feine 390 a Antiochia geſchrie⸗ 


bene Schutzrede für Die heidniſchen Tempel (ums Tür iegär In Li 
ban. Or. IV. prim. ed. c. vers. et not. J. othofredi. Colon. 
Allobr. 1631. 4. p. 97, sy: in'ed. Läban. Reiske. T. H. p. 
3144. sq. : Die darin befindliche Luͤcke in A. Mai. Ed. Fronten, 
IL, Homi 1828: p; a2 use). ef. Sehroͤckh. 3. Vv: PM. 


Fluͤgge. h. H. . 10: 59 
) * y 


mmahud, wegen feinen. in‘ Epist. X; 61. bethanen Dine 

* die  Bibehiefelung ac Aktard dir Siegebgottin zu Rom, cd. 

ber. D. Symmachus Gründe fs Hebenthum umd’deh 

_ Amnbsofiud Begragrinde: Halle. 1790. 4. Fluͤgge. Bd. H. p. 
"13 2 


„) Sullan, der. Kaifer, it ‚dem Beinamen Apoſtata, weil er das 


> 


Chriftenthum- mit ‚dem —— vettaufcht hatte (Joltan, Ep. 
LI. ad Alexandrinos. cf. W. Crichton. Ueber Julians Abfall 
von der chriftlichen Religion, Sal. 1763. 8.), wegen feiner um 
363 gefchriebenen 7 Buͤcher xara zeorosiv (Hieroaym. Ep. 


- ‚88. ad Megminm ar. -Sozömen. FL E. IM. 1.), welde:nat) * 


‚deen. pP. 409. eine. dvatgosin rar Sein edayyellanv 'Yonsen, abe 


638 auf wenige Fragmente bes erſten Buche in den’ 10 Biden 
dar Widerlegungoſchrift ded Cytillutz von Alexanbria (Verſuch "ine. 
Wicderherftuung drb: Segteh son I. B. Boyer Marg:"d’Arflie 

da: pegarisme p. Feinp. Jafen en brec et tn frar- 
cas ev. :d, dissert, et d. not. Berlin, 1762. 8.'. Aber mike 
lungen ch, DO. Fı, Melter: Weurtheilunh d. Betrag. dr an Darf 
dVrgent Aber: Sutton. Halle 1764. 8. Klotz... 


Vol. H. P. IE -p. 475288.) verlorengegangen Ant * 


Froem. op: ‘0, Julian: p. 9. ed. Spanhem. Jul, Op. fait 
zwar wun drei Buͤcher jener” Schrift zu kennen, allein vernuſh⸗ 
iah waren nur dieſe gegen "die —— air und‘ et wollte 
an⸗ nur vun mivekgem. Meder ihn: ch G. Fr. Godios, Dis, 


m 
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ds artib; Juliani spost. naganam süpenstition. ‚instanrandi, Jen; 
1739. 4. Ch. A. Hermann. Diss., . in: que: :fahtıla de Zul, 
hnp. vore exjrema Vicisũ Galilmef‘ dert. argum. sonfut. 

‚#9. orige-in.apraig, profertum Going; 1840/ 4:-J. @ 8, 
. Germar.- De inconstasmti .. del. . lanper... «drersus:. christ. '.ele- 
mentia. Thoron. 1791. 4 :unb in. Meleti: Ekon; p ZBi-nt12. 
ud Deſſen Non adesse legem Julian. qua -aint olins christiani 
pro vulgari opinione ab ommi eomumeo.pnbi. bosar. urt. stud. - 
probibiti. ib. p. 413+7146. (Gegen: T. ‚Eckard, Dieter; de 
scho. & Jnliano perlusie, in Miscelk Eins. T. IV, p. 195. 
q. A. Betulin. De Jul, Apost; furorg in: christianos’a litteris _ 
“ arsendog.. Upsal,. 1860. 4. J..P, Isıdewig, Editt. Jul: von- 
. tra philosophos ‚ehristjanes. Hal. 1702. 4. CGonz. Rktin.. Brof. 
Echt. Tübing. 182% Bd. II. p. 260. ag. und ©, Fr. Wi ers 
Julian d. Abtr., ein. Verfolger des Chriſteuth. und d. Ehriften, 
in Iltgen Zeitſchr. für-Hift. Theol. Bo, J. Et 2. Neue Folge. 
P 116. 29. und Diss. de Jul. Apestats. Rostock. 1811. 4. 
gerichtet). A. Neander. Leber den Kaiſes Julian und in: Zeits 
alter. Leipꝛ. 1812. 8. und Kirch. Och. Bo. I. 1.pP. 73 — 
140. Rrebs. De argumens; pre veritate relàg christian ex 
Julian. reliyuis. Griwinae., 1770, 4. und in Opuss. pi 325. 
a. H. P. K. Henke. Pr. de theolegia Juliani, Helmstäedt. 
N77. 4. Schroͤckh. Rich. Geſch. 3b. VL p. 300. sg. Gus 
afe.. Rich, Geſch. Bd. I, p. 199 aqu diluͤgge. BB H. p. 
1889. Lardser. Colleck; of Jewish. nd Hastheti testimon, 
Vo... p 18-110. €. H, vaa Herwerden.. De Jabano, 
Imp. rel. chr. hoste .eodq. vimdice,. Lugd.: Bat. 1827, 8. 
Mehrered hierher Gehörige bei Meusel -Bibl. Hist. Vol, V, P. 
I p. 208— 218. Kabrieius: Bibl. Gr. T. VI; p..719-- 723. 
und Hoffmann. Lex. Bibliegr. :T, H. p. 641. 2. - 
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Dieſe Schriften wuften aber. bald ‚sen Seiten der frommen 
 Ehriften ähnliche. hervor ‚und dadurch bildete fich eine neue. Neben⸗ 
Rilienkhaft der. Theologie aus. und dieß war die Upokogetikick, 
‚I AFabricius. Delectus argumentprum,- et ayliahes-scripto- 
toramy ‚qui. weritatem, nelig, christian. assernerent. ‚Hamburg. ' 
1726. 4. — Ad. Rechenberg Diss. de »polagiis <dindtchkum 
vel,.erclesiae, Lips. 1685. 4. und in Deſſen Eixeroit. ia N. T. 
P- 85.,2q, —..A. N. Clausen...Apologet. encles; ehristin. 
ne Thendosionae Platon. ejdq. philosophiae- erbilri,. Hafn. 
1817, 8. Dr G. TIzſchirner Geſchichte ‚der. AUpelogetif.! Lips. 
1895. Bd, L 8. und Deſſen: D. Fall deB. Heidemehuns „dere 
aubgg, von Niedner. Bd. I. Leipz. 1833 8, — Andere hierher ges 
bärige Schriften, führen, Danz. Bihl. Potrict. p. 582; ag -ıDle- 
ten, Eneyclop..theplog. p. 227. ag. Dany Unis ‚Löhrtbeb. d. 
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theol. Liter. p. 60. ma. Beck. Comment. hiat. degget. relig. ahr. 
p. OG. ag ‚Walch. Bibk thpol., Teile 874.,aq- B38. ag. on. 
Es fiw übern piee- folgende: @lpelagbten: zu nennene : 0... 
ae e LE PEr" Ze a 
’ “ TS Be — MAyı Briide dı'e:h. itiice . 7 Eee 
u a) Vertbrehgegandente Hyotogieln.  "' 
a) Quabratus, an Schuͤler der Apoſtel Miqron. de vir, illestr. 
c. 19. Euseh: Chr m:167,) and Bifhoff von Athen (Euseh, 
H. E. AV. 23), ‚uchlag an. 129-127. (cf, J. Dallacm, 
De script, Dion. Areopag. J. 13. p.. 83.) an den Sailer Das 
driam eine, Schupfehrift, für, die Cpriftenz melche Sich ‚hik zum 
VII: Behrhundgst erhalten Hat (Phase, Mo riob. cod. CLAN) 
Jetzt ift von ihr nur mod tin Fragment amd Euseb. H. E. IV. 
3. bei Rouih Anaed. Sacr. T. L,p 67... und Grabe 1 
T. B. p. 125. hihrig. of. Hęnschen. Act. SS. 26 Maj, T. 
VI. p. 357, ag. Grabe, Spi PP. T. M. p. II2. 4. Blügge 
Th. kp. 107. sg. Tiſchirner. Och. d. Apol. p. 287. 
Fabricins Bibl.. Gr, T. VM. p. 154. 99,.un® Delect. argam. 
1 156. ‚Schröfhe. Bd. IL p. 473. 30. Atig. Diss, de, pi. 
apost, p. 166. .. 3 344* — 
Arinides, deſſen Zeitzenoſſe, ein Philoſoph und, Rhetet ge 
Athen (Euseb. IV 3.), erfaſſte vine ähnliche: Kari. M 
mit phüuloſophiſchen Gägen:-angefüllt mar. ¶ Hierem. , Fr BA. ad 
Magnum .erat.), ‚obes.maloren iR,- obgleich De la Guilletin. 
Atktdens aneisan...gt uedern. Paxie- 1676. up. 14B: dt Hi 
. hanafshrifilich aefehen haben; will. .f. Kahric. T. VIL p. 1: 
Sıkhiener & li p. Aæs. mg: Blügge- px 189. Grape. J. 
N. p. 185.: Routh. Aneod,, Sacr. Tl. pP 76 sg... 001 
y) Urifio aud Pelle,-in; Polaͤſing, anfangs ‚Sude,. dann 4 
Chriſt (Euseh, IVs 6.) vefalfe um 136 cine. Upglogie deb | 
ſtenthums gegen die Tuben umter bem ‚Titel; , dcs Iloniope 
xal ”Inoemos (iehterer ift wielleicht bee: Apoſt. Geſch. XVII. & 
„Br. an die Rim, XVI. 11..mägate Chriß) ct, Maxipu 
" Comm, ad cap. I. ‚Dienys.. Ar. de Myat, Theol.,, Op:.b 
I. p 17. ie. ik. bii muf bat. Sragamt gub der Vorrede VB, 
lateimifcgen Meberfeperd: Sams am den. Wigiiuk Lin Cypcar 
Opus. ei. Oxan..p. 30. ad. Paris ı2726. App..n. Mh 
Rouih. T. L p 87. mg..; Grabe 1. p- 134. 2q,) un? er 
Menan Gtüden bei Grabe 4. h-anı in Gallandi..Bibl., PP. 1 
1. p 381. ng. werlowngegengen. : &. Grabe, T. Il, p. 137— 
181. Big. p. Di sp Fuigge. p. 110: ag. Well, Iil.- 
Hehr. T. I. p. 599. -Fahriciws Bib). Gr. T. VII. p: 1% 
Del. angem. p. 15255. ..Sgfehinmer- p. 22662, sg. . I 
8) Mesito aus Aſien und Wiſchoff gu Sarden in. Lpdien [fie 
de ser Hl. c. 44.), ſchrieb wur I60. an den Kaiſer Marc Aus 
ein Auklor mes Tor. wirrbageropes welches aber Bid. auf. wenit⸗ 
. i . 
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10.” und’ Catena ia Octateuch. T. 2 p. 288: "und Chrouic. 
Pasch, p. 269; ısq., wmehhe gefammels. find, in Klalleiz. ‚Script. 
Orient. T. I. p. 880. sg. Gallandi Bibl. PP. T. I. p. 677. 
ı sc. M. 3. Routh. Belup ‚Sacr. Vol I. p. 105. sq. und C. 
Ch. Woeg. Diss. U. de Melitane, Sard. in Asia Episc. Lips. 
1744 — 51. 4, verlorengegangen find. ch Fahric. T. VII. p. 
"109. qq. Del. Argum. p. 160. u. Bibl. med: lat. T: V. p. 
2. Schroͤckh. Th. IM. p. 88, P. 118.0. IX. p. 7. Ylhir 
m p. 140. 59. Gofdwißer. 'Patrolssle. Bd. L p. 49. ag. 
Cave. T. I. p. 71. 29. Wat. Hiſt. d. Ketzereien. Bd. F. 
. 600. sp. 'Da Pin. T. L. p.B5. Ftugge. p. 121. mg. 

rdefehoben find’ Melitonis liber de transitu virgiais Deipa- 
:fae (nicht zu verwedhfeln: mit des Biſchoffs ‚von -Laodiche Melli⸗ 
ti Pomsio S. Johannis Hvangel,, in J. M. Florentn. Narty- 
tlg. vet. S. Hieronym.'p. 180. nq.,' welche jenem .faf® ganz 

i iſt cf. Fabrichus. Cod. apocr. N! T. p- 780. ..), wel⸗ 
ed lateiniſch in Combeſu. Bibl. Goncion. T. VIL p. 616. 40. 

(cf. Le Nourry. Appar. Bett. H. dis. V. pı 568: ix. 
Fibricius. Bibl, Tat. med, aet. T. V. p. 204. FT. IV. pm 68; 
Mansi] Unſchuld. Nachr. 1711. p. 794.), und Apocalypse de 
"Maiton. Park. 1662,12. (cf. P: Bayle, Reponse wux: qu 
siens d’un Provincial. T. 2 p. 681.) — 8 
Tlaudius Apollinaris, Biſchoff von Hiernpolis in Phry⸗ 
sin um 170 wiegen feines verlorengegangenen Insigne volanien 

rd fide ichristianerum (Hieron. ad M. Antonium Vermm, c. 
26.) oder Aayos (Euseb. IV. 27.) Srdg ie nünsees (Nisephof. 
W. 11.), feiier VW Bücher gegen Die Beiden (Hierouym; 2. 1. 
Photius.ood: AIV.), HB. ‘gegen: die Juden (Euseb. I. k) 
und Briefe. gegen bie Monkitiften :(Buseb.- IV: 27. V. 19, 
Heron, c. 26.) ck. Fahricrus. T. VH. ». 160 my. Del, Ar 
| gam. p. 160. Tillemoms T. I P. 8. p. 88. »q. Du Pin. 
T.I.p 57. Cave. T. I. p. 72. Fragmente aus feinem Buche 
ühte das Ofterfeft in Chrom. Pesch, p. 6. sq..u.' Petav. Ureno- 
ig: pi A12. Saͤmmtliche Ueberbleibfel dei Rouib. T. I.'p. 146.39. 
NMitriade 8, der ber Tertali. adr. Valentinian. c. 5. „ectle- 


ie Eueb. H. E IV. 26, Nicopher. H..E, IV.' 


, 


face sophista® heißt, dedhatb mach Päbr. L. 1. vermuthlich ber von 


Beseca- Contror. XXIV. p. 208. Bip. erwuͤhnte gleichnamige 
Betr ſeyn ſoll (mo aber von ‚gar keinem Rhetor Bic Diebe iſt), 
sichtete um 180 eine Schutzſchrift fir dir Chriften mgös Tous non- 
ko agrovzas (Easeb. V. 17.) oder ad principes illins tem- 
poris (Blieron. k L. e, 39,), d. i. Die Kaiſer. M. Mirel und 
Latiuß  Werud, "melde aber verloren iſt. cf. Ch, G. Derline. 
Diste, hist, cr. de Miltiede perantig.: Christian. jpreronsulte et 
detensore. Helmstaedt. 1746. & Dodwell, Dis, IV. ia Ire- 
senm. $. 38. p. 870, ng. Kahricus B. Gr. T. VI p 
-165..und Dei, Argum; > 161. Schrodh. Th. II. p. 118. 
Aſhirner. DB BAl. sg. Cave, T. l. P- 82, .. . 
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Jopeph,, ‚Oper, ‚Lipu 1601. 
= Mess Aradh. Br5h.R- 220, 29 )3 
R — 33 Po 
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a, I 5— * u 30, ich pen üieleicht 
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⸗ ve; 
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En „gr 





098. — 1252. 4 Br 11) Ca- 

Jer mil 17 dr —— oder zavım 
* Kae egferung, 8 ‚Ulegander 

a Se —* nnend- 8 ‚ge, Viguole | bei Fabric. 


‚nur Auß ven Sitaten bei Eu- 
—— 5. pı 358. -befonnt, 1551 
iR e { an r ir der ch des N. 


rl, 


* a 8P 


* PR Is, ra nad, Proy, IX. 1— 8, 


\ 


len, va, 6. Saften ber be⸗ 





3936 


- ten bed Hippolytus, menn auf. ohne feiner Namen fand (Ab⸗ 
bildung —— I. p. 37. Aq. Graeco. Ed.'Princ. J. 
Scaliger. VII de emend. tempor. p. 721. »g. [p}25% 2] 
— c. J. Scaliger. sonmnent. Exc ex cemputo, Gr. a, Ar 
gyri de correct, Paschalja ed. Scaliger. Eiench,-A anlie. 
enni Gregoriani. Lugd. Bat. 3595. 4. — i,Gruter Then“ 
Inscr. p. CXL. 24 7 Latine in, Aeg, Bucher, Doc. ‚Ian- 
por. ÄAntverp. 1634. p 225. 54. - Dazu; ‚Er. Blanchiti. 

: De 'Calendarie et cycho Cacsaris ac de Pasahali Canon, S. 
Hippolyti Mart, dissert "Anae. Bom,, 1712. fol [bei Pidbriggen. 
1. p. 98. .sq.] und Da Hamel ie Mem; de Hachd: „‚zap.,des 
wiences. TA: 2. Add. —) und einig unhedkutgadt Aa 
mense Ki ‚Fa rio. ji © J. Re 92. P. ‚24%. P. 260165. KT} IR, 2 
sq. T. IT. p. 31. 3%.-33, sg. 745.- Ginegyafpäten ‚Kine 
Iytub aus “heben nbse, gehört die Schrift, mapt ‚or 1 ARoerer 
welche griech. und Iateir.,.mit Ymcık. herandgegrhun ih Pea 
Fr. Combefis, Ancfar. Nov. Bibl. PP. ‚Gr. F. II. Si 
844. Fabricius. T. I, App. p..30. sy. und ng; ziv 0 dangıl, 
ebd. p. 41. sq. AMudgaben aller feiner Werkt fiak: $. Hipeil. 
Ep. et Mart. Opera nen ant., cell. et p. n. pr. U. e Mn 
gr. et lat. Acced, VV. DD, not. et anim. comment’; 
App. script, dab, et ined. nonm. car. J. A. Fabrieins, Hon- 
burg, 1716— 18 I Voll. fol; — Op. gr. at dat. in Gallmdi 
Bibl. PP, T. II. p. 409. sq. — Im Ullg.:' cf. E. A. Frem- 
mann. Interpr. N. T. ex Hippol, rolleet.. Coburg. 1765, 4. 
J. Bastage. Anim. de vita, morte et scriptia Hipp., in ſ- 
nis. Leet, Antig. ed. Basnage. T. I, p. 3—.12. : Fahritis 
"Bibl. Gr. T. VII. p. 183. sg. ‚Cayo T. I. p. 102.14. De 
Pin. T. L p. 112. sq. Oudin. T. 1.p. 221: »4.: Oallier..T. 
I. p. 816.'sq. Walch. T. B. p. 971. - Bett. Diss. hist V 
ll. 2. 223. Lardner. Credib. of Gpsp; hist P. Ik V. II. 
p. 78. F Schroͤckh. Ih. IY..p.- 168. aq. Coteler. Nat, ed 
Monum, Eccl. Gr. T. Il. py 639. sq. Goldwitzer. Patrolchie. 
Bd. Ip 119. sa. Assemami. Bih r orient. T. Tü,;p: 16. 

9 Macariüs Magned, d. Lau Mogmfiaz den CaraıT. 
1..p. 135. ef. p. 379. ng. faͤlſchlich mie dam Presbyter nem 
Jerufalem Magnes (um 268,3 verwedzfelt,‘ Khrich -um:296 ſel 

- Grüsius. p, 15. sq.) Anoxprrisa in 5 Büchern an, das Ayeli 
henes gegen die heidnifhen Verlaͤumder ded Evangeliums, welcht 
aber bis auf einige Fragmente in Galland. Bibi. PP. T. IR. p 
541. sq. und Fabrieins, Del. Argum. p; Gh. Pr 90: Be 
"Toren find. - cf. M. Grusiys, Diss. hist. tlien), ‚xchib, yplifiee 
Macarii Magrretis. Gottiig. 1737. 4. ‚ung ‚Disa,: de Holger 
ivox Macar. Magn. ex, fragm, op. depend. ge 
christ. relig. adv, gentiles conser., erufj.et ad weliar. intellig 
argum, advers. parlis perp, natrallel. strfpt.. Podphyrii..ill, ib 
1745. 4. Fabricius. T. VII. p. 296. s4. Zutäper, T. Al 
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p.. 235, su. _ Tälkeriönt, Hist, ‚des inpet. T, IV. p. 487. 
Gäillier: T. iv; p. 270. 9* ‚Gl and. LA L rölege.., p. 


— *—— pon Worſufſ ih A in öchia, ſWwelmal Monch 
m doriſlglich von "Dioder, —* ei on Tarfus, ‚in feinen 
getiſchen Shudien, "wegen te beren a Ten her, ‚erwähnt er⸗ 
muß, ereltet (Sözomen. vyit:'2 a Ka gr in Ns 
+) und zu am 3m—4 Ai "von, alt in 
“ Eichen ſchrint “ei e Bqhtift Riot Su ui aſſt J oben, ‚pen 
"Rt Mänter, Frh N ER 9. Pi ni Stüd 
J aumelt bat! i Is —X J. —* 81. tn Im Allg f. 
ihn? Cave, T. J. p.'389. 24. T. 895. .89. 
“ Fabricius, B Gr. T. X. p. 546. # —— Eh XI. p. 
IB. Sqgrockh. Ih. 'Xv. p- 1 Assemanni. Bibl. 
MI. en 3 De J 8 Thesaur. Epistol. 
TEL p« 194. Fer: met: Dies iss. de Theod. Mops.. 
| „there. na > fragın, Theodori Mops. 
H Tubine. 1790, FRE . Kleüer, ' Symbel litier, ad Theodor. 
pertiu. 1836, 8 0 —— ritzsche. De The- 
ddori Mo ps. Vita et 3 en a Ay ei Hal. 1836. 8. — 
ER von —** dem Beinamen Peluſiota, weil 
ri einemn Kloͤſter nähe Bei“ der Stadt Pelufium Mönch war 
r Mledphor,‘- XIV, ns? ; dat dur feine Froͤmmigkeit und Des 
—55 — beruͤhmt und Zur der erene von Epheſus 
oe Ep. 1.310 und 311° fr äm Leben, aber um 449,, F 
hi bier @kte "des Eutyches in Aegppten audbreitete / geftorben 
': (ef. Tillemiont. "T. XV. 'p. 116, 4 ), hatte auch einen Aoyos 
Mr MAmpus geſchrieben —22 U. 187 und 128.), mit dem 
145 Du Pin. TWV: p.-8, ug. line "Andere von ihm III. ep. 
388. exwaͤhkle * —* hou elogudvnv identiſch war 
"eh Niemöyer:L, I! p "g.),. "der aber verloren if. Im 
” Migem. ſ. Aber ihn: V. Henschen,- be S. Isidoro Pelus. com. 
kist,, in "Act, SS, ‚Rebrädr. Ti 
teyer. De Is. Pol. vita, sei &t doctrina comm. hist. theol. 
der „1822. 8. Care.” T.1 ‚ P« 390. iq. Tillemont. T. XV. 
sg. : Ceillier. "FT. XII. p. 600. uq. Fabricius. T. X. 
— Sg» - Schröch ki} AVH.' p. 820. X GBeoldwiher. 
DEU ‚180.04: BE e 


wen 'b) enpäittne Bontsgieen. " 

2) Juftinus, mit dem Beinamen der Mattyr, um &P v. Chr. 
ju Flabla eapelib (d: 1. Schenk) in’ Syria aläftina als Gas 
— geboren‘ (Epiphän. "Haer. XLVI. 1. Jusuo. Dial, c. 

Ha . 120. und! Apoleg. U. 15.) von heidniſchen Eltern ans 
Kin mit den’ Lehren aller damaligen Bhitofophenfecten bekannt 
en (Jeslin. Diel.'c. Teypk. c. 1. sg, p. 218— 225.. 

IP \ed. Cab), dann ' aber vermuhi duch Polycarp bes 
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:87B— 396, cf Grabe, p. 163: dAy.Yp: 2 — ——— — 
codð opDodktue; ; pl νν Iveistalını Errtuaten? (ebb:ıp.. BB — 
"493. ri Graberiig, 188 pi2OR Sr. > Menikd. ‚Vepkläre 

- de.la Owoza; D.;' qua intehl.,auriph: quussticts. ad O Ahöder., 
I qui’ vulgo pam Sad Just, Bl; Diodwenin-iauie Tersenien, 
v im: Bibk- Brei; F. V. p. 466. 40) 7) —XXX 
hr Zulipeir.iülegl: MO zpiöhrereh LodL: p. MORE) ganz Indarzs 
Aſchen Inhalts Cefx Daazi ih; I: p. 964) vhhbenantreihen 
moch ugefikirdene: Schriften? ch. Gräbe. IB. Hic pises 002 
füge! —2* An -sedı' Mara p, 1388320. 590: ‚Sru-llehen: 
" Au Brands Miranda. Praßf. dot gestis .ieli seripkrullastigänd. 1 
Bye Biel —— 
No pie. Ai A Ad PoE. leg Geam.1sch) de 
tiseripih „Uguae düb wenn Büsııit phil.miecmanan dcamsfereitır, 
ı ‚Vraßslav; HB3.,85. Dadin; Tr p3179% a. Baneuslihuk > 
- 609g. "Da:Pin: TE pri6?. ad. 2 Tillemond- TRIEB. 
se. :"Tenkeli'Exerss. del: Vi: 1.168. sgiikf u: 440. gA Le 
Nurıy. Appar:: Ti 5 Pr1350 89.1 Geile, Dr Unis, I, 
 Walch.: p. 610. sg: Lreuper Till. pi "86. ung. Welheite, 
pi A Hubriclius. Ar Wibsipiıl bg. karae, 
PU. VE pr 28295: Fanta. -Rumarks om: Kochıllict, 
(Bond. 1781. 8:,: Ve, I gu SER. u AL ph: 1665: up. 102. 
BR DE Rbher, WM. ch. pi VOR Mictet. u B— 
288: Zastraüu: Comm. · Hlat. us: dö Just. M. bihlieis Mad. 
...Vratislay.: 1838.20. Mehrere atderehierher gehoͤrige Gepaiften 
fuuͤhten Denk. I d/p.856, aut Carl. 'Bibl, Bünar..T. 5 
* +1597. 5. ’Höffekanu:: Lex. Bihlioge. Pi Eh p7658 sp u. 
Yubgaben- der Werke finde Ei Brisk. Gr. BR. Stephen..Iate, 

" Paris, 1581. fol. wur: Ghustrlaty el ve. ledt: et: Open. Athe- 
nagerae , Theophil, : Tatiemi-et Herimiäd, ib. 1015: fe. 636, 

. fd. Basil.” 1686; ' fol e.: Mas, coll.. oplet sts} Pudent, Ma 
zeni..:ib, .1742.. fol. bp. -2—840. 407-583. — Gr lat. 
Ad. .Fr, Oberihür, in GolL:Op: PP. Gr. Wilcchug. #77. 
"8 Tı graαν lat, im Gällemii Bill. PP EL p. 

j mp. dit. ag) — rt J ne, her ty ie sd de j 
Pl): Athen ago fasꝓ Am libenimnfiidken. Phlloſeph Ki :d. Ueberſchrif 
— uhd nach! dem unſichern Jeugniß Des-ı Plyiliged von 
’ Stk bei Dedwell)’ Dies. in Frenaeum. p. 488. unter Hoddrias 
und. Antoninnohne! ben phAsFophifigen Wanteli abbelegtige haben 
BY und Worfſtando ber ſeatechttiſchen E%hulerzu Alexandria unl 
Vorgaͤnger bes ĩ Klemenbe bonUllexandria ſ- dagegen chodutes 
H. 8, XVHI27. ‚Phötius, Cod, V., Busib,. Zu BT. 11. 

: ‚welche beweiſen daß KMmoendi Schuler des Yanntines. war) Fhric 
um 177 (eh Atkkenagi : Appl.197. :4 und: #8. Lllenau. T. 
IL, p. 89h wu: Raglas. Crit. Baron: Ei.IL pur 238, pw 311 
— 3155 A En: Mosbeim, Diss, .de vara aktäte. leget, Aibe 
map. pro Ouriatiaca, in: Bibl, Brem CL.) £ V. m 858. 4 
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: Mesbein. Oasen. Saor: I. Asp. 192.04. und Din. ad bist, 
ed... par, Tel hp 269. 84. Dagegen nah J. Di wan 
AMoveñ. Diess’.de merai ogtata Iryat. Ashemag: pro Christs.ting. 
‚En Ms: und: Diego de; änseripte et anfatp ih. Audhenagubpro 
 Uheist. Maris deatkbut exläb. «in. Col. Saab Bit. Il Klal. 
8 DV er 1-29 ud, Dadvreil, Dis, Oyyrian. 
eure. ‚RE. am unter. Aurel. Untonte, u. 
‚1,2 Mare, Maus. eint amperfeid Tegel wär! zeoruyria den Mais 
fer- Kommpdulä, ahna adiche Xdoch: ſelbie, zauıshaltin: (Apkbupro 
nee. yarc lech> at gergucrehinment.ied, 13. Gi Limiher. _ 
‚ Inagnseliunse: 14714, cd - Dagu i Defen Gurac pomeribreis ib. 
Tree: dal’ fie. zuerſ, pon; Meihodids hei 'Epiphan. ' 
ı Beer. dei and: Bihetäis.:tod.ı GGXXILV. nväänt.uink, veigeb⸗ 
ulich na: Genaken Geſch. id Beige. 9120. kügı umächt 
‚ Angkieheuz wird. dar ders; Inholt herſelben⸗(ſ. Hägge Bd. J. p. 
ı A: P..Leyaer.: Dies. ‚do ; Athenag. ‚Lips..1786.1.4... Iyfdpiener, 
an Aula Mßedem habon wir Kon: ihm mach ‚eine, Sſhrift 
kängeiötiichen Inholts irzepl ünuaramens ran vungv (Gr..eh.iM. P. 
mBlaubio Alcmzarignd:’ Intepr- .‚Lowam 1541, 44. und in.Mloro- 
alpraabuie · p- 470. 494. . und Oxtbodexograph. -p..:351 — 
"878.1, im.auelcher.iwie in der euften die erſten Spuren einer Were ' 
wiſchung⸗ hef: ;menplatonifchen., und chriſtlichen Lehren vorkommen 
wilch. Rage. MDeſch.d. Dognen.Bb. I. R. 2190. 4) Ad ben 
Mir Werte, finds. Edi. Poine.; Gr: .et lat. H. Stepkani.: Varis, 
,. 1557. B.:mel oil... Fronto Dugacın. da Arc Bill, PR. T. 7. 
"Bd - Al Gd. Mas. wemgn...(d. Fell.) Oxon. 1682. 
4 —X . anznet. L Au Neocoubetg Lpa,, 16854 U. Vol, 8. 
r'l= .euvers, laß: vers lect. emend. annot. et Iudie, .cara Ed. 
ı ‚Medhairc. Oxon. 17064: 8 —ı.Gr. <t,lak.:,& ‚not. Prod. Ma- 
I zen, 1 Justin.ı Mused:, Hag.: Com. TR: fol, P. 277 — 
"Who — in.Loll.. PP.«:Gr. ed. Pberthär. T. ZH. uad in 
Gald. .Bibl. -BP..Fı I: ıp. B. a0. m Dazu: vi. H. E. 
v Kayser: Da: cadieei, Miss Athbeungorge Laubaniensi sky. yari- - 
aut, lect, Brieg. 1833. 4. — Im Allgem.s-:ch.. Th. A,.,Cla- 
wioaoli Comya. de Athanag. vita, dt 'sarjptis- et: ej. doctriua de. 
© Bekgiielirist: Leg; Bat. 1810: 4, Oudin. Tu I. p. 203. 2q. 
: Kalter Tr Hd. «PP. oL12.. 8. a Care; T. I. 79 BQn 3 Le 
 Nearıy. E.. Los 47 bs, Da Pie, Tl pı Bo ug. Ten- 
ı Bl Easro. sol U pe 19: U ce A 29. 
dæmpenm Ta LIT. ıp<.50..:89,: Fahriaus.. T. VIE p. 95. sg. 
Brücke list phil: /U AU P. 401, 8q.. :Lsöngaerue. Diss.“ 
te Ahemag.: Hi 286. du Eid Dies: ed. Winkler: Lips, 
: 2) Schrocth. Th. TEL pr. 119.:eg., Geldwiger. Bd. I. 
B BG. . Lasinen: ü I P. II W. AD —420. ı Maran, : 
®reek,,p. GX. ag. [mad.in.; a R. Pair. T. IL 
 » 185, sg.) Petri in Eiſch ncycl. Pd. VAI. p: . 176. 4% " 
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wbel 'adverd) bierbbes 'aparisHontikus, imdöde,. Yocirina et &g- 
pie. Arptting. BBBT: 1 Museen find: Ed. Peine er. ei 
& in Benteufiär. dl: Cäpik; sthedt, p:. Attanien A" Maxim 
‚poll. . Maximi.plll, iAphorism er!Täriano, Tipur. has. 
Ad p. Bil 29b. gr. et.Idt, in Ordhodoxogt. Basil. 1555, 
"Per 2Bbni ng. c..\Fastiuc:Mart. ed. Maraſcuis. p. 338. 100, 
- ci. ındt. Be Diitaeiy:iüu ı Awoler.: 'BIBl. "PP. T.'T, in Gel 
hands Bibl. PPCT. I. 1.777. sg! Oberihir Bibl. Mr. 
..‚V6l. MH rbtoge. et; oh Allastty 'W. Fell" Oxeh, 1684, 
IR. m Gar ad. disco. :Bodlej, reoogu. vers. latı'notg, 
„alien... &: suis: ändfr.: . Ghe:VWiolt. Hamburg. 1724 8. — 


_ son Find, wii Biere. 1; Belangen am m a, | 


. ‚sap Verhandener Kibriiquasuor Icomsmestarioram a. "wilegor 
3a IV. Evangelia. s.Im- Mligem: «6 Fh.: Grubenet.:'De‘Tiee 


Niet. TE IE ge 196. 29. - Rüge Befhr d. Dogmen. DI p 
261. 0, J. Gm. Arnöld. Ochiehs.. Com, de. vera ef cuts 
.patr, IH, daenı"gantent.'.de.ratı et veltt. verbi c. patedl'Gotänz. 

"1787. 4..p30.'2q! St Bondetin Mer. de Trevoul. 1708. 

606, 0 "Apfciener.: . 250. ag: Raugge. Bd. 1.7. 155 
153... Goldwitzee. Bi L. p. 60J-86.: Roßler. U Up 
») Tatipn.aus‘Syrin (Tatian. Or. ‘ad.Gr. o. '45.y odel Meſo⸗ 
potamien Epiphan. Higeref. db. 1%, '“Däimastehi de hucrek « 
. 46.),..vomwdt in griechifcher. Phlloſophie erjogen (Tätian. 4; 26. 
‚ Eusehi, Fu,E IV. 16), -tam dan nach! laͤngeren Reifeh ind 
Dei, „mo. er' Chriſt wurde" und den Wintereichd de Yulktanb 
Martyr- genoß (ib..c. 24, a; 35.) :flüdptete"dder nach ’deffer Sn 
tihting: und Hachdem. erieinige Zeit’ deſſen Lehramt werfen Yatte 

: (Kuseh..H. .E. V. 133, Wieder nach Sytlin (Werliad, 4 19.) 
wo ee:172 ps Ehr. (Irene adv.;Hasr. —. æ8.) In snofAkhe 
Irrthuͤmer geriath ‚und Stifter! der. Eecte der Enfratiten (le 
‚diefe ch Buerifei Kind, Geſch. Bd. I. p. 145. sg. Moiter. 
Hist. du Gnostiolsme. T. U; p. 398.”sq. "Walch.'Bibl. iheol. 
T. iu. p. 766, 9. Hiſt. d. Ketz. Th. J. p. 437. Bg) me: 
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Bor feinen Schrijten, deren wach Kugeb. H. E; IV, 29. Hle- 
ronym. de un otal. 0. 2Buifthe viele mare, hat ſich me: fein 
plan«’und eranungdlofer, oft. auch duntler ılapagt gb "Elias 
KEd. Pripe. gu. atlet. in Antonmi Mon.i sentdät. ». Oapit. 
Sbeolag. praec p« 236 221... — . in. Oxihedaxoge; Bakil. 
3659. Sl. 7, 18ßrn2R0,,7- in. idustiii., M. ed; Mearsus.cT. 
DA Lr- 3795 —14n Dieaer AuddaruBibl:. BR Parls..150249 p. 
5 iin Kalle) ‚Bibl :PP-ST. I. 15. 627789. eitder, . 
gemp], iceng, .t alınotı. vAF. suisq} inger, ‚WM. Worili. Oxon, 
400,8. — 5) erhalten, dertk,:Bie inter ſainem Namen noch la⸗ 
teipifh vorhanden Gaangelieuharmavie n Mosum, Outhodexsgr, 
Beil. 155% T.>lc P, M. p. 88 -+0748.  "Onthodoxogn the- 
ober: 7 KR-BB: BihlN.PRC To VH: 9:26 sg [PEtis. 
54644.) FU, ıP«. Hr. 9209.04. [ugdı] m: Tat; Hor- 
RR: RER n.det ı Vktaris Gopmaniı tar. teugliinsdingnidhe- 
paisc antigiüee, mar emtndet, et apnogriduan Man] et - 
»epr.. J.1Schiltepi TTh6s. Auf) Tetitän.. T: Alp: 1. . ) po- 
—X Mad,. TRNORM.: Area Sragm. al. ‚dhantise. „glas Christi 
nl Samarit..mliere ‚orllor> rhyrtinin: veftist. axicib. Ws 1927. 
Sal. td; Weide man für: feint@otiägelum Je reirader I wgrin 
a5 dad ganze Geſchlechtsregiſter Chriſti und Alld Stellan, wölche 
ſeine Abſtammungſ' von..Damid. beweiſen, wengelaſſen Hatte (Eu- 
‚seb. Hi; BE. IV, 829, ‚Slendorat. Fab. Haerot .)s. "gie 
halte hat, ir dans ſechſten Jahrhunders vVeirfaſſt worden⸗ cf. 

Ze Nougry App. LII. p. 853.!2g und bsi Wort. pr2D4, 

„sg. Dans Ribl. Pekist p, 470,0 'Bahns Hiſtör. vrit. 

Enleit. in Fat. Eonngtliinkargwnie, : ih Keil's Analecten Bd. 

I. © ,ı. p. 166: 133 Allgem. Bu Al Düniti.: Ta⸗ 

San d. Apoleget, alle. -183718. :.iIee Nanrsy. Diss, in Ta- 

ten. Op: 2. 161: 308: (Weorth.) un? Appar. F. 1: pi 822. 

mi Li du Fow de Konsume. Died. de Ta&auo. ib. p: 1— 

. XXVII. (fd. * DE — "rc Da) uad' in Vogt. Bibl. Iist. 
haeresiolog. T; I. P. U. p. 201. 7. A @ ‚Fr. Stiller; Christo- 
logia Tatiani, Athenagor. et Theophili Antioch. Erlasg, 1775. _ 
M⸗ Mara Praef.:P. I. (e. J0-—-T1:P ZCVij sg. und m 
Spreuger.: Thes. Bi‘ Paır. E13 U. pP 76 iq. . Fakwichts. T, 
VIL p. BT ag Del Argum:“ p.. 80. 8: Rößler.: Bd It p. 

"Bin here. Tick 9:76... Da Pin T. Kıps 63: Tite- 
mönE T. Ik: ps A. au Mudar: I RB pi 210.04. Teuzel, 
Exert; V},:.p. 21820," Ceillir. Ec II. p, 228. 51.: 'Mos- 
beim; Comm... de‘ nebi- schtigt. 1397. 0r«;.Btinker, Prag: a, 

di. Phul. ichut, A VL. 2188. xq. und Bist! cniphil T, 
IN. g. 878&.:0q.! Gollivigke, Sm. L'p. DU ng. “Slägge- Bd. 
L'p. 184174 Qt I: hi TAN. den. Schubifh. Bd. 
Ulm. 155. #9» Tzkxhirritt. dr 92. Læduer. P. U. V. 

L. pi.3DA-- 2. Aaͤſſter. IM DM p..25B. ug - Meber !die 
teyleghichen Unfichen "Pes- Zuftin,: Yation, Athenagoras und 
Theophilus überhaupt: ch Marau. Praef. p, I—Ixij. — Ä 
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Ed. Würy. De T. Elar,, Clem.:,;Visi Gonsul, et Mer; fe- 
mulo. Urhin, ‚1787.49. Wir haben vaw ihm einen Anyos-ago- 
zgentinog mis llıpıg,, in wekkem er durch Vergleichuug bet 
Ehriſtenthums ‚mit dem heitzifchen "Olberglaubern jengd; zu empfehs 
len, fucht (Strom... YıI ».'4, 2%) und. der durchaus omologeiild 

gehalten At oh Mugge. Dr. I. m.179. aq. Fahrieius, Del, 
argum. P. 58. son. Fzfchmen p. 260. 89. Kine.. Gortfeknm 

‚davon ift fein merdayayors d; dr Barfehriften zum ſittlichen Wan 
bel,.enthaltend und. faft ganz merefifchen ‚Tupaltä, ınad enhlich 
bildem den Beſchluß feige wremmrfis m - rar ;osa 1% Ada pe 
ooglar Iymezixip imeunuctoy (iv 1,'129,..182,) ober. Raydıı 
(wegen der Perſchiedenhrit des Staffed⸗ und der: plan« ormung: 
and ſyftemloſen Behandlung ded Inhults fo: genannt +. Stron. 
I, 1, 187.)V, 2,4, VI, 1, 2. VII, I& 111.) im:8 Duchem 
(dad erſte hat zu Anfange eine Life und dad gehte, weiches ercufehd 
nicht ganz volitändig und ganz verſchiedenen, kaſt nur diolecziſchen Ja 
halis iſt, anf den er jedsch VAN, Is, 111. mit den Worten, „ud 
ueri ray Ffdouor zone Hp augen warn kg m Allg. Az 
nomaöuede Töe Asyon“ felbft.. hisberstet,« wich ihm yıodın 

‚von Muͤnſcher Dogm. Geſch Bi IL p- 160. 0% ig, 
Kich; Seh. Bd. Vnh p.812. ag.) ;-noglche die firtlish gereinigt 
zur. tiefien Erkenntnißz fühsen falten (sk Schroͤchh. Th. Al p. 
252. sq.) . Weberafl werfolgt: gr -abes, eine Lieblingbider, ndmlid, 
daß Moſes und die Preopheten älter und, aid Die 23* 

HPhlloſophen, die zum Theil: ayd ihnen gehoygt haͤtten (ef. Strom 
H. 6. V. 14. VE 2-8. 3). zf. M. Foerisch. Diss. de Clan. 
Al. poedégogo, siromatıb, ot nerfoctsq. ihi juxta S. Sn, a 

Xjd. Deess tes iheol. [Tubings 1704. 4. De, IR AM 
Won feinen übrigen Schrifter Yaben Ar: aur;-noch- eine Meder) 

-" emlomirig: nkoboros, (Ge: et ‚lat; in WM, Ghisker. Corm..in des 
mie, Lupd; 363% T. 111. p. R6B. a amd. in- Combele 

Anct, Bibk. PP. T. L :p. I02 - 194. “— :onra. J, Fell, Oxas 

163% 12. — Gr. et’ le € parp: wemment Ci. Sep. 

Ukrsj. ad. Rh, 1846.) 8, — uena... Bl: Olshausen, „Bo. 

. gtombat, :1981. 8. 7) ‚Fragmente feiner xlayas. du zimmer 

.. gmuwbr Kbel- Posten Til: 9. 089. ap Klon: Th 
‚31: ag. md: Comhefis, Auatı Nam. &, Brp. 192. 09) mal 
rasm. Arlumbration, ii prior. epist. Potci- epiat, Juden mal 

pls] m. EL Jühaneis (mr lateiniſch porhanden Ark, Potten 

. 21008. -2q.' de la. Bigze k L B. P. T. J, ıD. AR 8%: 

Kiste, p 52useqgi) ‚wweldhe Kaffioder: (Inst. "däv.ic. ) be 

Guechiſchen Überfeht. Hatte: (ie waren . Bieleicht ein Stuͤct 

“Proruzovenn ober Enarration. S. Ücript. epmnpendiogarum 

VII. füber dieſe: efi Daur. Bibi. Pe. pa 498 0g.], monde 

new wie war. .ndd Fragmente haben. (bei: Pakker....p.ı AU. 

Klotz; p. 71,0%), ab einige. Bruchftuͤche aus quehreren 

dogmmiſchen, moraliſchen und polemiſchea Gehrilten. (Bregus 








— 
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Geflabäi "Bibl: PP! T. {IL pi ’153L157. ia Fahrle. Ent. 
Hipp. Di: ME. -198. Klotz & 17T IV Tag.) 
hair: Ausgaben Teriter Werte [Erd MAL Princ..'graece; 'Blo-. 
: 4358. Soll ii rec Fr Sylherd. Heidelbers, 189211616. 
}' Paribi 1939. ML Gr et har) Bost'Dik., Fleitisik re- 
Was? 'Aötesl. diverd!’lect) eb enendat:'Kutet: Parin'16al. 
di: —" recuen. et’illüste. pl 3 Potter. Oxon.°i716. BI: Voll 
is: Ed. MI auet. Vene 12573 IE Tom.’ fol’ 'gr/. et Tat. 
WkrOberhät.: Wirckhursi; IM Verk 17805:8L -—- Recon R. 


Kleist, Eipe. 1831034, IV Vol. 3a Wepichung auf 


wit: EVineison Ep! Wimar.‘ p. 92-97. - Binmmermenn. 
Baus. Für Und BUT 1838. int. 1OSLEE mehrete von 
Hilfimarn Eier: Bibk- Ti’ A, pl 298: 00; ahgefärte Schriften. 
Im Augem.: ch: PRbius Bibl. cod.: CIXVXI. -3.:B, 
Blrahotd. Hypomn. de T:'Flevi Vleiieite,': utriuahus in” ec- 
bes. -uaikiedirne- oinamento. Altörf.-1788.1:4,- Ir : Trippesho- 
; Dies. de Yila ut heräpe. ’Cient. Alex. Hal. Mast. 1766. 
"und Biss. in Clem. At,’ exe: de philos, deflnifiohe, pras- 
pen.’ enalysi' L. 3: Strom. ex apper. Nourrii ad ik. 
Max. Bil. 1700: 4 ‚Le Nöurty.:Disss HI.de omnibus 
Diet: Al.-Oper:; inEjd; Appl’ T.ı Ip 624 1968; Und 
hen ‚ These: R. Petri D;1Dı 342g TA ping 
ich. F. -Bielcke, Diss; 'de Cleniꝰ: Al, &jar: diroribum.. Sen. 
net: 2: und in J. Wald Miskelli Vär:adar P. BO. 
% F; le Glere. Vie da 'Ciemenw d Alexandriet, im REN. 
Valv. T. X p 296: de. [Deut im Deſſ. linpatthe Leb. 
che. ein. Rad Wi p: 50 wur (ebene feine > Wiowet: -' CL, 
iz. Bibl. Patfist.:'p. 656/04. Thy Hoksklauı Düse: de 
mei &;- moreli: dodiina VW ireiburg, 779: 8; und: In 
Ahtkaper.: Thei. R: Pant Todlih. 738 ag 5 Manſcher. 
Bel) der moraliſchen Wen d. Kiem⸗ von Aexandr. unde des 
Antklidn, in Denke Mag. —J Phil. Er wi Geſch. 
RE Gt. Tp. 106.05) P. Höfstedod2 Groot; Didp. (de 
Ola, Alex. pYhilddopko iristimos Giumlag. 182648. :ı Thie- 
vellanmn: Weber d. Theologie 41:6. Alex., m Schodeveff. M. 
Yhıd. für Delig. Birch md Schlaweſ. 1530 Di: K. 9. 2 
IE TR ul Clemrud wie ni Philoſoph Tu 
eb: Berlms 18982 8.:-Uavar Tı Dr pi 884 0. Und. Kireh 
ed ii'primitive ‘fackers, =p.:'T9B. "u; Du: Pin. T. I. p. 9, 
544 Pillemdirt. Ti III. 2. 491. wel -Geliken) T, H.:p.. zur. 
* Yamiper. TeWVi- p. 58. se T. M. D. lv sgie Pabrichhsi 
TENHE pe 119.’ Fortan, T. 1 pi 869.0. Tip. 0808, 
u Lardnev. Pr lb · V. . P. 462-848. Golbwiher. Bd. 
L:Pi:89-.408-' Brueken, -Hist. ved phü. ToHL:pı Ada 
RN .p. 840.18: und Bragr ads Mit a a V 
FIT 2. : ar fe. Eye ib. EX pri dr 
Was Bibi. Thdoh Dirk, m 18040, Woplearu Ahıilk: p. 
3. 90. Semler I, 1, 2, 133— 156. 












. 61, 


‘ 


950 

3), Mrigeieb..and (Mlggandıien,: vom: einen..andern gleichnamig 
" Philolophens dem Tchrer dea Nengihus (Merphyr: wis Pleimi 
» 20,0: Bulsıken, dev er sch Longinii pi ID.) za.ucı 
fcheiden, wwurke:. bafekbfiu. 188 m: Ehe grbored,abel · Aweohl 
 Kee-aurchlichen. Phllafophie And ‘> Sstimantsänb finbienzumpl. 
Hauſa ( Kugeb.. VIi1118.1 AHlietonsıde var. 164.) 
nach dem Sans ſtines Baterd. ia der: unter Seperus 202 vo 
’ fallenen Ghriſtenverfolgung (Beseho Yıls.ıl' Epiphan, LAIVeli 
> [yon ‚im 18ten Jahre: Faucdi Miles: genöfffigt' :fich feinen at 
Hau durch philologiſchet Antetricht 'guiberdienen, .‚biB.ur:208.| 
nem Lchrer Clewens Kon; Alexondrira :ntß: Katechet folgte -(Eme 
‚VI G. Phosins,.. God. -GANIHO, ‚Dann: in '.228. duch 
Neid des bald, darauf. geſtorbanen Biſcheffs Demetrius inertrieh 
(vorher hatte er ſich uch. die mißverſtandene Stelle Matth. AL 
; 22 bewagen, entmannt [vergeblid, geleugnet von P.. ZermÜl 
‚de Eanuchinno Origenis Adeamantı, praefu 3.1 H.:Maje. Ale 

sau 1908. .4.}, aber Lauch ‚wegen. ſelnem Fleiße, : Geduld, 
Standhaftigfeit. dan Mamen Imüxivmeiz 'ober tstdendrrun: bein 
: meh [v. Heumanmı. Via: hast. Mit. IV. 17. 14.68. weri 
mar: in Rom gamefan.HBaueb. VE, 14}, nad) Cuſaren in Pad 
ſtina gegangen [Euscb. VI. IMs}, Datte ſah Hikrauf na Ami 
chien [ib «BL. RU mirbeaiıns wach Alleraxdria . .28.]6tg 
. ben. worauf. man ihn. zun Mrebbyteribon Eifüren gemacht Hi 
und dub zwei Syncoden ſeines Umteh-entfept: und / exeommmeiiki 
IPhatius. I. I. Hiqrovyen. Rufin, Ivect. Ir p. 286. 
wieder nach Mäfareaı lJEKuvah c..ıB6' ın°:36.], San abetısa 
Nicomedia in Kaypaitetten. mi. Ibgät ned) Mliben ı (ih. Ye. N 
fluͤchtete, hieran. wicher mad) Cüforen zuruͤckkehrte Epiphe 
Hner. 46. und nachdem rer -inaber ‚Miciichen: Bipeifkännerfeigt 
ſchwere Mißhandlumgen iahrin . hatte (Epiphaer de peeden 
mene. 18. P. .X751), «RE zit Tyrus AB Jahr alt ſtacb (Bibel 
NI 299. ‚Bon ſeinen Schriften, desenguhten Epegefe:und De 
matikdieſes Zeituaumd BMh. Bedacht: werbeit'imeß, gehoͤren He 
der 8 Bücher era: Kidrav mar auf: Beraathffung de An 
. brofin® geſchrieben (ef Kuseb, WI: 36.. 18. 23:° Hieran d 
_ ar. eec. 7,56. — Edit. Peine, c. Gregor: Thaum. Pad 
in Origen. gr\et latı , ‚ot. Bi Eineschel: Aug.. Viele 
-1605.-4. — 0, Phadpcalik neeeas. ab annos, ndjec. G I 
cer. Cautebrig. 3758. :M.0— Uater- farzt ch Slügge. Bud 7 
.182. æq. Fabricus/DA. Argıen. p. 38. bq.! Gerät; St 
"IV pP 93-108 line ip. 262L— 205. p. HI B8 
J. Gunninghann INgs. eb dhe hacka of Origen :aguiust ‚Jeheı 
«London. 1812 %& #Pi. Tamburivi. Ragienainenti, aul prim 
- ib di Origene nı Öelse; Paria. :1786. '8. u), dam ar 
. aocy abpkaeoms. Eiaygos, mo bem.unım: Boch Buch Eiädrig: il 
(Origen. Philogophamparn frag. „.'prise. ‚edid.! ac wel. ilmsi 
J. Gronqriusn,, ia Theg: Anfig. Graec.. T. Xp. BB MI. 
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rafaga.: et mot, ällasir. corr. a J. M. Chr, Wolf. Ham- 
bus i1708. 4. -), und welches bald dem” Divyamad (Act. 
Brad, 1710.19. 186, wrrd,. bald dem Gphphanius (Huet. Origen. 
‚RR7T)y. bald dent Härttifer Aetiud zugeſchneden wird, aber 
‚idnemznon. allen "gehätt ».(ef.:Woll. 4 1. dies. p. 58 —78.), 
dprner Sin (Anastasr Sion. Qu, XLMIII.) dsrloyos' zum  Mog- 


wre Ginag Tin A dere (Bl, Peine. gr. et lat. c. - 


Ejd4 Exhontat, ad Martin ot Beupdous, ud) Afıisan. Kput. e. not. 
‚mivonjech Jı R. 'Weotssen:: Besil; 1674. 4. p. 1—160°), der ihm 
ber. nicht zugehöst (ck. Huet. 3. 1, RTE.ng.), be6gl, fein zporge- 
kanıdes sie negzupıor an den Ambrofiud u Protoctetus (cf, ib. p. 201.) 
maber der Werfolgung ‘ded Miximmus gerichtet (Bid, Prinic, Wet- 

en. 1. 4, p...18ls 54.) und: endlich: feine nach dem Mufter des 
—— ‚von andrien :gefchriebemen ongepmtsis. in 10 Büchern 
WEuseb.. VL. :18.), wolche aber did: auf: ein Fragment ded X. 
Muchts AIn Hieronyam, Gomm, in Galas. . IV. p. 191. 2q. 


lorex find. Im Algen: cf. A Letter af. Resolätion con- - 


ing..Origen :anı tke chief oſf his opiwiohs by C. L. Es- 
qire. Landon. 166F.. 4. md. in The Phenix, or, a‘ Revival 
st marco and valnahle. pieden.' Leudon. 3707. 8. Vol. L. p. 
hbr-05. P. D. Hoet Origenlana 5. de: vita , doctrina et ser. 
LL. III, in ‚Elwet.. Bdie:' Origeti. Comment. in S. 
«u. A —— 278. Detimer. Gm. hist, cr. de theologig 
igeuim, V Pie, Freſt. ad Vindr..:1988. aq. 4. Des. Eras- 
. De vita,.: phrasi, decemli watiene et operibus Origenis 
it, im Ejd. Epist Land. 1642: -f. p. 1019. sq. und Oper. 






I. VIIL-p. 425. 8q. P. Halkeix.; Origenes defensus 8. Orig. 


| ke, virtuten "et. documept&. EL. IV, Leodäi,: 1648. fol Pa» 
gen, Gaudentine, Qp. de dogme Opigen, c. philos. Platon, 
tmihpenat., anlabr. Tertall. ; de vita "christ. ante Constant, m, 
AMueni, 1689. 4. P. "Tb. du Konse de I Motte. Hist. de 
s'fexnlion et. FOnigenes. Lyon: 169%. 8. Le Ülerc. Vie 
"N'Origene , ia Bibl, Univ. T, VI p. 8 — 55. und Deutſch 
EN Leb. Beſchr. ein⸗ Kirch. WB. P⸗ 799. sq- Heigl. D. Bes 


büdt. ats Porphuriuß.über Otigenes. Diegesöburg. 1886. 8. Til- 


Alan. T. III. p. 2210 - 264. p. 356-—870. Mosbeim. 
Kenn. de reb; christ. anio CGonat. M. p. 605-—66T. Genis 
Me bl p. 15ER Sr Eu IV. p. 27 — 144. 
+ Qadie T..L BR: 231-2368. " Roͤßler. Th. u. P. 169. Bq. 
»kenper.. 1. T. X. p. 1... T. X p:-1. 4q. Fabricius, 
"LAN 9. 201 —249. Larduer..P. IR 'V. Il. p. 180 — 
“40 VJortin. V. ‘II. ‚m 284 - 246, Du Pin. T. I. p. 121. 
v0, ‚Geillier, T. IHI. ꝓp. 684. 4. Wald. p. 054, 8q. ° Brocker. 
Bist, er. phil. T. H. p. 216. sg: Ti Ui. p. 4283. sg. T. VI. 
Po 542, my. und Drag. a. d. Philoſ. Hiſt. Ah. IV. p. 1253. 
M. Gare, Läve’s sf. ihe print. -fathers, p. 218. sq, Hist. 


Sa, Eeel, Ts Lip. 119. 9. Goidwiher. Br. I. p. 184 — 
61 
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194. Guecrike' Hicch. Geſch Bd.“ J. p. 189-190. b. Sl 
in Erſch, Encycl. Seck. 11. Bor Vp. 2571 — 200. Uedtrdi 


wegen feinen Lehren entfiandenen Streitigfeiten und den ſoge 


F 


nonnfen Ofigeniſmus: ‘cf. Cdllu' 1.’ pi60: ag And die va 
Danz, ‚Bibl. Pätr. .p: 39. 4q. und 'riae! ." angeffilete 
Eihriften. " Ausgaben’, ſeinet —E Weikel find: Urie 
Opera onnia q. graece ‚vet lat." taiit. exxt. — or ei 
coll. 'recens. Hat. vera. et "ahot."Hlustr c. Indie. "viele 
ct mult. diss. op. et st. C. Delarue. "Absolv.' € -V.' Dielaroı 
Paris. 1733—59, IV Voll, fol. — recens. ad':&d. Paris; gi ı 
lat, Oberthür. Wirceburg: 1786-65. XV ?Välk'8: —.0 
omn. gr. et lat. ad’ edit.‘ Wfladue  Heiiab‘ Teckng, erde 
easüg, C. H. E. ’Löminatzsch! Berat. 1831." Pi uf 
8. (noch unvollendet) —' Ni ν— 

Euſebius. Don dieſem gehören ſelne dirodstteng - eiläyjelmi 
honepngxeu, jene Eu — dMrödſett und fein Buch werd hg 
akdoug, über welche [on ’wben”$:' 327. p. 864. bit Rede'yim 
fen iſt, Hierher‘ ER Fluͤgge? Bd.* H. p. 61-74: Wabhic-tDe 
Arg. p. 72. sq. En Ze BEE EEE SE ea 2 5 


er Arhanafiud fd :Mfrandria im’ 208 glborelt zn’ ſchewe 


Knabe dur, feine‘ Ftoͤmmigkelr aubgejfihnet Rufln: IHR. | 


14.), dann viclfeitig Audy“ ur) da Leſen der heidleiſchen End 
benten gebildet uhd darum 821 "vofn Siſchoff, Akcrander je fi 
nem. Diäconuß (Thesdoret: H.’B.1. 26.) und 323 zum Mraih 
aconus (Athanas. Apol. 'c, Atian. '$. 6.) gemaiht vnd weze 
feincd heftigen Bekaͤmpfens des Arianismus 326 ſchon zul: Bi 
ſchoff dafeloft gewägft (Athanas. Op. T. I. PL ip: 168. u 
Sozonien. IL 17.), nad) einiget Zeit Abervurch feine’ Fett N 
Arianer und Eufebianer auf der Synode zu Tyrus 356 "thti 


. und ercommmnicirt LAthanas, Apolog: "I. 'p. 149 st." 


ı 
3 


[4 


x 


. 


tes. I. 29— 32.) und‘ vom Salfer Conſtantius 836 nach: Tri 
In Gallien vermwiefen (Scerat. 1:34 —38.);’ aber nath beiff%ol 
deſſelben 338 wigder in ſein Bisthum Yingefegt‘i(Sozomen. Il 
2.), bald 341 von Neuem 'witber barans verdrängt (Adunæ 
Ep. encycl. ad dmu. episcöp;, Op. T. I. P: I. p. 87-M. 
biß..er nad) einem kurzen Nüfenthaft je Hauifeja‘ und Boyal 
dahin zuruͤckkehren konnte (Sozomen. III. 20 22.), 'hbtr ‘3 
von Neuem vertrieben und 361 zum drittenmale elugeſeßt ſan 
er endlich 372 (ck, Fontanini Diss: de and emort. S. Athæ 
nas,, in ‚Ejd. Mist. Litt. Aquilej. p. 441. 8q. ü. In Oper OR 
nas, T. 1. p. LAI— XCVNE), nachdem cr mit eimigen‘ Um 
tetbrechungen 46 Jahre Biſchoff In [ner VWardrftadt und Pl 
der Agyptifchen Kirche gewelin ivar. Bon feinen’ siehe ‚eh 
ten, deren ‚Inhalt groͤßtentheils polemifcher; -dolkmafi 
(weniger) eregetifcher Urt iſt (ihr Verzejchniß [es find 43 Hi 
13 zweifelhafte und 34 üntergefgodene Shuͤcke] 'bei Garni 
Bibliogr. der Kich, Wit. p. 4452. u. in Deffen! Patref 
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Bd. J. «RB 356-1388. \ Fabgicigs, 2. VIII. P- 171. Pe Us 
‚der: Ye zweifelhaften un aa: ch, Manz.‘ Bibl.. Patr. p. . 


270,.293..2q 1.,P..825.— 300. , G..B. Goezias. 
| „hist,.de,, ap —X script. 2. quaę in,nova ej. op. 
„hi Inguutpr. --Läpe., 1 Weber. die nicht herausge⸗ 


P» 
hen, ar Ch. F FE, Mast jaei, Natit, cod, Mel, bibl, Mosquens. 
—— ſol p. A »1.,86, 4 Neber die Hondſchriften: ch 
gragc. et, } lat. T. I p- 31. 40. 89. 2q. —) 
‚ln. Pearl AMF. ır.kin. ‚Adyos —* nor (o er wurd eidular) 
Me. al. bortonmnasms ou Huoy Kap yul 176 O Gouwıog aobo⸗s 
pic imgparsigs qupoü ch J.. Fl» Barmter. Letire a. deux onvr. _ 
‚teib. &, S. ‚ Athansse, , N. Io. diggonrg, zone les Grecs et 2) 
— ecarsstipn du verbe., ig Bibl., (ierman. T. XL. p. 80. sq. 
Moͤhler 1.1. p. 136. ug. Fahr. Del. p. 78. s EN e. ZN II. p. 
ra. Im Allg. f. über — ber den, in Catal. "Bibn. ünav. T.J.p. 
4 Bear, El : Cur. T. II. F 176.59. Walch. 
n 75 eg · Danz. Bibl. Patr. p. 50. 
* Ferse Lex, Te T. p.. 419: Ag. angeführten Schrif⸗ 
ten: G. Hermant. Vie de 8. Athauase, Patr. d’Alexandrie. Pa- 
‚8,1671. I. Vell 4. Papebrach. Visa Athan., in Act, SS. 
re ‚pe 186.258, T. VII. p. 546. 24. Mantfaucon, 
ie thananı in, Balı. Op. Benedict, T. L P. I. 2q. (Zus 
A Brem. Gl ‚IV. p 221. — und in Coll. Nov. 
Br fm P. VIL). Weguela. Sur Atkan., in Nuuv. Mem 
r de Lac. dea.ac. et b. leit, de Berlin. 1784: 4. p. 517 —535. | 
ve GBSleich. Athauqius, Erb. non Alex., geſch. Tarf., in Er⸗ 
— 8* 1816..2. 42 -78. Tillgmout. . VIR. p. 1— 258. 
Th. KL ;p. 1014 age. "Semi L L p. 58 — 114. 
Kuba: Pin,, Te 4 Pe. She. Sg, ‚Ceillier. .T.. V. p. 150. sq. 
Walch, p. 1306. ı2q, :S. Bagnage, Annal. polit. T.. 1. p. 
234. aqu, Lardner. ,T. VII. P. Il. p. 220— 253. Goldwiger 
. Bl. ꝓp. 363 373. Beri. Diss. bist. T. 1. p. 174— 238. Roͤß⸗ 
la. Bd. IL ‚m 387,29. J. A. Moͤhler. Athonaſijs d. Gr. u. d. Kirche 
bBeit, bei, im Kampfe m. d. Arlantsmus, VI Bücher. Tuͤhing. 1827. 
MDR 8, (ef Berlin. Jabrb. 1830. IL Halfte. pr. 23 — 26.) 
‚Perl in, Erſch. Enchel. h VL p. 166—171. Ron Ausga⸗ 
K den fi nd zunennen: ‚Ed. Priüc, gr. et lat. Access, fragın. et 
mot. vrar, kei berg. Commeliu. 1601. II Voll. fol. —-Ad. 
god. „Mas, Faslig, auch, mot, var. lect. ‚illustr., Onomast. et ind. 
AR} monach, ord. B uedicũ r Bi de Mantfaucon). 
{ arip,. 1628. u, ‚Voll. got ( qzu AL ., Athanasii Opusc. nou- 
76 BT. AR, edid. B. .de- ‚Montfaucan , "Coll, Nov. PP. 
| — Paris, 1706 T, ll. p: 1112 Volf. Auecd. Gr. 
u AV. :52.. 29. und S. Maffei. Storia — delle dot- 
\lring e, delle, opii. Veron., 1742. P, U. or. Xl..p. 254. sy) 
„Nevis. cur, emend: et. (quarto ‚volum, auct. er N. A. Giu- 
. Mani) Patav. 1777. IV Voll fol, — 


V Sregorias zu Arkanzus Si Naslamzub (aub Naz. nad, Greg. 
Possbyt, in. Vi Gregor, T. 1: Op.: p..3.):829 a. Ein .gis 
deren (cf Extr. W'ume:löttse Ms: ü. Fepog:- de Ia zmissanke de 
8.- Grögoire de Waz,, in Menu de 'Trerogx. Bits. 47807. | 
P-- 74. se), erfii:ie ‚bed paldfliniiben  Wchulm yanı Medner 
(Oret; X. p. 168.) / und vanl weiter zu LUAthes lomdgebilbel 
(Rein. Prast, Apolog.), verfah einige Jeit Iang bie: Gielle-feis 
ned -MWaterd (Serben. VL. 120), Ber 4 Jahre WBileheff: den 
Majianzus gewekn war OOrat.: XL p'178; 2q. «8 Hl 826), 
ward Bann Biſchoſf von) Sazimes iv Shppaborien : durch Wide 
Im‘. Gr. und: fpikir fſogar Patriatch von Senflantinopel,: ik 
GSeelle er aber BEL’ n.vChrt freinillig miederichtt (Mirde. I XL 
p. 523 526 sg.) und-ald Werivatından/ hadhdeiwrähen {cas 

" KRdınyfe wie den Urianern, Eunomianern und: M i 
den Beinamen Vebl Obtinyar!verichafft hatten Gef Anasiai. ie 
Mears. Var. Divin. p. 31.), 91 Jahr alt 304 u Ehre. far 
(Ast, 38. Mais Te VE. p: 087. og). di. Hiewayar, der 
iR. c. 117. Ben ſeinen Verken, die in: VBriefe, Gedichten 
oben p. 822.) und Reben zerfallen (ihr Verzeichniß Bei 

witzer. Bibl. der Kichenvhteri p. 72 — 46.), : gehören, ı 

: Überhaupt 53 Reden von ihm urubkayzrums heißen, nur: feine 
or asmylsrenmxos.. gegen: den . Kötter. Juliauus (fe genannt übe 
ned. ib 'uehldver. porn. migjedh Te Tod ärdgds marnpiarv ml are 
Tu wolg marine. we TO menge dmyapare“r 1, ck ' pi Yly:ia! 
Ed. Op. . Colon. p. :49 "184, uns Blit. Beuedict. p. 7- 
126. hierher, in wilden er deſſen Betragen gegen die: Ehren‘ 
auf bad Würbendfte angreift; ‘ch, Ulmaſin. p- 98. p. 589. 94: 
Fluͤgge. Bd. I. p. 76, aq. Fabricius. Del. Argem. p: 62, 
ng. Uebet ibn ima-Mllgemse- ‚ch. .Papebronb: Act. SS. Mai: T. 

-1. p 378» 99... T. VE p 655. 54. -6.: Hürmant. Vie 
de Greg. de Nez: Paris. 1674-11 Vol 4. J. Lech 
Or. .de Gregor, Nar. Vüteherg. 1568. 4 und in. -Bidisuchthon. 
"Or. T. V. p. 50. qq. J. Le Clero. Vie de 8. Gregeirede 

. Naz., in Bild, Univ; T. XYil. p. 8B—128. und Deuſch in 

Cleticus. Leb. Beſchr. ein. K. Wil: pr did. q. J. 6. Su- 
part, Diss, de Greg. Nos,, cognom. Theologo, theoletod 
imitat. prop. Gieas. 1721. 4. 8, Ikimanmii Breger. wer; A;. 
der Theol. ein Beitr. zur: Kirch. Geſch. dei Zen: Jahrhundeits. 
Darmfadt. 1825: 8. Cs Thomaslan. Da: Greg: Nas, 'in 
Eid, Obserr. sel; ad e, litten, ¶peca. T. IN, Di 8607 ug. -- Doro. | 
T. I. p 246 su Celler T. VII. pi 2.:sg: »Kardner. Vol. 

IXPBR.DB p 18% ar Oudu. T. & pi 64. ag, Du Pin 
T. H. p. 201. aj. Gtoße 1. bp. 404: 0: GSeniler. SpA 
p. 168. au. - . AH, 2.2540, We 
BibL Theol. T. IM..-p. -488.' 2q.-: Tilleniont.:T. IX. 9..96. 
sq. Fabricius. T. VI. p. 38%.:n4. Rößler. 3. VE. r 
217. sg. Goldwiger. Sb, I p- 467 — 458. Nusgäben mn 
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‚Schriften. laiehelle Abe fie.f. in Th. "Pope-Blowit, Oens.: colehr. 
- auch). 24... Pu 'Louvarll, Leeætiro) ant, quelq. ramdrg. 
"ek «eurr. He ‚Greg. ‚die Nazi; ie:Blour.: de ka iep. da.lettr. 
-4704..-Obbr. pı 882. eg web!A, Rixie, Epo'ad-3. Honuschu- 
> ee zer sa Yarkeı denüheg, Ned. jmdicie et: alog.: Kercan- 
ME 1644. Bi, Ueber Bias Handſthriften vich · Anam- 
‚bee. Canmi 21 IR 2.074: ne. db a’ 40Br wi. .ı Kollar. 
— MU. Ken Montfeiteon,; Bibl  Geislin. pi: 897%. 0q. 
"a Morelli. ‚Bibl.! Tr. Ip 5% ug.) find: Haie. Poinc. 
ede.': Basil.' "2: Hervieiten.- 1550 fh. Gr & bat:ex 
1, omend:‚collai.nes ihtergir. ed. R. Morell. Paris 1608 — 
4 AL VER. fol.ı=4.nd Men codı et.edit. castig. multi auct. . 
. menseh, end. &:Benedich. Paris. : 1778. Fam. El. — . 
eh ihr ge Op Greg: N. Wit. desider. in’ gel. 
Kroll: aut decaineh, ges: | lst., ' Aa Galland,. Zu. MR T. VE ' Pe- 
IBä3 5ö. 1 Et lan EL Pa EEE 7 76a Be 
Stego raub, der jüngere Bruder BO 2 Sroßen / aus 
Pomud in. Kappadecien, bildete :fichr fuhzeitig in Jeder Willens 
rt aus (ia 5: Tv) Weiipugens) un: echielt dethalb dem Tieis 
‚oo arg ee ‚und. ν Neaomr pre dag 
Mess aw izöcpun Aeirepog Trst: Löpoig, mod zpdzo: (Michpher:. XI. 
10 ud. .N Seine: Mhetorſtele (Greg. Naoa, 43.) verlieh 
er; di er ume 872: durch ſcinen Bruder (Basilius.. Ep. 385.) 
aut Bifiheff don’ Ryſſa ordiniert wurde, ohne ſich jedech wie ed: aus 
phor X.Greg. Nym. de irgin. e. 18 un JGregar. 
— ——— 95. Herngrgugehen: Kiheint, wor: feiner. Weihe zum Prie⸗ 
her don feiner Frau Theoſedia geichiäben gu haben. Dalde! darauf 
wurde ner aber vben den Aridnern era ‚Hinst Orthodexie aus 
Weit Biehum verjast -(Tillmont.: T. IX, 12.567; ng.) ud 
ct nom Gtatian 378. wadertingeſeht. Seine Wirte ſcheint er 
‚wc 894) wo es Dem? dritten Deaimakifchen .Comcil. beige wohnt 
shit Tileimont. Cu 581.84), befleidet zur Haben: (Pagius Ghit. 
Baron. P.Vab pi 152), ꝰ allein ſein Lodechahe iſt ungewiß. 
ct Hieron, '"dersir. M. c.!' 128. Act. 89, Antrerp. T II. 
BMert.-p. 44. my... inter ſeinen ‚vielem Schriften (ſ. Golbwiger. 
Sibliegrind. AAurchen V. pi. >— 83:Y gehören hiecher- fäine kLib⸗ 
einblumng. 7* NIVTν zonir Mrrolon (Oper. Bacis.. 1618. 
To 2.7914) fein belormeindr mug: ze. Kumeipou: (Op. Ib. 
»T..b- r4 1-43. IUudyug (in Comkefis. "Ed; Basilii. T. 1. P 
343 55755: worin! er! den‘ Mofob und 'fsined- Bruder 
neren nr chu ·niumt, ſein - Befpraͤch Irepdı ups zu —— 
Open Mi: 1 p. Blu. und voßftändiget: in: Woif. 
Ausid. Tu.H. 2: 249850. und FF. IR LT-I. — 
Sreßl Nyse; de ‚aimaretlkisurreit. o; :serere s. ‚Machina dial. 
ia àd vodu tudens.; etiärin. 'insir) J. O. ‚Krabinger. 
Lipe/ I80. 8: ⸗), feine Schrift 'ziepl . anraumeniis drdgeimou 
(Op: T. L'p. 84-138. — Greg. .N. Opus de opificio ho- 
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. ‚zuleia; inkerpin. JıBenwelanfo.'nı."annat, ‚Beasil. ‚562. %..-) 
AB AD an: (einen: Wauber Petrus gurz Ergaͤnrzung deß Hexatme- 
prond ReVaſilius geſchüeben, (Nicephar. AI. 19. ..LaudiecT. 
Blbıp AM )än cuplich eine gogen .-die: "Faden igo⸗ 
Eh Ttimouia üeloota sex ıVdl. ‚Dieck. de. warcta geiflate 
„val; da:jadventn -dontinicta carge- cuuk adjeets'gjandam explic- 
‚tie Adrarasa Jddaeds .(Eruiet Ipt.ıl. 1. Op. Tl. 988 
29 it Zara „CAlL) Alonkam.ir-veti:ecchke. gi u Ui 
. 2A und ini Gellameku: Bähs PP: T.xeVl, ıp. 628:-44.)7- de 
. ihm ollek: audi.tisnfchiedenen Sruͤnden, wiewohl. AutagaiiPikel. 
4 ip KIN. aquihrebAechtheit vrotheidigt, nägefpuechen. menden, 
‚2 Aiggen KA Ik poll. Ydlp: 78: Febr... Dei: pi 86rciie 
Algen. : cf: Cave T. I. 248 ug Du Pin. Ti p. 32209, 
. Malgl PL: TBAH. ag: GCeiien DT. VI: p. 200: sg Midia. 
DE RM. ag: Milemvart.. TI EA. ip: 561... ; Lardper. 
‘Te Hi; P. Hp 18a BG A. ‚Rivetep. „Arm: id Gig. 
“  Niyaa. s4 imsıEid.: Cats Sqerl CL. V. Ilipala Go. B.) .n.846, 
- 6 kb dagegen: Kamen ViıAV..:p:’7 lung). „Mihkerth. 
VIL. pe 168 ll: Belbikers:: Pattologie Ba. 2 pi 42 
498; Lei Naurry- Di. I, p.206.i04. "Galland. EV, u Sll, 
. Me Fahrieina T. LX. pot 98:09:78. a Muppe Gregor hr 
Biſchaffa Son. Nyffe..deb ab Meiaungen zufarnengefkhtin 
exlaͤutart. Bl: 1838::.B% M. Pi Heyıt.ı Dep; Kistsiuhbeli de 
. „Kiregorie . Nyssi.kaikd:, B. 1886. «6 ri Von Auhgabeusiar 
onen beidkalfinnnn Tall. pi 3216 85: angefügrten zi hen, 
neny.: Ed. Prine: Op, : gt setciat: a. vers wir. drotii: nd Pa- 
oa FIRST ap Ele. Merbil,' B6l&r«i d84 ill Volta; Pogi: Apr 
. pond. adı Greg. Di. Op. mania ipridem .rilgi /edu-es.änierpe. 
- Ih. Geetar. ik: 1618: del - Op. =. deupo Lorri t.amır. 
edita, aurta:gotı et: fhdie. :Yorn.: kb.. 1638. IB Voll. il) — 
:, Opusaddla mands gr et dat. :im.ıZa + Mouum. IT. p 
123.400, und: ‚Galländ TE.) III u: 885 sg Tu VI. p. 
57 Lang . 1 sent eb ben 
») Namafiud, Biſchofflivon Emiſa in? Phaͤnicien und viclleicht 
‚„früßer Janen hejtniſche Praͤfect: von Kappadbrien (Grögen..Nar. 
Ep 20 :183m 1854) uhb iechtdelehrte, den Giusgar.!Nax.: Chrın. 
ı Ah Br Ip: 1140 zwibeßehtda ſucht, .Acydiehı nach Ivote l 400 
3 Ahr. ı0ehi: Panef. ch Omobı Names. jr 23) 5q.3ede Mash, 
..„, Galband, ætleg. T. IIC. 9 pr: Tilleiond/. Bi dRL p 
242. ag Walch ,p.sk504.- Cave :T.. 1. pr: 2261 m: Du 
Pin. T. IV, p. 280.10: chtockh. Th. VIL.ps147 151.) 
ae rzpa; er ägernons  mnorken gr gesich phitofeptrifde GBracker. 
T. 1. p. 620.) die Unftechlidgdeit det Serie, bie. WBifiendfreikeit, 
die goͤttliche Worſehung, Mocht. und: Guͤte gegen die: Einmürfe 
der Heiden. ſchuͤzt und deren Lehren bis Fatum angreift: (ef 
Flaͤgge. Bo. IL. p. 79.09. Goidwihet. Vd. I. p. Ada.'sq.). 
ef. Fabricius. Ta. VAl. : Pei,4486. 0 Mugenbem cerroͤchr ct ia 
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dieſer Schrift große Nenntniſfe in: ben: Naturwiſſenfchaften und 
oͤgt guerſt (ui: 26.) die Lehre vom Blumlaufe und den Eigen- 
ſchaſten ber Galle fc. BY 11. vom .ek. Halter. Bibl: Anat. T. 
.Lugı.T1Bi8qs.Spungel. Geſch. d. Arzaeitde. I IE. p.:268. 18q. 
1Bubgaben: :findi: Melt. Prihc.xgraeoe di latı p. Nicusiem Elle- 
: Badia: Gaaletammei.: Autverpr..1565::-8:. +. .gru'et lat: ih Pr. 
' Necaqi Bill. RB. T. Ip. #66: 29. A Morslt; Bibl, PP,T. 
-KUÜ. 7. 708..29. und: Galland:. Bibl.: PP. Ti. VII. E 351. æq. 
Hecogu. t. NMas. }'colli’iresiät. \ anmesatgr- illustei.:(etitd J. 
pFelly Oxdn.. 36T re: gr. ‚etislate,adhib. codd.: et: vers. 
ieleat: audit. mid. ef: anim..adjs Chr F. Mawhaei. Hal, : 
0 Mpgdı-:1802. 8... EDgpu x Seyhekl. Nosı ir Nomen, in Allg. 
Ber. Anz 1811 heiß. xä. : 
Sſiliai syn er Ts dinteiah Öauzarog (Zacharias: Miytil, 
1224. .pd.. Barib), zw Miochjeren SIE n. Chr. geb. (Aei. SS, 
„aD WIL.Maj.. 4.658. Sy.) und ältester Bruder bed Gregor von 
BRyffa’ (Popehroch. I. T. VII ps 248. 34) werde frichzeitig 
Bin. Hatiechia.;und. Konſtantinopel, von: Libanius und zu Wthen, 
- se der Raifer: Julianus ‘fein Gchulsamerad. war -(Basilius. Ep. 
1120) som Himerius ‚und. Proaͤreſiub In der Betedeſdmkeit und 
mden freien Kuͤnſten unterwieſen ward Aarauf Diacomet: und Pres⸗ 
rubpeig: Söfaero; aber. wegen ner Bwiftigfeit. mit feinem Biſchoff. 
ftaſebius- Moncht in den. Ponliſchen Mühen (Basilius. Ep. 79.), 
ine er die Gejſellſchaft des Gregor Jon; Rafang genoß (Soromen. 
N, 15:3, hide er, wieder mit Euſlebius ausgeſoͤhnt, nach:: deffen 
Tode 330 fein Machfolger watde und feine: Wirde bis 370, wo 
‚ter far, behielt. ef. : Tibeedoret.. IV, 19, Socraten IV,’ 26. 
"nössomen.: Vi; 16.89. : ‚Häeronym. q..116.. . Pagias Crit. Ba- 
„sen, T. V. .pi270. pi 288-295. p. 397. & 215 — 217. 
— (Birfttge Schriften bei. Dane. Bibl. Batr, p. 58. sq). Er. Baer- 
.: das, ‚Comm..ds vita.8,-Basilü M., in Aut.:88. Jun: T. II. 
ERROR se di. Tursten.. Od. de..Basilio, episo. Caesariensl, 
ia Melanchthon. Declam. sel. (Servest.. 1587.) T..Hl. p. 51, 
8%: Gr; Hhermanti; Vie de ::8. Basile la Gr. et celle de Gre- 
koire.de Man. Parin;.. 1574. II Voll. 4, " Apellinaris Agresia. _ 
‚Mita del pratopatriarca 8... Basilia M. Messana. 168 f. 4, J. 
„El Feigser.: Dis. hist: iheol. do: vito Basilii M. Groning. 
AR 8, del Peaa: Dilneid. crit. iator, deHa vita di S. 
-‘ Basilio M.-„Roih.i 1748. 4. Bon ſeinen Schriften gehören nur 
"fine. IX, Dwsdlau Yeis Irmy  Suchuegan und feine II öwdfen mepl: xu- 
ei" arg. dle aber „anögejpeifelt-. werden‘, hierher, weil 
die verzugAmteifesgegen Atheiſten gerichtet: find, und von feinen XXXI 
Homilien verſchiedenen Iahaltd'.ne.. 24. mpos Toas wlovs ons av 
&..Ulmmim apsholvao Aöpev. :. Im Algem.: ef. Fabricius. T. 
IX. p. 3.39. Schroͤckh. Th. XIll. p. 8— 220.  Tillemont. 
«IX. p. 1— 804. p. 628 — 691. Oudin. T. I. p. 549 — 
68, Ponmann, Leb, Veſchr. gelehrt; Männse, Wittenberg. 1714. 
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8. 7-1. aq. fun Neu. Buͤcherſaal X Oeffaung. p.- 781- 181, 
Semler. h. . p. 125 — 1684 Cave: L. I: ii BB r0q. 
Callie. T. Vi, p. 60.09 Walch. p. 1337. 2q. Dae Pin, 
T. M. 2.156 sp; Petri in Erich End; By. Vilk ws, 
sg.  Goldwiger.: Bod. I. Pr: 202 — 422 Roͤßler. BR. VIL'p, 
"ph sp Ueber ſanen Stols- et. Photius Bablu- God:. CK, 
ng. Mems dei'Tremun- 1r1@. Norbr. p. 198 1932 
Joden. des “Sar. 11712. danv.-.%. 36. 4q. —.c Ausgaber feiker 
Werke (ck. Hoffinanst. T. 5 43% sy.) find” Edit. Prim, 
Grascs. "Baaili 2831: fol. — Guene- et ıLat.''c, Maschi, 
corr; et Alluste. Kcara Fr. Dunei: et F. Moreiti) Parin:1648. 
U Vollfol. F-ind Mai andı coll, vastig. ‚Bett. wmedper prakt, 
.erät. aot. var. kei, -illiiir.iop.: hal.: Garnier. -IMl+ 
58. W-Prem fol. - - : ne a De BEE 1 Zur Es 
0) Tohannes, ber usa’ ſeiner Beredtfamafrit deu! Beinanten Ap⸗- 
ssotönos (Nitephasi XIR.: 8) erhalten Hatz niar 852 zu⸗ Antio⸗ 
dia ‚geboren, - wurde 23 Fahr alt mit. feiner Mutter ıgdanft, 
bald darauf In Der Beredtfamkeit' nom Libantud-.(Sozosben. Vll. 
2), in der Philoſophie don Andragathus ‘(Soorates: Wh B.Yhn 
da den Pirkhlihen -Ditriplinen uam Mulchius untermwiefet, nad 
und nach (At) Diaconlıs'wiid (896) Preabyter: zu Kıtliodio sad 
(398) endlich Biſchoff zu Esuftantinopek) bi: er: 402 HA 
abgeſadt 497: im Köften Lebentjahre bi. Kpile‘ ſtarb. «of. Tinis- 
- doret. V. 27. sq. Hieronym. de scr. ill, a. 129. {na af 
%. Alten: hei Banz. Bibl: Pam. p. @B..2g. uud Walthi Bil; 
Theol. T. M. ps 488; ag. angrführken: Schrifften) Gi. Klermeit, 
- Vie-de St. Jean Chrysost. Paris, 1664. : Leyde..1683 11 Vol, 
.®& DB. de Menmtfaucon. : Vita Ghryaogt. , in. prs'adorn, et id, 
ante, in Ejd. Ed, Oper; Chrys, T. *ll.-p. 91.2... Nm- 
ratio de. Chrysosteno, #unerihus prifato, in: ‚Bilepas. or :Ex- 
'cerpts from the .ecclesiant. bistatty. Lodd. 1704. 4. p. 136 
203: J. U Cramer. Sehen. das Johannes Ehrpfaftänusr: Mn 
DeP. Uebel. à. Predigt. Del X Wie, -Leippe, 1748. bc. 
p. 90 A. Neandar. Der heilige" Chryſoſtomus und die 
Kirche; feiner -Beit, beſenderd des Otlents und Deff. \Beischit, 
Biklin 1822.:8q4 HI Bor’ 8. Unter feinen Gcheiften, dern 
man mit de umächten 1447 zaͤhlt (fe dus Wetzeichniß⸗ in Bol 
witzer. Bibliogt. d. Kirch. Be p. 91-118: gehoͤtcn aber in 
daB Sebiet dar: Apologetik ſeine Homikiens . rugös zu /arönines nei 
llewis ünddakız, Gr eis darı 'Debs Ö Xgkrras, de Tup wolge wäh 
mpograig. nollngoB ned Ya Eiggpiver (Op, ed« Month. Ti. 
p. 988. 99.) , ſein Atyos Seis- von mandgom Bafekar nad sure feb- 
Ama xel ugös Bllmas fib, T. IL p. Kahıag.): eig. Top. üpiu 
anocdolev Ilaskor sul T Vita Gb. T. Ih p. 690%), Spakları Hl gas sch; | 
Idrorras Sa; dnlupvss a duspergva damoder (ihr T. V. ꝓ. 2U6. àq. Idie 
VI zweifelhafs Achten Apyos nat Ausgmärng zei nporölag (ih PR Ih p- 
TS3.:0q. ch. P. l. P- 154. 49. EA. pP» ing) [ef Auͤgge. Bil p- 


— 
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88.], feine -VIIL Adyoı- werd "Toudales (db. T. "I. Pr 3871 19.) 
und endlich die ünterzeſchobene Rede Kos Torlkilow xadı dihsas 
ah uldszixgus- zu. wis: To st dell "rsoik eig yahıb (ib. FE: p. 
820 dd Im Mlgeni.s. ch Ch. GL Vallankk Dies. IN. 
de' vita; elogls,“ vetor. tac Bds: dign.Ivik ‚Chrysöst.:keripter., 
isteiplis otꝰ opklahi Ghrysdit; jedition: Vilteberg: -1710r“-.I1. 4. 
‚Oudie. ‘Ti Ip. 8894- 6 Geiltin“ T. IX p: 1.109. 
Gera. T. Ip. -809; si Du Pin FÜ UL p. 7. »y. Nile- 
moi. ıTI XL p KR hq.! Schiockh IM p. 265-490. 
Babe. T. VIII. p. 454. 0: Dei, p: 87.84. u) Hist. Bit; P, Top. 321 
180, Gdidieigek Bd. IL pr 70-48; 7. von Voorst. ad 
\dsenn:; Glivys.' Selectar. tL; Bau 1887; I-VoR? ST! 
I — 504) Ben Muögaden (cf, Hioifmann. F. IE p. 544. 
»q.) find zu nennen: Edit. Princ. gr. et lat. Jura Front, -Bu- 
ori: Latut. Paris. 117889 3% VE: Veh Lil. 3 Gradon c. 
wt.etiaddit.. Hi Savili, Kson. 11618. Vi Veil,’foh - Gr. 
u Lat. FPucicio Datasus var. Isot. sdlep.- Interpri 'ret- rerkiss, 
"wor. ındd. erirg. Allantv. ‘Paris; 1686, IRIE.Voll. Eroſt. 1088. 
Kl. Voll, fol; = Open :omi: ad Mes codı: et wdin candy. 
yauct, Interprutsispräeft: not. var. Todt, -Ilestr. op. B. de: Momt- 
"Gsacod..: Putis. 1719-48; EHI Voll. Venet. 1786 4.38. Kl - 
'Mel, ib: 1780. XIV: Voll. feh- EA. Hi ih, 10340, 4 — 
Uedle Vie. Handjchriftene ve Blattinck Not: cods Man ir. 
‘El, Blosg. p. 6 ati; BO? a un W BP 
I Bafdiiud, am 431. Diſchoff von Gelchcia- und u in ‚die. 
Ertychianiſthen treitigkuiren vetwickelt (ef; Care. T. I. p. 440. 
Bu Du. Pin, MT: IV. p. 206, 89. Tilldinent:- T. XV. P. 
daꝰr. aq. Geillier. T. AV, p. :863. wg)‘ Ya und AD Hs 
miten bimterlaffen, von denen ur.’ 27. ck za Oidumu‘ (Ubrnahns 
ulg der Ehriften, bie’ Olympiſchen Spiele zu beſuchen. — Gr. 
& is. e. nos, "Fi Merdll. -Lutel, 1602. 8. -) und nr. 38. 
‚contra. Judacos“ de advrenin Bealvatoris dewonstrafio ex Dautle- 
"is Hehdeandtibus (Bd. ‚Print. at, in P. Stevart. Tom. singäl. 
issien. auotı Ur. :öf Lat.:' Ingolst. 1616.'4. p. 409-439. u. 
Bäs, Max. PP. T. Vill; P⸗ 405 408. —' Grasde et hat. c. 
anitmadv. "od. Basanpe, in-Ejd; Tlieiauri Minim; Ecch T. I. 
288: aq. und. Oper, Basllii Sel. p. 194. u. —); hieihet gehbren, 
welche letziere aber wegen dei mancheilei Fabeln, Die darin vorkommen, 
für wahht gehalten wird; uf. Basnoge li p.:40.: 814: Ylügge. 
Bd. II p. 48..89.), aber doch mit der von Imbonati. Bibl. 
tik, ehrwiil p. -12,(zrwähnten Schrift bed Bafiliad-- contra Ju- 
dueon; Die uber Ash nicht gedruckt Hi; identiſch ſcheint.Unter 
feinem Namen erifiiten mode ums wu Surumse This dylas 
anogr.: ad rgmroukigtugosı Adrks Am MY Büchern (Ge. ot bet. ©. 
nel. Pr Pantinf, Antrerp:: 2608. 4. =), die aber nicht find, 
well Motias. Myr. od, GLATTE, auöweiihtich feat, daß jener 
cia vergl, Buch In Werfen werfaffe hahe. Im üllgem.: ch. Fa- 


0 il tm’, 4 


KO - 
bricius T.!IX.’'p! 90: 24. Auxgabeni fin: Opera, Bi, -Priac. 


. 


gräkte, : Hetdälberf. 1896. 8, wih@ige. Nr. grbeen: c. vom, 
lat.” et nöt. EC. Densquefiy de Kita’. -sainacık: S.'Theelse 
LL?P.öge;: 6. Vers. tat, ot Bot; c@reg:  Thaumat; cı Br- 
car} Oper! Patiw. "1022. Shah we nen 
Theoboretud.“Voͤn · lbiefeni hen eine ſchon oben pL.B69. 
.. erwähnten X Abyol ech niporulae IT: Ghiß, 1X. diat 1291.), 
. " feltle' jm “ICH! Buͤthet adgethriltel Zrkmenih) Gupureunen) 

1 rbayyehdlig WAnt dag imvuchg! loonglas-inipaiis, Wide 
gdegen“ den Yufom getidfteh:ifb- (f.ı Thodderet, "Ti: IV. Oplp. 
690. + Garnier, T. Vi P L-{Op, dd; Schälze.] x 8964 

 Zlügge. Sb. TR pi @4U-WL.)und eeitweife (of !Räbrieim T. 
"VIE, p! 29%) Keine rdou- Weptrig · Marbuudles. te: M-Büden 
! (Nicsphor- IV. '54.) 'hieder.'c£ 'Fabr! Del. Arg p. 97. 
s) Eyrtllns, der Riffe ded Erzbifchoffs vun Mlegandria: heryhi⸗ 
hus 1 Niekphar.’ XIV.“ 241. ), der he "ünterticgtere- hd mon, 
fofgte dieſem 412’ in feinen Eirhte und: beruͤchtiht dutch feine Dun⸗ 
tigfeiten mit dem Neſtorlus und: Eutyches und ihren -Anhhagr 
flarb er 444 n. Chr. in dieſer Winde ‘ch. Photiwe, Myr. eod. 
229— 230. Art: BB. Autverp, 'd. 28. Inner, p. 849. u. 
. Ens.: Reneidöt. Hit, petriarch: Alexanär; pP. 106.05 M. 
- Je Quien. Orient. chris.“ T. U. p: 407. u. Unter feinen vie⸗ 
. Ien (144) Schriften (f. GaBewitge. Bibliogr. der Kirch. 2. p. 
147. q.), die groͤßtentheils paleraifcher ,. Dogmatifcher und eytge⸗ 
tifcher Act ſind, gehört bierhie feine in 10 Bücher eingerheile 
Schrift: Ing TuS ToV. xgirılarar edayork Ögnoxsias, pos 1a 10 
Wr aa "Yorkarov (Oper. T. VI. P, I. p. 14362. vud Er. 
ce. interpr. lat. N. Borbonii et‘J. Auberti, in Jictien. Ope. 
ed. Ez, Spaulem. Lips. 1696. fol. I. a—zz iij.), die aber ia 
Beziehung der ſeines Gegners nachſteht, ecf. Mabriche. “ 
Argum, p 104. 29. Schröd. Th.“ VI. p. 364. 09: 3 
XVUL p. 349. a9. Slüpge. SE. M. pi 91. 29. Im Algen: 
6 Cave. T. I. p. 39T.’ 24. Du Tiu. T. WV. p. 9.-% 
Tnlemont. T. XIV, p. 260. sg. Schibtckh. Th. XV pP 
318. 29. Ceillier. T. Xu. PD: Bar; sd. : Oadin. Tele 
1007. sg. ‚Larduer. P! H. V. XF p. 75.5 Pope'Biemi. 
Censura .celebr autor. p.' 287. 40.. A. 'B. Cailfaa; Fawel. 
ad sanct. PP, Yection. Fr I: p: 275. nd. Goldwiher. Pätres 
logie. Bd. I. P. 1853 04: Fabridies T. IX. p. 440. 44 
Ausgabe (j. Hoffumm. T. I, p. 580-548.) der Werke Hi: 5. 
- Patr. pri Alex. Archiep. Opera.'gr. et lat. cura d. Au 
* ber." Littet. "VH- Volk: 1638: fol (‚Daga's eſ. Villeiſos in 
Wolf. Liter. Annl. Lh. I: 'p. 418, (US 100m % iR eo di 
>) Hieronymus, iin fonft-vbtig unbekannter: Dias; unt- wies 
leicht -jener von "Johan. -Datmassen. de iinagin. Or. Bi. A. 1. 
Op. p. 385: erwähnte Iepdwunos npesdbiegos "Irpowolupr, Wir ihn 
auch eine alte Ueberſchtift einer Handſchtift ie Moutſaucoa. Bibl 


- 


81 
—* » 190. nennt, ahen nicht ‚mie Cave T.: I. m. 262. 
umge :olenbty Hot seleuhnamige Aapptifche..Rändh, an..ben 
‚daB LPracapı dam. Ep. XV Ian gerichert if, bat ‚und eine 
Eee Ûαν -WOLTRRMEN: Porketog,. in Frygen md Ant⸗ 
morten de sensu gratine ‚Hirinse, in haplisnap‘et ‚chrietjapismi 
heEdu Priven gr af; kak,- E., Morell. ‚Late. 1598. ‚B »:6r. 
‚Meletuhtudi Ghn Des. Cygueae, 1680. &. - gu. m vers 
lat, ex cod.- aimepdal., in Fabricius,. Bibl,; Kn VUL; p 
837 884, — ‚Gran at, Ist... annot, (st.:,d. B.. Carpzor ) 
ı Hemstdedt: 1 76A«!An.tr) und-:einen: Dialog, ipes Chriſten und 
Bude siber Pis-Mtskinigfeit Hd, Pina, gr et Int. V. Morell. 
Ilmtols: 21a. mr Hqnnadii „Kiel, de human, via ‚aahıt. ‘ 
Fidi canfens. „Rd.. et. or. ‚ad .uaum ak fein ‚person. Deum.)gr. 
werziat.. ex eilit.1.41 0:7191.7 Daum, :Cygreass 677. 8. er | 
et lat. e. anvulꝭ⸗ var, prachı At noga vers. ach. & J.. \ 
FIAT sKlelmsigedt.11769.1,8. he im Kabriyinz Bibl. Gr —* 
:3:.927 BAR. ı und Gallaad. Bühl... PP...T..Yll. p. — 
nu Die ‚aber: en miss Motk: haben. - ch. Blügge. Bdo. U. p. 47. 
bag. -Rübrielnsi /T,-IX, P: 285. 04. . 
x Ohne Ramen.ciach Verfaſſera, emathlich aus dem,k dt, if die 
Mi Masthani :Nos. cal, Mosyuem.-p. Ber abgedruckte Mede: ep) 


Su Sprndd veillroi gr ainoraias xte * EN —— 
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u E\ berlorengegangene Apsloglerm. 
5 Bei Pr iſt der Berluft, dep Schriften ded Kertatlinäus 
Brersiätiegng zeculi (Hieroaym.. de vir„ill..c. 18.), de ape fide- 
—— L.). u. ee fatim (Eylgentius. de pr. zerm. s. v. 
publena.),. Achıgegen die, athematiker les Buches det Minus 
u,S etig.de fata (Hiersa. Ca. 58,), ce Schröt eined gewiſſen Abs 
cin dad, de. prowid sommi Dei betitelt und dein. Yactans 
—— — div. WH, 4),” der Echrift des Las. 
stagvind coutra, „Indöros (Inst. . ‚div. vi K)n- der HI Wicher 
ıyyguffinyd conira, pagenon d, * «xhortalio ad sos- 
demand endlich „dep - VI Bdsct, de Subdiaconu Nitens von 
Nuittja. de, instegotione ad Neophytos (Gonnadins de vir,, il 
RR). zu heflagen. ch Fahrichus, . Argum. J— 178. — 
or. vıbli@phaltene Upplogiten ı - 
‘) Odintus: Septimind Flarws Beetullianus: ‚moi ju 
MCauhago, in. · Aftica gebosen » oayın. * 53. Ban 
pille 2. Apolog. B.),. nach "Sinigen -(F 'pomont, ‚T- il. p. 
160.) 160, nach Undern (Miinter. ‚Primo 
128.) 136 8 Cha, wurdo · anfangs; .de fin Vater ein Sehe * 
Gpuoget) 16. de apectac.. IR. Neqnder: l. Lp. 9 in dieſen 
Angchten ergegen, verwaltete dann Dad. Amt eines Röetors und 
doecoten — man ahn vs ie ihm. bei, Kuseb. H. E, 
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Fi ten ‚unter Geptimjuß Geverus gerwechſelt hat.,ind Cniec, 
189. * Neander. p. S. . Wiesgnhaner, Dip. de, Win a 






oehpendett Rob —2 einem anbem gfel 
—2 Majans, Epist. 4, A. m 19% Alünier, p.. 
gearen. fe Bm F lo⸗ Tertalljania. ‚Hilden, 19734 4 


permutbligh nu und are, Mrebtpfer in. feiner Bersrfiadt-(N | 
ander, Pr_6.), ‚nicht aber zu Nom, wie Semier. Diaa. L. Op. 
Tertull. T..V. P,.222. ag: will, ‚mandte. Sch ide: um -80 | 
der ‚Geste. der. Montauifim iu (Reaper, 1:p. v. 20), au 
bes en- ſich ‚wahl: au nicht. Reander ». 50P.. ag) nor ſcinen 


en Todes. der nad Allix, .1. Ip werp 6, um 218 4. Chra et⸗ 


folgte;. wieder Indfagte (f..J.. I, Zayigrar.. Eixere, dag 
Textull. a Monfanipiar,. Ärgenteg,. 1704. 4. Fallche Min: 
ſicht voi. W. Hofmann, ‚Diss. 8 Br Bepk. Fler. ‚Tertall., 


* ‚BÜPCKA:, pinn. ‚in Montsaismö scripta viert. Viteberg 1188, 


4 —ı Bon feinen Schriften. feb. Golwiggr.. Biblioge, d. 8. 
De p. 17.), die man am beſten in zwei Klaffem, niulid ia 
ſolche, melche ep, ehe ex. Montqniſt wurde, und in die, welche 
es nachber fchrieh „, —— kena .(Bähz:l- M. 6. pi. 18..27.), 
gehören hierher A). ad, maprtyrag (jur. Uufmunterang: des yüc dab 
Ehriftenthung leibeuden.. Glaͤubigan gefchriebenn of. Mennder p. 


Bi. aq.); 2) de mpectaculis (jur Abmahaung. der Chriſten vw 


dem Beſuche der heidniſchen Schauſpiele⸗ geſchrieben ef: Neacher. 
n. 22.)3 8) de idalolatria ·¶ Ubmahnung ber ——* vor dem 
Wnngang mit Heilden und Behauptung, daß alle 


. Bildhauer, Mutholegen und Kaufleute, inſoſern —* —** 


fie abthigten, ſich mit der Darftellung, Benennung, Beſchtrib⸗ 
ung, Aueſchmuͤckung der/ heidniſchen Götter. zu Golen⸗ 


‚tionen feien cf. Neander. P. 38. 22); - 4) apalegetiens allvetsus 


gene. {Ed Priac; Venet, 1488. fol. — Emend.: Des, Kral- 
us <. Minzc,:-Fel. Lutet.. Parm, 1618. A. nu Sigem. 
Hayercamp. Lugd. :B. 1718. 8. m 4. wann leo. ei Id. 
Rister. Biberfeld. 1887, 8, ——ı fein. Bauptwert ‚ meeldes zı 108 


u. Chr. gegen ;kie roͤmiſchen Stadthalter in Afcica richtele, um 


J 


‚fie von fernera. Mifhanbiangen ber Chriſtem abzuhalten, ch Mer 


heim,, Diss, de aetete; apulogek Tertull, chrengl, hist, in ·Lid. 


‚Diss.. al H. EB. ‚pestinept. ‚Alteng, 1733, T: I. piiil. 9 
Neauder. p. 53. Aa: Glüggrs Ei; I. ®. 187:— 1065 6) 


Sacha ad mationes (Tert..Q. S. ad mat. II. II ined. asipr. 
puhl. not,. add. a J. Gerbafred.. rn ind, Genev. 1623. Au 

faß- deſſelhan Inhalts und „daher für, «ine. Umarbeztung dei ‚notre 
bengehenden Buches schaften. ch. Neander. ‚Br '&8...ng. : Dam 
Bibl,. Par. pn 570..»9.: Flugae. Lip. 196. sg); 6) de te- 
stimapio ‚animpe ;(Hufübsung neh Apologet. o. 17. erwähns 


ten und 8 dem urſprauglichen wligiͤſen Bawußtſeya hergenom⸗ 


v 
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meneg: Briveifeb fuͤr die Erkennknit / eines einzigen wahren Gottes 


Fuͤgge. p. 109 u. "'Neander. p. 4.)3 7T) liber ad Sca- 
pelemn(eine 216 ah den Stalthaltet von Africa‘ Stapuld ges 
> fhhkbene Schuotzſchreft fie "die Chriſten, worin er ihm den! tus 
+ giäöhhften Schindwandel derſelben Und feine Bräuſantkeit vorwirft 
> ch: NRoander. p. 144.) Sdadversns" Judaeds’ (eine um 208: ges 
wfhtleßene Mertheitigang‘ bed: Chriftenthums geben die Juden, ver⸗ 
Aanlaſſt buiih das Geſpraͤch eines zum Judenthum übergetretenen 


gDeiden mit einent Chriſteli, aber -von ec. 9. an offenbar. nur 


nRempilarion dine® Spätern amd dem drteh Buche dei Tertullie 
“anub: gegen die Marckoniten ef. ‚Böniler. 1. 1. T. V. p. 262. 


8 Nember. p. 506. p. 511. sd,  Dimz. 1, i. p. 587. Fluͤgge. 


pr 19% Br) U I. Ar Coenen. ' Coinm; de Tertull. chri⸗ 


1 phan, et :religien.: chrint. ddvers.. gontes apologeta, im Annal, 
Acöd, Bheno-Träj. 1823-24. 4:' Fabricius ‘Del. Argum. 
BT 3. 1. P 207.’ Semler. Geſch. der chtiſti. Gl. Lehre 
ch Ubkhn. Nadeh. 4 Oft. p. 220 — 240, Iſchimer. Geld. 


ı de Apologetik. p. 266 — 2756. - Im Allgen.: ef. J. Pamelius, - 


3. Vita Tertutliani, quae ej.-aetat. vigindi quataor annoram hi- 
3: tor. ‚oontik., ‚vor f. Amotatı Mn Tertufl. Opern. Paris.:1685. 
. „sl. and im Ed. Tertell, Rigalt, pP. XI. 80. — P. AIix. Dies, 
%.de.-Tertull; vis et seriptis, in Deſſ. Dissert. tres. Lutet. Pa- 


«ra 1680. 8. me. III. — De la Motte, Histeire de Tertullien, 


„et EOrigenes. Peris 1675; Leyd. 1701. 8. — J. A. Gan- 
: wre. Diss. il. de Sept. Tertullano et. S. Epipkanie. Medi- 
Alan. 1768. 8. 'p 1. sg. — JA, Noesselt Dies, Ill, de 
mu aulate.ac doetrimm- r, q. Supersant, Q. Sept. Flor. 


zrPertell."Hal, 1787. 4. und in Bjd. II Comm. ad hist, ocel. 


» petiu Halie, 1817. & p. 8: 9. - J. S,.Semler, De vearia 
2 Sacente imdole libror. Tertall.,. in :Ejd. Bdı Oper. Tertuli. 
7. V. p. 310: 009 — de Faydile. Lie genie de Tertellien. 
' Pain 1662: A: H. Ehr. Vallenftebt: Terrull. Geiftefhhigfeis 
tus Weligiondkinntniffe wid Theologie. Helmſtaͤdt. 1786. 38. — 
-U Neander.“ Antignoftikus. Geiſt ded Tertullianus und Einleit. 
RD, Schriften: m. Archaͤol. und Begmat. Untreſach. Berlin. 
4828. 8. (oe Da, Liter. Zeit. 1825. wi. 271-273.) Cure, 
"ulävde of. the »primit, fathörs, p. 201. sq. und Hist, Us. cr. 
Eck ehe I pP» 91, ag: Bu Pix T. I. P. P0. 8gq. Tülement. 


T. III. p. 196. sp p 654: 04. Le Naury. Ti IT, pı 1873... 


f 


"5 Owlin T. I. p. 214 sg. Ceilliee, T. IL a 874. sq. 


Walch, ‚p.- 6411 8q. Fencelüs A: vog. lat. Hng, sen: 10, 2. 
B 894. '0q. "Pritaler. Biblietli, -mehusl, pair. Basmeao._1783. 
49 98. 59. Lumpor, T. VL p. 1. 4q. Röoßler. Bull 


ꝛiuse. og. - Mütter. YL C 25. P. 128. 89. Schoatemasn. " 


L.Lp. ꝑ. 39. Laniner, P. H. V. II p.:564. 2q. ; Bracker. 
Hat, cr; phil) FT. IR. p. 411. ng. T. VI. p 889. q. HWo- 


x 
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"et castigat.. ‚ac not, 


m.‘ p. S17.8q. ' Sorkielget Sn. Ln. 88 is; SM 

Röm. Thoo 5, p a Ban je 3 

per. P-. "746, ng, 157. aq. F ann, 

find ui nennen: ‚Oper, Ed. "Print. —— ———— 

sil.. 1621. fol, —. edit, J. Pamel, ‘ec, annot. B; Blsca 
en nt Franegyer« 1597. To. - | 

Rigali. 'observ. Moeir. Lutet. 1634. fol, "Ed. - _„ emend.. h 


Pro. ib. 1675. fol. — regens,' T. '8..Se Semler Ba 1770 


"Voll. 8, — eh 


vr Vell.: 8. 'cyra' \Fr. "OÖberihur: Wirceburg 

Be gehoͤrige siehe — * 
Onom. lit, d. u . 
dren. De Tertull, — * bt. lc" patre ee 1761, . & 


4) Marcad Minncius Kelig, auf Girt “(Minui,. En 


vius. £. 9: „id.etiam Ciriensis nostri. [sg. F ee] 
oratio‘‘. c£.c. 81.) In Africa um 1 — 180, nit ul 

cia in Dberitallen, wie mön aud lin. ‚Epis 1. 14. x 
wilf, oder gar aus Mom, mo er nur Eadpwaller (ofüssidiem 
cf. Minuc. Oct. c, 2. u. c. 38. Hiergnyın. de vir. ill. €. en JM 
Ep. ad Magn. 80. * 5. actant, ‚Rust, Div. V. {tr n), 
d. 9. ein wehlicher, kein kirchliche, wie ‚Heumann. di. gu 


numero Jure en exim.-Min. Felix, in 'Parerg.. 
ting. T. I. p. 208. sg. pillwoc, nah * dac 
“er zugleich ſelbſt ein hrif — Minggias. D 29 )» ale auf 


fiy die Schutzſchrift für feine —— — iz die wit, ed 
befipen, aufiehte (cf, Minnc. ee pro. se .gt alatu sno epiafh 
nt ogetica, in Nor, Act, Erud. Lips. 1738. 7. 210. 3). 
Sie führt den Titel Octavius, weil barig ein Advocat ee Rt 
cap» 1 contnbernalis de3 ‚Minugiis heißt, ‚Octavius ‘fc. Dt 
et Jauuariug,) Die Sache dB * ßenihum, gegen —*F ‚von. 1* 
gewiſſen (Natalie heißt er e. 16...ch, Euseb, HM. E Y 

Taͤcilius (nah "Withof, Opuac. 1778. p: 32 

der Presbyter Coͤcilius, durch den der Biſchoff von Mn ir 
Caͤttlius Eyprianus bekehrt wurde,’ was ſich jedoch nicht bem 


En Ioßt. ch. Meier 1. I. p. 12. vorgehrachten Grinde a de 
- WBorzlge des Heidenthums in Schutz nimmf.. — 
IL. p. 208 218. Jiſchituer. Geſch. der —— 


= 


Fabritins, "Del.: argum. P. 216. ng. Sm EN AR 
ab Hoven. Ep- "hist. crit. de 'vera aetate ;) itate Lader 
M, Min, -Felisig. "Canipis, 176%, 4. unbð * Lin 

261. 29, Fr. Balduin, Dise, ii M. Minuc,: Kol. iv 
ed, Gronov, p. 469-486, "Korthalt. Digir.. .3 "ge ‚in. dienen 
et aphorism. resol, Min. Fel, exhiketur. ‚Kiel. 1685. 4. „Opt: 


‚richs. Comm. de ‚scr. egcles. Jat., p. 13. pa niefe. H: 


de Min, Feliee „Tarici. 5 ß. BR; .. sg, 
Tillemont. T ui pP 16 —8*— 

Ceillier. T. nn. p. 32, Bd. ——— —X fr 2, Ft 
L p. 101. 2g. Funcclas de veg. L. L, senect. c. 10. |. 10 
p. 910, * Fabricius. T. ml, p. 371. * (Ed, 1.) Bibl, med, 


— 


ie, T. IE p. 488. 188. "Manei) Lumper,, T. R 
9 sg. T. Zi, ne. (ei orte he — * 
y p- —** * a. P. Ih v: TI 


‚90. Hi. 

Scho don. Re! vwihet * 
Br. | Kr ee). N ja NE — a 
rad hrs, der 8 a —R nien ai —* \ 

2: und Paul. Leöpär Eineug c. 24. fin daß. 

ych der Schrift det Adi bus“ —— 8 gehalte wire 
7— — Prole 1. I. p. P.! ag,),, find außer den dsl Lum- 
Pr 497, Bq.: ghofneman. 1.' p- 62. sq..und uxglt., p. 
ange efitheren du nennen # ‚Edit. Prince. , c. Ariioblo. p 






7 >, 1560.:12; -— 'röcens,'J. a WoWer,.c. Cypriän, de 
; sil. 1603 8,' —— 12. fol.) — emend. Des. 


—2*8* Luiei Paris, 1605. 3.4 —- —8 Cyprläno - 
e Vol. e. rec. et 0, obs N. —* Lufet. 1643.'4. 1645.8.— 


€’5olegr. omn. not._e'recens. J. Oüzelü. c. Firinico" Materiio. 
a B. 1672:8. p. 1-—832. -rer. J. David. Cantäbrig. 1707. 
"712.8 —.c var, not. 6 rec. J. Gronov. Lupd. B. 1709. 8.— 
"e Cyprfan. ed. <, noL var, J. G. ‚Lindner. Lougos ılibs, Ir. 
"&. ib. 1773. 8. — Neu petäudgrg., erfl. und uͤberſ. v. —F 
‚Mitar. Leipz. 1835, 8. — Recens. ac var. ect. add. de 
"Muralto. Praef. esi. J. P. Orelli. Turici. 1836:.8.. — @inige 
ee —8 kritiſche Schriften F in saxo Onom. Ak, T. 1 


) re: Shcrırüs Syprianus um 200, vermuthlich iu 
Yntpago (èf. Suidas. 4. V. Kopzaöur. T. Il. p. 249. Kuster.) 
Ye Fi Lehret der Rhetorſt daſelbſt ieronyin. de vir. 
clanf. Inst.‘ div. V. 1.),: aber um 2 durch den 

HVtrithter. Laͤclkius bekehrt (Hierony in. L. 1), dann 247 Uelte⸗ 


@ und 248: Suſchoff der’. Gemeine von Sarthago (Cyprian, Ep.. 


* dierauf in ber’ Deelſchen Vetfoͤlgung vertrieben, aber 353 
wieder eingefeht, behielt. et fein Amt mit ununterbrodhener Wirk⸗ 
‚Auer Te die Ehriften, dis er, unter Vaͤlerianus 257 e 5 
hir e (ci: Pontit, diac. S. Cyprian., vita 'et martyr, 
ct *. „Autumn 14. Sepibr. p. 325, ©. Sarli A 
Auinart, Act. prigr. 'Mart. p. 2P5. 2q. * 


I Ai Kind: — Bd. I. 1 10-217.) cf Pagiun 


"Daran J. „I. p. 362. 49. 872. ag. 620. ug. TI. 
Fi u... (ieh Yen Schtiften et. Pöntius 
Le. Mo Yepbreh hierher 1 }- fein uch de idolorun vanitafe 
(in ed. ‚Minucfi.. Grduov. Pı Ye: = 4014); . 2) testiinouiorfum 
adveraus Yndacos LL. II" [iöm’' ohne "Grund Adgefprochen cf. 
Kell, of, ad ——— 17.); 9) Miber ad Dongtum de gra- 
ta Dei 4) 'liber. 2, Demetrianuim gi 9. Prantonful .p {fr 
Mich, per‘ wegen der 283 ‚audgebroddenen Peft bi ji hriften, 
angebliche. unſete derſelben ‚Icht nun, — 


>. 
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jaei. Rom. 1543. fol, _ recäns,, Fr. .Ba diin.. ei- 
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atte ch, —* 


966 — 


bey Ahbl.p. 26R. wi Nuch· Nad Do geb. dakt.a 


Constant. Mag; {1 7dB3.r grundidierBhrhaubtunig aber ein Yes 


+ 


D7yfſchiruer. IE 282: 
- A Algen.: EL. B nühlen. :Cypeliib I Jos Ciiükremgeni!{P 


des Erfriaie unde —— — —XX 


"draott) -Oxdu.. 54. ID Pirew) 8.0> Pinklenk, Moerchus:itlie | 


-Cypriani,: vorY. BAuRg ip IKK KU ONE 1 Lip fer 
 Mbrößd da:leieie de A, Chpriel iii Bäblb-UaiviiH. BE 


345. 84: undi An Unp. IR. - Beh, AH Rd Gν 
'Gomaise): ih vie de S. ‚Eyprien DeivdelV’iglispg sig 


- der Carthage Al!Meht..'Fepis 1718] 419 iGwel, Birk ii d 


. ind — 2u1. 34. ss Hai; Dirt, Ber.Seod. Fo, | 


2EB. ‚a; Da! Pine Tlch. Beyrisg:Vilfhnous BAIV, 


46, Le Node —— 5 Dar IT | 
. —* * Geiſar. TE. rs : Welch2 >. Bu 5 
: Trersdlet. U KO Te x q. per) TI Üb) prä ı 


Sagroͤckh. ———— Draht N 


- Sehosmemanti! Ti Es pe. age: Funcciubrie .ybg.! Lurllse 


BI 0287 0: ° Gelioigenv Bd... Hide Biss Ikandgen. | 
1 U V. up. Feb, HI: ICH u 
"Bibi: ined. lack. DEP) BSR. Apri@ss. tag. Munst) Wche 
25-38 pi 5pWBE, Wr —— — 
2 nach female: Rebeh and!) Wirken sBärtingeneöst. | 

Dies) Ik deisddoctsin! . 1 dehnt 
1751656, 4. Bone Mudgaben: fad. ucher den’ bel Luriiiker, ' 


1 KH 0787 due Bchdenemanm.. TI 1:1“. 402: 


woͤhnt·a "fu nenkent: Ohne: Edi: Brine. ——— 
sStud. turq. D. Eradkik. Biall. Asch: Celdn:—1 54; Shit 
aandt. J. — —— 
Riga, Titel; Pad] vogei ik ıhtudl Pi Prseiis>ikteg66 


BET a led)’ Bilkziks —— 


cutgwbg. 8, Mani Phil, Marta) Paris:-.-1786! Vene 


TaB. A580. sseicanar. Br. Obere. ‚Wirzebehl. 17 


MM Vlssenuni 1 Sb Asynetndl 9* ae. 


D) Arnobiusd d. ältere u. Africa, we er als 


[7 


Häbe (Airne 
I, 18 7.399): Bea) unter Mincktlan Vie? dchetotiẽ: un The 
yonfm.ide; vir..5l.. 30. ) ates vükd einer Rd Dralafl 


I —2 — ——* in datehren Poro yin curon· ud} ans 


XXI Gouectantiui pr At. Fi Tepe ir u fl Kifer FE del 


Ä —* orte dehnen ep. hatte ( Annonol. 2), wrigk-dul 


uch" Jun eiege, ‚Sntideder (EHE, nsienmad. ami dor Vriathue 


du Otellen T, GAR un ELBE, 715: Barechrien Taaı or mi 


Mad: (nad Pipe: Criß)..Basom, Ti I. B Mika oßstce 


Auſpielung af tnde ———— * 18] 86. 


folgeet , 310 mi Ahne ;dreriäh Kochnen wzige 
Bd. PR Ferbrichid —— 38% 9 
iſhtnen —8 336: By" Pr Köogiiliayen, Di: taiiöhed ar 
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n gumsende +apolegetich- Asähblani.: Haie. 4818, 8. 8.L.6e 
—— denAmmnhlo Afsan ojg::thealogin. Aedickommmn ante- 
—5 Vireheng. IE 4 Ta igense: co Dupin. T. 1. 
20 ae Akerigu: ii 92652 579..- Mißker Bd. 
A >} ‚B0) sel K-? 7 07 98 Bd. WWurp 3445. q. GBehoene-- 
er Pe dillager (auch Bei 6 Okelli. ıd, L. p. AUn. 
eg! Folzckskuh ABibL | Lets. X/ LP... IRB. ag T. I. 2. 
KE Bibkivwtediicl inf. dab nk ar 36Be: (pr —8 
Yan Krarinesi. B. DV. ‚NL. 9:7«.2g6 , Care. T. I. p. 
A. q. THemonaj Ta: V. p. TE: dr Geillier,. T. Mi. p- 
I —** ‚Bausken. Eist; ec phil. ı Ti’ IR pr. ABB. : ag. und 
TUR. a.d. Phil AV Ip: 1812. ad Walch. p. 
190 op 1 Diikciun decragu. Lu Li sen 11AU RS. p. BE. Sq. 
’Behteigeni WBd..d. 14. 2D8.r- 247.1 Petriin Erſch. Eacycli Bd. 
y Wu. ‚881. fd ri. 83 4324 DB 6 171, Ban Auds - 
» ben; (Alf. Orellü. du. 0. pe XXI. 0). find zn nennen; Ed. 
„ Brinc, Aueh, diipniek ‚Advem gutes; libri orte [vicd. B.- 965.) 
—— \ 142. false. ’idisp, Mdr.:: gents Jihri-sepiemg rer 
ge. et war ex: bil, Th; Canteri vet #; ejd.. natı..Ansrerp. 
> 1682: 9. ‚= :% God tewech. Eiersis. Lugd.: B. 1500. 8. 
ers. aimnablv.. AL, # tati ‚Des, Henild, „Paris, 1608; g — 
yrawehan (5. Bimenhete.: : ur. (1803) 1610,- fol. — c. 
) ‚segems.: ini; enlebarstndı (hue. Ch Sahmeali. Kein nicht volls 
Binaher . eonmentat ae, EBaksicisie; Bit: Hinpelya T. H. p. 
Mm 124000 infagr. aan. ‚zommpat: Iugd. H. 1651. 1657. 
030 ‚Phi Priond.eh aehı wlion.::noß, 0. Eyprias. Oper. 
49656 #el: If. Buafi (u Daran. An Bihl« PP. Max. T. I. p- 
| 4 a Fed Wohlnad. BihL RB. T. V. p. 138-242. 
A rmalscanmuı fir. -Oliertbuen. NVüreelmug. 1788, 8. - ©, varior. 
isoliert ua hi. Murelii; Läpes 18165 U .Voil. 8. Baju: 
brhppendixa ib, DER. Bi. Ad. Jenaiſch. Lit, Zeit. 1817. ur. 10 
er 1 te Arie af. serien Aritienn Arnobianun 
pie Hypamiito Misecliao ‚dt var. loet. Laga B.' 1698. 8. 
w 3. C. Bulenger. Eelogar. ad Arsobium. bee, Wolos, 
RL BE . nd 4 
ecdusiSäkie Sirmiones hu be pr Girankem im Pieen⸗ 
nr ee Walch: q. Ik p 13. L. p. 7. Bastuns 
nerinuuchlich- ist! Fralien, nicht in Mitte. (af, VVedch. p. 
1. mp}, aSchuͤlen de —RX lerapym.:.0..:80.) und unter 
MDusletias nach. Mikönsebin in: Bithvrien: al Lehtrymnder Beredi⸗ 
dauliit berufen Lactani Inst: DivsiV..- 2. ‚cAu.de. mart perse- 
wor, 8:7. neraiute mul -Mtingels am Schuͤltru inarz und fah 
+ Megesäihigt: dep Diodetwenbs dalber) Gepriftfiefter. zu, ‚erden 
9 M), fee a heran dieſem Seſchaͤfte 
babe amd. Mrihlichen, Achrer-- gewerdein zu ı jeya (La- 
“st Div. lee IL. U aAB). Gpäte: wark er in Gallien 
um 3i3-Lehtir. bed Dohaes Med Konflantiny Erifpus (Bierenyın. 
62* 
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1. I. ch. Walch. p. 27. sg.) und fcheimt um 330 zu Trier ge⸗ 
ftorben:zu. feyu (Welth.. c.HI%; p. 64. 10g)ı ‚Eine Schriſten, 
in denen; er vorgäglich den rheiduifihen Philvſo phen⸗ nachahmt (ck, 
J. Ji Rave,' Bitte. hist, yhilen: dpephflötopksa Ui. Cl Lerteht, 
Fine. des. 178% H)-und--mehde as eigent: ty! syefdirkten 
find,“ desiähm. dekl Namen des dırifidken  Elociei: werfchafßt hat 
(ch; Hieronyis, Ep. 128. ml Badliin; „sihrtius) wlogtishtian: Pal. 

. bemae‘* wid. Fancsiusı De. veg...l; Bi.:seny: 10:8; Br 1g, 
p.-Bdsesg J:c A, Krebs. De: sälou Lectäii. !Halı: 1906. & 
M.,Giı Wellin, De Laos, vGiesrone okwist;ı Uprali 175414, 
M Kortkelti Biss, dlo-Ticersne Cärisdand Juctamdv,t Gluc 
AIllır 42 gehören ehwohh in zrsgrtifhiri (Ali J.ÄD,cWiuchl 
Phöologemata sacrz Laetantiana, "Bosmsrig.' 775% 8.) und de 
matiſcher Hinſecht (ed: Gi Gerei. Vurior. d6.Ihadtensiidig, 
Ahenlogia: jndicia,: Wiseherg. 4782. 114.: F.ı WW. Ph. 1 Austedug 
Diem. du Goch: Levtant: Firmianı Opinioni der relig: Inunyarden 
redigens, Erlang.:1820.':8, -Danz) BibhPateistı Wi 53} 
wenig eußgcgenhinet, und ſogar durch haͤufigo Irrthuͤmer Im Ua 
zug auf das xichtige Verſtaͤndnch ‚rund Eiktaͤrungen der Lohnt 
hriftenthomd enter (of :Dair. A L>p. 786 741.) ;: Hehülke 
ſaſt alle mit Ausnahme Kersoden. p: 884. wır.: enmähnädn: Schi 
deſſelben in .bad. Gebiet! der LApolpgetik, ebutäldy: fie’ auch Anıtke 
ferı Hinſicht nidye frei won. ſehr mangelhaften -Bieweifens und: Ha 
thüdiguuggründen (z. D. .Enatle :Bivo Hs 25 find. ı EHzpäk 
oder gu :uranen 1): Dirinartim niustitatlouerm: IL. Wepäge fe 
I} 4, :12. VII27; + Rimini derdulsa refigione. Hi 
















orgine erroris. III. do falaısupbentia. -1V..'de vera sepiökih, 
V. de. -jnstitia. VI. de: vero.culees: VER de- vita Senla,h{cit 
Berteidigung die .chriftliehen :Neligiom: gegen: ihre Gegier “und jmd 
gleich Empfehlung derfclben' beir jenem: ch: I. 2: WI un 6, 
Ztägge Bd. :L p.-236. 124... H. 4. 'Spyker, De ‚ptekiuideniitkt; 
divam. ‚Lact; swtuehde: Lupd.’B.:1826. 8.), dem: Sarfkhlin 
gewidmet (ok I. 111951. V. 1. VS VRR 269 und nach 
300 n: Cha gefchrieben «VIE. Bört. 14.), d&- h. mach Euigen 
zur Zeit der Verfolgung ded Diccletinnus- (Walch. P 180.) 
oder mie man aus des. Vergleichung deu Siellen 12,2 vH. 
1, 1, 16. Vh 6 18.1140 Vl, At, 12. it de en Porkk. 
c. 46.— 48. ſieht, an. 324 up Zeit der WBerfonhung db Bis 
nius. Bon dieſer Schrift dab es ſchon zur Zär bed: Merouyn. 
1.- 1. “einen Yudzug „ig libro uao acephals“‘, nen dein! 
bis 1712 nur die etztenCapitel, den Schluß des! Gaͤnzen 
V. c. 16. an enthaltend, bekannt: waren, bit: C. M. Pfaff 
(Luctant. Hpitome Lũt. derart ad Peutadt !iratreei. 't 
Anoırym, hist. de haeresi !Manichaddr. Fragui. de !erig:’Fener. 
bum .et Q.ı Jui. Hikrian. empos, de ratiode jianchaerdriälb- 
ss. Ex-antig. bibl. ‚rag. Maurin. ost ernit, tedehsıet't 
dim. praelim, ilkmtr, ‚Chr, I. Pit Pat. 712: re 
—W oo. RL) Br | 
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—— ais. illnstri.inc rervtehd. I. Davis, Gantabrig. 3718. 
.B. vis Dien erflen  Bopitelratsch. ‚nen "Be. Maſffei in Giormele de’ 
nieder. 73 VÜ.. AB. ung md ıM.. (de! la Roche iu‘ Mbmeirs 


tere, 5 Ilespn BRD. —) ſie in dieſem Yahbe um 54 .. 


KMapitel vemchtt herauhgaty 2): de-.ära Dei ad Deouatum b. 
arbus;: aargliche gegen. die: Epliurüer und Stoiker gerichtet und 
als Mudang ı des vorhergehenden auch fpäter mid dieſes geſchrieben 
echikestit ‚I ..204 5.1 deläras 11,-2ı 17, 12.); 3)- de -dpifirio 
Dei ad Demelrimmum. unditoeem sıamı (of. de: opif D. -c. 20. 
ua Hinroayal. du.kyılb. ummsı.(reeoegn. 'et. illaste, p. Des. 
‚Kiasnbin. ‚Bamilı- 15284: -— ext:emend, G. L. Goldner. 
Gera: IT: B) Achauptat bieingöttliche Vorſehung :aud dem - 
Boa Menſchenrund iſts vor ben Juſtitutionen geſchrichen (cf. 
det; 1, 0, 3.) und radlich a) de meribus persecutorum ad 
— ton Sesadrem..(Kläavonyını '1.: 1.:;,)de Ipersecusidne liber 
en ie kreinilefarc62.7 Eyählung ded bei· dem Tode 
* oſer welche. die: Chriftea verſolgten, stfolgten. Strafgerichts 
Weite. Es murde zuerſt won M. F. Forcaumt in der Abtel von 
Moiſſac enideckt haf. Eljets de Hackl. des ünner. Te III. p. 608. 
had: Jardl. ): und dann zuerſt mom Gt. Baluge aus einer. Handſchrift 

were Beßbertishen , Kiiblistheß: iu. ‚fein. . Mincallen. Li 11. Paris. 
70:80 Pr. KM DB . A. (c. schol.: 3. Fell. 
@, 16805 1% tr csinnt. Bu: Ballıze.et Varior. VV. DD. 
Mecana, 2. Banldriu. Drajı -:ad.ıRbu:: 1683; 1 8.) Heraudgegeben, 
f.nber: nen. Le, Reurzy: (Appae.: Tu IE pn: 1643. s4,- u. L. Ce- 
sdäb.,.ed, Donat. conf. de mmort.:pere. ‚' 'haetenım: L. Cael, 
——e adscaæ, add Colkı cod. denwe simend. "Access. diss., 
‚in .qua- de .hujun kbri ‚amet. disp: mp N le Nourry. 
‚Parin, 1710. 8: ch H. Nonrry. Op T. IV. ps 35. 2q.), wien 
„wohl ohne. Grund (af. In: Cuoze: Journ, later. de la Haye. T. 
„VA p2. 1.89. [dagegen .le Nonrey in Joura. d. Säv. 1716. 
—*8* eg} M.’Maichel. L. de bibliothec. Paris. Cantubrig. 
„MRbs 8. p. 187. 0: Heawaan, Porndle. ;T. 1.’ P.. Hi. p, 
leur Act. !Erud,, 1711. °p. 470. aq. und Append. ad 
Lact. Sympos. Ik m. 218. aq. Act. Acad. Miliae. Somest. 
V. P. 206. Ay. ©, a. Danz. Bibl. Patriat. p. 289. .2q. —) 
ihm abgeſprochen umbd- ‚einem gerpiffen. Lucius Sieilind- zugeſchrie⸗ 
Annalien,« Im Allgemeinen: ck. J. & Walch Diair. de 
Lactansjo qidq, stile, wor fü Ausgi p. .1. ay: 'Ed..aS. Xa- 
verjo.. Ja: Iagst. Onera dissert, pragvier. Decas I u.:1I: Rom. 
‚1744 467.,8. (Unbedeusend: :of. Ralat: de Sibr. nov.! fasc. WM. 
"rn dena. (ch: Bral. 1758. Mort. B. Ep 118 
—1826.).. „Ledger. Be MUl. PsrbB. 0. ı ı Ahr: Soultet. ' 
Madalla. PP RB. kp 393-0. bei Notre Till: p.:571. 
=P.-54% 2... Dusdin. "El. ip. 807.-Idg: ‚Geilkier. T. M. 
P 887. 9.1. Waldu HE. N. T.)p. 4997. 2qr Du Pin. 
T. I. p. 295. 9. Tillemont. T. VI. p. 203. sq... Cave. T. 
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TI. p. 161. ‚Schventmibee; Til he ı Ockriche, 
p. 2* Me W ei! * Hiæi- Li. del 
Fr. TEE 2 Ri SE Fahr, 
B! Lat TE p: ai A 14 w 7% * 52* 
p. 666 694 0285 2 
ee 


Mi st. &rit. I. TUE —AI 
J —— pr. KK Br BET 


‚Sogemann, —* d. fr. Par im talien, Sb. I. . 830. | 
Baͤhr. f. "8848. Ye, u are 
I. 1: p. 49. 5. Bchdeiieimekrti!: RER} A an 
a. Prince; Oper) Bi! ındnmit:: Buhlkbenk. cc. ©.) Shheyuhsie 
et Arm.’ Punnarz.' Roni:' 1468: TU. da Kıysti Baker 
leji. Basil. 1568. l’a'e. Hit DR Phone. uνν 
3387. 8. und ir 'BWE PP. Max Ti ATU HS Kegel 
eens: 3.::&. :Waich; dt crit.: eumakır Ei Euer 
1715. 8. — emönd: et Mintr. # Obril A. Blodnnikeiia: 
erit. 'M Thomas. et: Chr’ Geller. GGtum wräu:bgrul a 
rar. VV.DD. retem. br bb erat: Aua nu ⸗ 
‚ Lips: 1789. 6. U EXNX —— Bin. * 
coll. et’ einchd: Et wei ahörkirt ifnätr. 
J:,B. le Btur., extrem. Süpon:; NH —5 
tet, Paris. 1748.11 Well: 8.1 
Burg.’ 1789. IF Tem. 6 4 Be Bibl. BPT. | 
sg: Mehrẽete! hlerhet etitiſch⸗ 
7 —— Oaom. hie Til p. —* —8* Eu} 
9 Julinz Kirmicut Maternußn von * „unter 
. $« 380. h. .B. noch mehr: dig Med (pn ‚mi 
350. da errore — zelj 
—— und % 
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 Constantem Angystos oder vo 
beit des Heidniihch Särterstouß nen FAN 
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aq. Münter 1, ]. Pro — 
. UP. a Sal dt Br. hen ei or je 
Pr 299. 4. M. Heoriz. —8 b..von Ri pen. Rule 


‚1817. 8. Ausgaben (c ‚Möünter, 4. . p. 


- Moatern. ‚eig, —* ‚de ne aeylan relig: ‚Hb.- 
Ed. Pring. c. ‚praef.. et, — =. Fi ci hs 


p. X Kr 

u a 
1562. 8. — ex re ens. d. ‚g / ‚8 
Bibl,. P P. Mag. T. AY- ne Hi ** Hu Fand, ip 
V. p. .23..07. , und \ nuc. d. ronon 
— 468. - ed. Fr, Juvter. I. ac Tr f 


”) ommebioant..im obem«p ——— Srißjiche. Difte 
wegen feinen. LAXX. Instnlotionts Br genshren Dies! £ 
FSluͤgge Br. IL p. —R Babtic. Dei Arg.ı 2.224 — 

9) Antoatus, ein fohft oitlig unbtfundere Mae I re 
faffer eined Gedichtes in 254 Werfen denke * wegen 
Angustin. Ep- KR. XL WKN gi un 


I 


BRB.. 24. ‚riehfenten '  Yauttauf, Molanıdı zugetheilt, ‚aber we⸗ 
1968 ul Lasil oo —XX ſich ſelbft Antonius⸗ nennt, 
ae Fahrieier *5* LArauem,, m: 326. ihm ser rochen und je⸗. 
eat" zuoeſchrieben id.  Fhh: ‚fehl in nexdot. T. I. 
— * kr (Pr. 128, A. ; 374 Bibl- 
— Irajs æd — —* ride rt yo td: 
w OLE. Il AM orte on 
** unbe. gan ud e Bilhot, von Rieiland, 
ugebhrs Wierhen vworgen ‚feinen, zipri, Fr an det Kaiſer, iepu⸗ 
XX (ar. 1 . Oper. ER Ih p. ‚R26.. ee 883. 
u) in vonkden 95 ihn bittet dem, —88 (il, .gden p. 
vee ),.öh. Röirherbraftlung deb - Altard . der: — nicht 
„ir aoollen; ferner wegen der um- BED abgefaſſten · und in 
De Meingetheilten Ahhanklung ber dia Schhpfung gder feinem 
‚feinen Repes de bona mortis, de fide regurzectionia od. 








Ihn mer 38. „97623. 09... Dagu it Beh ‚Spec. cfit. 


bi. Imuade fretig.mmi Seryri. mogeasery. endlich. wagen da IT Bis 


nen: ocptiang-gartium (in Ap« Prosper. od. Brenedictin. 1711. 
K BIT. , bwelche ledtere qher untergelchoten fiad und. nach 


ve. d 3 436. inen gemiſfen PYroſper von Aurelia, nach 


DI Pr: IAS2. Aber Leo dem Großen ange⸗ 

HR An. Bahr. ‚A62_p- 362... :ı Schroͤckh. Dh Xyn. 
* 2,719. De Bin. I, p. 188. ‚ag. 190. s4-):ch. Fabri- 

De Ara. pn. : Als. 2q. Im, —78 f. Über Ambroſius 

gi ſ. Schriften (. Du ‚Brische un le,Noyrryps Wits S. 

‚ex €). potias. script. Coll. et socund.. chronol.: ord, 

"iR Oper. 'ed. Ben ft!’ App. HL p INXXT sg. G. 

.V fe 8 Ainbtolse, —** de Mil. Pole 1678. 

smont. 1. X, ».° 78. 4:''p.”189: ag”, Di Pie: T. II. 







e  Caifier TV IL. 2 320:ng: SWrich: p- 1421.’ 2q 

ins de“ 'veg: L. L. sen. 18.1,70.p ‚1022! eg. "Sröröckh. Th. 
"Trfchlet! I. JR" 1.27... 'Schoaseirläha. T. 
REIT ir Ko! if — 5062 38%. * Fabricius 


ed. A, El % — 7— 142 — 


„pre er " 7 Ba, fine! Basil. 
ie" \ ven. Br - pri Diet je {Erasinurh , "inox 
p. Sig. Di en ‘al. end — "ai WM. v. 
ya: 1, Eiern ad ‚pleri: anfig,  wed.: oolint,. „amend. 
Bani] .a6d8. Vo hVellıofoltiomk ud endd. .eollat, ‚repurg. 
” mei aupt.. ct Andi. ülänslr. ad.:et.op.. J. Billoatij. Puris. 
Nr > TE m: vol: Man. et  amendat.. cod. fid.. reatit. cura 
1. Inh Fake. Cardinel, da.Montg Alte (T. I IV. T. V— 
Uh eerap dB, Banlian Bonx 1579 - 87. VI Voll. fol. 


Tan): ae yır 8 Bine Schoe- 


XR Odin.’ Ri A . 653: 4: "Guve, T I. Pr 261. 


Alge- 


372 N I 
‚I ntsadat int: at Babıı Mehr. muB. Hiemedicth, a pongier, 
"Bun Mari, Praik, 11OBE—0L: 1) Tom. al 3 
A urehiand: Uagufinae sus Tagaſte⸗ in Mamidien In dien 
ROTER BE ir erde ZB) Hasad!rehneer heidaiſchen 
Ian, Matritiad, "bar ice: wife ati N are en 
gef; Bi re, Disaı: büst. Wet Moiguc, mitt Adgukiii 
. "Lebe 27 1 und ber flaeege MRudangai klanfem, 
AK Burn; daB: Leſen der Sateiniſches Dichter,: votzuͤglech it 
Winditius ( Ch fehe.: chi 13:). ni Hierauft ging cent adv Eitehege 
- (Augest.’ ehtr. TAoadaın.- U, Dr 3.755 mo: ee giemlidy usfetid 
»lebth.(Altgubtfe. 'Ooufens. IF 4A’ng-), DIE: Ile die ‚Berklae‘ di 
1cHortenfind Zvor? Lines Dei: Srkedkum. neh Phil tcophie. ( Coclen 
SET. A ALD, Horn] We irifbrdichcht (GewfisilY, 
Hr BB gi, abe oil Ad) ber te den ManihieXib. 
RB.) ufßheteh: der erdaudf von · ſeinen scina Wi fen 
Naher · treu Mieb Woo ſeas. V 73 u Inꝰ di ſem Jahre · ſchriediee bad 
ſeine vrſeSchet/ Ae aptö ot pulehro‘;i die adet Ichon. aurado 
wioderverloren: war € Genless- + IV 13 HAIE) Geiwwaufiging cr 
888; Rem,“um daßolbfi Die Rheteritezu dehreni¶ euſen. 
I VI) ‚als deven wickitcher Lehrernet ach I80 Ju Mailend 
ãuftran ib. Vu 1 1 Der Qort· mit Ambrofiud. gepſle⸗ 
2 gerte Unigäng '(V-13 014 äh nit allen pain 
‘= Vom: Manidydists Vu Ida VL Sag: fandern and 
von feinem: zeit rcigen  Tittehlöfen: Lebenwantet (Kiondend. VIE: 16. 
GHVBER: 1. 8.22. . aq. ) ab und veriinlaffee ihn ich der Mlatenis 
fen. Phtlofophieyitgugeben: (Confegs; VI. 9 ag. Mori) de 
Al nachher auf’ Tine "Urt'-ir rigen Pilofophlor: wilchs wir ia 
pifeintunWer fen Serdlichen/ einen: weſentlichrs Einfluß omdähte (cd. 
. Is Bhürckel, Hit. er. ph BD, 485 SO p.£6 
LT p. 660 6. Krug. Birk ten Bd ia. 256, 
#4 Cords Jansen. "Afgudtim W dorttinaS:- Adıgustin. der ku- 
Aanam batarı'saditatb;i\ gefritcddins, "mudieine; \elc.uLeprard. 
246406 Mat, ) und eralid) hl) phebengeirgtrn: uUechranlſe ſach d. 
E5. Apeil A9o Aalen ze laſſen (Cinfiner IX. 6 Ep. CXLVI. 
82 Nach dem! Tre. Finee! Mutter gig -woliaclh Nom 
{CHR IX. PAHT3A und ed UEEaDaaegrd, 
onwo: er ſeln buͤterliched Erbtheil · den Werden! ſchtucte Ep CXXVI. 
74 EUVILLBT). Nach dueijaheiger faſtAibſtetlicheen Zurkge⸗ 
ngogenheit verſchaffte ihml der uf Jeiner Febinmigkoin und Gihriſ⸗ 
.ien dad Amu eines Presbytets (E87) an(803T cwad -Bifhefft 
ı von Sippe (EB. QGAXVIit q.), woiches a min ideb ogrbften! Ge⸗ 
— *8 — und: zugleich fuſt monqhiſcher: Otrene ocher Etij⸗ 
re RB eanoniſchen Zufamntentebens: ber Meiſtlichenliſot/ Nichder. 
TREE BE BP BER ut 38] unbuntenfe dei 
Auguftiner ordens At J. A Zungfo. Helv yinerietisper. de 
oidine cAnokic, Yerid. 8. Aging piddroinus Menkch.;5749. 
Bol, T. I. pi’ 2854 29. 270. or. | Walch Bibl.ıThenl. T. 
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Mk. ‚pe Sup) wirst. ——& —— mit Den 
"Erden der ManigkeruuDommtifir und: Pelagianen:d Meanbder. 
Sb. sure ar, ee DA u 7. 
ap) fa veraltete, Aafı man ihn Abb) den ÜBittelguufu her: Actho 
‚tagen Vehae des Abanasde⸗ tube be keunte. Ari ſtatd ‚76 Jahre 
en Eoſten Auguſt⸗ sap im: buistea Monad dau Belagerung 
hen Pinpo durch ıhici ondahen uoh ſeine Gebeine befinden. fich, 
eo fie, nafhünige. Zeit zu Hppo, dann- aber in Sardinien 
auftvvqhat worden: waren, in ‚der. Kinhe zu it. Peter in MPa⸗ 
uw a: ESchroͤckh. / Bd. x !b. TR Ag. ı Cnpex. te J. 
ıSlnp. Vita Angust. ins Astverpi Ast. ‚38, 29, Angst. 
eb Vi. VA. Du BIS: DRG. kknbrn fein, Rabenıt; ch. Augnssin. Con: 
JEL. (nady Beiractat. U, 6. um 401. gefihries 
Tuer Pruupiiger Ed, Briug. . Jkovan, 108. IB, — ed.. 
is MNesnder. ee IR * yo Po UK: DE ran: 9 ‚Bruder,: Dips. 
nASBTH ER. rn Une Unguftin.- Tupenkgefcishte, a bein. Mefennt⸗· 
Linien. and Sagt, 4810. Bir iu: dene t Anugel.: "Angwstin,. Be- 
‚ tistatienein Lilo; IL dem, Rz. oniprieben und agemlich seine 
Dteiaften : An ıchmuoiogifcher. Drhumug aller mon ikm.bik-Anhin 
u ehhriebeaue: Schriften. L9B: in a3: Buchern af. (eirastat: LI. 
MBT.Kurpeiche weigef.: Epist, CCXXIV. um jeder fallen: Ment- 
rung derſelnen. und: Menfenaung ‚Irinch Characters „nenzuibeugen. mit 
ber. äußerften. Strenge oc Ne ſelpſt untenemmmm. hetis cf. 
1 Ur es pe. BR Din fahter: binzwertenumange: Schriſten 
fh die Kdit —— Taul. pa 63. eu.) und endlich feine 
: Kisten (dem Mir mit; Gnſchluß einiger au ihn vamı, An⸗ 
» dern !aefahrichguen 270 zdhhen ‚ef. Bahrz:P..279..:0q:)ı — Ips. 
 Andgestind An erioan: ‚u ‚prima visae, page ab Infanjie ungue 
pe 83. anena- ex. ej. ‚martin Mbris wonfegsionum u. Act alia 
ch, ‚gechndai'vitae ;peye,:wucteng 8. Bassidio:, In Act; SS. Ant- 
WEHR ‚Mag pe — u. Surii. Vi SS, pr 308, 40. 
hung. in Bdit,.-Bpnedictinn Tu. X. App, T. Ill.,m 258 300. 
al Mas. ordı:pa0eng: ‚nokg. ni⸗ #4. e4::lah. J. Salinag. Ram. 
/31281...Auus6 ‚Windel, 1763,8». E, ufak va in St... Yves. 
it eillen. -Sppplem; Op. Amgustı Th pe. 4. ag. - Vita 
Irukur.  Aufunkr. (autore, ingenfo« Fix ;ealig. S n. .prim. edid. 
UM Wu Aresseni. Bälient 4882 8. -—+ Manaph. Benedicudr. 
AldınAurel, Augest.,.Hippem. Kpise,- vita ex ej. potien script. 
Giiekndanate,: inadl; Oper, T.3d. Bs In. 7 Be. Mona. Erianers 
’nirgen am, beu:hriligen Meguftinuss. Berlin... 180P. 8. -- Beltere 
U hiecher sgehürige:: —— ‚bei. Dane/ „Bibk Patrist...p, 76, 2q9. 
I Algen: af, H:-In Bart. Do.reh. gestis S.: :Angwatini 
‚Srlikkdsgs, abı ehe; — yammı Arc. de Aid ‚paremte Monica 
2 Angtäbd,. al. u ı ind. ‚et religfog;, vit. — con⸗ 
ü Jegetschiete Iucubebtio. Veneh, 13554 4 Cave X. I, pı-290. 
A DE DeiPin. T. M. pm. AMS. Oudin. T. 1. p. ai. 
Geller. Ta XL: pe 1. mg. T. Xlıp.. 1. sg. Tillemons 


— 
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AVpII 13 a ——— — EAP. AV, 
H. . 199.1641 Schasdenmuti, T. Hlbpe 8 me iisds &hräkt, 
RAN . ap 2a. I Nißler. ‚BL. BK,J1p.1227. sql Stel: 
bee Beier Reiz: Feſu. BAIKIIT Bklageopei@krTemedtt. 
sb, hKIT Weiki: 2. BR -13SE: Bir AUui Bei x 180 
Nacli) Feiniciuuı Bihdıl ab: Ep 7738. erh BO. 
Alp BCE . 1eTp. 4ER» IBRL, 
smile Re ups 13QBerı ung) 15AciWap, il. Mirii) ie} 
sBB6bE. :Biimer.  Pral.ıp. BOStH- Beguh oguıtäte peikdiinp, 











u 110. 4.11 Bidlcchen 28 »eget.:il. ıhirnenedt OL: Bi. 


1883.-0&2.° Gpliwißer.'»6d:..38u.!pd ID 1530 1 Bike). 
decHB5l5 p.IAEB-F ZOG. ı. Uifsckern Ferite :WBerke Kind Uch 
—— LIf' pe: Ba. eqr pe 781: I Opori Hiditotirher. 
ABsil: ah —— — NR. Voll eds? un einepd. 
PD. Hfpsmi. Bisil R 536: KıV alh el: I wre eimand.i | 
"dBeiasreckhpreiii pr —— ———— 
Walk: del; 3 Digusı » Augemitin WONbril) omint.:: ame 1441 Aoıakli, 
eu. „ad Hier: Wigmerium( Barissrioll4oAl W ellulekh')— 
uolkassig. vop; ollatisamensieh. omkiıll> Hirmediigt. grmuugeeg. - 
h: * Mita; —— 211700. Hd. «tler Gehe chta be Aciev 
IE Abe  Biefer, iiber; Me ri rr —ILXEIILIAR 
Yan: IEXEECEICEECDNEX —— — 
vB; Auges daandenp.:l).Beiledihties.n Bari LB. Heer 
1: ds: Rliedepiwict ke; 90.1. du: Fidbich)s Akte A mens) 183. 
GI: Mul el vb: FT: Almmendiieich. Audyahp. 
4708.i:folsiv Bit. msi; Jetirehkictu Pads 1 aaRı.)q. 
BR VL5A. dee Br. Bann an ‚ten — | 
unsmteu ukgellemieen AL. IHRE. ‚ul SEE gefchakben non dhefielet 
Bil > en er in Open Bene XXRRXX 
dei u BE cf Btgactsı E.V Uhr el 2 ehr. 
BE DE Br 5) ihr: til Iendiepdi. dir intenetanı I 
"14: Wäht. :pı @4S meirik. FE: Villcip. 18-152), Odasern 
XXXEDEEEEEIIEIEEEECE 
tr!) uhr daraninae Aminntallttan Far, 1. Bari Wühheii p. 
40: gaͤuimtlich eigemsiich: a —— 
. 165 de ‚divetsis: Auabitlenibuie LIKE —A 
Ba. ya) Biss TEE A, ageoch. gehſtces 
sei iX Kl Kr MM EI IT 
KO KKNH: IXBMEISEINVG XD VE IE I0N) diabe- 
ıgemsiı :etanhelisterume: LA: IV; (Mil IN 10: y. 23. 
ap TI) LED, α- 166); DB) Wahsanentzianch per 
ae uxpun, nl; (uer. ABA me Migentli . Weich r:69. 
1% fine: weine Ali TI: 0 BOT m IB. 150 ee 
ne ee ide ee Bebeashl. 180. ses MRndT., Wis p- 
BEI — DR) ste eh Ar, A. ‚womdl3 | 
—BRXI Ik Mai REIF RR 
BG sb. Ti MIIRCH ER 7 Bl: Pens Meng, P- 
P. Schoeiler. 1473. fol, = c comment, L. Coguaei et J. L. 


j 973 
Vietia. Parks: Ecag. aesc fol, Hab. Hab. H:VaAM. - 
A ck. Inetl «Ben.t Seditt. V Piss: Ingelsl, 1787.08 nid. 
isdee-; Lips, 1887.11 Moll /B.. 0; 11) Arsena ıe.. Weite ie 
BT vo WA, —— — —— 8 ER). Inpltaleı er. 


19) 
—— Ihäbrenes — düiequel —— gänbeil (der. 
WERL. Aypp.apei U Lil Inscalich gegen die Hedem „ FFrdbkn, 
; wichör, Matllianen und Urkanck)y 14, u. 15) deunierehtiene 


‚Mitte 
Echriſton aber sunädt „flads-:ch lügen bil IL, Bi 
AiGG 1085 I Eabriäinsi Bel. Augiigi) AP2— EAN M 
Y-B art ul ro aus Men Ar * gebe :cBorbı Ma- 
‚eier Kugitarar au vpaPand Ik )uaden Gehe" 
pger) aud Tarıhyondi. ih Epaaion —— ABibh. Hisp.: Zi 
£p: 118.Luwe Blorge.— Espana — WEI ge SUB, ber 
! Aridi Don Palin! Igaatis: dev .Dahmabsesi! yı, Ms: 
ikästes. | abr „la:;patriec di: POOMmER- + que; us —— 
-Ceitslunid, /y ha! Badgaienii Poxtingel, on. qua ad. satinficam das 
‚super; ‚tpals ei! calıtdar eadsiwieruel‘sMargues de; Blondejar. 
Mabcahuhe 1 TBRL 'fel:y, hüf den: Lieberfehriften: ai Gembihriien - 
np phhöunten N iigenihnt/ gäap Did: idie Serbickinniftiichen: Citaile 
btigtatenn and Yeindm | Whterliaube ı vertichie 4 Eö: ame  Mugufkiäud 
: rc ft, daoa ihn. nahe gund Sitzongeel fandte, 
ad ſich vuan dieſem Abel. Den. Wifprubg.sden' Knete. -beiihireni.zu 
taffend, behrien aber wiedee uarh.. Afrika juruch; sind Munbeliiacd 
feiern Tode Au) Sans beigefept af: Gentiad,; dei virl.ill.:a: 89, 
Es grhoͤren/ aber hieiber nfetineh E17: M0fi dert Math Dei. NMuhuſtius 
gefeplährien sHintieterant: us. ‚VII. haverasa: Bean sach 
> oladiban -et nulseriis imändi  giir de. Taus mundi oalanılla 
. thin ebte: Hermema (Vs. Host: „dei orimenik: munili **y: „De. 
— ——— 
minb Oros. iI. —R8 /„egdo initium Atiserigo ‚haztinums ı ab 
"u Bnätfo. Ipstcantis—heitänis. dunard: inMituil‘,; jo’ hik‘ men Uhsaus 
thelis einen. Beinamen Bed Oroſius —— — lot · G.A. 
ie.) Re. uο B.. Orocio ndıziem.. it (kloimiades sre- 
"tilajter.:ı Gbiltiszgi: ' 2038./8,. bad: im. Bid: ovi-S&yll. Dieq.T. 
—1 pi4B6.: Su. Jo: cheils Den: Zul: "Moeedsta-musdi [nit ? Wiäof. 
Il Bn/BEelabi) 16H ne 47-68]. oder Odiisaria mirpdi 
‚Silben vollen. TEL: N H}/ Gohdliag./Cokii A Oxi Eioiimesta, 
"ie Gundlüigiei: PiKNV, p.1438.1 ng. mndi.d. Dicchmmen. 
Do Onmisiie rich, ( in; Bahli - Bio El} I. fanc. II p. 
“Be LEW. ip A 0.) bee, ‚wein en:in ‚einer no Er⸗ 
„eng. der. Wolt bit 437.8. Ehrligelönden Eeſchichte den Melt 
„zürt, 1daß:. diefe ‚aan ‚Iche:beii Schauplat allan ubglidpen: Thor⸗ 
heiten, ‚KEkchd .ahab Lafer syerwelen zindı biefe Feinchuirgs -wfl: * 
Ya: Einführuäg. ded Ehrii ihuuis nergeillet,: geſchwaot den 
ir salfanhen fm * Wagen Bdellıp. 114. .g.- —* 
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(eff Schoenemann, TR: p. 484. ng.) fieb:.. Kait.. Prince. Aegui. 
"Windel. 1471. fol. — Vicene: 1475. 'foh — vet: lihr. suzil, 
"8 meudis vindic, et annet. illustr. ep. es:af. Fr. Fehettii, ‚Add, 
L. Laut, not, et - Andre ı Salatt,..remus..G, Pros. Apolotei. 
"contra Pelagium -de: arbifrij. libert,.. Magunk, . A615. 8: usd-in 
_ Bibl. PP. "Parin.T, VII, p- ‚339. 00..7- mi. Agelog-.ad;äd, 
"Mas. . vot Fabricii, et: Lemtii intogr.; recea ag. anigmir: 
“iHinstr; Sig. Havercamp. -Lngd. ‚Be 1738. 1967. 44 (ef. Art, 
* Erudif. 1742.;p. 481. sg. und Nov, Mic, Lips T. Ven 
"BL. 64. 7) * Auberdem haben vpir.-vom ihm noW) einen Ayb- 
Togetitus contre Pelasjum .de-erbitrii Yihertate (o.:!Hierouym. 
"Epist. , adv. Pelog. „ad Ciesiplyongen ı, exj edit. . Cosser, Io- 
van. 1558. 8 — in Adarduing Coll, Concil. T. I.ꝓ. MO, 
‘sg. Gallend. Bipl. PP, T. IX. pR3.. 200 Bibi: DP, 
Colon. T. AV. p. k44. aq. -w). und in ‚Commohiitariam ad 
Angustiunm (vor Deſſ. Liber- contra Priscillianistaa, : Op. T. 
YA. p. 611, sg). Im Ulg.: cf. D. G. Moller. Dias·de P. 
‘Örosio. Altorf. 1889. 4. Du Pin. T. HI, pı 156. 09. : Cawe. 
T, L.p. 898. 2q: Ceillier. T. XIV. p. d. ae Tillement. 
T. XM. p. 1.09. Schrockh. Tb. VII. p 314. se Ih KV. 
P. 419. sy. St Croix. ‚Exam. des histor. d’Alexı le Gn.p. 
: 721. Funccius_ de veg. L. L. sem 8 .8B—81, 2-88. 
29. Schoenemann. %. IL p. 484. 34... Pope--Blaunt. Less. 
‘celebr. autor. p. 290 —- 292. ı Fahr. Bibi. Lat. T. I, p7736. 29. 
T. i. p. 535. 54. Del. Arg. p. 249..0g. Bibl,'med. latin.,E.N. 
pP. 814525. (m 174-178: Mangi). Nößler- Te Fi: pi. 188:40. 
Bähr. Nm. Titer. $. 23. m 1477,10 ad, ı Chriftl Abu. 
“rot. $. 141. p. 318. Zur Kritike cf. E Grubitæa- Eoendet, 
Orosianae e codd. Poriens. et: dontibas , ductee.. Numbmg. 
1835. 4. — Ueberb.: ck H. Beck. Diss. ide Or. fantih ei 
suctorit. et altera de Antonii Raudens,. pp. ‚inedı o. Hilani 
‚_earm. in natal. Maccabaeor. matris. Gatiwe. 4834. 8.— 1 
») Aurcliuß Drudentiuß Riemens,:der. oben. p. SÄl. gr 
waͤhnte 'hriffliche. Dichter, wegen ſeinen 9 Büchern gegen Eym⸗ 
machus. ef. Fluͤgge, Bo. II. p. 139.59. Fabr. Pel.«Arg.ıp; Bil. 
») Salolanus in der Gegend yon. Trier oder Eblin (chi. 
“Bartzheim. Biblioth. Goloniens. 8, x. P. 29% sq.), im Gallen kk 
Mist, titt. de Ja Fr. T, 4. p: 517 mquiigegen dam Guberdch 
Arch‘ "Fhrhdld., wie man an, de_guberm. Bei, :.Vl.ı13 fühl, 
"  geböfen und früßgeitig in, Jeder "Hyt der Gelehrſamfeit unterricht 
Gennad; de vir. ‚illuste. c. 67.), führte sin aͤußert firengeh 
Önzhartiges Leben (ef. Epists IV. md de: awarit. A, 104 
würde 43° Preqbyter zu Marſeille und lebte ach 480.1 Trichem 
de’stript! eccles. 175.) oder gar 496 FGennad. 1...) Erge 
Hört Hierher‘ wegen ſeinen LL,,Yilk de guberpatipne. Dei-et 
de justo’ Dei praesentique judicio (Ed. Princ. cnra J. A. Bras- 
sican. Basil. 1530. fol.), auch de providentia betitelt und 452 
jur Zeit des Einfalls der Barbaren zur Gtärkung der Chriſten 
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im wahren Glauben geſchriebea (cf. Ch., G. Heyne. Censura 
ingehii et 'doctrinhe yore A nig de guberna ne 
Dei,- ie Opuse: T.3VE'p. 119.84.) Mehr meratilden In 
Hand fan Ifehik unter —— Kine gerbiffen - Tgletlg..6 
dp iX. yo AO 8a !prbrik IV. 5.) erfüllte LE. TV, 
alvarsda abtkitiam:ed‘ ecchesihm "Caliot (Bär. Priug. ia. rd. 
+Bidbard. Anftidet. "contra “ders; lideres.! Basit: 1ds. fol, .p. 
1BFia 208. Werientit DE Salvı' Adv, Avärt. BB, im Bid, 
- Opudo! Tiheok Lipa 1773. p. 66-584. Yuhd erdiid; chin 
Bela bufved Solb. perfantiche Berhätrtiffe IX" Ebistölae, .cf, 
BD Pin Tr IV. 7218; 8q TmMerent, T. XV... 88. 
sy Gällieri THKVrp 46.” sg. Cave. BL —8 2. 
"Skhoeteimhndt, Ti" Hop 928:08q:,° Bepräith, SG. XVL pn. 
283. nl Goldwitzer 8 Hp, . Pope-Blaunt, 'p, 
802. 4 »Babrfeius: "Bil. Med: lat. T. VI. p. 208. 2 (p. 
Ass: Matriy Dei: Arg!p. 257.04, u. Hisk bibl: P.' VI, p. ig9. 
⏑ 15 351: Gligäe: BOIL p. 197, 
bg; Ph: : Ghanles En Jdurn des debais.. 1837: 19. Septhr. 
17INovbr.:' Auſsgaben (Schodnehlann. pi 825. sq.) find: Edit. 
Prince: ex bill. -P. Pithoc. . Baris,' 1380. B: = Eur. €, Rt. 
eu: qui Allibri cohrmentag.' adjec; Altwr£ "1611. Norim- 
berg? 1628.°8.° ei 'Vitweht. Lirines. "Oper, ad. fid.', geil, 
ebtend, nolg. ilitste. St. Bainze.'Parla. 1662, 1669: 8. p.1--312. 
u.k.teunment Rittershub: "et DD: Brem._ 1688. 


not.VV. D | 
: reßard, , vᷣotes t 


.“ 


4 ie! Oeuhe.‘ der Latrien “ar. letexte | je 
jrehhce pP. S. Fi Gregöire et F. Eollon bat. Päris et, Lyon. 
18865 . I: Vol. =-- ia "Bibi. PP, Max. Lugd. T,. vuL 2. 
338, ng, u. GalandıBibl! PR, T! Xp. 11-102. — Niet 
the fee die int des Braſſieanns erwäͤhnter Ausgabe befinds 
lihen Antieimenon LL. HL, in quibırs quaeationes yeter, ‚ac 
novl veſtamehti de- todis An specieny pugnantibus resolv. cf. - 
Babrleine 1b Rip 148 du Bya ot wind "hr j = RR s . “ ; 
) Evagrius;' mm »420’’ein: Ftrunbe ded heiligen Martin" Yan 
SB, liſt dem Verfäſſer meidh- Gennad. &. 60.) einer noch jetzt 
{Ir Aarieue. Then Rov.Anéca: T. V. p 19.’ sy. und % 
hd Bit. PP FIR, pw. 280-4359;) obthanderien Alters . 
“ io inter Fadaenin Sintonen A Thesphiltum Christianum (über 
Men Geh: “ehrt Jiligge. Bder I, p: 43 — 46.) und pielleicht . 
ah dee Ei. TIE Oouvltationuin Zachaei' Ehristiani ef ‚Apel- 
‚ kill ᷣhilobophi (dr Ackery.' Spichh vet! «rip. T. X, p. i. 
we unb sGallend: 1.1.7. IX. p. 206 Zu 249, — Snhalt sei 
Flgge, SB Al. p. 188 — 128); wiewohl Andere (Habricius. 
DR Ark, 25284 q.'Bibl, ned. Tatn. 'T! IE P. 350, Well. 
ei: "TS, p. nu. ten 1. 1. T. V. p. 3, sg) 
dee dem erwaͤhnkewn Vathaͤußs, wiewohl ohne Grund, zufchreiden 
wem ch Heat; Yan. de Fa: Frantd, TU PT... ” 
ch dere Dıum'z) Herman Du en u B . € . . 
OL ni Ey Ir en er 2. 


— — 





* A1 gqolos ri a au nk a 35 ‚Ipntot IN Yu vw. 
anltıcaumd dhalh; ap 2% jr als hu st. 
tee mnan sehlıst 27 tn. +, en t — 2 Tee VIER: 

2 MB äpeetr wiele- hierhin aabbeignı@Bchtiften —— Be 
Ei A er Mad )c. iD.) medger Rd: Than wir mech han⸗ 
HOUR Ach: Sarfy bis doch ——— —— (die- 
A a: erli, m1.0]5 i Asseisiannk Bihl. Qriesti FM, 

u Pr. M. I, des EndearmiC-yrakı Mchriſten Degen diarZeden ud 
Gattloſinfut Baliant (AmmemiuchH. Tall, In BR), Acdiäliodauui 
non Bahık Buch uͤherdie Boefähing: — — XT. III. v. 
ee —— ** a nn 
sEoH, 1... MRatp 6a: nauch alß tn brain 
ten rer 

Tr Due: ee (>70 ep pe AB ee), 

umtig dem ‚Ziel 3 4, Acts - Dnatyir. ‚Uxiestel —— * — 
‚divis.: ah. Anfern Boom. 12,484: hefigeny: ab! Aadıı Vea harrii 
som. Weltaaban Mäder Hagen bi Doghay)Siehen: may: Rey (Aa 
wenns: u LE; Mi: Be Pad par on.in J 4226 Sr‘ 

Br ade Et IL .malf we ur Innzind 

ll 4 — 9 ur A: & Im. Big "S. I 
PR alt. palngrtö nie: ein ‚sera * 
PR; a: 401 je San pr wir 


Be Vibe achrgen verhhieb⸗ner ern: N: g 
n. * die Parſen, III. gegen die griehiichen —55* 
V. vie Martieniten und Manichäer) oder Zerſtoͤrung der Ke⸗ 


—12 EXXEEEEEE 
V⸗ret 1826. 24. —) heſgen. gf. Reymann. Sad. der Irma, 
Lite, „PM, 12. md... 3: 








NV ogna mi enpni® — 9 9. 


\ —— a M, Kr 8. i a 
Madden n aun dad Chriftentkuu mer 
fü (Eh Deftchen mit den heiten amd Inden hatte 


Di 
* dein cigencunh * * ——— alte 
einäk: —— —— he Peer 


obiam. San — inc — ⏑ — Por. 1988. Fri Walk, Gtra⸗ 
na er nun. [eo als angreiſeada / Parchei auf lad. gogen num aicht 
aleein gagen: alle Mchtchrien, ſondern auch gehen andasdentende 

achriſtliche Partheiar qu. Felde Mir ;Nörmuipungen wun, dieſe Ans 
griffe weht ſpſtematiſc wei igut saumlinistuänguiegte u nbifingenk eine 
neue Dibeiplin der. Theolegie mb und. Diefes- wer die Ve kemil 
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oder die Streittheologie. cf.. Büddenn. Ing. in tkesleg. p. 856. 
sg. Die Kirchenvaͤter, ſoelſhe „fihshier — * —— 
erfallen in zwei —* nam ich in fotche welche ‚gegen Anderd« 
Ährteube — una Flle" werfahirigi —55*— chen 
——— VIunv Agri . G. Yrıkatbıı diparch· Kitih en⸗ 
— Feipi TOBuııH Me: tν (HE) 1886 
Rigl Diesiıe hätteniuschie-a6vi adstalicil ut: apustolkin rauinmi. 
—— %Doyuräppend. ib 160648. 4 K-Mogti Bi- 
"WMetkc ı into, Ihäeremiologikael Hambwg/-1 728.18 Vidl: we. 
Hiscz FohliT Z. DR eg. ee iccdyeniis an Mekzerte 
TE DE 8818.44. KMU, Wurf teinilu 
wanſchen · und gruͤndichen Dh Krane MDelnftaͤda abas. Hör. 
Mr di. EB Br Auiche ur ne tere ie 
Yan rc, (Gpalsungtn- ud. Weliginwäfkteitigkeitts bi - uf ibie 
Ara Kernen: Beipfl. 170-865 KL EE.:BE (Anbee 
Lontes; * zum: Den dhkhundört.). weil: J⸗Biaumgartin. 
XR Grirlifheften 
und derſ. Streitigkeiten ſowohl alb Spaltängiu außes ul. in der 
ehriſtenheit. Halle. 1766. 4. — J. ©. Semler. Hiſtor. Einleit. 
5 ©. Baumgaktens Ankerſuͤchung Toeoing. Streitigkeiten. Halle. 
inner ivon bier. t. eek Ba. Meber 
uaheienyr altunwelchen: din, Ehren tin deu Dierfien Talybaps 
An nod nim ‚Aafenge 88 Abos: ſtwitan hassens: Tökiagen. 











AR Ki nd sinn JH 9— F u un. u 

—9*— 6 paris ran (.5. — eu — Yf 

—XX hr ferx drsen he box. Abardanpt, an MN aw0r 
1,0) „se . _ a) ven 

Kran OD NG ir iẽ 7 7 k: EG a u g 


4) men von Miepandria in den VIII —* feini —— 


OR Jrenäus, feinen W Biden, gegen die Ketzercien ſ. ». 
ee E21: Rt 17 OR BE J 
mc idurch pelie AMosnpödeme: ch: Fabiichuu: EU WEL. 
TUT. ar here are Bere, Kr I u 
ik had kan wegeũ feiner. Kunddsteg?. ds: Ds Pi: Ei Ik P⸗ 
—T u) RE ori uachht: op: Op: ai... T. I. 
2 — Bu) eb ehren Briefe Jam: dan Eyraten are * | 
LE, 021 > FIR.) VRR? 709 Tg: DIRe > 9) Ze BORTTEIE Pre ea Bee ee 
ie: ——ã— aß *— in Bpurbfiiet wuehe. | . 
wu jener ya: Upriftitehenn: or Aguptikchtn: | 
* en IB ei ke, feier Weniätuifinher: bebrllfhen, 
ſpaſchan 7 Icopäfhdn ‚zigetächiideees aid. tateinifihen packen 
— ner Apslo}. 'meuntki: Rufh. 2; u 667. 
he ed. Operit Veran): Hianüf: iwocrder, nachdem eu: wie⸗ 
dein Sei Mapıeiniabi zishgstchr tnär ‚867° Dikheff: “oh ·Ebn⸗ 
w PRaucitil auf neue, nrhren ihn dafelda feiner Acben⸗ 
migtar⸗ pane von / qeicen Schaloen ins Tempel geteiht worden 
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wog (Ananias. "Sim. Qu. 94. und Theodor. Stod. Antirrker. 
II. [T. V. p. 190. Op. Sirmond.}), ohmgefähr hundert Yahı 
alt 408 auf einer Reife. cf. Socrates VI. 14. Sozomen. Vill, 
"15. Niecephor; All. 13. Hieronym. de vir. illeste. c. 114. 
Johannis et Po!ybii, discipul , vita Epiphanii, gr. et lat, in 
‘ Epiphan. Op. ed. Petar. T. 1 p- 318. 2q. p. 353. 40. (Let. 
in Surii Act. SS. 12. Maj. p. 151. sg. und Al Lipome, 
Vie SS, T. VL p. 35. 29.) Bon feinen Schriften gehören 
1) fein navapıov oder ein Brodkorb voll Mittel gegen 80 Kaps 
reien (cf. Anacephalaeos. T. Il. Opp. p. 126. Photies. ce. 
CXXIV. Goldwiger. Biblioar. d. Kirch. V. p. 88. 2q.) m 
374. geichrieben (cf. Pagius. Crit. Baron, T. v p. 49. & 
-  fieht in Op..ed. Petar. T. I.) und 2) feine uraxgulaiunys ed 
Auszug deſſelben ebendenjeiben Presbytern Acacius und Paulas, 
an weiche nr. 1. gerichtet ift, gewidmet (Op. T. I p 1%. 
°n.) hierher. cf. Buddeus. p. 907.09. Im Allgem: cl. (Er. Gu- 
vajse.) L’hist. et la vie de S. Epiphane, archev. de Salami 
et Dr, de l’eglise, oA l’on voit ce que c’est passe de pias 
' cnrienx et de plus interessant dans l’eglise depuis l'en 30 
jisqu’en 408 avec l’amalyse des ouvr. de ce Saint, som ap- 
logie contre les Protestans et de mot. critig. et hietor. Perä, 
1738. 4. S. Epiphen. elogium c. D. Heiusii amim.. Mm, 
. Epiphau in H. L. Scharzfleisch. Act: Litter. Viteberg. 1714. 
p. 34. sq. Papebroch, Act, SS. 12 Maj. T, III. p. 36—4., 
€. 8. 2. Rofenmäller. Ueber Epiphan. und Def. Echrift. be 
Def. Briefe, in fein. Hdbch. für Litter. d. bibl. Krit. u. Erg 
Th. II. p. 370. 30. 412. sg. Pope-Blount. p. 239 - 201. 
Tillemont. T. X. p. 484. sg. Cave. T. I. p. 231. sy. Da 
Pin, T. IL p. 295. 2q. Oudin. T. I. p. 527. sq. Ceillien 
T. VII. p. 631. aq. Walch. p- 1322. sq. Lardner. P. L. 
V. 1 p. 298 — 318. Tortin. Rem. on eccies. hist. V. II. 
p- 96. 29. Schroͤckh. Th. X. pe 4 ng. Mößler. 3. VL p 
. ng. Geldwißer, —88 Bd. II. p. 1. aq. Paebricia. 
T. Vi. p. 255 —277. Assemann. Bibl, Or. T. IN. p. 4. 
 Bartoloccies. Bibl. Rabhin. T. I. p. 424. sq. Ausgaben (ch 
IJ. Thomafiud In J. G. Kraufe Umftändt. Fuderhifer. [Fr 
1715. Bd. 8. und Catal. bibl. -Bunav. T. I. V 
1221. sq. T. III. V. I. p. 83. sq.] 3. IL p. 258. he 
Edit. Prise. Oper. recens. lat. vert. & anim. illustr. D. Peu- 
vius. Paris. 1622. 11 Voll. fol. Edit. nova c. vita Peter. et 
append, Colon. Brandenburg. (Lips.) 1682. 11 Voll. fol. — 
f) Theoboretus, wegen feiner duperuis waxouudius dnıtop. rn 
oben p. 869. u, Buddeus 1. 1. p. 927. nq. 


2) R bmen 
a) Zertullianus, wegen feiner Schrift de praescriptione haeretice- 
rum, cf, Baͤhr. . 11. P. 28. 80. Buddeus. Hag. p. 865 — os. 


— 
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AAN and Spanien ober Stollen, um 380 Biſchoff 
von Briren, nachdem er vorher‘ ald Presbyter dad ganze roͤmi⸗ 
Keich durchreift hatte, um Helden und Ketzer zu befehren, 
} mit dem Ambroſius und Auguftinus befreunder (Augustin. 
Handy. haeres. c. 1.) und vor 387 geftorben -(cf. Gaudentius et 
MRampertus. Acta et Encom. Philastrii,. in Act. SS. Antverp. 
8. Je. T. IV. p. 388. sq.), beſchreibt alle Ketzereien (130) 
von Anfang der Welt an in einem Buche de haeresibus (Edit, 
e. Lenfranc. lib, de sacram. eucharist. adv. Berengar. 
J. Sichard. Besil. 1528. 8. — in Bibl. PP. Max. T, 
. p. 701. 29. — ‚lib. de haeres. c. emendat. et not. J. A. 
abrici, Hamburg. 1721. 8. — c. J. A. Fabricii not. po- 
m. var. lect. ex Mas, cod, Corbeiensi et P. Galeard. spi- 
. ad not. Fabric., in A. M. Qnirini. Coll. vet. PP. Bri- 
ib. 1788. fol. p. 1—138. u. Galland. Bibl. PP. T. 
p. 480. 29. —). cf. Care. T. I. p. 276. ag. Du Pin. 
‚I. p. 244. sq. Ceillier. T. VI. p. 739. sq. Tillemont. 
. VIE, p. 541. sg. Welch. p. 1480. sq. Fabricius. Bibl. 
T. I p. 732. p. 427. sg. Hist, Bibl. P. VI. p. 444. 
und Bibl. med. lat. T. V. p. 842. sg. (p. 287. sg. Mänai) 
ius de veg. L. L. sen. 10. $. 64. sg. p. 1013. sq. 
. P. M. V. IK. p. 871. 29. Baͤhr. $. 68. p. 139. 
* Goldwiher. Bb. I P. 500. sq. 
Muguftinns, wegen feiner Schriften: de haeresibus (87) ad 
dvaltdeum liber (um 429 gefchrieben cf. Bähr. p. 276. - 
— Oper. T, Vill, p. 1. sg. -—), de praedestinatione san- 
ad Prosperum et Hilarium (Bähr. p. 277. sq.) mit 
Mnhange de dono perseverantiae ad sosdem (ib. T. X. p. 
u. 822. »q.) und der undchten Bücher: de praedestinatiene 
I“ gratia (ib, 7. X. App. p. 50. sq.) und de praedesiinati- 
me Dei (ib. T. X, App. p. 59. sq.). c£& Buddeus, p. 
12 — 916. — | | 
"Hieronymus aus Stridon, wegen feines Buches de haere- 
‚bes in. de haeres. T. VI. p. 83.), welches aber vers 
methlich verloren il. Das Buch: S. Hieronym, Strid. indi- 
ls de haeresibus Judseorum ed. Cl, Menard. Paris, 1617. 
8. if} undcht. ci. Ittig. Diss. de haeresiarch. p. 4. 


I Bincentinsd, in dem nördlichen Theile Galliend geboren, aber 
son dem: gleichnamigen Bruder ded Heiligen Lupus wohl zu unse 
terſcheiden, gab zeitig feine weltlichen Aemter für ein Gott allein 
geweihtes Leben auf, trat In dab Klofter zu Lerins (daher fein 
Beiname „Lerinensis‘), erhielt durch feine Srömmigfeit und 
GSelehrſamkeit die Würde eined Aelteſten und Farb unter Theo⸗ 
deſins d. Sing. um 450. cf. Gennad. de vir. ill. c. 64. Pa- 
pehroch, Act. 88. Antverp, T. V. Maj. p. 284. sg. Er 
ſchrieb unter dem Ramen ,,Peregrinas‘‘ ein Commoniiorium 
63 
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pro caiholicae fidei antiquliste - ut umireusitaigedanususn preis 
nas omniom haereiiserum nevitaten li: zupei Buͤchetn/ wen: de⸗ 
nen wir aber nuz, - da beide gufantuiengefrhgräigem: fd „'n. = 1 
49. das erſte ganz, aber wur: Dabı Erbe: did ‚pweitchulch c. 
41. „‚quae' cum ita aint, jam tampys-zut,i ut. euuqude dasbes 
his comment. dicta sunt, in hajusı gecandi fina.senipi- 
tulemus‘‘) befigen (Ed. Being im JS; Sicherd. »Amtides, a bar- 
res, Basil, 1628. fol. _p..209. ag. jod.. BisBäthocusyiin 
Vet. Gall, Tbeol: &ch, P. Le 78. — 0. cbinment. d. Bild, 
- Paris, 1619: 4 — in Bibl.- PP. 'Lugk: TCLVII. pı Blu, 
— c. Augustin. L. de haases.: ınot. St. Baluze Cabtahrig. 
"1687: 8. und in Gelland, Bibl,:PP. T, X...» 13-121. — 
 «Hilar. Arel. Op. revagm, ‚ar yet. obsarvtg.-ill.; a... Balim 
Rom. 1731. 8: p. 3—104. not. ill. Ei Kllüpfel. Viequ. 18068. 
— Ed, nor. c. not. o Balur. neloct. Auenipue. .5891.8: mie 
vres de St. Vincent. de Leriag at do Sc Enchet ade Iyan;Ted 
franc. av. le 1exte em rag. mes. ot podl: p. I. dB. fardgeim d 
E z Coltoubat. Lyon.: 1834 8..+-).. .Da:mas ihn des Ee 
_ mipelagianıdmus antlagt / (ck. Wiggerd. Bejıh..i:d. | 
Bd. II. » .212— 216.), ſo hat man: ihm Badı,, Prasdeiien 
tus‘ betitelte Buch kok...ur. &. Klkpfel 1, 4.66, Sg.) 00 
die capitula: bhjecdendm * Dar 66 
Wiggers. 1. p. 95.), jdoch ohne Geund zugeriebn 
Allgem.: cf. Cave T. I. p. 423. sg Du Pin. J. N. 
170. sg. Tihemont. T: XV. p. t43. =q. : Oudin, MV] 
- 1231 9. Ceilliee. TV. U 9. 564, sh. Hist. Hi à 
Fr. T. H. p. 305. sg. Schrockh. Bd. XV. p. 20. 
Klüpfel. Pretegg. IL. 1. p. 15. sg. Nößler. Bd. X. p. 
- BE Baͤhr. 4. 154. P. 843 — 346. 3 Lardaer, Pd. y 
p- 142. 49. Soldwiger.: Bd. I. p. 205-208. : Popg- 
Dr 298, ng. Pagius. Crit, Baron. T. vi p-' d.h 
. i Kabricius, Bibl. med. lat. T. VI p: 836 +- 837. (p, 30 
Mansi) und Hist, Bibl. P. IV, p. 114— 116. : 
928. sd. — u | a 
$) Urnobius ber jüngere aud Gallien um’ 4606 Cof Ariob, Cem 
. zent. in Psalm, .dedicat. ad "shisnbe. — 







vermuthlich Aelteſter oder gar Bi qu⸗ MRarfätte, und 
gegner dei AMuguſtinus (Conim.. ia Peala.' 108 und 126.) Bi 
gend dir Secte der Gemipelagianer ugetkan;: if. seruihl 
(? ch. Bär. $. 167. p. 874..09.) Saciaſſer des „Prod 
natus“ betitelten und in 3 Theile (1. Schüderung von MI 
gereien bis auf die Präbeftinatianifgen, IL. Schrift una] 
Auguſtins Namen für die Praͤdeſtinatian upb-ZJI. Wire 
von ur. IL) eingetheilten Buches { Kdit, Prise. Prasdasiu 
s. pra@destinat. haeresis et likpi $.- Augsıatine temero. ads] 
refut, ab .auctore apte aun. MG comsir,sn, ig Inc: od. 
‚est. J. Sirmönd, Paris, 1643. 8. und in- Siraond 


983 
—8 ia Bibl. PP. Max. T. XXVM. p. 648. sq. 
Gallaud. — PP. T. X. p 352. ng. —--Id. Opusc, ex 
2 d. - Sipmondi, ‚eni aubj, est, njd. libri censyra, in qua 
fine. ung ne proedestinatorum haeresip , auct. Au- 
hi. * de a.,1. .1645..8. — Seraph. Piciuard. 
noritio Opera, Ad; iuaer.. Praedestin. eic. uuper reperto 
impresso: in (Gelliis, nova guaest. ‚bist. ibeal., in qua ‚simnl 
| — de praedest. . hauresi et. semipelagiana, Patar. 
4 —). Außerdem haben wie noch von ihm einen Com- 
arins in: Pselmos Davidis (ex recognit. D. Erasmi. Ro- 
od. 1522.. fol. — rec, auct. et emendat. de la Baıre c. 
: Arnobii aunot, ‘in Evangelistar. locos, in Bibl. PP. Max. 
“nr p:: 236. sq. —), Annotationes in Evangelistarum 
(Edit Prino.. Basil. 1543. 8. — recogn. A, Schott. 
». 1632. 8. —) und endli bie unädhte und feinen theglos 
When Unfichten ganz entgegengefegte Altercatio c. Serapipne 
gyplio de Dee trino et uno et daabus in Christo natearis 
lit. Princ. c. not. Er. Feuardentü, in Eid. Edit, Irenzei. 
Hon. 1596. Lut, Paris. 1675. fol. p. 517. sq. und Bibl. 
, Max, T. VIE p. 203, sg). cf. Hist, litt. do la France, 
. * > 842. 29. Fabricius. Bibl. Lat. T. I. p. 729. Med. 
T. I. p. 262364. (p. 138. Mansi) Du Pin. T. IV. 
B- 219. . Tillement. T. XV. 8* 21.29, Ondin. T. I. 
7 1283. sq. Ceillier. T. XIV. p. 610. sg. Schroͤckh. Bd. 
IN. p. 143. 2q. Baͤhr. |. 168. p. 378. Goldwitzer. Bd. 
si > 180. au. Care. T. 1. p 449 


-8) Sy rer. 


* BoD blos des Ephra em nur noch ſyriſch und lateiniſch 
udenen 56 sernones polemiei adversus baereses (Op. d. 
— T. V. p. 437. sq.) und 80 serm. polemici advers. 
res (ib. T. VI. p. I. 49.) und Au in griechifcher Sprache 
sh übrigen Aöyos zucıa ügsunor (T. IE. p. 261. ag.) zu. nennen. 


: MP) Schriften gegen einzelne Fegerifhe Gecten 
Degen die Suoftiler (über dieſe cf. unten $. 347. b.), überhaupt 
men mur die unter dem Namen bed Barnabad und Polys 
arpuB noch jet vorhandenen Briefe, die befannte Echrift des 
Sresänd,, fowie des Tersullian Scorpiace 5. adversus Gno- . 
*5. „de boao. martyrüi und advers. Velentinianos geſchrieben 


— die Warcioniten (über fie ch unter |. 347. 4) haben . 
"wir bei den griechiſchen Kirchenvaͤtern nur ded Drigened Udas 
'wantiud (ded jüngern ck Theoret. H. E. I. 25. Dem dls 
"sera. kann ab wicht gehören, weil man. aus p. 30. ed. ‚Wetst. 
eht, daß der Gerfaſſer nicht pa —— lebte ch Haet. 
"Ürigen. p. 276. sq. Fabric. Bibl . Gr. T.V Fe „P 225. sg.) 
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dıdloyog xora Mopxiwruree 9 mel in ık Her 009% —2 
(Gr. c. vers: lat. et not. prim. ad. J. R. Westen. Die 
1874. 4.) und’ bei ben fattinifheh Tate des, Tertufficig 
LL. V. adversus Marcionitas” (cf. Reander. Antignoß. m. 
ng. Baͤhr. $. 12. nr. 24, p. 29.), und Auguftinyd:cen 
‘ adversarlum legis et prophetarım LL. IL (cf. Retract," 
568. Bährs p. 271. ng. — Op. T. VID. p. 849. 'sq.), 8 
ce) Gegen Prarcad (um 260 heftiger "Gegner ber Triniriiig 
uhd zur Secte der Patripaffianer gehörig, ch. Schoch] 
- U. p. 177. sg. Walch. Geſch. d Ketz Bd. 1. p. 537.) 
ſchrieb nur Tersulfian fein Bud adversus Praxeam cf. J 
$. 13. or. 30. p. 31. Peandet. Antignoft. p. 481. 24, _ 
d) Gegen Hermogched (aid Carthage lehrte zu a DES 
Iyrhdts. ats Halber Gnoſtiker, daß die Materie glei ewig 
Gott fei und daß Goft aus diefer, nicht aus dem Nikb, % 
erfjaffen habe ct. "Tave. I. p. 74. G. Boehurer. Hermorg 
Africanus. Sand. 1832. 8.) fchrieb Tertullian feine € 
. adrersus Blermogeneni. ch. Bähr. $: 18, ur. 26. p. 309 
Neander J. 1. p. 424. gq. a 
e) Gegen Noetus (ein Patrinaffianee um 230 au ei) 
hatte gelehrt, daß ChHrifths Gott der Water fetbit fi’ und bie 
- auch geboren worden, habe gelitten und ſei geflorben cf. IM 
doret. Haer. Fab. 11. 3. Epiphan. Haer, 57. Wald.E 
N. p. 7. 3q.) fchrich unter den Bricgpin Dippolytuf j 
p- 935. cf. Buddeus 1. 1 Add. p. 139.9. — 
£) Segen die Manichäer'(id. fie f. unten $. 347. zu. u: By 
‚ 11 p. 891. sq.) traten ugter den riechen auf 1) Yrceig 
Biſchoff von Farcha (ck. ArchelL c. 8. p: 40. Sertpt. P. 
I. 22. Epiphan. haer. de Manich. c. 5-u.-7. und de:mg 
et pond. c. 22.) in Mefopotamien, melther um 278 «int 1 
redung mit dem Maned gehabt und biefe zuerit in Fprifiher CM 
che niedergefchrichen" hatte (Assemann. Bibl. Or. T. J. p. 55 
bie von cinem gewiſſen Hegemonius ind Griechiſche überfeht-( 
cod, LXXXV.) oder vielmehr in einen Auszu „gebracht (Di 
fieyt man aus p. 68 und 100, mo der Verfa 5 vn 
Archelaud ausdruͤcklich unterfcheidet) Then "dem _ Hieronym.. 
vir. illustr. c. 73. befannt war und noch jepf in einer .® 
lateiniſchen Ueberfegung vorhanden ift. (Fragın. Act. Arı 
" ec. Manete, lat. ed, Valesius, Not. ad. Socrat. H. Ep. B 
— 203. — Eimendat. et integr. ex eod. Mas. Casineni © 
graec. ex Epiphan. ed. L. A. Zacagni, in Coll Monum. 1% 
eccl, gr. et lat. Rom. 1698. 4. p. 1— 102. und in Hippo 
‚Op. ed. Fabricius. T. II. p. 134. 30. Ropil. Relig. »* 
T.IV. p. 115.59. Gal.T. U}. p. 869.89. —), el.Cate. 1.17 























144. Tillemout. T. IV. p. 390, 2g. Ceillier. T. II. pı 384 


Walch. p. 1008, 5q. Buddeus. pı 893. ag." Lardner. P.IL Vo 
p- 1. 5q. Grlöwiger. Bd. I. P. 441. sg” Fahricus T.. 
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W275. 2; egander von Epeipofi, anfangs Heide, 
"the * A H w — ſchrieb um 400. * Tag Ma- ' 
v ‚data (Gr. ef I Bigot apogr. Combefis, in Auct. 
‚PP. Nor. T. 11, N 89. Gall. — p. 633. sq.). of. Fabr. 
Ip. 323.; 3) lppımus aus Alerandria, vom 4. Lchensjahre 
au a bin ‚ aber dehpg in'der Grammatik, ‚Mhetorif, Dialestik, 
metrie, AR Dt und Ufcenomk (er. gilt deöpalb 














i "er —e gJe Damascen. Parallel, p. 507. aus demſel⸗ 
de ſich jetzt nicht mehr darin) Buch gegen die 
Ri baichär d. Prioc. lat., in A. Possevin. Appar. Sacr. T. 
| 494. und in Canis. Lect, Antiq. Ingolst, 1604. 
V. p. 17. 2q. — ta. Priuc, gr. et Iat., in Fr, Com- 
” Ancı, Bil ER Noris, P. II. p, 21-32, und in 
idig. Thes. Menum. Eccl; ed, Basnage, T. L p. 204 — 216. 
| en Bibi. PP. vi .p. :309— 818. — "ck. Buddeus. 
5:84. 2q. — lem : ef. Fabricius. T. IX, p. 296. sq. 
—7 I. p..253.. q. Du Pin, T. IL, p. 129. sq. Tille- 
ü T. X. p. 387, sq. Ceillier, T. VII. 727. 29. 
an Di ‚1364. sg. Brucker. Hist, cr. phil, Tal. p. 471. 
p- .549. 4 Enoc Bd. J. p. 439. sq. Ca- 
ya = H197 _ 203, Mingarelli, Veter. testingonia de 
7 so 2 Älex. ooeco: ex quibus ires libri de. trinitate, nu- 
nr die i Didymi Alex. de triniiate LL, II. v. prim. ex 
ionei cod. gr. ed. lat. convers. ac not. illostr. a D. 7. 
N. |" Mingarelff Banon. 1769. fol] eidem asseruntur, call. 
tg. auim, adjer, Rom. 1764. 4. Guericke. De schol. cate- 
Shet. Alex. —* Y. p. 92. 49. P. II. p. 29. sg. p. 83. sq. p. 
* sq. 443. .sq. [ Sheifcife gehoͤrt „noch die ermähnte 
—J de frinürte hierher, weil diefe im Sten Bude (I. dog« 
D. gregetifche Lehre vom Sohn Gottes; IL. vom heis 
horn Geiſte) kt freier KR Polemik die Nicänifche Lehre 
en die Häretifer und Antitrinitarier vertheidigt] ; 4) Tituß, 
Bio von Voflra oder Buffereth In Arabien, der unter dem 
Julian heftigen Verfolgungen buegelett war (ck Julian, 
Pi in ‘Oper. p. 435.), wohnle unter Jovlanus der 
® von, ei bei und Kart unter Valens 371. cf. 


Er re ex gegen die Manichaͤer 
1% * LXXXV u. ), welche wit bid auf 
t 


Ven des dritten und 7 ganze Ue, die verloren find, 
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noch befiten (Edit. Princ, lad, ex vo TR 
Lect. Autiq. T. V. p. 36. sg. und BB. at T.d. 8 
sq. — Graeon c. vorn It i —— q. X 
I. p. 59.29. Gall.T. V 8 wer, IV LE, WE 
brie. Bibl. Gr. T. * p. 293. q. ed. I) © 
Mamen noch vorhandenen: Oratio 1 in ramos paliharam (63 
lat. d. not. ed. Combefis, in Ejd. Auctar. 1. PP. EB 
635. sq.) und Commeniar. in Evang nt ne Er. en 
in Front, Dacasj Auct, Bibl. PP, 
mit erft. beiden Schriften in BibL PP. Mar! * 
sg.) find von einem vielleicht gleichna migen Sch ei 
Jahrhunderts, deſſen: Qunest. in Matihael ern 
Serrarigus, Lafing, eneit, 1555. 8, wir eh 
cf. Cave. T. I. p. 228. »g. Du Pin. T. U. p. 128. su. } 
Petit - Didier —* — a2q. )Tmemn 

p. 382. 5q. Ueillier. pP» alch. p: i 
Lardaer. P. II. V. Vi. p. 4 48. 8a. Fabricns, T. Vin % 
ug. Gefdwiger. Bd. I. p. 374..2q.;. 5) Serapton, 
Het - zu Alegandria und —** des die eten Ynfonius (PA 
Sid. Fragm., in Do4well. Diss. ia Iret. p. 489, Hie af 
Ep. 84. ad Magsbor.), dann Bifheff zu Thmuis In Ati 
gehörte zu den Oefandtin, welche beim Kaifer Sonftanfit 
den Athanaſius Vorbitte Teifteten, und ſtarb um 35% 6 

- ef, Hiieronym de ser. eccl. cc. 99.. Act. SI, Antverp. J 
21. p. 260. sg. Wir haben bon ihm. ein Buch“ ‚gegen ve? 

sicher (Photius cod. LXXXV.): Lat. in Bibl.' PP. Mi 
IV. p. 160. sg. und Gr. et lat, id Cams. Beet. 
Basaage. T. I. p. 43. nq. Gall, T. V. p. 52.24, —— 
Sscr. T. I. p —S— Da Pl. T li 
73.29. Tillemont. pı 844 ng. Damage —5 
— 42. Caillier. T. VI. p. 38. 29. Welch.'p. 516. F 
dricine T. Vil. p. 330. Geige BL. L p. 878. 0; 
Gregor von Nlyffa feine dexa ovlloyıopol xota Merızaudr (Op 
T. It. p. 612). — Bei den Mömern flud m —* 
Fabiuß Marius Victorinus (ſ. oben pı 827 
Au sukinus, wegen feinen Sen de moribits Ra. 
rum (Op T. T. p. 687. “) de Genesi contra Maniche 
EL. N, (ib. T. L,p. 645. sg. cf. Augustin. Réẽiract. L 16 

. Bähr. p. 242.), Fri utilitate credendi ad Honpratum (tb. 1 
VII. p. 45. ag. cf. Retract. I. 14.), de duabes animabe 
Gb. T. VII. p. 75. sg. cf Retr. 'T, 15.), Acta a. dipel 











contra Fortunstum Manichaeum (ib. ' r. b. 93. 19. d 
Metr. I. 16. Baͤhr. p. 243,), de genesi ad litterani Hhdr im 
perfectus (ib. T. fl. p, 98. aq. ch Retr. 1, 17. Ye» 


: 244.), contra Adimantaıg ,, Manichaei discipplum. (ib. T. vo 
p. 111. 2q cf. Retr. I. 22. Baͤhr. p. 245.), de confinen 
Gib. T. VI. p. 297. 5. ef, Bähr.'p. un, contre opitola 
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81. Fandamenti {ib. T. VI. p. 181. sg. 
hp. mu, 3, Kante Faustum Manich. 
0 % 18%. nq. cf. Rete. M. 7.), 

——— IL. «Tb: T VAN. p. 71.0. ch. 
Ps miäre best ib. I VAL; p. BOJ. si; cf. Retr. N. 
et — —— . T. VII. p. 48. 2. 







⸗ 
Ya | 
4 







It * *2 DIR annes 15. T. 'VIN: p. 523. sg), de 
a fe a testr-.ad Onoraturk * —2 — August. ar. GXX. 
‚UL et. Betr. II. 36. Vaͤhr. p. 257.), 
= r con 'a Manichabos’ und Oommrminftoriem de red- 
adis Manichäela,' 'gat eontertuntar (fb. T: VHI. App. p. 
“An p. Fig ng. beide abet möcht) und endlich das auch ſei⸗ 
a 8 Euodlsrs" N or Bud de 'unftate trinitatdis 
ani aeos (T. IM. App, p. TI. 24). ©. Buddem. 
.£ Bi e ‚werlore gar enen Sci gegen’ die Dianicyder 
Bibl. —2 an! 
Su “ Wavatlaner —* War NRovutiande and 
PN us“ eod. CLXXXII. CEVIN, QCLXXXI], 
pelher anfangs Heide und vetmaihlich der — Psitofepfke 
—5 sah aber "getauft Und : oa“ — Fabianud am 
tee geroeifit durch? feine Widetſpenftigkeit gegen bie Ride 
geh che und feine Eewaͤtllung Fun‘ 251.] * Gegenbiſcheff 
des Nagfolgerb des Fablaͤnuä, Eornelius⸗ das Novatianiſche 
ESchiemaͤ zu Mom heibeifuͤhrte, mac, welchem feine‘ Unhänger üte 
men, daß Niemand, het fein Taufgeluͤbde durch eine grobe 
un)e verlept habe und deshalb excommunicirt worden ſel, je 
eder vur⸗ die. Kirche der Suͤndenbergebung -theilhaftig werden 
wid ſWerhaupt nnh vonbramhter Wirchenbuße in die Micchen 
— afgenomnmen werden dürſe.ot. Socrates. H. E: IV. 
9 ın. de vir. iRic, 76. Wir haden von ihm noch 
‚ ein ber do trinitate oder de regula fidei [Incerti anct. .de re- 
fula verHafie s. fidei! vulgo Novat: de trinit.: lib., e· W. 
| on’s ‘Sermons and. Easays upon wereral subjecta. Lond. 
1709. p..327. sq.f, guerft wie fein anderes Wert de cibis Ju- 
 daicis dem Tertullian Toefgdesen [Ed. Brinc. Novat. de tris. 
ib. es de, cih. Judas, in Terttlfan:' Kdit; Basil. Fraben, 
3580. ol. p. 596. p. 782. eq- Anin. zu beiden v. Th. Wopkens. in 
Misc. s. V. IN. T.34.p.51— 73.]- und endlich. zwei Briefe in 
ben‘ Shpriän, neh vor dam Schisma geſcheieben [nv. 80 u. 3. 
Ep — ian. —— 'und ar. 80 u. 36. ed. OXxan]. 
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EI, Da Pin. T. 1 p. 181..0g 
e —* IM. ‘pc 435. ’sgi Oudie. TE p- 2.0 
Felch- nn forß.. Moshelm.’Cousm. de reb. christ. p. 514. 2q. 


rn AR. v. 1.34. Ceillier. T. IN. p. 290. 34. Row. 
‚Melt. PP p, der, ng. Fardeı LB Add. p.143.0q. Lumper. P. 
"X. pi 20. F ————— L. J 135. 29. Roͤßler. eh IM. 


& WBähr, p. 248. Einwert auf einen riedh ere - 
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EV. . 203. ur »,Mzander. Mrd Behr Abs 3 1. 2:00. 
sq.p- 3%. Wald. Hift. d. Ketz. Ah. a py IMs lagen Mielieiger. 
an. I. p. IB0. 04. -- Fabrieius.:: Bibi. med. let. F.: Ver, 426; 
Ip: 146. Mansi] :Umigaben. Aeds: pp. armii-cemr.i sy. -üutelne 
ed. wo. nat 2. R. WVeichuten, Qxog 1726. 8: p 
I. ‚Pemmjii--neceme,. erstig...,etnmsztung... illestr. ohser; atmet. 
* dien ‚at. ıdı Jeikaem. Iramdı 178858. 1 Gellsuds Bühl, 
PP. Tu ke. p. ‚BETL.5q..--) ſchrieben dei den Mrerir⸗ 1). 
priquus in eisen: Belsfen. ine... din und Dre: ie ander 
gehaltenen Schrifu ad Nerasiänvun: hakret., {ıpaodi. inpkis apes 
Yoniae, nam | esk. Ammepmada cſ. Bähe. pi Gi. mn. 33; Sic 
‚nehind. um 25L. Wilhaff; wen.Ramı. (Cypriem); Ep; 2.24 
‚Ausemjem), Dan. aher; Cjul zu Kinite Wecchia, cu ier Yeunpihe 
dich Ada Märtyrer?) ſtorb, We un umbı non: viechWöritfen E· 
venyım, de wir, All. 0: 66:) ‚geech, veiflindig (ie Hpiati; Gypeise, 
‚nrı dE RB. 48, [od. Pamel.}.49 1,50. [Oxeon.}ın-46 u. 48. I. Ba- 
kune.}- Gallend, Hl, 7.8833. inGonstent: Ep. Poatiſi p. 325.4) 
‚eb dab. Gragment eints Aritten (im Eussb.: HL: K. VI: 48), 
uͤber die Raul. -Möitreltigfeiken Güeterloffen: ich De: Piss T.7. 
‚P. 1180. ar < Gqrch. IV, p. 2ęο. sa. Bohöigeim, TA. 
P- 98.12 Tillena 31,0. pr 12 286,005 :Bbhrii:i2Esp, M- Cite. 
T.1.pARP.. Gotdwiger, ‚8b; L.pi 394. cq. ‚Wahr. Bibl. Gr, Ve. 
SO1.mpd..lat, T. I. P. I200.3 9) Yneinnn d.un873 Biſchof p. 
Barcellona in Spanien (Antpums Bihl, Hisp. Di I. pu: 194.009). 
‚Matie ‚dub. Mlasiea Depter, meichem Hietdnymus fein Basdyıde 
 viris Hleswihnn ıgewidsset Katz. ſtarb mn. SUR ueter Sheodofiet 
d. ** hochbejrihrt —— — —— = 106. Act. S8li.Astrerp: 9. 
Mar. T. U. P. 44:09) und Sat mn&:IH epiat ‚Su; Sampreui- 
anum Novotiam, eine. Zakadsenis =. li, exhortstertus ad. 1 
nitentiam (Bpiat. Il et. paracıien. ak pnpm‘ c.. umngud.iex; chi. 
«nat J. Sacms dp Aguirro, Ai Ejd« Gancil. Mispän. Bei. 
1694. fol. T. Ik p. :79..2q. = Roraenet.: od. Ahr) Daum, «. 
Claud. Mament, de atatu nein. Eygm..1688. 85 p- 982. 9% 
„+ in Bikl, RP.. Mex.ı T- IV. ‚gu 305 B15-).Und woraw de 
baptisap ad estechummenan (Opse: Oma. Ea. Prino. 3: I. 
Paris. 1588... 8. in Bihl: PB. Mex. T. 3V. m 20£ 1 
und Galland. ‚T: UVM BET). bintarlafien.: neh: Games: 
I. prt9834.:5. De Bin. T. :p..101. 2% .Eillemset. T. 
VL p. 6237. ‚om on Ceilier. RK WE 9.718 54.1: Wakhp. 
1540," Fehri. Bibk.. Zar. Ti Hl. pi. BB. ag men, dat T. 
Ye: P-. 861. ‚Sanı[p 189.- Mens} .; Schostiemanns Di. D p. 330. 
Gol < DM. Be p. B50. RE Baͤhr. kr BT. Pr 138. 
75 4) —— ſeine UL de’ yokuitentie. ’und.5) Fir 
Ainonymus feien ‚MArsttaind ad. Noratien.. haeat;,, is Bil- 
land, Bibt. PP.:T. M. IXBL. aq. -Bei 8 
ih ‚nur ‚zim ainjiger. Wief wvegen Diafe; Cette ,: adınlich dei: Die 
eny| ind von. uigandeu⸗ won Euch. H. H. VIL. abi ale. 
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—* Biden den Movatiän: üer fin edit. ©. 
% Buddeus,ulmg. p. 880..29. 
—— —— n je. de Babeltins, ‚elneb 
drsöbyterd. gas »Ptotemaig: In Peutapolis um '250— 260, welcher 
dm-göttliches Weſen yrvar: duel, veiſchiebene wirkſame - Kräfte, aber 
wicht: Perferten . oder Supofiafen ; annahm. umb Chriſtus nur für 
(diukn !meitigdttlicherr Kraft audgeſtatteten Menfthen hielt. ef. Epi- 
gban. Hamen. 57.0. 68 .Ch.:Worm. Historia Sabelkanismi. 
Froft.: 1696. 8:; Beausobre. Hist. du Munich, T. I. p. 53. 
eher. Hiſt. Bd IL p. 14. 09. 8, Lange. Geſch. 
&ilinktariee: ver d. Richnilden Synode. dep 8 6. und 
„Lehre der i Unitarier des IE :umd an Jahrhunderts von Yen ’heis 
Ugen Geift cand ihre Uebereinſt. mit dem Dogaa ihr. Gegner, in 
gen. :;Setliche. : für: hiſft. Theol. Bd. UI. 1. p. 04 — 103. und 
Des, Babellighiämui. in ſein. urſptnglichen Bedeutung, ebd. Br. 
MB. 8, pP L7RERT,ı Matter.: Hist.: du Geostic.e T. IE 
Meier. Buddanl. kr gu 880.0) fchrieben. nur bei ben Orks 
‚Gen: 1). Atta naſins im. feiner Rede Über die Tinige Erifienz 
Dei’ Sohnes and heiligen Gets ia Gon dem Matti (in Aha. 
Op. ad. Blidntfancpa. T.. Il; p.: 37.— 68. od. Lips. TLp 
#50. aqı) 1232 af lie & feine ömllg mr. 29; sorı Zußelliuniv - 
vol Ugalotı „buis \zar .. Aropnlain.(Op..’T. 1.) und unter feinen Brio - 
fc hr. 58 die Lehner der Kirche: von Neo⸗Caͤſareaz3) Eu⸗ 
— aut god Homilien gegeri den Sabelllus und ziel: Schriften 
arallus. (Leber dieſen, ber unf. 314 Biſchoff von An⸗ 
ande ab. and. aur nach: wenige Fragmente binterfaffen Fi 
[ch .Mestelliana.: Ed. et anim, .instr..- Ch. H, 6 " 
Getting: .1794..8.] wid. Hierouym. de ser. ecel, co; 3 
fencım,. „Dietz; do casa Mareslli Anc., in: Ooll, N.P 
Üp.L.eq: —e— Bibl. Hiat. Haeret; T. 11. p. 2os. 2q. 
Sqröckh. Wh. VL . 176 su Walde Sb. IN, p. 219 
-+299...c£; Bpiphan...Hast, 72. K. R. W. Kloſe. Geſchichte 
and: Sehre: 8* —*8 and Photinus. Hamburg. 1837. 8. 
>. 150. : Care. T; I. p. 202. aq. Ceillier, IV. p 497. sq. Ch. 
Vogel, Dies; de Mascelk. Gstting. 1757: 4. cp. 805, u. Buddeus. 
aus 29.54). Bienyfius von Klegandria eine bid auf einige 
Kuameate: verleveng⸗gangene Schrift (aus Kuseb. H. E. VI, 6. 
t. Hp. Pentit :p.: 229. sa. und Galland, Bil. PP. 
—* .494r0g5 Segen „den Gabeiius,. die aber niit dei gleiche 
rigen des —— Papſtes. dum 256. cf. Cave. T. I. p. 
333. ; Ceilllex, 'T.. :ib.p.: 326. Fabrie. b. med, L. T. II. p. 
0%) ‚bei. Coustant. p. 274. %.:Galland. BI. p. 538. »q. nicht 
"ws bermerhfcht: ift.che Budo L:l. 2.887. ag; 5) Theodoret 
Bud gegrmden Gabel» (tan. b. Galland. T:-4X: p:-415.) — 
i) Segen. de Samefätenianer (Amitrinitatier ind Unhänger 
mie — vorzaͤgͤch der Biſchetf ven Glemium Photinus. 
er.“ 71. Kloſe l. L p- 51. — 84. Du Pin. 
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TER. 68.; „ Ceillies, VNp 3, Dave T. L PFFOReng- Bud | 
deds. p..917: 4; Istip..Hheptisciaun cr. Apıı. adidie. dr haeren.p. 
"46%. sat Vtchef u: Hatiehie{269.n. Ehre): * &nı Bm‘ 

fate / der als Imrbebrer von·zwei Eymoden: zu, A —* 
269 erkannt und 272 excommunicirt morden war. 
E. UN. 27-30: Epipben. Einer 85; Fahr: —S m 
SH 2b. IV pi 02.00. Walch. Hiſt. da Sp ie Mp. 64. 
a4. 3:D: Winckler, Disg. philofop. Aamkörg.: 3741: 8::p. 148. 
a) ſchrieben ımfer den Griechea: 1) Diekyfins: von; Alexan⸗ 
dria, Der anfang Heide, dann aber brkehrt amd feit:233 Mach⸗ 
folge des Heraclas an der * xatechetifchen · Schule und ſeit 
248 gar' Biſchoff daſeldſt mach, Erduldugg "vieler; Berfcigupgen 
mier :Dieciuß md. MalerianıtEmseb, HB. VE 40, Wil) 
268 farb. oh Baseb, Vi 28. -Hiegoniın. 2. 68. = Lieker-ihe 
im Age‘! rd H. Osternieyer. Diss. de Dionys „Alex. 
, Rüstock. »1738:.4) Fillemmt-T, IW.p 242, q. Due 
2 Pe L p; 199. eg. Keilker: T, Mn 244. 40 Wach 
"ps 087. dy. Bert Disa him TU: pi 241. wat‘ Care; T. 
Ep. 124. 29. und Lien ck the. primsit. fathop. 2837 %. 
ker P. I V.4V.-p:459-—736. Jortin: T. AL-p 29. 
* Ortbwiger. Bd. h pr.220 0 Cuerife Sind. Sch BB. | 
en Pe 190. sg. ° Fabrieius T., Vll,.p: 20. ge- Lampen: T. | 
Ken vw 32. . Ta Nninart: Dis. » S. » Dionys. Fu 


vita et schipt. Meniys Alk; kp. em 10. ‚Won ſcinen 

———— die ep un noch in —e— ‚(hei Eneeb. H. E. 
VB 46-8 HI. 1-21.) vorhanden ſud 
Din: Akon Hapergu.gn; e& Wet. ’mmne prin.,jpanf,, perl 
‚Sterarck wurd‘ 7 „Di de Moe Rom, 1796.: fph; se ia Ga 
Mudi Bil: PP. T. MIR pP. 481-494. p. 501: ug. B. 482. 
"ng. p. 853. ». T. KIV.- F n0—118.) gehört, hierher · fein 
Brief an den Paulus von -Eiayofata tin Yobhei ct. Concl, 
Te. p. 849. ng. und Mans Act. Contil, T. I. p. 1089. 3. 
— e epist. ad Badlidem gr.’et lat: 0. mot; Fr, Terriai, 
- Ben. 1608. 8. "Lat: in DIN. PP, Lugd. T. in. p. 39 - 
BB, 2) Arhanafius. feinen Brief Rp auonmgseg Fol He 
Adyou; Ach Mrikoy Zau; (Oper. T. 11, p. 38. gur.ed. bipe. 
"Sk E59: 2q. ) und auch. vielleicht feine Wiberlegung der 
. Zancglet ded Nelenus und Enſebinn * amoſat⸗ —— die 
ige, Lira. "Tre p 672 —*8 2) aus & 20 
Ä ‚tt ‚ende. vom: — ini — ſeit 288.5. Geillier. 
Hl. pri S4n [| T. I. »:. 123) feinen. in Dacsdi. 
Aut. Bl. PP. Kein an 1nb4. T.L». 2. p. ‚Jalıh. Gone. 

Ip. 8481 gricchiſch id lateiniſch abgebruckten Brief; 4) Mal⸗ 
ion: un: 279. Brisbpter v. Antiochla jeinen Brief, von *7 

VFragmente bet Baluze Come. p. 20. Ag n. Galland. J. 1. 


-.- 
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gbB. no Theheh.- ch Civer Tl. p. 1R& Der: den 
Riweri wehdet hierher mus De uhächte Schrift des Hugus 
Miüud useitlones "weterls Op Fo’ DI. 
‚App- p. 43: sg; pı 148; ag.), welche vorzagich gegen Photihus 


geri 27 | 
—8 den Melet ius (Diſchoff von Lycopelis Aegypren, 
der durch ſeine Behnuptung, daß, wer nus Furdht vor Verfofgung 
Chriſtum verleugnet habe, nicht zur Buße zuhelaſſen werden dürfe, 
um 304; das 'Meletianifde Echisma herbeigeſuͤhrt Hatte ce. Bpiph. 
“ Haer. 68: Tiflemone‘T, V. pi 283. 662.'785; Ittix. Bist. concil, 
Nitaen. p. 13. 'p: 6%. Guerite. Bo. I: pi: 104. wg Schroͤckh. 
Bd. V. pi 265. va} ſchtieben "bei den Griecden:“ 15 Petrus, 
Biſchoff von "Alezanteiew'sen'300— BIN, "wo:er. den Maͤrty⸗ 
rertod flat, fein Wach bon der Buße, von: dem noch 1% :Ca- 
wons -Abefol find. (Gr. et int. d' ndHoL! Th, Balsamok. et J. 
IZonar., Sb €. Bavereg. Panded. Cimoi, Oxoti. 1022. T. il, 


| Brif —* Metetlus ck. Fahre. H. Vr, VI. p. 8. | 7 
h Gegea die Ori — q. Unmerk.) traten untet en Grichen 


becl. €.” 8b) Suslohifins genunnt (Aillande. -Apoleg:'T; Ei p. 
else von Berrhoe ie Syrien und 


" son Mrd Yerräten: Falln, Da ec .diä: erffärhe Meinnd deB uf 
Huß nicht :son dieſem p.'1. ed. Alt." gefügt Habeniwärhe: „new 


dis 
"Mies ndt. 1. 1. p. 72), hoch Anen: work riyarble ephursmös 
u: Tb ei ch ‘ 





- Suriagkin fnerif: vort evocata incanlalibn, onidsae de ‚qua 
1 Reg. e. 28.: I. 'Allatfns’ prim. Ih ——— t. —* 
not.iu Bezaeın. adj. diss. de Engastrim. iynt a. Loge. 
1628; 4. uhd in -Crit: ‚Seen Lond.. T. VII. p. Ei 1 = 458, 
Lat, ia’ BiBl’ PP. Max. T.’XXVN. p. 22. s: P di. 2. 
— ci fragm. in Galland, Bibl,: PP, * IV. a. se, 
—). ef. Care. T. I. p. 187. sy. ‚Da Pin, T ann 
Tilenont. T. ug 21. 24. p. 646. Sg. Opdia, T. 1: p. 
317. 4q. Celler. IV. p. 184. 0. Walch. p. 1499. q. 
Lardner, P. Il. V. VAl. p. 216. 2 "Fubricins, TIX. p 
13%. 29.; 2): Diethodius,: mit dem men Exabufius 
phan, Heer: 64, 63.), anfangs Biſchoff zu "Olympus te 
sara in. Oucem, dann zu Byrud wurde SIE zu CHalcid bei 
Ehrütenderfolgung ünter Diecletian enihauptet cf. Hierenym, de 
vie. 1. c..89; Photius cod. GCÄXXIV. sg. G Henschen, 
yrn, ‚bit: de, 8, Method., in ‘Act. "SS, Auftverp. Jun. T 
WEB 6. 0g. Wir daden von Ah außer Fragmeriten Pi 
Schrift n den Porphyriug (bei Combefis l. I. p.. 442. 44.), 
einer ds ru Bhi- 8. in ramos- petmarınd (ih Joh, „ Chry- 
won, nik ed. Sarilius. T. V. p ssꝑ. 4) ‘eier am 
dern we Ziuzaros wol "Anins (Er. ef lat. co. MI. omil, Atkan, 
Amphil: et. ‚Chrysost. ed. P. — Antverp. 1898. 8.) 
und' einer von einen Ahngern Methob. geſchtlebenen "anoeitrg« 
ader Revelatioues ( Gr, & Pat. in Orkeiit. PP. ‘orthodoxegr. 
VALT.A YA —* 16 —X gehörig zu niganen fän 
. eead mehr aßeetifched arumocıon rtugderew wregd Sic‘ wyyslopt- 
—— x Ayvelug ef. -Photius cad. CC CXRAVIL 
c. not. et diatr. de ‚Method. scriph,. prim. va, 
Pr Ali. Rom. 1656. 8. — Er. et la. n.prim. ed. = F. 
: Paris, 1657. 8..— Pf et lat, c. not. Uomhels, in 
—* Ner,; Bibl. PP! L m 64— 162. ), ni ae 
Srautus xara K bovs (ed. Combeit c, Amphiloch. T. 1), 
zn zur yon (nut noch Fragmente i in Photing cod: CCXXXV.) 
und-mep) wörefovnlov ul 2998 ra zer Nylons ol „Quakeruyitie 
„er {ed, Tomhefis. ib. 1 1.). ch: L. Allatius. Diafr. de Me- 
tbodün, - in Fabric. Oper. Hippolyt. Edit. T. 11. p, 72. 
J. A. —J "Diss. de Methodio se quond. episc, Alkort 
1787. 4 - Fabricius. T, vn. N p. 260 sg. Lamper. T. xıf. 
p. 426. —* Tillemant, T B "466 Cave. T: X. p. 250. 
in. T. I. p. "os. Od TE 5, 200. 
—X T. V. p. 26. aq. ws ch. 984. sq, "Golöwiger 
Bb. 1, p. 247. 2q. Sohrbckh Bd. Iv: p. 427 sg. Erik 
Werte ftchen auch ins "Ampilöch,. ; "Melhod: ei Andr. Cret 
‚Op. mune:prim. gr. et tat. redd. ac recöen. notq. illustr, Op» 
et stud, Fr. Combefis. Paris. 1644. bl. P. pi 285448, (not. 
p. 449-474.) Gall. IH. p.'670. &g, u. Kat. ia Bibl. PP. Mai. T. 
Ni. p. 678 738. — Bel den Noͤmern iſt hler blod anzufuͤhren Dies 
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rondmuß. —F 331 zu Stridgn in Dakmatlen ober Kcf. - 
BeL pP od ‚Sehwandtmer. Sen. AR. Hengaric. T. #.- p. 
37, B. 'zwübinger. Spec.jHungar: lit, 4. v. p. 168-190.) gie 
‘deren (Hierouym.- da vir. Hl. c. 185,), ‚murde non feinen: El⸗ 
tern, weiche Chriften waren.’ nach Rom‘ gefthickt am ſich dafelbſt 
in den, Wiſſenſchaften amdjuhilben und:prnch daſelbt den Unter⸗ 
sicht, De efind PBenams ( Hieron. Appl. :adr. ‚Rufe. L p. 
472: A): und Moriyk, Bictorinus - (Hieronym. Praef, commm, 
ad Gala). Rah erhaltener Zaufe ad winer,.ine 62 
—* gengachten Reiſe, wo er ſich ernftiich ˖ dem Ehritenthome 
mzuwenden von (Bieron, Ep, Il. ad Rufim,}; trat ee 373 (Hp. 
h 3) eine Reife in den Drienf on ud. 308 ſich nach ne 
m .mährend einer Krankbeig erfpienenen Piſien 374 m bie Wuͤſte 
‚von Ehqicis: (Hierop. ‘Ep. ad, Eustoch. XXU.. 7.):pröd, wo 
er id 979 feine Zeit. mir frommen Betrachtungen, Kafkeiungen 
und Etudieren zubrachte. 379 ‚begab er. fich Für. drei, Kahre nach 
Sonkantinspel,. 382 aber nach, Rom (Ep, EXXVH. 7. CXXMHI. 
3.) zum Bildeff — deſſen —B wen ad (Hie- 
roryın. Ep, 123. ad Agerant und L ul, ©. 20. 
Ph. Bonomicys. De tlar. yontificiar. Hit. Be p. 147.), "vers 
Tech daffelbe -aben gezwungen 394 wieder, weil er ſich durch 
dab Anwerben vieler vornehmen Männer und a From zum Minds 
leben große, Feinde gemacht hatte (Ep; ALV, ad, Asusellem.), 
und ging’. uber Aeghpten (386): n0d Halktien, oe mo er fi, L 
Bethlebenz ein Klofter gründete, welcheß er bis an feinen 4 
folgten Tad dauernd beiyohnte (nur 416—418 mußte er da * 
wegen feinen Apgrifftn auf Jovinian und Pelagius fliehen) and 
‚diefe Zeit, ‚fat ungmnterbrochen zu ſchriftſtelleriſcher Tpätigfeit Aus 
wegdee. Seine Gebrine warden fpäterhin nad Rom gebraͤcht 
(cf. Schröff. Sb. XL. p. 214. 24.) ef. — — de vir. 
AL c. 155% Gennadius, V, Hierenym., in Mabillon, Anl. 
veier, p. 194, sq. in Hierowym: Op. ed. Benetlictin, T 
p, ‚7: ‚843 und T. Xl..ed. ‚Yallarsi. ps 241, 0, ‚Vito Hier, 
inc. auct., in Op. ed: Bened. * V. p. 508: sd. mb ed. 
Valarpi. T. XI. p. 281. 39. J. Martigney: Vie Je 81. Je- 
| me: „ Batee ® soliteire et Dr. .de Peglise. Paris, 1706, , 4 
ron. ex ej. Partien. scriptäg caucinn:, in Yin Val- 
der} N X] P=- 1. 29. Acta, SS. -Septhr. T, J il. p. "418 
6588, ynd-“andere: ältere, dei "Benz; Bihl. ‚Patyist, P- 72.29. 
äangefuͤhrte Sehtiften Unter den S riften (ch; Golewitze 
vibliogr. d. Kirch. MB. p. 122. ma.) dleſte gelchrteſten valler- 
chenvaͤter (Er ſagt von; fir Apolog. Al: adr.. Ruſin. e. 2.: 
neh philgeophus, N rheter , grammatieus, ‚dialecticns ;, ‚ehrneag, 
" graecng, Jatinug, trilingnig‘“ cf. Martjgnay. ia Op,. Hieron. 
T. 1. .p.,29d..2g. T. Al. p. 3137. * Pppe Blaunt, p. 252 
737. Sorötk FH. xXi. p. 216. L. ngelatoſt. Hieron. 
interpres, eriticus, exegeia, agalogete, historices, doctor 
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: monaches. Haſa. 1797. 8.) gehören hierher ein Auch ſei⸗ 
ner Briefe (im Sanjen 150, in Oper. ee. Ya Tom. 
E), feines. Apologetici eadversus Rufnum LL. U gm On 1 Op. 1. 
1. T. N. p. 457. sg.) und ad Pammachium adv. haerises 
Joannis, episc. Hierosolyı. [ib. p. 407. sq.]. Im Alyım.: 
c£. Tillemoot. T. Xlil. p. he eich Schroͤckh =. —* 
—244. Zimmermann. Ueb. die Einfamfeit. Sect. I. p. 381- 
326. nn in Erſch. Encyct Br. U. Th. VII. p. 72— 92, 
Care, 267. »4. Da ‚Pin. T. IR p. 100. ag. ° Fabri- 
chus,, Bar, un T. I. p.:731. sg. T. U. p. 447 — 463. mel, 
ietin. T. I. p. 740-— 742. [p. 28. 29 sg. ed. Mansi] Oudin. 
T.Lp 790 — 882. Ceillier. T. X, p. 172. 59. . Walch 
„Pr. 1441, neh de, Ve L. L. sen.. 10. $.. 78. p 
1942. w I rg V. X. p. 1, 429. Goldwitzer. Pas 
trol. Bd. IL p. 57. ag. Eialiben.. ‚Geh. der Relig. Jeſu. 
Br. All, Beil, I. p. 201— 254. Bd. XIV. p. 255 — 286. 
Bd. XV. pa 143 — 147. Tricalet. T. UI. p. 218. Har!es, 
Brey. .not, ‚lit. Rom. p, ‚640 — 650. Suppl. IH. p. 278— 
290. Schoeuemann.. T. L p. d4B. 4. währe. $. — Ä 
“» 165 204, 8. Delci, Max, Hierouym. vitae, suse scrip- | 
ior. 8. je 'moribus dogirina et reb. gestis D. Hieron. com- | 
mont., Aycgn,.1750, 4 m Yußgaben find: Oper. Edit, Pris« | 
44 een. sic, arguım. .ag, a5 achol. .D,, Exasmi,, Basil...1516, vu 
Ve. Se: Dayı- Opp...index .c.- interpret. nom. Graec. et 
Roman. p: J. Oecolampadinin. Basil. 1520. fol. — Op: p. 
Marianum Victorium Best. px ex codd, Mess. eınend, et ab innn- 
mer. ‚arrar. vind. Antverp., 1579. IX Voll. fol. e. not..et . 
chol. var; lect- D. Erasıni, Marissi Victorü, H. Grarii, 
* —X Letisi —— — ad. M. 1684. xt Voll 
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. 124.2... — —** —* Hieron. in quib. —— Hier 
vum m p edit: Perisina, Amsteled.-1700. 12. und. Gone 
"Clere- Bibl. choĩs. T. VE pe. 1, A da 
kre deg mojnes Bauedict,, Bibliogh, diying. de St. 
kogne. 1699. 12.) —:ad os ‚Mag.: et. prior. edit. haha 
ve et obgervat. D. Vallarsi. Veron. 1734 — 4% 
Venat, 1766 — 72, "Yal fol, (ch Explicat. de dir. me- 
Aumepjs ‚qui. ont. —* ‚In: xeligiom des peuples ancises. 
1738. 4. p. 374 sg) — Roch gehört hierher die dem Ruf 
auf von wilde untergefchebehen (ck. Föontanipi. Hist Bi 
Aquiej. V, ‚18. F 405. 44.) und noch Care. T. J. p- air. 
einem gleichanmigen Eyrer, und < Sguͤler deB Giergaymub zigehoti⸗ 
.gen ‚bein. Buͤcher profegsia fd —X bie. Ofrigeniorer ud 
.. Pelggiaage, in Garnier. 40 Mercat. T. 1. p 114 
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»q.,. Biorie. Higt, Behr. I. c. 3. p RE; Hm) un) ‚Wbellus 
peohitcignirpes y. in Ing, ri nat illuxr. J. Sicnand 
198P. 8. ng „:/F. 1.9.2744, a0. 4. in Garnier. Ed. 


.Meuı T. Ip. — 
-482.). yon Rom- Iftek an 
ER Rare 


des Mriche y Anagafint (398 
f (HI Epies - in 
Mangi. (ol. Conct, V. IL, p. 


und Galle... \ "TU. .p.2216,) ad Joannein, episc. 


Hieresol., pYT. ‚momine,, Bu 


J. 3 v4 108. Sat ahrg 
 Srigen a a Ca 


in Mer ; Op ei Garnier. u 


große — 58 F Edi HR 


ve. „I... Ip. 2994 ° Gellige. * 


‚BrtB56; 2, EM ET. IM. Be. BR. - Sehsengunann, T T, Je pe 
64 res 99, Bi 216. rm.i.. a ib at 


u ige Shken e Mlt'den Anhaͤngern 
— Den S any —— Mod 


des Driy — * —& 


se coneſl: Con- 


Mau ıtyen. V. ku cause. Prigiaisigrai. Land,.1740. 
5 f ER —8 Fe anis 9. Orig 


. ft, —** vH P. 
| Mr Bart Hz üglic Vurk- King 
Mi fie Fragmente T 


2 * v "177 Q 4% 

Bjhl. Theol. T. III. p 776. 2q.) 

—** irende Exegeſe und feinen’ bie 
ik "Philöralia., Iastinian. 


Origen. —— TIchC. Moucil. Lebbei, F. V. 


ar Pre Photing, eop. 
ungenapnen (gf. Huet.. "Or —* 
erhaltenen AV, Zuge atpl "agzar 


° rine oh, Orieen.'p. Ruflı 
34 —** —— ei — er edid. * —— 
* Pr Pa Op. —— ‚de Im Eine. FE n- 42 
Egripsr. Qrigenes über ‚Dis... Orundkehre cr ep —5 — E. 
Iederderften ar ‚Stu nart, 1836. 
a 


t nr satte Rn Schriften 


ne 


Enseh. 


er Jur in der. Jatcinifhen aber 
268, 8 9) Ueberf dung de6 Rufinus 


Ne it. "Pring, Orkan, Berisrchon on 


24. 8. 


de — 
he ann en (TE Hader ch, 


streno ejg. RL — Hal. PC PR A 


Pre ie Besten N-adr: Huf 


u. p 150 5Q’ "Base, Vi. 


nut. Ep. 


feine jene - 


pbo: X. 34, Hustins‘i. I p. 286.) und endlich ſeine T Dlgcr arpe- 
uterei⸗ (Grigen. Cohn in Jokenn p. 2 Zaseh: VI. 243 gelegt, 


indem : er. :angeficdt- 


durch ueuptatchifige PhAoſo 
nun he — durch Pa gota X heidniſchen, 


rtjgen und PALIN 


s Ser —5 — — bee * 
—* glaubte, —5 
Er rt m a 
Origene; 


vn „Bel, &x „pP 289. 3 
&. Epilog‘ in apologet. 8. 
Pi Neratione Tibrorum Origenis 


fiir —— — — Fe: 
va 


phase dis chri Lahre 
—358 — 
riſtioer Retiglongur unden, HB 
einen dreifänen Sinn, wänttih cn 
— er Gede, aud der eis 
ri) wir 


dm. ne * han, 
m u Dont 
fm 91 Darm © Ha poibeia pro Hr 


der fo 


Yu 
we IX p..16, it 
F la 
ragmente aus den üdrfgen Buͤchern 


Fröltus. cod —— nn in‘ Origenis tal "dyrde;- apolöß 


pro’fßde idad' A 
P am. —— 


nk‘ (Be —— T. VAMI. p» 


wenn) in Hiesanym. LL. M (di Pau. 
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stant, °F. 1. p 715. sq.), in Hieronym. Op. ei. Martianay. T. Y, 
p. 349..502. Vallarsi. T. IE. p- 583. 8q.3 oresoride r4 aumas 
surgns in feinem waryyıyınog sizapıotkug oder TTEEwpEETTLREE ra 
Neiyxyiv (in Oper. Gregor. ed Yoas. p. 19 — MU = c Otfeen 
LL. couira Cols. ed. —— Aug. Vindel. 1600. 4. -Kk%k 2 14 
— in Origen. Op. ed. de la Rue. T. IV. App. p. 17. sg. — gr. 
et lat. c not. op. J. A. Benegl, Statigart. 1722, 3 —) un) 5) ein 
Anonymus in einer ähnlichen Schrift in 5 Büchern, die ober bis ou 
den Uusjug de6 Photins cod CXVII. verlosen if. — 


m) Segen die Arianer (Anhänacr did Arius aus Prien, der 
313 Presbyter zu Alexandria [Eniphan, Haer, 68, 4.], feit 318 
in dem berühmten Streite mit feinem Biſchoffe Alexander | Theoderet 
H. E. I. 2. sy. u. Fab. Haer. IV. 2. Epiph. Haer. 69, 3. Soswst, 
1.5.21. Sosom. I. 15.q. Pbilosterg. 1. 3.2q. Ceillier. T. V. . 
101. slr.), von dem noch zwei Briefe bei Socraten I. 4. Aıthanza, ed, 
Moutf, T. 1. P. I. p. 397. Galland. IV, p. 441. md Mans], 
L. T. 11. p. 793. sq. uͤbrig find, gelchrt hatte, ber Gohn Get⸗ 

- td fei vor der Weltfhöpfung. von Gott vermoͤge feineb firiea 
Willens aus Nichts hervorgebracht worden, alfo einf& nicht ba 
geroefen und bad erfte aller. Gefchöpfe, obſchon einzig in ſeiner 

Art deanoh dem Botts Vater in Bezug auf die Ewigkeit nach⸗ 
fichend. Tiefe Behauptung hatte er in feinem in ſodatiſchen Bars 
fen gefchriebenen theologifchen Gedichte IYalsz, d. i Freuben⸗ 

. mabl [ck Socrates. I. 9. Soxzomen. I. 21. Travasa Steria 

. erit. della vita di Arrio Venez. 1746. 8. p. 130. Sem- 
ler. De Arii Thalia, libello carniinum ad religionis infe- 
cuonem et injuriam excogitato. Numburg. 1730, 4. — Up 
ige und Fragmente daraus in Athanas. Op. ed. Montfauce. 

' * I. P. I. p. 221. 247. 277. 290. 480. P. II. p. 728. 44. 
und Fabriciua. Bibl. Gr. T. VIII. p. 309. sg. Ed.l. £ 
Buddeus. p. 904.] und in ber von Epiphan. Haeres. 69, 6 
-—-8, Theodoret. H, E. I. 5. Socrates. I. 19. Rufin. H. 
E. L 65. Hiler. Pict._de trinit, L. IV., im Op. ed. Mallei. 

T. 1. p. 79. und Athanas. Op. T. IL. P. UL. p. 729. auftes 
wahrten 2 Briefen an den Alexander und Euſebius von Nicomes 
dia und feinem Glaubenbbekenntniß an den Kaifer Sonftantin audges 
ſprochen, aber fie wurde 325 auf der Kirchenverſammlung von 
Nicha (cf. Socrates. I. 8. Euseb. V. Constant. III. 6. m. 
Th. Ittig. Hist, concili Nieaeni. Lips. 1712. 4.) durch das 
daſelbft gegebene Symbolum, daß der Sohn aus dem Weſen bed ° 
Baterd gejeugt, nicht gemacht, und mit dem Mater. gleichen We⸗ 

- {end (öporodwos) fei, verdammt. Er flarb 836 zu Conſtantind⸗ 
pel im hoben Mlter [cf. Socrat. I. 98. Rufin. I, 13]. Im 
Allgem. : l Tillemont, T. VL P L) IM. P- 634. aq. Walch. 
Geſch. der Ketz. Bd. I. p. 885. sg. p. 405. 4q. p. 570. 9. 
und. Bikl, Theol. T. I. p. 587. 954. sg T. UI. p. 760. sg. 
Cave. 1. Pe» 174. q. Schroͤckh. Bd. V. p» 320. 3q. vi P 
6% ag. AL: p. 1. sg. XVII. p. I. ag. Manſcher. Hi. 

der Dogm. Geſch. Bd. IU. p. 369—558. 3. U. Stark. Berl. 
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ein. Bil. dei: Addadidniu Bälin. 1789-85. MH Bir. 8. 
8 Langen, Der Arianicmus in feiner urfpruͤnglichen Oobeutung | 
‚in Richtung, in: Ilgen Deitſchr. Ihr. Bi ‚Ipeolu BB; IV,‘ 
‚9754 ai Ve li pu26, sr Peter: in Erfch Encyel 8.V 
pr Sir—817.)' chrieben Ibet- den Grlechen: 7) Mhunaftus 
fee — an. die Bifhöfle son Libyen und Aegypten (Op. T. 
10 — 118.: p,. 268 —268.: p... 220 + 204.), die Erklaͤr- 
m jene Symbolumd (ebd. p. 99— 102.), feine_ Apologieen 
die Arlaner (eh. p. 123-205 ), an den’ Kaljer one 
Aut (ed: p. 299 2'319,),' Aber feine Frucht (ebd. p. 820 - 
* —B Geſchichte des Aianlewue Ebd. p. 340 — 395.) 
Hieden gegen dieſelben (ebd. p. 408 — 645.), feinen 
Br über die Dictete der —— Site (edb. p. 208 — 
2429 und ville andere Pet Baddens' 1: Lr. 897. 8: ängeführte 
ct A. Kierdi, Vindicise Arhanasii, tnd, 17740. 4., 2) 
Sre go rhus von Naßanz eine‘ Rede anf bin Cyniker · Maximus 
Op. T. J. p. 409. 84) unb IV an die Auianer T. L P- 431. 
up! 725) 4j. p.727. —* 736.'29); 3) Bafiltus dee 
—— eine Tollogifffchen Bu nde "gegen die Atianer, daß Ber 
Cohn: Gott en (Gr. wii Lati, in H, Cams, Lect. Ang. T 
V pi 200 it. * Basduge. Thea! mönum. ecdi. T. 1. 
269. q. vi "Werenberg.’ Diss. de prudentia Basibi 
MY: refui FR —8 Lips, 1724. 4)3 4 Eyritius 
den Ulerandr; a fein Aline zoy Inoavedy hegl hie Aylag Hal önoov- 
— *88 I. p. 1—881.) und die da a Hebörigen 
DE’ &1oyo1, (. h . BB3:— 738.); 5 eptppäntus feinen W. 
Pe oder —E (Oper. T. IL. p. 1. xq. ' Gf. 
Anacephalaeost et vor, emend. ed. J. M. Thomesiur, 
in nr. Thedl. Instit, PP. Rom,’ 1709. T. m̃. p· 4— 595); 
—— Ehryfo ſtom ub fine ZU Hain gegen die 
T.-1. pe 444 — 547. ed. Mont£.); — 
Diddo Gh, beruht ehi ägpptifcher Möncy um 957 (ck! Fa- 
brierds, T. VIII. p. 349. 'ed. I. Cave. T. T. p. 277.), feine 
Hömilien ge en! die Arianer (Ea. Prine. gr. et lat. c. Otigen, 
Or. wel Ye ed. J. R. Wetaten. Basll. 1694. 4.'p. 182 —- 
178.3; 8) Wine, ar Beijche von Kom cf. en 
schen, Act. IS 82:54" Du Pin. T. I. 
Febr. Bil Lied. Ant T.1 "50, Ceill. IV p. 484. Cake. *. 
Lp. 204.)/ ſeine jwei Si e für den‘ Yrhanaffus‘ an die Driena 
Pk und —— Viſchoͤffe (gr. et Nat. in’ Athanay. 
de fuga. p. 7: ‚uud p. 508. ‚Coustant, Ep. Row. 
Pond, p. 354. sq! p. 399. sg. er Muratori Anecd. Gr, 
* 341 — 316. und’! Mahal T. 1. p. 1211, 59.), ch Gold 
Dd. II.! $ 3063." sg. } * Mierander von erg 
6 ie von Ai andriu — I. 38. 6.9. Du Pi 
älem. T. VI. p. 213. 730.29. Cell. IV“ p, dr. 6 he T. 1; 
p. * sg.) 70 Briefe (Socrat, I. 6), "von denen nur ho diei bei 
64 
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. Theedoret. }. 4. - Socrat. I. 6. Coleler. Nöt. ad PP. Apsı 
VII 28. T. I. (ed. 1698.) p. 410. »q. Fabricipe. T. VII. 
p. 341. vollftändig und Fragmente eines vierten in, Maya. - 
Opusc. Theol, et Polem. T. H. p. 152. p. 155. übrig ‚fi. 
— Bei den Römern find zu neunca: 1) Hilaxiud ((. en 
p. 828. 2q.) von Poitiers wegen ſeinen XU (XIH nad Kapi- 

. odor. Div. Inst. 16.) LI,. de trinitato oder qoutra Arianys, 
oder de fide (Op. ed. Benedict. p. 765. ay.); Terner de —2 

dis fidei cathol. contra Arignos et praevaricatores Ariane æ 
quiescentes, ad Constantium Augnstum lib, primus ei meu- 
dus (ib. p. 1145 ag.), Hber contra Constantium Ang: wı 
endlich contra Arianos vel Auxentiym Mediolaneugeın lib. uns 
(ib. p. 1263. »q.), da dad liber de patris et Klij unitsie zu) 

. de essentia patrie et flii unädt find (ch, Hiet hjut. de In Eraser. 
T. 1. 2. p. 185. sq.). cf! Buddeus. p. 901. 94. Autgaben 

- find: Edit. Princ. Paris, Asoensins.. 1580. Tal. — emend.p. 
Eraamum. Rot. Basil, 1523, fol, Dazu: Hiler, Eragg. ex 
opere histor. nunquam ante edita; e bihl. P. Pirthoei, st-N. 
Fahri. Paris. 1598. 8. — ad Msa, cod. at vet. edit, caslig. 
auct. disputat. praefat. ngk st. et lab. munach. ard, Benedic. 
.e congr. S. Mauri. (P. Coustant.) Paris. 1693. fol. Ed. new 
auct. cura Sc. Maffei. Veron, 1730. fol. — reeudi car. Fr. 
Oberthur. Wirceburg. 1785. 4q. III Voll. 8. — Im Allg: 
cf. Cave. T. L p. 213. sg. Du Pin. T. IL p.70. 44. Tl 

. lemont. T. VII. p. 432. ag. Oudin,.T. I. p, 426. sq. (ek 
" Ber. T. V. p. 1. 0 Walch, p. 1413. 9. Funcim de 
veg. L.L. sen. 10. $. 49. 4q. p. 977. ag. Tricalet: T, Lp 
322. nq. Schoenemann. T. 3. p. 273, 29. Baͤhr. Chrifll. 
röm. Dichter. $. 15, p. 33-—35. Theol. $. 54—- 60, p. 118— 
127. Harles. Brev. not. lit Rom. p. 686—588, Suppl. 
T. H. p. 234 —236. Pope Blouut. p. 231 — 233 Far 
dus. T. I. p. 731. T. ll, p. 413 —419. Bibl. Med. La. 
FT. HI. p. 759. 4q. (p. 254, Mansi) Goldwißer. Bd. I. p. 
317—346. Hist. litt, de la Frauce. T. I. P. II. p. 198. 
ng. Mößler. Bd. IX. p. 1..29,;5 2) Eufebius 283 in Car 
dinien geboren .und anfangs Lector der Kirche zu Mom, von 340 
"an aber erfter Bischoff von Vercelli, das er aber biß auf feine 
unter Julian hemerfftelligte Rückkehr auf längere Zeit wegen kis 
nem .Eifer gegen die Arianer hatte meiden mäffen, farb eine 
Aufichrift an feinem Grabe zufolge 371 ald Märtyrer. cf. Hie 
rouym. de vir. ill. c. 96. und Anonym, Vita Euseb. ap. Uz- 
helli. Ital. Sacr. T. IV. p, 750— 761. Diefer Mann, dt 
auch deshalb merkwürdig ift, meil wir eine von. feiner Hand gis 
machte Abfchrift der Evangelien ded Marcud und Matthaͤus nad 
der versio Itala haben (f. d. Yudgaben bei Saxe., Onom Hit. 
T 1. p. 220. sq.), hat und Schreiben ad Constantium Augu- 
sium, ad presbyteros et plebes Italiae, ein libellus facı ad 
Patrophilam und eine epistola ad Gregorium Baeticum, die iR 
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Trugm. X1-8. (XIE p 13966. ed. Benediet.) ficht, 
intgdaffeh (in Bibl. PP. Max, T. V. p. 1227. ag. und Gal- 
Yansd, Bibl. PP. T. V. p. 78. 29.), welche fümmtlich auf diefen 
Hetit Beug haben. cf. Schoenemana. T. I. p. 294. Care. 
F. Lp 215 ig. Du Pin. T. 1. p. 235. sq: Tillemont. 
PP. VI. p. 529. sy. Ceillier.. T. V. p. 439%. 29. Walch. p. 
W534: sg. Larduer. P. IE. V. 3X. p. 31. sq. Fabricia. 
ined. lat. T. Il. p. 897. 2q. (p. 128. sq. Mansi) Bätr. 
127. ag. Goldwitzer. Bd. L p. 362.5 3) Phöbadius aus 
iinen und Bifchoff zu Agen im Hauitanien, wohnte der Kirchen⸗ 
erfammlung zu Rimini 359 bei und Iebte noch 392, als Hie- 
dsymus de. vir. ill c. 108, ſchriebs. ef. Act, SS. Antverp. 
. Apr. p.. 365. 3q. Er verfaffte gegen die ihm vom Concil 
Eirmiem 368 zugeſchickte Arianiſche Gtaubendformel fein li- 
contra Ärienos, welches mir noch befiten (Ed. Princ, Th. 
e. Athanas. dial. de S. Trinitate, Paris, 1570.8.p. 433.24. — 
P. Pitthoeus, c. Vet. alig. Galliae theol, ser. ib. 1586. 4. p, 
— 113. — recens. C. Barth. et anim. libr. adjec. Freſt. 
8. — in Bibi. PP. Max. T. IV, pP: 800, sg. u. Gal- 
Bibl. PP. T. V. p. 250: sy. —), und vielleicht auch bas 
| de fide orthodoxa, welches in Ambros. Op. T. 1. p. 
2 345. sg. und Gregor. Naz. Or. App. T. I. p. 894. 2q. 
ht, und dad libellus fidei, welches fich ib. I. p. 905. ng. u. 
Leon. Opp. T. III. p. 279. q. findet. «ef. Schoenemann. T. 
$. p. 309. sq. Hiat. litt, de la Fr. T. I, P. M. p. 266. æq. 
‚Walch. p. 3537. Ceillier. F. VIE p. 820. sq. Tilemont. - 
7. VI. p. 428. 00. Du Pin T. II. p. 107. 4q. Care. T. 
Ip 217. mg. Goldwiser. Bd. I, p. SOT. aq. Baͤhr. $. 63. 
p. 131. Fehricius. Bibl. Lat, T. Bl. p. 420. und Bibl. med. 
. T. V. pe 870. m (p. 297. Mami); 4) Potamius 
Biſchaff zu Liſſadon fhrieb um 855, much che er zur Arianiſchen 
‚Yarthei überging, eine Epistola ad: Atkauadum, episcopum . 
Alexandr. de consubstantialitste ſilii Bei (in-d’Achery. Spi- 
les. T. IL. p. 866. ng. [T. II. p. 299. 2q. ed. IL]) und 
pci Meden de Lasaro und de martyrio Bsajae (in Zenon, 
pp. p. 297— 300.), die früher dem Zeno zugefeprieben wur⸗ 
den, aber nicht hierher gehören. ch Cave. T. I. p. 217. Schoe- 
vemane, T. I. p..307. Bähr. $. 63. p. 132. 2q.3 5) Far 
bius Marius Victorinus (f. oben p. 827..und Buddens. 
p: 902.); 6) Martinus zu Gabaria. in Pannonien 316 ge⸗ 
boren und feit. feinem Idten Lebendjahre 23. Tahre lang Soldat, 
ging fpäter nach. Gallien zum Hilarius, ward 375 Biſchoff von 
Teurs, ftarb als folder 397 und bat uns eine Expositio fidel 
de S. Trinitate (Ed. Princ.. Jodoci Clichtovei. Paris. 1511. 4. 
— in Bibl. P?. Max. T. V. p. 1084. 4q. Pitthoeus 1. 1. 
p. 122. sg. und Galland. Bibi; PP. T. VI. p: 599. sq. —) 
binterlaffen. c£ Cave T. I. p. 265. sq. Febricius, Bibl, 
Lau. T. ll. p..446, sg. und Bibl. med. lat. T. ‚V p. 109 — 
- 04 
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114. (p. 36. s4. Munsi) Hist: lita de ke Fr. T:L. RU] 
413. sq. Schoenemsen. T. I. p. 421. sq. WBeldwigtt. © 
I. p. 578. 39. Galland. Prol, p.: XXVI. Boͤhr. f. 6 
139.; 7) Idacius oder Ithacius Clarus um 380 Bilde 
su Pemica in Spanien (cf. Goldwitzer. Bd, I. p. 422. 5 A 
tonius. Bibl. Hisp. T. I. p. 1723: sg. Care. T. J. p. 3 
Fabricius, Bihl. med. lat. T. IV. p. 75. »q.), auch nad 
dor. de vir. illustr. c. 15. al heftiger Gegner der Ptibcillia 
fen bekannt, fchricb an den Urlanifchen Diaconus und Erw 
ded Vandaliſchen Königs Hunerich Maribadus od. Bariau 
LL. UI. diffcillimoram quernmcungue locorum de: (reil 
(in Bibl. PP. T. . V. p. 526. sq. und Op. Victor. Vis e 
Chifflet. Divion. 1664. p. 357. sq.), das aber v. Chifflet. 1. 1.Ag 
Opuse. 11. p. 67. aq. dem Vigilius von Tapfus zugeſchrieben rk 
8) Fauſtinus, ein Preöbpter und der Secte ded Lucifer pugetha 
[chrieb nach dem Zeugnif ded Gennadins de vir Hl, « 16.8 
Werk in 7 Büchern oder Stapiteln de fide contra Arianes ı 
Flaccillam, die Gemahlin ded Theodoſius d. Gr., weldie fi 
ber, ebenfo wie. daB vorhin . angeführte liber de fide orikode 
dem Gregoriud, Bifchoff von Elvica in Spanien, ber auf & 
Kirchenverfammlungen zu Sirmium (357) und Rimini (36 
den Arianern vorzäglih Widerpart gehalten hatte (Hlieronya 
de vir. ill. c. 105. Care. T. I. p. 235. sg. Du Pin T. 
. p. 106. 4q. Antonius. Bib, Hisp, T. I. p. 106. Osdin, T. 
p. 654. sq. Ceillier. T. VI. p. 57. sg. Walch, p. 154 
sq. Fabricius. Bibl. Lat. T. 1IE p; 429. sq. Bibl. me 
lat. T. Il. p. 281. sq. [p. 98. Mansi] vid. Diss. de $. Gr; 
illiber., lib. de fide auctore, nec non de SS. Hilario et Hi 
ronyme, ÖOrigenis jaterpreübus. Bologna, 1789. 4), :iW% 
ſchrieben wurde (Gregorü fs. Faustini] lib. de trinitate 3. 
fide, n. prim, edit. st. Achillis Stati. Rom. 1575. 4. —! 
Mouum, PP, erthedoxogr. Vol. il. p. 1998. »q. — ©. 
precum ad imperat. c, rescripto T'heodos. edit. prim. a J. Si 
mond., in Bibl. PP. Max. T. V. p. 637. 2q. —), fin 
fides Theodosio imper. oblata (Ed. Prino. Quemel' in: Op 
Leou. T. il. App ed. Ballerini. T. 111.) und ein mit Ma 
linus 384 gemadhtes libellus precum ad Imperat. Valentinzanm 
Arcadium et Theodosiam mit ter fpäter hinzugefuͤgten Proe 
de eodem schismate Ursiai (Marcellini et Fanstini lib, precn 
ad imp. Val. Theod. et Arcad. n. prim. in Ine. edit. ep | 
Sirmond. Paris. 1650. 8. und in Oper. T. I. p. 230. —2 
in welchem er ſich gegen den ihn wegen feiner Lucferianiſche 
Anſichten getroffenen Tadel vertheibigt und welches deshalb nid 
hierher gehört. Ausgaben aller feiner Werke find: Op. c. Pe 
Oxon. 1678. 8. Pisthoens 1. I. p. 124. sg. und Galtand 
Bibl. PP. T. VI. p. 441. sg. — Im Allgem: ck. Galland 
Proleg. T. U. p. XUU—XV. Care, T. L p. 279 14. PD 
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pP im, T. ll. p 242. q. Tillemont, T. Vn. P. 917. sq. 
Ceällier. T.. VI. p. 703: sg, Welch. p. 1543. Lardner. 
P. OH. Vi IX. p. 44. 2q. Fobridus T. IH. p. 429. und 
‚Med. lat. Pi IL, p. 449 — 452. (p. 146. sg. Mansi) Bähr. 
— 69, p. 241. sg. Schoenemann. T. E p. 547. sq. Gold⸗ 
Weiter. Th. J. p. 434. 29.; 9 Ambrofiud wegen feinen V 
Wibri de Ade ad Gratiamım und de incarnationis dominicae 
Bacramento , ſaͤmmtlich in den Saheen 378 — 382 gefchrichen 
Bahr. p. 154. sg. M. C. V. Michelsen. De’ Ambrosio 
Mdei cathol. adv. Arianos vindice. Hafn. 1825. 8.); 9) Hies 
uaymus wegen feinen Briefen an den Damafus und Marcus, 
Bat nur allein die Arianiſchen Streitigkeiten betreffend; 10) Aus 
gwflinnd wegen feinen XV libri de trinitate (cf. Retract. II. 
BB 15 Bir. p. 251. sg. — in Op. T. VI. p. 749. 
Ba.) feiner Schrift comtra sermonem quendam Arisnorum (cf. 
MRetrect. IL 52. Böhr. p. 209. — Op. T. VEL p. 68%. 
eg.) umd endlich, feiner oollatio c. Maximino Arianerum epis- 
eope ihrique. duo contra eundem (ef. Bähr. p. 277. — ib. 
Fr. VIE p. 649. mi); 11) Leo d. Große um 380 zu Rom 
;Ckseon. Ep. 27, 4.) geboren, ‚um 418 Akolyth und ſchon unter 
ven: Paͤpften Edlefin (423 — 432) und Sixtus III (432 — 
40) wegen feiner Beredtſamkeit, Klugheit und Gewandheit in 

ſchwierigſten Haͤndeln gebraucht, ward 440 Biſchoff von 
Rom, dämpfte mit Strenge und Klughelt die Peidcillianiftifchen, 
| Ehtychianikhen und Meftorianifchen Streitigkeiten und wußte fich 
Mogar von dem rohen Yittila und Genſerich Achtung und Frieden 

erzwingen (Heyne. De Leone Attila et Genserico supplice 
Kai m Opüsc. T. Ill. p 127. sy) Er ſtarb den 10ten 
Rosbr. 461 umd feine Scheine wurden ſpaͤter in der Peterskirche 
nbeigefeht (ef. %. Sergardi. Raggusglio della solenne- transpor- 
Jtazione del eorpo di S. Leone M. seguita gli II Apr. 1715. 
nella Basilica Vaticana. Rom. 1715. 4.). cf. Gennad. de vir. 
. c. 70... Anon, Melliceas, de ser. ecch 7. Trithem, de 
‚ser. eccl. &: 158. Gr J. ab Eggs. Pontif, doct. p. 72. L. 
J. a S. Carolo. Biblioth. pontif. T. I, p. 143. »q. P. Cani- 
sins. Vita Leou, M. c, comm. et annot. G. Henschen, in 
Act SS.. Antrerp. T. U... April. p. 14. 24. Bon feinen 
„Schriften gehört bierher nur das zweifelhaft aͤchte Breviarium 
sdversas hnereticos oder Breviarinm fidei adversus Arianos 
(Ed. Prince, Sirmond,, in Oper. T. I. p. 224. sq. und 'in 
Leon. Op. ed. Ballerini, App. T. II.). Audgaben der Werke 
find: Op. Ed. Princ, p. Canonicos regulares S. Martiei oppidi 
et univers, Loveniens. ex Mms. cod. Lovan. 1575. Antrerp. 
‚1583. 8. und ‘in Bikl. PP, Max. T. VII. p. 980. sg. — c. 
 Hilarü Arel, opesc. et cod. camon. et constitut. sed, apostol. 
auct. expurg. et dissert. not. observat. illustr. a Paschasio 
.Quemel, Paris. 1675. Il Voll. 4. Ed, IL auct, et emend. 


= 






1002 


Lugd. II VelL 1700. fol. — ed. Th. Cacsisri, Rem. 1751 
—55. fol. — curar. fratres Ballerisi, 111 VoB, .Venet. 1737. 


Sol. (cf. J. A. Emesii. N. Bibl. Theol. T. WV. P. VIL» 


679— 614. P. X. p. 867 —89L) — Im. Algem.: cf. I. 
Meimbourg. Hist, du pontißcat de 5. Leön 8 Gr. „Paris 
1687. 4. Quesnel. Diss de vita et wob. gest. S. Lepu. 
in qua serv.. annor. ord. cam preschre ab-co gez, 
scripta ejas singula raoonsentur, in Oper. T. II. p. 131.9, 
B. R. Abeken. Bioge. dv. Leo d. Gr., in d. Zrifgenoffen 162% 
Bd. I Hft. 8, U, Arendt. Leo d. Br. u. j. zeit. Main 
1835. 8. Tillemont. T. XV. p. 414. ng. p. 889. 24. he 
l. p. 430. sg. Oudin. T. IL p.. 1271. 2q. Ceili 
XIV. d. 816. ag. Pagiun, Cr. Baron. T. VH. 9 59-i 


- 531. T. VIIL p. 241— 246. Fabricius, Bibt. Lat. LE 


p. 526 —531, und Bibl. med. Iat. T. A 2.748. —7 
(p. 254-258. Mani) Schoeuemann, T. IL pP. 861.. 
Schroͤckh. Th. XVII. p. 90. 4q. 161. 29. Tejealat. ıT. 

P- 136, 4. Getbwibe. Bd. II. DB» 222. Aq. Baͤhr. 4 
—- 162. p. 354 — 366. Vin epiptolge. et depreia Lean. 

in Mansi Coll. Concl. T. V. p 1203 — 1489. T, VL 
1— 8%. | 


Anmerfung Die Arlaner führen aud den Namen Eratontie 
‘ (Alexander. Ep. in Coteler Momım. Gr. T. I. p. 780. »q.), 


4 


fie lehrten daß Ehrifins & ovx Orca geiaffen fei, Potphyrlade 
weil fie nad Gelasing. Act. comeil. Nic. I, 37. und Socraten I. 
ei den Anſichten des Porphyrlus —* eule ebianer,md 
216 off Eufebius von Nicomedia (Maid. Hill. d. Ketz. Th IL p. 
6. Cave, T.I.p 186.), Eunomianer nah Funomius. aus Du 
cu in Kappadorien (erft —E— dann Digeonns zu Antlochia mul 
3600 Biſchoff von — damn dreimal unter Conſtantius vo 
Khecdofus exilirt und vor 396 Dar orben. vi. Hiereayın 





.de vir. ill. — 1m. ef. een - EXIT VI. Philost. IN. %. 
.412. 18. . 


IV. 5. V. VI. 
Th. T.T. 08T. m p. 700. Wald. p. 665. q.), 1° 
rianer u "Kerius, einem Mine aus 85 und gs 265 Sean 
zu Sevafle (cf. Epiphan. Haer. 75. gu 908. 
p. #8 . Augustiu, ‘de haeres. c. 53. > ilasir. Han ng * 
tal. Kes. Sk. Bd. IE Be — Hidébrand. Discuss hat- 
resis Aerii. Helmstaedt. 1 * Euftarkianer nach Euftathist 
um 365 Biſchoff von Sebaſte in Arinenien und —— des Aerius, der 
ober Buidas =. v. v. Bwvradeog Zıß eher zu einem Macedonlaner mad 
möhte und von dem wir noch ciae Epist, * Apollinarem Kaod. cel 
de divina essentia D. Basilii nomine ab Eust. Seh. tote fere ar: 


eute per äummum scelns olim. vulgata. Ex cod. Ma. bibl. 
ee. gr. ot lat. n. pr. in luc. prod. int narr. ef anim. Hl Bon 
TR- 4. haben (Ucher ihn ch. Haer. LXXY. 1.24 5% 


gamen, 11. 13. or. x 16. Socrat 1. 33. Tillemons T. 
YEL.p- ER 413. 4q. F. Vu Fabric. T. YUL p. 10 
Wald. Bd. M. p. 6 27T, Metlaner ma N etin ont 
Esteforien (350 Diaconus zu Aleyandria, Siſcheff unter Satin, das 
abaefegt u. 870 ju Konftantimopel geftorben. ef. Philost. IN. 15. * 
LMXVI. 10. Walch. Th. Il.p. MR. Ceillier. VUL p. 447. B 
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905, sq.), den Lohrer Des Eunenioq, Erotloniten no ihrem Berſannu⸗ 
—— — Konftantinopel ( Theodoret Fab. Haer. IV. 3), Anomoͤer, 
weis man behauptete, fie ‚hielten den Be —E undpnlid nit dem Vater 

EErouolov 10.0708 cf. Basilias. T. Opp. ed. Garnier,), - 
Sacianer ag Meacius — — von on far rat 1 I. 40, 

| LxXxN sq. cf, icius. T sq. Cave 
s:p. 6 Caill, 3 .22. Ruddens. p 206), Skmiarianer (Phi- 

toug-1l, 1%. 8 IV. ‚2% Epiph. — Eudoerianer nad 
doͤrſus (360) Biſchoff yo Snfiantinopei „Bocrat M .37.2q. Sozom. IV. 
2... 3q) und Ariomaniten (oder reine %rianer) je nächden fie mehr 
weniger ſtreng an der Lehre ihres Meiſters hingen. 















Bergen bie€ unomianer (Wir fennen fein Syftem, aber wel⸗ 
hrs Care. T. Lp. 219. 1 Du P Pin, T. il. p. 128. aq. 
Eobrieins. T. IX. p: 207. sq. Jed. —* Bosnage. Anim, . 
Lgörca Easomium ejq. scripta, in Cänis, Lect. Antig, T. I. p. 
=172—177. u;'b. Vogt. II. p. 783. ug. Catal. Bibl. Bunarv. T. 1. 
V. II. p. 1229. T. HIV. 1. p. 82,59. Ullmann, Greg. v. Razianz. 
+. 314. C. R. W. Klofe, Geſch. u. Lehre d. Eunomins. Kiel. 1833, 
"8. zu vergleishen ſind, aud der noch erhaltenen ixdeoıs rrloreix,. 
, Wr 383 dem Theodofius überreicht nad) Socrat. V. 10. So- 
xemen. Vil. 12.] gr.’et lat. in. Valesius Not. ad Socrat. 1. I. 
»p 61. sg. Fabricius. Bibl. Gr. T; VIII. p. 253 - 260. 
led. 3.) Baluze, Nov. coll. concil. T. J. p. 87. sy. Canii. 
Lect. Ant. ed. Basnage. T. I. p. 172. sg. ef. p. 767. 4q. 
Care l. L T. L pP 220. sq: und in Reitberg. Marcelliana. 
* 116. 4q., und anbloyıtxos gr. et lat. bei Fabridm: 1. 
ds p.- 262 — 805. und Basikus. Op. ed. Garnier. T. |. 
p. 618.‘ sg.) ſchrieben bei den Briedhen: 1) Uthanas 
- fiud feinen Ilten (unddhten?) Suroyos mug zig weıddog (Tom. 
II. p· 480, 24. Op. ed. Mont£.); 2) —u— ſeinen 
—X ———— roũ Öveweßots "Evvonlov in V MBür 
chera (Op. T. II. p. 1. »q.) und unter feinen Briefen ar. 178,; 
5 Gregorius von —X unter feinen Reden we. 33 — 37. 
oder V Aoyos Scolo⸗xoi gegen dic Eunomianer und Macedonis " 
aner gerichtet (Op. T. 1. p« 529. °4.); 4) Sregorius von 
Nyſſa feine XIII Aöyos ayugynxos xara "Eiyvoulow (Op, T. U. 
p. 1— 437. ) und einen. Brief am feinen Bruder Petrus (cd. 
App. p. 1. sg.) und theilweiſe fein Buch eo wuräs (ebb. T. 
I. p. 922—945.) u. 5) Johannes Ehryfoftemus feine ſchon 
p. 997. erwähnten Homilien Bei den Sprern aber Jeſu⸗ 
iab aus Bas Arabia, Biſchoff von Arzun ein noch bendfihrift 
lich vorhandenes Werk (Amsemanui. Bibl. Or. T. III. P. I. 
p. 308, sq. Pfeiffer. 8b, 1. p. 360. 3q.). — Andere verlos 
rene Schriften gegen diefe Secte führt Vogt. Bihl, hist, hacres. 
T. 1 p- 305. 2. AB, 
0). Gegen die. Macedonianer (Anhänger de& Macedonius, . 
der um 348 Diſcheff von Konftantinepel, 861 adgefegt und 381 
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auf dem zweiten oleumenifchen Concil werbamemt!'gelchet hatte, 
der Soehn fri dem Water ömouarıog, aber wicht Dptoabenas Eheo- | 
doret. H. E. II, 2.], der heifige Geift aber ein me Br 
oma [Photins. Ep. I: p. 6], weshalb feine auch 
mmeusatouaye beißen FEpiphaa. Haer.. LXXIV.AI. of. Kpöphen, 
LXXII. 23 u. 27. Vogt. Bibl. bist. haerem. J. 1. pi 165, 
sq. - G. L. Dryander. Vindic. Concil. Constantin. . Decan. 
11 in caussa Macedonica. Lund. 1737. 4. Gcheärfh, Th. VI. 
p- 75. p. 189. 29. Waich. Th. IH. p. 70. ay.)-feiießen: bei dea 
Öriehen: 1) Athanafſius unter feinen EV: Briefen an 'den 
zwei vielleicht unächten Dialogen ‚gegen bie: Macedonianer (is 
Monsfauspn.. Goll. Ner. PP. :: I. p. 102. sq.); 2) Bafi⸗ 
.lius feine an: den Amphilochius gerichtete Schrift weg ob üyle 
nrsuuoros (Opp. T. UI. p. 142. sg); 8) Umptilochiutien 
Kappadociee, anfang: Mönch, daan 'aber: Bifchoff: zu Yconium 
(Nicephor. XIL, 9.) erzwang durdy die dem Arcabiäd verrorlgerie 
Ehrenbezeugung bei deiien Vater Rheodofind das’ 881 gegebene 
Ediet Kan Theedos. L. XV, tie, 1. T, VI p; 9.) gegen die Ads 
aner (Sozomen. VII. 6.), twohnte dann mehreren: Gynoden Ki, 
. in denen allen er ſich durch außerordentlidhen. Glaubendeifer auts 
‚ zeichnete und wird noch 394 als anmelend geweſen auf der Ey; 
‚ nede zu Ronfantinepel zum letztenmal erwaͤhnt (abbeus, Co- 
. cl. T. I. p. 1151.) cf, Hieronym, de vir. ill, c. 13% 
Beati Amphil, hister, adv. Ariaın, Euromiemque et Mare-| 
doniam, gr. et lat. ed. Combefis. ia Amphil. Op; p. 228: %. 
‚Bon feinen Schriften gehört Hierher feine Epistole Symodica (ia 
. Goteler. Monum. "cool, Ar. T. Ih pi 990 — 104.). Samm⸗ 
lungen kiner Werke find: Amphiloch., Meihodii et Andrese| 
Cret. Opp. omn. n. peim. gr. et lat. recogn, notq. ilkustir, st. 
Fr. Combefls. Paris. 1644. fol, P. I. p. 1286. + Gab 
land. Bibl. P P . T. VI. Ps 463. ©. dazu Montfaucon. Bibl. 
Coislin, P. 325 — 375, — Im Allgem.: cf. H. Ph. Gh 
Hauke. Narr. de vita et scriptis Amphil., vor ſ. Yudg. des 
Amphil, Or. in Sahbpth. Helmsisedu 1782. 4. p. |. 9 
Oud.n. T. 1. p. 216.. 4q. Fahricius, T. VilI. p. 378 . 
Gavs. T. I. p. 381. sq.' Du Pin. T. U. p. 269. 30. | 
mont. T. IX. P. 617. sg. Ceillier. T. va. P. 301. sg. 
Walch. H. B. N. T. p. 13060. sq. Lardder. P. I. V. X. 
p. 142, 29. Gelbwigers Mb. I. p. 427. 4q. und 4) Didy 
muß fein früher nur in der Iateinifchen Ueberſedung des Hlero⸗ 
nymus erhaltenes Bud de apiritu wancto (Ed. Prince. 
1581. 8. — st. J. a Fuchte. Helmstaedt. 1618. 8. - in Beros. 
Opp. T. IV. Paris. 1693. p. 630. 4q. ed. Vallarsi, Il, p. 10 
aq. —), badaber v. J. U, Mingarelli (Dilymi Al.-LE« Hl, n. prin. 
ex Passienei cod.. grasce ed, lat. oönrers. ao not: illastr. ‘Bewer. 
1789. ‚dol,) auch griechiich heraubgegeben werden iſt. el. Mh 
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ir. Bd. VE p. 384. ag. — Andere :verlorenei Sache gegen 
diqſe Secte Fährt Vog 8* L T. I. 1. p. 180. sd. am — 

P:Segen bie Priscillianiſten (Anhaͤnger des Spaniers Pris⸗ 

pcillian oas, der um 379 von Gnoſtiſchen Ideen angeſteckt unter 
ter derkehiten Urkfichten : geehrt hatte, daß dad Fieiſcheſſen 

And die Che —— ſei, aber 885 zu Trier enthauptet wurde. cf. 
- Sulpic. Sevor. Hist. sacr. H. 45--51. Antonim. Bibl. Hisp. vet. 
T. IP. IGS. aq. Ceill. V. p. 630. VI. p. 481. 8 Echroͤckh. Th. 
"Xbp 326333. Wald. Hiſt. d. Ketz. Bo Hi. p. 378 - 461. 
Fr. Girvesi, Diss. chren. de historia Priscillianist. Rom. 1750, 8. 

‚ı und 8.’ de Vries. Diss. cr. de Priscilliauistis, eorumngue fatis, 

‚ 'doetrinis et moribts. Traj. ad Rh. 1745. 4.) ſchrieden bei den 
NRimern: 1) Auguftinud fein liber contra Priscillianistas 
:& ÖOrigemistes ad Orosiam (um 415. cf. Retract. II. 44. 
—J P. 267. Op. T. VIII. p. 611. 4q.) und contra men- 
' deciım ad: Consentinm liber (Retr. II, 60. Baͤhr. p. 272. 

| Op. T. VI: p. 447. 24.); 2) Orofius (f. oben p. 976.); 

HD Bachierius, ein Iriſcher oder Engkifdher Wind, ‚der um 
:440 nach. Gennad.:c. 24; eine Wanderung unternahm, um fi 
rein von Kegerei zu "erhalten, hat und ein libellus de _fide (in 
“ Merntori Aueed. T. 1. p. 1. 29.) und eine Epist. ad Janna- 
rium de recipiendis lapsis oder de reparatione lapsi (in Herold 
. artbodox..T. I. P. Il. p. 485. sq. und Bibl. PP. Max: T. 
VI.» 1174 44.) hinterlaffen., welche in: Bacchiar. Opmusc, 
el. Er. Florius. Rom. 1748. 4. und Gelland, T. IX. p. 183. 
sq, ſtehen und gilt auch für den Verfaſſer der (alb Hieron. Epist, ad 
Florent.y Objurgatio ia Eusgrinn; quod Levitamlapsem non con- 
solstus sit und dev (Augustin. Op. T. VIll. App. p. Bl. sg) LL. II. 
de deitate et incarnatione verbi ad Janwerium c'. Cave. T\ I. 
- 9. 429. »q. Du. Pin, T. I. p. 121. sq. Ceill.X. p. 588. Ondin. 
T. I. p. 1174. Tillemont, T. XVI. p. 478. sq. Febr, Bibl, med. 
at. T. Ip. 420. (p. 116. Mansi) Schoenemann. T. IE p. 
855. aq. Bähr. $. 158. p. 852. sg; und 4) Iuribius 
um 447. Biſchoff von Aſturia in Spanien feine epistola de non 
recipiendis in auctoritatem fidei. apocryphis soripturts et de 
serta Priscli, ad Idacium et Dopomium (in Leon. Epist. nr. 
16. Aguirre Coll. Conell. Hisp.. T. II. p. 218. Baron. 
Amsl. a: 447. p. 42.).. cf. Cave. * I. p: 440. Antoninus. 
BiM, Hisp. Bi A. T. J. p. 261. sg. Febr. Bibl, med. ld. T. 
VE p, 278. wth. DD. xvm. p. 67. sg. Schoenemaan, 
T. I. p. 1960. sq. 

g) Gegen die ApoHinariften (Unhänger des Apollinarid, uͤber 
wethen ſchon eben p. 820. die Rede geweſen iſt; er hatte ge⸗ 
lehrt, dir: Auyas habe bei Chriſtus die Stelle - det vermönftigen 
Geele vertketen- of :Apollimar. Fragm. in Gregor. Nyssen. @- 
söfrewös nat "Amoll. in Gelland. Bibl,. PP. T. IV. p. 56— 
665. undi in Loontius de fraud. Apolliner., in Canis, Lect, 
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Antig. Tu. P..601. .p. 608 pP. 609. ck: Tilemem. T. Vi. 
P. IL p-41085--1418. p. .14.165—+1456.. -Basasge bei -Viegt. T. 
I.» 1 — 86. Walch. Hif. d.. Ketz. Be; All. p. 119 — 109. 
Bibl ‚Thoal, T. 1: p. #01. V. Ik p. 259. Gerick Bi. 
Xu. » 281. 274.) ſchrieben: 2) Mrhanafius ſeine II 
Buͤcher upiuräs- ‚draagnon: iniparsius. "Inge! oiei (Op, Ti, 
m IE I), gli tie krorgmu 08. Xsou Adyeu-icbd. p. 871 
— 838.) amd ned) ‚dis Fragment ‚amd einer fonft: wbefaniita 
Schrift (ebd, p, 1279.04); 2) Gregorius von -ARazianz fein 
‚zweiRchentur. Liu Lil.) oder Briefe an den Presbpeer Kledeniri 
‚ Opp- T. LP. 737. 29.); S).Ötegor sen Roffa feine Edrilt 
acus· Gbbpileor. zaru Uindhiruglen, (Opp. T. U. p.: 683. sg.) um 
feinen arsdgntızag mgag' 1a: \deoimaglon (gw et ‚lat, .e. not.’d, 
KL. Zetcagai. Collect. monum, vet. Rom. p. 123-987. Etide 
. banoas Opp. T. I. p. 879. ag, und Lambec, de bibl. Vin- 
debon, T. Uf. p. 162.) ch. Buddens p. 919.5 A)%- Bofilius 
b. Gr. feine zwei vermutlich unaͤchten Briefe. un den * 
rius (gr. et. et lat. in Gotaler Monum. ecel, gr: T. 
84, sq.); 5) Tohannes Cheroſoſtomus feinen Brief I v5 
Moͤnch Caͤſatius (Let. in St. le.Meyad. Var. Saer. T. 1. p. 
630 — 535. — Gr. et lat. c. trib, epistol.. dissert. 'ed. I. Bas- 
wage, Iraj. ad, Rh. 1687. 8. — c. net. varlor. et uuhur. hist, J. 
‚ Basnıge, in H. Comw. Lect. Antiq. T. I, p. 238 - 237. — 
‚gr et lat: net, illustn, .J. Hardain. Paris. 1689, 4, und a 
“ Harduin. Op sel, pı 239297. —) cf, Buddeus, p. 919. Bü 
‚ den Roͤmern verdient nur Damafud (ſ. oben p. 826.) erwähnt 
zu werden wegen II Briefen, die er gegen den Apollinaris und 
feine Seete fihrieb cf. Harles. Brev. not. p. 611. uq. Sappl. 
‚1. p. 250. sg. Mausi. Coll. Concil. T. Il p. 419— 4865. 
‚ Antenius. Bibl. Hisp. vet. T. I. p. 181. »g. — Fr. Peres. 
‚ Bayer. Damssus et Laurentius Hispanis anserti et vindiali 
Rom. 1756. 4. — Undered hierher Gehoͤriges |. bei Vost 1, 
L T.]. 1. p. 85. 29. 
RL) Gegen die Donatiften (Unbänger dee Bilchöffe Majorinui 
‚von Carthago [cf. Du Pin. J. 1. p. 19], Doratub von 
sae nigrae und, Donatud d.- Gr. von Carthago, melde fit 
313. fih an die Unfichten ded Movatianus anſchließend durd 
ihre feparatiftifche fizenge Kirchenzucht und ihre Dogma von dr 
‚ Reinheit der Kirche Utheber meprerer fanatikcher Schwaͤrmerpor⸗ 
theien wurden cf. H. Valesius. De Schiamato Donatistar. dis. 
binter f. Audg. des Euſebius ‚App. 8 aq. Istig. Hiai. schismaiis, 
Donati, binter f. Diss. de haereiarch. aovi apast. p- 321. 
sg. Du Pin. Hist. Donatist. una c. Monum. veit, ad eam spe- 
ctamt., .vor fein. Ausg. did Optatus. p. 1. sg. Welch, Bihl. 
‚Theol. T. 1. p. 395. T. Ill. p, 763. u. Hiſt. d. Kep. Sh. IV. p 3. 
any. Coill. Vi. p. 603. ©. 0. des Dreibpterd u. Bilofb von Nom 
. Macrobius [ck Gennad. c, 5. Cave, T. 1. p. 209.] ei 
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al Cartbagisiesses, de passione Waximiani. et Isaacl'Dona- 
tstarem 4 -im.cMabillen.. Anal, «T. IV. p- 119: sp [p. 185. 
sag nd. 11h) schrieben nur. beiiden. Nämern:. 1) Optatas, 

Biſchff sun Mileve (Astgudtin.. op. 168.) in Numidien unter 
‚den Kaiſern ‚Balmiiniogı und. Balms .(Eiieronym. de «ir: ill, 
e. I100 nad 370 (die Stelle I 3,, wo er den Siritius, der 
um. 38 römifcher Biſchoff mar, erwähnt, fcheins fremdes Eigen⸗ 

a hun zw fin), de..achismatz -Denntistanum ‚adverms Parmeni- 
au Kl. Mil. (VI nach Eiierouyan. 1. l., allein 844. Välte 
Busch. ſcheiot fpäteme ızufäpe: zu. enthalten). c&:. Act, SS. Jon. 
: Tel. p̃. 396. 5q. Du Pie. T. II. p. 109. q. Tilkem, T. VI. p. 
142. sq. Odin. T. 1. p. 589, 2q. Ceill.: VI. p. 625, Wil. H, 
E. ‚IN. T..p. 1409. 8q. Lædner. P. il. V. IX p: 232. sg. 
: Bboonemmum, T. Ip 343. sy Goldwißer, Ba, p- 431. 
‚#4 :Gaver T. kp. 834. q. Funecius de veg. LE. sen, 
10..5. 56: aq. . 5009. ag. Fakeicins. Bibl. Lats T. I. 
p. 734. T. IN: pi 425. sg Mei. Lat. T. V. p. 498. nq. 
(#:.169. »q ‚Maasi) md Hist: bibl.. T. I. p. 75. 24. Bätr, 
$. 65. ps 134 sg: Galland.' Proleg. T. V. p. XXIX. 4q. 
Ausgaben. (cf. Gatel Bill, Bunav. T. I. V. U. p. 1479. T. 
WM..V. Lip. 144.5 V. Il. p. 805.) find: Edit. Prime, ed, 
$. Cochlaems, c. €. Bruni LL.. -Vl, de haeretieis. Mogum. 1589. 
fol. f. * ij ag. — emend. p. Fr. Baldain: c. collatiotie Carthagie. inter 
astholicos “et. Donatist. sub Henorio imp. Heidelberg. 1599. 
8. — in Bibl. PP. ‚Max. T. IV. p. 342.24. — co, obserr. 
et notı G. Albanpinaei, Balduini, Bartkii, Casanbori, Ph, 
Prierius anmot. et praef. adj. Aceed. Facandi pro trib..ca- 
pital. conzil. Calched. LL: XII co. annot. J. Sirmond, et al. 
od. Faeundi op. Paris. 1679. fol. — ad Mass. öod. et vet, 
edit. coll. et emend. c. net. var. .op. et st. 1a El. da Pin, 
Paris. 1700; fol. Anssteled, 1701. ‚Antverp. 180% fod, — je 
Galland. ‚Bibl, PP. T. V. P⸗ 461. sg. — 766, OB. Fr. Ober» 
thur, Wirceburg, 1790. 8. —; 2) Auguftinus feinen: Paal- . 
mus contra parteın Denati (Betract. I. 20, p. 265. 
— Opp: T. IX. p. 1. 3q.), ‚contra Parmeniani 'epistelam 'ad 
Tychonium. LE. III. (Rotr. II. 17. — Op- T. IX. >» 11. 
sg.) und de baptiame contra Donstitas LI. VII Rate, II. 

18. Baͤhr. p. 2593. — Opp. T. IX. p. 79. sı.), contra li» 

Age Poslieni LE. AU (Betr. II. 24. — Op. T. IX, p. 387.. 

- 0.) und..sonira Gressontium grammaticum LL. IV (Betr, II. 
2. Bäpe,.. pr 255. 8g, — Op. T. IX. Be 389. °q.), de 
auico baptisıno (Beiz. II. 34. Bähr p. 257. — Op T. IX. 
P.- 627. #g.), breviculus collationis cam Denatistis (eir. Il. - 
80. Sub. Bibl. d. KElrchenverſamml. ‚Bd ul. pP. ißi..0q. 
— Op. T. IX, p. &45..n) und ad Donatistgs peit. callatio- 
de correctiona Donstistarum (Reiracı, U. 54. Bähe. p. 206. 
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— Als Epist. or. 175. T. H.), de gestis cum Emerilo und 
serıno ad Üseshriensis etclesiae 'ikbem' Emerite*Fragteitte ha- 
bitus (Berrkct. ll. 51. — 0%. Ti IR. p. 617 80. p. 625. 
sq.) und contra Gaudenſinm FThamugadensen episc, LL. Ui, 
(Retract. 11. 59. Baͤhr. p. 272. — Op. T. IA. P..6%. sq.), 
fowie die vermuthlid) unächten epintoln ad catholicos contra Do- 
natistas ws. de unitate ercclesiae (T. 1X. App. p. 11. »g.), 
sermo de Rusticiand' sußdiaeono a Bonatistis rebaptizato et in 
diaconum erdinato (ib. p. 677. sq.) und contra Fealgertiam 
Donatistayı liber (ib. App. p. 3. »q.). cf. Baddeus. p. 921. 29. 


! I . 20 
») Segen die Anthrepomorphiten. (Dieſe Secte, welche night 
mit der Lehre, einiger Montaniftifchen Echwärmerinnen ‚gemein hat, 
die nad) Tertullian. de anima c.:9, gelehrt hatten, dag die Seele 
eine förperliche Geftalt habe [Hliieronym. Ep. 61 1,,65, Ge- 
‚nad. de yir. ill. c. 22.], tuͤhrt pon einem, gewiflen «Mudiuß. aus 
Mefopotamien her, der durch feine. Behauptung, Gott befige eine 
menfchliche Geſtalt, nach deren Bilde der Menfch erfchaffen woͤr⸗ 
den fei, ſich 340 von der catholifchen Kirche abwendete und 370- 
unser den Gothen, deren cr viele bekehrt hatte, flarb. cf. Epi- 
phan. Haer. LXX, Theodoret. Haer. Fab, IV. 10. Schree- 
der. Diss. de haeresi Audianorum,. Marburg. 1716. 4. und 
. bei Vogt. T. L p. 571. 2q. cf. p. 600.29. M. Fremäng. Diss, phil, 
de Authropomorphitis. Lund, 1797. 4. Walch. Bibl. Theel, 
T. 1. p. 594. T. Hi p. 759. Wald. Hiſt. d. Ketz. Bd. I. 
p. 300, sq. Bd. VII. p. 539. aq. Petri in Erſch Encycl. Bd. 
VL s v, Aubdianer. p. 279. mg.) fehrieb unter den Griechen 
nur Eyriflus von Alexandria (Advers. Authropomorphitas L. gr. 
et lat. nung. antehac editi ec. not. B: Vuleamü. Lugd. Bat. 
1605. 4. und in Op. Cyrilli, T. VI. pP: 363 — 398.). 


i Gegen ‚die Sovinianer (Unhänger des Moͤnchs Jovinian 
I 498], der um 388 das Moͤnchsleben und Caͤllbat heftig ans 
gegriffen hatte cf. Augustin. de hger. c. 82. Grennadius c. 
75. Chemuitius. Exam, Coneil. Trident. P, IV. p. 235-287. 
Wald. Hiſt. d. Ketz. Bb. IN. p. 602: ng.) fehrieben bei den 
Römern: 1) Ambroſius unter. feinen Briefen nr. 42 ad 
Sirictam rescr. (in Coustant. Ep. Pentif. p. 670. '2q.); 2) 

.  Glricius (von 884 — 898 Wifchoff von Rom ef. Du Pin. 
T. . p. 247. 1q. Ceil. VAL p. 162. Cave. T. I. p.'260. Schee- 
nemann. T. I. p. 555. Geldwiger. Bd. I. p: 501. 2q.) unter feinen 4 
Briefen (bei Labbeus. Ooll. Goncil. T. II. p. 1017. sy. Massi. 

- Coll. Concil. T. 11. pi: 655. sq.: Constant LI. p. 622. 4. 
und Galland. T. Vil: p. 833. sq.) nr. IL ad divers. episeo- 
pos advers. Jovinianum (bei Comstait. p. 663. 9.); 3) Hie⸗ 
eonymu3d LL. II. adversus Jovinianam (T. II. ed. Valarsi 

p. 237. sq.) und Apelogeticus adversus Pammachium pro l- 
bris ndversus Jovinianam (Epist. nr, 48.) und adrersos Jori- 


. 
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nie) defpnagram, ad. Dompionera (Epist. ur. 49 u. 50) cf. 
Schroᷣcth. Bd, IX. 7:28, ng, Roͤßler. Mb. IX. p 111, 0q. 
Nemder.. Bd. -IL .2. p- 5704 8 sq. p. 690. aq. 3. und 4) Aus 
guftinusd. die Schriften de boao conjugali (Retract. II. 22.), 
‚de. sanela virgmitate, (Rats, IL 23.) uad de bono viduitatis _ 
liber .ad Jelmem: in ve T. vL p- 819. * P- 841. F 
254, sg . 

a) Gegen die- ‚Helsidianer. (opänge des Helvidius, aines 
Schuͤlers des Auxentius ‚ welcher gelehrt hatte, daß die Jungfrau 
Maria nach der Geburt Jeſu mit Joſeph die Ehe vollzogen und 
andere Kinder gejetrgt habe, cf.‘ Gennadius. c. 32. - Augustin, 
Haer. 84. Antonias. Bibl’Hisp. vet. T. Y. p.’23%. ng. Fa- 
bricius. Bibl. med. lat. T. Hl. p. 610. Cave, T. 1. p. .278. 
Walch. Bibi. Theol. T. I. p. 594. und Hiſt. d. Ketz. Bd. IL 
p. 585. aq. deshalb Auch Antidtfomarianiten genannt ch. 
Bald. Th. IM. p. 578.) ſchrieb Hieronymus fein Buch ad- 
‚versus Helvidiun s. de perpetua virginitate beatas -Moriae 
(Op. T. 1. p. 205.). cf. Roͤßler. Bd. IX. p. 92. sg Baͤhr. 
p 174. ar, V. 


n Gegen die Bigilantianer. (Unhänger bed Biaifantins aus 
Ealagurrid bei Cominges in Gallien und um 404 Preöbyter zu 
Barcell ona, der gegen die. Berehrung der Märtyrer und der Reliquien, 
das Mönchöleben, dad Ascetenweſen, Coͤlibat und Mertheilung 
Ur Güter an die Armeñ eiferte ch. Gennad. c. 35. Journ, des 


Savans. 1681. 31. Mars. de Marca. Opuscula. Paris. 1681. 


8B. ar, 10. p, 373. sg. Antonius ]. I. p. 232. sq. (Cave. T 
I. p. 383. sq. R. G. Walch. De Vigilantio haeretico - - ortho- 
doxo, Jen. 1756. 4. und Hift. d. Ketz. Bd. I. p. 701. 2q.) 
ſchtieb dei den Römern nur pieronpmud, fein liber consra 
Vigilantium (Opp. T. II. p. 387. sg. cf. Bähr, p. 175.) und 
unter feinen Briefen nr. 37 (53.) ad Riparium, J 


Ww) Segen die Suciferianer (Unhänger ded Lucifer, Biſcheffe 
zu Cagliari” in Sardinien, der nachdem. er auf dem Concil zu 
Mayland 354 die Parthei. ded Papſtes Liberiud [852 366. . 
e£. Du Pin. T. IE. p. 75. 4q. Ceill, V. p:463. Tillem. T.-VI.p. 
781: 790: T. VIII 714. Gchrödh. &h. VI. p. 141. 4q. Care. 
T. IL. p. 213. Schoenemann, T.. 1. p. 268. q.. Fabricies, 
Bibl. med.. ins, T. IV. p. 806.04. Goldwiger. Bd. L p. 
318, ng. Abh. Fit. Papft Liberius in eine Haͤreſie verfallen? in 
Liter. Zeit. f. kathol. Geiſti. 1829. Hft. IV. p. 1-56. . Lar- 
roquenıs, Dies. de Likeriae Rom. Genev. 1670... 8. Einige 
feiner (17) Briefe, die aber. auch die Urianifchen und, Wasabos 
ninfchen Streitigkeiten betreffen, fichen. in Coustant. Ep. Pon- 
üf. p. 491. mg. Mamsi. Coll. Coneil. T. UL p.. 200, .2q. und 
Galland. Bibi, PP. T. V. p. 64 ..g.} gegen die orientalıfhen 
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Biſchoffe genommen :und den Achanaſtud zu warm gegen 
Kaiſer Konſtantins vertheidigt hatte, mad) Üflen exikitt wurde, 
nach des Konſtgatius- Tode zuricckkrhree und 371 auf 
farb. cf. Hieronym. ‚de vin, 'ill.ıc. 86 Ach BI. 20. M 
T. %..p 197. aq. Ja feinen Schriften,’ die aus H LE. 
Constaxiap imper. pro 'Atkanasie de regibus apostaticn, d 
nen couvpwiende casa. haerzticis, de 'noa parcendo in D 
delinguentibus, moriendunr esse pro filio Dei und: IV 
beſtehem [Kdie. Prince: Luciferi Opusc. c. schok 3. Filii, P 

: 2568. &, ad in Bibl. PP. Max. Colen. T. IV. p. 121. 
Lugd. p 181. 4. Paris. T. IX. p. 969. sg. — cura J. Da 
‚usinicn at Jaccho Coletis. Venet. 1778, fol. [ck. Gèttinq. GA. 
Un; 1780 Ip. 410, 29.) und in Galland. Bikl Bibl, T. Vi, 
pı 1655 0% Kuitil bei Latin, Latinigs. Bibl. sarr. prof. p. 

159 168.), fpeiche er füine Anfiht, daß man’ feiteft mit dem⸗ 
jenigen Biſcheffe, der irgend. einmal einen Arianer in feine Bes 
meinde aufzenomnien habe ,. beine Gemeinſchaft halten dürfe und 
Nie dann bie Grandlage jener Gecte [cf, Augustin. de haeres. 
c. 81, Rußn. IL 80. Secret, IM, 7. - Sozeitier. V. 12] 
wurde, aus. cf. Pepebroch. Act. SS. T. V. Maj. p. 197. 
p. 205.54. Cave. T. Lp. 216. Da Pin. -Tı H. p. 9. 
Tilemou£ T. VII p. 514. sg. T. Alt. p. 50. - Ceillier. T. 
V. p. 384 ng. Walch. H. E. N. T. p, 1535. »q. mi 
Hiſt. d. Kez. Bd. IE p. 342. aq. Echröckh. Sb. VI. p. 198. 

aq. Schoenemann, T. I. p. 997. sg, Lardner. P. H.V. 
IX, p. 36. sq. Ooldwiger. Bd, I. p. 346. 2q. Antorfas. 

- Bibl..Bisp. vet, T. I. p. 139. ag. Harles. Brev. not. Int. 
Bom. p. 593. aq. Bähr. $. 62. p. 128. ug. Feabricas. 
Bib). Lat. T. Mi. p. 419. Med. Law T. IV. p. 836 — 820. 
(p. 282,— 284. Mansi) Erh. Andr. Frommamn. Die Lacifere, 
Calariiene olim Praesule, . epist. Coburg. 1767. 4.‘ und in 
Museum Casimir. Part. 1. Coburg. 1771. 8. p. 299 — 332.) 
haben wir nur bei din Mömera ded Hieronymus Del. 
sbrers, Luciferianes. a. Altercstio Luciferiani et Orthodexi 

. . (Opp T. H.p. 171. 2q.). ch Baͤhr. p. 174. ur. IV. 

x) Gegen die Pelagianer (cf. G. J. Voasius. Hist. de coutre- 
vereiis, quss Pelsgius ejg. reliquise moreruut. EL. VIL Lugd, 
Bat. 1618, 4. auct. ed. G. Vomius. Amstelod. 1655. 4. un 
Disp. XXVIL de haesesi Pelagii, im. Oper. T. VI. — H. 

. Noris. Historie. Pelagiana et diss, de synodo: V. oseumenita. 
Patav. 1677. fol. Auct; V dies. Lovan. 1708. folı Daju 
fein.: In notas. J. Garnerii ad inscription.. epistoler. syuodalium 
AG et: XCH inter Augimtinianas censura. Florent.. 1674. 4. 
Adventoria amiciss. et doca. V. P. Fr. Macedo in Patarin. 
acad. eihic, interpr., im qua de inscriptione lilei S. Augusiini 
de ratia Chaisi, Albine, Pisisne et Melanie disseritar. ib. 
1674. 4. Censura dei Ear. Noris sopra le rispeste saccalie 
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„del-P. Ay Rierio im; mose dei P. :Macede alle propskltoni 
„parellele, dl: P. GSov. da Gmidiecioo, ' ib.’ 1874. '4 Somnia 
„geinguaziata Fr; Dincedo in‘ Himerario.S. Augustin post. hop- 
umuy Nadiglano Romam. Paris, 1687. 4: und Oper. V. HI. 
.p 118b3 sg. und Histor. dies. de uno ex" trinitate carnd pusso 
ecogd.: ist. Polagiana. Rom. 1605. .4. — J. Barnerif diss. 
nYil) quibag, integre .<ontinetur ' Pelagiewernm-'hist., in Ejd. 
‚Reit Merir Mercator,. Paris. 1673:-T.' 3. App. p. 129-433. 
— G. F W. Wiggers. Verſ. ein. pragmat. Darſtellung deb 
Augefinismus: und Pelngianismus, nach ihr. geſchichtl. Ent⸗ 
meftung. Damburg...1821.-—33..1 Bde. 8. — J. G. Voigt. 
Comm.. detheoria  Augıntiniana, Pelagiaug,- Semipelagians et 
‚Byngrgietige in ;donirata de peccato originali, gratia et libero 
‚arbitcio. Goſtiug. 1820, 4. — 3; EB Lentzen. De Pelagiauorum 
deeirinaeprindipiis diss. Eolon. 1833. 8. Wald). Hift: d. 
Ketz. Th. IV. ,9.:519--846. —) oder Anhänger deb' Wetagtus 
Aein Mönch aus England (Augustin. Ep: 186. ad Panlin.], 
ber.in Bezug auf: fein Privalleben und Eitrlichfeit ſich gaͤnzlich 
tadellos erweiſend, zu Rom im Anfange did 5ten Ihrhdts. ges 
lehrt hatte, daB die Lohre vom der ſeit Adam auf alle Menfihen 
hbertragegen s Erbfiinde. unrichtig, Die menſchliche Natur ˖ eines⸗ 
wego verdorbt, ſondern noch in ihrem urſpruͤnglichen Zuftande- fei 
und daß eslediglich von ung ſelbſt abhaͤnge, unfere ſittlichen An⸗ 
lagen auszubilden und font durch dieGnade Gottes ſelig zu 
werben. Er ging um 410 nach Sicilien, Afriea (Augustin. de 
gest. Palnest,.c. 22:] und Palaͤſtina, wurde 410 durch die Ey⸗ 
mode zu Carthago exoommunicitt, 417 aud Palaͤſtina vertrieben 
Mercator. Gommenit. App. p; 72.) “und iſt wohl nicht vor 
: 421 geſterben. ef. Giennad; c. 42. Pagies. Crit Beaxon. T. 
VI. p. 609 .T. Vi. p. 8. sg. Furcht. Bil. der Kirch. 
Bef. Bd. IH; p. 806. sy. Wir haben von ihm noch außer 
den son Garnier 1, 1. p. 8370-382. gefammelten Fragmenten 
einiger früher ſchon verlorenen Werfe, noch Expositionum in 
epistolas Pauli LEs ‚XIV, [häufig interpefirt- ef. Cassiodor. 
Inst. div. 8. p. 380. aq.], eine epistola ad Demetriadem [re- 
cens. et not.-add. J. S- Semler. Hal. 1775. 8.], ein Hibellus 
fidei ad Ianocentium fef. J. Eaunoi. Diss. de vero auct. pro-. 
fess. fidei, in Ejd, Oper. FT. il. P. 1; p. 305. sq.] und eine. 
epistola ad Calantiam matronam de ratione pie vivendi ſauch 
unter Hieronym. Epist. nr. 148. — rec. Semter 1. I. p 172 
198.], welche fämmtlich in Hieronym. Oper. ed. Erasmus. T. 
IX. p. 131. sq. ed. Martianay. T. V. p. 11. sg. and ed. 
Vallarsi T. XI. p. 835 — 1060. fichen. Im Allgem.: cf. 
Ondin. T. I. ps 915. ug. Tällemont, T. XIII. p. 561. p. 
633. 1q. Ceill. X, p. 165. Du Pin. T. il. p- 119. 5q. Care. T. 
l.p. 881. 2q.. 3. J. Hottinger. Fata doctrin. de praedestin. et gratia 
Dei salutari, Turici. 1724. 4 L. ul. © 3. sg. P- 78. sg. 
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Schroͤckh. Bb. XIV. p. 335. 4. Wiggers I. L L p. 38. m. 
Scheenemann. T. ll. p. 423. sq. Fabridus. Bibl. med. Let, 
T. V. p. 658. sg. [p. 222. sq. Mansi] Moller, Homonymes: 
cop. p..507. sq. Harles. p. 650. sg, Suppl, II. p. 290. «u, 
Buddens. p. 938. ag. Bähr. $. 136— 138. p. 307— 314. 
und feiner Schüler Cdleftiud (in Irland nach Mercater 
Commonit, p. 2, von vornehmen Eltern, aber ald Eunudı 
abflammend , anfangd Sachwalter, aber von 408 an Begleüe 
und eiftiger Anhänger ded Pelagius und nad) 429 verfchelk 
cf. Gennad. c. 44. Cave. T. I. p. 334. 00. Tillemoat. T, 
XIV. p: 572. p. 691. a4. Schoenemann. T. II. p. 462. ag. Fahrı- 
dus L. 1. T. I. p 872. aq. [p. 316. sg. Mansi] Wald. ©, 
IV. p. 556. sg. Bäpr. $. 139. p. 314. 2. eine Schrifte 
. find nur noch in Sragmenten, weldye Garnier. App. ad Merci, 
T. I. p. 313. sq. u. App. ad Julian. p. 232. sq. gelammelt ha, 
vorhanden), Unianus (um 414 Diaconud zu Celeda in Unteritalien, 
von dem fich noch bie Lateinifche Ueberſetzung von 26 Homilien 
des Chryſoſtomus erhalten bat c$, Augustin. c. Julian. I. c. 8. 
Fabricius. 1, L T. I. p. 109. Schoenemann, T. U, p. 473 
ng. Baͤhr. p- 315. 39.) und Julianuus (jn Apulien um 386 
geboren, dann Lector zu Capua und mit ber Tochter des Bildes 
von Benevent Aemilius verheirathet [Panlin.Nol. carm. XIV. 
416 Biſchoff zu Eclanum erduldete er von 417 an heftige Ders 
folgungen wegen feiner Anſchließung an Pelagiud, ging abgektt 
419 nad) den Drient und flarb unter Valentinian III. vor 455. 
cf. Gennad. c. 45. Cave. T. I. p. 400. sg. Du Pia T. 
IV. p. 38..sq. Tillemaut. T. XIII. p. 707. ag. p. 814. 4. 
Schroͤckh. Bd. XV, p. 37. sg. Fabricius 1. 1. T. IV. p. 57% 
.sq. [p- 195. sg. Mansi] Schoenemang. T. II, p. 570. 4 
Bähr. $. 140. p 316. 2q. Keine Schriften find bis auf wenig 
Fragmente bei Garnier. App. ad Mar. Mercat. T. I. p. 334. s. 
verloren, denn dad unter feinem Namen noch erhaltene und ws 
muthlich von mehreren Pelagianifch gefinnten Biſchoͤffen der Die 
cefe von Aquileja aufgefeßte libellus fidei [c, not. J. Garnier. Paris. 
1668. 8. und in Ejd. Mar. Mercat. App. T. I. p. 320. I.) 
.ift unächt.) fehrieben ‚bei den Römern: 1) Hieronymud 
(diefer fol jener Aramus feyn , gegen welchen Theodorus von Mey 
fueftia nad Phot. Cod. C VII. vorzüglich feine Angriffe 
richtete. ck Buddeus. Isag. p. 931.2q. Ittig. Hept. diss. ad app 
diss,.de haeres, p. 466. 2q.) feine Epist. ad Ctesiphontem advemas 
. Pelagium (nr, 43. T. IV, 2. Po 473. Mart.), ſeine Praefationes ad 
libros commentariorum in Jeremiam u. feinen Dialogus contra Pe 
lagianos in IH Büchern (Oper. T. IL p. 679. sq.); 2) Ans 
guftinud feine von 412 n. Chr. an beginnenden Etreitfchriften: 
de peoratorum meritis et remissione deque baptismo pa | 
ram ad Marcellinum LI. III. (cf, Retr. 11. 33. Baͤht. P 
257. — Op. T. X. p. 1. sq.), de spiritu et litiera ad Mar- | 





| 
! 
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eelirtum (ef. Retrect. 8. 37. Bähr. p. 257. sd. — Op. T. 
X. p. 86. »q:), de natura et gratia liber unus (Retr. II, 42. 
Bätyr: p. 259. — Op. T. X. p. 127. 49.), de gestia Pelagil 
sd Aureliuni (Retr. ll. 47. Bähr. p. 268. — Op. T. X. 
pi 19. sq.), von ihm felbft de peccat. orig. c. 14. auch de 
gestis ' Polsestinis: genannt, de gratia Christi et de’originali 
ecehto tontra Pelagium’ et Coelestium LL. U (Retr. 11. 50, 
äbr. p. 268. sg. — Op. T. X. p. 230. sq.), de nuptüis et 
vemeupiscenlia LL. H. ad Valerium Comitem (Reir. 11. 58. 
ee 270. — Op. T. X. p. 279. sq.), de anima et-ejus 
wrrgthe (Retr. 11. 57. Baͤhr. p. 270. sg. — Op. T. X. p. 
Bas. #q.), contra duas epistolas Pelagianorum ad Bonifaciam 
E {Hetract:H. 66. Bähr. p. 272. — Op. T. X. p. 411. 
Bq.) , libri "VE contra Julianum (cf. Retract. 11. 61. contra Ju- 
Em. I, 1,3. sq. Bähr. p. 273. — Op. T. X, pi 498. 
Bg:), de gratia et Hibero arbitrio ad "Valentinum Abbatem et 
Monachos Adrumetinos (Retraet. ll. 66. Bähr. p. 275. — 
Op. T. X. p.‘'718. sq.), de correptione et gratia (Retract, 
:'67. Baͤhr. p. 275. — Op. T. X. p. 750. sg.) u. operis 
rfecti contra secundam Juliani responsiinem LL. Vi. 
ähr. 1. 4 p. 278. — ©. H. v. Rofenmüller. Julians Wider⸗ 
derlegung bet Bücher Auguftind ber den Eheftand und’ die Luft. 
Im Abzug. Leipzig. 1796. 8 — Op. T. X. p. 874. 40.). 
ef. Buddeus }. 1. p. 932'— 936.; 3) Drofiuß f. Buddeus. 
p. 936. und oben p. 976.; 4) Aurelius vom 390—426 Bis 
ſchoff von Carthago (cf. Cave. T. 1 p. 284. sq.) ein Schrei⸗ 
ben an die Africanifchen Bilchöffe de damnatione Pelagii atque 
‘Coelestit (m Coll. Concil. Labbei. T. II. p. 1609. . Merlin. 
T. I. p. 223. Mansi. T. IV. p. 447. Baron. Am. Eccl. 
ed ann. 419. p. 455. Galland. Bibl. PP. T. VIll. p. 129.) - | 
ef. Schoenemann. T. N. p. 1. 25 5) Innocentiud I von 
402 — 416 rômiſcher Papft (cf. Schoenem, T. 1. p. 507. sq. 
Da Pin. T. ill. p. 67. sq. Ceill. X. p. 104. Fabr, Bibl, med, lat. 
T. IV. p. 90. Baͤhr. p. 319. Care. T. I. p. 379. Gold⸗ 
wiger. Bd. II. p. 49. 2q.) den größten Theil feine 42 nad) 
jebt erhaltenen Briefe (Ed. Princ. in Collect, Canon. Dionysii 
Exig. Mogunt. 1515. fol. — in Harduin. Coll. Concil. T. 
l. p. 995 — 1032. Mansi. T. Ill. p. 1025—1128. _ Coustant, 
T. I. p 739: sq. und App. p. 105. 109. und Gallandi, T. 
VL p. 545. sq.); 6) Zoſimus von 417—418. roömiſcher 
Bifchoff (Care. T. I. p. 394. Schoenem. T. II. p. 523. sq. 
Da Pin. T.1ll. p. 207: sq. Ceill. X. p. 143. Goldw. Bd. 1. p. 52. 
aq.) zwei unter feinen 13 erhaltenen Briefen (in Labbei Concil. 
T. D. p. 1556. sq. Harduin. Concil; T. I. p. 1233 — 1236. 
Coustant. Ep. Pontif. T. I. p. 934. sq. App. p. 111. Coll, 
Concil. Gall. T. l. p. 332 — 350. Galland. T. IX. pP» 3. 
sg.); 7) Bonifaciud 418—423 römifcher Biſchoff (Gave, 
N u 65- 
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T. I. p. 894.sq. DuPin. T.III. p. 210. Ceill. X. p. 469. Fal 
Bibl. med. lat. T. !. p. 703. Schoenem. T. I. p. 534. s 
einige feiner 8 noch vorhandenen Briefe (in Labbei Gondil. 
. II. p. 1582. sq. T. IV. p. 1702. sg. Coustant. T. L p. 1% 
sq. P. 1027. pP» 1045. pP» 1050. Hardain. Conail. T. I. 
1237 —1240. Mansi. T. IV. p. 387. sq. und Gallandi. 
IX, p. 45: sq.); 8) Eirtud III von 418 — 440 römill 
Biſchoff (ef. Oudin. T. I. p. 1170. Ceill. All. p. 229. Du Pin.‘ 
IV. p. 47. Schoenem. T. IL, p. 738. aq.) II Briefe an den Cyril 
(Lat. in Coteler Monum. Eccl. Gr. T. I. p. 42. q ı 
Baluze. Nov. coll, concil. p. 657.), beögleichen II an den & 
rilud und Johannes von Antiodhia (in "Labbei concil. T. | 
p. 1175.) und einen unädten an die orientaliſchen Biſchoͤffe 
Labbeus T. Ul. p. 1263.) m Harduin. Council. T. L 
1707 — 1714. Constant. T. I. p. 1229. »q. 1273. App. 
117. sg. Mansi. T. V. p. 1170; sq. Geailandi. T. IX. 
516. »q.). cf. Buddeus, p. 937.5; 9) Hegefippusd um 4 
Bifhoff von Dalmatien (Schoenemaan. T. Hl. p. 534.) fä 
unter denen ded Auguſtinus unter nr. 79. (198. ed. Benedidi 
ftehenden Brief.; 10) Marius Mercator, nah Einige ı 
Italien, nad) Andern aber aud Africa, kommt jucrft 418 in 
Geſchichte der Pelagianifhen Streitigkeiten vor, weil er da de 
felben zwei Zücher gegen diefelben überreichte (nach Einige I 
in Angustin. Op. T. X. App. p. 6. sq. fichende Hypom 
sticon oder Hypognosticon contra Pelagienos et Coelestinos 
ber in VI Bädern) und von dieſem darauf ald Antmart ı 
198. erhielt. Nachdem er von 429 an eifrig bei dem Ka 
Theodofiud die Mertreibung der Pelagianer betrieben und- fid-1 
gleichem Eifer in die Neftorianifchen Händel gemiſcht hatte, fht 
er um 450 geftorben zu feyn. Won feinen Schriften gehä 
bierher das urſpruͤnglich griechiſch Zgeichriebene und dann ins | 
teinifche Überfegte Commonitoriem super nomine Coelestii (f 
Princ. in Labbei concil. T. II. p. 1512. sq.), ferner Coma 
pitorium lectori adversus haeresin Pelagii et Coelestü, 1 
etiam scripta Juliani und beffen zweiter Theil oder subnotati 
nes in dicta quaedam Julieni ad Pientinm presbyterum (Ü 
Merc. ed. Garnier. T. I. p. 5. p. 29. p. 37. 40.) und a 
lich feine Refatatio symboli Theoderi Mopsuesteni s. exposi 
pravae fidei Theodor: (ib. p. 95. »q.) Im Allgem.: cf, (ar 
T. I. p. 396. si. Du Pin. T. IV. p. 53. 1q. Ondin. 
I. p. 1168. sq, Ceillier. T. XI p. 640. sg. Tilleme 
T. XV. p. 136. sg. Schroͤckh. Th. AV. p. 96. aq. Sche 
nemann. T. IL p. 541. sq. p. 721. ag. Fabricias. Bi 
Lat. T. ill. p. 520. sy. med. lat. T. V. p. 96. 2q. [p- & 
Mansi] Bähr. $. 142. p. 320. sy. Galland. Proleg. T. Vi 
p- AXXM. Ausgaben find: Acta Marii Mercatoris c. m 
Righerii, Bruxell. 1673, 12. (Unvofft, Edit. Prioc,) — Opel 
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jue exst. n. prim. st. J. Garneril, qui not; et diss. addid, 
aris. 1678. fol. und in Bibl. PP. T. XXVII. p. 129. sq. 

— ad fid. cod. Mas. emend. et not..illustr. St. Baluze, Paris, 
1684. 8. und in Galland. Bibl. PP. T. VIL p. 615. aq. —; 
11) Leporius ein Mönd) aus Marfeille, der anfangs der Pe⸗ 
lagianiſchen Lehre zugetban um 418 duch Auguftinus befehrt 

. feinen Widerruf in dem noch erhaltenen: Libellas emendätionis 

- 8. satisfectionis ad episcopos Galliae (Ed. Princ. J. Sirmond., 

- in vett. Opuscul. Dogmat. Paris. 1630. 8. — in Bibl, PP. 

T. VII. p. 14. 39. Labbei concil. T. IL p. 1678. 2q. 


Condl, Gall. T. I. p. 851 — 366. Garnier. App. Opp. 


' Mercat. P. I. p. 224. sg und Galland, T. IX. p. 896. sq.) 
ablegte. ch. Gennad. c. 59. Hist. litt. de la Fr. T. Il. p. 
165. sq. Schoenemann. T. II. p. 589. sq: Bähr. $. 148. 
P. 823. Tillem. T. XII p. 878. 1039. sq. Ceilt. T. XIIl. p. 
196. sq. ‚Fabricius. Bibl. med. lat. T. IV. p. 798. ®olds 
wiger. ®b. 1l. p. 157. sq.; 12) Paulinus, der Verfaffer des 
in Ambros. Op. T. li. App. p. ll. sq. (ed, Benedict.) Sarii 
Vie SS. 4. April. p. 51. sq. [T. Il p. 526.] und Galland. 


T. 1X. p. 23. 3q. abgedruchten Lebend ded Ambroſius hat um 


412 vermuthlid in Africa ein libellus etiam Zosimo Papae 
gratiss agens ob damuaton Pelagium et Caelestinm (in Labbei 
Concil. T. ll. p. 1578. sq. Coustant, Ep. Poniif. I. p. .963. 
aq. Augastin. Op. T. X. App. P. ll. p. 69. sq. Galland. 
1. 1. p. 28. sq.) verfafft und heißt bei Isidor. de ser. eccl. c. 
. 4. auch Berfaffer ded von Mingarelli Anecdot. canon. T. H. 
. P. Lp. 199. »q. befannt gemachten Schriftchens de benedictio- 
. nibus patriaercharum cf. Cave. T. I. p. 257. Schoenemann. 
T. . p. 598. sq. 0 

J) Gegen die Semipelagianer (diefe glaubten einen Mittels 
weg zwiſchen der Lehre des Pelagiud und der des Auguftin zu 
finden, menn fie die Breiheit ded Willend neben der göttlichen 
Gnade behaupteten cf. J. Geffken. Historia Semipelagianismi 


entigaissima. Gotting. 1826.: 4. und Wiggerd Darftellung bed - 


YAuguftin. und Pelagianism. Bd. IL p. 18. 2q. Als ihr Urs 
heber [vid. Wiggerd. Bd. I. p. 7. sq. Hall. Lit. Zeit. 1827. 
ar. 200 u. 201. Pr. Prautner. Diss. theol. dogm., in qua 
mens P. Joann. Cass, de divina gratia expenditur. Monachi. 
2765. 4. Dagegen P. Landfried Heinrich. S. Joann. Caas. 


ı 


Semipelagianisıni postulatus ad Pr. Prantner, sed contra histor. 


'erit. theol. dogm. vindicatus et ab omnibus Semipelag. erro- 
ribus immunis declaratus. ib. 1767. 4.] gilt gemöhnlih Ion 
bannesd Caſſiatzus, nad Einigen ald Scythe zu Athen [Gen- 
mad. 61. Trithem, 101.], nad Undern [Photias. cod. CXCVA.] 
zu Rom, nad) Andern endlidy in der Provence [cf. Noris. Hist. 
Pelag. Il. p- 21. p. 159.] geboren, erhielt feinen erften Religi⸗ 
onduaterricht in einem Kloſter zu Bethlehem [ Cassian, Collat. 
65 
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xl. 1. 5.] und aus feiner dortigen Erziehung: ſchreibt ſich au '. 
feine nachherige Neigung zum Möncheleben und feine Freundſchaft 
mitdem Germanus [Cassian. Coll. I. 1. Act. SS. Maj. T. L. p. 67. 
sq. Till. XV. p. 1.8q4.], mit dem er fpäter zwei Reifen nach Aegypten 
von 390—490, um ba8 dortige Anachoretenleben kennen zu Ierarn, 
machte, her. Um 400 ging er mit Germanud nach Conflans 
timopel, welches er nach der Vertreibung ſeines Gönnerd Johan: 
ned Chryfoftomud 405 wieder mit demfelben verließ, begab fid 
hierauf nad Rom und endlich 415 nach Marfeille, wo er kid an 
feinen dd 432% blieb. ck G. Cnper. Sylloge histor. de St, 
Joanne Cassiano, in Act. SS. Antverp. 23. Jul. T. V. p. 
458. sg. und J. B. Guesnay. ÜCassian. illüstratus s. chrenol, 
vitae S. Joh, Cass. Lugd. 1652. 4. eine Anſicht hat a 
“ vorzäglih in feinen XXIV collationes patram oder geiftlihrn 
Unterhaltungen [am meiften in Collat. XIII.] ausgeſprochen, in 
welchen er von 420 — 430 dad innere Weſen des Moͤnchlebens 
und dad was zur Erreichung der höchften menſchlichen oder möas 
chiſchen geiftigen und leiblihen Vervollkommnung nothwendig if, 
darftellt. ch Bähr. $. 148. p. 330. sg, Im Allgem.: cl. 6. 
F. Wiggers. De J. Cassiano Mass. qui Semipelagianismi au- 
cter. vulgo perhibetur, Rostochii. 1824 — 25. II Pies. 4. m 
in Erſch. Encycl. I Section. Bd. XXL p. 105. sq. Ocdin. 
T.L.p 1134 sg. Du Pin. T. IV. p. 13. sg. Cave T. |, 
p. 410. Tillemont, T. XIV. p. 157. sq. Ceillier. T. All. - 
p. 37. sq. Goldwiger Bd. II. p. 173— 179. NHist. litt, de 
la France. T. IL p. 215. sq. Schroͤckh. Bd. VIII. p. 383% 
2q. Schoenemann, T. II. p. 669. sq. Fabricius. Bibl. med. 
latin. T. I. p. 988. 4q. [p. 355. Mansi] Bähr. $. 146-150. 
p. 326 — 338. Harles. p. 680—681. Suppl. T. 1. p. 821 
— 324. N. Theol. Bibl. I. 2. p. 143. aq. Ausg. f. Werke find: Ed. 
Pr. Basil. 1559. fol. — op. et stad, H. Cuykii. Antr. 1578.8. — 
c. not. Al: Gazaei. Duaci. 1618. II Voll. 8. Atrebati. 1628. fol. 
Lips, 1733. fol. — in Bibl. PP. T. VII. p. 17. sq. 69. sg. 
102. 2q. —) fohrieben bei den Römern: 1) Augufiaus 
feine beiden Werfe de praedestinatione sanctorum und de dene 
perseverantiae (Opp. T. X. p. 790. aq. p. 822. 2q.). d. 
Boaͤhr. pe 277. 5q.5 2) Prosdper aus Aquitanien (f. oben p. 
837.) feine Epistela ad Augnstinum de reliquiis Pelagianae 
haereseos in Gallia (nr. CCXXV. Epistel. Augustini.), ferne 
epist, ad Rußnnm de gratia et libero arbitrio (Opp. p. 87. 
aq. und Augustin. Op. T. X. p. 163. sq.), pro Angustmo 
responsiones ad capitula objectionum Gallorum calumniantiem 
(Op. p. 201. sq. und Augustin. Op. T. X. App. p. 1%. 
sq.), pro Augustino responsiones ad capitula objectionum Vin- 
sentianarum (Op. p. 223. ag. und Augustin. I. I. p. 207. 
29.); „pro Augustine responsiones ad excerpta, quae de Ge- 
anensi civitate sunt missa (Opp. p. 239. sq. und Augustin. 


1017 


- v 
L. L p. 214. »q.), de gratia Dei et Hbero arbiirio liber con⸗ 
tra Collstorem. sc. Cassian. (Opp. p» 277. sg. in Cassian. Op. 
Freft. 1722. p. 631. sg. Augustin. Op. T. X, App. P. 
U. p. 171. sq. unb Sichard, Antidot. contra haeres, p. 215. 
sg.), carmen de ingratis und endlich II LL. de vocatione gen" 
tum (cf. Autelmi in Op. Prosp. p. 847. 2q.), die aber von 

‚ Quesnel. Op. Leon. M. diss. II. p. 191. sq. und Ballerini 

.ib..Op. Leon. T. II. p. 661. sq. Leo dem Großen ebenfo wie 

‚die auch unter unfered Prodper Namen vorhandenen capitula =. 

_ praeteritorum sedis apostolicae episcoporum auctoritates (cf. 
Quesnel. Diss. ll. p. 209. sg. ©. dagegen Ballerini 1. 1, 

p. 721. sq. Antelmi in Prosp. Op. p. 271. sg. p. 263. 2q.) 
zugefchrieben werden (cf. Bähr. $. 162. p. 362. »q.), aber 

‚ fammtlicy hierher gehören. cf. Photius. cod. LIV. Goldwitzer. 
Bd. II. p. 227. ng. Baͤhr. $. 164% p. 367. sg. Schroͤckh. 
Bd. AXVill. p. 142. 4q. XVI. p. 161. 39. Wiggerd. Bd. 11. 

.» 136. sq. Ausgaben ber Werke find: Edit. Princ. Lugd. 
1539. fol. — in Bibl. PP. T. VL p. 1. sg. — ad cod. 
Mass, emend, secund. ord. temp. dispos. st. 3. le Braun et D. 
Mangeaut monach. ord. Benedictin. Paris. 1711. fol. — c. Honer. 
Massil, Op,. (aliquot.) not. observat. illustr,. a J. Salinas. Rom. 

1732, 8. p. 1—235. —; 3) Hilariud, nicht mit dem Hilarius 
von Poitierd oder Arles zu vermechfeln (cf.Schoenemanz. T.1l. p. 
1049. sq.) 11. Briefe an den Uuguftinud (in Epist. Augustin. 
or. CLVI u. CCVI.). cf. Wiggerd, Bd. IL p. 197. — 

5) Segen die Neftorianer (Unhänger ded Neſtorius, Diefer 
mar zu Germanicia am Euphrat in Syrien geboren, wurde ſpaͤ⸗ 
ter Presbyter von Antiochia und 328 Biſchoff von Conſtanti⸗ 
nopel, als welcher er die Anficht feined Presbyters Unaftafius, 
weicher gelehrt hatte, daß Maria ein Menfch gemwefen fei, von 
einem Menfchen aber Fein Gott geboren werden fönne, alfo daß 

Maria nicht Heoroxos genannt werden follte, annahm und ſoweit 
audbildete, daß er aufftellte, Maria fei nicht Seozoxos, fondern 
nur zgsosoroxos zu nennen und die zwei Naturen in Chrifto 
fein nicht Umaeraceı oder in abstracto fondern allein durch Ge⸗ 
wohnheit und in concreto verbunden.” Er wurde hierauf auf der 
Synode zu Epheſus ercommunicirt (cf. P. Lagerbohm. Vindi- 
ciae Ephes. Oecum. 11. in causa Nestorii. Lund, 1738. 4.) 
und farb 436 oder 439 in der Libyſchen Wuͤſte. cf. Gennad. 
c. 53. Socrates. VII. 29. 81. 32, 34. Wald. Hift. d. Ketz. 
8 V. p. 310. 8: Wir haben von ihm nah AU arasıua- 
tiouos [gr. et lat. in Harduin. Coll. Concil. T. 5. p.| 1297. 
sg, Labbeus. T. Il. p. 424. aq. u. Mausi T. IV. p. 1099. 
lat. in Mar. Mercat. ed Garnier. T. Il. p. 116. sq«] gegen die 
AU des Cyrillus gerichtet (bei Mansi. T. IV. p. 1067. 2q.), 
eine Ynzahl Briefe [in Harduin.' Goll. Conail. T. I. p. 1277. 
sg. p. 1631. sq. p. 1307. 1309. p. 1331. p. 1552. Baluze. 
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Cell. Coucil. p, 721.'688. 706. Mar. Mercator ed. Garuier. 
T. T. p. 66. 69. 71. ıT. il. p. 80. 44. 57. Læbbei Concl, 
T. ill. p. 316, 321. 349. Mansi. T. IV, p. 886. 891. 1021, 
1099. 1231. T. VI. p. 889. sg. T. IX, p. 271. 2q. Coustant, 
Ep. Pontif. T. I. p. 1075. 2q. p. 1147.], 17 Reden in te 
lateiniſchen Ueberſetzung ded Marius Mercator [Op. T. IL p. 5. 
8. 11. 26. 29. 31. 34. 65. 66. 67. 68. 76. 80. 84. 85. 93, 
III griechiſch in Harduin. Coll. Concil. T. I. p. 1417. 1416. 
und Chrysostom, ed. Savil. T. VIl. p. 301. sq.], eine Linus 
gie [in Renaudot. Liturg, Orient. T. Il. .p. 626.] und ander 
- Fragmente fin Harduin. T. I. p. 1409. sq. 1437. 1668. 4. 
1720. T. II. p. 250. ng. 673, : Baluze. Concil. 699. 694. sg. 
774. Mercator. Op. ed. Gamier. T. IH. p. 103. sq. 110, 
sg. Assem. Bihl. Orient, T. Ill. 2. p. CCXXXI. T. I. p. 4. 
sq. Fabricius, Bibl. Gr. T. X. p. 529. 2q.]. cf. Bald. 3, 
V.p. 343. ng. Ueber ihn im Alg.: ck. Schroͤckh. Bd. XVHL 
p- 183. sq. Cave. T. I. p. 412. ag. Du Pin. T. IV. p 
40. »q. Tillem. T. XIV. p. 20. sg. Assem. T. Ill, 2.5 
XXXVI. Buddeus. p. 944. sq. 946. sq. Unter feinen Ynhius 
gern verdienen Erwähnung der Eyrer Ucacius um 3814 
cf. Cave. T. I. p. 417. Einiges von ihm in Hardain. Cell, 
oncil. T. I. p. 1634. Labbeus, T. Ill. p. 382. Baluze. p. 
756. 746. 757.], Dorotheuß, Biſchoff von Martianopolit 
um 431 [cf. Cave. T. I. p. 419. IV Briefe. bei Baluze. p. 
750. 781. 816. 840.], Ulegander, Biſchoff von Hierapelil 
um 431 [cf. Cave. T. I. p. 419.  Assemaun. T. Ill. p. 197, 
XX Briefe bei Baluze. p. 762. 764. 768. 799. 808. . 
854. 863. 880. 771.. 810. 830. 855. 878. 800. 804. 848. 
852. 865. 867.] und außer andern bei Cave. T. I. p. 419. . 
und Buddeus. p, 945. 2q. erwähnten die von ihrem Landemam 
Rabbulas um 431 Bilcheff von Ebeſſa [cf. Care. T. I. p. 
420. Assememni. T. 1, p. 197.] ertommunicirten ſyriſchen Bis 
ſchoͤffe Ib as [von Edeffa 436 cf. Cave, T. I. p. 426. Ase- 
manui. T. L p. 199. »q.] und Thomas Barfumas [van 
Nifibid 435—486. cf, Ässem, T. L p. 204. 846. p. 351;], da vor 
zuͤglich Letztere die Urſache waren, daß fich die gänze perfilde 
Kirche oder die chaldäifchen Chriſten für die Neftorianifche ehr 
erklaͤrte. Ueberhaupt: vid. L. Doucin. Hist. du Nestorisnisme 
en VI livres av. des remarg. s. ]. auct. anc. et modern. qui 
en ont traito. Rotterdam. 1698. Utrecht. 1716. 4. Wald 
1. L 2b. V. p. 289-936. Garnier. De haeresi et libräs 
Nestorii, de syn. in causa Nest. hab. etc., I. 1. T. Il. App 
p. 281. ag. Semler. Sel, Cap. hist, eccl, T. I. p. 229. sy 
und Baumgarten. ib. T. 1. p. 827. »q. und ir Geſch. it 
Melig. Parth. p. 473. ng. 583. 2q. Andere hierher gehörige 
Schriften ſ. bei Hoffmiann, Lex. bibl. T. IL. p. 116. 19.) 
ſchrieben bei den Griechen: 1) Procius, anfangs Echreider 
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des Joh. Chrvſoſtomus, Kann Notarius des Biſchoffs Utticus zu 
Conſtantinopel, der ihn zum Lector, Diaconus und Presbyter 
machte, dann 426 von des Atticus Nachfolger Siſinnius zum 
Biſcheff von Cyzicus deſignirt, wa ihm aber Dalmatius, unb 
‚431 zum Biſchoff von Conftantinopel erwaͤhlt, wo ihm Marimis 
anud vorgezogen wurde, und verwaltete diefed Amt von 434—44$ 
mit befonderer Strenge in Hinſicht der Kirchendisciplin cf. So- 
eraies. VII. 28. 40. 49. Nicephor. XIV. 29. 37. sg. Bon 
‚kinen Schriften, die in 20 oder 21 Homilien (nr. 17 auf den 
‚heiligen Stephanus gehört dem Aſterius — Gr. et lat. ex in- 
‚ierpr. et c. not. Fr. Combefis, Auct. Bibl. PP. T. I. p. 302 
— 496. —), 6 Briefen und einer Schrift neg napmdocson Ts 
duo; Asttougylas (Gr. ed. G. Morell,, in Ejd. Antiq. Liturg. 
‚Paris. 1560. fol. p. 1. 2q.) beitchen, gehören hierher [ein eyxausor sic 
seraylay Hzoroxoyv Maglav (Gr. in Act. Concil, Ephes. ed, Com- 
‚selin. 1591. p. 249. sq. in Combefis, Auctar. Nov, T. I p. 
‚801.29. Op. Procl. ed, Elmenhorst. p. 52. sq. ed. Riccard. 
„P- 1. 29. Garnier. Op. Mercat. T. ll. p. 19. sq.), es m 
, navy roũ xvplov Nuce "Incou Xpiorov xal Eis 1a; drapv- 
„erpidas (Gr. ed. Combelis 1. 1. p. 316. nq.), es ı77 werauop- 
.geow 100 xuglov (ed. Elmenhorst 1. I. p. 81. sq. Savil. Ed, 
Chrysost. T. VIl. p. 332. sq.) und fein an bie Presbyter 
.und Archimandriten Armeniend gerichteter Brief sd niortox (Gr, 
et lat, in Sichard. Antid, c. haeres. p. 176 — 181, Herold. 
„heeresiologia. p. 566— 576. Labbei Concil. T. Il. p. 1217. 
aq. Biuii Bibl, PP. T. Xl. p. 309. 4q. Hardouip Coll. 
.Concil. T. IL. p. 1721. sq. Mansi. T. V. p. 421. sq.). cf. 
Buddeus, p. 942. sg. Im Allgem. cf. über ihn: Cave. T. I. 
p. 423.. Du Piu. T. IV. p, 72. sq. Tillemont, T, XIV. 
.» 704. 8Q. 571. Sg. Ceillier. T. XI. p» 472. 80. Le 
Quien. Or. Christ. T. I. “p. 216. sq. Gamier, . LT. 1. 
p. 2%. sq. Memoir. de Trevoux. 1710. p. 579. aq. Fa- 
bricius.. T. IX. p» 364. sq._ Goldwißer. Bd. II. p. 153 — 
157. Schroͤckh. Bd. VI. p. 177. sq. Ausgaben feiner Werke 
find: Procli Arch, Constantin. Opuscula, quae reperiri pot. 
omn..n. prim. gr. et lat. ed. et recens. G. Elmenhorst. Lugd. 
B. 1617. 8. (nur V Homilien, 4 Briefe und Fragm. de li- 
turg, enthalt.) — Analecta a N. Riccard. ex biblioth. penu 
eruta, n. prim. gr. et lat, edita, redd. commentarg. illustr. 
Rom. 1630. 4. — Opuscula ed. Galland. Bibl. PP. T. IX, 
p. 603. sq. —; 2) Eyrillus von Alexandria außer mehreren 

fiiner Briefe (in Binii Conc. Chalcedon. T. II. P. III. p. 349. A. 
Mai, Coll, v. ser. Y. VUL, p. 138. 0q. u. Op. Cyr. T. V. P. II. p. 1 
—213.), V Bücher zara av Neoroglov dvopnum neviaßıdlo; arıig- 
ineıs (Ed. Pr. gr. etlat. A. Agelli. Rom, 1608. fol. — Cyrill. Op. 
T. VI. p. 1—143.), feine iniluos züv dwösxa wepalucr (Op. T. 
VL p. 145 —157. und Binii Act. synod. Ephes. T. LP, 
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Biſch oͤfe genommen ‚und deu Nihanafind gu wen: gegea 
Kaiſer Konſtantinus vertheidigt hatte, mad) Mn Teiler * | 
nach did Konſtantiud⸗ Tode zusixflchree und 378 : 
®arb. ch. Hieronym: de vin,.ill.:c. Wi: Act 38. 26. : 
T. V.. 'p 197. ads Ja ſeinen ESchriften, die auf u LL. 
9 imper. pro ‚Atkanasie de: ‚regibus — | 
zen souvemiende cum. haereticis, de nen parcendo in D 
delinguentibus, moriendum esse pro filio Dei und: IV 
befichkg, IEdit. Prine. Luciferi Opusc. c. schok 3. Filii: 
2568. 8, mad ia Bibl PP. Max. Colen. T. IV. pi 1a. 
Lug. ‚D» 181, sg Paris. T. IX. p. 969. sg. — cors J. 
winicn et Jaceho Coletis. Venet. 1778. fol. [ck ind: 
Un; 1780. . 110, 30.] und in Gellend. Bibi. Bibi, T. 
p. 15 ne Æritit᷑ bei Latin, Latinius. Bibl. 'sacr. prof. 
157 — 169.], fpeiche eu füine Anficht, daß man feier mit dei 
jenigan Biſcheffe, der irgend. einmal einen :Aciancr' in feine 
meinde anfacnomnıen habe, keine: Gemeinſchaft Halten dürfe u 
Zip dann die Grendlage jener Gecte [c£. Augustin. de haeret 
co 81, Run. I. 30° Secret, Ik, 7. - Sozeuien. V. 12] 
wurde. and. cf. Papebroch. Act. SS. T. W. Maj. p. 197. 
p. 205. sy« Gave. T. L p. 216. Da Pin. -Tı H. p. 9. 
Tillemouc T. VII p. 514. 2q. T. Xlt. p. 50. - Ceillier. T. 
V. p. 384. ag Walch. H. E. N. T. p, 1538. sg. m 
Hiſt. 5 Ai Bd. up 342. ng. Schröockh. Sb Vi. p. 198, 
aq. Schoenemann, L. p. 997. sq. Lardner. P. II. V. 
IX, p — a2q. Soldwitzer. Bd; I. p. 346. aq. Aniouiu. 
Bibl. * vet, T. I. p. 139. sg. Harles. Brev. net. it. 
Bom. p, 593. 29. Bähr. $. 62. p. 128. ug. Fabricius, 
Bibl.. Lat. T. Hi. p. 419. Med. Law T. IV. p. 836 — 880. 
(p. 282.— 284. Mansi) Erh. Andr. Frommann. Die Lacifer, 
Calaritene olim Praesule, .epist. Goburg. 1767. 4.‘ und in 
Museum Casimir. Part. I. Coburg. 1771. 8. p.:299 — 332.) 
haben wir nur bei dein Römern des Hieronym.ud Dislog. 
adrers, Luciferianos. a. Altercatio Luciferiani et Orthodezi 
. . (pp 7. H..p. 171. 2q.). ch Baͤhr. p. 174. ur. IV. 
x) Segen die Pelagianen (cf. &. J. Vossius. Hist. de cwatro- 
versiis, quas Pelagius ejg. reliquise moverunt. EL. VL Lugd. 
Bat. 1618. 4. auct, ed. G. Vossius. Amstelod. 1655. 4. und 
Diep, XXVIL de haeresi Pelagii, in Oper. T. VI. — H. 
. Noris; Historia. Pelagisna et. diss, de synodo: V. oeenmenka. 
Patav. 1677. fol. Auct: V dies. Lorvan. 170%. fol Dapu 
fein.: In notas. J. Garnerii ad inscription, epistolar. aynodaliom 
ÄC et: XCIH inter Augüustinianas oensura. Florent.. 1674. 4. 
Adventosia amiciss. et doct. V. P. Fr. Macedo in Patarin. 
acad, eihic, interpr., in qua de inscriptione lilwi S. Augustini 
de ratia Cheisii, Albine, Piniane et: Melauie dimseriter. ib. 
1674. 4. Consurs dei Eur, Noris sopra ie rispeste saccalie 
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‚del .P. Anm. Rierio im: meme dei P. .‚Macede ale propokifoni 
ierellele. Jul: P. Gier. da Aimidieciolo, ib. 1874. 4° Somnia 
‚guänqunsiaia Fr,. Mincede in’ Himerario.S. Augustin post Bep- 
ttismuye Nndioladp Bomam. Paris. 1687. 4. und Oper. F. Hl. 
IP 2181. 2q. und Histor. dies. de uno ex trinitate carnd pusso 
‚weoed,. hist. Pelsgiena: ‚Rom. 1605. 4. — J. Garnerif: diss. 
—M, quibag, infegre ‚conlinetur ' Pelafisweram-'hist., in Ejd. 
ERuit. Mewir Mercator, Paris. 1673:T.' %. App. p. 129—433. 
— G. F W. Wiggers. Berf. eim pragmat. Darſtellung des 
Auguſtinismusſs und Pelngianidmud;, nach ihr. gelchichtl. Ente 
wexkiung. Damburg. 1821-33. N Bde. 8. — J. &. Voigt. 
LConm. dertheoria Augımtiniana, Pelagiaus,  Semipelagiana et 
„Synerzietiee in ‚Hoririste. de peccato 'originali, gratia et libero 
arbitrio. Gesumg:: I800. 4. — 8 Hi Entzen. De Pelagianorum 
.doeirinae:principits dis. Colon. 1833. 9. - Wald). Hift: d. 
‚Beh: ih. IV. p. 519 846. —) oder Anhänger ded Pelagrus 
Aän Mönch aus England [Angustin. Ep: 186. ad Panlin.], 
ber in Dezugı-auf- fein Privalleben und Eirrlichkeit ſich gaͤnzlich 
tadellods erweiſend, zu Rom im Anfange did Sten Ihrhdts. ges 
lebrt hatte, daß die Lohre dom der feit Adam auf alle Menſchen 
Abertragegen ! Erbfiinde unrichtig, bie menſchliche Rarus: Wineds 
wWegs verderbt, fondern noch in ihrem urfpränglichen Zuftande- fei 
und daß ed; lediglich ven ung felbft abhänge, unfere fittlichen Ans 
lagen auszubilden und ſomit durch ‚die Gnade Gottes felig zu 
werben. Er.ging am 410 nach Eictlien, Africa [Angustin. de 
gemt. Palaest,.c. 22:] und Palaͤſtina, wurde #10 dur die Ey⸗ 
node zu Carthago ercmmuniciet, 417 aud Palaͤſtina vertrieben 
[Mercator. Commenit. App. p. 72.) ‘und tft wohl nicht vor 
421 geſtoerben. ef. Gennad, c, 42. Pagies. Grit. Baron. T. 
VI. P. 600 a T. VI. p. 8. sg. Buche. DBibl. der Kirch. 
Ber. Bd. IH: p. 8A6. sy. Wir haben von ihm noch außer 
den von Garnier 1. 1. p. 870 - 382. gefammelten Fragmenten 
einiger früher ſchon verlorenen Werfe, nody Expositionum in 
epistolas Pauli LI. ‚XIV. Ihäufig interpelirt ef. Gassiodor. 
Inst. div. 8. p. 380. aqg.], eine epistola ad Demetriadem [re- 
cens. et not. add. J. S: Semler. Hal. 1775. 8.], ein Hibellus 
fidei ad Innpcentium fef. J. Lawmoi. Diss. de vero auct. pro-. 
fess. fidei, in Ejd. Oper. T. II. P. Il. p. 305. sq.] ımd eine 
epistola ad Calantiam matronam de ratione pie vivendi [and} 
unter Hieronym. Epist. or. 148. — rec. Semter 1. I. p 172 
198.], welche fämmtlich in Hhierenym. Oper. ed. Erasmus. T. 
IX. p. 131. sg. ‘ed. Martianay. T. V. p. 11. 2q. mnd ed. 
Vallarsi T. XI p. 8385 — 1069. fichen. Im Ullgem.: cf. 
Oudin. T. I. p. 915. »g. Tillemont, T. Xi p. 561. B 
633. 2q. Ceill. X, p. 165. Du Pin. T. 1. p. 119. 29. Care. T. 
l.p. 881.29. J. J. Hotliuger. Fata doctrin. de praedestin. et gratia 
Dei salutari, Turici, 1724. 4 L. 1. 3. 9 pP- 78. sg. 
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5* ſich ſehr gut mit dem Ehriſtenthum in Einklang bringen 
aſſe. 

Da aber mehrere heidniſche Philoſophen, wie wir oben geſchea 
haben, einzelne Lehren des Ehriſtenthums angriffen, fo ſah man 
ſich genöthigt, dieſelben ebenfalls auf philoſophiſchem Wege zu wis 
derlegen und war alfo gezmungen,. Philofophie zu ſtudieren. Dur 
diefen YUnftand fing vom zweiten Jahrhundert an bie Philofophie 
ſich in die chriftliche Religion einzufchleichen und durch fie bildete 
fi allmählig immer die Theologie ald eigentliche Wiſſenſchaft aus. 
cf, Chr. Fr. Roessler. De originibus philosophiae ecclesiast, Ta- 
hing. 1781. 4. Deſſen: Diss. de pbilos. vet, eccles. de De. 
ib, 1782. 4. Diss. de phil. vet, eccl, de spiritu et de mande, 
Ib. 1783. 4. Lchrbegriff der chriftlichen Kirche in d. erſten Ihrhdt. 
Fekft. 1774. 8. und Abh. über die Philofophie der erften chriſtlichen 
Kirhe, in fein. Bibl. der Kirch. V. Bd. Vi. p. 403. sg. — J. 
G. Rosenmüller, De christianae theolog. origme. Lips, 1786. 
8 — Ph. Marheinede. Ueber den Urfprung und die Entwickelung 
der Drthodorie und Heterodoxie in den erfien III Jahrhunderten dei 
Chriſtenthums, in fein. Studien. Heidelberg. 1807. 8. Bd, IH. — 
C. Chr. Tittmann. Prol. de theologis veterum, in Opusc. theol, 
Lips. 1803. 8. p. 583. sq. — Da nun aber die damalige Philos 
fophie meiftend in Traͤumereien über den Urfprung und dab Weler 
der Dinge beftand, fo mußte die Einmifchung einer ſolchen Philes 
fophie der Religion gar bald nachtheilig werden und ihre Einfachheit 
und Lauterfeit zerrütten. Da fie naͤmlich fchon dadurch, daß fir 
keinen beftimmten 2ehrbegriff von ihrem Stifter aufzumeifen halte, 
vielfachen Veränderungen audgefegt war, fo mußte nothmendig alk 
bald, da fich Philofophen der verfchiedenften und heterogenften Se⸗ 
eten in ihr aufnehmen ließen, dieſelbe Werfchiedenheit der AUnfichten 
über den Sinn der Lehren unfered Heilandes und feiner Apofe 
enfftehen und fo entflanden dann die oben erwähnten Kebereitt, 
Obwehl fi) anfänglich mehrere Kirchenlchrer der Einmiſchung der 
Bhitofophie widerfepten, fo mußten biefe doch bald. der überwiegen 
den Anficht der Mehrzahl nachgeben. Dieſe erflärte fich aber mit 
Uebergehung der übrigen griedhifchen Philoſophenſecten offen fir die 
platonifche Lehre, weil diefe in Bezug auf ihre Anficht über Gott, 
Vorſehung und .tinfterblichfeit am meiften mit der jüdifchen und 
der auf diefe Ichtere gebauten chriftlichen harmonire. cf. C. Fr. 
Staeudlin. De philosophiae Platon. c. docirina Judaica et Chri- 
stiana cognatioue, Gotting. 1819. 4. Auf dieſe Philofophie nun 
geſtuͤtzt, glaubten die hriftlichen Kirchenlehrer alle Gegner beitcelten 
zu koͤnnen, vernadyläffigten aber darüber Logik, Sprachkenntniß und 
Kritik und man fieht daher bid gegen dad (Ende der Arianifchen 
Streitigkeiten, wo der fühlbarer werdende Mangel an Dialectik und 
Logik. der Ariftotelifhen Philöfophie ihren gebührenden Platz wiedet 
erzwang, bei großem Mangel an richtiger Eregefe far alle Kirdens 
lehrer ſich aufẽ Uuegorificen legen und einen ſchlechten Geſchmac 
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an fabel⸗ und mährdenhaften Wundererzaͤhlungen einreißen. cf. 
Fluͤgge. Geſch. der theol. Wiſſenſch. Bd. I. p. 428 —- 472. Bd. 
1. p. 359— 378. vid. J. L. Mosheim. Comm, de turbata per 
recentiores Platonicos ecclesia, in Ejd. diss. hist. eccl. T. I. p. 
85, 90. J. A. Kramer. Bon dem Einfluffe ber alegandrinifhen 
Schule in die Lehren und Schickſale der chriftlichen Kirche, in fein. 
Fortfeg. v. Boſſuet. Weltgeſch. Bd. 11. p. 268. sq. C. A. Th. 
Keil, De caussis alieui Platonicorum recentior. a religione christ, 
animi. Lips. 1785. 4. und in Opusc. Acad, Lips. 1821. T. IL 
p. 891 — 438. und Comment. XXII de doctoribus eccles. veter. 
culpa corruptae per Platonicas sententias theologiae liberandis. 
‘ib, 1793— 1817. 4. und Opusc. T. Il. p. 439 — 458. Im 
Algem.: cf. Brucker. De .philes. vett. christianorum praecipue 
eccles, doctorum, in Ejd. hist. er. phil. T. III. p. 269 — 531. 
T, VI. p. 360. sg. Tennemann. Gef. der Philof. p. 231. 
948. u. Danz, Bibl. Patrist. $. 73—74. p. 436—457. Schroͤckh. 
Kırb. Gelb. Bd. I. p. 296. aq. Bülleborn. Beitr. zur Geſch. 
d. Philoſ. Bd. Hl. pe 70—86. Tiedemann. Geift d. ſpecul. Phil. 
Br. M. p. 164. sg — - | | 
Es find aber ald Kirchenväter, melde ſich vorzugämeile im 
befonderd deshalb verfertigten Schriften (denn einzelne dogmatifche 
oder die Glaubenslehre betreffende Stellen finden fi) in den Schrif⸗ 
ten faft aller Kirchenlchrer, wie Goldwitzer in feiner Patrologie uns 
ter den einzelnen Autoren vortrefflich durch Auszuͤge dargethan hat.) 
mit der Bearbeitung und Erklaͤrung der einzelnen Dogmen der chriſt⸗ 
lien Glaubendlehre befcäftigten (cf. Danz. 1. 1. |. 87. p. 499 
— 521.), zu denen aud die Schriften über Kirchen: Didciplin, 
Minds und Klofterleben und Einrihtungen, ſowie überhaupt über 
allgemeine Paftoralıheolegie gehören, ohne aber dabei ein eigent⸗ 
liches abgefchloffenes Syſtem zu liefern, unter den Griechen zu nen⸗ 
nen: 1) Hermas, über deſſen Syſtem außer Buddeus 1. 1. pı 
808. sq. noch O. M. Torelli. Diss. Hist. Placita quaedam Her- 
mae, Viri Apust. exhibens. Loud. Goth. 1825. 4. zu vergleichen 
if; 2) Slemend von Rom. f. d. von Danz. p. 549. 2q. an⸗ 
geführten Schriften; 3) Ignatiud ſ. Danz. p. 550, Buddeus, 
p. 308.5; 4) Polycarpus cf. H. Balthasar. Doctrina Poly- 
earpi de praecipuis christianae fidei capitibus, Jen. 1738. 8.; 
6) Juſtinus Martyr cl, J. J. Reuchlin. Diss. ll. de doctrina 
Justini Mart. hist, de dogm. Tubing. 1766. 4.; 6) Athena⸗ 
gorad; 7) Theophilus cf. Buddeus p. 308. sy.; 8) Her⸗ 
miad; 9) Tatian cf. Fr. Oberthür. Disp. in qua expos. quo- 
rand. ex PP. graec. apologetarum Justini, Tatiaui, Athenago- 
rae, Theophili Antioch. et Hermiae de praecipuis relig. christ. 
dogmatis sententiam. Wirceb. 1778. 8. Münfcher. Togm. Geſch. 
8». I. p. 153. sg.; 10) Irenaͤus ch. Muͤnſcher. p. 157. sq. 
Danz. p. 551.; 11) Clemens von Alerandria megen, feiner verlos 
renen Inorurosgs ch, Photius. cod, CIX u. CXI. vid. Thienemann. 
Ueber die Theologie ded Clemens von Alex., in Schuderoff. N. 


1026 . 


Jahrb. L B. H. 2. p: 1785. 89. Buddeus L Lk pP 309. &. 
Danz. ]. 1. p. 492. Münfcher. p. 159. sq.; 12) Bafiliust. 
©®r. wegen feiner drei Bücher weg! Aantisuoros (Op. T. I. p. 660. 
sq.), feinen Homilien zei nioreus (T. II. p. 131. 40.) und «is 
10 ayıor Bantioua (T. II. p. 113. sq. Arsmıza in XIV bs 
ſchaitten vom Mönchdleben 8 I. p. 228. 29.), III daumo, 
. avonmd mpog Augioziov (T. II. p. 767. 69.) und mug wi 
äylov nvstuaros (T. 1. p. 142. sq.); 18) Greg orius von Nyſſa 
wegen feinen Schriften ep) xaruoxsıng ardpanov (Op T. L p. 
44. sq.) Ta Manxgivia negl yııyüs al avaosaosııs (ib. T. I. p. 613, sg.) 
nepl rüs Gylas Tgadog zei ara TeP revumtogayen, Orts Fsog 10 ayıw 
areiua (ib. T. 1. p. 439. ng. Eine ähnliche Schrift bei A. Mai. 
Coll. n. scr. T. VIII. p. 10—25.), neps zou un olsadas Akyeın ıpig 
sog (ib. T. I. p. 477. 2q.), regt Öingogas ovoias al Umooıa- 
osx (ib. T. II. p. 460. 2q.) und ad, Arinm et Sabellium 
(gr. ed. Mai 1. 1. p. 1. 4q.); 14) Meletius aud Michte in 
Armenien und von 359 Biſchoff zu Untiochia bid 381, wo era 
Eonftantinopel ftarb (cf. Socrat. IT. 44. Sozom. IV. 28.) ww 
gen feiner von Epiph, Haer. LXXil. 29—33. aufbewahrten Rede 
Aber den wahren Glauben, vorzüglich gegen die Arianer gerichtet, 
weiche nebft feinem von Socrat. III. 25. Sozomen. VI. 4. m 
haftenen Briefe an ben - Jovinianus, bei Galland. T. V. p. 1. 
a2q. atgedrudt ift. cf. Tillemont. T. VOLL p. 341. sq. p. 760. 
sg. Cave. T. I. p. 223. sg, Du Pin. T. IL p. 187. 9. 
Ceillier. T. VI. p. 440. sq. Echrockh. Bd. VI. p. 167, X 
p. 344. 4q. XI. p. .28. ng. XII. p. 54. 3q. p. 84. XIII. p. 
- 425. 2.5 15) Gregor von Nazianz wegen feinen IV Reden über 
die Theologie (Op. T. I. p 529. sq.),. einer andern über dab 
. Dogma und die Pflicht der Biſchoffe (Op. T. I. p. 486. q.), 
feinen Briefen an den Mönch Euagrius und den Biſchoff Nectarius 
(T. I..p. 721. 4q. 728. 2q.) und den nur noch in der Tateinifcen 
Ueberſetzung bed Nufinus vorhandenen Xractaten de fide und de 
fide Nicaena (T. I. p. 727. 4q. 736. »q.), fowie in den ſchon 
oben angeführten Schriften cf. Ullmann. Brig. v. Na p- WI 
— 505.5 16) Epbraem ber Syrer feine Reden zis zı7 peran- 
Yasıy ou Zurügos (Op.' ed. Thwaites. Oxon. 1709. p. 247. 29) 
ap) zw ix Aoyıouav (ib. p. 422. 2q.), zurd aigerımiv, & @ sul 
Gnößskız Ex yarıyay ünodsyu, Tours uapyopkrov xın ram loser ovre- 
yoron 10 neıor (ib. p» 384. »q.), wei niorens (ib. p 429. sg), 
regt ispwerurng (Op. ed. Assem. T. VI. p. 1. 2q.), mel aren- 
os al plaeos (ib, T. IV. p. 148. 89.). ck. die bei Danz, Bill, 
Patr. p. 555. sq. angeführten Schriften; 17) Athanaſius megen 
feinen IV Briefen an Serapion (Op. T. I. P. Il, p. 647 - 
714.), einigen andern an verfchiedene Bifchöffe (ib. p. 901. 2q. 
p. 956. sq. p. 959. sq. p. 968.), dem nur lateiniſch vorhande⸗ 
nen lib. de trinitate et spiritu S. (ib. p. 969. sq.), feinen testi- 
monia ex S, Scr. de communione naturali essentiae patris, filü 


et spiritus (T. I. p. 8. sy), über den Sabbath, den Lag 
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Dominica, die Beſchneidung und Taufe (T. III. p. 55. sq.), und 
den undächten Schriften contra latinos, quod spiritus S. ex Patre 
solo precedat (T. M. p. 355. sq.), zwei Mönchtregeln (ib. p. 
360. sq. p. 364. sq.), 11 Briefen an ben’ Caſtor über die canoni⸗ 
ſche Einrichtung ber: Klöfter (p. 366. sg), V Dialogen über die 
Dreieinigkiit (ps 472. 2q.), einer Stöaoxulla an Mönche (ib. p. 
595. sq ) und der nur lateinifch vorhandenen und vermuthlid von’ 
Vigilius von Zapfud abgefafften LL. VIII de unita Deitate Tri- 
nitatis ad Theophilom LL VIII (ib. p. 604. sq.) und exhortatio 
ad monachos (ib. p. 709. sq.) und überhaupt in feinen ſaͤmmtli⸗ 
den Edhriften ef. Ed. Harmood. Ueber die Athanaſ. Lehre, in 
Deſſ. IV Abhandl. A. d. Engl. Berlin. 1774 8 p. 3— 60.5 
18) Eyrillud von Alerandria wegen feinen MRos iv Inoapamv 
nepi Ts dyias xai onoowwiag rgsados (Op. T. V. p. 1— 881.) mit 
den dazu gehörigen IV Dialogen (ib. p. 883 — 778.), ferner wes 
gen feinen Echolien meg räs trardgunnosıx Tob woroyewois (ebd. 
p. 779—800.) und feinen II Abh. reg rüs brardgunmeeug ou 
Heob Aoyov, Toü viov ou nargos (ib. p. 801. ag. p. 802. 29. 
Eine Hl. b. Mai l. 1. p. 59 - 103.), feinen mee0partinog nmepd Tüg 
de9ns nloreug Geodoow, und eined andern. in II Büchern ais sves- 
Beetozous Busilleoong (ib. T. VI. P. Hl. p. 1— 127), feinem 
Buche re aylas rpradog (ib. T. VII. P. IH. p. 1—85. Ein ande 
reö b. Mail]. p. 27 — 58) u. endlich feinen Briefen (ib. T. VI. P.) 
ul. p. 1— 213. Andere zerfireute f. bei Hoflmann. Lex. bibl, 
T. I. p. 584. sq.) und Somilien (ib. T. Vi. p. 350—416. 
Andere zerftreute bei Hoffmann, p. 532. sq.) ef. die bei Danz. 


p. 554. angeführten Schriften; 19) Didymus von Wlerandria 


wegen feines früher nur in der Tateinifchen Ueberſetzung bed Hiero⸗ 
aymuß erhaltenen Lib. de spirita Sancto (Op. Hieronymi ed. Mar- 
tiahey. T. IV. P. I, p. 530. sq. ed. Vallarsi. T. IE p. 
105. sq.) und den oben angeführten Büchern eg üy. zgıaödagz; 20) 
Antonius, 251 zu Koma bei Heraclen in Mittelägypten geboten 
begab ſich ſchon von feinem 18ten Lebendjahre an in die Wüfte 
und lebte dafelbft bis an feinem den 17ten Januar 356 erfolgten 
Tod in befiändigen Bußübungen und gilt noch heute für ben Vater 


des Moͤnchlebens. Leider zeichnete er ſich nur durch große Froͤm⸗ 


migfeit aus, denn er konnte nicht einmal leſen (Athanas. Vit. 
Anton. p. 121. p. 95.) viel weniger noch Griechiſch (Pallad, 
Hist. Laus. e. 69.), cf. über ihn: Hieronym. Ser. eccl, c. 
88. Sozomen. I, 13. U. 31. Athanasius. Vita S. Antonil 
Erem. gr. et lat. c. not. D. Hoeschel. 1611. 4. in Op. Athan. 
T. H. p. 793. qq. Rosweyd. Vit. PP. T. I. p. 25. sq. 
Bolland, Act. SS. T. H. p. 107. sq. ed. Osann. in Class. 
doum. ar. LXVII. p. 69— 72 Pagius, Crit. Baron. T. Mi. 
p- 645. sq. T. IV. p. 625. sq. p. 403. sg. Th. Raynand. 
Vita S. Antoni, in Oper. T. VHL p. 411. sg. Wir baten . 
von ihm VII Briefe, die aus dem Aegyptiſchen ind Griechifche übers 
feßt waren, noch lateiniſch nebſt einer undchten Mede de vanitate 
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mundi et resurreotiene (Ed. Prino. G. Voss. ci: Ber. Than. 
p- 128...) in Bibl. PP. Max. T. V. p. 77. 20. p. 85: 50. 


. und die zieeifelle® untergefchibenen Eixhortalio‘ &d mon (ed. 


Hoeschel c. Atheuss. Via p. 55-60.) und | 
praescripta (Ed. Priuc. lat. Hielsten., in Cell. Reguwfi 'S. Bened! ' 
P. L ps 1. sq.). Lebtere befigen mir auch in einer aus dem "Ares | 
bifhen gemächten latemifhen Ueberfetzung, ebenfo wie -die ihm ned. 
zugeſchriebenen XX epistolne (N. prim. ex Arabicd lat. jur ner: 


, et Card. Barberini dieses: se: Abrahami' Eichelletisie. Parks: Fals! 


4.), Sermones XX ed’ monachas‘,  udıneniticues SEdägmatk: 
ad monachos und Seutentiarum .quarundam exprsitis et ad 

rogata varia responsiones, (Regulae,' sermon,, dociihente, adıno» 
nitiones, respousiones et vita duplex. Om. n. 'pr. ex: Ara, 
lat, redd. st. Abrahami Beliellens. Paris. 1646. 8.), welche mit 
obigen zufammen bei Galtand. Bibl. P. P. T. IV‘. p. 688. u 
fihen. Im Ullgem.: cf. Oave. T. I. p. 280. aq. Du Pin. T. 


"IL p 6% ag. Ceillie/ T. IV. p. 501. sg. Ovbdin. T. I. 'p 


322. sg. Tillemont. T. VL. p. 101. sq. p. 134! 69. Welch. 
p. 1511. sg. Fabeieius. T. VI. p. 344. sy: (Ed- I.) Ehe 
Sp. V. p. 354: 2q. Pest in Erſch Enchet. Bd. IV. p. 351. 09; 
21) Dorothend, angeblich (mad) d. Ueberſchrift di: Tract. bei 
Care. T. 1. p. 164.) ein Biſchoff von Iyrus, der In‘ feinem 107. 


‚ Rebensjahre ben Märtyrertod unter Tulian 361 ausgeftinden haben 


fol (cf. Papebroch. Act, SS. T. I. Junfus; p. 892. sq: cl. p. 
436. Vom. de histor. Gr. U. c. 18. p. 251. Cäve, T. I. p. 
163. Oudin. T. I. p. 1377. sq, Fabrieius T. VI. p. 16. 
aq. ed. I, Walch, p. 1497. «q. Tillemont, T. V. pı 185 65% 
sq.) fol und- winen Tractat np 107 6 padnudr Lou muglou, ben 
wie nodch befigen (Gr. «et lat.. ed; .Öare, -T. Ip. 184-170. ed 
Du Gange in Chron, Pasch. : Paris. 1688. p. -226.134. - Bye 
psis de vita et morte propheter., apostblorum et! discipulerum 
domini, lat. in Bibl. PP. T. III. p. 426. sq.) verfertigt haben, 
Der ihm aber von einem gewiſſen Procopius 525 nz Che. water 
gefchoben werden ift cf. Cave, T. I. p. 170. »q. Moller. Ho- 
monymoscop. p. 452-454. Catal. Bibl. Binev. T. HM. V. L 
p. 72. Lambec. de. bibl. : Vindobom. T. Ill. p.:1%9:; 4q.3 22) 
Arfenius um 395 Lehrer des Urcadiud und Honorius und ſpaͤter⸗ 
bin Mönch (Cedrenus. p. 269. Zonaras, XIII. 19. p.-37. Cave. 
T. I. p. 278. 49.) bat und 44 Apophihegmata (ge.: ei lat. in 
J. B. Cotelee. Monum. Eeel. T. I. p. 353. 4q.) und eine De- 
ctrina et exhortatio ad momachos (gr. et lat. in Kr. Consbeis 
Aucti-Noris. Bibl. PP. T. I p. 361. »q. Lat. mit erſteren in 
Bibl. PP, Max. T. XXVII. ps 180. sq.) hinterlaſſen; 23) Io 
bannesd.um 386 im 30 Jahre feined Alters Viſcheſf von Terus 
falem (Hieronyın. Ep.: 62.), vergebend des Arianidmus (Hieto-' ' 
aym. Ep. 61.) und Pelagianismus angeldsgt (Augustin Ep 
186.), fchrieb an den Iheophilud von UAlexandria nach Genakl. « 
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30. „ikeusa quo osiendit Origanis se ingenlum, won fidem ae- 
autam*, welches aber verloren if. Er müßte bier aufgeführt wer⸗ 
den, wenn bad von P. Wachtel. (Josnnia Nepotis Sylvani Hie- 
ros. Episc, XLIV — opera omn., quae hactemus incogn. iu- 
veairi pofuerunt, in unum coll. auoq. aut. et auctorit. trib. vin- 
dic. LL. asserta. T. I. II. Bruxell. 1643. fo.) L I. T. I. p. 
1—32. Th. a Jesu. Carmel. Oper. Colon. 1684. T. L p. 
Liber ‚de isstitutione primoram monachesum, weldyes Trithem. 
de scr. eccl. c. 23. unter dem {itel de principio et profectu ordinis 
Carmelisici dem Patriarchen Johannes zu Serufalem (770 n. Chr.) 
beilegt, aͤcht wäre. Es iſt aber ebenfo unaͤcht, wie bie ebenda (p. 
381. sq-) beraudgegebenen LXII Homilien, feine III LL. in stra- 
tsgemata Beati. Joh (ib. p. 33-106.) und Fragmente feiner 
Commentare zum Matthaͤus, Marcus und Lucas (cf. p. 107— 
880.). cf. Papebroch. Act. SS. T. IU. Maj. p. 19. sg, Praef. 
XX. 2q. T. VII. p. 969. sq. T. 1. April. p. 780. sq. T. I. 
Junius. p. XL. sy. Tillemont. T. XI. p. 186.29. pn. 197. 
2q. p. 343. s. Da Pin. T. I. p. 87. ag. Cave T. Ip. 
281. aq. Ceillier. T. X. p. 87. sg Le Quien. Orieus christ. 
T. M. p. 161. sg. Walch. p. 1526. sq. Fabricius. T. IX, p. 
p. 280. sq. (ed. 1.); 24) Iheophilus von 385 — 412 Biſchoff 
von Alexandria und vorzüglicher Gegner des Drigened und Chryſo⸗ 
fomus (cf. Theodoret. V. 22. Socrat. Vi. 2. 9. VII. 11. Pal- 
Iadius. Vita Chrysost. p. 40. Gennad. .c. 83. Pagius. Crit. 
Baron. T. V. p. 593. T. VL p. 83852 —355. T. VII. p. 17.) 
fhrieb 1 epistolae Paschales cum prologo ad Theedosium (Epist. 
il, lat. ex vers. Hieronymi, in Ejd. Oper. ed. Martiausy. T. 
IV. p. 691. 2q. u. in Sichard Antidot, adv. haereses. p. 95—110. — 
Prolegus, gr. et lat., in D. Petar. Doctr. temp. T. II. p. 879, 
eg. Lat. in. Bucher. Doctr. temp. p. p. 471. sq. — cf. de 
Vitry. Diss, crit. s. les letires pascales de- Theophile d’Alex- 
andrie, in. Mem, de Trevoux. 1719. Janv. p. 162-182 und 
Journ. des Sav. Aout. p. 123. 4q.) und Fragm. epist. Vise 
et Vitae (in Concil. Ephes, Act. T. J. p. 512.), ferner Commo- 
.sitorium, quod.accepit Ammon pröpter Lyco aus 10 edict. ca- 
non. und 3 respens. beftehend (Gr. et lat. c. schol. Balsamonis, 
in G. Beveregii Pand. Canon, T. II. P. L. p. 174. aq.), eine 
expositio de iis, qui diemtur xadagoi (ib. p. 175.), ein Frag⸗ 
ment de resurrectione (Gr. et lat. ed. Sirmond. ad Rufin. de 
üide, T. I. Op. p. 313. sq.), einen Brief an den Ammonius 
(gr. c, Ammoaii Epist. ed. Henschen., in Act. SS. Autv. Maj. 
T. IM. p. 347. ug. App. p. 63. 4q.), einen andern an den Chry⸗ 
fokomsd (in Palladius. Dial. c. 7.), an den Epiphanius (in Hieroniu. 
Ep. ur. 89.), III on den Hieronymus (ib. nr. 87. 90. 122.), am 
den Porphyrius (in Labbei Concil. T. V. p. 472.) und II au 
die Biſchoffe Agathen und Menab (bei. Bevereg. T. II p. 176.) 
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umd endlich eine Rebe cam S. Theophania in die Domina is- 
starent (ib. p. 170. 89.) U.. „Cnjus rei homo similis sit simulagrım- 
que habeat‘“‘ (gr. et let. recens. F. Morellus, Let. 1608. 8. 
— in Le Quien Ed. J. Damasc,. T. J. p. 609.39. und Faki- 
eius. Bibl. Gr. T. XU. p. 657. sq. ed. I. —), die aber einem 
Patriarchen von Alexandria, Namens Chriſtophorus gehoͤrt. Im 
Allgem.: c£. Fabricius, T. VII. pı 108. sg. ‚Care. T. l. . 
279. ag. Da Pin. T. Ill. p. 88. sq. Tillemout, T. XL p. 
441. eg. Renaudot. Hist. Patriarch. Alexandr. p. 103. sg. Lt 
Qaien, T. ll. p. 406. sq. Walch. p. 1502. ‚ng. Ceillier. T, 
IX, p. 790. sq. Goldwitzer. Bd. I. p. 463. 4q.; 25) Pache⸗ 
miud aud Ihebaid im Aegypten und fpäterhin. nen 340 — 360 
Mönd zu Tabennefus und Freund ded Athanaſius (ck. Genmad. c. 
7. Du Pin. T. Il. p. 54. Tillem. T. VII. p. 123. sq..470.2g. Fr 
bricius. Bibl. Gr. T. VIll. p. 408. sq. [Ed. I.] u. Bibl. Lat. med. T. 
V.p. 558. Care. T. I. p. 208. Ceill. IV.p. 456. Schrockh. Br. V. 
p. 161. sq. Bd. X. p. 116. sq.) bat und Monite Spiritalia (La, 
ed. G. Voss., App. ad Gregor. Thaum. p. 130. sq.) und ein 
Regula monschorum (in Pallad. Hist. Laus. c. 38. Lat. «x 
Hieronymi vers, in Ejd. Op. ed. Vallarsi, T. 1X. p. 53. 5. 
Bibl, PP. T. IV. p. 86. sq. und Holsten. God. Regular, pn 
33. sq.) Hinterlaffen C. G. Hoffmann. Epist. ad J.C. C. de P«- 
chomio. in J. Chr. Eoler. Nuͤtzl. Anmerk. üb. allerh. Mater. a. d. 
Theol. Kirch. u. Gel. Geſch. Lepz. 1735. 8. Ile Eamml. ar. X, 
p. 209. sg. und Hoffmann, Varia sacra Viteberg. 1752. 4. p. 
267 — 272. nimmt noch einen Scytiſchen Mönch Pacemind cn 
und fchreibt diefem die von "Loescher. Stromat. V.- diss. sacri 
literar. argumenti. Viteberg. 1724. 4. App. p. 122. 29 het⸗ 
audgegebene Rede de moribus. sui saeculi. zus 26) Oreſieſit, 
‚ein Wegyptifcher Moͤnch um-344. (Gennadius, c. 9. Du Pin 1. 
11, p. 55. Tillemont. T. VII. p. 479. q. Feabricius. T. VII. 
p. 408. ed. I. Cave. T. I. p. 208.) hinterließ. Regulae de is- 
stitutis monasticis (Lat. in Prosper. de vita contemplativa. Colon. 
1536. 8. p. 248. sq. Holsten. Coll. regular. p. 119. sq. u. Bill 
PP. T. IV. p. 92. sq.), von denen eined andern fpätern Dres 
fius Libellus de ‚sex cogitelionibus in Canis.. Lect. Antig. T. 
V. P. 11. p. 951. sq. (ed. Basnage.. T. I. p. 168. 40.) untet⸗ 
fhieden werden muß; 27) Apollinarid der Jüngere (If. ‚oben 
p- 820. Du Pin. T. If. p. 100. sq.. Tillemont. T: VI. p 
609. 4q.) wegen zwei Briefen. an den Bafiliud (in Coteler. Mo- 
num. Eccl, Gr. T. I. p. 84. sq.);; 28) Timot heus von 881 
— 385. Bilchoff von Alexandria und Merfaffer einer bei Surias. 
Act. SS, 10.Novbr. T. VI p. 253. sq. abgedtucften Narratio de. mira- 
culis 8. Menae Mart. gehört hierher wegen feinee Respouse caut- 
nica ad interrogationes ei propos. de episcopis et clericis (br. 
ef lat. c..Balsamon. schol. in Bevereg. Pandect. can. T. Il. p. 
165. sg. Harduim. Concil, T. I, p. 1191. ag. Labbeus 1. il, 
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p- 1972: sq.) cl. Du Pin. T. II. p. 195. Tillemont. T. VI. p. 621. 
p- 801.39. T. V.n. 4. p. 760.59. Ceill. Vi. p. 597.24. Cave. T.Lp. 
204. 2q.; 29) Balfianus um 448 Predbpter zu Ephefuß (cf. 
Tilem. T.XV.p, 462. 690.sq. Cave, T. I. p. 442.) hat und 
ein Libellus Imperat. Marcieno oblatus hinterkifien (Gr. et Lat. 
"is Labbei Concil. T. IV. p. 685. 2q.); 30) Conftantinus der 
Große, 274 geboren zu Naifid in Tacien, um 306 Kaifer und 
312 durd ein ihm am Himmel erfchienened Kreuz zum Ehriftens 
tbum befehrt (Eusebius. Paneg. Constatit. 128. p. 94.) ind 337 
geftorben (ck. 3. ©. F. Manſo. Leben Sonftantin’® d. Gr. nebſt 
einer Abhandſ. geſch. Inh. Breslau. 1817. 8. Fabricius. Bibl. 
Gr. T. VI. p. 1.29. Ed. I. Erf. End. Br. XIX. pi 184.89. u. 
bie vielen in Walch. Bibl, Theol. T. IL p. 495. sy. Dany. 
Un. Wibch. d. theof. Lit. p. 193. 2q. und Mensel. Bibl. Histor. 
T. V. P. L p. 178— 207. angeführten ihn betreffenden Schrif⸗ 
ten) gebört hierher. wegen der vielen das Epriftenthbum betreffenden 
Briefe, die wir bei den Kirchenfchriftftellern angeführt finden (f. 
ihre Aufzählung bei Cave. T. I. p. 183. sg. Du, Pin. T. I. p. 
211. sq.), Edicte (cf. Fr. Baldain. Constentinus M. s. de Const. 
M. Imp. legibus ecclesiasticis atque civilibus comment. LL. 11. 
Basil. 1556. 8. c. Ejd. Comm ad edicta vet. Princip. de christ, 
et N. Gundling. Praef. ‚Lips. et Hal. 1727. 8. und in I. Hei- 
neccius, Jurisprud. Rom, et- Att. T. II. p. 569. sq.) und den 
unädhten Confersio ad Silvestram Ep. Rom. (Lat. in Clement. 
BRecoguit. Colon. 1569. fol. p. 471.) und Donatio eidem Silve- 
stro facta (Letine, in Act. Silvestri. T. V. Maj. p. 19. sg. 
Gr. ed. Th. Balsamon.. Schol. ad Photii Nomocanon. Tit. VIll., 
in Justell. Bibi. Canon. T, II, p. 929. sq. c. vers. Const. Her- . 
menopuli, in 3. Caes, Bulenger. LL. II, de Imp. Rom. c. VI. 
p. 318. sg. und Fabricius. Bibl. Gr. T. VI, p. 5. sq ed. I. c. 
vers. Gr. duplici et Othonis donat. comment. ampl. illastr, [ed. 
M. Frelber.] Heidelberg.. 1607. 4.), welche Ichtere zuerft 854 
ron Aeneas Parisiens. Lib, advers, objectiones Graecorum, in 
D’Achery Spicil. T. VII. p. 111, erwähnt wird (cf. Pagius. 
Crit. Baron. T. IV. p. 68—70. & Münd. Ueb. bie erdichtete 
Schenkung Eonftantind. Freiburg. 1824. 8. und in Deffen Verm. 
Schrift. Bd. II. p. 188. sg. ©. b. bei Meusel. 1. 1. p. 202. 
aq. angeführten Schriften) ef. Schroͤckh. Kirch. Seh. Bd. V. p. 
66. sq. Arendt. Ueb. Conftantin d. Gr. und f. Verhäftniß zum 
Chriftentbume, in Drey. Theol. Quart. Schr. 1834. p. 387. sq. 
N. C.-Kist. Diss. de commutatione, quam Constaut. M. auct. 
societas. subiit christiana. Traj. ad Rh. 1818. 8.; 30) Macas 
rius der jüngere aus Alexandria, 11er Lehrer an der dortigen Ca⸗ 
tedyetenfchule (Philipp. Sid. 1. 1. p. 512.), dann Schüler ded Uns 
toniud, und zuletzt Abt von Nitria, ald welcher er 404 n. Chr 
180 Sabre alt farb (Socrat. IV. 24. Sozom. ll. 14. Theo- 
doret, IV, 21.) hat und außer einer Rede regt tsößov yuzik Oxdum 
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wor üsagrelär, 1a mais. zupkiorem du vol wupinag mel wcn:.aiete. (Rd, 
Princ. gr et lat, 3. Toll., in Insign. Nine, Il. ‚Trai, Rhen 
1696. 4 p- 193 — 190. — gr. et Isa. in Osve. "Scan: æccles. 
litt, bist. T. I. p. 268 — 260.) und eine Begria ‚Bilokästica (Ed. 
Princ. lat. ed. et illustr. P.:Roveres., in Hist. Mounst. Resue- 
nens, Paris. 1637. 4. p. 24. sg. und Holsten: Gd. ‚Regul. p. 
43. sg. — Davon iſt eine andere: Regula Serapieuis, Macktüi, 
Psphautii, junioris Macarü ei elior. 34. Ed. Prob. BRı Cie» 
quius. e. Cassian. Antverp. 1578. 8. Holstn. Ik. p.: 23 
ng. Galland. I. . T. VII. p. 248. sq. gu unterſchriden) hinten 
laſſen. cf. Tillem. T. VU.p. 317. q. Fabr. T. Wh p. 264. 

. Cave. T. I. p. 256. 49. Schrockh. BB. VIIk m 31% 294 
32) Johannes Chryſoſtomas megen feinen Vla(dos Vils 
dei Montfaucon. T. I. p. 805.. 29: iſt unucht) Buͤchern zug ige 
eryns (Op. ed. Montf. T. I.p. 362.34. — Joh. Chrys. de sacendetis 
LL. VI. ex receus. Bengel, c. ejd. Proleg. anim. istegr..ed. 24. net. 
adj. Aen. Ed. Leo. Lips. 1834, 8. — cur Leuler. ik. 1838.8.—) 
und feinen Aoyoı nagnwerme) TIL ng05 Zraysigior aomgegr Öaınonmı 
(Op. T. I p. 154. aq.).und dem unddten -undınur bateiniid 
vorhandenen Brief an den Mönch Caͤſarius (T. Hi: p. 742. 
— cf. Danz, 1. 1, p. 558. —); 33) Theodore tus wegen. fi 
wen X Büchern ep nporelas. und. andern IV dommirins betitelten, 
Bei den Römern find bier anzuführen: .1) Terssillian mer 
feinen: Schriften de corona milids, de_fuga iu perseontione, de 
baptismo, de oratione, de poenitentia, de carne "Christi und de 
resurreclione carnis cf, die von Danz. p. 551. »q. angeführte 
Schriften; 2) Novatianus ſ. oben p. 987.; 3) Pins au 
Aquileja und von 127— 142 Biſchoff zu Rom und zifriger Gey 
ner der. Wontamiften (über: diefe Secte, die nach ihrem Etiſta 
Montanus, Biſchoff zu Pepuga ia Phrugien [140:-+165 a. Er), 
welcher ein mennbared Chriftentgum einführen wollte, auch die der 
Pepupianer und Kataphrogier beißt: ef. Emseb, Hi. E. V. 6- 
19. 8. 1% Epipban. Haer. XLVIU. G. Wernsdorf. De Mm- 
tanistis saec. Il. haereiicm comm. Gedesi. 1751. 4. 6. M 
Kirchner. De Montanist. spec. I. Jen. 1832. 8... Matter. ' Hit. 
du gnosticisine. T. 11. p. 346.24. Wald. Hif-d. Key. Br. kp. ll 
—666. Till. 1.p. 418. 29, 666.09, Schrocth. Ih. HK p. 60.00. L 
Du Four. de Longuerue. Diss. de tempore, quo nata ert haerisia Mus- 
tana, in Ejd. Diss. ed. Wineklen ..Lips. :1750,1p. 251. 9 
Ben den gegen dieſe Secte abgefaſſten GStrrttfchrifteh des Rhobon 
aus Aſien um 289 (cf. Hieremyın. de scr.- eccl. BT. Cave. 3» 
I. p. 85. Fabricios, T, VIL p. 168. Goldwitzer. 2 bp 
89. Aragmmente mit anden deſſelben gegen tie Warcioniten de 
Galland, T. IL p. 144. sq, Bonth, Relig. Sace. T.'Y. pi 346 
sg.), Gerapion um 290: Bilhoff.’son- ‚Untiochta: (Fabric. L 
VI. p. 166 7 Cave, T. L . 8. ‚Eierem.. ioniet. Grugmente 
bei Galland, T. IL p.. 163. mad Rouch, p: 464. 1) und-Apeb 
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Todietiunkr199 Wilgeff von Erheſus (Pratdestin. e. 26: 27. 
, Hierdhym:ı E. 30: BueiPins TE. Tip, © Cave. T. E. p. 86. 
ng: Faber TV) pi 168, 89. Sragmente bei Galand, T. IL p. 
10%. mb Hodfh. T. 2. p. 51. 44. ef. pi 71. ag.) hat fi faft 
nichtothalten dl. Tülläment. T. H.'p. 30—82. p. 119 — 185.) 
bat und 4 Wriefe hinterlaffen (in Monum PP. Orthodoxogr. T. 
L B.:R. pr'btı ng; Bigne, Bibl. PP. T. IH, p. 63. »q. Cou- 
stmt.' Bp.. Peitif... App. p: 19. 239.), beren Aechtheit vergeblich 
so& Faentanini. Hist. Urt, Aquilej. p. 70— 105. vertheidigt wird. 
e£. Tillen: V. H. p. 258. p. 385. »g. Fabrie. Bibl. ıned. lat. T. 
vr 300: (Maisi) - Cave. T. I. P. 66. 84. Schroͤckh. Bd. XXII. 
pi 22 09.577 4) Eyprian wegen ſeinen Schriften de unitata ec- 
eldside (Deni. 1. L p. 553.), de lapsis, de oratione dominica 
und dem unäditen de rehaptinmate (derſelbe Fall iſt ed auch mit 
Denn: kber dieſen Punkt von ihm noch vorhandenen Briefwechſel mit 
Sorneiian und EStephanud, der von einem Donatiftifchen Biſchoff 
herruͤhrt/ chı At. Zeit. für kath. Relig. Lehe. 1822. Hft. Vi. p. 
65— 120. und 1839. H. IV. p. 33 - 77.), de singularitate 
diericorum unð unter feinen Briefen Ep, ur. IV u. V.; 5) Anıs 
beofius wehren feinen I: Büchern de offichs ministrorum (cf. 
Bähr. $.. 74.: or. XX. p. 152.), femem liber de mysteriis, 
feinen VI Bädern de saerameuta (Bähr. $. 75. p. 153. 2q. 
Deaz. Bihl. Betr. p. 297. 2q. p. 566.) u. apist. de fide ad Hier. (A, 
Mai.Sor. vet.coll. T. Vil. 1. p. 189. 24.); 6) CandiduB ein Ariae 
wer wegen ſeines Jäbellus de generatione divina ad Marium 'Virctorin 
(ie B: Ziegler. Conceptat. in Genesin et Exodum. Basil. 1548. 
Sei, und Relig. Vietorini ed. A. Rivinas, p, 223. aq.) und II 
BSriefen an denſelben fin Mabiloo Anal. T. IV. p. 155. und J. 
Herold.. Hiaeresiolog. p. 171.). cf. Oudin. T. 1. p. 523.; 7) 
Hieronymus’ wegen ber don ihn gelieferten erſten Moͤnchsregel 
sder Regula S. Pachomii mit ben dazu gehörigen Pachomij et S. 
Theodorici dpisblae et verba mystica (Op. T. I. p. 53. 2q. cf. 
und feiner Epint; de vita clericorum (Op. T. IV. p. 386. sq.) und 
Ber unädhten T. AL. App. p. 371. abgebruckten Regula monachoram 
(ef. Dams; 1:1. p. 55%. nq.).5 8) Huguftinus wegen fiinen XV Xüs 
dem.de trinitete ( Retract. IE. 15. Bähr $. 114. p. 251. 2% 
— ÖOp.:T. VIII. p. 749. 45.), ad’ Inguisitiones Jannarii LL. Il. 
(Bekiaet.. II. 20.  -Bähe p. 253. ar. XLVI. — Op. T. Ip. 
475.:sq.), de'spere meuachoram:(HRetr. II. 21. Bähr. p. 254. 
— Op’T. Vi. p. 475: sq), de dectriaa christiana LL. IV. 
(T. MP. 1.:p. 1. 2q.), de J4iseiplina christiana sermo (T. VI. 
p 581. sq.), de regula ad servos Dei (T. I. p. 789. »q.), de 
üde et operibun (Retract, HI. 38. Baͤhr. p. 258. ur. XL. — 
Op. T. VI. :p. 1685. 69.), de Side, spe et caritate (Heir. 1. 63. 
Bähr, p. 228- ap — Op T. VI p. 195. 34.) und de oeto 
Dukitii quaessionibus (Rötr. H. 65 Bihr pP. 274. ar. ACH. 
— Op. T. VL 2 121. g:) +. die bei Dana. 1. 1. p. 556. sq. 
angeführten Schriften; 9) Wigilius Diaconud (um 420 ck. 
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Gennad. c. 51, Scheesemaunn. T. II. p. 6086. ng.) wegen fit 
Regula. wonachprum (in Holsten. God, regular. p. 89. 24.); 10) 
Johannes Caſſianus wegen feinen LL. XII. de isstituts. 
coenob.oram und Patrum collationes in XXIV Wbfhnitten ck, 
Bähr. $. 147— 148. p. 328. ag. und 11) Eucheriud, vm 
dem noch im nädhften’ $. die Rede ſeyn wird, wegen der ihm mit 
Unrecht zugefchriebenen Exhortatio ad Monmachos und Bezula da- 
plex ad monachos in Holsten. Cod. Regul. App- p 89. sq. (ad. 
Rom.) und p. 55. 49. (ed, Paris.) uud Bibl. PP. Max. T. 
XXVII. p. 180. sq.; 12) Lupud Biſchoff won Xroyed v. 429 
—479. (Cave. T. I. p. 411.sq. Fabr. Bibl. med. lat, 1‘. IV. p. 206. 
Ceill. XV. p. 40. sq. Schoenemaun. T. Il. p. 711. Baͤhr. p. 389.) 
wegen feiner Epist. ad Talatium Andegavens, epise. de clericis 
bigamis (Labbei Concil, T. IV. p 1048.), der mit einem ans 
dern von ihm an den Sidonius Apollinaris (in D’Achery. Spiel, 
T. V. p. 579. [T. UL.p. 802. Ed. Il.]) gerichteten enthalten if 
in Harduin. Concil. T. Il.-p. 791 —793. und :Galland. Bihl, 
PP. T. IX. p. 516. sq.; 13) Ifaac um 400 vom Juden⸗ zum 
Chriſtenthume befehrt (cf. Gennad. c. 26. Du Pin. T: Up 
121. Cave. T.I.p. 415.24. Ceill. VIII. p. 484. sg. Fahr. Bihl. med. 
‚la. T. IV. p. 535.) hat uns ein fehr dunfled Buch de $. Tri- 
nitatis tribus personis et incarnatione domini (Ed; Princ. J. 
Sirmond., in Vet. aliq. theol, dogm. scr. Paris. 1630. 8. und. 
Oper. T. I, p. 401. sq. und P. Pitthoew. Codex, canon. ve 
occl. Paris, 1687. fol. p. 262 — 365.) binterlaffen; 24) Hofius 
. aus Sorduba und von 305 an Biſchoff von Baͤtica und eifriger Ass 
bänger des Arhanafiyd und der Anfichten deſſelben hat und von 
ale feinen Echriften (Isidor. de scr. eccl. c. 1,) nur einen Brief 
an den Conſtantius binterlaffen, der von Athanas.: Ep. ad Seli- 
tarios erhalten ift cf. Tillement. T. VI. p. -637. »q. T. VII. p. 
313.5q. Da Pin. T. II. p. 50. sg. Cave. T. I: p. 185. 4. 
Antonius. Bibl. Hisp. T. I. p. 132. sg. M. J. Maceda. Hæ- 
sius S. Athanasius in Apol. de faga et in epist. ad solitaris 
bh. e. Hosins vere innocens, vere sancius s. diss. Il. Bologna, 
1790, 4.; 15) Hilariud von 329—449 Bifchoff von Arlet, 
der Merfaffer einer panegyriſchen Leichenrede auf feinen YUmtövors 
gänger Honoratud (Vita S. Honorati Arelätemsis, in Surũ Ad, 
S8. XVI. Jannar, p. 252. sq. Bolland. Act. Ss. T. Il. p. 
11. sg. — Ed. Princ. c. Eucher. Or. de land. eremi et Faasti 
inste. ed monach. st. G. Genebrardi, Paris. 1578, 8.), angeblich 
auch eined Miraculum Genesii (in Papebrach. Act. SS. .25, August. 
T. V. p. 126. sq.) und ded oben p. 828. angeführten carım. heroicnm 
de geneseos hist. ad Leon, Pap., gehört hierher wiegen IE Briefen 
an den Wuguftinud (Augustin. Ep. ur. 178. u. 188.) und eintt 
Epist. brevis ad Eucherium (c. Hilar. Vita Honor. et carm. her. 
. de Genes, ad cod. ed. P. Quesuel, c. Leon. :M: Op. T. 1. p- 
731. a9. — Opusc. omn. in Bibl, PP. Max. Engl. T. Vih, 
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p. 1228. og. — recans. et illusir. net. Salinas, e. Vincent, 
Lerin. Rom. 1731. 8. p. 119. 29. —). cf. Isidor. e; 16. Gennad. c. 
69. Trühem. 149. Du Pin. T. IV, p. 111. Oadin. T. L. p. 
1222. »q. Tillemmt. T. XV. p. 36. sq. u. T. XIII, August. 
p. 678. p. 1043. Fabricius. T. Il: p. 699. und Bibl. med. lat. 
T. U. p. 748. (p. 252. aq. Mansi) Schoenemann. T. II. p. 
721. sq. Cave. T. I: p. 416. Hist. litt. de la Fr. T. IT. p. 
262. sg: Bähe. $. 151. pı 338. sg. P. Saxe. Pontif. Arela- 
tens. (Aqu. Sezt. 1629.) nr. 389. p. 39 sq. Gallia Christ. T. I, 
p- 528: Ceillier. T. Xill. p. 623. sq.5 16) Leo, Biſchoff .von 
Bourged. um 462 (Fabricius. T. IV. p: 768. Cave. T. L.-p. 
444.) wegen feiner Epistola ad episcopos tertiae Lugdunensis s. 
Turonscae previnciee, der in den Briefen Lco’d db. Gr. nr. 96. 
iR mad in Ooncii. Labb. T. 1. p. 1420. fteht und 17) Leo der 
Große. cf. J. J. Griesbach. Diss. hist. theol. locos theologicon 
esliectos ex. Leone M., Pont. Rom.; sistens. Halis, 1768. 4: 
un» iA Ejd. Opusc. Acad. T. I. p. 1.294. — 
Aigs ſolche Aber, die eine einigermaßen vollftändige fyftematifche 
Degmatit aufzuftellen verfuchten, nennt man 1) Origened wegen 
feınem ſchon eben p. 995. erwähnten Wirfe-nep apa. ch Scis | 
kedanz. Geſch. der chtiſtlichen Glaubenslehre. Braunfchmeig. 1827. 
8. p- 65. aqj. Dpiy. Beknopte letterkundige Geſchiedenis der ſy⸗ 
ſtemat. Godgeleerdheid. (Harlem. 1797. MI Bde. 8.) Bd. I. p. 
"56. sg. Danz, Bibl, Patr. p. 493. sg» Buddeus, p. 312. 49. 
Siägge. Geſch. der theolog. Wiſſ. Bd. I. p. 472 — 490. ; 2) 
Sheognoftud, um 283 Verkehr der -catechetifhen Schule zu 
Alrrantria wegen feiner VII Buͤcher vmorunaoss, von denen wir 
abse nur noch einen Außdjug von Photius. cod. CVIi. haben, cf. 
Fabr. T. IX. p. 408. (Ed. 1.) Cave. T. I. p. 146. Du Pin. T. 1. p. 
153. sq. Ceill. Ill. p. 329. sq. Slügge. Bd. I. p. 491. 2q.3 3) Orc» 
goriud der Wunderthäter oder Ihaumaturgud genannt, zu Meos 
cäfarea im Pontud geboren (Gregor. Th. Panegyr. in Origen. p. 
183.) ging -ald Knabe von 14 Tahren nach Berytus um daſelbſt Die 
Rechte zu ſtudieren (Gregor. Th. ib. p. 188. p. 186 —188.), 
aber fpäter nach Caͤſarea in Palaͤſtina und Alexandria in Aegypten 
zum Drigenes (Socrat. IV. 27.), wo er fid) acht Jahre lang unter 
deffen Leitung. dem Studium der Philofophie und den Lehren des 
Chriſtenthums Hingab (Kuseb. H. E. VI. 30. VII. 14. u. 28.) 
und nach deſſen Tode Biſchoff von Neochfarea wurde (Nicephar. 
Vi. 17.), welches Amt er fo verwaltete, daß, ald er bei feiner 
Ankunft kaum 17 Ebhriften in feiner Gemeine zählte (Gregor. -Nyas. 
Laudat. Gregor. Thaum., Op. T. IL. p. 977.), bei feinem 270 
n. Chr. erfolgten Ableben kaum ebenfoviele Heiden zurücklich (Greg. 
Nyss. p. 1006. 4q.). cf. Greger. Nyas. Or, de vita S. Greg. 
Th. gr. ot let., ia Op. T. 11. p. 966. a9. (Lat. in Suri Vit. 
SS. 17. Novbr. p. 390. sq.) Hieranym, de vir. illustr. c. 64. 
N. M. Pallavisini, Vita Gregar. Thaum. Rom, 1644. 8. Bon 
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feinen. Schriften (Edit. Prine. Op. gr. ‘ot: lat. Iatere, ot ichel, 
G. Vorsie. Mogmt, 1604. 4. — e. Maerü Acgypt: u -Beailll 
Selew. Oper. et Zontrae Expob. canouiel epistol.; Paris. 1621, 
fol. f. A eq. — Gr. et iat. in GeR. Bibl. PP. T. IL pi 386. wg. T. 
AV. 8 119. sq. —) gehört hierher fein kurzes Slaubensbekenni⸗ 
Si [ . ei lat, in Op: P⸗ 11. — ed’ N. Glaser ‚in Eid, Eu; 
Leosis M, epist. ad Flevium. Hamberx 16144 8." p. 1-5 
— er. et singt. in W. Cave) Lie af the priakit. fatliers. p 
367. [gr. und deutſch in ber Heberfeh. Br FT. p. 5151 q.]. — gr. 
.& lat. in Fäbric. Bibl. Er. T.-V. p. 249. ag: A 1. (T. VA 
p. 253. sq. ed. Harles.] und Hippol, Op. T. II. p. 924. .— gr. 
et lat. & explic. in Caniac Lect. Antig. -ed. Baunege. T. I p 
28--283. — gr. umd beutfdy bei Mäßter. Wo. Mi. pr5BBr 24.) 
und dieunächte, aber bibher (Gr. et Lat. ed. A: Mei. GColl, Seri agri, 
T. VI. 1. p. 170 176) nur lateiniſch vorhandene, jedoch Fängere xera 
mipos' nur; (Op, p. 1526.) nrit den dazu 'gehlrigen "NIE ce 
pitut, de fide oder anaihematisıtii gegen die’ Apoliihaniktten, Reſfori⸗ 
ande und Eutychianer gerichtet CEd.- Prince. !latı I Pösserka; Ay 
par. Bac. T. I. p. 873. 04. — Gr. et lat. in Gau. Levi. Ast 
T. Lp 26—84 J. Greiser. Oper. T. XV. Y. 44-48, 
und Gregor. Th. Op. ed. Voss. p. 29 — 40. —): und theilweiſe 
auch feine epist. canonica de is, qui in berbarordm iucursione 
idolotliyta comederant (gr. et lat. in G. Bereregfi Panded. 
canon. T. 18. p. 24— 35. Lat, in Mierspreibyf: pi 127-1239 
und -Monum. PP. ortkodoxogr. T. II. p.'22. aq.). Ueber ihn 
im “Allgem. : cf. Cave I. 1. p. 267. sq. und Hist, Liit. S. Eeck 
T.; I. p. 132: sg. Du Pin. Tı I p. 184. 2q. ’' Tillement, T. 
IV. p. 315. sg. Oudin. T. I. p: 290. sg. Geitlier. T. UL p. 
307: sg. Waleh. H. E. N. T. p. 977. sq. Berti. Diss. hit, 
T. H. p. 249. my. Lardaer. P. II. Vol, IV. p.'480. 2g. Fa 
dricias. T. VII. p. 249. sq., Lwmper: DR. AUL p. 21. 
Goldwitzer. Br. I. -p. 225 — 232, Ju '-Beyk. Dim. 1.4 
Gregorio Tlauniet., epist. Neoraesureomsi. dea. 1703.:4.; ) 
Eyrillus, anfangb Diaronus and Presbyter zu Iermfalom, dann 
Biſchoff um 349 ebendafelbſt durch bie Berwenduig des Biſchoffs 
von Caͤſaraa Acacius, aber fpäter mit dieſem veruneinigt und dar 
durch deffen Arianiſchen Anhang dreimal hintereinander adgeſeht, Fb 
er 381 durch dad Ulte Conſtantinopolitaniſche Concil .mirder einge⸗ 
fr$t, fein Amt bis an fenen Lob 386 ruhig- verwaltete (Bpipben. 
Haer. LXVI. 20. Socret. 11. 45, Sozomesi EV, 80. 
ronym. oc. 112. Henschen. Act. 88. T. IE 181Moj. p. 6%. 
sq. Papebroch. Aot, 8S. T. I. Mürt. p. 870.1: p- 613. 
aq. Surins Vie. 38.18 Maj. p- 200, s.) und: und al Ad 
‚Asa MNidéplior: IX, 46.) hinterließ" a) Wartegeee KVill-genio- 
pirewW uxrsötuodeinus Bder" 18 ecatechetiſche Neden von’ dem i 

Men’ der-chrifiichhen Rohre; von ihm gie Zeik-bes-dgkägigen Faßen 
un die Vompetentes ober Laͤcfltage aus: ferien Sluͤcken gehalken 
(Op. ed. Toustse, p. 75 —302.), b) sarızyass uorayayızat 
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oder V Meden an bie Neugetauften von der Taufe und ihren Pflich⸗ 
von, der Salbung. und dem Heiligen Abendmahl (ib. p. 308- 332.), 
e) poxemiproig (ib, p. 1.14), ud) cin Brief an den Kaiſer 
Senftantiud über :ein im. Mai 61. zu Zeruſalem am Hinmnel ero 
blickted Kreug: (ib. p. 345.), e) dad Fragment einer Homilie auf 
Vom Dichtbruͤchigen Joh. V. (ib. pi 383. 2q.), f) das ragm. 
einer andern. -auf dad Evang. Joh. U. von der MWerwandlung deb 
Bates: In Bein (ih. p...358.), ' g) eine ‚dritte sig Unanarızy 
Kuplov (in. Er :BDuacaei- Aut. Bibl, P P. T. ll. P. 849, sq. Com- 
but. ‚Auch Nov. Tu: I. p. 621: sq. und Op. Cyr. p. 859, 
g.), ) Nie untergefchobene und. ven Germanus um 1255 vers 
fertigte Torogin, str Osmpla dusimpiaorıxn za uuorayayını pder alle 
gerica.expeonitio: ritunma quorundam: 9, ‚ooolesiae liturgiae.Grasene 
(Opoa Gyæxilli, od. Milles. p. 325-332. Fr. Ducaai Anet. Bihl, 
PR. T. Ip 138. aq.) und i). eine nur lateiniſch erhaltene 
epist ad Asgumtinum de mirscalis Hierosymi (Op, ed. Milles, 
p- 8885-—356..ed. Toutit. p.:375. »q.), die aber gleichfalls unaͤcht iſt. 
Ben diafen-Eiihriften (Ed. Prs gr. et lat. anct. et emend. st. J. Pre- 
vot Luteti Pan. 2631. Sel. - ex Mas. cod. edid. emend. notq. illustr. 
Th. Milles. Oxon, 1703. foh — ad Mas, cod. et edid. castig. 
dies. et not. illustr. cura A. -Touttde. Abs, Pr. Maranus. Paris. 
2720. fol. Uaber diefe-Audg., in der nr. b u. h. fehlen cf. S, 
Deyling. $.. Cyrill. Hier. a corruptelis pontif. quas recentiss, 
ej. elucidator A, A. Toutiaeus aliique ei aflinx. vindic. auct. et 
zespomd, F. G. Cyriaco. Lim. 1726. 8. und in Ejd. Obserr. 
aaer: T. V. p. 116 — 178.) gehören hierher nur nr. a, b. c. ch 
Blüges... Bb.: Il. p..379. sg. Buddeus, p. 313. sg. Im Allg. : 
ef. M. J. Greuoolas. Vie de St. Cyrille, in L. Üsteches. de, 
St. Cyrille da Jer., trad. en frang. Paris. 1715. 4. p. I.sq. A. 
A, Touttiea. ‚Diss. Ul. de vita et rebus gestis, scripiis ei dogma- 
übus Cyrili,i.-l. p ij — CCXViij. Berti, Diss, hist. T. ll. p. 
865+—-8374. Jasduer. P. I. V. VL p. 266. sg. Tillement. 
T. Viik: TE 428. se:  Cava.T. I. p Wil. sg. Du Pin. 
Abe 1. » 134.34 Oudin. T. J. .Pı 465. Bde Ceillier.: T. Ve. 
pp ATTı 4.. ‚Walch, pP: 1316 5% -Gaillay Intred, ad SS, PP. 
Jet. T. I. Pr 181. aq. Schroͤckh. Bd. XII. Ps 369 — 475, 
Möffler. Bd. V. p. 325. sg. Goldwiger. Bd. I. p. 442— 463. 
Fabricius,. -T, Viil, p. 437. 4q.; 5) Bregor von Nyffa dureh 
feinen Aoyos- narugenzinos 6 aiyas (Op. T. HL p. 43 —110.). cf. 
Ellgge- Bd. M. p 381. 4q.3 6) Diouyfius der Arcopagit, der 

Erunder der freilich :fchen sheilmeile im Neu. Teſtam. liegenden (cf. 
Staͤudlin. Geſch.der chriſtl. Moral ſ. d. Wuderaufleh. d. Will. 
p. 184. 44.) niyfiſchen Theologie durch ‚die undchten Schriſten eg) 
Insizeiadrati; ieongylas (Op, edı Antverp..:T. I. p. 420 — 436.), 
np ovourlen ispupziag.(ib. T. I. pı 3 — 228.), np Iulow imaym- 
zo fi» T. dtp, 437-898.) und ng yewuxig Seolorlas (ib, T. ' 
H.:p: 1-68). eh Bligge Bd. I. p. 387. 4. und Corder. 


e 
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Net. iheslog. in Diofrys.” Areop. et isegoge nd wıysic. fhek- 
„Or. Lu T. ıL und 7) Athanafims wegen den uns 
dien awrops Enroung Ti Ic yoagis nullas xal rin; dan 
„ss (Op. T. Ul. u 126. ag. — Eigentlich nur Inhaltsamzeige 
der Bibel) und ewrınypa duöuoxeliaz nos noraforres xai nusıaz ze- 
arumvor alıpıxois a wa Anixovs (ib, Op. T. Hl. p. 360. 29. cd. 
Buddem. p. 314. — Mehr Moͤnchsregeln enthaltend) — Bei den 
Mömern wären nur Lactantius wegen feinee VAL -LL. inti 
Vstionen divinae (cf. Danz. p. 495. 29. Buddeus. p. 314. 2q.), 
NBuguftinus wegen feiner fehon angeführten Schriften ‚de doctrine 
- chrisdema LL. IV, de civitate Dei LL. XXH., de fide ei sym- 
belo liber und enchiridion =. de fide, spe et caritate liber (cf, 
Deus. p. 496. »q, Buddeus. p. 815. sg: Blügge- Sb H. 5 
382.29.) und Hilarius von Poitierd4df, oben p. 828.2. 988. u. Ip, 
p. 06. sg.) zu erwähnen, allein ihre Echriften baken fait durch⸗ 
gämgig: noch eine andere Tendenz, und ınar ded Nichas, dır um 
420 Biſchoff ron Aquileja war, VI libelli imsteuetionie ad neo 
pbytos (Gennadius. ce. 22.) wurden vielleicht hierher gehösen, menn 
wie fie beurtheilen Fönnten, aber fie find verloren gegangen (ch 
Cave. T. I. p 399. q. Ondin. T. 1. p: 1247. Fabricius, 
Bibl. med. lat. T. V. p. 302.). — Unter den Eprern geht 
hierher Maruthas, Bifcheff von Tagrit, wegen feinen 26 auf 
dem Concil zu Cteſiphon vorgebrachten Canons und feiner ſyriſchen 
Ueberſetzung der Geſchichte der Nicaͤniſchen Kirchenverſammlung und ih⸗ 
rer Canons, welche beide noch handſchriftlich vorhanden find (cf. Asse. 
T. I. p. 174. U. p. 416.), ferner (um 420) Aca cius, Biſcheff ven 
Amida, wegen einiger handſchriftlich erhaltenen Briefe (cf Asse. T. 
Lp. 19. T. 1. P. 1._p. 71. Ceillier. T. XIV. p 267. 2q.) 
dedgleihen Rabulad vor- 412 — 435 Biſchoff von Eteffa (Epist, 
ad Cyrili. Lat. ia Labbei Council. T. V. p. 469 aq. ef. Assem 
T. I p. 197. 424.), Ibas, deffen Nachfolger «fein Brief bei 
Lekb. T. V. p. 661.. ot. Assem, T. 3. p:: 199, 403. 424), femrt 
Codmas, Presbyter von Phanir ‚in ICöldfyrien wegen ſeines an 
Theodoſius IL gerichteten Briefes, worin’ er ihn ermahat:, ‚den Ju⸗ 
den ihre Eynagegen nicht wieder einräumen zu wollın (Evagr. I 
13. Nicepbor X:V. 51. cf: Assem. T. I. p. 285. sq.), der 
Minh Baradatus .Epist. in Act. Concil. Chalced. ar. 6l. 
-eſ. Assem. T I. p. :19. 255.), Maras, Bilcheff von Amida 
um 457 (Epist. ad Leonem.M) ib. nr. ‚86. cf. Assem. T. I. p. 
256. 1-p. 51. 2q.), Ronnusd von 457471 Biſchoff von Edeſſa 
(Epist. ad Leon. ib. ur. 85. cf. Amem. T. 1. p. 202. 208. 40%.) u 
Mar Jabachues wegen zweier in Ebedjesu Collect. Canon: sywod, 
T.1l. p. 507. vorhandenen Briefe, die aber vermutlich exft vor 566 ron 
den Neftortaniichen Patriarchen Tofeph gefchrieben. wurden (ef. As 
semanni. T. il. P. 1.51.24. 59. 612.).— linter den Armeniern ge⸗ 
hören hierher nur ded Greg ortus ded Erleuchters und fıt 802 erſten 
Patriarchens von Armenien heilige Reden (Haschapudam. Arme 
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Nach. dem MWorgange unfered Heilandes (Johann. Evang. IV. 

9. ug. Xl. 20, ag. Hl. 2. ag. IX. 35. 0q.) und der Apoſtel (Ap. 
Geſch. X. 25. ag. VI. 26. 49. XV. -25. Römer NH. 18: Gas 
lat. VI. 6. I, Sorinth. e. 14. v. 19. cf. Lucas. I. 4), melde durch 
Borteag, nicht durch Schriften, und in der ihnen freilicy nicht befannten 
Socratiſchen Frag ⸗ und Antwortinethode unterrichteten cf. J. G. Walch. 
Exerc. de Apostel, institutione catechetica, in Ejd. Misc. Sacr. Amste- 
lod. 1744. p. 4. 29.), wurden -diejenigen, welche ducch die Taufe die Auf⸗ 
nahme im die- cheiftliche Kirche erhalten mollten, als wxgomuaros 
edee audientes, (d. h. foldye, welche in den kirchlichen Verſammlun⸗ 
gen nur dem Varleſen der heiligen Schrift und dee Predigt beiwoh⸗ 
nen durften. und. beim :Unfange der Kirchengebete fich entfernen mußs 
ten) ald yorıydsyarıes oder gemuflectentes (d. h. ſolche, welche ei⸗ 
‚nigen, beſonders für fie gehaltenen Kirchengebeten knieend beiwohnen 
durften) und endlich ald Yazızoueros od. Competentes (sc. baptis- 
man d. be welche zunächft zur Taufe vorbereitet wurden) nutselft 
Tragen und Untwerten (xuzızaos) durch Geiſtliche oder erleucd)tete 
Raien (xurıyiea) mit den welentlichfien Glaubendichren des Chri⸗ 
ſtenthums befannt gemacht (deöhalb “urnzouuswros genanmt.) cf. Sui- 

eer. Thes. Ecdl, T. IL. p. 69. sg. Clarisse. Encyol. Theol. p. 
588. sg. Auguſti. Chr. Archaͤol. Bd. 1. p. 138—147. Bd. 1. 
p. 290 — 306. Ta nun die damaligen Verhaͤltniſſe der jungen _ 

Hftlichen Kirche, wiflenfehaftlich gebildete Männer foderts, fo vera 

wandelte man nad) und nach die Anftalten, welche damals ſchon zur 
Bildung der Katechumenen zu Alerandria (ſ. die oben p. 947. u. 
ven Danz. Bibl. Patr. p. 642. sq.. angeführten Schriften), Untios 

bin (cf. F. -Miinter. Comm. de schola: Antiochena. Haſu. 1811. 
4.0. Dertſch. in Taſchirner. Arch. f. Alt. u. neu. Kirch. Geld, 
1. &. 1 p. 1. 594) und Rom beflanden, in eine Art theolos 
giſcher Seminaze, in welcher man dur Umgang, Gefpräd und 
Bertrag Bünftige willenfchaftlich gebildete Lehrer des Chriſtenthums 
beranzubilden fushte, cf. Gr, Langemack. Historia catechetica oder 
geſammelte Nachsichten zu einer cateihetiſch. Hiſtorie. Stralſund. 
1729. Ba. L. II 8, Bd. III. v. D. J. Geismar. ebd. 1740. 8. 
— Ph. H. Schuler. Geſch. d. katechetiſchen Religionsunterrichts. 
Halle 1802. 8. — Alo ſolche aber, welche durch einzelne Schrif⸗ 
ten auf dieſe Wiſſenſchaft, die von nun. an Katechetik heißt, 
eiawirkien, fidd amzuführen Cyrillus von Jeruſalem (ſ⸗p. 
3036. 2q.), &reg.or von Nozianz (fe p. 1026., Bregor 
von Nyfa (f. p. 1037), Bafilius d. Große (ſ. p. 1026.), 
Sohanmed Shryfoftomms (megen feinen IT zusmgaoes 
ed illuminandos Autieaheson, Op. ed. Mentf. T. ll. p. 2254.29. 
% 234. ng. und den, unuͤchten Aöyas zurngnzneg us 70 yo Taxı, 
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is. Tı TUT: p 250 unb ee sengrendsang;' ib. M VE @n3: 1), 
Augnftians wegen: feinen liber de’ cueerllizuudistmmalibianfRos 
tract. Il: 14. Bin, 5.984) 2:81. pr 051. OR. T. Mi 
p. 263.09.) und der unähten Nedd al Nebpkrytos dd mörktärie 
baptismatis usb de’: uhctioue"'eapktis (Gp. "D; \4. Asp? p::287, 
4) Paxianus (ſ. oben 8 086.) und Arhbrofied. wegewoſei⸗ 
nem Liber da zuysterlis :und den werninthlich'unädpien LE: VI. de 
sacrementis (Bähe. $. 75.:p. 153. 2q.) ‘ck; Dunzil Bl. Pate. > 
I a Ä den 
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Da uun aber jeder Taͤufliag bei feiner. Aufnahmel im die Gehe 
liche Gameine tin: Gtanberbefennmiß (rezula fidei) abfegerl'mußte, 
(ch Augefti. Ehe. Ar. Bd. II. p. 304 — 306. ::9'426 427.) 
fo.Rag man au dergl. beſtimmte ald Irfennungdzeichuui der gu An 
und derſelbes· Neligiondparthei oder Kitche- Gehjörtgerruufjufegen und 
nandte diefe Zupioie (Symbala cder -teisetas), witehe von der 
VBedeutung diefed Wortes im Kriege, wo ed die Taäfche bebwutek, Auf 
weicher das Loſungswort der Soſtd aten gefchtieten war, imden Won 
fih ba diejenigen, welche fie ‚führten, als Kridger Shrift dadır, 
ober nad; dem: Gebrauche dieſes Wortes in den Winflerien, van 16 
die Formel oder dad Merkwort war, durch welches ſich die Einge⸗ 
weihten erfannten. c£. Suicer‘ Thes. Ecdies, T. H. p. 1086. 4 
Man theilt aber dieſe Glaubensbekenntnifſe and : Bymnbak, bien 
wiſſenſchaftliche Darfichung Symbelitgaißt, ein im 
a) symiela prirata, mie dab. des-Irenaens. albr. buieren I. 

10. Gregor. Thaumaturgus (ſ. p. 1035), 'Basilias M. in’ (mm 
Inden notes de wröum in St. je Moyne, Var, Sacr. T. L 
p- 147 — 149. und löyos weg alas (old we. IV. feine’ Ar 
sıue) in Op. T. I, p: 249. 4q., ‚bed Epiphanius in feinem 
üynugerros e. 126. u. 122. und in der unächtem Derkilie mag wie- 
wog amd Aylas zoiudes (Op. T. H.'p. 304. ny.), bed Tertullim. 
» adv. Haeret. c. 13. de virgin. vel c. I. m, 6 Präxemn « 
2., ded Cyprian. Ep. 76. ad Magn. p. .252. und bed Hileiss 
Pict. L. II. ad Constant. p. 3230, u. de synod. 'p. 1187.°d. 
Danz. Bihl. Petrist. p. 619 — 625. u. Buddens) p. 399. ©. 
b) aymbola puklicn (cf. Beddens. p. 400. 'sq.), tie das 
Symt. Romanum (in Vigiliu. ‘Tape. adv.-Nestorium et Ext. 
L. IV. bei Baddeus 1.1. p. 401.), Aquilejenne (Rufın; Expos 
ia Syab. .Apostol, T. I. Op. p. 176.), O o (erraten 1. 
8. — Deren giebt ed mehrere, denen wiederum bie Oceit 
aymb. entgegengeſetzt werden), Hiereselyınlituraah! (Socrät, I: 26. 
: Sezomen. 11. :27.) und. Äntiochemm (Kuseb. VI: 30: Iebb. 
Concil. .T.:1. p. 848. ick: Ueb.. Iegtere Hoddeusl p. 3084-449. 
Diefe find aber [ogmannts:publica parteicularia symbele 
und mäffen von den-symbala publion univarse uni 
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Ans erden; 6 ſelche Fennen wir aber nur. dad symbolum 
„Apemtallumgi (uf. Buddeus p. 806; sq. Fabrieius Cod. Apoer. 
8. T. Pu) IL. p.: 389.. 1 Ming: Hister. crit. eymboli apostol. 
kin 17060: P. IE) 3. E. Imm. Welch, Antig. syınbol:, 

-anib, syarb. ‚apentbl hidter,: ülustreten. den. 1772 86)" Bymbo- 
‚ Ium.: Nicase : »- Guusteutinopolitauums (Iheodoret. H. E. i. 

—R Ar 8 Leo M Ep. 97. f134. Quean.) Hardein. 

‚. Come. IVI Ds pri 480. 1245: 4q. Danz p 628. ug. Fahric, 

"Bibl. Gr. I. XI. p. 355. sq. ed. I. J. C. Suicer. Symb. 

‚Nicaeno Constantinopol expos. et ex antiq. eccles. illusir. 'I'rej. - 
ed Rh. 1718. 4. cf. Buddeng, p. 402. sq ) und dad Symbo- 
lum Athanssianum (Op. Aihanas. T. li. p. 99 — 102. cf. 

sBuddena: pır 05. 8. H.andert Forinelin, die aber undicht find ebd. 
el, Pr: 728. 06 wid. . We BE: Tentzet.. Judicia: erudit. de 
— Aihenasiano coll. es all. Ercit et Lips. 1087. 12. 

nn Eid, . Bose sel. Pal. p. 12:39.) ct. -& J. Vow.: Diss, 

M. deo .trihsım ayımbolis, Apestolioo, Athanasiano et Cohstanti- 
: »opolitame. zAunsielod.. 41642. 1662. 4. u. ia Oper. T. Vi. p 
- 807.09. : Mehrere hierher gehörige : Gdpiften ſ. bei Walch. Bib). 

. aymb..p. 309, 29. Buddenz. Inagoge im theol. p. 306. ug. u. 
Glerisne. Encyel. theol. p. 484. 2q. 

6) symbola:qarihodexa und haterodoxa aber haeretica, 
Erßere find.: die eben angeführten, fegtere aber ‚bie ber Haͤretiker, 
ber: welche zu vergleichen..ift. P. Zere. - Nova coll, plus quam 
‚LA. aymboiorum s. confessionam .fidei, quas im vet. ecciesia 
inde a- primis sec. usque ad XII. haeretici S. viri alii patri- 
‚ bas.-auspecti im fanta sensusm de zBacris discerepautia edidere, 

A) Opus. 2300r. T. Ip. t64. uq. : Hcher die Pelagianiſchen, 
 Reftonianifchen- und Eushchianifchen cf. Buddeus: p. 419 — 425. 

Als ſolche⸗ aber, die. zu dieſem Zweig der Dogmatik, alfo zur 

R Erktärung. diaſer Eyımbole durch befondere Schriften beitragen, 
And ‚hier Rei den Griechen zu wennen! Amphilochius wegen 
—359 grosse xc ixieyai (Op, ed. Qombeſis. p. 136. zq. und 

Bihl.-PP, Max.. T.. Vi. p. 1076. sg.) Wthanafius wegen 

x ‚ine Briefen. on den Jovinianus (Op. T. 1. p. 245: sq.) an 
die Piſchoͤffe nen Yegupten, Ehren, Phoͤnicien, Cilicien und 
‚Meodien (Tu. Hl. p. 29. 3q.) und an- den "Epictet (Ti Ep. 
881. 4q.), The odo tzu s mon dacyra in der p. 1020 angeführten 
Schrift, Joha anesßs Chryſoſtſomus wegen der ihm wnktges 
ſchobenen Homilie do ſidq on T. 1X. pı:854. q.) Uund-de 
isyabole (T. Ver und Eufebiusd vol Emifa: in. Phoͤnicien, 
ltr um: 36R als Bilchoff - dafeibfl die Semiarianer - vorzäglich 
„beginfigte- (Hlieranym. de wid. IN. c :01, -Bporates: A1.-9: So- 
sahen. 11; 5. Nirsrihor IXu 5: Tißemonf T. VIC p. 757° 
194. -Da Ring IV. m 175.29. Cave: TA: p. 2074 I.drdam PL. 
MV Bi 3054 Hp ı Kailkier.i Vu mittag. : Gehwigdr. Bi 1. 
Bin Er} oT Bebeichen e WHmpe 482, we: Oudaıs, T. k 
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p. 380. sg. 3. 2. 2hile, Ueb. d. Schriften d. Eufebiub v. Wer: 
andsia u: d. Eufeblud von Enifa. Halle. 1832. 8. wegen feine 
sesmauthlich nicht einmal äthten, dur lateiniſch vorhandenen, prei 
Homiliccn de symbolo (in Bibl. PP. Max. T. VL p. 628. 
sg.) — Unter den Römern gehören hierher a.) Rufinus mt 
- dem Bornamen Iyranniut oder Turannius vermuthlich zu Cen⸗ 
cordia in der Nähe von Aquileja geboren, weßin'er ſich um "Ti 
in ein Mönchöflofter begab, (Hieronym. .Apolog. I. c. 1. pa- 
tria derelicta Aquälejae habitat), und mo cr in den geiftlihen Wiſ⸗ 
ſenſchaften unterwiefen und getauft wurde. Er 309 372 mit cis 
ner frommen Grau, Namens Melania, in dern Orient, bielt fid 
- nach fechäjähriger Abroefenheir in Aegypten bei berfelben in ihrem, 
» Kioiter zu-Zerufalem auf, ward Predbpter und hierauf 394 mes: 
gen feiner Anhänglichfeit an ‘den Drigened mit Hieronymus in cis. 
nen ©trät verwidelt, (Hieronym. Ep. 40. u. 41.93. [83 64, 
110.]) dir. faum kcigelegt, 897. ald er mit der. Melania nah 
.: Mom. zurücgelchrt war, von Neuem ausbradh. Nachdem er bir 
und dann zu Aquileja mehrere feiner Echupfcheiften für den Or⸗ 
gened und Ueberſetzungen der Werke deſſelben Zu Ende gehradt 
hate, flüchtete ee 409 vor den Gothen nach Sicilien und flrb 
daſelbſt 410. cf. Gennad de vir. ill. e. 17. Fontanini His, 
. Jitt. Aquilej. L. IV— V. p. 148— 440. (dagegen.) J. Fr.B. 
M. de Rubeis. Diss. ll. quarum prima de Turamio s. Ty- 
rannio: Rufine menacho et presb.., alt. de vetust. Hturg sacris | 
ritibus. Venet. 1754. 4. u. Hist. Aquilej. p. 80. aq. Lavie | 
de Rufin, pretre de Peglise d’Aquilede. Paris. 1724. 1. Voll. | 
. 12. J..H. Marzuttiai. De Tarannii Ruf. presb. Aquilej. file 
et religione. Patav. 1835. 8. &. G. Lirati. Nütizie delle vite 
ed opere scoritte de’ letter. del Frieli T. I. c. 6. p. 26. sq. 
Lardner P. U. Vol. X. p. 183. sg. Da Pin. T. III. p. 140. 
aq. Schoenemann. T. }. p 571. sq. Funccins de veg. lat. | 
ling. usı. VIII. \.74.2q. p. 796. q. Cave, T. 1. p. 286. aq. Tillem,. 
T. XI. p. 9. 32. 175. 202. 303. 656. ag. Ceill. T. X. p 1. 3. 
Walch, p. 1482. sq. Pope-Blouat. p. 265 — 268. Fabricius. 
Bibl. Lat, T._1.p. 732 —734. T. ill. p. 499 — 501. Bist, 
Bibl, T. 1. p. 88. u. Bibi. med. lat. T. Vl. p. 369-375. 
(p 130-133. Mansi) Schroͤckh. Bd. X. p. 121. sq. Baͤhr 
$. 95 - 98. p 206 — 216. Goldwiger Bd. II. p. 45. 8q. Har- 
les. Brev. not. litt. Rom. p. 665 — 667. Suppt. T. VU. p. 310 
-— 314 Bon feinen Schriften (Opera ad cod. emend. D. Val- 
larsi. Veren. 1745. Tom: 1. fol.) gebört hierher nur feine Ex- 
positio Symboli ad Laurentium: papam. (Edit. Princ. Oxon. 
1466. 8. — c. Epist. 8. Hieronymi. Rom. Schweynhein. ei 
Pannerz 1470. fol. -— Hinter Gyprien. Op: ed. Fell, Oxon. 
1682. fol. —) cf. Danz I L. p. 634. »q.; 2.) Auguffinns 
wegen feinen Schriften de fide et symbolo {Retr. } 17. Baͤht. 
p. 246 — Op.. T. Vl. p. 154. 4q9), de syınbolo ad ca- 
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_ chemesien, (Op. ’F. VL p. 547. sg.) ımd encliridiom ad -Lan- 
renuum (I. VE p. 195. aq,) (cf. Danz. p. 636. 49) und 
den unkchren sermo.de symhelo (T, Vi App p. 277. aq.), de 
syımbole contra Judaess paganos et Artanos (T. Vill. App. 
. 14. sq.),. fowie Liber de fida ad. Patrum. s, de.n:gula. fidei (ib, 
T. Vl. App. p. 19. sq.) cf. Buddeus. p. 460.5; 3.) Ambrns 
[ins wegen feinem (unächten cf Da Pin. T: 11. p. 291.) Trac» 
tates in Symbolam (Op. T. 11.) u. Explanatio symboli ad 
initiandos (in. Mad. seript. vet. N. Coll. T. Vil P. }. p 166 
— 158.) - 4.) Magımusd um 422 Bıldoff zu Turin (ef. Gen- 
‚nad, de vir-ill.e. 40. Trithem. de vir. iÜ c. 123; cf. Tille- 
monat. T. XV]. p. 31: 46.737. 29. Du Pin. T. ll. p. 178. 2q. Fa- 
bricias Bibl, med ist. T. V. p. 186, 4q. Care. T. Ll p. 
404. s%. Schpenamaup. T. Il. p. 607. 4q. Bähr. $.7145. 29. 
p. 325. sq.- Goldwitzer Bd. U. p. 54. sq2) ſonſt vorzuͤglich als 
Domiletifer befannt (MI Abtheilungen, nehmlich 1. 137. Homikse, 
ll. 116 .sermonen, .lil. 6-iraetatus, 31 sermones, 3 hamiliee, 
2 epistolae. enthaltend. Sie ſtehen zerfireut in Mabillon. Mus. 
al. T. 1..P. U p. 1. ag. Martene. Coll.. Monum. T, IX, 
p. 134. 3q. Murstori Anecd. T. IV. p. 1—117. Augustin, 
Op. T. . V. App p. 1,sq. Ambros. Op. T. Il. p. 391. sa. 
Op. Leon M. ed. Venet. 1741. fol. p. 363. »q. Galland. T j 
IX p. 340. 8q. u. find zuerſt unvolfiändig in Max. Taur. 
Opus insigne. homiliar. Colon, 1535 8. Rem. 1564. fel. u. 
Bit. PP...Max. T. VI p. 3. sq: und dann vollitändig in: 
Max.: Taur. Op aucta atq. annot. illustr. a Bruneme Bruni, - 
Rom. 1784. fol. geſammelt), wegen feinen homilia de exposi- 
.tione symboli (Bibl. PP, Max. T. VI p. 42. sq.) undendlich 
. 5) Leo du Große wegen feinem sermo XI, de passione domini 
" (Op. ed, Quesuel. p. 133. sq.) ‚und feiner Epist. ad Flavia- 
nun, ep. Constant., coutra Eutychis perfid, et haeresin (ib, p. 
242. sg.) .cf. Danz. p. 638. sq. Ä 


“ 
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Nachdem nun bereitd feit der Mitte des zweiten Ihrht. n. Ehr. 
der Gotteddienft der Chriſten und mit ihm: die dazu gehörigen: Cere⸗ 
monieen.complicirter geworden waren, fo entſtand eine neue’ Nebens 
wiſſenſchaft der Dogmatik, nehmlich die Liturgik. Diefe beftand - 
aber darin, daß. durch fie die Art und Weile, wir die zum Gottes 
dient gehörigen. heiligen Handlungen von den amtfährenden Perfonen 
verrichtet werden follten (dieß hieß Aestorpyin, welches Wort nad) 
dem Gebrauche der LXX. zuerft jue Bezeichnung des Priefters und 
!epitentienfted im Tempel gebraucht wurde [II. Mof. IV. 21.0q.], 
dann in .beinahe aͤhnlichem Eine von Lucas. I. 13. Br. a. d. 
Hehe. VIII. 6. gebraucht, doch am häufigften von der Amtöführung, 
welche Ehriſtus den Upofteln anvertraut habe, vortemant [Il. Kor. 

J 


8 
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IK, 12. Philipp. II, 25. Ap. Geh. X. 2.), <abix ſpoͤter in der 
griechiſchen und lateiniſchen Kirche am haͤufitgftan ur von der Yis 
weifang zur Feier dee Euchariſtie gebraucht worde. cf. Reumdol. 
Lit. Orient. Coll. T. !. p. 169, 2q. Suicer. Thea. Bed s.4. T. 
II. p. 219. q. Clarisse-Encyclop. Theol p. 596. sq.) angegeben wurke. 
Die Buͤcher aber, welche hierauf Bezug hatten, hießen -libri li 
targici cf. Th. Lienhardt. De antiquis liturgiis. Argentor. 1829, 
8. Obgleich dB nun eine große Anzahl Vicfer Bücher in beiden Kir 


hen giebt (ch Auguſti. Chrifil. Archdel. Bo. HI. p. 784-714), 


fo ſollen doch bier nur die, welche vorgüglich In Bezug auf 
Hymnologie während ded Gotteödiened (cf. Asguſti Y: L = 
p. 114— 121. p. 132-148. P 771. mg.) die wichtigſten marke, 
erwähnt werden. Im Allgem. ef. L. Allatitıs. Distr. le kibri 
ecciesiasticis Graecorum. Paris. 1664. 4: ed. Pabrichus, 172. 
4. G. Care. De libris et ofhelis ecciesiae Graecörnin. in Eid, 
H. ser. Eccl. T. II. App.p. 20—41. J. G. Jant. Be’liturg. örfent, 
veritati erangel. suffragantibus. 1724. 4. A Kratzer De sp: 
nec non antig. eccles. occidentalis Hiturgiis. August.‘ Vind. 1786, 
8. N. P. Sibbern. De libris Istinorum eceles. et liturgice 
Viteberg. 1706. 8. Chr. M. Pfaff. De Hiturg , missalibus, sgen- 
-dis et libr. eccles. orient. et occid. ecd. Ed. H. 1721. 4. 

In der orientalifchen Kirche aber find zu nennen der Arts 
ſtel (cf. Buddeus. p. 756. sg.) Marcus (f. oben p. 889) und 
Jacodub (f. oben p. 897. Assemanni. Bibi. Or. T.H. p.177.), 
ded Elemend von Rom (cf. Augufti 1. 1. Bd. I. p. 106— 109, 
p. 80 — 84. p. 582 — 586. oben.p. 919), des Baſilius d. Gr. 
(cf. Cave, T. I. p. 241. Garnier. Ed. Op. Basilii T. Il. p, 
674. »q. Renandoet. ‘T. I. p. 1. 2q.), des Sohanncs Ehryfe 
Romus (cf. Cave. T. 1. p. 305— 307. Montfaucon. Op. Chrys. 
T. X. p. 776. sg. Biaghbam. Orig. Eccl. Xill. 6. T. V. p: 
193 — 294.) und (cf. Baddeus. p. 758. zq.) des Protlus (ze 
zapndoneug‘ zig Yelag Astorpyias, Gr. et lat, in @. Morell. Coll. 
Liturg. Paris. 1560. fol. p. 1. sq. u. Galland. T. IX. p. 680. 
sg.) Kıturgieen. In der occidentalifchen Kirche gehören hierhet 
nur ded Ambroſtus Missa df. oben p. 829. aq. Leber den Namen 
ef. Augufti ®d. II. P. 538 —542.)und 2eo’® d. Br. Sacramenta- 
riam öder Cod. sacramentorum vetus romanae eccles. (in Blan- 
chini Op. Anastas. Biblioth. T. IV. Prolegg. p. Xi - LX 
Liturg. Rom. ed. Muratori. T. IL p. 289 sg. u. Op. Leon 
ed. Ballerini, T. 1.), welches ihm aber Häufig abgeſprochen wor⸗ 
den ift. — Ueber die Griechiſchen Kirchenvärer, deren Piturgiern in 
dad Syriſche übergegangen find, ef. Renaudot. T. I. p. 29, m. 
Assemami Bibl. Or. T. I. p. 479. ag. H. p. 977. 2q. II. 1. 
p. 823. 531. 608. 251. 276. IH. 2. p. 314. sq. und über 
die Syrtiſche Liturgie überhaupt cf, Jacob, Edeas. ‘Ep. de aatig. 
Syrorum liturgla, ib. T. I. p. 479. 4q. BR, "Simon. Bill. 
cheis. T. il. B 173. * Ueber die in dab Koptiſche übirs 
gegangenen cf. Benaudot. T. I. p. 169— 354. p. 363. sq. Bud- 
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* 1 ng. -Ucher die in dab Acthiopiſche uͤberſetzten ef. 
los.. KRui. p, 498. sg, Ludol Comm. ad. hist, Aethiop 
Bu. AAdsmg. nd endlich über die in bad Memenifche Übergegangenen 
4. B. Simon. Nat; ad. Gabriel, Ser: p.: 162. P. 129. 0a : 
.... ..r PO ' . N 

6. 38. 

U - ‘ 1) .. * —W N 
. BDiefelbe Wirkung, weldye aber die @inmifcyung ber. Platonis 
khen und Eelectiſchen Philoſophie auf die Chriſtliche Dogmatik aus⸗ 
bt hatte, hußerte ſie auch auf die Moral der Kircdyensäter ef. 
Besbeyrar.. ‚Prefaee ‚da a. feed: frau de l’oavr. de Puffendert, 
drojt da, kg.;nature. ei den gena. Amsterdam. 1711; 4. .S. IX, 
N p. 40. agqyju. Trait6 de .la moralo des pöres de. V’aglise, oà 
m -defendant, um article de ia Preface . da Puffendosf. contre 
kappl, de la.zmoralg des peres du P, Ceillier (Appl. de la Morales 
d. per. de ljegk contre les injuntes aconaptiens du; Mr. W. Bar- 
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keyrac, Paris: 1,718 4.), on fait divarnes reflexions aux pInsieurs 


metiären impartantes. Amsterd. 1728..4. (Ein Verzeicha. d. gegen 
Im gefchrieb, Schriften. giebt Danz. Bibl,-Patr. p. 692. sg.) C 
F, Staendlin.. De patrum ecrlesine doctrina morali. Gotting. 
1796. 4. u. Gefch. der Eittenlehre Jeſu. Bötting. 1799 1823. 
IV Bde. 8. 2. de Wette. Lehrb. d. chriſtl. Sittenlchre u: d. Ge⸗ 
Hichte Derfelß. „Berlin. 1833. 8. Denn nbgefehn davon, daß fie 

wenig ‚auf Einzelheiten der Sittenlehre (ſ. die Aufzählung der 
einzelnen Punkt bei Danz 1. L p. 683 — 691.) einliegen und. immer 
nur Tugend und. Erömmigfeit empfohlen (mie dieß vorgiglid auch 
in den fhon oben $. 339. angeführten Schriften über, Priefters und 
Minchichen „der. Fall if), fo behandelten fie fie auch nit ſyſtema⸗ 
Kir ſondern nur gelegentlich bei ihren popnlären apologetiſchen und 
ptänstifgen Vortrqaͤgen und nahmen viel zu viel dad alte Zeſtament, 
N Veiſpiele dep Diärtyree und die allmählig fich ausbreitende alles 
ine Erklaͤruͤnggsmethode zu Huͤlfe, ald daß fie nicht fchr bald von 
der Einfachheit der Lehren Jeſu und feiner Apoſtel in Bezug auf die 
Meral Hätten abweichen follen, Daher finden wir gleich nad) dem 
2ten Ihdt., ald die Nothmwendigkeit der Polemik und Apologetif Die 
Hriftlichen Schriftſteller genöthigt hatte, ſich mit der von den heid⸗ 
niſchen Phitofpphen. vorgefchriebenen. Moral befannt zu machen (ef. 
Eräydlin. Geiſt, d. Skepticismus. Th. I. pr 529. sg.) und der 
Ueberteitt einiger heidnifchen und gneftifhen Ppilofophen, mehr aber 
Rod der —8 häufiger gewordene Umgang der Chriſten mit Ihs 
um, die Ideen derfelben, welche jenem Allegorifiren ſeht angemeffen 
Maren, mit herübergebracht hatte, ſchon die Moral fo audgeartet, daß 
fle nicht mehr einfache Sittenlehre, fandern gine finftere, ſchwaͤrme⸗ 
tiſche, fanatifche, ihren Zweck in Vorſchriften über Tödtung der finn- 
lichen Begierde, Kaſteiungen, Mbfonderung von der Welt, Ponitenzen 
und Feremoniegutdienft, "fuchende Hijperphyſik vorſtellfe. Sie begrün- 
de alſo jenen odertiſchen Müßiggang, der, rosil ‚er en, Brand zum 
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Selbfiduͤnkel Iegte, dad verberblidge Kicfterleben fkiftete, und-Tegie u⸗ 
gleich den: Keim zu der myſtiſchen Richtung ter -Sheblogie, weile 
ſich bid auf unfere Zeit erhalten bet (ch G. Arnold Hister.. 
descriptio ıheolog. mysticae. Freft. 1702. 4. BVerſuch ein, 
b. chriſtlich. Moral, Adcctit und Myſtik. Bd. I. Dortmund. 17 
8. 3. ©. Zinmermann. Led. die Einfanfeit. Troppau. 1785. 
Bd. 8. J. 2. Ewald. Briefe üb. d. alte Myſtik und neuen Mi 
-Riciömuß. Seipjig 1822. 8. J. Chr. U. Heiatoth. Geſch. m. Ki! 
tik d. Myſticièmus al. Gefannten Möller und Zeiten. Leipzig. 188 
8.) Im Allg. ch J. Sch. Toͤllner. Theolog. Unterſuch. Riga. 111. 
Bd. 1. Hft. 1. p. 108. ag. Sluͤgge Geſch. d- theol. Wiſſ. Bi. J. 
p. 497 — 534. Bd. II. p 423 — 441. — 
Es muͤſſen aber hier zuerſt die Schriften der ſegenannten apeflss 
liſchen Vaͤter (cf. Staeudlin. De seriptis patrum), quas * 








epostolic. variis et suppositiciis, - historiae discipliuas mrun 
christienae ontiyuioris fontibus et decumentis insignibus, Going. 
1800. 4. W. Wlünfcher. bUeb. d. Zuftand d. chriſtlichen Cities‘ 
Ichre in d. exft. Zeitaltern nad) d. Tode d. Mpoftel,-in Denke. Ne. 
Magaz. f. Relig. Phil. Exeg. u. Kirch. Se. Bd I. p. 837. . 
u. F. J. J. A. Junins et Joh. van Gilse. Comment. de deren 
‚ morali PP. Apostol,, in Annual, Acad. Lugd. Bat. 1834 4), 
nehmlich die ded Barnabas (cf. Stäudlin. Eitt. Lehre Jeſu. | 
U. p. 13—27.), Hermas (cf. Muͤnſcher L.L -p. 336. aq. Etaͤud⸗ 
lin. Bd. U. p. 27 —47. Schroͤckh. Kich. Geſch. DB». U. p. 7 
sq.) Clemens von Rom (cf. Buddeus. p. 659 — 664, Staͤundlu. 
Bd. H. p. 78— 90.) und Pol ycarpus (Etäudlin. p. 90-38.) 
erwähnt werden, weil ſich in ihnen. bei genauer Vereinigung M 
Glaubens- und Sittenlehre doch ein fo cifriged Streben nad Ers 
wedung von frommen Gefinnungen zeigt, daß fie, auch wenn ſe, 
wad man annehmen will, nicht Acht find, doch eimen wichtigen Cie: 
Fluß anf die Bildung der Moral.der erften Jahrhunderte habenmafe 
' ten, da fie vorzüglich in gewiffen Gegenden in großer Achtung flass 
den und häufig gelefen wurden. cf. Stäudlin. Bd. H. p. 7-13. 
Unter den eigentlihen Kirchenvätern gehbren aber hierher 3.) Tui 
wigen feinen Briefen an den Ziognetus .und an die Zend und Er 
senud (ſ. oben p. 939. J. A. Schmid. Diss de Justini (heol. m 
rel, Helmstaedt. 1693. 4. Stäudlin. Th. U. p. 93 — 127 Bei 
deus. p. 554. sq. Danz. I, 1, p. 654. 84); 2) Athenagore) 
(ef. Etäudlin. p. 127 — 144. Buddeus. p. 565.); 3.) Jrendut 
(cf. Stäudlin Bd. I. p. 147— 165. Ueber 1 — 3. Münfdjer bl 
p 365. 89.); 4.) Elemend von Alexandria in’ feinem mmdoye 
yos und Tis 0 awkousvog mrÄAotnog (cf: ; . G. Walch. De erme: 

lem. Alex. moralibus, in Ejd. Misc, sacr. I. p. 568 — 573: 
Buddeus.: p. 555. 2q. Etaͤudiin. ®v. IL. p. 168 221. u 2 
oben p- 949. angeführten. Schriften) ; 5.) Theoppilus von in 
tiochia (f. Stäutlin. p. 144 — 147.). 6.). Drigeneb vorlag 
wegen feiner Schrift zepl npowsugig (Ed, Princ. Graece. Oxo 
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1685. 18. — Gr. et Lat. c. not. et Marci Diadochi Or, c. Aris- 
es. ed. J. RB. Wetsten. Austelod. 1694. 4. Gr. et lat. recogn, 
gt ‚emerid. c. Anonym, schol. in Or. Dominic. et not. crit. et » 
t. ed. G. Reading. Landjni 1728. 4.) .und uͤberdieß auch feie 
mer in feinen übrigen Schriften außgefprochenen Unfichten halber (cf. 
ıöudlin. Bd. II. p. 221 — 293, Münfcher. Origenes ald Site 
Senichrer betrachtet, in Kenfe, Neu. Mag. fe Rel. Ph. Bd. VI. p. 
452. sq,). 7.) Methodius von Tyrud wegen feiner $. 338. p. 
2. [bon erwähnten Echrift (cf. Staͤudlin. Bd. I. p. 293 - 301. 
anz. p. 713. sq.); -8.) Athan afius wegen feiner $. 839. p. 
3038, ongeführten Echrift (cf. Buddeus. p. 561.); feiner Lebensbe⸗ 
ſchreibung des h. Antonius (Op. T. II. p. 793. 29.) und einigen unaͤchten 
Echrijten, die, betisch find: Liber de virginitate et aoxnosı (Op. 
2. II. P. 110x.2q.), definitiones (p 242. sq.), ad Autiochum de 
poenis inferni (p. 264. sq.), syntagma varil argumenti ad quen- 
dem poliicam (p. 585. sy.), A0yos Öungsrixos in Dei mandata pro 
äes, qui saecnlo renunciarunt et salutem volunt consequi (p. 591. 
24), Vita et gesta S. Syncleticae (ib, p. 681. sq. u. in Coteler. 
Aanum. Eccl. Gr. T. I. p. 201. sq.) und Exhortatio ad apon- 
pam Christi (nur latein. ib. p 711. 2q.) ſowie feiner Homilieen 
dalber (T. DE; p. 49 — 109. p. 387 — 471.) 9.) Bafilius 
wegen feinen XV Homilien auf Pfalmen (Op. T. J. p. 107. 4q.) 
| andern verfchiedenen Inhalts (ib. p. 276. 4q.), feiner Abs 
bandlung negl Tig ir napderla alıdois apdoglas (T. I. p. 374. 
sg), ſeinen aaxıaa (T. II p. 228. sg.) und unter diefen vorzuͤg⸗ 
lich wegen feiner aud LXXX Regeln zufammengefegten nIıza (ib. - 
p. 773. sq.), dem größten Theile feiner Briefe, den von Simeon 
Magiſter ercerpirten XXIV moraliſchen Reben (Op. T. II. App. 
» 1. 4q.), nichreren von Üoteler. Monum. Eccles. Gr. T. I. p. 
28—40. p. 98 — 119. befannt gemachten Homilieen, dem unädye 
ten Gebete des Baſilius (Edit. Prince. Gr. et angl. H. Hammond, 
ia Catechism. pract. Oxon. 1662. 8. p. 179 sq. Fabricius Bibl, 
Gr. T. VIII. p- 92. ag. Ed. 1.) und endlich wegen der unterges 
chobenen, nur lateinisch noch vorhandenen Schriften de consolatione 
adversis, de laude solitariae vitae und admonitio ad filinm 
spiritualem (Op. T. III. p. 195. sq. 205. sq. 208. 4q.) cf. Bud- 
dem. p. 561. sq. Eräudlin. Bd. IH. p. 198. sq.5 10.) Greg o⸗ 
rind von Nyffa wegen feiner Reden über Genes. I. 26. (T. L. 
P. 139. p. 153. 29.), ep) ıoü PBlov Mwvosx Toü veuodstov 7 nel 
Tis ar aperir telssormos (ib. p. 167. 49.), V. eis Tv ngovsugis 
(ib. p. 732 —.761.), VIH. eis tous paxagouous (ib. p. 762—837.), 
ouf I. Cor. XV. 28. u. Genes. I. 26. (ib. p. 838. aq. p. 854. 
8q.), eis ım9 dauzod zuipororlav (ib. p. 872. nq.), weg Qilonrazlas 
(ib. p. 881. aq.), sis mayrxöoree (im Zacagnil Coll. Monum. vet. 
pP. 346. sq.), np nugderlus (T. U. p. 543. aq.), weg Tod ıl 16 
zeraräy Öroua 9 dnayyılua (ib. p. 699. q.), zupd Talslornzos ui 
ondior zen sms Toy zeiosmrov (ib. p.. 706. 29.) Vnarimeng (p- 
| " 67 
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730. sq.), np0s Tols. aydopirous zuis Entruunseew (ib; p. 748. ag), 
megl TÜV TO pas üpapnasouivar vaio (ibe pr TAB. nq.)l ic uw 
yayıow «ib. p. 771. sq.), IH &s Zrepaner (I. ib. ‚pııY36. #4. N. in 
Zacagnii Coll, p. 330, sy.) eis’ rAv Ausgoy wir gar (Op: Tr TE 
p. 798. 2q.),- V eis TO Ayı0v ndeya xas negl wi Ciuötdrsug rei 
Xouroũ (ib. p. 814—873.), eis Tv Gvadmyır toi: weglau (bp. 87% 
sg.), Ss 179 Unanavıny Tou xuplov xal 1js Heoröwen !(ib. p. 876. 20), 
feinen VIII Leidens und Lobreden auf verſchiedene Heilige und Mir 
tyrer (ib. pe 911— 1048.) App. p. 181. 39) und iſeinen Reden 
eg! Tous nedoiwtag (ib. p. 1049. nq.‘, gl tur Üniorrer us“ Ige- 
ooAvua (ib. p. 1084. #q.), mgorgsntıxug smpos uererorar (Op. ei. 
1638. T. II. p. 165. 2q.), »ura romlorer (ib. P. 344. 8), mul 
sumolias (ib. P. 235. ng ), is nagsioßaoee smoreun (db. P. 247. 84.), 
auf 1. Cor. VI. 18. (ib. p. 260. sg. Supplein. bei Zacagsi 
p. 353. sq.) und endlich feinen XIV Briefen an ter Eufebiuß (bi 
Zacegui p 330—345,) cf. Buddeus p. 563. Etäudlin. 1. A. 
pe 287.09. 11.) Ephraem der Syrer fait in allen feinen Wet 
Fon, aud bie exegetiſchen nicht audgenommen ch. Staͤudlin. Th IM. 
p. 282. ng. Buddeus. p- 563. sq.; 12.) Johannes Chryſe⸗ 
ftomus in allen feinen Schriften (cf. Buddeus. p. Sti4.sq. Etäuts 
lin 3b. III. p. 221. sq.), vorzüglich aber in feinen Abhandlungen 
ng nararıtes (Op. T. I. p. 122. sq.), ep. ron um zaremam 
ouyowxeiy arögdew (ib. T. I. p. 248. sq.), g0s Tau; Eyortag nagdt- 
yors owveieaxtous (ib. T. I. p. 228. ng ), weg napdena; (ib, T. 1 
p. 268. 4q.), mg05 Toüg molswoürrus zwols dei 1a Hunelser surayoloa 
(T. l p. 75. 54), ds rwrigar zyosrodons (T. 1: p. 338. sy) 
eis. usrarolav ıöy Nuvwiiw (Gr. et lat. in A. M. Bandiai Gr. 
Eccl, vet. Monum. T. U. p. 1— 23.), örs ?ey iauror um adınelve 
övösis nogafiayes Öweraı (Op. T. II. p. 448. ng), ru 
 Baodıüs Öwseozeins nal nlovrov nad Sirepogäs, (T. I. p. 116.. su. 
is 70, Or TOR FUueg FpOVLEVOE Faig ueernglos xölaırın Onpögertos E7ah 
no ünof 10V &riavsou Tovro Tolumosmusm (Gr. in Matthaei, Led. 
Mosquens. P. I. p.1—6.), eg npoosuzis. (Op. T. Il. p. 778. 9) 
und den unäcdten.Meden eg snorsiag zai Üemuooung (Tl. p. 
817. sq.), O1 ev on eirpaneiliee zov doxirns ib. p. 809. 94) 
13.) Macarius d. Große, aus Thebais in Aegypten, ein Echüler 
ded H. Antoniuß, dann Mönd und. feit feinem 40ften' Jahre Pri⸗ 
byter in einem Slofter in dee Wuͤſte Scithi, wo er fi von 331— 
391 (Cassian. Collat. XV. 3.) bis an-feinen Tod aufbielt, (Socul 
IV. 23, Pallad. Hist. Laus. c. 39° Act. -SS. Autverp. 15 Jan 
T. 1..p. 1005. sg.) bat und L öpmilaee (Edit. Prince. gr. M 

Paris. 1559. 8. — c. interpr. J. Pici, in Ejd. Edit Op. Gre- 
gor. Thaumat. Paris. 1622. £ aa. sq, — textum gr.. rer. It 
vers. emeudat. ‚redd. aduot. script, ». diet. J. G. Prisios. ‚Lie 
1698. 8.), VIL-Opuscula ascefica und apophihegmata (Gr. et lat. 
ed. P. Possinus, in Ejd. Thes, ascetic. Telos; 1684. :4.:P- 24% 
sg. — colleg. revid. lat, vers. emend, indic, add. J. G. Pritius 
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Lips, 1699. 8. — Apophihegm. Gr. ed, J. B. ‚Coteler. in Mo- 
aum. Ecel. Gr. T. IL. p. 524. ..—) welche ſaͤmmtlich (Macar. 
Aeꝶà. Opera omu. gr. et lat. ex recens, J. G. Priti. Lips. 1698. 
171 8.— ed. Galland. Bibl. PP. T. VII. p. 3. q. —) moras 
Tifchen Inhalls find: ch. Staͤudlin. Bd. u. p. 290. sq Danz. 
Bibl. Pair. p. 664. sq. p. 680. P 733. sg, Im Allg. ck.Cave, 
T. 1 p: 256. Da Pin. T. IL. 69. sg. .Tillemont. T, VII. 

p. 374, ng. Odin, T. i p. 474. sq.. Ceillier.. T. VIl. p. 709. 
sg. Walch. p: 1369. sq. Fabricius, Bibl. Gr. 'T. VI. p. 361. 
sg. Schroͤckh. Bd. VIII. p. 289— 301. Assemann. Bibl. or. T. 
Mt. p: 44. Geldwiger Bd. J. p. 271— 280. Zur Critik. vid. 
J. S. Semler. Spec. examin. critiei oper. Macarii. Hal, 1745. 

4. u. Spec. asiınadvers, in aliquot opera graeca Macgrii. ib. 1746. 

4.; 14) Amphitochius wegen ſeinen Reden eis Ta ymißhım (Op. 
p. 3. 2q.), cu ν öxtovuto- nsgssoune (pe 10 8q.), eis ν üna- 
werrhr (ib. p.. 23. 8g.), eis.aylar Hearözov (ih. pP. 36. sg.), % zuv 
TIGEN REGU Adinger tb. p. 57. 29. . eis TV yuvalza 777 Gpapıu- 
Sr (p. 64%, sp) 3 ur —R 07 äylov Zußßerov (pP. 86. sq.), 
weg; jeravolus mai 076 00 x0N umoyırakraeıy vis iuvsöy swrnelos (P. 

91 2g.),: voæx nu} deloyoi (P. 136. »q.), &i% 10r Blov xal ra dar- 
Pate zoü dv Oydans Rargos. naiv Bucıkklov (p. 155. 39.) und Or ov- 
zen aroyırwansır tig iuvrob owınglos (bei Possin. Thea. Ascet. p. 

255% sq. und nicht mit, der vorhin etwaͤhnten ähnlichen Ride zu 
serwechfin); 15.) Gregorius Ihaumaturgud siegen dem 
vier unter feinem Namen nach vorhandenen Homilien, auf die Era 
ſcheinung Chriſti und Verkuͤndigung Mariaͤ (Op. ed. Voss. p. 146. 

27.) mad. ciner fünften von Mingarelli (Gr. e ood, Naniano. Bonon. 
41770. fol) herauögegebenen auf alle Heilige; 16.) Bregorind von 
Nazianz wegen mehrerer feiner Bedichte, dem größten Theile feiner 
Briefe und den. Neden goes uorgorouos (mehr polemiſch. Fragm. 

gr. in Maithaei. Lect. ‚Mosqueus, P. I. p. 33. aq.), mega Tois 
aadiannıa; dv 16 apıh vo un Gnavıngarrag usıa 70 yersadas noschr- 
zegov- (Op. T. R pr 46, n4.), megs gilontayios (T. Lp. 239. sq.), 

dr iv näAnyp Ti zaluiıg (T. 1. P- IH. sg.) .RQOS ToV; NOAMTEU- 
opirog Nafınrfors & Aywpuivrag nd 107 ügprorta doyıLouvoy (T. 1. p. 
266. 3q.), sis: omg Alyuntav Ensdnumoarug (T. 1. BR 474. ng. )a xcoꝛ 
si —XEX — (T. I. 442. 40.), &is duvrov .xal mo0g 
Toug .Aöyortag . Buftuneiv —XR vis 24 F20g05 Kaworarıbrov nalsıx CT. 

kp. 464. 4q.), is fausor. d uygov duanzarra ker Ta wura Mulı 
por Aöyes (T. IL. 472. 429.), ss Tiv zugoronlar doapum, op. dxdod. 

E vioilo din. ‚aap MT. I. p- 494. sg.), sis 70 Ensör zov suayyekiov 
Ors._drsisrev Ö "Tools toi; korors. rovroug war u is (T.I.p. 496. 
4), GUrTuRTUgneg 3 nv To pr — —— 20y05 (T. 1, 

pu 510 2q.), ig. Jeopavssa zau owıngos (T. I . p. 613. 49) eig 
a’ dyw yara Tiw Inpariem (T. I. p. 624. sa.) eis 10 üyıov Par- 
Ting (T. l. R- 637. aq.),. eis 7 Baudrryea ‚(T. I. p. 673, 24.)s 
sis yo üzıor Ilaoza (T. IL. p. 676. 8q.), sig mv nam wugtaxm (T. 
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I. p. 697. ag.), eis 1» dylus nertawoorm (T. L'p. "705 29.) und 
ng: "Fivaygıov uosayoy ng Heiorıtos (Op. I. p. 717. 2q.) [om 
wegen feiner Vertbeidigungds (II an feinen Vater, I eis 709 Luw- 
tv 'Iovkuurov [T. I. p. 149.] und an den Biſchoff Nectarivs IK 
I. p. 134. 2q. p 149. ag. p. 721. 2q.], u. Lob⸗ und Leine 
reden (auf feinen Bruder Säfariud [T, 1. p. 160. J ſeinie Schive⸗ 
ſter Gorgania [T. I. p. 176. q.], den Maͤrtyrer Cyprian [T. * 
p. 274.], feinen Vater [T. L p. 286.], den Baſilius IIT. L p 
316.], die Maccabder [T. I. p. 397.] den Athanaſius IT. r 
p. 373.]. und den Philoſophen Heron [T. I. p. 409. sq.]); 173 
Säfariud, der Bruder des Gregoriud von Naptang und cin der 
Mathematif und Medicin Befliffener (Gregor. Naz. Or. X.p. 163, 
u. in Muratori Anecd, Gr. p. 54.) flarb a!& Yeibarzt des Taifelf 
Tihen Hofed und Quaͤſtor von Bythinien (cf. Act. SS. T. W 
Febr. p. 497. »q.) 369 n. Chr. kurz nach erhaltener Tatıfe und bat 
und CXCV. Fragen und Untworten Über Gegenſtaͤnde der Philos 
ſophie und Theologie Hinterlaffen, welche weder vielen Scharfſinn, 
noch auch große Kenntniß der Naturwiſſenſchaften (z. B. On. 36. 
aq. u. 44.) verrathen, wie er denn ſelbſt Qu. 78. ſagt „or Tor Ao- 
yoy nopaleiyo To negs arg kuyolaxooı.“ Aubgaben feiner 
Echrift find: Ed. Princ. Quaest. (85.) iheolog. et philos. gr. et 
lat. ab EI. Ehiuger. August. Vindel. 1626 4. — Quaest. CXCV. 
j A et lat. in Bibl. B. Paris 1654. T. XI. P. 565 sg. Bibl. PP. 
ax, T. V. p. 751. sq. u. Galland. T. VI. p. 3. sq. Sin Allg. 
cf. Photius. Cod. CCX. Lambec. de bibl. Fiodoh,. T. IV. p. 
32—50. (p. 66— 111.) Care. T. 1. p. 249. sq. Tillemont. T. 
IX. p. 92-396, Da Pin. T. II. p. 184. sq. Ondio. T. II. p. 
184. sq. Fabricius. T. VII. p. 542. Ed I. Ceillier. T. VII. 
p- 43. p. 124 p. 304. sq ; 18.) Sheonaß der 15te Biſcheff 
von Alegandria und ven 282 — 300 Nachfolger deß H. Marimus 
(Euseb. E. VII. 32.) richtete um 290. an den Kämmerer ded Dies 
cletian, Lucianus, einen Brief, der bei Achery. Spicil. T. XII. p. 
545. sa. (Ed. II. T. II p. 297. sq.) Routh. Bel. Sacr Ul. p. 
305. sq. und Galland. T. IV. p. 67. fteht, in welden er ihm 
vortreffliche Lehren Über fein ganzed Merhalten giebt.” cf. Tilleınont. 
T. IV. 3. p. 1217 — 1226. p. 1381 — 1384. Cave. T. 1. p. 172. 
sq. Fabric, T. VII. p. 306, 19.) Aſterius vermuthlich aus Ans 
tiochia, da ihn nach Phatins cod. CCLXX!. p. 819. dafethft ein 
Scythiſcher Sclave in den fehönen Wiffenfchaften unterrichtete, dann 
nad Eufaliud Bifhoff von Amaſea im Pontus, muß noch lange 
nad) 395 und 390, da er Homil. in fest. Calend. p. 75. den da 
erfolgten Tod des Rufinus und Afterius betrauert, gelcht haben, wie. 
denn auch Photius. Amphiloch, qu. 125.: von feinem hohen Altet 
fpeiht. Wir haben von ihm nody 21 KHontilieen, diE ſaͤmmtlich nur 
einen moralıfchen Charakter haben. Uudgaben find: Asterii homil, 
(V.) gr. et lat. n. prim. ed. ex interpr. Ph. Rubenii, Antrerp. 
1614. 4. (datnach in Auctar. Bibl, PP, Dichei, T. I. p. 563, 
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. in V vi. et VII. ib. T. 1. p.1—81. Homil, 
Pool IV. edid. Saril. c. J. Ghrysost. Op. T. VII. ‚p 431, 
@azu Coteler Monum. eccl, T. ll. p. 516. sq.) — Aöyos xara 
in Patnda. Encyclop. Philol. T. 1. p. 307. sg. — 
ers eig 1979 uetaroay (in Gregor. Nas Op. T. 1. p. 165. 
8 119 Augeiodagıv Tor vater (ib. T. 1. p. 247. 29.) — 
Allg. cf: Fabricius. T. IX, p. 513. sq- Tillemont. Ex 
"408. ag, Du Pin. T. Il. p. 77. sq. Oudin. T. J. p 8* 
3 Cave. T. |, p. 372. Ceilier. T. Vill. p, 487. »q. ®oldwiger 
d. I. p. 312. 99. 20.) Bafilius von Seleucia wegen feineg 
40 Komilien über biblifdye Texte (Gr. et Lat. c. 'Greger. Thaum, 
Mecar. Aeg: et. Zonar. Epist. canon. Paris 1622. fol. nr. 41. 
de S. Stephano Protom. et ej. relig. Gr. et Lat. ed. Fr. Com- 
elis. c. Chrysost, Severiani, Zachar. homil. Paris. 1656. 8. p. 
283—3i14.) 21.) Petrus um 300 dir Nachfolger ded Theonas 
ali Biſchoff von Alexandria und wegen feiner Froͤmmigkeit ĩo 
fæioxoreon zojun von Euseb. H E. IX. 6. genannt, ftarb 3141 den 
Maͤttyrertod (cf. Petri Act. Martyr.gr. et lat, in Combefis. Se- 
set, triumph. martyr. Paris. 1660. 8.:p. 189. sq.) und hat und 
aus feinem Bude wegi uerarolus noch 15 Canones binterlaffen (Gr.. 
et lat. in Th. Balsamon. De canon. Paris. 1620. fol. p. 
887 — 902. Labbeus Concil. T. I. p. 455 — 968. Orthodoxogr. 
Theolog, T. 1.,1. p. 406 — 411. * Monum. PP. orthodox. T. 1. 
3. p- 369 — 380. u, Ronth Relig. sacr. T. Ill. p. 317 29. Das 
gegen ijt die bei D. Petav. Urauolog. p. 396. heraußgegebene Abs 
handlung uͤber den Oſtercyclus ꝓllirpov exioxonor "Aktzurögeiag xul. 
B&gregos or unkarı's Eratar 6 "Lßuwior 10 Tod a umvos Tig Zeirvng 
US 395 EÄTEIS Tv * Isgoooktuay« erft aus dem folgenden Tahrhuns 
dert. Im Allg. vid. außer den oben p. 991. angeführten Schrif⸗ 
ten über ihn nody Fabricius T. VI. p. 411. (ed. 1.) Lambec. 
Cod. Visdolon. T. VI. p. 676. sq. (p. 411. 4q. ed. 1.); 22.) 
Ammon oder Ammonad aus Aegypten und um 330 Stifter 
des Kloſters von Nitria dafelbfi. (Sozomen. l. 24. Socrat, IV. 23. 
Pallad Hist. Laus. c. 7.) hat und nugmwerıxa in 19 Sapiteln bins 
terlaffen, welche lateinif) bei G. Voss. Edit. Ephraem. Syri T. : 
. pè 499. sq. erhalten find. cf. Tillemont. T. Vil. pe 153. sq. . 
Ceillier. T. VI. p. 7. sq. Fabricius. T. Vill. p. 343, (ed. 1) 
Care. T. 1. p. 200.5 23.) Polycrates um 196 Biſchoff von 
Erhefuß (Hierouym. "de scr. eccl. c. 45.), von dem die Frage 
mente zweier Briefe noch bei Euseb. H. E. Ul. 31. V. 24. (Gal- 
land. T. U. p. 199. u. Routh. Rel. Sur. 1. p. 365. sq.) vote 
handır find, gilt noch ohne Grund für den Verfaſſer einer Passio 
..Timothei (Lat. in Bolland. Act. PP, 24. Jauuar. T. II. p. 
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566. u} cf: Tilemons; T. MR. 1. ꝓp. 265: 0: 8475-417, 
Geillier. : T. 11. p. 208. Fäbriefee:! T. Wi: u: 119.104. 8, Csd, 
Apscer, N. T. p; 812. sg. Cave. Til. ’p 94. 97324.) Syaw 
fius um 379: zu Eyrene geboren (chi Werandeff. Diss: 1.:de Hy- 
pafie."p. 19.) und’ zuerſt won der Hypatia in den ptiloſephiſchen 
und mathematiſchen Wiſſenſchaften untermwiefen (VVerusdorf.'p. is. 
p. 21.) erlangte. bald einen fo großen Nuf Ler Bercotſamfeit, daj 
ee 307. nach Rom gefandt wurbe und im einer wodhy:vchalteren Arte 
den Areadiud für die Provinz Cytenaiea um "Nadjloß:der -Eteum 
bitten durfte (Adyos mag Bacılslas. Op. P.'b.:p 3182. u in 
Patusa Eaeyel. Philol. T. III. p. 321. 29. — Gtiech-u. deutich a. 
Hbſchr. verbeſſ. u. erlaͤut. v. J. G. Krabinger. München 1825. 
8. —). Rachdem er Hier drei Jahre zugebracht Bätte, (Synes. de 
insomg. p. 148. C.), kehrte er nad Eyrene zuruͤck (Synes. Ep. 61. 
p- 204. CD.), heirathete und wurde 404. von- Theophilus / getauft 
Synes. Ep. 105. p. 248. D.). Vorder ſcheim er dio mehr phike⸗ 
fophifhen Schriften Am 4 mp ris xu0’ kandr Iayorh; (Beweit, 
daß Ungebildete nicht Philefophen werden fönnten [of ib: pi 52.] 
und am feinen ihn bald zu gebärentm Sohn gerichtet [p. 41. p 
58.] — Op. p. 35 —82.), yaldzıgus Ayrcduor (eine angeblich [p 
66:] von einem Kahlkopfe verfertigee Unwort auf did Die Ehrykes 
ſftomus zoung dyaomuor fib. p. 67. Tzetzen. Chi. XL725:] - Op. 
r. 63 — 871. — Ad fid. eod: retens, interpr.' germ. ihätr. et Pe 
tavii sg. auuolat adj. J. &. -Krabingsr. Stuttgart. 21834; 8), 
eg burrlur (of. Epist, 154. u Nicepher. XIV. 55. — 'Op/p 
133 —158.), und "Ayunsiog 4 ep) ngoroins In IL Buchern Mi- 
coph, XIV. 55. Eine Schilderung des Ungluͤcko der dancligen 
Zeiten in Raͤthſeln, worm die ohne ded Yauruß;: Aurelinwes' bid 
Dfirid und Gainas [RT] ats Typhon beygeichnet find. cf. p. 145. 
Neander 3. Chryſeſtomus uw. fein Zeitalter Th. 1. p. 149. 6 — 
Op. p. 88 — 129. Syneſ. d. Kyrenaͤers Aegypt. Erzaͤhlungen uͤb. 
d. Vorſehaung. Br; w. deutfeh. n. Handſchr. verbeff. u; erlaͤut. v. J. 
G. Krabinger. Sulzbach 1835. 8. —) geſchrieben zu: haben. Um 
410 wurde cr wider feinm Willen (cf. I» Holsten. Ding. do Synesio 
et de fuga episcopatus, in. Reading. Ed. Ser. ecdleu; Iistor. -T. 
III. p. 612. ag.) und ehne fi vun feiner Frau ſeranen zu wein 
(Ep. 105. p. 249.) zum Biſchoff von Ptolemais geweiht (Ep.11. 
u, 95.), welche Amt er tretz feiner großen Jrerthuͤmer in Baus 
auf die Echee vom der Auferſtehung (cf P. Al: „Phil 
sophemeta Synesii phil. Cyrenen, Halis, 1744.:4, M.'Chkdny. 
(ch. Richter] Dies. ds Synes. Cyr. Beoloyoyarog, NViteberg: 1713, 
4. Bracker Hast. or. phil. T. III, p. S11. sg. X. VI. p 592. 
so. u. Prag. d, phllof Hiſt. Th. IV. p. 1366; aq. Heimeocus. 
De philosoph. semichristiian. Halis. 1714 4: p::60. »4. Am. 
Ph. Clauden. De Iynekis phil. Libyas Bentappiens Metropo- 
liia comm: .Hafı, 1631. ::8.} mit. den groͤßten ‚Eifer verwaltete, bil 
er vermuthlich 443. Rarb Lof. Werusdorf. I. 1. pı 25.) Aud din 
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fer Zeit feinen; Thoͤtigkeit als Ehriß ud Biſchoff sühren tie hierher 
‚gehbrigen ‚di «Spemilien: Aber Preim.. LAXV. 8. (n.: 180. eg.) 
und. die Beburt unfengd Heilandes (p. :295e nq.), Feine II Reden 
auf Yan : Einfall "den: Barbaren unter Gennadius und Tunecentiuß 
42. n. Ah ri 298. g-): und dem Libyſchen Praͤfeeten Unyfins 
Üb. .p.: 3041154), ein großer Theil feiner Briefe: (überhaupt noch 
AUV- vorhanden (chi. p. 158294 ).und Die oben p. 822. ſchon 
entaͤhnten Hymmen her. Audgaben feiner Werke find: Ed. Princ, 
Gæecese. Paris. 1533. fol. — Op. omn. er. et Int, recsus. et not. 
‚illesee. a D. Petavio. Lutet. 1642. 1631. 1633. 1640; (c. Cy- ' 
rile,. Hieros.} fol. — Im: Allg. cf, Hictoriola de Syuesio epise.. 
‚et- Eusgriei 'philas. ex cod. Baroco. bibl, Bodlej. ‚gr. et lat. ed. 
‚Chr, Woog.; Lips; 1758. 4. Photins cod. XXVI. Evagr. |. 15. 
Thesder. Metoch: Miscell. phil, et hist, c. 17-19. Fabrieius, 
T.1X: p. 380: sq. T.- Vi, p. 397. sg. Schroͤckh. Br. VII p. 
15t. sq.: Tiälemoat. T.-XH. p. 49 — 354. Stollberg Geſch. d. 


Behg: Seh. :3d. XIV. p. 49 ug. XV. p. 15. 19, Care. T.l. 


p 389. s%., Du:Pia. T. ill. p. 262. sq. Ceillier, T. X. p. 
496. 84. Sehbwiger, Bd. V. pP» 87 - 90. Krabinger. Ueb. Ey⸗ 
neſtos Lebon.mad Schriften, vor |. Ausg. d. Rede d. Syn. gegen 
d Arcad. p. .AU— XXVUL; 24.) Epiphanius wegen feinen 
machten Gehriften ne Tem ν ng dnouidgeue za mol 
.#iroı (Op. ed. Peter. T. IL.p. 235. aq.), feinen VIII Aöyos, bie 
aber cuch: degaatiſchen Werth Haben (ib. p. 251. sq.), feinen 
AVM anogdiyume (Ge. et Bat. in Coteler. Apophil. PP. p. 
426 —:430.)::und dem Miraculum S. Eucharistiae (Ed, Prisc, 
' Lat a Petra. da Monte Rom. 1523. 4. und? Th. Raynaud, 
Dies; de spperition. ia: euchacist. sacram. 1667. T. Vi. Op. 
2% 382.’ 29. ), weiches. aber ganz. modern iſt (cf, Reynaud. 1. 1. p. 
389. 29.)5 23.)- Rectariud aus Xarfus, anfangs Eenator zu 
Senfantinspel, dann 381 getauft und von 383 — 398. Biſchoff von 
Conſtantinopel (ch Oudin. T. 1. p. 686. Du Pin. T. Il. p. 246, 
sg, Tillemont, T. IX. p. 486. sq. Care. T. l. p. 276. Ceillier, 
TV. 2.673.094. Fabrieiss. T. VIII. p. 407. od. 1.) hat 
uns eiat Deomilie auf den Maͤrtyrer Theoderud agarzlarns hinterlafs 
fen, Sie lateiniſch im Jo; Ohrysostom, hensil. Vi. gr. et lat. Paris. 
1504. 8. emfhalten iſtz 26.) Dionyfind Areopagita, weil er 
durch feine oben ps 922. angeführten Schriften Gruͤnder ber myſti⸗ 
ſchen heotogie mar (cf. Buddeus, p. 602. sg. Staͤudlin. Sitten⸗ 
Schar Jeſu. Bd.-Mi..p. 135 — 138. u. Geſch. d. Moral f. d. Wis 
Veraufl. d. W. p. 440 - 144,5 27.) Severianus Biſchoff von 
Gabala in Syrien, anfangs Freund, dann aher Feind bed CEhryſo⸗ 
femms. und- 404. geftorben (Socrat. VI. 11. 24. Sozomen, VIII. 
#0. 48. Giennad;. 0.214) hat.und VE Moden suis nouoneiar (Gr. 
od... Bavilios, id 3 Chrysast. T. VII. p. 58%. q. Gr. et let. ed. 
Fe, Combeßs;, in’ Auct. Nerv, bibl. PP. T. 1 P. 211. 29.) , und 
Seilien als zu» apa 'sov yaiseiv (Gr. ed. Savil. L 1. T. VII. 
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p. 448. 2q.), is 1; eppayldus vi Air (Gr. ed. Saril, T. V. 
p. 089; 2. ) ug ger (Lat. ik. T. ‚VAL p. DB. s..),.6 ν 
XRX pwres Gb. p- 307. ng); de ra yortlıa Xo. (ih. 
T. V. p. 846. 29.), 2a Seopamıa (Gr ’ in Matthaei. Lect, Mos- 
gqeens. P. U. p. 1—6 u, Anal. Nor. PP. ‚» App. ed Galland 
T. XIV. Vonet. 1781. p- 147, 24.) u. sig tor araygos (ib. T. V. 
p: 898. su.) binterlaffen, welche srößtentheile 7 rein malen Inhalts 
ind; ef. Cave, T. I. p. 375. sg. Du Pin. Zub p 75 m 
iM. T. XLp17i.0g, Ceill. T. IX. p 7.p. 217. p, a 
630. 24. Fahr. T. IX. p. 267.:3q, ed. I. Lardu. P. U. V. en 1. 29. 
28) Diadehus um 440 Biſchoff u Photice in Illytien hat 3 
C eapita de perfoetione spirituali, deren X, definitianes de to- 
. tidem virtatibes vorangchen , pinteslaffen (Ed. Prino. Lat. .interpe, 
De Tarriauo. Fiorent. 1570. 8. Antverp. 1575. 1% und Bibl, 
Max. T. V. p. 884. 2q. — Graece c. duabus. centuriis 
—— spiritaaliamm S. Nili, collet. c. IH Ms. ei schol. 
app. Elor. 1670 8. 17—108.), welche v. Phot. cod. CCI. fowohl 
des Inhalto, als Styls wegen hödlich gepriefen werden cf. Care. 
L p. 442. Da Pin, T. IH. p. 5..sq. Ceilliee. .T. VII. p« 
5631. 20. Oudin. T. I. p. 1262. Suppl. p. 94. Tillemomt. 
T. XVI. p. 596. sq. Fabricius T. Vill. p. 384. T. IX, p. 
446. Goldwitzer. &d. Il. p. 368 — 376.5 29) Marcus aus 
Aegvpten „ vorgen ſeines langen Lebens (um 401) im Klöoſter Nitria 
Genen; oder exercitator genannt (Palladius hist, ‚Lanz, e. 20 
“w 21. Sozomen. Vi. 29.. Nivephor’ XIV. 54. — S. Marc 
vita, e ood. Dirion. e. comment, praer. et mat. iu Act. SS. 
Aäntverp. Mart. T. III. p. 778 — 781. Gr. ib. App. p. 48. .). 
bat und X ascetifhe Abhandlungen, an denen Phaties cad. CL. - 
nur Ihre Dunkelheit audjufegen Hat, Hinterlaffen, nämlih- CC ca- 
pita de paradiso et lege spiriwweli (Ed. Princ. gr. et lat. e. Ejd, 
ospitulis de iis qei putant se juglif. ex op. Hagegose. 1531. 
8. — in Miwopresbyt. Basil. 1550. p. 268. 29. und Ortbo- 
dezogr. iheol. p. 568-601. Gelland. T. VII. p. 8. sq.), 
CGXI cap. de his qui pntant ex eperibus se justificari (Gall. p. 
13. sg ), de peesitentie cunctis necessaria (Gralland. p. 28.. 24), 
renponsio ad eos gai de divino hkeptisinate debitabant (Galland. 
p. 36. 24), praecepfa salutaria ad Nicelaun mou. de ira et li- 
hidine oompessonda (Galland. p. 55. sq.), disputatie cum aecu- 
* causidich (Gallend. p 73. 4q.), cousultatio imellectas cum 
.ipsius anima (Galland. p- 87. sq.), capitula de. temperantia 
(Gelland. p- 66. ag.), de jejunio (Galland. p. 70.). und sermo 
de Melchisedech (Galland. p. 92. — Serm. de jejunio et Mel- 
chis, qui deperd. putab. n. prim. gr. c. interpr. hat, a B. M. 
Remondini in luc. prel. Rem. 1748. 4), welche zufammen Gr. 
ex. bibl. reg: Paris. Morel. 1563. 8. und Gr. et dat. in Front, 
Duc. Asuct. Bibl. PP.T. I: p.871. ng. u. Bikl« PP." Paris, 1644. 
T. XI p. 869. ag. ‚perauögegeben finds ci. Fabriciun T. VIIL 
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p.. 3419. 89: T. IX. p. 445. T. XHL p. 759: Cave. T. I. p. 
372.9. Du Pi. T. IM. p. 2. 306. Astemmn. Bill, Or. T. 
IH. p. 45. Tillem: T. X: p 456.'°g: Oudis. T. I. p 308: 09.)3: 
30) Ephraim, ein Erzbiſchoff von Cherſon, der- daſelbſt mter 
Trojan als" Maͤrtyret geftorben feyn ſoll (ef, Cave. App. T: U. 
Biss. I. p. 7.), megen feiner Homilia de fmiraculo quodam, quod 
a 3. Glemeit& in puero factam est (Bd. Prine. Lat. in Serib 
Act. SS. 23. Novbr. T. Vi. p. 559. sg. — Gr. et lat. ed. Co- 
teler' in 'Patr, Apostol. T. %. p. 837. sq. ſed. Clerici p. 818, 
“i] —);'815 Firmus am 431 Biſchoff za Cäfarca und 489 
dafelbſt gefterten (cf. Socrat. H. E. VII. e. ult. Fahricius. Bibl. 
Gr. T. XHI.p. 781. sq.), wegen feinen 45 Briefen (Gr. et lat. 
in Muratork.' Anecd. ‘Gr. p. 277— 324. und Galland, T. IX. 
p- 499. sq}%: cf. Ceillier. T. XIV. p. 279. 24.5 32) Heraclis 
des au“ Shrern, der Schuͤler bes Evagrius Ponticus, am 308- 
Triaconud (Socrat. Vſ. 10.) oder Archidiaconus (Nicephor. KIM, 
9.) zu Eonftaritinopel und von 402— 404, wo er wieder abgefeht 
wurde, Bifchöff von Ephefus (Sozomen. VIH. 6.), verfaffte nach 
Vincenfius Beflör. Spec. histor. XVII. 64. ein Paradisus » de 
vitis patram betitelted Buch, welches vollffaͤndig noch in Hand⸗ 
ſchriften vorhanden (cf. Coteler. Not. ad Monum.: occles. T. Lil. . 
p. 566. sq;), -zuch größten Theil mit unter die ivrogle Auvseilan 
des Palladiub gekommen ift (daher Iehtere in’ Ihrer Edit. Prine⸗ 
füfgenden Thtel hat:? „„Heraclidis eremitae liber, qui dieitar Para- 
disus ad Läusuin, s. Palladii Gnlatae hist, Lausidea s. de vitis 
Patrum:' Epistola ‚Clementis Recogıtitiones Petri Apostoli. Com- 
plermentum‘ epist. Clementis et epist. Anacleti. Latino ex ed. 3. 
Fabti Stapufesis: Paris, 1504: fol.). Den übrigen Theil mit 
der Wörrede‘ Hat Coteler. 1. 1. T. III. p. 171 — 184. griech. und 
taten. befannt gemacht. Im Allgem.: cf. Cave T. b. p. 378 
Fabricius. T. IX. p. 16. sq. ed. l. Tillemont T. XI. p. 106. 
sq.; 33) Evagrius aus Fberi einer Stadt am Ponfus Euxinus 
(Sozomen. Vf. 80. ' Paltad. Hist. Laus. c. 86. Darum Hy- 
perborita von ‘Hieron. ad Otesiph. adv. Pelag. p. 252. genannt 
und nicht mit dem gleichzeitigen Presbyter von Antibchia Eva⸗ 
griud zu verwechſeln, der nady Hieronym. de wir. ill, c. 128. 
eine lateinifche Ueberfehung der von: Athanafınd gelieferten Lebende 
deſchteidung ded H. Antonind -abfaflte, welche in Oper. Athmas, 
T. If. p. 544. sq. und Rosweyd. Vit. PP. Jan. 17. T. I. p. 
20. sq. erhalten if, ck. Du Pin. T. I. p. 198. ng. Ondin. 
T. Ep. 88% sg: Cave. T. L:.p. 283. Tillemom. T. XII. 
p. IAda. sq.), waͤrd um 880 Diaconud und Purz darf 385 Archi⸗ 
diaconus zu’ Conflantinopel, verließ aber 885 won einen vornchmen 
. Seren, der ihn im Verdachte eines PFiebedhandeld mit feiner Frau 
hatte, feine Stelle, ping nach Jeruſalem und dann in dad Kloſter 
zu Nitrin, ibo ee 15 Jahre blieb und flarb im hohen Alter, nach⸗ 
dem er noch vorher eifrig die Drigeniften befämpft hatte, of. Secrat, 


S - 


- 
- - 
1056 ’ ” - 


IV. 88. Niceghor. XL 42. Gemnad, c.. 11. Bär: haben ven | 
- feinen Schriften nach Aoszos. | sep ayaarulis (Griet dat, pras- 
minsn ejd. epist. ad. Anatoluum ei. Cotelers 1. L TUE p: 68 
— 192. Dazu noch ebd, p. 103 — 115. XI Gap. up xaık nor. 
zör va elta nd xaf Aouylar edv nagadsıs),. Arrigpnrenb; con 
ira tenistares: daemanas 3. de. octo vitionis osgitstiemibus:ifGe. 
et lat. cura Em. Bigeti, c. - Palladı dial. de vita ;S.! Chrysest. 
Paris, 1680. p. 849855. — Lat. in Bibl PP.: Max. Lugi. 
T. V. pP: 1233-— 1235. T. XXVII. pP: 97 — 98. -), ruyga 
a. sententiarass LL. II. ad  monachos symoditas ef:ad virginen 
(Lat. ex Gennadii vers., in Holsten. App. Regul. ardnach. Rom. 
1661. 4. p. Sd, aq. und ‚Bibl. PP. Lugd. T. XKVIL p. 46 
— 471.) und Fragm..s. scholien in nomen Dei telrkgrammstum 
440 (Gr. et Lat. ed Goteler. 1, I. p. 116.), welche zufdnımea 
bei. Galland, T, VII. p. 551 — 581. Rechen. Das ihmi‘ weghe 
Secrat. IN. 23.. Gemnad. 1. L. Maxim, ad Dionys,: Areop. de 
oael. hierarch. c. 7. noch zugefchriebene Buch: Ziwerixag: if regt mrre- 
Emdirtew zrauo; gebört dem Nilus. Im AUllgem.: of! Fabrieiun 
T. IX. p. 284. Voss. de hist. Gr. p. 266. sq: Care. T. I. 
p 275. sy. Da Pin. T. IH. p. 1. sy. , Tüllemoat. T. X; p. 
‘386. sg. Oudiu. T. I. p. 888. 29. Walch. p. 1584. og. : Cel- 
lier. T. VIII. p. 188. sq. Assemann, T. Ill. p. 45.; 34) Hp 
porechius, cin fonft unbekannter. Presbyter und Abe, deffen zu⸗ 
exfi in des Pelagius (um 555 römiſcher Papft) Liber de ritis patrum 
‚(ed. Rosweyd.) V, 7, 20. p. 587. 10, 7&. p. 603. Erwähnung ge 
ſchieht, wegen feiner naguivscıc aoxırew in 150 Gapiteln (Ge, et Lat. m 
Coab. Auct. Noviss. bibl. PP. Paris. 1772. p. 315. »q.’Lat. ia Bibl. 
PP. Max. T. XXVIE p. 465. sg. Einige Stärke in Ooteler, 
Monument eccl. T. I. p. 701. 2q.3 835) Tohanwts ein forh - 
undefannter Mönd,. und Diaconus, der zwar in dee: Uebetſchrit 
feined Buches Bamilov MM. vuszrns und rasen vunuueik heißt, deſſen 
ganzer- Stol aber, ſowie feine sigenen Vorſchriſten eine viel [pälce 
Zeit verrathen (cf, Cave. App. T. IE. Dies J. p. 11.), wegen 
feinem Penitenzbuche oder. Canonerium (Gr. ot lat. ed.- Morin, de 
poeuitent. p. 401. 29.), dad aber ziemlich leutſelige Strafen bee 
zu begehenden Eünten enthält; 36) Nilus aus "Eonftantirepe, 
wo er auch fpäter- Praͤfect war, ging, nachdem er ziemlich lange 
ein welsliched Reben geführt hatte, in die aͤgyptiſche Wäfte (+60), 
wo er. mit einem feiner Soͤhne (den andern hatte feine’ Grau, ven 
der er ſich getrennt hatte, behalten) in dad Kloſter Ritrin trat on 
nachdem er bei einem "Einfall der Barbaren feinen gerambten Eohn 
fuchend in Gefangenſchaft gerathen war, nach feiner Befreiung und 
Ziederfindung feined Schned bei dem’ Bifcheff zu Eluſa um 861 
farb. cf. Niceph. XIV. 54. J. M.. Suaresius. Lib. chronolog. 
de vita S. Nil, I.L p. 641—705. Seine Schriften, die Pho- 
tius. cod. CCI. beſonders wegen ihrer Vollendung in Bezug auf 
Inhalt und Sprache lobt, gehören ſaͤmmtlich mit: alleiniger Ani⸗ 
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nahıne feines’ Commentard ‚zum hohen Liebe (Expos.' im cantica 
cansicorum. Gr. !et.’Lat. in Fr. Ducaei Auct, Bibl. PP. T. I. 
et: Biblı 'PR. Paris. 1654. T. Mall.) id das Bebirt dir Moral. 
NRämli:.2) zewä Nelav ine: m wigt. xeiliae : 7: ragmmireg 
(229. Gr. et Lat. prim. ed M. Neander. Basil. 1559, 8. und 
in Op. Auroe: Lips. 1279. P. Il. p. 7. 29. Ornhodoxogr;' 150- 
nam. T. Ip. 169. sy. .Fr. Dücsei Aact. T. Il. p. 1168. . 


— Gr, ei’. Lat. Püalus Minerva c. schol, s. oomimert. edid, 


Neapeli. 1604. 4. — gr. c. vefs. lat. N. Glaseri. Hamburg. 
1614. 8. 'und-in Lange. Apocryph. Paraenet. Philol. p. 1. sq. 
— Fr. et lat. ed. J. G. Orelli, in Collect. script. sentent, Gr, 
T. IL.p 20-375 — XCIX. [andere] gr. ed. X, Werfer., 
in. Act. Plulol. Monac. T. ul. P. L..p: 63 — 118. — V Sin- 
ner. De, cod. Ms. Bernensi Nili carınina contik., in Ejd. Cat. 
Mes. Bernens. ib. 170. 8. p. 120. sq.), trachatus de mona- 
stica institutione 8. lib. ascelicas (in Nil Abb: Tractat: s. Opusc, 
ex cod. Mss. eruta J. M. Suaresius gr. prim. edid. lat. vert. 
- ac wot. Ülustr. Rom. 1673. fol. p. 1—-85.), peristeria s. ira, 
datus ad Agathium monasticam viianı agenteın de virtutibus' ex- 
colendis et'vitäis'fugiendis (ib. p. 85 — 233.), traet. ad Magnam 
Diatoniss. Ancyrae de voluutaria pauperfate s. de nihil poasi- 
dendo (p. 233 — 321.), tract.. moral. multifarius, ' in quo sunt 
admenitiones.:(p. 321 — 327), Epicteti enchiridion =. Me- 
auale..a 8. Nilo. cohcisum et interpolatum (ib. p. 827-855. 


Schweighaesser. Ed. Oper. Epictet. T. V. p. 08—188: Ueber . 


Diefe Brarbeitung:s ck. -Schweighaeuser. Ed. Epictet. 1798. p. 
LXI. aq. XCVIII. sq. CII. aq.), narratio de Pachom (p. 358 
— 368;), sermo 5. docirina de saucliss, tnitate (p. 358--377.), 
tractatı ad Eulogiun monach, (p. 408—451.), Aract. ad eund, 
de. yitiis ques. sunt .onposita virtutibus (p. 451 - 456.), træet. 
de acto spiritibus malitiae 3. vitiosis dogitationribus (p.. 456 — 
476. Combelis Aud. Nor. bibl. PP. T. I p. 308. sq. e. 
Pellad. lib.: de. vita Joaun. Chrysost. p. 356 — 3892, Orellil 
l. T. ll. p. 416 — 447. N) de diversis malignis cögitatbonfbus (p: 


512 — 543. Coteler. Monum, Eccles. gr. T. IIL p 188 — 


219,), de oratiome cap.. 153. £p. A75— 512), cap. XAXIL 
spiritual, nenient. p. alphab. dispas. (p. 548-—552.), institutie 
ad monachog (p, BSs -557.), sententiae abducentes homiuem a 
corruptilibus (p. 567 — 575.), sermo. in effatam. svangelii Lae. 
XXII. 36. 6p. 575 — 590.), ad dietum Esalas U, 18. (ed. N. 
Glasar ;L Lip. 18. sq.), martyrium $. Tireodoti Ancyr. (gr. 
et lat. in Galland. Bibl. PP. T. IV. p. 114. sq.); Yamat: quib. 
esoden monachor. montis Singe et captivitas Theoduli ej. Milli 


descrih.. (Gr,.et lat. q. met. et Bjd. Nili läudatiene in: Albienum | 


ed.: P. Possinus, Paris. 1689. 4, — gr. :et: lad In "Combeiis 
Lect. Triugph, Mert. Paris. 1660. 4. p. 139, 9. >) um 


epistolae (Rait. Priac, ge. et. Iat. ex interpr, 8 c. not, P.- 
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Peomini. Paris. 1657. 4. — Epist. LL: IV. gr. et lat. interpr. 
L. Allatio. Add. s. var, lect. iu ejd. Nili narrat. de caede mo- 
nach. ex var. eodd. et diatriba ejd. Allatii de Nilia et eorum 
‚script. Rom. 1668. fol. —). Im Allgem.: c£ Leo Allasius. 
Diatr. de Nilis, bei Fabricius. T. V. p 4. aq. (ed. I.) T. X. 
p. 3. sq. (ed. Harles.) Cave. T. 1. p. 428.:2q. .. Oudia.. T. 1. 
p- 1254. 19. Du Pin. T. IV. p. 26. sg. Tillement T. XIV. 
p. 189, sq. Ceillier. T. Xill. p. 146. sg. Goltmiper. Bd. I. 
p. 363. aq.; 37) Ehryſippus aud Kappadocien um 455 oece- 
nomus des Klofterd Laura, dann Boriteher der Kirche der heiligen 
kAuferſtehung, bierauf Presbyter und Hüter des H. Kreutzes zu Je⸗ 
ruſalemz melched Amt er zehn Jahre verfab, hat und ein Encomium 
in Joauneım Baptistam (Lat. in Combelis. BibL-Concionat. T. 
VI. p- 377. aq.) und eine Homilia iu Deiparam (Gr. et lat. = 
""terpr. d. Pico in Aucter. Bibl. PP. Fr. Ducaei. T. II. p. 424. 
sq. und Bibl. PP. Paris. 1644. T. XIL.p: 668. 60. Bihl. PB. 
LL. Lugd. T. XI. p. 1044. sq.) hinterlaſſen, die ſich nur durch 
ihren blumenreichen Styl und auferordentlihe Andacht auszeich⸗ 
nen. cf. Oudiu. T. I. p. 1265. a4 Du Pin. T. Ill, p. 499. 
Tilemout. T. XVl. or. 7. p. 86. sq. Cave. T. I. p- 444. 
Leo Allatiua. De Syıneon. p. 95. p. 100. und Praef. ad Eu- 
stratium ex Eutbymii vita a Cyrillo Scythepol. conser. p. 330. 
ng; 38) Ummonius aud Aegypten und um 872 Mönd) zu 
Ulerandria und Zeitgenoffe des Athanaſius (Socrat. 1V. 23. Care. 
T. I. p. 255. ng. Tillemont. T. VII. p. 574. ag. cf. p. 782. 
sq.) bat und eine Narratio de SS. PP. Pinaitis et Rhaitanis, 
quos barbari tempore Diocletiani peremerunt (Gr. et Lat: ed. 
‚Combhefis, Illust. Christi mart. lect. triumph. p. 88 — 132.) hin- 
terlaffen, die aber wenig Werth hatz 39) Ejaiad, der Bohn eines 
fpanifchen Kaufusannd, aber zu Ulegandria geboren, begab füch um 
371 in die aͤghptiſche Wülte, wo er mit feinem Bruder Paulus 
ein Kloſter gründete (Pallad. Hist. Laus. c. 15. 3q.) und hat un8 
XIX. capitula ascetica (Gr. et Lat: ed. P. Possinus, in Thes. 
Asceiic: Paris, 1684. 4. p. 315. »q.), LXVIII preecepia pre 
tironibus (Lat. ed. L. Holsten., in Cod. Regul. Rom. 1661. p. 
11. 3%) und XXIX sermones ad fratres in eremo degentes 
(Lat. c. Ephraem. Homil. ed. P. Fr. Zinus. Venet. 1574. 
8. — in Bild. PP. Colon. T. XU. p. 384. aq.), »die aber mehr 
die moͤnchiſche Disciplin als allgemeine chriſtliche Ethik beteeffen cf. 
Cave. T. I. p. 254. Fabricius. Bibl. med. lat. T. II. p. 335. 
Till T. VII. p. 87. 104. 426. sq.; 40) Cyrillus vom Alexandria 
wegen ſeines Geſpraͤchs mit Palladius ep räs vr mreugarı nos alndcig 
rgoozurnoesis oa Anngeiosin 17 Buchern (Op. T. I. p. 1-631.), feinen 
29 Aoyoı fogravızei (T. VL p. 1— 350.) und .14 öuıdies vers 
fchiedenen Inhaltd (ib. p 350—417.); 41) Ifanc, ein Syrer, 
der Schuͤler des H. Ephraem und von 440—456 Prräbyter zu Un, 

tiochia (Gennad. c. 66. Trithem. co. 147.), gilt für den - Wer, 


— 
- 
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age. 1689. 8. — Apophihesm. Gr. ed, J. B. .Coteler. in Mo- 
um. Ecci. Gr. T. I. p. 524. sq. — ), welche fämmtlid) (Macar. 
Bey. Opera bmn. gr. et lat. ex recens, J. G. Pritii. Lips. 1698. 
EIA. 8. ed. Galland. Bibl. PP. T. VII. p. 3. sq.—) mora⸗ 
en Inhalts find: ch. Stäudlin. Bd. Ul. p. '290. sq Danz. 
Mehl. Pair. p. 664. sq. p. 680. p. 733. 29. Im Allg. cf. Cave, 

L p: 256. Du Pin. T. U. p. 69. sg. Tillemont. T. VII. 
ne 374. ng. Odin. T. 1. p. 474. sq.. Ceillier.. T. VII. p. 709. 
Welch. p: 1369. sq. Fabricius, Bibl. Gr. T. VI. p. 361. 
a Schrödh. Bd. VIII. p. 289—301. Assemann. Bibl. or. T. 

p. 44. Gelöwiger Bd. I. p. 271— 230. Zur Critik. vid. 
5. S. Semler. Spec. examin. critiei oper. Macarii. Hal. 1745. 
&. u. Spec. anlınadvers. in aliquot opera graeca Macgrii. ib. 1746, 
6.; 1&) Amphilochius wegen feinen Reden sis 1a yarsdlıa (Op. 
p- 1: 89.), eis.Tir Oxsanmepov rpsronge (p. 10. sg.), es 1m üna- 
kierrar (ib. p;..23. ag.), eis .aylar Yeorozov (ik. p. 36. aq.), &s riv 
sesgünpegor Addon vib. p. 57. ag.), Ei Tv yuraisa mp apapıu- 
> (f. 64. sp), &i 107 Niger vad aylov Zußßarov (P. 86. 80.), 
weg: jerarolas. mal OT oU yon anmoyırdoxsıs rüg durν sornelas (P. 
B1 2q.), not mai dxkoyai (p. 136. 30.), Eis Tor Blov xal 1a Yav- 
Barz au dr üyian aurgus muy Buaıkslov (p. 155. 2q.) und Or ov- 
zen aroyırwaxev Tüg davroti owinglas (bei Possin, Thes. Ascet. p. 
255: sq. und nicht mit, der- vorhin erwähnten ähnlichen Wide zu 
verwechſeln); 15.) Gregorius Thaumaturgus wegen den 
vier. unter feinem Namen nach vorhandenen Homilien, auf die Er⸗ 
ſcheinung Chriſti und Berfündigung Mariaͤ (Op. ed. Voss. p. 146. 
24.) uud. ciner änften von Mingarelli (Gr. e ood. Naniano, Bonon. 
1770. fol) heraudgegebenen auf alle Heilige; 16.) Gregorius von 
Nazianz wegen mehrerer felner Gedichte, dem größten Theile feiner 
Briefe und den Reden goes zorgorouous (mehr polemiſch. Fragm. 
gr. in Maithaei. Lect. Mosquens, P. II. p. 33. aq.), reas tous 
aolsdayras ev 76 apyh ul um anasıyoayrag era 10 yerscdes npsofv- 
zzeov. (Op. T. %k pw 46. 24.), weg gilonterins (T. L p. 239. 49.), 
du iv nànvin ie zalusns (T. 1. p. 24. 49.), 7006 ToU; molıteu- 
ostwow Nabarihpors ayumınysas x 10» üpyorte Öpyıkousvor (T. 1. p. 
265. 2q.), sis ven diyuntav Emiönumoarung (T. 1. p. 424. aq.), eos 
sig dv bakstener dvrotlus (T.. I. p 442... 230.), eis dmurov .xor noog 
zeug ‚Asyortos .bufunsiv Gvıor. äg zafreöges; Kuworarıov nölsıs (T. 
L p. 464. ag.) es iarnor. d5 aygou dnaynzärıa ustu 1a nara Muflı 
por.Aoyos (T. 1, %..472. aq.), sis Tiv zewgoroniar Aoagem, op. &xdod. 
’Friedlo dr kopı (T. I. p. 494. aq.),.8is 10 dnrov Tou svayyeklou 
rs. Ersäsrey 6 "Ijvols tous Aazoug Tovroug ad ra Zn (T. I. p. 496. 
ng), Wurtueriges Eis 17 Tor gy buoxonay agovelar A0yos (T. I, 
px 510, 2g.), &i-:Ta Heoparsse zou wwrnpos (T. I. p. 613. ag), &* 
18 üyıa Yora tiw Inwarkw (T. I. p. 624. sq.), eis 10 ayıv fan- 
twea (T. 1. n. 637. 4q.), eis Top. Aguörige (T. I. p. 673. 40.). 
ss vo üyıar Ilaoxa (UVT. 1. p. 676. 49.), dig mp nano wuguxme (T, . 
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. Ehriften bed Euf. von Alrgandr. und Euſeb. von Emiſa. Ha. 
1882. 8. heraudgegeben, welche Letzterer freilich erſt mit ihrem 
Werfofler unter Juftinian feßt (ef: Fabric. T. Vil. p. 409, sq, 
Act. Erud. T. VI. P. LXVIII. 1720. p. 587. sq. Gelasd, 
Prolegg. p. XXIII. sq.), demfelben, was wahrſcheinlich if, au 
angehören; 46) Eimeon Giylıted ber Aeltere aud tem Deore 
Eufan in Eyrien, farb nachdem er 56 Yahre ald Adcet, 37 Jahre 
aber auf einer hohen Eäule bei Antiochia ſtehend (daher fein Beir 
name) zugebracht hatte, um 467 un. Chr. (ct. Vita Sim. St, ab 
Antonio discip. ser., lat. in Bolland. Act. SS. 5 Jen. T. L p. 
264. sq. cf. p. 261. sq. [eine andere p. 274—285.] Rosweyd. 
Vie PP. T. L p. 131. sq. Simeon. Styl. sen. biogr. gr, 
junior, orat. gr. nr. 11., in Münter. Miscell, Hafa. T. IL P. L. 
p. 227 — 280.), bat und.von ſeinen vielen Schriften . nur Froz⸗ 
mente einiger Briefe bei Evagr. I. 13. II. 10. Nicephor. XIV. 
- 51. XV. 19, und eine nur noch lateiniſch vorhandene Rede de 
morte assidue cogitanda, in Bibl. PP. Lugd. T. VII. p. 1228. 
aq. binterlaffen. cf. Cave. T. I. p. 438. sq. Tillemont. T. XV, 
p- 347 — 391 Leo Allatiua. De Simeonib. p. 10. 2q. Du 
Pin. T. IV. p. 145. sq. Fabricius. T. IX. p. 277. sq. (ed. I) 
Assemanni, Bibl. Or. T. I. p. 237. sg. Fr. G. Lautensa. 
Diss, de Simeone Stylita. Viteberg. 1700. 4.; 47) Theodorctud 
wegen mehrerer feiner oben p. 869. angeführten Werke und 48) 
endlich der größte Theil der fogenannten Acta Sanctoraum (cf. über die 
A. Baillet. Discours sur l’histoire de la vie des Saints, in Diis 
fen Vie des Saints. Paris. 1724. IV Voll. fol. T. L. p. 
118. 2q. Ebert. in Erſch Encycl. Bd. T. p. 141. sq.), ent 
denen hier außer den ſchon an vielen Stellen bei den einzelnen Kirs 
chenvaͤtern angeführten zu nennen find die dem Sextus Julius 
Africanus, melder bei Suidas. 3. v. ’Apgızaros. gılocogos Aißı; 
genannt und: von Hebed Jesu Catal, Lib. Chald. c. 6. bei Aue- 
menni. Bibl. Vaticana. T. II. 1. p. 18. für einen Biſcheff der 
Etadt Emaud in Eyrien ausgegeben wird, ald deren Geſandtet 
er allerdings 221 n. Ehr. bei Hieronym, de vir. illustr. c. 63. 
genannt wird, um die Wiederaufbauung derfelben bei dem Koikt 
Heliogabalus zu beantragen, zugefehriebenen Briefe an dem Dris 
gened über die Geſchichte der Suſanna (Ed. Prince. gr. c. init 
respons. Origenis p. D. Hoeschel., c. Adriani Isag. in sacras 
litteras. Aug. Vindel. 1602. 4. p. 86. sq. — eı respons, Orig. gr. et 
lat. c- not. J. R. Wetsten., c, Origen. dial. c. Marcionitas. Bi 
sil. 1674. 4. p. 220. ag. — Galland. T. II. p. 339. 14.) 
u. an den Ariſtides, worin er die Berichte de Matthaͤus und Lucas Aber 
dad Gefchlechtöregifter Feſu zu vertheidigen fucht (Fragmente au 
Enseb. H, E. 1. 7. Nicephor.. I. 11. bei Galleud. T. I. p. 
‚858. sq. und -Proleeg. p. XLI.) und feine unächten Acta mar- 
tyrii S. Symphorosae et filiorum Vi ejus (ia Th. Ruiuart. Ad. 
sel. Martyr. P. 17.09. Act. SS. Antverp. 18 Jal.'T. IV. p- 


4 
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858. sq. und Galland, T. I. p. 820. sq.) und Narr, de lis quae 
Christo nato in’ Persia acciderunt (Griech. und Lat. n. u Muͤnchn. 

dſchr. in Chr. Fr. v. Aretin. Beitr. zur Geſch. u. Liter. 1804. 
&d. IV. p. 49. sq.) zu nennen (über ihn im Allgem.: cf. Cave, 
T. I. p. 110. sq. 'Da Pin. T. I. P⸗ 115. q. Tillewmont. T. 
zu pP» 284. 8Qq. - Ceillier. T. IE. p- 635. aq. Walch. Pr 982. 
aq. Fabricius T. IV. p. 297. sq.), die von ben Schülern des 
Epipbanius Polybius und Johannes gefertigten Gesta Epi- 
phanii c. epistola ad Sabinum Epiphanii successorem (lleber biefen: 
ef. Till. T. Vi. p. 324. 468. 536. 581 Cave. T.I.p. 411. Geine 
Antwort flieht griehifh in A. Mai. Coll. Nova Ser. Vet, T. 
VII. P. I. p. 178 —180.), welche lateinifdy bei Lipoman. T. VI, 
». 35. sq. Surius, 12 Maj. T. Il. p. 229. sq. und griechiſch 
is Epiphan. ed. Petav. T. II. p. 818. sq. p. 853. sg. fichen 
(ef. Cave. T. I. p. 379. Tillemont. T. X. p. 802, sq.), und 
außer des Biſchoffs von Calamis in Numidien Poffidius Lebens⸗ 
beichreibung des Auguftinus (f. oben p. 973. Isidor. de ser. eccl. 
e. 8.- Cave. T. I. p. 414. Fabricius. Bibl. Lat. T. II. p: 
519. und Med. Lat. T. VI, p- 23. 29. Schroͤckh. Bd. XV, Pe 
507.29. Till. T. XUL p. 859. 904. T. XIV. p. 128. 255.), die 
wie dieſe nur lateiniſch vorhandenen von unbelannten Verfaſſern 
Raımmenden Acta Felicitatis et Perpetune (vermuthlid um 202, 
jedoch nicht vom Tertullian, wie man angenommen hat [cf. Lum- 
per. T. VI..p. 156. sq.] verfaſſt. ch Cave, T. I. p. 99. Tille- 
mont. T. ll. p. 125. sg, — Edit. Princ. J. Holsten.. Paris. 1664. 
8. — c. Lactant. de mort. Persecutor. Oxon. 1680. 12%: — 
und bei Galland, T. II. p. 167. »q.), Passio S. Felicitatis et 
et VU üGliorum. ejus (bei Galland. *. I, p. 673. sg. und 
Care, T. 1. I, p. 343. 2q. —) und endlich die Reichenrede eis 
med ungenannten Berfafferd (cf. Cave. T. I. p. 205. sq.) auf 
Sonftantin II., Sohn Conſt. d. Gr. (Gr. et Lat, in S. Ha- 
vercamp. Edit, Eutrop. Logd. B. 1729. 8. p. 703— 722.) — 


Bon den Kirchenvätern, welche in Iateinifcher Sprache gefchries 
ben haben, find. aber hier aufzufühten: 1) Tertullian wegen ſei⸗ 
nen Schriften de patientia (jedoch mehr apelogetifch cf. Neanden. 
Antignoft. p. 158. sq.), de baptismo ‚gegen die Irrlehren der 
Duintila in Carthago (ch. Neander. p. 192, 29.), de poenitentia 
vorzüglich fuͤr Neophyten und Katechumenen gefchrieben und vers 
gebliy von Eradmus (cf. Tertull. de haptismo et poenit. not, 
illustr. Salisburg. 1750. 4. Diss. intercalar. nr. V. p. 112. 
sq.) für unaͤcht erftärt (ct. Chr. Loeber. Pr. Hibr. Tertull. de 
poenitentia ipsi vindicans. Altenburg. 1741. 4. Reander. p. 213. 
sg.), LL. ll ad_uxorem um fie zu einem ehelofen Leben aufzufor⸗ 
dern (ch. Neander. p. 213.), de oratione oder Erklärung des Va⸗ 
ters Unfer, welche zuerft vollftändig von Maratori. Anecd. Lat. T. 
UL, p. 1. 49. heraudgegeben wurde (ch. Neander. p, 172. 29.), de 

68 - 


- 
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‚ eulta feminarum gegen die Kleiderpracht und dad Schminkea ans 


IT Bädern de habitu muliebri und de caltı femin. beſtehend (c#. 
Neander. p. 262.), L. de velandis virgfwibus ‚gegen bie Jungfrauen 
zu Carthago, welche das Gebot des Paulus nur von den nerheis 
ratheten Frauen verfianden, und umverichleiert gingen (cl. Neander. 
-p. 299. sq.), de exhortatisne 'castitatis um cinen Greund vom 
Eingehen einer zweiten Ehe abzumahnen, de monogamia (cf. Ne⸗ 
ander. pP. 24%), de pudicitis (cf. Neander. p. 262.), de jejunk 


tate (ch. Meander. p. 280.) und endlich, de pallio um fich gegen 


dad von den Garthagern ihm vorgeworfene Tragen dieſes beidnifhen 
Philoſophenkleides zu’ vertheidigen, nicht aber wie Salmasins Not. 
ad Tertull. de pallio (recens. explic.' not. iHustr. Lugd. Bat. 
1656. 8. . Die durdy diefe Ausgabe veranlaſſten Streitſchriften ſ. b. 
'Schoen, T. I. p. 34. sq. u. Ebert. B. Lex. nr 22574. p. 916.) p.5— 
7. p. 17. p. 19. will, um dadurch feine Erhebung zum Presbyter, deſſen 
auszeichnende Kleidung dad Palljum geweſen ſei, anzuzeigen (cf, Neand. 
p. 307. 4q.). ch Staͤudlin. Bd. III. p. 301. sy. Dana. Bill. 
Patr. p. 659. sq. Buddeus. p. 557. ng. Baͤhr. \. 9 u. 10. p. 
28. .2q.; 2) &yprianad wegen. feinen Schriften de gratia De 
(cf. Rettberg. Cyprianus. p. 36. p: 212. 4q.), de habite virg- 
num (cf. Mettberg. g. 236. æ9. p. 385. sq.), de oratione demi- 
nica (ct. Rettberg. p. 249. p. 397.), de mertalitage (cf. Rettberg. 
p. 256,), de exbortationermartyrii (cf. Mettberg. p. 260. 2q.), de 
opere et eleemosynis (cf. Metiberg. p. 270. sq.: p. 397.), de 
kono patientiae (Rettberg. pr 274.), de zelo et livore (cf. Nette 
‚berg. p. 277.), exhoristio de poenitentia (Ed. Princ. J. Chr. 
Trombelli:, in Cyprian. Hilat. alq. veter. PP. Latin.. Opsst. 
Bonon. 1751. 4. p. 1— 82.) und dem größten Theile. feiner 81 
- Briefe (cf. Mettberg. p. 274. 2q.), ſowie megen ben ihm umterger 
ſchobenen Schriften, de speetaculis (cf. Mettberg, p. 281. sq.), 
ad Novatianım haeret. quod lapsis spes veniae noh -est deme- 
ganda (cf. Nettberg. p. 284. sg), de disciplina et bono pudid- 
tiae (cf. Rettberg. P. 285. 4q.), de laude martyrii ad Moysen et 
Maximum .(cf. Rettberg. p. 282.), de cardinalibus Christi vir- 
‚intibus, bena opera, . tractatus.de nevissim. verhkis Domini in 
.eruce, de aleatoribus, de-monsihus Sina- et Sion, or. pro mer- 
tyribüs, oratio quam sub die’ passionis dizit, de revelatione «- 
pitis Joannis Bapüstae, de duplici martyrio ad Fortenatum, de 
Xll abusionibus saeculi, de ooena, confessio sancli Gypriani ar) 
de rebaptisınate {cf. Rettbetg. 287., mit welchen legten bie Aca 
inter S. Cyprien, et Stephansm. ia diseeplatione de haerelicis 
kaptizandis coll. vind. et anim, älustr. ed. Er, E. Boysen. Lips. 


. 1762. 4. zu vergleichen find.) cf. Nettberg. p. 848. sq. Buddeus. 


p- 559. Staͤudlin. Th. IH. p. 352. 4q.3 3) Hilarius Pis 
ctavienſis durch fein freilich mehr dogmatifches Libell. et serme 
de dedicatione ecciesise (Ed. Prino. Trombelli, 1. L p. 33- 
—185.); 4) .Potamimd:;mwegen. feinen oben p. 999. erwähnten 
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I sera. de martyrio Hasjae und de Lazaro; 5) Zeno, ber vers 
nethli von Gchurt ein Africaner (cf. Barth. Adversar. XL. LIN. 
» 10. p. 1944.), um 256 nad) Italien gefonmmen zu feyn fcheint, 
hert um 362 Biſchoff zu Verona ward (cf. On. Panrvivius. An- 
ägait, Veron. IV. c. 6. p. 118. N. Coletas. Italia T: V.p. ' 
175. Meffei. Verona: illustr. P. IE, p. 26. und Epist. de epis- 
top. Veroneas. p. 280.) und um 880, jedoch ohne wohl ten’ 
Märtyrertod crlitten zu haben (mie Henschen. ii Act. SS. Ant- - 
reıp. T. II. April. p. 69. sq. annimmt) fiarb, wegen feinen 98 
Iermones oder tractatus (ihre Weberfchriften "bei Goldwitzer. Biblis 
staph..d. Kirch. V. p. 30. aq.), weiche mit Ausnahme einiger, 
De die Arianiſchen Streitigkeiten und Kirchenzucht betreffen, mo⸗ 
wliiche - Tendenz haben. cf. Cave. T. I. p. 224. Du Pin. T. T. 
p. 202. q. Tillewmont. T. IV. pP» 14..sq. Ceillier. T. VIII. 
p. 462. sg. Walch. p. 1538. sq. Goldwitzer. Patrologie. Bb. 
Ip. 216. sg. Fobricius. Bibl Lat. T. III p. 420. »q. Med. 
Ist. T. VI. p. 922. sq. (p: 333. Mansi.) Schoenemann. T. I. 
p. 812. »q. Baͤhr. $. 64. p. 192. ng. Ausgaben find: Edit. 

ine, p. Guarinum Veronensem. Venet. 1508. fol. — cura R. 
Bezutae et B, Peretti jussu Augustini' Valerii, cardin. Veronae 
ei. Veron. 1586. 4. Patav. 1710. 4. und in Bibl. PP. Max. 
iagd. T. III. p. 859. sq. — Serm. n. prim. dilig,, qna par . 
trat, ed. al. separat. et in append. reject. cod, consult, recens, 
et dissert. perpetq. adnotat. illustr, Petr. et Hieron. fratres Bal- 
lerini· Veron. 1789. 4. und bei Galland. T. V. p. 109. 24. —; _ 
6 Ambroſius wegen feinen Echriften de paradiso, de Abel et - 

ie LE. II, de Noe et arca, de Abraham LL. II, de Isaac 
« uima, de bono mortis, de Jacob et vita beata, de benedi- 
&oaibus patriarcharum, de fuga saeculi, de Joseph patriarcha, 
de Elia et jejunio, de Nabuthe Fzraelita, de Tobia, de inter- 
pellatiome Job LL. II, apolegise IL prophetae David, de officiis 
LL. I. (c. comment. de philos. vet. M. Foertsch. Stuttgart. 
1098. 8. ch. 3. M. Heinz. Beſchreib. der Buͤcher bes H. Ambt. 
de of. Weimar. 1790. 11 Thle. 4. u, Werner Immink. Comm, 
a quaest, E Joann. Chrys. op. de sacerdotio et August cum 
de dectr. ehr. L. IV, tum de catechizandis rud. lib. nec non ex 
Ambres, de off. mimistr. eccl. libr. conquirantur et justo ord. _ 
dispen, praecepfa, quae in sacro administrando mtmere etiam 
@une in usirm suum convertere pössint doctr. chr. interpret., in 
Annal, Acad. Lugd. Bat. 1827 — 28. 4.), de virginitete, de 
poemtentia LL. AI ad Noratianos, de institutione virginis. ad 
Ensebium, dehortafio ad virginem: lapsaım, consolatio de obitu 

Menfiniani jan., or. de obitu Theodosii imp,, pro variis acti- 
wibus conc, VI., serm. de sanetis per aunum XXVI und dem 
Fößten Theil feiner LL. VIN. epistolarum, ſowie den unterges 
ſchebenen Werfen de 42 mansionibus Aliorım Israel, ad virginem 
devoiam, nern. 43 in dies dominicon, de poenitentin liber, epiat. 


— 
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ad Susannam, wxordsans, meditaliones, ep. @. de minsche 
energumeno, exhortalie ad poenitentiam ‚agendam , de: viliorum 
‚ Yirtatainque confliote, seorme de purificatione Marias, Acta 8, 
Sebastiaui und Serm. II de natali Domint die. cf. Baddem, 

665, sg. Dam. Bibl. Petr. p. 666. sg. Gtäudlin. Th. Ill. £. 
42. sq.; 7) Novatud um 449 Presbyter zu Carthago und ia 
die Novatianiſchen Streitigkeiten mit verwidelt (Cyprian:' Ep. 46 
w.-47. Augustin, Haer. 38. Schrockh. Th. IV. p. 208. 4) 
wegen feinen Sermo ds ohedientia et de calcanda superbia aa 
Bibi. PP. Max. Lagd. T. V. p. 1682. aq.). "cf Ceillier, 7. 
vi. p. 533.5 8) Theophylactus, ein und fonft völlig ums 
Fannter Mann (cf. Teillier. p. 533.) wegen feinen werte de vim 
et voriferatione, von dem noch ebd. p. 1214; sq. ein Fragmım 
erhalten iſt; 9) Wigilius, der won 38, Biſchoff von Trient wet 
und um 405 ftarb '(c Da Pin. T. III. p. 4: Schoeneımeh. 
T.1.p. 567.29. Till. T. X. p. 88. 175. 399. 730. sq. Gar. Tl 
p. 283. Ceillier. T. VIE. p. 455. sg. Bähr. $.' 86.’ p. 168 


34.) wegen feinen: fyen von Gennad, c. 37. gefannten gwei U6k 


de martyrio Sanctorum Sisennüi et Sociorum ad Simpliciauum & 
‘Johannem episc. (in Ruimart. Act. Martyr. p 534. 0g. Ad 
SS. Autverp. Maj. T. VIl.-p. 42. sq. und Galland.. T. VIE 
p. 203. sg.); 10) Baubentiad feit 387, da er gerade Auf ei 
Reiſe zu Caͤſaren in Rappadoden ‚begriffen war (Serm. ÄYVl. de 
ordin. ips. pP» 180.. Gal..cf. Baron. Ant. Ecel. T.- VL -p..5%.), 
durch Ambrofiud zum Episcopat von Brescia berufen, welches & 
bis an feinen um 43% erfolgten "I0d behauptete, wegen - feiom 39 
tractatus oder nermonen (Edit, Priac. in Gryusei 

Basil. 1569. T. VI. p: ‚1703: sq. uyd BiblL PP. .Max: T. V. 
p. 942, aq. — Serm. qui exat. n. pr. ad fid. Mab.-recagı. a 
emend. Acoess, Ramperti et Adelmauni vener. Brixiae dic 
opusc. Recem. ac not. ill.. P,. Galeardun. Patav. 1720. 4. Ay 
Vindel. 1757. 4. Deuus recens. in Collect. PP. Brixiem. Eck 
. Quiriniana. p; 185-378: —). ch. Til. T. X. p. 260. 279. 548. 561. 
sq. Du Pia. T. DI, p. 508. sg. Ceillier, T: X. p 51% v. 
Cave. T. I. p. 282. sq. Fabrächus. Bibl, med’ Lat. T. Hi. a 
67 — 71. (p. 23. sg. Mawi) ‚Scheenemann. T.- IL P. 560. 29 
Baͤhr. 8. 80. B. 164. 2q. Goldwitzer. Bd. BI. p. 83. 2q. Un⸗ 
tergeſchoben und erſt aus der Keit deß Beda Venerabilis iſt der 
ihm zugeſchriebent · Rhythinus de Philastrio, lib: de singwlaritste die; 
ricorum (Act. SS. Antw. Jul, T. IV..p. 383. »q.); 11) Paul 
nus von Muiland, der oben p. 829 erwähnte Presbyter daſelbß 
Biograph und Echüler des Ambrofius um-4ATO (ef. Oudm TL 
p. 920. Fabricius, Bib. med. lat. T. V. p. 605. sg. (p. 20% 
sq. Manst) Arpelati. Bibl. Scr, Mediok T. I. p. 1047. 
Schoenemam. -T'. II. p.. 498. sq.) wegen feined oben 'p.' 1016 
ſchon erwähnten Buches de beuedictionibus patriareharum (Wi 
Trombelli 1. I. p. 100 — 231, mit der oben p. 8. 
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Gärft bei Galland. T. IX. p. 23. 09.); 12) Hieronymus 
wegen eined Theiles feine Epistelae, und den unäcten Schriften 
Sermo in die duminica Paschae. (bei Trambelli.. 1. p. 195. 2q.), 


martyrodegium (ef. Schroͤckh. Bd. XI. p. 229. sg. — Op. T. 


Kl.:p. 473. eq. und D’Achery. Spial. T. IV. p. 617. a9. 
Ra. 1. T. H. p. 1. sq.} — Vetustius vecid. eccl. martyrol, 
D. Hieronymo u Cassiedoro, Beda,  Welfrido, Noikero slüisg. 
we, trib., quod nancupandum esse Romanum a Magno Gre- 
perio descript., ab Adone landat. proximier. saee, praeterit. et 
fspedit, non leviora argum. saad. Fr, M. Fiorentivius ex codd, 
mi. et exercit, explie, vulg. Lucae, 1668, fol,), canon poeni- 
mtislis (Oper. T. XL p. 463. 4q.) und Löber camitis s. lecii- 
marius d. h. Sammlung: der von der Gemeinde vorzulefenden Abs _ 
Weitte der heilig. Schrift, beſonders der Evangelien und Epifteln. 

Som: zuerft Microlog. c. 23. jugefchrieben: cf. Bona. De reb. li- 

rg. L. H. c. 6... 2. p. 335. — ‚EA. Princ. in F. Pamelius. 
Ritual. SS. PP. Lat. T. IT!-p. 1, ag. — Lib. com, s. lection, 
me’ circulem wuni auctus a Thestincho presh.,. in St. Baluz. 
App. Act, vet: T. Il. Capitul. Reg. Freuc. ‚p 1309. 49. — 
beimes ab Albine ex Caroli imp. praecepta emend.,'in J. M. 
Bari i. e. Thomasii Antiq. T.ibr. Missar. Rom. Ecel. Rom, 
Mol. 4. und in Ejd. Op. Rom. 1750. 4. T. V. p. 297. 
w Die dazu gehörige Praefatio bei D’Achery. Spicil. T. XI. 
P 253. »q. Jed. IL T. IH. p. 301. aq.) = Op Hier. L1.T. 
Kl. a 523. sq. —). ch, Danz. L.1. p. 668. sg. Buddeus. p. 
Wö.ng. Etäudiin. Bd. U. p. 78, 59.; 13) Nufinud wegen feiner 
Histeria Eremitica s. Vitae Patrum (sc. Aegyptiorum), melde 
wün früher dem Hieronymus zuſchried (cf. Fabritius. Bibl. Gr.. 


T. 1X. ed. I. p. 24. 1q. Freytag. App, Lie T. 1l.p. 11400 — 3 


1147.),- die :aber nad) der. Stelle bei Rußn. Kist. Ecel. Xl. 4. 
Rufiaus entweder ald. wirklichen Verfaſſer fcf. Fontasint. Hist, 


Lau. Aquilej. V. 12. p. 360. sq),“ oder dog wenigfiend als Bee . 


mbeiter dd / arſpcruͤnglich griechiſch gefchrichenen Buches ded Heraclis 
bed oder Palladius fund ‘geben (cf. Rasweyd, Proleg. p. XXV. 
Ehrähh. Bo. X. p. 128189. — Bon Ausgaben, deren Ros- 
weyd. L 1, p. XXX. ng. ſchon zwanzig anführen Ponnte, ift nur 
in nennen: Vitae PP: LL. X. op. et.st, H. Rosweydi. Anut- 
verp. 1615. Lugd. B. 1617. Antverp. 1628. fol.) .und feinen II 
LL. de bemedietionibus X1L patriarcharum , oder ein Verſuch die 
Weiffogungen Jacobs I Moſ. c: 49 zu erflären (ef Fontanini. V, 
2. Pı 218. 04. — in Grynaei Orthod. T. I. p. 1065. a4.); 14) 
Ihromarind um 401 Biſchoff von Aquileja, beftiger. Gegner des 
Drigened und warmer Anhänger des Chryfoftomus (Ghrysost. Ep: 
185,) megen feinen Conciontâ de octa ‚beatitudivibys, tractat, ali- 
at in Vet. VE cap. Matihaei, fragm. alterius de haptisımi aa- 
eramenio (Edit. Princ.. st. J. Sichard. Basil, 1528. 8. — e. 
Symmachi ‚“Apologet. p. M, :Lypsium. Lovan. 1546. 8. — in 


' 





\ 
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Micropresbyt. p. 410. 4. Bibl. PP. Max. T. V. p. 96. 
Orthodoxogr. T. J. p. 1191. 3q. Galland, E. VII. p. 333, 
sq.). cf. Fontanivi 1. 1. III. 4. p. 122— 148. Tillemont. T, 


- 


"XI. p. 653. sq. Du Pin, T, UI. p. 558. sq. 'Schoeneman. 
T. 1. p. 411. sq. Fabricius. Bibl, med, lat. T. l. p. 1054 


sg. (p. 378. 2q. Mansi) Baͤhr. $. 99. p. 217. Care. T. I:p. 
378. sq. ‚Ceillier. T. p. 82. sg Goldwitzer. Bd. Tl. p. 44. mg; 


15) Paulinus von Nola wegen feiner Epistolae (cf. Da Pin, 


T. IL p. 152. sq. p. 147. sq.) und der vermuthlich untergefche« 
benen passio $. Genesii Arelatensis (in Papebroch. Act. SS. 25. As- 
gust. T. V. p. 120, 2q.); 16) Sulpiciud Severus win 


“feiner vita $. Marüni Turoneusis und dialogi III (cf. oben p. 


873,); 17) Yuguftinud megen feinen Eriften- de vita beate 
(cf. Betr. L 2. Baͤhr. p. 239. ar. IV. — Op T. 1. p. 9. 
sg.), de ordine LL.. II ad Zeuobiam (Retr. I. 3. Baͤhr. p. 
233. sq. nr. V. — Op. T. L p. 315. sq.), solilogtioram LL, 


"I. (c£. Retract. I. 4. Baͤhr. p. 240. or. VI. — Op. T.Lp 


355. sg. Ein noch unbefannted Kapitel davon bei Trembelli 1. |, 
p. 197. sq.), de immortalitate auimae (eine Fortſetzung des vos 


“rigen cf. Retract. I. 6. Baͤhr. p. 240. — Op. T. I. p. 8. 


sq.), de moribus ecclesiae catholicae (Betr. L 7. — Op. T. l. 
p. 687. ay.), de quantitate animae (cf. Retract. I. 8. Bahr p. 
242, — Op. T. I p. 401. sq.), de magistro (Betr. L 12. 
Baͤhr. p. 242. — Op. T. I p. 541. sq.), de sermone demisi 
in morte secundum Matihaeum (c. 5—7.) LL. H (Retr. I. 19. 
Baͤht. p. 215. — Op. T. 1. p. 165. sq.), de mendaco ad 
Consentinn (Retr, 1.27. Bähr. p. 246. sg. — Op. T. VI. 
p. 419. sq.), de continentia (Augustin. Ep. 262. Bähr. p. 47. 
— Op. T. VI. p. 297. »q.), de agone christimo (Retract. II. 
8. Bähr. p. 248. — Op. T. VL p. 245. »q.), de fide reram 
quae non yidentur (c$. August. Ep. 231. Bühr. p. 249. — Op. 
T. VI p. 141. sq.), de videndo Deo (Retr. II. 41. Baͤhr. p. 
258. sg. — Op. T. II. ald epist. nr. 147.), de origive anime 
(ep. 166.) et in Jacob. II. 10. (ep. 167.Jad Hieronymam (Betr. 
II. 45. Bähr. p. 267. — Op. T. U), de patientia (August. 
Ep. 231. Baͤhr. p. 270. — Op. T. VI. p. 533. sq.), de 
cura pro mortuis gerenda (Retr. II. 64. Baͤhr. p. 274 — 
Op. T. VI. p. 515. sq.), specalam (eine Sammlung moraliſcher 
Vorſchriften aus den Echriften bed Alt. uw. Neu. Zeftamenteb ges 
zogen und zum Gebrauche für dad Volk ſchon von Gassioder. lust, 
div. ser. c. 16, empfohlen. cf. Baͤhr. p. 276. — Op. T. II. p. 
687. sq.) wand endlich Sermones (183) de scripturis vet. et nori 
test. (Op. ed. Lovan. T. X. p. 3. sq.), serın. (88) de tempore (ar. 


184 — 272. ib. p. 208. sq.), serm. (69) de sanctis (ur. 273 


—240. ib. p. 273. sq.), serın. (23) de diversis (nr. 341—361. 
— ib p. 446. sq.) und endlich serm. (30) dubüi (or. 365 — 
95. ib. p. 712.2q.), zu denen noch 24 serie, inediti (adınixt, quibusd, 
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is. Vindobon. 1792. fol.), II homiliae und II tractatus de 
tione et quatuor virtutibus charitatis (ed. prim. ex cod. Flo- 
tinis- A, M. Fautani,. in Nor. Erad. Delic. s. Bibl, vet. 
ecd. Florent. 1793. 8, T. Hl. p. 1. sq.), X sermones (ex 
. Cassinensi n. prim, editi cura et studio Froja Frangipani. 


et ex bibl. Medicea Florent.: cura et st. D. A. B. Caillau 
D. B. Saint — Yves. Paris. 1836. fol.) und die homilia de 
hiphenia domini (ed. Fr. O. Menken, in Miscell, Lips. Nov. 
„4X. P. U. p. 482—491.) fommen müffen (o£ Schroͤckh. 
b. XV. p. 333. 429. p. 337. Bähr. $.126—127. p. 281—286.), ſowie 


gen zu Op. T. V— VII enthalten find (ſ die Titel bei Goldwitzer. 
iblioge, der Kirch. V. p. 133. p. 134. 49. q. 135.). cf. Etaͤud⸗ 
is, Bd. Al. p. 110 — 154. Büuddeus. p. 567. ag. Danz. p. 
669, sq. Grou. Morale tirde de St. Augustin, Paris. 1876. 11 Voll, 
8; 18) Severus, Difchoff von Minorca wegen feiner wegen der 
um 418 bewerkfſtelligten Bekehrung vieler Juden feiner Inſel zum 
Ehriſtenthum verfafften epist. encycl. de Judaeorum in hac insula 
eonversione et de miraculis ibidem ad S. Stephani reliquias fa- 
chia (Ed. Priuc. Baron. Ann. Eccl,_ad a. 418. nr. 49, p. 429. 
sp und Mansi. T. VIL p. 440.) cf. Cave, T. ]. p. 395. sq. 
Schoenemann. T. ll. p. 533. Antonius. Bibl. Hisp. T..I. p. 
188.5 19) Niceas nder Nicetad, der zu Ranatiana d. i. Aqui⸗ 
leja unter.dem Chromatiud Subdiaconud war (Hieron. Ep. Leon. 
Ep. 79. Geunad. c. 22.), fpäter um 8398 aber Biſchoff in Das 
den geweſen zu ſeyn fcheint (cf. Bolland Act, SS, 7. Januar. 
T. L p. 365. ag.) und VI lib, instructionis ad neophytos (Gen- 
nad. c. 22.), die aber verloren fiud, verfafft hat, wegen der epi- 


r 


iis e membr, sec, XII bibl; Palat. Vindobon. descr. illuste. M. 


1819. fol), 68 serm. inediti (extr. ex, Arch. Montis Cas- 


e Menge von unaͤchten hierher gehörigen Schriften, die in den Uns ' 


ei 


siola ad virginem lapsam (in Hieronymi Op. ed, Vall. T. XI. . 


p- 178, sq. und Ambros. Op. T. II. p. 301. sq.), die man aber 
auch dem, Hieronymus und Ambrofiud zugefchrieben hat. cf. Schoe- 
»emann,, T. IL p. 565. sg. Bähr. .$. 143. p. 322. Oudin, 
T. I. p. 1247. Cave. T. I. p. 299. ag. Fabricius, B. med. 
kat. T. V.p. 302; 30) Faftidiud, mit dem Beinamen „Pris⸗ 
cud’ und um 420 Bifhoff in Britannien (Geunad. c. 56.) we⸗ 
gen feined Lib. ad- Fatalem viduam de vita christiana et vidui- 


tate colenda (in Op. Adgustin. ed. Basil. T. IX: p. 888. 2. 


ed." Beued, T. VI. App.. p. 188. aq. und Galland. T. IX. p. 
431. sq« — Fast. de vita christ. lib. denuo edit. et auct. restit. 
op. L. Holsten. Rom, 1663. 8. —). cf. Schoenemann. T. II 
p- 582. sg. Bähr. p. 322. Oudin. T. I. p. 1000. Fabricius, 


3. 1. T. M. pr 446. Till. T. XV. p. 16, p. 837. 4q. Ceillier. 


T. XIV. p. 286. ag.; 21) Euodiud aud Tagaſta in. Africa, 
um 420 Bifchoff von Ujalis bei Utica‘ und befonderer Freund des 
Augufinud, An den er mehrere Briefe ſchrieb (August, Ep. ur. 
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95, 98. 346: 249, 2501) N. wegen‘ Sigebert. de ser. eo. 
1b» für den Verfalffer ber in August. Op. VII. App. p. 234 
adgedruckten TI Ile 6 mirsculis- 8, Stephani, die aber cbrufen 
wenig fein Eigenthum find, wie dad ihm gleichfalls gugefdhrichene 
Lih. de.fide comtra Manichaseos (ih. T. VIII. * p:-25. 34). 
ch Cave. T, L p. 402. Till. T. Ik-p. 191 576 T. XEH x. 
398. »q. Wabrieius. T. V. r. 85. Du Pin T. M. E. 156 
1% Schoenemamn. T. IL p. 602: ng. Baͤhr. p. 634.5; 21) 
Fondantiut aus Liner vornehmen Galliſchen Fans naifie («#. Hist. 
litt, de la Fr. T. IE p. 54% sq,) und Vorbild ded Siäenins 
Apollinaris (Epist. IX. 16. cf. 3. 1.), Prebbyter (nicht Blſchoff, 
wie Lador. de ser. eccl. t. 4. will.) von Lugdunum, wegen feincs 
Broches de vita 8. Germani Antiatiodorennis ep. ai. Patienten 
Lugdunens, et Censorium Antinsiod. epise, (in: Surii .Auts SB. 
81 ‚Jul, T. IV. Pr- 358. 84. und Bolland. Te. vH. Jul. P- | 
200. sg.) ch Cave. T: I. p. 484. Osvdin. T. I, 2. 1319. Te- 
lemons. T. XVI. p. 285: sq. : Schoesentenn.. T. II. p. 1069, 
Baͤhr. $. .166. ag p. 872. 54.5. 22) Marimes wegen: fach 
den p. 1048. angeführten Homiliensz 23) Sa fin uf wagen: fee 
oben ſchon angefäinten Werkes de inatitatis coenoblornin Zul, 
X, c£. Buddens. p- 504; 59. Denz. p. 672.324) Hiladiut 
wegen feiner oben p: 1084. ſchon angeführich Vita Hoaorati- usb 
Miracalam: Genesii; 25) Petrus eörviologus wegen feinee -p. 
1022 angeführten Medens 28) Eucherius, der Sohn des Pris⸗ 
as Walrianus, eines Praͤffeten von Gallien —— — | 
Kaiſers Avituſs, anfangd mit einer; gewiſſen Galla- varheinfthet, 
weile. ihm zwei gleichfalld berühmte Eoͤhne Eoldnind und Vera⸗ 
nlus gebar, —* ſich mit dieſen um 409 nad) Lerind und von de 
auf die Fufel Lero (St. Margarita); . wo er folange all Aachoiet 
Ichte, bib der. Ruf feiner —* Ihe 434. dad Biethum Lyon 
zu Wege. brachte tofs J. Severtins, Cheo « hist.: arahiantist. 
Largd. episoopat. Lugd. 1628. fol, p.. 42.. 29. Galle these. T. 
IV. p 20 2q. D. ‚de Golonie, ‚Hlist, litt, da Lyda. P. I». 
192. sg J. Longueral, Hist. ds l’eglise Gallicene, T. I. p 
542. 9. T. M. p. 118. sg); welches er bis au ſeinen 486 er⸗ 
folgten Tod behauptet hat. of. Gennad. co, 69. - Triibem. c. 148. 
Diefee Biſchoff, den Claudien, Mam; de statm.an. ILc: 9 p. - 
141. unten bie gelehrteſten Maͤnner feiner Zeit feht, gehört "hierher 
- wegen feinen Schriften: de laude eremi ad Hilerinm ‚Arslatensen 
(Bd. Prino. p. & Gemhrard. Paris. 1578. 8.), feiner.epist. pa- 
raraetira ad Valeriomum -cognaturm de oontemıim ihinidi,et dadcu- 
-Ioris phllosophise (Kd.. Princ. ex recoge. B. :Hhenani. 'Basil, 
1516. 4 — co vita Paulini Nol. Aka. ejd. Hucher. lih;- de 
iaude eremi: c. not. H. Rosweyd. Ausverp. 1621.12.) und der 
angezweifelten (ck. J. Duhourdiea, Diss. hist. et crit. aur le: mar. 
tyre de lo kegion Thebeehme. avec Uhist. da märtyse de ceite 
legion attrihude d St. Bucher: Anısterd. 1705 8. und Schroͤckh. 


*. 


, 
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Wb. IV. p. 470. »y. Guillon. BEI, cheis, des pöres de legl. 
T. 18. p: 486: sq.)' histoxia :passionis $, Mauritii et sociorum 
Agsunensium martyramı kigiehis: Kelicie Thehasao (in. Th: Rei- 
zart. Act; sel. martyy. 'p. 287. sq.: in P. Fri Chifflet.: Paulini- 
No3. ilisstr, Divion, 166% 4 P: I. p. 86. 0 : Surlus: Ast! 
88. 28 Sepibr. T V. pe 826. so. I[IT. II. pw 220.7 Bol- 
land. T. Vi. p. 342.4. — D. Mamicus, 'Theb, legion. dux 
a. S. Maor. mart. a 9. Ewoher. _coaser.:n. Wer; edit. cı neßr 
st. E. Stevartii. Access, et’ offichene Maar: Ingolst. 1617. 4. —) 
und der vermuthlich unächten serisones, wilde ſich nad Fabei- 
cu. Bibl. Gr, T. Alk p. 799. 24. unter den’ Meden des Euſe⸗ 
Dias ven Emiſa (Amsrerp. 1602.) befinden ſollen (Euch. Hömili 
ia weliritattm Christi ed, Ch, Daum., iz Div. PP.: qui .oret; 
aut: nerips. homil. Cygneae. 1670. 8. - Homil, neng. autom 
ed. ara J. Lirinef, o. 'ejd. Ed. Theodori Stud. serm. Ant- 
verp. 1602. 8.) und. der Exbortatis ad möonachos (ia Ho)- 
ste. Cod..' Regal. ‘App. ;®: -89.:und Bibl. PP. Max: ıT. 
XXVU.:p: 180. 29.) und: Regala duplex ad menaches (ib.). cf. 
Tillemoat: T. XV. p. 180... Da Pia T. EV. p.: 178, 44. 
T. XuUl. p. :539. »q. Fahricius, Bibl; med. lat, T: I. p. 364. 
pe. (pP. 315, wg. Mamsi) Schoenemann T, IL p: 773 
Ode, Bi. XV. pP. 567. uq. Hist: litt, de ia: Rranve; ‘I; - 
N. Pl 275.04. Baͤhr.5. 168. p. 340. u Golbwitzer. Bd. IL; 
p- 219. sg  Guillen 1, 4. T. XXUE p. 365— 81. Ausgaben 
der Bere find: Euch, Kb formular. intelligent. spiritualis: ejd.. 
kb, de 'quness, V. et N; Test. interpr. nom. hebr. #t alior. aer. 
litt. content. ep, ad: Valerlan, de comt: mundi ax edit, et e. 
schei: Di Hrasmi, Basil. 1530. 4. — Opusc. omn. ex emend, ' 
A. Schotti.: Aecued. oemm. in’ Geilesin et in libr. regum eid. 
adlsor., ex edit, Ronmu, in Bibl; PP. Max, Lugd. T. Vi. p. 822. 
4 und Bibl: PP. ‚Coke. T. V. PB. IL p. 739-—018,.— ar; 
les ecurr. de Vincent de Läriss, 'texte em reg. notes et: pröf; 
p: Gregöire. et Collemibmt. Paris. 1834. & -; 97) Ehlius- 
Sedal ius wegen feinen 'p. 835: angeführten Gedichten; 287 
Elaudianus Scdielus Mamertus vworgen feiner Schrift de 
statu animae ch. m. 688.3 29) Glaudtus Marius Victor we⸗ 
gen feiner p: 887.’ angeführten Erist. ad Balomonem Akb.; 30) 
Baleriauusb, ein heborenen Gallier (cf. Hist,. kat. de la Fr. Ti 
1 p.'828.29.), dann aber Biſchoff zu Cemele bei Nizza um 489 
— 455 (ef. illemont, T. XVl. De 8833. sg. Da in. T. IV. 
p- 181. BU -Sthosnest, T. il. pP» 812. Bq» : Geillier. T. XIV. 
P. 200. q.' + Rabricius, 'Bibl. med. Jat, Tr. VI. p si. Bq, [ps 
279. sy. Munki] Goldwizer. Bd. II. p. 217. 2q.) wegen feinen 
XX beomiliao varii arpurnenti und 'epist, ad monächos paraenetica- 
(Edit, Prime; J. Sirmond. Latet, Peris, 1612. 8. und Op. Sirm. 
T. L Di 04, 20. ed. Ray Daud, ju Hept. P raeaulum. Lugd. 
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1838. ur. V. Bibl. Max. T. VII p. 498. mg. und Galknd, 
T. X. P- 128. sq.). ch. Bähr. ‘. 185. pP. 346. .89.5 31) Sals‘ 
vianus wegen feinem p. 976. ng. angeführten Schriften of. Dann. 
p. 071. 4q. Guillem. L T. XXUL p. 91—269.; 32) Un 
teninus, vermuthlich der von Giomnad.. e. 95. erwähnte Hans 
stud, 437 Bildoff zu Eonflantia in Africa wegen feiner an eine 
gersiffen -Epanier Arcadius, den ber Vandalenkoͤnig Genferich ind 
Eril geſchickt hatte, „gerichteten Cansolatora et exhortatoria ad la- 
beres pro Christo feremdos epistola (in Bazem, Ann.. Eccl ad 
e.487. T. V. p. 746. sq. Sichard. Antidot. c. haeres. p. 241. . 
Herold. Haeresiolog. p. 702. qq. Mansi. T. VII. Pp, 499. 4. 
"we Bibl. PP. T. Vill. p. 865. zq.). cf. Cave. T. I. p. 428. 
sg. Oudia. T. L p 1254 . Du Pin. T. IV. p. 49: Febri- 
cias. Bibl. med. lat. T. I. p. 815. (p. 118. Mamsi) Scheene- 
meen. T. II. p. 1054. 54.5; 33) Patriciund, fonft auch „Eucrath” 
genannt und zu Bovanem oder Nemthur, einem Dorfe bei Glabs 
gow in Schottland, das jcht den Namen Kirkpatrik fühet, um 377 ger 
boren, kam frühzeitig ſchon von Gerränbern. geraubt ald Grlax 
nah Irland, wo er einige Jahre biteb, kehrte hierauf in fein Waters 
land zurüf, befuchte dann Rom, we er vom Papſte Eöleftin 
als Apoftel zur Bekehrung ber. Irlaͤnder 432 ausgeſendet wurde, 
wie er in 'feiner ned, erhaltenen Confessio (ex ood. Diss. cım 
comment. pr:ex. et nat., in. Act. SS. Antrerp. Mart. T. Il p. 
588. sq. und bei Waraens. Ed. Op. Patr. p. I. 2q.) p. 9. 44. 
ſelbſt erzählt, und: ftard nachdem er. viele Taufende von Iren bekehrt 
var eine Menge Kirchen, Kloͤſter nnd. Bisthuͤmer geftiftet hatte, 493 
» Ehr. cf. Tanner. Biblioih. Britaunice. Hibemica s. v. P- 
wic. Usser. De Britta. eccles. c. 17. 9. 425. sq- J. We 
raeus. Hibernia sacr. p. 1. sq. 6&..Maokenzie Läves- of the Sce- 
tish writses. T. 1. p. 346. sq. ‚Beda Venerab. De: vita Patrici 
LL. I, in Op. Bed. T. Ill. p. 226. sg. Jocelin. monach. de 
Furmesis. Vita Patric. c. not. et app., in Act. SS. T. U. p. 
540. aq. R. Staniberst, De vita S. Patricii. LL. U. Antverp. 
1687. 8. Bon feinen Werfen (S. Patric. qui Hibernes .ad 
“Ad. Christi oonv., adser, opusc. quer. aliq. n. prim... ex aut. 
codd. in luc. emissa s, rel. recogn. omn. not, illusir. stud. J. 
Waraei. Lend. 1656. 8. — bei Bolland. Act, SS. 17 Mart. T. 
IL. p. 533. sq. und Gelland. T. X. p. 159. sq.) gehören hierher 
nur die Confessio, feine epistola ad Garoticum, worin er alt 
Chriften auffordert, alle Gemeinſchaft mit dieſem Bann, einem 
Höuptfing ih Woles, der bei einem: in Irland gemachten Einfall 
eine Menge Chriften umgebracht oder als Sclaven weggeführt hatte, 
- abgabrechen, feine proverbia, die Bücher de tribus hahitaculis und 
de skusionikus secali (ia Op. Augustin. T. Vi. App P 
688. sq. und p. 691. sg ed. Amstelod.) und feine bomilia 
(ed, Stanihurst, 1. I. und ‚Mesiugham, Florileg. Hibern. Paris 
. 1624. 4.), von denen aber die. legten vier ebenfo unaͤcht ſind, 


ald die ifm fonf noch sugefcheichenen S —* et. canımes (81. .et 
8. in H. Spelman, Conail. Britann.. T, I. p. 61. sg: D. Wil. 
kits. Council. M. Brit. T. L p. 2%. un Mansi Suppl. Concil, 
T. I. P- 337. 2q, und Coll.. Coneil, Ampl. T. VII. P- 1187. 
»q.), die epistola de legatione ad Hibernos (c. Gregor. Thawmn. 
ed. G. Vossius. Mogent. 1604. 4. p. 239. sg. and Babl, 
PP. Max. Lugd. T.. Vül. p. 875. sg.) und Cherte de anii- 
quitate Avalonica, cf, Cave. T. I, p. 421. Tilleinont. T. XVI. 
pP» 452. 80. Oudiu. T. ı P: 1166. Bg. Geiler. T. XV. » 
200. sq. Schoenemann, T. ll. p. 846. sq. Voss. de hist. Jat.- 
c. 16. p. 209. - Schroͤckb. Th. XVI. p. 221.29. Neander. Kirch. 
Sch. Bd. IE 1. p. 260. aq. und Denkwuͤrd. aus der Kirch. 
Geſch. Bd. III. 2. p. 19. ag. Fabricius. Bibl. med. lat. T. V. 
p. 697. sq, (p. 202. sq. Mansi) Baͤhr. |. 158. p. 351. ag; 
34) Leo der Große wegen feinen 96 Achten Reden, zu ‚denen aedy 
20 unüchte bei Ballerini Op. Leon. T. I, und :8 ebenfalls wers 
muthlich untergefchobene bei Trombelli 1. J. p. 232 — 21. gerech⸗ 
net werden. muͤſſen, und feinen 173 epistolae, in denen beiden er 
beftändig Gegenftände der Moral und Rirhenzucht beſpricht (cf. 
Bähr. $. 160— 161. p. 358— 362. Da Pin. T. IV. p 150. 
q. p, 123. sq.), und endlich wegen feiner früher unter den Bries. 
fen des Ambroſius ald ar. 84- befindlichen epistola ad Demetri- 
adem -s. de humilitate tractatus, welcher aber weder ihm (nach 
Quesnel. Op. Diss, IV, p. 224.) noch dem Prodper Aquitanus, 
dem fie gewoͤhnlich zugefchrieben mirdı, angehört, ch, Bähr. I. L p 
363. sg. Im Allgem: cf. Stäublin. Bo. III. p. 162. 34.3 und 
35) Prosper Aquitannd wegen feinem freilich mehr dogmatiſchen 
- Liber unus senientiaram ex; operibus S. Augustini delihataruns 
(Op. ed. Bened. p. 533.. »q.), den oben p. 837. angeführs 
ten Gedichten und den drei. jebenfalld untergeſchobenen Schrif⸗ 
. ten (cf. Bähr. p. 371.) Cenfessio (Ed. Princ. J. Sirmond. «. 
Draoontio. Paris. 1619. sg. und Op. T. II, p. 913. sq. — Op. 
Prosp. p. 767. sg), LL. Il de vita contemplativa, welches aber 
nad) Isidor. de vir. ill. c. 2., ber. es unter dem Titel: de futurse 
vitae contemplatione vel ‘de actnali courersatione anführt, erſt 
um 490 von einem Preöbyter Iulianud (Gennad. c. 98.) Pome⸗ 
sind zu Arles (über dieſen: ch. Cave. T. Ep. 466. sq. : Da 
Pin. T. IV. p. 183. eg. Fabricius. Bibl. mad; lat, T. IV. p. 
579. sq. [p. 197. sq. Mansil Guillon. Bibl, ch. des pères de 
Pegl. T.. XXI. p 892 — 409, Hist, litt. de la Fr. T. IT. 
p- 665. ng. Bähr. p. 387. 29.) geſchrieben ſcheint (Op. .Prosp: 
App. p- sg — Prolag. ed. prine., ia.D’Achery Spicil. T. 
XUL p. 254. sq. [T. ill. p. .306. sq. ed. II.)) und de prae- 
missionibus æt raedictienibus Dei, ihm yuc von Cassiodor. 
Just. div. 1. zugeſchrieben (in Op. App. p. 85. sq.). Unter den 
Syrern gehört Hierher Ifaias Sohn ve Adabi aus Arzum, ber 
n 927 Acta martyr. Zebina, Latari, Marathao, Neti, Luæe, 
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Meharis, Abib, Sahae, Bormbait, Jomne Bitchjesn (Syriace in Art, 
Martyr. Oriental. ;Rom, 1748; p. 205. mg. Latins in Surü Act, 
SS. 29 Dochr. T. VI. p. 369% sg} ſchries (ef. Amemanni T. I, 
r. 25. 09.), Jato b von Mifivis ed. "der Große wegen einigen 
ach in einer armeniſchen Handſcheift vorhandenen Schriften (ci. 


Ansemanni LT. I, p 557. Pfeiffer. Th. J. p. 8. ng), deren Aichts 
beit jedoch noch zu beweiſen iſt, da nur Gemnad. c. 2. ihm Schrif⸗ 


ten zufchreibt, Die Syter aber Beine von ihm ehnen, wie dena auf) 


die bei PGallaud. T. V. P. Al. aq. aus: Jucob. . Nis; Ser- | 


menes c. praefı mot, dt Jim. de ascet. prim,. ed. L. Antendii. 


nen 94 Canenes :arabicl <okcilä Nieaeni, weile von Marvihas 
verfettige find (of. Amemanti pi. 21. »4. Im: Allg. ‚ck. Teuzel, 


"Rom, 1756. 4. (Armeniaoe. Constäntinopeli, 1824. 8.) abgts 
-druchten. 18 Seormones ebenſo unächt. find. als die ihm zugefchsiees 


' Exerc. sel, I; ne 6. p. 232, ::q. Tileinbnt. T. VIE p. 260.20. 


Care, T. EL p» 189, Da Pin. T. U: p..49. gi), ferner Brege 


17% T. MI. P. I. p 192.3, Maxruſth as, Bifchoff von Lagrit 


‚rind Abbas zu Ende des sten. Ihdts wegen feinen 10 noch hands 
ſchriftlich vorhaadenen ascetiſchen Reden (of: Assemenni T. L p. 


wegen feiner Geſchichte der perſiſchen Märtyrer, die: noch Toric) von 


handen. tft unter dem Titel: Acta martyrum driental, et ooci 


in daos parten divis. Syr. et Let. stud. J.S. Ausemaun: Hom.1748.4. 
I. p. 211. aq. (cf, Assemanni T. L p. 174. xq.), Sfaac d. Br. Ici. 
oben p- 1058.59.) u. Cosmas, Peeſsbyter zu Phanir in Edlefärken, 


Assemanni Act. Mart. Orient. T. U. pı 268. sq. ‚wsthalten if. 


. £. Assememni ib. p. 227. sy. u. Bibl. Vetie T. I. p. 235. sg. 


‚Pfeiffer. Bd. A. p. 57. 0: Hater den Armeniern gehören hier⸗ 
her der oden p. 978. erwähnte Ejfnig. wegen feinen moraliſchen 
Unmeifungen, die armenifch mit feiner. Wiberlegung der Kcher Smyrn. 


1762. 8. und Venet. 1826, 32. gebruct worden ‚Tind, und feine 


Zeitgenoffen Soriun mit: den Beinamen. SIkanischeli & h. der 
Bermunberungsmürbige, Erzählung‘ des Lebens und Tades des hellis 
gen Mesrop. (Armetiiace. Venot, 1833, 8.). ed Ntuniann- Armen, 
liter. pı 43. ug. © EEE EEE 


Oas Studium der Bibel- war in den erften zwei Jahrchunderten 
nach Chr. noch nicht gelehrtes Studium, ſondern alle Chriften Tafen 
zwar eifrig die Heilige Schrift, aber. ed ſuchte jeder mu „feiner 


. Einfiht den Sinn ded in ihren Enthaltenen zu fallen und. erft 


it 
dem ‚dritten Jahrhundert fängt durch Drigenrs N 
bibliſchen Kritik, Exegetik und Hermeneutik an und wird dann vor⸗ 


zuͤglich, was die beiden. letzteren Wiſſenſchaften angeht, :biä,zum. Ende j 


diefen Periode mit ‚großen (Eifeg, fortgefeht, 2 


wegen feiner Ecbenßekhräitung-ded Simeon Stylita, -welche:fpriih in 
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a) ‚Eptpetit 6b. bie Wiſſenſchaſt were die Megel⸗ angiebt, noch 
- welden die Schrift erflärt' werben muß, amd bie Hülfendttel zeigt, 
die der Frklaͤret debhalb auffuchen muß, alſo bie Wiffenfchaft/ welche 
in unferer- heutigen Aheologie zuerft gelernt werden 8 wurde 
eigentlich von allen drei gennnten zuleggzt bearbeitet, allein fie Toll 
Hier der logiſchen Ordnung nach zuerſt aufgoführl werben; -- Wir 
haben als Lehrbuch derſelben bei den Griechen nur dei Adrin⸗ 
mus, der nad). Fabrixius Bibk, Gr. T. X. p. 687. ver gleich⸗ 
namige Schriftfelier if, an den Rilus einin Brief (L. Ik ep, 
- 60): rüthtet? un ihe: deria wegen feines fleigigen Leſens der -Heilie 
: gen Schrift lobt, -eipesyayıt müs Islas ypayık ‚oder Einlehunmg: in 
bie heilige Schrift, welche Cassiodor. Inst. Div. e. 1.0. und Pho- 
nm tod. 1. befonderd, empfehlem cf Sluͤgge. Geſched theol. GEHT. 
Ba: 1. -p. 225. sg. Gave. T. 1; p. 472. Oudin. T. pe 
..4338. „Ceillier.. T. AV, p. 174. sg De Pin T. W 
p- 24. u. Abgaben find: Ed, Prino. Adriani Kag. sacr. 
Isterar. et — ——— in Propheten” fragın. Graeco 
‘und ia , Ceitie. sack. ed: Amsteled- T. "Yan. —8 auffix 
-ad.V. et N. Test: ap.)p. 10. q. fü. ek Pre T. 
VI. ‚pe 9. sy): Wei den Roͤmern "gehören hierher 4.) nur bed 
Ty chom ius and Afsica, :eimed- ſchr' gelehrten (Gemmad. c. 18.) 
Donatiſten (cf, August, contra Parm; 4. 0.1. Tillemont. T. 
VE p 218: 4909) und. Beitgeneffen des Rufnns,- dem Auch ein 
noch : unter den Schriften des Auguſtin (T. IX. p. 656. ag. m 
T. 1ik :App. p. 159. su. ed. Beaed.) vorhandener / und · aus 19 . 
Homilieen — “Comment. in apocaty pain gugeſchrieben 
wird, :septem regulus ad investigundam et inveneudam intel- 
. Bigentiam :S.  Scripterarum, die von Augustin. de ‚doctr. chr. 
IH. 30 37. Cussiodor. de insdt. div. Htt. c. 10. u. lxidor. 
Hisp. Sentent. 1. 19 beſenders empfohlen werd. cf. Semler. 
‘ Diss. de 'VIL-Tyebonii vegulis, Altorf. 1757. 4. u. ihren Ins 
Z halt bei Bllgge: Bd. U,:p. 249-257. Eichstasdt ad Mori - 
"Aerdas. "Ti 1.’ Praef. pi XIV, unb T. II. pi 265. Wieyer. 
Sch. d. Schrifterkl. | d. Wiederaufl. d. Wil. Bd. L. p. 
59. so Im Allg. cf. Schoenemann. T. 1. p. 569. sq. 
Cave. T. 1. p. 285. T, 1 p. 889. Goldwitzer. Bd. 
.I. p. 580. 4q. Sie ſtehen abgedruckt in Grynaei Ortho- 
doxogr. V. BR 1352. sq. Bibl. PP. Max. T. VI. p. 49, n2q. 
u. Galland, T. VII: p; "or, sg. u. 2.) des Euch erius Liber 
formularum spiritnalis intelligentrae ad fillos  suos, "Veranhim 
et Salorium u. Instructiomum ad Salonium filum libri duo, da 
kin epistola ad Fausiinmm pfesbyterum Insulanum de sitn 
udaeae' arbisque' Hieromlyritange (in. Läbbei Bibl. Nov. Mas, 
-T. Ep. 665. “, feine &pistola ad Philonem preabyterum (in 
Agobatd, Op. ed. St. Balnze.: Paris. 1686. 8. p. 155. sq:) 
. und endlich feine Commentarii m Öenesin u. in Regum libroa 


— 
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EL. IV. untergefcheben find und uͤberdleß auch in das Geblet der 
Hermeneutik gehdren ch. Fluͤgge. Bd. Il. p. Time. - 

4) Hermeneutif d. h. die ganz befontere_(die allgemeine if = 
mit Exegetik) oder die.Kunft, die Schriften der alten Schriftficis 
ler zu erklaͤren, alfo in Bezug auf die Bibel, dad Studium der 

. Erklärungen der einzelnen ih ihr enthaltenen Schriften wurbe anı 
fleißigften in. dieler Periode von den beiden übrigen Rebenwiſſen⸗ 
ſchaften ded Bibelſtudiums betrieben. -cf.. R. Simen, . Klistsire cri- 
tique ' des prineipaum, commentsteurs du N, Tess. depuis le 
commencemeut du christiauisme jusqu-aä neire temps. Rotter- 

dam. 1693. 1703. 4 u. Histoire crit, da vieux Test. Am- 
sterdam. 1685» 4. — J. G. Roseumüller. XVI. Progr. de fa- 

, tis iuierprefetionis .S. Lätt. in eccl. christima. Lips. 1780. sq. 
4 u. Ed. 11, ib, 4796 — 1813, IV Ptea. 8. — S.F.N. Mo, 
rus. Super hermeneut. N. T. acresses academ. ed apt. praef. 
est et addiıt. inat. H. RK. Abr, Eichstaedt, Lips. 1797— 1202. 
u Volk 8. T. Il, P, 205 — 340. — H. Meyer. Geſchichte d. 

Schrifterklaͤrung ſeit d. Wiederherſtellung der Wiſſenſchaften. Edi⸗ 
tingen 1802 — 1809. 8. V. Bir Bd. J. p. 12. — Th. H. 
Eduler. Geſch. d. populäyen Schrifterklͤrung v. d. Anfange des 
Chriſtenthums an bis auf die gegenwaͤrtigen Zeiten, Tübingen. 1737. 
1 Bde. 8. — 8, Luͤcke. Grundriß einer neuteſtamentl. Hermeneutif 
u. ihrer Geſchichte. Goͤttingen. 1817. 8. — Da nun gber die 
Schriften ded N, Teſt. noch nicht in den Händen fo vieler Maͤn⸗ 

. ner waren, da fie erft [par gefammelt wurden, da Laien ihren Suhalt 
damald nody ohne. Mühe vorfichen fonnten, und wenn ja einmal 
eine unnerftändliche Stelle vorkam, ſich deicht Belchrung von 

‚den Apoſteln ſelbſt verſchaffen konnten (cf. Fluͤgge. Bd. Ip. 
309. 4q. Wald. Krit. Umterfuhung vem Gebrauche der heili⸗ 
gen Schrift unter den Chriſten der erben vier Jahrhunderte. Leip⸗ 
sig 1779. 8.), fo war ed natürlich, dag man fid) anfangs wenig. . 
auf die Erklaͤrung derielben legte und dab man, wenn ed gefchah, 
bei der allegoriſch⸗ myfifchen Deutung, die für das Leſen der hei⸗ 
ligen- Schrift unser Juden und Beiden, bei weichen bie Newplas - 
tonifer und Neupythagoreer ‚diefe Urt der Interpretation vergügs 
lih in Bezug auf das Ulte Teßament eingeführt hatten, fiehen 
blieb (cf. Beitr. z. Beförd, d. vernünft.: Denkens ind. Religion. 
Frkft. u. Leipz. 1780. Bb. Ep. 44: ag. VE. p. 142. 2q.). 
Und. darum chen wir djefe Art ber Interpretation auch im ben 
Schriften der apoftolifhen Väter (Hosemmäller L p. 231. sq. 

.41. sq. S. Basch. Diss. de isterpret. N. T. ex-PP. Apostol. 
Lips. 1726. 4.), wenn fie gelegentlich Erklärungen uber Stellen 
d.- U. u. N. Teſt. geben, dargelegt, fo in den Briefen ded Bars. 
nabas (ch Flügge Bd. I, pP. 343, ag. Heosenmüller. P. I. 
p 42. 73.), in den Ecdriften Rd Glemend von Mom, vor⸗ 
züglih in feinen Recognitionen, Eonftitutionen, Briefen und Kies 
mentinen. (cf. E, A. Frommann, Observ, ad interpret, N: T. 
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ex Clem. :Rom. Coburg.. 1788. 4. Flügge. p. 890. ug. p. 347. 
sq. Rosenmäller. p. 73 — 147, Schuler. Bd. J. p. 22. sq.), 
Ignatius (cf. Kift. Ueb. d. Ueſpe. d. biſchoͤffl. Sewalt in der 
hriftl. Kinche, in Tigen. Zeitſcht. f. hiſt. Th. Bd. IL p. 51. 29 
Schuler. p. 23. 54), bed Polycarpus (cf. Schuler. p.24. 29 ) 
des Juſtinus Martye (Zhigge. p. 326: 2qg. Schuler. p. 25. 
sq. Rösenmülller. p. 148— 193.), AUthenagoras (ef. Rosen- 
müller. p. 193 — 198.), Iheopbilus von Antiochia (Fluͤgge. 
3». Ep. 385. sq. Simon Hist. cr. des comm. da N. T. p. 
4. »q. Rosenmäller. p. 198— 203), Tatian Eluͤgge. Bb. I. 


'p. 335. sq, Rosenmiller. p. 203 —208. lieber feine Evange⸗ 


lienharmenie, deren Wr» Deutfihe Heberfegung in Schiller. Thes. 


“Antig. Teuten. T. II. p. 69. sq. ſteht und- deren bortige große 


Like in J. J. He, Bibk, d. Heil. Geſch. p. 844. 40. ergänzt 
wird, f. oben p. 945. u. Millius Prolegg. ad N. T. p. 38. sq. 
Buddeus. p. 1379. 2q.), Elemend von: Alerandria (ef. Simon. 
p. 17. sq. Rosenmüller. p. 209 — 230. Schuler. Bd. I. p. 30. 
»q. Flaͤgge. p. 343. aq.), des Trenäud (cf. Rosenmiiller. P. 
II. p. 186 — 228. Shröd Bd: IN. p. 192. sq. Simon. p. 
8, »q.), in dem Commentare bed Papias, Bifhoffd don Hieras 


polis (ſ. oben p. 923. ng. u. Fluͤgge. Bd. I. p. 338. sg), in ' 
des Hippolytand eben p 935. ur. 3..6. 9. u. 10. angeführten 


Schriften, in des Methodrus sden ſchon erwähnten Werfen 


- ind. feinen verloren gegangenen.: Gommentaren zur Geneſis und 


[4 


dem hohen :Biede und endlich in den ſaͤmmtlich verlorengegangenen 
exegetiſch⸗ hermeneutiſchen Schriften dee Gnoſtiker (Sluͤgge. Bd. 
1. p. 241. sq. Simon. pr 25. 29.). Bel allen dieſen Exegeten 


. finder wir aber die Urt ihrer Erklaͤrung nur nach zufälligen von 


jedem fir feinen Zwrck erſt erfundenen Negeln beffimmt und das 
ber ift ed für eine Darſtellung der Entwicelung der hermenentis 
ſchen Grundfäpe jener Zeit unumgaͤnglich nothmendig, auf einen 
Mann, der mun ericheint, genau aufzumerfen, da derfelbe dad biöher 
befolgte Syftem erſt in cine ſchulgerechte und abgefchloffene Form 
beachte, und dieſer iſt Origenes. Indem dieſer nehmlich als 
Schüler dei Clemens von Merandria nothwendig auch deſſen Hin⸗ 


.- neigung zur allegarifchen Interpretation geerbt hatte, und uͤberbieß 


ſelbſt überzeugt, daß der woͤrtliche Sinn der Gchrift die Quelle - 
aller. Regereien fey: (Origen. de princip. IV. c. 8. u. 9.), na- 
tuͤclich zweifeln mußte, baß die. gange Bibel überhaupt ohne Huͤlfe 
dee - Ullegorte für die Erbauung .erfprießlich erklärt werden koͤnne 
und uͤberdem auch noch die Abſicht Hatte, die Lehren der platenis 
fhen Philoſophie mit den Dogmen, meldye die Schriften der Bis 
bei enthielten, wo möglich in @inflang zu bringen, vwoburd er 
hoffen durfte, einmal feinen Scharffinn zu zeigen, zweitens "vielleicht 
dem Philo den Rang abzulaufen, und endlich auf diefe Weiſe 
am: leichteſten Juden, Heiden und Gnoftiker, deren damalige geiftige 
‚Sichtung fo ſehr damit uͤbereinſtimmte, bekehren zu Lönnen, [0 


N. 
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Sonate eb nicht fehlen, daß er ſich veranlagt fah, um den durch 
dad Klauben an dem Wortſinn etwa entfichenden Jerthuͤmern gleich 
bei Zeiten einen Damm entgegenzufegen, beſtimmte Regeln ib 
die. befte Erflärungdart ber heiligen Schriften aufzuflcden. Er 
ſchlug daher einen breifahen Weg zu biefem Zweck vor, nehmlich 
1.) eine buchftaͤbliche Erkiärung, die mit dem Leibe des Menſchen 
verglichen werben koͤnne, 2.) eine moralifche oder myſtiſche, dir 
Aehnlichkeit mit ber Seele und dem Geifte des Menſchen habı, 
und die von dem Zwecke und der Ubficht, in welchem die beilis 
gen &chriften verfaßt wären, felbft gefordert werde, u. 3.) ein 
duchſtaͤbliche und myſtiſche mit einander vereinigt, wo aber Ickte: 
immer den Vorrang behaupten müffe ef. J. Fr. Buddeus. De 
allegoris Origemis. Viteberg, 1689. 4. u. in Ejd. Parerg. his, 
theol. p. 130. sg. J. Chr. Koster. De mysticar. interpretatien, 

studio ab Aegyptäis maxime Patrilus repetendo. Halis. 1760, 
4. J. Chr. Pfister. De origin. et principiis alleger. aacrar. 
litter, interpretat. Tubing- 23795. 4. C. A. Hagendrach. Oks, 
hist. hermeneut. circa Origenis Adam, methedan: interpret. 
S. Seript. Basil. 1823. 8. (ef. Winer u, Engelhardt. Krit. Sour. 
Bod. Ill. ©t. 4. p. 488-— 498.) Rosenmäller. 1. 1. P. Ul.p 
15. sq. Simon. p.37— 70. J. Mattendam. Disq. de orte, pro- 
gress, et noxis interpr. allegor., in Aunal, acad. Groningen, 
181% p. 213 — 309. J. 8. Semler. Diss. hist, theol. de my- 
sticae interpretat. studio ab Aegypt.. PP. maxime repetendo 
hodie parum utili. Hal’ 1760. 4. Buddeus, Isag. p. 1374 
sg. Fluͤgge. Bd. Ip. 851— 375. Schroͤckh. Bo. IV, p- 4— 
80. Eduler. Bd. I. p. 37. sg. Meyer. Bd. L p. 42. 9. 
Semler. Vorbereit. 3. theolog. Hermencutit. Kalle. 1760, Er. 
1. p. 99. sq. pP. 117. »q. Diefe feine Unfichten finden wir aube 
gefprechen in feinen Eommentaren, (feine ſaͤmmtlichen exegetiſchen 
Schriften zerfallen Aberhaupt in roxos, volumina, ober andführ 
liche Commentare ganzer Schriften, in erolse, anuscoss, excerpia 
oder kleine Randbemerkungen über einzelne Gtellen und Wörter, 
und in özallaı oder Predigten, welche moraliſche Auslegungen 
über Stellen der heiligen Schrift enthalten), zur Genefid (Br 
ya u. 17 öpıllas [Lat.] eis iv Dissen, (Op, de la Rue. T. L. 
p- 22. sq.), Exodus (’2. u. 13. Homil, lat. ib. p. 121.29.) 
Leviticus (’Exd. u. 16 Homilize, ib. p. 184. 29.), Rumeri (Exil 
u. 23 Homil. p. 270. sq. p. 321. sg), u. Deuteronomimm 
(’Esioy. T. IL: p. 386. sq.), zum Jeſua (Ex. a. 26 Homil, 
p- 393. 49.), zu den Michtern Era u. 9 Hemil. p. 457. 9.), 
Ruth (p. 478. 4q.), zum erflen Buch d. Könige (Ex u. II 
Homil, p. 479. sq.), zum Hiob (. p. 499. 40.), ja den 
Palmen (ebd. p. 510. 2q. Einige Stuͤcke in Montfaucen. Edit, 
Hexaplor. Origen. 1. p. 70 — 90.), den Spruͤchen Salemo“ 
(T. III. p. 1. sq.), dem hohen Liede (Excerpta Procopü ex 
Orig. in Cant. Cant, graece. Prolog. et LI. IV. u. U Homi. 
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ün C. €. 3 p. 3. 4q.), zung. Jeſaias (IX heinil, ka vision. des. 
T. Ul. p. 104. 4); Jertmias (22. hamil: lati.exioy.. ding, u 
dloy. sig Oguravg T. Hl. ‚pe. 124.:09.), Eehiel- (Comment; gr. 
u. Z1V. homil. lat, ih. p. 406. 109.) MW Exkey.: ibn p 
438. sq.),. zu den ‚Evangelien be& Matthaͤus (T. Ik. p. 400. 
aq..), des Lucas. (39 .Homilise lat. ib. T. UL.p. 982u0q. Frag. 
‚Origwm. ex Macarii Chrysoogphali oratiad. :in Lamm ge; et 
lat, ib. p. 479. 299, 88 Johannes (Ab. XXXII. ib: Tu IV. 
Pr 1. .89.),.93.den Briefen. :de&. Panlud. an die..Mömer (LL, X, 
ib. T. IV. p. 461. »g.),: an die Galater, Epbefer,.Koleffer, I. 
Theſſalonicher, Titud, Vhileman, und Hebtaͤer (Kragmentia ih,.p. 
1..99)..:: Weniger bedcutend find feine: Schale yuas im Mat, 
 Gssenis reperia sunt,..in. Pentatenchum, Soanam,  librum Jadi- 
cmm,. Semwelis,. Regum, Rroverbia, . Ectlesiesten - Saloınonis, 
Proknos,. Moasshasam. et Lane, im- Gelland, Bihl. PP. T. 
XIV, 9.3109, usd. Philoeslia de obscuris: S. Scripturae 
locis a. SS. PP; Basilie Magne :et Gregorio Thaolopo · ex variis 
Origenis (Gomssentariis. excepta, Ed; Princ. gr. et. .lat. mot, 
illuatr. J. Taxinus. Paria :1618. 4. pe 1— 453: — ca Origen, 
VIIL .LL. aooutra Celsums resens; et aunotat. adjee. '@. Spencer. 
Cantabrig.: 658.4. f. Kkk sg. (Aleber den Zupalt..ch Fahricios. 
T. VIL p. 421,394)‘ In ctmah anderem Gefdamade:und.-nax 
feinen ‚‚Demilieen. nachgeahnst, iſt feinch. Schuͤlers Bregoriuß . 
Ihpenmaturgad —Xx is iarımeiaarıv. (Op. ed. Vene. 
p- 149-166, ch. Blügge. I. 1-38. I. P. 375. sg.) wo Aagıs 
gen des. Kicchendiftoritmd Euſebius ſchen ‚oben. pn. BGF. B 
angefuͤhrten exegetifche Schriften bei. großer Abhängigfeit How Altern 
Commentaren dennoch. in, Bezug auf die Erforſchung des miſti⸗ 
ſchen·Sinnes der heiligen Schriften ber. vom. Ocigench angegebes 
nen Methode getrenlich folgen (ef. Flägge. Bd. Ik pP. 16. 
176. Simpm.. c.. Vk.p 88. ug. Buddeus, p. 1382.24.) Der⸗ 
ſelbe Tal iſt es mit des Dieonyſiuß von Ulexandrianur nech 
in SFcagmaien voxhaudenen Commantaren. zum - Mediger Salome 
(F sagm: in BR ‚park. Eoplosiaat, gr: et dat.; in Galland. Bihl, 
PP. T. X « ADP- Rp. 110:.— 115), zum Evangeliſten Lund 
(Fragm. — iu Lucasa XXI. v, 42—48. ib p 118 — 
113) u. zur Upocalypfe:.(Fragı. ex. LL. I ad: Nepotem de: 
Apecalypsi. ». T..W. p.481 — 484,1. Gommentar dazu in. Hatte 
wig. Upoagie. der Apocalupſa Th. II. p. 67. 8q. eli. J. J. Myn- 
ster«. ‚De; Dien. Al. circa, Apncalypsin zentautia hajq. vi in. 
serier. libri gestimation, Hafa. 1826. -8.), Allein die jegt in der 
Kirche entſtehenden Arianiſchen Streitigkeiten gahen tes biblifhen 
Hermeneutif sing aeue Richtung, indem man die Blibelerklaͤruag 
ledizlich aur zum dogmatiſchen „und hamiletiſchen Gebrauch des 
richtete. So find bed Uthanaſius Expositienes in Pealnen 
(Fragın, Gr, et. lat. ia. Oper. T. L PB u. P»- 1009 — 1262,” 
p. 1291..8q, in Montfnucon,, ‚Col, Novra PP. * 8 p. 70.— 
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101. Dazu frine epistola ad Marcelliaum in interpretationem 
psalmorum ib. p. 982 -- 1093. u. :in Grabe. Edit. LXX. in- 
terpret. T. VIII. f. a4. sq. Die Interpretatio Psalmorum ex cod. 
Miss. Barberine gr. et lat. prim. edıd. N. Antonelli. Roın, 1746, 
fol. u.Oper. Athanas. ed. Justiniani. T. IV.p.1— 289. cp. XX. 
sg. iſt untergefchoben) und vielleicht auch feine Commentare zum Hieb 
und Hohen Liede (Fragm. ib. Op. p. 1262 — 1265. IN Hemis, 
lien zum feßtern bei Alontfancon. Nov. Coll. PP. T. IE. p. 9 
—.54.) und zum Matthäus, Marcus, Lucas, I. Cotinther un 
Hebräer Br. (Fragm. ebd. p. 1266. sq.p. 1274. 2q. p. 1289. 9 
u. Moittfaueon. Nova Coll. PP. T. II. p. 24 — 48. p. 65- 

. 68.) cf Slugge. Bd. IL p. 174 — 178. Simon J. l. p. 91 —- 
.101. Rosenmüller. 1. 1. P. III. p. 204. su, Eduler. Bd. 1. 
p. 79. sq. Buddens p. 1384. sq. Ebendenſelben Zweck hat dh 
Euftathiud von Antiochia Sommentar in Hexaemeron (c.ejl. 
diss. de Engastrimyth, adv. Origen. c. not. ed. Leo Allatius, 
Lugd. 1629. 4. u. bei Galland. T. IV, p. 541. sq. ef. dluͤgge. 
Bd. Il. p. 178. sq.), forwie ded Theodorud, eines Bilheft 
feiner Vaterſtadt Heraclea in Thracien, der nad) feiner 347 es 
folgten Abſetzung 355 n. Chr. ald Semiarianer ffarb (Hlieronym. 
de script. etcl. &. 90. Cave. T. I. p. 203. sq. Tillemont. T. 
‚VI. p. 16.33.95... 89.) Kommentare zu den Pfalınen (Gr. etlat.c. 
Patrum in Psalmos catena ed. B. Corderius. Antverp. 935 — 
1643. fol, T, III.) [f. d. Gtellen dei Fabric. T. VIL ed. 1. p. 749.] 
zum Matthäus und Lucas (in B. Corderius, Symbol. in Mr 
thaeum. Tolosae 1646 —47. II Voll. fol. [f. die Stellen ki 
Fabric. T. VIl. p. 769.} u. Ejd. Catewa PP. Graecor. in J- 
annem. Antverp. 1630. fol, [f. d. Stellen bei Fabric. T. VIl. 
p. 786.]) cf. Simon. ec. XXXI. p. 437 — 443. Letztere ſchei⸗ 
nen aber, da in ihnen Vieles aus Baſilius und Chrofoftemes 
genommen zu feyn ſcheint, wenigſtens interpolirt, wenn nicht gan 
unaͤcht (cf. Garnier. Praef. ia Op. Basil. T. I. p. 36. 9 
Fluͤgge. Bd. Il. p. 180. aq.), welches Letztere gewiß der Tal 
ift mit des Titus von Boftra Tommentare zum Lucas (Lat 
interpr. P. Peltano, in Bibl. PP. Max. Lugd. T. IV. p.413. 
8g.), welcher ebenfo unaͤcht ıft als deffen ebd. p. 474. ng. abge 
druckte Homilie in ramos palınarıum. cf. Simon. 1. 1. c. 
p. 429. aq. Nun folgen des oben p. 820. ſchon ermähnten 
Upollinariud metrifehe Umſchreibung der Palmen, dei Aſte⸗ 
rius (aud Rappadocien, um 330. Sophift und eifriger Ariane 
[cf. Socrat. I. 36. Hieronym. de ser. ecel. c. 94. Cave. 1. I. 
p- 201. sq. Tillemont, T. Vi. p. 466. 568.29. Da Pin. T.1. 
P. 52.sq.], daher nicht mit dem oben p. 4050.8q. erwähnten gleich⸗ 
namigen Schriftſteller zu verwechfeln, deffen Homilien theilweiſe 
auch hierher gehören.) von Montfaucon Coll. Nova PP. T. J. p. 23 
— 30. bekannt gemachte Erklaͤrung des VI. Pſalmens, ſowie ende 
lich des Bafilius d. Großen IX öwdlas sis rüv Kujusgor (Op- 
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T. 1. p. 1—88.), XV öplos eis yoruoıs (ib. p. 90-204 ) 
ioumsa in Jessiam. c. I-XVI. (ib. p. 378 — 617.), öria 
in Proverbior. VI. 4. (Gr, et lat. ed, Coieler. in Monmn. eccl. 
Gr. T. 1. p.. 28 — 37.), &nynoıs nepl Tiw owewworur (Gr. et 
lat. in Bandini. Graec. Eccl, Monum. Florent. 1762 T, HL, 
"p. 74—89.), welche freilid mehr dogmatifch ift (f. ber den Ras 
men Mouratori, Anecd, Gr. p. 218 — 240.) und die unächten 
scholia in Psalmos CL. (fie find aud des Baſilius, Chryfoftos 
mus und Theebdoretus Echriften compilirt und zuerſt lat. ex in- 
_*erpr. Musculi in Basil. Op. Basil. op. J. Oporin. 1565. fol. hers 
außdgegeben) cf. Flügge. Bd. 1. p. 182. sg. Buddeus. p. 1385. 
Simon. c. Vil, p. 101—111.). Rum folgen des Gregeriuß. 
von Nyſſa ganz uncritifchen aber immer auf die Entderfung des in 
ten Worten der heiligen Schrift etwa liegenden geheimen philos 
-fepbifchen Einned berechneten Commentare, nehmlich fein anodoyn- . 
Tıxos reg züs Banusoov (Op. Tl, p. 1—43.), meoi Kuraoxıvig 
@s9pemov (ib. p. 44 — 133.), 11 öpıdles eis Iren. 1. v. 26. (ib. 
p. 139 —166.), repi Toü Alm Manesos Tol vouoderov 7 Tegb Tg 
zaz wos telsiorntos (ib, p. 167 — 256.), £is 199 Emiyongnv 10V 
Polusy Alla 8 (ib. p. 257—— 369. u. Greiser, Op. T. XIV, 
p. 1. 2q.), Guide eig yahıoy VI mepi Ts oydorns (ib. p. 367— ” 
372.), Enynois argıßns eis TOy 'Exahmarkerv in 8 Somilien beftes 
hend (ib. p. 373-—467.), in Canticum Canticorum Inehmlich 
ec. 1—6. v. 9.) in XV Homilien beftchend (ib. p. 468—711.), 
Bis: TIP noooeuyyy 8, in Orationem Dominicam homiliae V (ih. 
p. 712 —761.), eis ToVg uaxaptwuois Matth. c. V. öuier VII, 
(ib. p. 762—837.), in 1. Coristh. XV. 23. (ib. p. 838—853.), 
in Genes, I. 16. (ib. 854 — 866.), nepl Eyyauıpıunddov rrpog 
”@eodooıv (ib. p. 867 — 871.), it I. Corintlu VI. 18. (Lat. 
ib. p. 961 — 953. Gr. ed.-Gretser. Ingolstad. 1617. 4. u. Op. 
Basil. ed. 1638. T. II. p. 260. sg. ine Lücke ausgefuͤllt in 
Zacadni. Collectan. Monuın. "vet. p. 353. sq.), testimonia de 
SS. Trinitate ex veteri testamento‘ adversus Judaeos (Lat. Op. 
T. 1. p. 983. sq. Graece ed: Zacagni. 1, 1. p. 288. aq.) u. 
Expositio Cantici Canticoram per paraphr. coll. ex SS. Gre- 
gori Nyss,, Nili et Maximi comment. (Gr. et hut. in Fron- 
ton. Ducaei Bibi, PP. T. U. u. Bibl, PP. Paris. 1654. T. 
X.) cf. Fluͤgge. Bd. II. p. 183— 189. Simon, p. 111 — 
118. Buddeus. p. 1336. Denfelben Weg fhlug Didymus von 
Alerandria in der großen Menge feiner Commentare über die 
Schriften ded U. u N. Teſtam. ein, allein von denfelben find 
nur Fragmente feiner Tommentare zu den Pfalmen (in Eorderii 
Caten. in Psalınos. Antverp. 1643. II. Voll. fol, cf. die Stels 
len bei Fabric. T. VII. ed. I. p. 744.), den Spruͤchen Salo⸗ 
mos (in Corderii Caten. ad Lucam, VIII. 5. u. Th. Pelta- 
nus, Catena PP. ad Proverbia Antverp. 1607. 4. ef. die Etellen 
bei Fabric. p, 750.) u. Hiob (in Janii Cateua PP. Graecor, 
- 68 
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ad Jobum cf. Fabric. p.-739.) und volfändig, aber wenige griechiſche 
Fragnıente ausgenommen, nur lateiniſch feine Breves enarrationes is 
epistolas Cauonicas (Edit. Princ. c. Ejd. De spiritu sancıe 
LL. III. Colon. 1531. 8. — in Bibl. PP. Max. Lugd. T. IV, 
p. 320. sq. Colon. T. IV. p 248. sq,. u. Galland. T. VI. p 
264 — 308. — vid. Gf. Ch. F. Lücke. Quaestiones ac vi 
diciae Didymianae S. Didymi. Alex. enarratio in episiola 
catholicas latina graeco exemplari magh. part. e graet. ra: 
tuta. Comment. er. P. I—IV. Gotling. 1829 — 33. 4. u 
Ueb. d. alten Griechiſch. u. Lateinifh. Ausleger der Tohonke 
. Sehen Briefe, befond. üb. Didymus u. Defumeniuß, in ſ. Cem 
mentar db. d. Schrift. d. Evangelift. Johannes Th. III. Benz 
1825. 8. Anhang p. 296. 5q.) cf. Simon. p. 456. ng. Eu 
beffere Methode brachte nun aber Diodorud (von 378—34 
Biſchoff von Tarſus) auf, inden er (nach Hieronym. de sa 
eccl. c, 119.) vorzüglich dem Euſebius nachahmend, allein te 
. wörtlichen und hiftorifchen Sinn zu entziffern fuchte, den alegert 
[chen aber gänzlich vernachläffigte. Leider haben ſich von jem 
hierher gehörigen Schriften nur die Titel bei Suidas s. v. Adv 
ooc erhalten, wie dieß auch mit feinen vielen apologetifchen, yole 
mifchen und dogmatiſchen der Fall ift. cf. Fabricius. T. IX 
277. 30. Tillemeat. T. Vl. p. 343.505. 592. aq. Fluͤgge. Bd. Thy 
190. sq, Ceilier T. VII. p. 693. sg. Du ‘Pin. T. Ip 
188. ag. Cave. T. I. p. 266; sg; Assemanni Bibl. Oriesi 
T. UI. P. 1 p 20. Denfelben Grundfügen, d. h. daß die gram 
matifch s hiſtoriſche Interpretation allein bei ‚den heiligen Schiffte 
anzuwenden fey, folgte nun’ auch ſein Schüler Iheodorud wm 
Mopfueftia, (f. oben p. 937.), nur Schade, dag ſich von feine 
Schriften f6 wenig erhalten hat, indem er von der Gricchiſche 
. Kirche ald Water ded Neftorianiömud angefehen umd verkcher! 
nur von der Drientalifchen Kirche verehrt wurde, weshalb awd 
feine Werke meiftend nur in Syriſchen, Chaldaͤiſchen und Arabi 
ſchen Ueberſetzungen handſchriftlich vorhanden find, (cf. Assemann 
T. 11. P. 1. p. 30. Renaudot. Liturg. Orient. T. II. p. 822 
old. Geſch. d. Ketz. Bd. II. p. 17. 39.). Es haben fi 
aber von feinen Commentaren noch außer feinen dogmatifhe 
Schriften (Ein Fragment aud feiner Interpretatio symbol, Ni 
caeni in Act, Synod. V. coll. IV. p. 81. Andere aus feinm 
liber ad baptizandos ib. p. 82. sq. Eein Symbolum s. exp 
sitio fidei ftcht in Act. VI. Concil. Ephes. T. I. p. 1515. e 
Hard, u. Act, 1. Concil, Chalced, T. Il. p. 247. u. Syad 
V. Coll. IV. T. II. p. 89. c. Marii Mercat. vers. in Ei 
edit. Garnier. T. II. p. 251. cf. p. 284. p. 256. 8q. T. Ip. % 
. Mansi Concil, T. IV. p. 1847. T. VI. p. 889. ’Ex roũ xan 
SVEvFOHMNTEK TOU Rupiou Au ’Insou Xpirod Aöyou & graece 
A. Mai. in Vet. Ser. Coll. Nerv. T. V. p. 300-312. Mis 
ex Syriaco lat, versa ed, Renaudot. 1.1 T. Il, p. 616—#21. 
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erhalten feine Commentate zu ben Propheten Sacharja (gr. et 


lat. in A. Mai. Script. Vet. Coll, nova. T. Il. P. IH. p. 49 
—55. cf. T. VI. p. 219—277.), Ames (ib. T. N. P. 1. p. 
41—49. T. VI. p. 69— 1051.), Haggai (T. 1. P. I, p. 55 
— 58. T. VI p. 207 —218.), Jonas (T. U. P. 1. p. 59 — 
73. T. VI p. 114 —129:), Rahum (T. U. P. U.p. 74-89. 
T. vi. p: 161 —176.), Obadja (T. I. P. Il. p. 89— 96, 
T. VI. p. 106 — 113.), Hofead (T. N. P. 11. p. 97— 104. T. 
VL p 1—51.), Soel (T: VE. p. 52— 68), Miha (T. VI. 
p. 330 — 160.), Habafut (T. VI. p. 177 — 191.), Zephanja 
(T. VI. p. 192 — 206.) u. Malachia (T. VI. p. 278 — 298.) 
volftändig und Fragmente feiner Erklärungen zum hohen Liede 
(in Synod, V. Coll. H. T. 11. p. 88. aq.), zum Matthäus 
(ib. p. 79. 82. 84. 85. Facund. All. 4. IX. 2. Possini. Ca- 
tena in Mattbaeum. cf. bie Stellen bei Fabric, T. VII. p, 769.), 
Marcus (Synod, V. Coll. IV. p. 62. 91. 279.), Lucas (Cor- 
der. Catena, c. Xl, s. 60 Synod. V. Coll. IV. p. 77. Fragm. 


in caten. Lucae evang. serv. e cad. Vindobon. enot. atq. annot. 


illastr. F. Miünter. Fragm. PP. Graec. fasc, h p. 72, sq.), 
Johannes (Gorder, Caten. in Johann. Antverp. 1630. fol. cf. 
die Stellen bei Fabric. p. 784. Synod. V. p. 75. 76. 81.), 
zu der Apeſtelgeſchichte (ib. p. 76.), den Briefen an die Nömer 
(Facand. IH. 6) und Hebraͤet (Synod. VB 81. 88.) und eis. 
ra Yavuare Xguorov (Goncil. Later. Act.V. T.1l 

Sieffert. T'heodorus Mops. Vet, Test. sobrie interpretandi vindex. 
Regigınont. 1827. 8. O. Fr. Fritzsche. Comment. de Theodori 
Mops. commentario in psalmos et libros N. Test. Halis. 1836. 


S. Zlügge. Bd. IT. p. 191 — 195. A. Mai. I. 1. Praef. T. Vl. 


p. V—XXAI, Buddeus. p. 1404. 0. Der Bruder diefed Kirs 
chenveterd, Namens Polychroniud aus Antiochia, der fich fruͤh⸗ 


- zeitig zum Aöcetenleben hingeneigt hatte und ald WBifchoff von ' 


Apamea in Syrien vor - 431, fiarb (Theodoret. Hist, relig. c. 
24. u. Hist, eccles. V. 40. Niceph. XIV. 30.) hat und Frag: 
mente feiner Commentare zum Hiob (in Junii Catena PP. Graec. 
in Jobum. gr. et lat, Lond, 3637. fol. [cf. Fabrie. T. VII. p. 
740. ed. 1.] Prolog. gr. et lat. ed. D. O. Wahrendorf. Me- 
ditation. de resurrectione speciatim Jobi. Gotling. 1738. 8. 
p. 124. .sq.), den Eprüchen Salomo's (Lat. in Th. Peltani 
Cat. PP. Graee. ad Proverb, Antverp. 1614. 8. f. die Stellen 
bei Fabric. T. VII. p. 751. Ed. 1), dem hohen Liede (vollftäns 
dig. — Gr. prim. edid.°J. Meursius c. Ensebii et Pselli Ex- 
pos. in Cantic, Cantio. Lugd. ‚Bat. 1617. 4. p. 77—112. und 
in Meurs, Op. T. Vill. p. 213. sg.) und dent Propheten Da= 
niel (Gr. et lat. in H. Bronghton. Comment. ad Daniel. Ba- 
sil. 1599. 4, p. 64. u. p. 109—119..A. Mai in Script. 
Vet. Coll. Nova. T. II. P. H. p. 105 —160.), Ieremiad fin 
Gbisler. Catena in Jeremiam. Lugd. 1623. III. Voll. fol. T. 


- 


l.p 895.Jet.F.L. - 
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I. p. 217. T. IL p. 306. 357. 392. 423. 424.) u. Ejechiel 
(in Joh. Damascen. IL de imagin. T. I. p. 372. — 3. B. 
Villalpandus. Comment. ad Ezechiel. Rom. 1604. III. Voll. 
fol. T. l. u. T. I. [f. die in Fabrie, Bibl, Gr. T. VII. ed. 
I. p. 764. angeführten Etellen] Argum. gr. ed. D. Hoeschel c. 
Adriani Isäg. in S. Script. p. 79. sq. u. Critic.-Sacr. Amstelod. T. 
VII. p. 44.) hinterlaffen, deren ascetifcher. Ton aber wenig wirklich 
Erſprießliches für die Erflärung des Textes erwarten läßt. cf. Fabri- 
.eius T. IX, p. 165. sq. ed. I. u. Hist. bibl. VI. p. 150. Cave. T. 
1, p. 388. sq. Oudin. T. 1. p. 931. Ceillier, T. XIV. p. 112. 
a4. Beſſer ald diefer, doch immer noch feinem Lehrer nachſtehend 
erfcheint Tohanned Chryſoſtomus als Bibelerflärer in feis 
ner awöoyı Tüs-nalelas Ts zul xaurng dadgeng ws. ir zus imop- 
vꝝotixéou (Op. T. VI. p. 314, sy.) u. feinen Commentaren &% 
yaluovs (Op. T. V. pe 1— 534. nehmlich: im Psalm. 3 — 12. 
41. 43— 49. 109 — 117. 119 — 150. hemil, 1. I. ia. Pseim, 
3148 IV homil. in Psalm. 145, — Iintergefhoben find gsolıe 
ıov yaluıv u. noodewgla eis torg waduous ebd. T. V. p. 539. 
sg. P. 542. 6q.), zum Jeſaias (c. 1 —8 und V homil. ikT. 
VIE p. 1. 8q.), Ieremiad (c. 10, 23. ib. T, VI. p. 157. 29.), Danicl 
(e. 1— 13. ib. p. 200. sq.) u. de prophetar. obscuritate kom, 
U. (ib. T. VI. p. 168. sq.), ferner 91 Homilien zum Matthäus 
(ib. T. VII), 88 zum Johaunes (ib. T. VIl.),-55 zur Apoſftel⸗ 
gefchichte (ib. T. IX. p. 1. sq.), 32 zu d. Briefe an die Nömer 
Cib. p. 425. aq.), 44 zu 1. Eorinther (T, X. pi 1. sg), 30 zu 
ll. @or. (ib. p. 447. aq.), Commentar zu d. Br, an db. Galater 
(ib. p. 157. uq.), 43 Homilien zu d. Hebräerbriefe (T. XII. p 
1. 4q.), 24 zu d. Br: an d. Ephefer, (T. Xl, p. 1. 2q.), 15 zu 
Br. an d. Bhilipper (ib. p. 189. sq.), 12 zu d. an d. Koloffer 
(ib. p 322. sq.), 11 zu 1. an d. Theffalonicher (ib. p. 425. 
sy.), 5 zu Il an d. Aheffal. (ib. p. 510. ag.), 18 zu 1. Zimos 
theus (ib. p. 547. aq.), 10 zu U Timotheud (ib. p. 658. sq. 
cf. 1. zu 1. Zimoth. 3, 1. T. Vi. p. 278 2q.), 6 zu Titus 
(ib, p. 729. 4q.), 3 zu Philemon (ib. T. XI. p. 772. 2q.) 
und in den unächten Neden zur Geneſis (Ill. serm. T. VL p. 
- 532. sq.), Diob (IV. ib. p. 579. 2q. Fragmente ded aͤchten fins 
den fi faſt auf jeder Eeite von Junius. Cateus in Jabum. 
Lond. 1637, fol. cf. A, M. Bandini. Specimen cod. J. Chrys, 
comment. in Jobum, bei Galland. T. VIII. p. 243. 2q.), Elias (L. ib. 
p. 600. sq.), Opus iniperfeetum in Matthaenm (LIV. homil. 
ib. App. p. 1. 4q.) cf. E. Schneider. Ueb. d. Werth und die 
Brauchbarkeit der Chryſoſt. Erflärungdreden üb. d. A. Teſtam. 
Augsburg. 1737. 8. Buddeus. p. 1386. sq. Simon, 1. 1. c. V. 
u. Xl. p. 147 — 206. G. H. Meyer. De Chrysost. litter. sacr. 
ao potiss. Vet.. Test. interprete. Nerimberg. 1806. 8. Flügge. 
Bd, H. pm 197 — 199. Sin treuer Nahahmer bed Chryſoftomus 
ift aber Tfivorud Pelufiota in fiinen Briefen (Epistol. LL. 
- 41), de interpret, divin, script, gr. et lat, ed. J. Billius. Pr 


. 


‚1083 


vis. 1585. fol. — Epist. LL. IV. [559 epist.] gr. et lat. c, 
not, ed. C. Rittershusius: Heidelberg. 1605. fol. Dazu Epist. 
PBacienus ined. gr. erut. et illustr. stud. A, Schott. Antverp. 
1623. 8. u. Epist. quae in Billii et Rittershus. edit. desider, 
velam. reliquum gr. et lat, ed. A. Schott. Freft.-1629. fol. — 
LL. V epist. (2093. L. I, 500. 11. 380. III. 413. IV. 230. 
V. 570.) quor. III. prior. ex interpr. J. Billü, 1V a Chr. : 
Rittershusio et Vtus ab. A, Schotto nunc prim. prodeunt. 
Paris, 1638. fol. Venet. 3745. fo. Dazu [Fr. Arcadii] Isi- 
dorianae collationes quib. Isid. ep. c. Mas. codd. comparantur, 
supplentur aut emendantur [ed. P. Possinus] Rom. 1670. 8.), 
die menigftend größtentheild exegetiſchen Inhalts find, in denen er 
aber troß feiner eigenhänbigen Erflärung gegen alles Allegorifiren 
(L. il. ep. 195. p. 193.) ſich dennoch nicht ganz von demfelben 
losmachen kana; darum ift feine Exegeſe mit Unrecht von 
Simon. 1. I.. p. 306 — 314. und Niemeyer. : De Isid. Pe- 
Ins. Comm. p 207. sg. zu hoch, aber umgekehrt wies 
der von Heumann. Diss. de Isid. Pelus. p. 23. sq, zu 
niedrig geftellt worden. cf. Fluͤgge. Bd. IL p. 200, sq. Biel 
weiter als Diefer geht aber zu dem alten myſtiſchen Unfinn der 
- tapfese -Burfechter des orthodoren Glaubens Cyrillus von Alex⸗ 
andria zurücd in, feinen XV. LL. nee züs dv meruun zal ain- 
Iulg ngosaurneeog xol largeias (Op. T. 1. p. 1—631.), feinen 
yiagroa oder. ausgeſuchten Deutungen ded Pentateuchs (ib. T. 1. 
P.. 1. p. 1 —433.), feinea Commentaren zum Sefaiad in V 
Buͤchern (T. 11. p. 1—920) und den 12 Pleinen Propheten 
(T. III. pe 1—870.), fowie über dad Evangelium ded Johannes 
in XH Büchern (T. IV. p. 1 — 1123. Bub I—VL ę. 10. v. 
17. volftändig, banun von B. VII, u. VI. aur Fragmente p. 
660 — 713. Buch IX, v. c. AlL v. 49 — B. XII. vollftändig) 
und Matthäud (nur wenige Fragmente bei A. Mai. Script, vet. 
coll.. nova T. VIII. P.-I. p. 142 — 148.) und zu dem Briefe 
Pauli an. die Hebräer (Rragmente ebd. p. 149. sq.) cf. Fluͤgge. 
Bd. 1. p. 202. sg. Buddeus. p. 1406..24. Simon 1, 1. p. 
300—306. Nun folgt Ephraem ber Eyrer, der in feinen volls 
- Händig erhaltenen Sonmentaren zur Geneſis (Syr. et lat. Op. 
T. IV. p. 1. 49.), Exodus (ib. p. 116. aq.), Leviticud (ib. p. 
236. sg.), Numeri (ib. p. 250, sg.) und Deuteronomium (ib. 
p. 269. sq), Joſua (T. IV. p. 292. 49.). Buch der Richter 
(ib. p.-308. 2q.), Samuelis (ib..p, 331. aq.), der Könige (ib. - 
.p. 439, sq.), Hiob (T. V. p. 1. 54), Jeſaias (ebd. p. 20. 3), 
Jeremias (p. 98. 29.), den Klageliedern Jerem. (ib p. 163. 84.), 
Ezechiel (p. 165. 4q.), Daniel (p. 203. aq.), Hofen (p. 234. 
»q.), Joel (pe 249 any, Amos (p. 255 sq.), Dbadja (p. 269. 
s1.), Micha p. 272. 3q.), Maladia {p. 312. sq.), Sacharja 
(p! 285. q.), und außerdem nod in 11 eregetifchen Reden über 
ausgewaͤhlte Etellen der h. Schr. (ib. p. 316. ay ) [feine Come 
mentare über Matthäud und Lucgd find nur noch dem Namen 


1084 


nach vorhanden in Corder. Catena in Math. T. I. p. 85. u. 
. ja Lucam. II. 8. XVII 9. cf. Assemamni Bibl. Or. T. 1. 
p. 36.] neben der wörtlicyen und hiſtoriſchen Eregefe noch eine! 
moralifche und allegoriſche als zuläffig flatuirte. ch. Gaat. 
Beiträge zur Gefchichte der Schrifterftärung aus Ephrasm dem 
- Eprer, in Paulus. Memorabilien. &t. I. p. 65.89. G. L. 
Spohu, : De ratione texius biblici in Ephraemi Syri com- 
ment. obviü ejg. usu eritico. Lips. 1786. 4. C. a Le- 
gerke. Comm, crit. de Ephraemo Syro S. S. script. interprete. 
Hal. 1828. 8. u. De Ephr. S. arie hermeneutica. Regioment. 
1831. 8. Flügge. Bd. I. p. 203 —207. Um diefelde Zeit faͤlt 
auch der Tractatded Epiphaniud mie: zur dadıxa Ader (Gr. et 
Let. Op. T. U. p. 225. sq: u. iu M. Hiller. Lib, de XH. 
gemmis in pectorali summi pontifhicis: Tubing. 1698. 4. u. iu 
Ejd. Syntagm. Hermeneut. ib. 1711 4. Der dazu gehörige 
- Dedicationdbrief an Diodorud von Tarſus flieht bei Facnnd. IV, 
3. T. 1I. Op. Sirmond. p. 517. sq. — Ed. Princ. ex vers, lat, 
op. Fr. Foggiui, qui et not. adjec Rom. 4743. 4. Ein ki 
Anasias. Sim. qu. ÄL. enthaltinee Auszug davon ficht im 
Epiph. Op. T. I. p. 233. sq. und C. Gemer. Coll, ner. 
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coptifh in Zoega. Cod. copt. Mus. Borg. p. 609. aq. und 
Georgi. Act. Coluthi. p. 313. aq. Die dazu gehörigen Erläutrrunges 
fhriften f. 6. Meusel Bibl, hie. T. I. 2. p. 168. 2q.), 
der aber ebenfo wie fein Buch up peroom ze oradusn (Op. T. 
Il. p. 158. sq. <. 21. sq. in St. le Moyne Var. Saer. T. I, 
p- 470. »q. — Ugolmi Thes. Antig. Eccl. T. XXVIII. p. 
828, sq.) nur in Beziehung auf die hebraͤiſchen Matiquitäten werth⸗ 
vol ift, wogegen fein Opusc. de LÄX. interpretibus et de iis 
gai prave interprefati aunt (Gr. et Lat. ed. Montfaucon c. Origen. 
Hexapl T. I. p. 86— 90.) und dad Fragment eis To xera ’Ie- 
“vov (Gr. in Catena Mazarm. fu Exod. XVI. 20. [cf. Ze- 
phıyr. Cat. in Pentateuch. p. 133. p. 134.] u. Combefis Anct. 
noviss. bibl.- PP. T. I. p. -300. »q.) nicht fogar ſchlecht auf 
feine Exegeſe Schließen laffen, weshalb um fo mehr dad mit uns 
wahrſcheinlichen Fabeln vellgepfropfte, unter feinen Namen vors 
bandene Buch repi say reogurdw ns dnoıumOnenw zul mod air 
(Op. T. It. p. 235. — Ein scholien Epiph. de LXXII. pro- 
phetis et X prophetissis, in Goteler. Edit. Ceustit. Apost. IV, 
6. p. 293.) für untergefchoben zu halten ift. (ci. Ei. A. Hamaker. 
Comm. in libell. de vita et worte prophet. qui graece cir- 
cumfert. Amıstelod, 1833. 4.) Nun folgen die myſtiſchen und 
allegerifchen Commentare ded Bictor, eined Preöbyterd von 
Antiochia um 401. über dad Evangelium'des Marcud (Ed. Princ. 
Lat. e. Titi Bostr. comment. m Luc. stud. Th. Peltani, In- 
golst 1580. 8. u. Bibl. PP. Max. Lugd. T. IV. p. 370. 
s:. Colon. 'T. IV. p. 295 — 337. — Gr. et Lat. c. P. Pos- 


Bol. Catena in Marcum, Rom, 1673. fol. — Bixtwpos ꝙæeß. 
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Aruoyslas zer allem Tırom rruregow denyray eis To war Mlkoxov 
üytor evayyilıoy ex codd. Mosq. ed. Chr. Fr. Matihaei. Mosq. 
1775. 8. —), die aber nur Eammlungen der Commentare fruͤ⸗ 
herer Interpreten enthalten (cf. Cave. T. I. p. 373. Du Pin. 
T. IV. p. 50. [74] Simon, p. 80. p. 426. sq. Flügge. Bd. 
1. p. 207. sg. Lärduer. P. Il. V. XI. p. 28. sq.), des Ans 
dreas, eined Biſchoffs von Caͤſarea in Kappadocien, der fpäter 
als Baftlius d. Er. und Eyfillus von Alex., die er erwaͤhnt, Aber 
früher ald Arcthad (cf. Ejd. Comment. in Apocal. p. 929.) 
gelebt haben muß (cf. Fabricius. T. VII, ed. I. p. 791. T. 
VII. p. 696, sq. ed. Harles. Goldwitzer. Bd. 1. p. 301. sg. 

. Gare. T. 1. p. 467. Oadin: T. U. p. 93.), Commentar zur 
Hpocalypfe (Ed. Princ. Lat. interpr, Th. Peltano, Ingolst. 1584. 
4. u. Bibl. PP.. Max. T. V. Lugd. p. 584. sq. Colon. T. 
IV. p 500. sg. [T. VL P. 1. p. 218, sq] — Gr. et lat. 

“e. not. Fr. Syiburg. Heidelberg. Commelin, 1596, fol. u. in 
J. Chrysost. Op. ed. Morell. T. VIII. — cf, Simon. p. 466. sq. 
Flügge. Bd. 11, p. 208.'sq.), des Philo, mit dem Beinamen Car⸗ 
pathius, weil er um 408. zum’ Bifchoff von Earpafia auf Cypern 

durch » Epiphaniud gemacht worden war, Erflärungen ded heben 
tieded (Lat. in Bibl. PP. Max. Larsd. T. V. p. 662: 5q. Co- 
lon.- T, IV, p 550. 3q. u. Galland. T. IX. p. 713.8q. Gr. et 
Lat. 'prim. edid. c. not, M. A, Giacomellus. Row. 1772. 4. 
— Eragm. ex Phil. oper. deperd, s. iuedit. in Gallandı T. 
VIII. p. 256. sq.) cf. Fluͤgge. p. 210. Du Pin. T. H p. 240. 
Oadie, T. 1. p. 891. Fabrie. T. IV. p. 751. 24. X. p. 478. 5q. 
des Severianus von Gabala,- der fchon oben erwähnt worden 
ft, Erflärungen zum Pentateuch (nur Tragmente in Fr, Zephy- 
rins. -Cat, in Pentateudh; Colon. 1572. fol. cf. Fahr. T! VIL 
p- 781.), Hiob (Frag; in P, Comitoli. CGatena lat. in Jobum, 
Venet. 1587. 4.) und zu dem’ Briefen des Paulus a. d. Mömer, 
4. Sorinther u. 'H, Sheffal, u. ded oben p. 1056. sy. erwähnten Nis 
las Commentar zum Sohenliede (in Fr, Ducaei Anuct, Bibl. PP. 
T. 2. u. Galland. T. Vi. p. 645. sq) und endlich dei Theo⸗ 
doretud, der ſich in feinen oben p. 868, fihon durchgegangenen 
Sommentaren wieder der frähern richtigen Methode in Beziehung 
ded der Allegorie vorzuzichenden Wortfinnes näherte. (cf. Fluͤgge. 
Bd. Al. p. 2112165 Buddeus. p. 1407. sq. Simon. c. 
XXII. p. 314— 315), wogegen fich wiederum die Paraphraſe 
des Nonnus Aber dad "Evangelium des Johannes dem alten 
Schlendrian zu fehr zuneigt. (cf, Simon. p. 325. sq. Schroͤckh. 
Bd. VH.p. 89.09.) - . or 
Die Eregefe der roͤmiſchen Kirchenväter war nun aber gar 
ſehr von der der griechifchen. abhängig und darum fehen wir auch 
in den Echriften der erften derfelden: nur hier und da einige definis 
tive Geundfaͤtze ausgeſprochen, indem fie faft nur dogmatiſcher Gründe 
wegen ſich auf die Interpretation eingelner Stellen der H. Schrift 
legten und nur durch Anhäufung übereinftimmender Schrififtellen 
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ihre Lehren zu echärten ſuchten. So fehen wir beim Tertullian 
ein Immerwährendes Echmanfen zwifhen SHinneigung zur allege⸗ 
rifchen und wörtlichen Erklaͤrungsmethode, indem: er zwar die Schnit 
für ihre eigentliche Auslegerin erflärt, aber auch feſtſtellt, daß ale 
Schriftauslegung mit dem Begriff der carholifchen Lehre uͤbereinſtim̃⸗ 
men muß (cf. Rosenmüller 1. 1. P. II. p. 2— 184. Simon. p. 
10.09. Flügge Bd. I. p. 8378-890. J. S. Semier. Die. 
de antiquitat: hermenest. ex Tertull, quib. N, T. loco quaed. 
illustr. Hal. 1765. 4.), waͤhrend fich wiederum in ded Syprias 
nus Echriften (cf. Rosenmüller J. 1. P. II, p. 929 — 258. Si- 
mon. p. 14. sq. Flügge. Bd. 1. p. 390—392.), und zwar vor: 
zugöweife in feinen LL. III testimoniorum adversus Judaeos, tin 
myftifch » allegorifche, forwie in denen ded Lactantius Cof. Fluͤgge. 
Bd. 1. p. 395. 8q.) eine mehr .philofophirende Art der Exegeſe nicht 
verkennen läßt. Bei ben Ältern römifchen Kirchenvaͤtern aber, melde 
eigentliche Commentare verfafft haben, erblicken wir vor Dem vierten 
Jahrhundert, da dad dem römifchen Presbyter Ca jud (nm 210 
cf. Photius, God. XLVIII. Hieronym. de ser. eccl. 59. Da 
. Pin. T. L p. 86. sg: Tillemout, T. III. p. 92. sq. Care. 
T. I p. 100. Von ibm ift ein anderer Caj uds aus Galena in 
Dalmatien, der von 283—296 römifcher Bifchoff war und und 
einen Brief, der c, not. G. Becilli Urb. congr. presb. in Mariyr. 
Act. Rom. 1628. 4. enthalten ift, hinterlaſſen hat [of Tillemont, 
T. IV. p. 564. sq. Fabric. Bibl. med. lat. T. I. p 883.) ze 
unterfcheiden) zugeſchriebene Fragm. de canone sacr. script. (in Murs- 
tori. Antiquit. Med. aevi ital.‘ T. Hl. p. 854. sq.) vermuhiä 
unaͤcht (cf. Schroͤckh. Th. III. p. 424. sq. Lumper. T. VII. p. 
17. sq. p. 26. 3q.) und des oben p. 827. erwähnten Bicterinuß, 
Bifcheffs von Pettau, hierher gehörige Schriften fo interpolirt find, 
daß man nicht einmal über feine fchon von Hieron. J. I. c. 18. ihm 
vorgerosrfene Hinneigung zum Chiliasmus genau uetheilen fanz. 
Nun folgen aber ded oben p. 828. und p. 998. erwähnten Hile 
rius von Poitierd Commentare zu den Pfalmen (u Al. 1. IX. 
XIV. XV. LI—-LXU. LX!X. CXVIII —CL. in Oper. ed. 
Bened. p 1—595. u XV. XXXI. XLf. in Martene Vet. 
scr. coll. T. IX. p. 55— 84. und Galland, T. V. p. 85—95.) 
und dem Evangelium des Matthäud (Op. p. 609 — 765.), die 
aber nur aus einer Menge, dem Drigened nachgebliteter myſtiſcher 
Erflärungen und dogmatiſch⸗ moraliſcher Betrachtungen beftchen (cf. 
Cowtant. Praef. Op. Hilar. p. CLXXH. sg. SGchröockh. AU. 
p» 345. sq. Buddeus. p. 1388. 2q. Stügge Bd. II. p. 227 
— 232. "Rosenmilller. T. IH. p. 301. sq. Baͤhr. \. 57. p. 
119. »q.). Gleicher Gattung (c}. Rosenmäller. T, II. p. 313. 
aq. Simon. 1. 1. p. 206. 4q. Glügge. ®b. II. p, 233 — 239. 
Buddens. p. 1390. #q.) find des Ambrofius Hexecemeron LL 
VI. (Op. T. I. p. 1— 147.), de paradise liber (ik. p. 145 — 
'183.), de Cain et Abel LL. lI (p. 183—227.), de Noe et | 
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Arca Lib. (ib. p. 227—281.), de Abraham LL. II /p. 281 
355.), de Isaac et auima lib, (p. 355 — 388.), de interpellati- 
one Job et David LL. IV (p. 625. sqg.), apologia proph. Darid 
ad Theodosinm Aug. (p. 675. sq. p. 707. »q.), de Fobia lib. (p. 
591 —625.), enarrat. in Psalmos XIII. (p. 737 —971.), expe- 
sitio in Psalm. CXVII (p. 971 — 12409 exposit. evaugel. 
seeund. J,ucam LL. X (p. 1261 — 1543.) und commentar, in 
cantica canticorum ex script. S. Ambrosü a Guillelmo quondam 
abbate S. Theodorici coll, (T. 1. p. 1546. sq). Untergeſchoben 
it aber fein Commentarius in XIII epist. Pauli s. Ambrosiaster 
(Op. T. MH, p. 26—320.), den man aud deöhalb, weil diefer 
Commentar mehr den Wortfinn zu erforfchen firebt, und nicht blos 
wegen Augustin, contra Il epist. Pelagian. L, IV. c. 7. (T. X, 
p- 311.), wo diefer ihn einem gewiffen heiligen Hilarind zufchreibt, 
einem gewiffen römifhen Diaconud Hilarius aus Sardinien (Hie- 
ronym. c. 95.) um 850 zutheilt (er ift 384 gefihrieben cf. Hilar. 
Comment. ad I. Ep. ad Timoth, c. 3.), ebenfp wie die um 
370 gefchriebenen (cf. Quaest. NLIV.) und unter des Auguſtinus 
Werken (T. N. App. p. 30. aq.) befindlichen Quaestiones in 
vetus et novum testamentum (cf. Du Pin. T. Il. p. 889. sq. 
Tillemont. T. Vilp. 528. 547. 768. sq.. Oudin. T. I, p 
480—491. Fabricius. Bibl. med.. lat. T. ll. p.-755.: Cave, 
T. I p. 217. Roseumüller. T, III. p. 301. sq.), Derſelbe Fall 
ft ed auch mit dem ihm noch zugefchrichenen Lib. de concordia 
Matthaei et Lucae in Genealogia Christi (Op. T. ll. App. p 
608. ag.) und feiner Expositio in Apocalypsia (ib, T. 1. App. 
» 620. sq.), welche Iegtere. dem Berengar gehört, — Nun folgen 
der oben p. 826. 835. 838. ermähnten chriflichen Dichter Ju⸗ 
sencud, Seduliuß (die ihm zugefchriebenen in Proſa abge⸗ 
ffften: _Collectan. in epist. Pauli, in Bibl.. PP. Colon. T. 
V.P.I. p. 430. sg. u, Bibl, PP. Max. Lugd. T. VI. p. 494, 
sg. find im Sten Ihrhdt. verfaflt.) und Dracontius Gommentare, 
die aber wenig eregetifchen Werth haben, und nur caft Hieronys 
mus brachte dadurdy daß er .obwohl fi eng an die Methode des 
Drigened anfchliegend dennoch über die allegorifche Erklärung nicht 
die geammatifchebiftorifche wernachläffigte, wieder die Hermeneutif auf 
einen gemwiffen Gipfel der Vollfomninheit, den fir Ipäterbin in der 
Iateinifchen Kirche nie wieder erflisgen hat. Es gehören aber hierher 
außer friner epist. ad. Pammachium de optimo interpretandi ger 
vere (Ep. my. CA.) ‘feine Bücher de naminikus hebraicis u. de . 
interpretatione nom. hebr. oder Etymologie und Erklärung der in 
den Büchern des Alt, u. Neu. Teſtam. vorfommenden Eigennamen 
(Op. T, UI. p, 1. sg. Einige griechiſche Fragmente aus den 'von 
ihm benußten- Quslien ib. p. 537. sq.’p. 711. ag. p. 699. 2q.), 
“er de. siiu est nominibua locorum Hebraicorun oder Bearbeits 
ung der oben pe 865. erwähnten Echriften ded Euſebius (T. UT. 
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p. 121. sg. Ein anderes ib. p. 721. sq.), Kb. guaestion. he- 
braicarum in Genesin (ib. p. 301. sq.), XIV comment. in 
ecclesiastem (ib. p. 381. sq.), Origenis homiliae IT in canticum 
canticorum (ib. p. 499. zy.), comment. in JesaiamILL. XVII, 
(T. IV. p. 1. sq.), zu denen die unaͤchten, aber ſchon von Rüfin. 
“ Apol. II. 26. ihm zugefchriebenen Ueberfrgungen der IX homitise 
in visiones Jesaiae ex Graeco ÖOrigenis (p. 1097. sq.) und Par- 
vula abbreviatio in Jesaiam (p. 1131. sq.) gehören, ferner in 
Jeremiam (c. 1 — 32.) LL. VI. (ib. p. 833. sq.), explanatio in 
Ezechielem LL. XIV. (T. V. p. 1.,sq.), in Danielem (p. 617. 
8g.), homil. XX VII Origenis in Jeremiam et Ezechiel (ib. p. 
741. 8q.), comment. in XII propbetas minores (ib. T. VI), com- 
ment. in Mattbaeum LL. IV (T. VII. p. 1. sq.), Origenis ho- 
miliae XXIX in Lucam (T. VII. p. 245. sq.), comm. in epist. 
ad Galatas (ib. p. 367. sq.), in ep. ad Ephesios (p. 537. sq ), 
ad Titum 'p. 685. sg.) u. Philemonem (ib, p, 742. sq.). @ünjs 
lich untergeſchoben aber find die unter feinen Namen nody vorhans 
denn Echriften: canticam Deborae (T. II. p. 741. zq.), quaest. 
hebraicae in libr. Regum et Paralipom. (ib. p. 755. 8q. p. 789. 
8q.), exposit. interlinearis L. Job (ib. p. 833. sg. Dazu Ex- 
cerpt. ex comm Mess. in Jobum, qui patatur esse S. Hiero- 
nymi ib. p. 908. sq.), comınent. in Job (T. XI p. 566. sq.), 
in lamentationes Jeremiae (ib. p. 727. sq.), breviarinın in psal- 
terium (T. Vi. App. p. 1. sq.), expos. in evangel. Matth., 
Marci, ep. ad Galstas, Ejhes , parab: Salom. Eccles. et psalm. 
(p- 403. p. 421. sq.), comment. in IV evangelia. (Op. T. XI. 
p. 733. sq.) und in omnes epist. Pauli usque ad epist. ad Phi- 
lemonem inclus, (ib. p. 835. 0q.) cf. Bähr. $. 86— 87. p. 179 
— 185. 92. -p. 198. sq. Buddeus, p. 13981404, Simon. 
Hist. cr. du vienx test. p. 7. 108. sq. 240. sq. 398. sq. da 
N. T. p. 209-236. Fluͤgge: Bb. U. p. 240—249. Rosen- 
müller. P. ll. p. 332. sq. p. 398. sg. J. Clericus, Qnaestiones 
Hieronyıwianae, Amstelod. 1700. 8. M— Vi. p. 43. sq. und 
J. Zwinger. Apol. D. Hteron, adv. J. Clericum. Friburg. 1752. 
8. Dieſelbe myſtiſche Methode, der aber eine oft wirderhofte Dis 
alectif, durch welche er die Gotts und Menfchenliebe zur befördern 
fucht, an die Hand geht, erblidten wir in ded Auguftinus hierher 
gehörigen Echriften: de Genesi contra Manichaeos LL. II. (Op. 
T. 1..p. 645. wg.), de genesi ad litteram. lib. iınperfectus (T. 
Ill. p. 93. sg), de sermone domini in monte secandam Mat- 
thaeum LL. IE (T. Hi. p. 165. sq.), expositionis quarandam 
propositionum' ex epjst. ad Romanos lib. (Retr. I. 23. —. Op. 
T. 1. p. 903. sq.), epist. ad Roman, exposit. inchoata (ib. p. 
925. sq.), expos. epist. ad Galatas (ib. p. 941. sq), de diversis 
quaestionibuis LL. II (T. VI. p. 81. »q.), quaestiounm evan- 
gelicarum LL. II (Betr. 1.12. Baͤhr. p. 251. — T. Hl, p. 
237. sq.), annotat, in Job. liber unus (Retr. U. 18, — T. UI. 
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p. 625. sq.), de consensu evangelistarım LL. II (Betr. II. 16. 

Bihr pe 252. sg — T. 1. P. II p. 1.-sq.), de Genesi ad 

litteram LL. XII (Betr. 1. 24. Baͤhr. p 255. — T. Il. p: 

117. sq.), in Joannis. evangel. tractatus CGXXIV (cf. Bähr. p. 

268. — T. Ill. p. 289. zg.), in ep. I Pauli ad Parthos tract. 

X. (ib, p. 825. sq.), Locution. LL. VII (Retr. IL 54. — T. 

I. p. 325. sg), LÄXXIU quasstion, im Heptateuchum (Retr. 

1. 55. Bähr. p. 270. — T. U. p. 379. sq.), speculum 

(Baht. p. 276. sg. — T. Il. p. 687. 8y.), enarrationeg in Psal- 

mos David. CE (cf. Baͤhr. p. 278. sg. — Op. T. IV. p. 1— 

1264.) und de doctrina christiana LL. IV (Retr. 1, 4. Bähr. 

p 248. — Op. T UL P. I p. 1—70.). Gaͤnzlich unterges 

ſchoben find- LL. ll de mirabilibus S. Schiptar. (T. 11. App. - 
‚p 1. 8q.), quaestiones Vet. et Nov. Test. U LL. (p. 41. sg. 
p. 143. sq.) und in S. Joann. Apocalyps. expos, homil, XIX 

(ib. p. 15%. sq.) cf. Rosenmüller 1. 1. T. ill. p. 398. sq. Si- 

mon, Hist. crit. des princip. comment. da N. Test. p. 246 — 

. 300. und Hist, cr. du rieux Test. L. ll. c. 8 u. 9. p. 388 — 
403. Buddeus. p. 1391 — 1397. $lügge. Bb. I. p. 258 — 

270. H. N. Clausen. A. Augustin. Hippon. S. Script. inter- 

pres. P. I. Hafa. 1822. 8. S. GC. W. Bindesboell Augustin. 

et Hieronym. de S. S. ex hebr. interpretat, disputantes, ib. 

1825..8. Mährend ded Rufinus Meberfegungen der Schriften 

ded Origened, namlih XVII homil. in Genesin, Xlll in Exodum, 

AVI in Levitienn, XXVIII in Numeros, XXVI in Josuam, 

IX in Judices, I. im I libr.. Regum, IV in Cant. Canticor,, 

X. LL. in epist, ad Roman. und Comment, in LXXV Psalmos 

priores Davidis, ſowie die ihm ohne Grund zugefchriebenen der 

VH homil, in Matth., I in: Johannem und comment, io Ho- 

scm, Joel et Amos (cf. Fontanini. Hist, Aquil. V. 7. p. 

"283. 49.) ſchon bei den hierher gehörigen Schriften ded Drigenes 
erwähnt worden find, muß hier vorzüglich Pelagiud (f. p. 1011.. 

sg.) erwähnt werden wegen: feinee Scholia ad epist. Pauli (in 

Oper. Hieronym. ed, Vallarai p. 885 —1069. Augustin. Op. 

Antrerp. 1700. T. XII. App. p. 317—458.), die wir Freilich 

nur in der von Kaffiodorus cemendirten Ausgabe befigen, worin 
natürlich dad Meifte, was auf feine Unfichten Bezug hatte, wegge⸗ 

loffen ift (Dieß fieht man aus ber Mergleichung der Stellen, die 

„neh in. beiden Necenfionen - übrig find, cf. Augustin. Op, XI. 
App. p. 258. sq.), in denen man aber dody eine befondere Vor⸗ 

liebe für die Auffindung des Wortfinnes erfennen fann. ch Sluͤgge. 

2b. II. p. 270. sg. Buddeus: p. 1397. 4q. Simon. p. 236 

— 246. Endlich bleiben uns aus diefer Periode nur noch die mehr 

moralischen Commentare ded Chromatius, von denen fchon oben 

P 1065. aq. bie Rede gewefen ift, und ded Gaudentiuß fchon oben 

p. 1064. erwähnten tract. in varia script, loca (in Bikl, PP. Max. 

d. T, V. p. 942, sq.), fomwie die mehr dogmatifchen com- 
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ment, in omnes psalmos Davidis (in Morell. Sapplem. Bibi. PP. 
Paris. 1639. fol. p. 388. »q.) u. annotatinncnlae in aliguot evangeli- 
star. locos (ib. p. 815. sq. u. in Orthod. Basil. 1555. p. 399—405.), 
ded Arnobius bed jüngern (f. oben p. 983. Flügge. Bd. II. p. 
277. aq.), einige Bragmente des Commentars des eben p. 1012. 
erwähnten. Sulianud in Canticam Cantic. LL. H. bei Beda 
Comm, in Cantic., des Prodper von Aquitanien. Pselmorum a 
C. usque ad-CL. expositio, aus dem Commentare des Auguflinns 
ercerpirt (in Op. Prosp. p. 371. sq. ck. Flügge. Bd. Il. p. 275.) 


und endlid) die erbärmlichen HI LL. comment. in Jobum (EA. - 


Princ. J. Sichard. Basil. 1527. 8. und in Beda. ©per. T. IV, 
p. 447° sq.) des Presbyters Philippus, eined Schülers des 
Hieronymus (Genmad. c. 62. Trithem. c. 144. Care. T. J. p. 
434. Oudin. T. I. p. 1166. Feabricius. Bibl. med. kat. T. Vi. 
p. 295. Mansi. Baͤhr. p. 372.), denn des Salonius, dei 
Sohnes ded Eucherius und um 453 Bilchoffs von Genua, (Geunad. 
. € 63. Cave. T. I. p. 444. Du Pin. T. IV. p. 149. Tille- 

mont. T. XV. p. 120. sy. Fabr. T. VI. p. 407. sq. [p. 144. 
Mansi] Schoenemann, T. Il, p. 1063. Hist. litt. de la France, 
T. Ik p. 435. ’G&oldwiger. Bd. Il. p. 232. sq. Eine epist. 
una c. Ceretio et Verano episc. ad Leonem Pap., in Leon. 
Ep., or. Li. fur. 76 Quesn. u. nr. ı68. Ball.]) expos. myst. 
in parabolas Salomonis et Ecclesiasten in bialogifcher Yorm (in 
Grynaei Orthodoxoge. p. 1010— 1037. Bibl. PP. Colon. T. 
V. P. III. p. 382—395. Logd. T. Vill. p. 401. sq.) an Hns 
finn wenig nachftcht (cf. Fluͤgge. Bd. IL p. 276.). 


Anmerlung. Erwähnung verdienen auch noch die feit des unten zu ers 
wähnenden Philo’s (von ihn exiftirt noch ein Aslıxov TAS- Oxrazsızor 
in Fabricius. Bibl. Gr. T. VI. p. 641. sq. Mndere f. ebd. p. 2.8. 
8q. und über feine Conmientare: cf. H. von der Hard. Prodrom. 
ephemer. philol. p. 4. sq) 3eiten (vielleicht ſchon fruͤher cf. Euseh. 
H. E.11. 18.) entftandenen dgunvelos tor Ovouarom Eßpaixaiv (anonym citirt 
diefelben Origen. Comm. in. Joantı. Evang. Op. T. IV. p. 86.) oder 
Onomastica nominum hebraicorum, aus denen das Lexicon Grae- 
cum ad Hexapla (in Origen. Hexapl. ed. Montfauc, T. I p. 
551. sq.) und Lex. Hebraicum ad Hex. (ib. p. 401. sq.), fomie 
des Drigenes Lexic. graecam nomin. Hebraicor. prim. ex cod. reg. 
edid. n. latı redd. et c, Hieronym. vers. compar. c. not. Martianay 
et Vallarsi, in Ejd. Ed. Op. Hier. T. II. p. 605. sq. Anderes 
Aehnliches in ed. Marlianay. T. IL.) und des Cuſebius (f. oben 
p- 865:) und Hieronymus (f. p. 1087. sg.) ſchon angeführte Schrif⸗ 
ten entſtanden. cf. Montfaucon. Bibl. Coislin. p. 2. .H. Hallen- 
berg. Fragm. lib:. nomin. hebraicor. antiquiss, e cod. Paris. Hafn. 
1856. 4 pP» 1—- XiW. ⸗ 


(e Kritiek. 


Die Kritik der heiligen Schriften bezog ſich in den erften Zei⸗ 
ten des Chriftenthumd nur- auf Ueberfeßung der Bücher des alten 
Zeftamented, welche man von Iuterpolationen zu reinigen und mögs 
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üichft treu wiederzugeben ſuchte. Dieg war der Fall mit den obens 

ernühnten der LÄX Dollmetfcher, des Aquila, Iheodotion, Sym⸗ 
mahus, Lucianus und den Heraplen des Derigened (cl. Fluͤgge. 
Dr. I. p. 270—280.), fowie mit den Chaldäifhen Paraphrafen 
(e£ Simon, Hist. er. du N, T. p. 296. sq.), dem Thalmud und 
der Mafora (cf. Fuͤgge. Bd. II. p. 150 —154.). Ind zweite 
Jahryundert n. Chr. fällt. nun aber jene alte lateiniſche Ueberfegung 
der Bibel, welche Uuguftinus, unter dem Nanıen der Itala, den 
übrigen, welche damals noch eriftirten, vorzog (Augustin. de doctr. 
christ. christ. II, 11.: „qui 'scripturas ex Hebraea lingua in 
‚Graecam verterunt, numerari possuut: Latini antem interpretes 
nullo modo. Ut enim cuivis primis fidei teımporibus in manus 
venit codex Graecus et aliquantulum facultatis sibi utriusque lin- 
guae habere videbatur, ausus est iuterpretari“. c. 15: ‚in ipsis 
antem interpretalionibus Itala caeteris praeferatur: nam est ver- 
boram lenacior.cam perspicuitate sententiae‘‘). Cie wurde” vers 
muthlich .in Africa verfertigr, was theils daraus folgt, weil dort die 
meiften Chriften waren, theils weil dad Latein derfelben ganz fo 
barbarifch iſt, ald die dortigen Gelehrten fihrichen. Ihren Namen 
„Itala “_ befam fie vermutblich (f. dagegen Mosheim. Comm. de 
reb. christ. ante Coust. M. p. 225. sq.) daher, meil man fie 
nachher bei den "verfchiedenen Chriftengemeinden Italiens Auctorifirte. 
Eie war tibrigend nicht aud dem hebrärfchen. lUrtexte, fondern erft 
aus der alerandrinifchen Lleberfegung gemacht und ift auf und nur 
noch in Fragmenten gefommen (Biblior. S. Latin, vers, antiqnuae 
s. veius Itala etc. quaecungue in cod. Mess, et antiquor. libris 
reperiri potuerunt: quae cum vulg. Lat. et c. texiu Gr. com- 
parantur. Acc. praef. observat. et not. indexq. novus ad vulg. 
‚e regione ed. op. Sabatier. Remis. 1743. III Voll, Ed. anct. 
ib. 1749—53. 1lt Voll. fol. — Evangeliarium quadruplex latin, 
‚vers, antig. 8. veter. Ital. nunc prim. in luc. edit. ex codd, Mas, 
anreis, argent.. purpureis aliis plus quam millenariae antiquit. 
st..dJ. Blauchini. Rom. 1749. IV Voll. fol. [cf, Relat, Gotting. 
de libr. nov. fasc. EI. p. 71—107. VII. p. 95 — 99. und. 
Nor, Act. Erudit. 1753. Jaunar. p. 1—18.] und Vindiciae ca- 
nonicar. scripturar. vulgat. Lat. edit. s. vet, S. Bibl. fragm. juxta 
Graec. vulgat. et hexaplarem, latin. antiquam Italam, duplicem- 
que $. Kusebii et Hieronymi translat. nunc prim. in Iuc. edita 
atq. illustr. IL P. Rom. 1740. fol, [cf. Ernefti NR. theol. Bibl. 
8. I. p. 856. sq. Nov. Act, Erud. 1743. Novbr. p. 625 — 
632. J. Ch. Mittenewey. Disputat. Anti-Blanchiniana, Lips. 
1760. 8] — Fr, Müuter. Fragm. vers, antig. Lat. autehiero- 
nymianae Prophetarınn Jerem. Dan. -Ezechiel et Hos. e cod, re- 
scr. Wirceb., im Misc. Hafa. T. I. 1. p. 81. sq.). cf. Simon. 
His, cr. da V. T. p. 183. 231. 243. sq. 258. sg. 502. sq. 
Schuler. 1. 1. Bd. I. p. 52—57.. Jahn Einl. ind A. T. Th. 
Up 215. 09. De Bette Einl. ind U. Teſt. $. 48. p. 77. sq. 
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Eichhorn. Einl. ind A. Teſt. Th. T. p. 700. ag. ind N. Jeſt. Ih. 
IV. p. 335 — 376. Berthold, Einf, ind A. Teſt. St. IL p. 552. 
sq. Münter. Primord. eccles. Africau. p. 84. sg. Da nun ab, 
der Text diefer Ueberſetzung frühzeitig ſchon hoͤchſt frhlerhaft und ins 
terpelirt, fomie von der Leberfigung der LXX abweichend gemefrn. 
zu feyn feheint, fo begann Hieronymus ihn abermals kritiſch ju 
bearbeiten. Er machte ſich zuerſt nad) feiner eigenen Andeutung (de. 
vir. ill. c. 135.) an das * Teſt., dann aber auch and A. Teſt. 
und verbefferte zuerſt jedech ohne kritiſch zu verfahren (Psalterium 
Romanum) den Pfalter, ſpaͤter ader nochmals nah den hexaplati⸗ 
fhen Texte und mit den critifchen Zeichen ded Origenes (Paalterium, 
Gallicanum). Beide haben fi noch (J. M. Cari [ Tommasif 
Psalter. juxta dnplic. edit., Romanum et Gallicannım, una c. 
Canticis ex dupl. it. edit. et Hymnarium atq, -Oratfionale; ed, 
ad vet. eccles. form. ex antig. Mss. exempl. digest. Rom. 1683. , 
4. c. Mass.” Thowmasi emendat. et not. A. Fr. Vezzosi et Luc. 
Holstenii, ia 'Tommasi Oper. Rom. 1747. Tom. 1l. — Psalter, 


‚ec. antig. versib. prisco- ınore distinct. argum. et orafion. velust, ' 


® 


novaq. litterali expos. dilucid. Rom. 1697. 4. Vienn, 1735. 4. 
und in Tommasi Oper. T. ITL,) erhaften,. deöglcichen die Ueber⸗ 
feßung des Hiob (c. Psalt. dupl,. in Hieron. ‘Op. ed. Martian. | 
T. I, p. 1186. sg. und ed. Vallarsi. T. X, p. 21. 39. p. 103. 
sq.) und die Vorreden zu den, Sprüchen, dem Prediger und hohem 
Liede Salomo's (ib. p. 435. »q.) und den Paralipomena (ib. p. , 
431. sg), allein die Übrigen wurden ihm noch bei frinen Lebzeiten 
entwendet (Hieron. Ep. 134, 2.). cf. Bähr. d. 88, p. 185—189. 
de Wette. p. 79. sq. Noch während ge mit dieſer Arbeit bes 
fchäftigt war, unternahm er noch auch auf Deranlaffung feiner . 
Freunde eine Ueberſetzung der Bibel aus dem Hebräifchen Originale, 
308 die übrigen Griechiſchen Ueberfegimgen zu Mathe, und benugte - 
den Unterricht eines gelehrten Juden zu Tiberias. cf. Eichhorn 1. 1, 
Br. I. p. 708. 2q. Bd. IV. p. 381, sg. Diefe Ueberfehung, 
feine Bibliotheca divina, die wegen ihrer sallgemeinen Benußung 
bald den Namen vulgata 8. communis (versio) befam, verdrängte 
nach und nach die Itala gänzlich, aflein da fie zugleich in ſovielen 
Kirchen eingeführt wurde, fo fehlichen fich auch, bald durch das häus 
fige Abſchreiben fo viele Schler in diefelbe ein, daß fie zu. Anfange 
des Hten Ihrhdts. auf Befebl Carls d. Großen zuerft durch Alcuin, 
im 11ten durch den Biſchoff von Canterbury Yanfranc, im 12ten 
durch den Kardinal Nicolaud und von diefer Zeit an durch die fo= 
genannten Epanorthotae oder Correctoria biblica fortwährend vers 
beffert werden mußte, bid nachdem -da8 Zridentifhe Concil dieſe 
Ueberfeßung zum authentiſchen Texte erhoben (ef. Sarpi. Hist. concil, 
Trident. L. Il. p. 174. sq.), aber- zugleich cine nochmals verbeſ⸗ 


ſerte Ausgabe derfelben anbefohlen hatte, zuerft dur den Papſt 


Eirtud V (Biblia sacra vulgatae ed. ad Concil, Trident. prae- 
script, emend. Rom, 1590. fol.); dann aber ald ſich auch darin 
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me Schler gefunden hatten, dur) Klemens VII. eine nochmalige 
atgabe (Bibl. S. valg. edit. =. B. $. vulg. edit, Sixt V. pont. 
lat. jussu recogn, atq. ed. et Clement. VIII auctor. recogn. 
ı recnsa. Rom, 1592. fol.) veränftaltet wurde (cf. "Th. James, 
ellum Papale s. concordia discors Sixti V. et Clementis VII. 
sca Hieronyınianam edit, Lond. 1600. 4. 1678. 8. — Pr. 
larchand: Hist. de la bible de Sixte V., in Schelhorn. Amoe- 
# litterar. T. IV. p. 433. 4q. und die in Winer's Hobch. der 
wol. Literat. Bd. 1. p. 61. sq. angeführten Schriften), nad 
eier dann die bis jetzt Hefte Ausgabe derfelben von Vallarsi Op. 
lieron. T. IX u. X. veranftaltet worden iſt. Diefee Text aber 
t zufammengefeßt aud Stuͤcken der alten Itala, der verbefferten 
leberſetzung des Hieronymus nach ber beraplarifchen ded Drigened 
ad der "der 70 Dollmetfcher und nach der zweiten deffelben nach 
m hebraͤiſchen Driginalterte. ch. Meyer. Geſch. der Schrifterkl. 
I. p. 47. 59. 71. 2q. 93. 40. 186. sq. II. p. 88. 139. sq. 
2,79. sq. IIL p. 195. sq. 283. sg. 461. sq. V. p. 412. Hug. 
inleit. ind Alt. Teſtam. Ih. J. p. 401. sq. de Wette. 8. 69 
-72. p. 101 —112. Eichhorn. Einleit. ind Alt. Teftam. Th. 
p. 725. sq. ind N. Teſt. Th. IV. p. 381. sg. Berthold. Bb. 
. p. 614. sg. Schroöckh. Bd. IX, p. 143. sg. Bähr. 80. 
189 — 194. Flugge. Bd. IL p. 154 — 166. S. G. Frond- 
ia, De version. S. Bibl. latinis. Upsal. 1764. 4. W. Ekebom, 
de versiom. S. Bibl. latin. Lund. 1776. 4. Simon. Hist. cr, 
lu V. T. p. 244. sg. 409. sq. 503. sa. 525. 8q. G. Riegler. 
Reit. Geſch. d. Vulgata. Sulzbach. 1820. 8 A. Wisell. De 
küinitate vulgat. version. biblior. Upsal. 1761. 4. J. Brunati. 
De nomine, auctore, emendatoribus et authentia vulgatae dias. 
Vienn. 1827. 8. 2. von Eß. Pragmat. krit. Geſchichte d. Vul⸗ 
pt. Tübing. 1824, 8. (Ein Verzeichn. d. Ausgaben giebt Ebert. 
Bibfiogr. Per. Bd. I. ur. 2272—2330. p. 183. 4q. und Widelind. 
Verzeichn. v. var. Buͤch. Berlin. 1753. ©t. IV, p. 547 —581.) 
— Einen etwas verfchirdenen Weg zur Merbefferung did N. Left, 
lag aber ein gewiſſer Euthalius, Bifchoff von Sulca um 456 
ef. Zacagni 1. 1, Praef. p. LXIV. u. p. 402, Fabric. T. VII. p. 
867. sq. ed. I. Geillier. T. VIIL. p. 483. sg. Cave. T. I. p. 
446. sg. Oudin. T. I. p. 1266. Lardner. P. II. V. XL p. 
205. 39.) ein, Indem er 458 eine Audgabe der Briefe des Apoſt. 
Paulus mit einer Vorrede über diefelben und einer Gefchichte des 
Paulus, und nach Verlauf einiger. Jahre eine ähnliche Ausgabe ber 
Apoſtelgeſchichte und Farholifchen Briefe veranftaltete, die er nach 
tichtigen Eremplaren der Bibliothek zu Caͤſarea berichtigte und in 
Rettionen (avayvocıız), Kapitel und Verſe eintheilte, den Inhalt der 
Kapitel anzelgte und mit Derzeichniffen der Stellen aud dem Alt. 
et. verfah. cf. Millius, Proleg. ad N, T. ur. 941. p. 90. nr. 946 p. 
9. Gall. 1. 1. Prolegg. p. XI. Flugge. Bd. IL p. 216. sg. J. 
6, Rösenmüller, De fat, interpr, Hit, sacr. in eccl. P. XXXIII. 
70 
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Lips. 1808. 4. Dieſe Recenſion der genannten Schriften befike 
wir noch heute: Euthal. Ep, Sulc. Actuum Apostol. et qnatuor 
decim S. Pauli aliarg. VII .catholic. epist. edit. ad Athbanas. je 


. nioren, ep. Alex., gr. et lat. interpr, L. Al. Zacagni, c. ejd 


anim., in Ejd. Collect. monum. vet. ecc. p. 403. sq. und ü 
Galland: Bibi. PP. T. X, p. 199, sg. — 

Es gehören aber hierher noch mehrere Ueberſetzungen der His 
gen Schrift bei andern Völkern und zwar: 


a) die bed Ulphilas ober Ulfilad (von Walßilals] d. h. Bel 
fein), der ven chriftlidhen Eltern in Rappadecien entfprungen reg 
360 — 380 Bifchoff der xhriftlichen Gothen in Dacien, Trade 
und Möfien war, fid) vermuthlicd zur Secte der Arianer befanng 
(ef. Ceillier. T. VI. p. 55. aq. Tillemont. T. VI. p. 604 
sq. Cave. T. 3. p. 229. Oudio, T. 1. p. 491. WValch. p 
1476. sg. Schroͤckh. Th. Vi. p. 30— 40.) und nad Soerat 
IV. 33. Sozamen. VJ. 37. ‚Pbilostorg. II. &. nicht allein &4 
gothifchen Buchſtaben erfand, fondern auch dis Bibel in feim 
Mutterfprache uͤberſetzte. ck Zahn LK 1. Einkeit, p. 19 — MH 
Leider haben wir aber nur noch außer einigen erſt neuerdings bes 
kannt gemachten Stuͤcken aud Etra md Nehemia. (Ulphil, par 
tium ined. [Esrae, Nehemiae, Evang. Matıh., Epist, Pauli, 
c. fragm. homil. et diss. de calendar. Goth.] in Ambros. Ps» 
limps. ab A. Majo repert.: spec. conjunct. car. ejd. Mlaji d 
Castillian. .edit, Mediel. 1819. 4. cf. Grimm. in Goͤtt. Gd 
Unz. 1826. p. 7. sg.) aus feiner Ueberſetzung ded N. Teſtam. 
die Evangelien, welche in dem berühmten codex argenteus j 
Upſala aufbemahrt find (die Geſchichte deffelben fiehe bei Zahn 
Bd. I. p. 37. sq. Ihre. Scripta Ulphil, illustrant. ed. Bi- 
sching. Berol. 1773. 4. p. 257 — 272. und Fant ia Nor. 
Act. Soc. reg. scient. Upsal. Vol. VI. p. 320 — 327. — 
Quatuor D. N. Jesu Chr. ’Evangel, version. perantig. dus 
Gothica sc. et Änglo-Saxonica; quar. ill. ex cel, cod. argen- 
teo nunc prim. depromsit Fr. Junius, banc autem ex codd. 
‚Mess, coll, emend. recudi curav. Th. Mareschallus. Accesı. 
etiam gloss. Gothicum op. Fr. Junii, Dortrecht. 1665. 4. — 
S. Evang. vers. Goth. ex cod. argent. emend. et suppl. c«. 
interpr. lat. et annot. Er. Banzelii edid. observat. 3. adjer. d 
gramm. Goth. praemisit Edw. Lye. Oxon. 1750. fol, — 
Evang..secund. Matth. vers. francica saec. IX, nec non Go- 

‚ Ahica saec. IV. edid, J. A. Schmeller, Stuttgart et Tabing. 
1827. 8.), einen Iheil ded Briefe an die Hebräer. aus dem 
codex Carolin. in Wolfenbüttel (Ulphilae vers, Gath. nonnull. 
cap. ep. Pauli ad Roman. e litura codic. Mas, rescripti, gui 
in augusta apud Guelpherbytanos bibl. adservat. una c. var. 
litterat. monim, hucasq. ined. eruit et comment. est Fr. A. 
Kuittel, Brunsvig. 1762, 4, ſet. d. Neuefte a. d. anmuth. Ge⸗ 
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lehrſ. 3b. XIH. p. 408 — 418. p. 485 — 492.] Deuno edid. 
J. Ihre. Acced. diss. IE ad philol. Moesog. spect. Upsal. 1763. 
4. und in Ihre. Script. ad Ulphil, spect. p. 97’— 137. — ©, 
a. Ulfilas Goth. Bibeluͤberſ. d. aͤlteſte Germaniſche Urkunde nach 
Ihrens Text m. ein. grammat. woͤrtl. Ueberfeß, zwiſchen d. Zeil. 
ſ. e. Sprachlehre u. e. Gloſſar ausgearb. v. Fr. K. Fulda und 
umgearb. v. W. F. H. Reinwald, u. d. Text ſorgf. berichtigt 
‚d Ueberſ. u. Sprachlehre verbeſſ. u. ergänzt u. m. Ihre'ns lat. 
Ueberſ. neb. d. Serte u. e. vollft. Krit. u. Erläut. in Anmerk. 
unt. temf., fs e. hiſtor. Frit. Einleit. verfe und heraudgeg. v. J. 
Chr. Zahn. Weiffenfeld und Leipzig. 1805. 4. Nachtr. dazu 
in Neue Leipz. Lite. Zeit. 1806. Intellig. Bl nr. 28. —), u. - 
Fragm. aus d. II. Brief an die Corinther (Ulfl. vers, Goth. 
1 Paul. ad Coriuth, ep. quam ex Ambros. bibl. Palimpsest. 
depromt, c. interpr. annot. gloss. ed. Castillionaeus, Mediolan, - 
1829. 4. cf. Ten. Algem., Pit. Zeit. 1831. Aug. nr. 141..u, 
Griimm in Wien. Jahrb. 1828. Bd. XLVI. p. 184 — 227), 
I an die Sorinther, Römer und Ephefier. (Goth. vers. epist. D. 
‘Pauli ad Roman., ad Eorinth. prim, ad Ephesios quae supers. 
ex Ambros. bibl. palimps. ed. Castillionaens. Mediol., 1834. 
4. ef Grimm. ebd. 1835. Bd. LXX. p. 30—51.).und an die 
Galater, Philipper, Goloffer -und I Theſſalonicher (Goth. vers, 
ep Pauli ad Galet. Philipp. Coloss. Thessalon, prim. q. su- 
pers. ex Ambros. bibl. palimps. depromt. c. annot. ed. Ca- 
‘ süllioaaeus, / Mediol, 1835. 4. [cf. Grimm. 1 1. 1836. 2b. 
LXXIV. p. 179 —187.] Alles diefed ift gefammelt in: Ulf- 
Is.V.eı N. Test. vers. gotbic. fragm. q. supers. c, comment. 
. et glossar, ed. H. C. de Gabelentz et J, Loebe, Vol. I. Al» ° 
- tenburg. et Lips. 1836. 4.). Im Allg.: cf. (Gegen La Croze 
. Thes, Epistol. T. I. p. 49. sq. T. UI. p. 281. sq. und. Göte 
- fing. Gel. Linz. 1752. p. 607. 610. 842. aq., welche die Ues 
derſetzung nicht für Gothiſch, ſondern für Fraͤnkiſch halten) Mi⸗ 
chaelis. Einleit. in das Neue Teſtament (IV. A. 1788.) Th. L 
p. 489 — 513, Haͤnlein. Einl. in d. N. Teftam. Th. II. 1. ps 
175 — 183. De Wette Einl. in das N. Teſt. 8. 22. p. 19. 
29. Meyer. Geſch. des Schrifterkl. Bd. V. p. 325 — 383, 
Zahn. L 1. p. 25 — 36. Voͤrdeno Leric. Deutfh. Dicht. und 
Profaift. Bd. V. p. 100—120. Grimm, Deutfh. Grammat. Bd. 
LpXLIV. aq. Nicht viel jünger ald die Ueberfegung des Ul⸗ 
filas find die Bruchfiicke einer Auslegung ded Evangelium’d Jos 
bannid nach dem Griechiſchen des Bifchoffd Theodor von Heraclen 
(Skeireins Aivaggeljöns thairh Jöhannen. A. röm. u. mayländ. 
- Handfchr. nebft latein. Ueberf. Beleg. Anmerk. geſchichtl. Unterf. 
Bord, Ratein. Wibch. und Schriftprob. heraudgeg. v. K. Maße 
' mann, Münden. 1834. 4. cf. Grimm. in Goͤtting. Gel. in 
1835. p. 1097. 49.), welche nebft einigen Urkunden (cf. Graͤ⸗ 
ter, Bragur: VII. 2. p. 60, 29. and Grimm. —X Gr. Bd. 
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I. p. XLVM.), die vermuthlich aus ber Zeit Theodorichs des 
Großen herruͤhren, Infchriften (cf. J. Ehr. Zahn. Verſuch. ein. 
Erläuterung d. Gothiſchen Sprochuͤbetreſte in Reapel und reyeo. 
Braunſchweig. 1804. 4. [ef. N. Leipz. Lit. Zeit. 1803. Gt. 66. 
p- 894. aq.} und bei Zahn Ausg. de Uifil. Emlı p. 75 — 84.) 
und cimigen unzuſammenhaͤngenden Zeilen (kei Gumm. 3. Tits 
terat. der Runen. p. 196.), die einzigen Meberbleibfel der Gothi⸗ 
fchen Literatur - find. cf. Hıre. Diss. de reliquiis Lmg. Geticae. 
Upsal. 1758. 4. u. Adelung. Geſch. der Soth. u. ihr. Sprache, 
bei Zahn I. 1. p. 1-18. — ee 
b) die bei den Syrern vorhantene Die Syriſche Licherfehung 
des Alt. Teſtam. führt den Titel Peschito (NOYWE) v. i 
die einfache, treue, und wurde vermuthlich fehr fruͤhzettig von cis 
nem chriftlichen Berfaffer nach den hebrärfchen Driginalterte, jeboch 
vielleicht mit WVergleihung der tieberfegung der LAX Dollmets 
ſcher audgearbeitet und dann von den Ehriſchen Ehriften aflges' 
mein angenommen. cf. Hirzel. De vers. Syr. Pentateachi, quam 
vocant Peschito, indole. Lips. 1825. 8. Üredner. De prophe- 
tar. minor. vers, Syriaca,. qua Peschito vocant,  indole, 
Gotting. 1827. 8. G. L. Spshn. Collat. vers Syriac., quam 
Peschito vocant, cum fragm. in comment. Ephraemi S. ob- 
. vils, instit. Spec. I. N. Lips. 1785 — 64. 4 Assemanni, 
Bibl. Orient. T. II. p. 274. p. 279. sq. Simon. Hist. cr. 
du V. T. p. 272. sg. Geſeniuß Somment. zu Jeſalas. Bd. 
IL p. 81. sg. De Wette. Einfeit. ins Alt. Teſtam. $. 64. p. 
96. aq. Ausgabe: Vetus testam., Syriace, eos tantum ihr. 
sistens qui in canone dispos, in usum eccles. Syror. Malaber, 
recogn. ad fid. cod. Mss. edid. S. Lee. Lond. 1828. 4. (Ex 
flebt auch in M. le Jay. Bibl. Polygl. Paris. 1629 — 45. T. 
vVu— IX. und Walton. Bibl. Polyglott. Lend. 1657. T. I— 
IV.) — Die Ueberfegung des Neuen Teſtamentes, "welche eben⸗ 
falls den Namen Peschito führt, rährt jedenfalls, da fie 
Ephraem der Syrer fihon Fennt (cf. Storr. Obserr. sup. N. T. 
vers. Syr. Stutigart, 1772. p. 10. sq.), von demſelben  Berfals 
fer der, iſt fehr treu und wörtlich, erſtreckt ſich aber-mur auf bie 
IV Evangelien, die Upoftelgefchichte, die XIN Paufinifchen Briefe 
nebft dem Briefe an die Hebrärr, den I. Brief Petri, den J. 
Johannis und den Brief Jacobi, indem die Uederfetzung der Übris 
gen Patholifchen Briefe (Epist. IV. "Petri sec. Johann. sec. et 
tert. et Judae una ex bibl. Bodi. Oxon. Ms, exempl. depromt. 
et char. hehr. vers. lat, notq. quibusd. insign. op. E. Pococke. 
Lugd. B. 1630, 4.) und der Apocalypſe (Apocalyps. S. Jo- 
- hannis ex Ms. exempl. bibl. Scaliger. deproint. char. syr. et 
hebr. c. vers. lat. et not. op. L. de Dienu, ib. 1627. 4.) aus 
weit fpäterer Zeit herſtammen. cf. J. G. Reusch. Syrus ie- 
terpr. c. fonte N. T. gr. collatas. Lips. 1741. 8° M. We 
: ber. De usu vers. Syr. hermenentico, Lips. 1778. 8. J. D. 
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Michaeliä: Curae in vers. Syriet. Actaum Apostol. Cum con- 

neciar, :crit. do indole, oognationib. et usu vers. Syriacae ta- 

"bel. N. F. Getting. 1755. 4 . G. Ridley. De Syriac. N. T. 
versipu. ‚indole atque use diss. Oxon. 1761. und in J. J. 

Wetistein.. Läbell, ad Crisin. N. T. ed. Semler. p. 247. sq. 

Wieser. De vers. N. T. usw crit. caute instituendo. Erlang. 
3823. 4. und Observ, in ep. Jacobi ex vers. Syr, max. part. 
erit, ib. 1827. 4. Michaelis Einleitung ind N. Teſtam. Th. I. 

p. 361, sy. Assemauni. T. . II. p. 486, de Wette Einleit. 

ind N. T. \. 11. p. 10—13. Ausgaben find: Liber sacros, 

evangel, de Jesu Cbristo — char, et ling. Syra script. prelo di-- 

lie. express, cur. J. A. Widmaunstadt Vindobon. (1555.) 

1562. 4. — Joterpr. N. T. hehr. typ. descr. plerisg. etiam 

‚loc. emend, et serm. lat, redd. aut. Immm. Tremellio, ouj. 
gramm. chald. et syr. adj. est. Paris, Exc. H. Stephanus, 

1569. fo. — N. T. syr. c, punct. vocalib. et vera. lat. Mat- 

‚ Yhaei emend. edit. accur. Aeg. Gutbirio. Hamburg. 1664. 8. 
— N. T. Syr. c. vers, lat. cura et st. J. Leusden et K. 

‚ Schaaf. edit.. et var. lect. call, adorn. Lugd. B. 1717. 4, — 
‚NW T. vess. Syriac, simpl, Philoxen. et Hierosolymit. desuo 
 examin. et.ad fid. cadd. Mes. nov. observ. aty. IX. tab. agre 
incis. ällustr. a, d. G. Chr. Adler. Hafı. 1789. 4. — Textus 
. evangel. vers. simpl. Syriac. coll. c, Il codd. Mass. bibl. Hod- 
lei. nec nan c. cod. Mas, Gregor. Bar-Hebraei a R. Jones. 

- Qxpn. 1805..4. (Es fieht audy in Ax. Montan, Polygl. Ant- 
verp. 1569 — 77. T. V. Le Jay. Polygl. Paris. T. V. Wal- 

mel l. T. V. Bagster, Polyglatt. Lond. 1817—28, T. 
„IN, j und Ribl. S. Polygl. Lond. 1828. fol.) — Ueber bie 
Handſchriften dee Pefchito: cf. J. G. Chr. Adler. I. I. p. 1— 

-41.,— Im Algen. über d. Syriſchen Bibelüberfegungen: M. 
M. Norberg. De usa vers. V. T..syriacae. Upsal, 1771. 4. 





‚und Meyer, Geſch. d. Schrifterkl. Bd. I. p. 101. ug. 125. 29. 


Il p. 22. sq..40. 2q. 209. 4q. IV. p. 15. sq. 22. sg. 40. 
84. 240, 0. V. P⸗ 49. SG. 66. sg 89. 8g. 307. 84. 2953. Sg. 
403, ag. — 
c) Die Bibeluͤberſetzung ber Aethiopier. Dieſe haben in ihrer 
ı heiligen. Sprache Gerz eine von einem unbekannten, vermuthlich 
chtiſtlichen Werfaffer im Aten Ihrhdi. gemachte Leberfegung der 
. ganzen Bibel, die aber nur noch in Handſchriften vollſtaͤndig ere 
halten iſt (cf. Ludolf. Commeat. de ling. Aethiop. p. 298. 
2) Dad Alte Teſtam. ift nach ber. Alexandriniſchen Recenfion 
der LXX Doßmetfcher uͤberſetzt und nur noch in einigen Capis 
tn des I Buchs Diofid (Quatuor prima capita Genes. aethiop. 
et lat, ed, a G. Bürcklin. Ercft. ad M. 1696. 4.), den Buche 
Ruth (Lib. Ruth aethiop. et lat. e vet Ms. erut. ct latin. 
don, et ed. a J, G. Nissel, Lugd. B. 1660. 4.), den apocıys 
phiſchen Buͤchern Edra und Enoch und der Bifien des Jeſuias 
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(f. oben p. 907.), ben Pfalmen (Psalter. David. sethiep. ei 
lat. c. codd. collat. emendat. et var. lect. et not. philel. ill, 
Acced. aetihiop. hymni sliquot et orationes V. et N. Test, 
jtem cantic. canlicor. c. var. lect. et not. curs H. Ladelf, 
Freft. ad M. 1701. 4. cf. J. A. Dorn. De psalterio aethiop, 
comment, Lips. 1825. 4.), dem hoben Liebe (Cant. Canticor, 
Schelomon. aetbiop, 6 vet. cod. erut. a mendis purgat. a ' 
nunc prim, lat. inierpr. cui appos. est vers. arab. c. inferpr, 
lat. ut et symbol, S. Athanas. vocal. not. insign. a J. G. Au- 
. sel Lugd. B. 1656. 4.), den Propheten Joel (Proph. Jod 
aetbiop. interpr. lat. ad verb. don. sind. Th. Peirzei. Luz, | 
B. 1661. 4.), Jonas (Prophetia Jon. aethiop. et lat meis 
atq. adagiis illustr, Cul adjung. IV Geneseos cap. a. prim, 
publ. a Th. Petraeo. Lugd. B. 1660. 4.), Zephanja (Propke- 
tia Sophoniae aethiop. et lat. a J. G. Nis:el. ib. 1660. 4.) 
und Malachia (Vaticinium Milach. aethiop. latino idiom. ad 
verb. don. a Th. Petraeo. ih 1661. 4.) gedrucft vorbanken | 
(E. a. Fragm. V. T. ex vers aethiop. interpr. ut ei ala | 
quaed. opusc.. aethiop. ex aeth. ling. in latin. transt C. A. 
Bode. Helmst. 1755. 4.). Die gleichzeitig gemachte cher: 
ung ded N. T. ift nicht allein vollfiändig im aftächiopifchen Di⸗ 
alsct erhalten (N. T. cum ep. Pauli ad Hebraeos tantum cum 
concordantiis evangelist. Eusebii et numerat. omn, verber,, 
Missale cum benedictione etc. quae emnia Petrus Eihyiops 
[Tesfa Sion] auxilio piorum [Pauli et Bernardini i. e. aethio- 
pum Tensea- Wald et Zaslaski] inprimi curav. Rom. 1548. | 
4 — N. T. ex vers. aethiop, interpr. in bibl. polyglet. 
anglican edit. ex Aethiop. ling. in Lat. -trauslat, a Chr. A. 
Bode. Brunsvig. 1752 — 55. Il Voll, 4. cf. Evangel. secund. 
Matthaeum ex vers., Aethiop: interpr. in bibl. Polyglott. An- 
glican. edit. ips. fonte stud, contul. atq. -exeget. et plilel. 
obserfat. textnm parlim, partim versionem illustr. Chr. A 
Bode, Praef. est Chr. A. Michaelis de versione Aetliopica N. 
T. generatim. Halis. 1749. 4: und N, Jesu Chr. Test. ex 
vers, Aethiop. interpr. in bibl. Polygl. Anglican. edit. « 
graeco ips. fonte stud. cont. Chr. A. Bode. ib. 1753. 4.), 
fondern wir befigen auch noch aus der Ueberſetzung deffelben Im 
Amhariſchen Dialect ein Stuͤck aus dem Evangelium des Farb 
(in 3. E. Chr. Schmidt. Beitr. zur Kenntniß des Umbarid. 
Ueberf., in def. Bibl. f. Krit. Exeg. und Kirch. Geſch. Bd. 1. 
p. 307. 4q.). Im Allgem. cf. Über die Aethiopiſchen Bibel⸗ 
überfeg.: Michaelis. Einleit. ind N. Teftam. Sh. I. p. 393. sg. 
de Wette, Ein. ind Alt. Teſtam. $. 50. p. 83. sg. ind New 
Teſtam. $. 15. p. 15. ng. und in Erſch. Encycl. Bd. II. p 
113. ug. Meyer. Geſch. der Echrifterli. Bd. J. p. 218. 0. 
Bd. N. p. 109. sq. Bd. III. p. 259. sq. Bd. IV. p. 243. 04. 
Ueber die äthiopifcde Literatur überhaupt: cf. Ludolf. His Ar 








| 
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hıiop. IV. 2. de lihris et eruditione Aethiopum. f. Nn. sq. u; 
‚omment. ad hist. Aethiop. p. 556. »q. cf. p. 251 — 299. 
. Deff Catalog. libror. Aethiopicor., vor ſ. Lexic. Aethiop. ed. 
I. Freft. 1699. tol. J. D. Winkler. Xusunlıa biblioth. reg. Bero- 
nensis nelhiopica descripta. Erlang. 1752 4. und Th. Pell 
latt. Catalogue of the Eihiopic bibfical Mes. in the royal 
bracy ’of Paris and in the library of the british and foreign 
le- Society, also some account of those in the Vatican 
rary at Rome, with remarks aud extracts, Lond. 1823. 4. 
Die Armeniſche Bibeluͤberſetzung. Nachdem nämlich ein ger 
wiffer Mesrop, mit’dem Beinamen „Maſchdoz“, der frühzeis 
tig durch feinen Mater Wartan in den griedhifchen Wilfenfchaften 
unterrichtet, dann Echreiber des Königd Chosrö III. von Armes 
nien, fpäter bid 397 aber dem Cinfiedlerleben zugemendet endlich 


nach mehreren Reiſen in Syrien dad erfte vollftändige Armeniſche 
Schriftalphabet (Moses Chorenens. Hist. Armen. III. 58. p. 
"299.) erfunden und daſſelbe zucrft bei der Ueberſetzung der Spruͤche 


Ealemıod ind Armeniſche angewendet hatte (Mos. Chor. 1. 1.), 


‘fo wurde zuerft von 400 an durch diefen und feine Echüler Jos 


hannes Ecelenfid und Joſeph Palnenſis (Mos. Ch. 1. 1), fowie 
durch Moſes Ehorenenfis (ib. c. 61. p. 313.) dad aus 22 Buͤchern 
beftchende Alt. Teſtam. mwörtlih nad der Septuaginta, jedoch 
mit Vergleichung des hebraͤiſchen Originaltextes (cf. Zug. Einl. 
ind M. T. Bd. IL p. 334. sg. Fichhorn. Einl. in dad Alt. 
Teſtam. I. p. 648, ag. und Bredencamp. Ueber die Armen. le⸗ 
berſetz. d. A. Teſt., in Eichhorn. Bibl. für Morg. Lit. Bd. IV. 
p. 360. 39.), und dann auch bis 410 n. Chr. das N Teftam. 
überfeßt, beide aber gegen dad Ende dee Gten Tahrbundertd erft 
and der ſyriſchen Peſchito (cf. Bredencamp 1 1. p. 634. sq. und 
Bergl. d. Armeniſch. Ueberſ. d. N. T. und Variant. derf- über 
d. erſt. Capp. Matth., in Michaelis N. Orient. Bibl. Bd. VI. 
p. 139. sq. und Alter, Nachtr. in Paulus. Menrorab. Bd. VII, 
p. 186. sq.), dann im 13ten Jahrhundert aus der Bulgate (cl. 
Vredencamp 1. J. p. 635. sq. und gegen diefen Alter. Philoleg. | 
Mitcell. p. 140. sy.) und zuletzt durch ihren Herausgeber Uskan 


‘(ef La Croze; Thes. Epistol. T. II. p. 290. T. IH. p. 3. 
39.) interpolirt. Ausgaben find: Vet. et Nov. Test. secund. 


nustros veferes interpreies jussu Agopi (Jacobi) patriarch. Ar- 
menior. edit. per Yuschavan (Uskan s. Osgan) Anıstelod... 
1115. (ser. armen. = 1666. aer. christ.) 4. CGonstantinop. 


1354. (1705.-p. Chr.) 4. — Biblia Armenisca juxta edit. 


1666. jussn Abrahami patriarch. c. loc. parallel. recusa stud. 
Mikbitar. Venet. 1733. fol. Jussu S. Stephani Akon, ar- 
chiep. St. Lazarı st. J. Zohrabi. Venet. 1805. 4. IV. Voll, - 
8. — Obadias Armen. qno c. analysi voc. armenicar. gram- 
mat, et collat. vers. armen. c. fontib. aliisq. max. part. orien- 
tal. version. exhib. st, A. Acolutho, Lips. 1129. (1680. p. 
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Chr.) 4. — Prolmi. Armenisce. Bam. 1565.4. Venet, 1642. 
Amstelod. 1661. 4. 1666. 16. 1672. 16. Moussilise.. 1673. 8. 
. —- N. T. armen. ed. Yuschayan, Amsselad. 1668, .8. 1008. 
12. — N, T. opera L. Nuridsjon.: Amstelod. 1698. 12%. — 
N. T, armen. edid. a J.,Zahraha.. Venet. 1816. 8, — IV 
prima cap. Evang, Mötthaei uma c. one. domin./c VL 1 — 
13 ex vera. Armen, iyterpre, Amstelod. 1608. ed, ex, Armem. 
ling. in lat. iranstel. not, quaſd. philol, aubiunz, et sam de 
lingna quam yersiong sscra Arıpenira generatim. yuaef, est G. 
A. Bode. Hal. 1756. 4 — Im Yügem.: cf. C. H, Teomler. 
Biblioth. Armep. specim,, cuj praemitt. da-ling. Arseee. comsm. 
Plaviae 1758. 4, Meyer I. L Bb. TII. p..238. u Da. V. 
p. 406. p. 411, Rolenmüler. Hdobch. für. d. Liler. d. bibl. 
Ktit. u. Sr; Bd. 111. p. 73%. 09. .de Wette Erſch. Em 
eyclop. Bd. V. p..359. ag. Micpaelis Einl. id.R. Ach. De. 
I. p. 395 — 401. de Wette Finleit. ind Al, Teſtam. { 52. 
p. 85. 29. ind N. Teſt. |. 18. p. 17, 0q... Reumasn.. Geſch. 
d. Armen. Liter. P. 30 — 41, a a ER a PER 
e) Die KRopsifhe Bibeluͤberſetzung. Epbald. das Chriſtecahum 
fi) ia Aegypten im, Aten Ihrhöt. (cf. Muͤnter. Ueber das Alter 
der Koptiſch. Ueberſetz. d. N. Teſt., in Eichhorn, Nigem. Bibl.. 
d. bibl. Litt. Bd. IV. p. 24. 4q0 t. Ejd. Spec.: vera Daniel. 
Copt..p. 23. 8q.) verbreitet hatte, entſtanden . Yebrrfegungen. der 
Bibel im Nicderägnptifchen (Memphitiſchen), Dbenägupsifhrn 
ASahidifchen oder Thebaidiſchen) und Baſmuriſchen (od. Ammos 
nifchen. Ueber, diefen: cf Zoegg l. p, 140. q. Mäünter 
De indole. vers. Sabid. p. 77. np . Georgi I. L Preek p. 
LXXI. sq. App. p. 484. sq. und Quatremere, Recherch, =. 
la lang. des Egypt. m: 147-253.) Dialecte. cf. Didyaas 
Taurin. (Th. Valperga.) Littergs, Goptic. rudiment, Form. 
1783. 8. p. 37. »q. p. 104. 2q, de fcheinen nach der LXX 
gemacht zu feyn (of. Münter. Spec, 1.1, p. 13.-2€), And aber 
ſaͤmmtlich volftändig nyr noch in Handſchriften vorhanden (licher 
diefes ch, Tromler. Spec, hiblieth, -Copto-Jreohiticee." Lips. 
1767. 4. 3. ©. 8. Adler. Ueberficht ſein. bibliſch. Prit. Reiſe. 
.p- 184. ag. Engelbreth. Varzeichn; kont. bibE Micrute. d. Muſ. 
Borgia, in Ammon, Haͤnlein und. Paulus. M. theol. Journ. 
Bd, vi ..p» 844, aq.,. Mingarelli.. Aegyptior. ond. religeiae 
Venet. in bibl, Nanian, asservzt, Ronon. 1785.11 Haze. 4. 
[Dazu Michaelis N, Orient. Bibl, Bd, IV. m 66.54.) G. Bon- 
jour. Exercit. in monumenta Coptica 3. Aegyptisca.bihl; Va- 
licanae, Rom. 1699. 4. Zoega. Catalog. agd: Mss., qui in 
wuseo Borgiano Velitris asservantır. Rom, 1810. fel, [Dazu 
Champollian le J. Observ., in Millin. Magas.. Eucyd. XVI 
an. 1811. T. V. p. 284. 4q. m 1 —3. p 139, p. 172, sq. 
p- 621. Quatremtre 1. I. p. 110— 140. . Woide in Michars 
16. Drient, Biol, Bd. I. p. 196. 6q.). Gedruckt find aber von 
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‚der Ucher chung im Memphitiſchen Dialecte bie V Bücher Mefis 
(V LE: Moys proph. in ling. aegypt. ex Mas. descr. ac 
"bat. .vert. D. Wilkios, Lond. 1731. 4.), bie Pfolmen (Libri 
pealmor. ctopt. et arab. fed. R. Tuki] Rom. 1744..4.) und 

Bruchſtuͤche aus Daniel (Fr. Münter. Spec. version, Daniel, 
ooplie.. IX. 'ej, eaput momphãd. et sahid. exlib. Rom. 1786. 
&544 0q.),; Ieremiad (Kill. 14 — XIV. 19. b. Mingarellil 1. 

» Sage, fr, 3) und Jeſalas (I. 1—16. u. V. 18— 25. bei Engel- 

beeht. Fragm. Basmurico-Coptica V. et N. Test. Hafı 1811. 
4 p: 2 19.), die zwölf Pleinen Propheten (Prophet. minoren 
: duedecim. : Aegyptlace edid. H: Tattam. Lond. 1836. .8.), 
ſowle dab ganze neue Teſtament (N. Test. vulgo Copt. ex Miss, 
Bodlej. dener. c. Vaticano et Parisiens, cont, et in latin. serm., 

convert, D. Wilkins Oxon. 1716..4.). In der Sahidiſchen 
Bibelüberfegung find gedruckt die Palmen (Psalterium ad cod. 

-fid, revens; leci.' vor. et psahn; apocr. Sahidica dialecto conser. 
ae/ prime, a :Woide edit. adjec. J. L. Ideler. Berol. 1837. 8. 
Psalm. LVIII. 2 — 5. LXXX. 20—28., bei Zoega. p. 211. 

), GStücke aud den Büchern Mofid (Genes. XIV. 17 — 20. 
Levitic. VIII. 19 - 1X 6. bei Zoega L 1. p. 207. sq.), der 
. Könige.(k 0. 6.71 — VI. 2., ib. p. 209. sq.), dem Hiob 
(XVE 14-23. XXVIL 16-28. ib. p. 210. sq.), den 
@pühen (VL. 1—7. IX. 1-11. bei Zoega. p. 212. 2q.), 
Prediger (I. 1— 18. ib. p. 213. sg.) und hohem Liede (IV. 
14--V. 8 ib. p, 214, sg cf. Millin Mag. Enc. IV an. 
1798. T. IV. p. 268: 4q.), Ezediel (XXI. 1 — 11, bei 
Zeega. p. 216,). Amod (VIII 9-12. 1X." 4. 5. ib. p. 216. 

.), Düggla Al 5—10. ib. p. 217. »q.), Zachariad (XIII. 
&—7. ib. p. 218.), Jeremlas (XII. 14. XIV. 19. bei Min- 

‚garelli 1. 4. f. Lfr. 3. XX. 4. bei Zoega. p. 216), Jeſaias) I. 

1-9. 16.'V, 18— 25. bei Engelbrecht 1. 1. p. 1. sq.p. 15. 
sg. BI 9— 17. ‚AÄXIX, 5 — 12. bei Zoega. pP: 215. sg.) 

‚We Daniel (IX. b. Münter. Speo. vers. Copt. Dan. p. 55. sq), aus 
Matthäus (XVIII. 27 — XXI. 15. bei Mingarelli. I. p. 1. 
aq.), Johannes (VI. 21 — VII. 562. VIII. 12 — 30. in Georgi. y 
Fragm. Evangel. S. Joh, Graeco-Copt.-Thebaicum. Rom. 1789, 
4 p. 8: sq. IX. 17 -XIII. 1. bei Mingarelli 1. 1. fasc. I. fr. 

2), die Upofkelgefchichte vollftändig u. Stuͤcke aus d. Br. an die 
Hedräer (VIE. 17—21. IX. 2— 10. IX, 24 — 28. X. 5— 

10. ins Append, ad edition. N. T. gr. e cod. Mas. Alexandr. 
a C. G. Woide deser., in qua confinent. fragm. N. T. jaxta 
interpr, dial. super. Aegypti. Oxon. 1799. fol.), I Korinth. _ 

"1X. 1— 16. XV. 533. 1. 6— 23. I theſſat. I. 4-1. 5. 
bei Engelbreth. I. 1. p. 28. sq.), de Br. a. die Ephefier (V. 
21—33 bei Zoega. p. 218. sq.), der Upocalypfe (XIX. 7 
—18. XX. 7—21. ib, 219. 8q.) und I. (I. 14— UL. 16. 

u. VI. 4—21.) u. IT Ximoth. (1. 1—16.) bei Müuter. Comin. 
de indole vers. $ahid, N, T. Acccd, fragın, epistol. Pauli ad 
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Timoth. Hafa. 1789. 8. p. 87. sg. Aus der Ueberſetzung im 
Babnrurifhen Dialerte endlich find gedruckt Erädfe aus Br. J 


an die Kor. (IX. 10— 16. bei Georgi }. 1. Praef, p. LV. m. 


und Möäuter, —J. L P- 75. sq.), Jeſaias I. 1— 16. V. 8— 
28. bei Engelbreth. I. I. p 1. 2q. Ivo 1—25. bei Zoega 
1J. I. p. 145—148.), Jobannes (IV. 28 — 34: 36 — 39. 43 


"— 46. 48 - 53. bei Engelbreib. p, 20. 4q. IV. v. 28 -40. 


43 — 47. 48 — 53. bei Zeeza. p. 149. »q.), I Ser. (VI. 19 
—IX. 16. XIV, 8383—XV, 85. bei Engelbreih. 1. 1. p. %. 
sy. VI. 19— 20. VIL 1— 84. 35—VHE. 13. IX. 1—16. 
XIV. 83—XV. 35. bet Zoega I. 1. p. 151 — 156.), Eyhe⸗ 
fer (VF. 18 — 24. bei Engelbreih, p. 74. sq. und VI. 19— 
24 1: 2 II 2. tei Zoega, p. 165. 2q.), Philipper. I. 1 


"—1I 2. dei Engelb. p. 76. 2q.), 1 Theffat. (f. 1—IIE. 5. fb. p.%W. 


sq. I. 1—10. II. 1- III. 6. bei Zoega, p. 167. 239.), dus 
beider. (V. 5—X. 22, bei Engelbreth p. 108. sq V.5— 
9 -14. VI. 1. 8. 8—11. 15 — 19. 20, VII. 1—5.9— 
13. 17—28. VIII. 1—13: IX. 1-28 X. 1-22. bi 


"Zoega. p. 157 — 164.), Jeremias Klagelieder (W) und Bride 


deff. (bei Quatremere 1. I. p. 228 — 253.). ch im Algen: 
Michaelis 1. 1. Bd J. p. 377 - 381. Hug in Erich Engl. 
Bd. IE. p. 37. 2q. de Wette. Einleit. ind Alt. Teſtam. . 
51. p. 84. 24. ind N. Seftam. 8. 16. p. 16. 2q. Weoide 


Abhandl. v. der Aegyptiſchen Ueberfeß. der Bibel, in Michaelis 


« 


Dr. Bibl. Sp. II. p. 1— 100. und Bd. X. p. 198. sq. ım 
in J. 4. Kramer. Beitr. z. Befbrd. cheol. Kenntniſſe. Ip. IL. 
p. 1. sg: Eichhorn. Einfelt. ind Alt. Te. Od. I. p. 671. 434. 
Meyer. 3d. I. p. 320. sq. IV. p. 241. 4q. - 


nmertung. Die Koptiſche Piteratur iſt dis jeht, die angeführten Bi: 

belauegaben aufgenouimen, nur fehr wenig bei ind befanırt and verdient 
es auch nicht, denn fie dreht fi fat nur um unbedeutende Gegenftände 
der kirchlichen Diecipfin uud enthält einige Ritualbuͤcher ( Buchologium 
Alexandr Copto-Arabicum Rom, T. I. Missale, 1746. IH. et Il. 
Pontificale 1761. T. IV. Rituale. 1763. T. V. 'Theoduchiae 1764. 
4.—J A. Assem. CodexTliturg. eccl. tniv. Roın. 1749. T.1. p 181 89. 
Ordo ad faciendum catechnmennm. T II. p 150.3q Ordo baplısini. 
T. 11. p.82. uq. Ordo confirmatione. T VII. P.1} Missale Copt. ei Lat. 
— Diuraum Alexandrin, Copto- Arabicum. Roın. 1750. 8. —), ⸗ 
nige die Nicäntihe und Epheſiniſche Synode betreffende Attenſtuͤcke (Fragm. 
bei ZoegaI. I. p 242 -267. cf. p. 623. 29.), einige Moͤnchsregeln 
(ib. p. 533. aq. 565. sq.) und Briefe über dad Leben der aͤgnptiſchen 
Mände (ib. p. 288 — 356), einige Seide ascrtifgen und uioraliſchea 
Snbalts (ib. p- 584. sg. p. 573. 2q. p. 589. sg. p 601. sq), Malt 
denen ein fehr fonderbargereimtes Gedicht „‚argumenti spiritaalis%.. 
das größtentheild cbd. p. 642. aq. obgedrudt ift, aber durchaus feinen 
poetiſchen Werth hat, das merkwuͤrdigſte if, forte die Briefe und Reden 
eines Aegyptiſchen Moͤnchs Sijenuti —* Inhalts (ib. p 300. Sg. 
p- 385, sq. 411. sq. 416. aq. 430 2q. 438. 2q. 474. 2q. 483. sq. 
sq. 491. sq. 494. aq. 501. sg. 512. sq. 523. sq.) und cndlid cin wie 
ale eben erwähnten Schriften im Sahidiſchen Dialect geſchriebencs Wertäbt 
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Urueimittel Gobd. p. 626—630.), das jedoch aus ziemlich ſpoͤter Beit 
kerrübren muß, ausgenenmen faſt nur Geſchichten und Legenden. von. dem 
eben und Leiden der Heiligen und Kircdenrärer (f. dic Yuezüge bei Zoega 
1.1 p. 64— 138, p, 222 — 243. p. 287 — 620.), Unter derien die von den 
Tbaͤten der Zipefel Andread, Panlus ımd Bartholemaͤus (Bram ib. p. 
20 — 235. cf. Fra des rertlatioss apocrypkes de: St. Barthr- 
lémy et de }’histoire des communautés religieunen fondedes u. St. 
Pakhöime. Trad..s. 1. texdes Goptes-Thebains inedits. p, Ed. Du- 
lanrier. Paris. 1835. 8.) und der Heiligen Johannes von Pnirpefis (bei 
Zora. p 540. 4q.), Antonius (in. p. 361. 89.), Paulus Gb. Ir 363. 
sg.) Ifaac v. Mlerandria (ib, p. 108. sg.), Diakcured-fib p sg), 
Daniel von Scÿjet (ib. p. 89. q.) des Theedorus Smeenfis,. ciues 
Noechfolgers bes Pachomius, (ib. p. 31. 4) ifentius (ib. p- 21. sq.), 
des Iheodorns Anakoleus und Theodorus Magifter (ih p. 35 -63.), des 
Macarins (iv f 43. 8q. 66. 8q 1. 121. 2q. p. 327. 2‘, des Paxhos 
mius (ib. p. 71. aq.), des Coluthus (Fragım.. Coplicum ex Actig 8. 
Gelushi mart, edit. ex membr, vetust. sec. V. ac Lat. redıl ‚quod 
n. prün, jn J4uc. profert ex Museo s., St. Rorgia. Rom. 1781, 8. ct. 
A. Georgi. De wmiraculis 8 Coluthl'et reliquiis actorum $. Pa- 
nesmii. "Ihebaica fragm.' däo. ih. 1793. fol; —), des Petrus von 
Alexandria (Zoega 1. I pı’12. aq.), des Ifaat aus Tiphre (bei Zoega 
LIL P; 20. u Georgi LL p. 33. 36. 88. 100. 144. 136.), dcs Epinins 
(bei eorgi p. 34 — 189. u. zuge p» 22. sq.), Abdiqs (bei Georgi 
34 — 130. u. Zoega p. R. sg) Arab (hei Georgi p. 35 — 160. n. 
ap. 80. 8q.) u A. die wichtigſten find, 7 * 
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Im erften und zweiten Rahrhundert bediente man fich bei Volks⸗ 
belehrungen blos der-heiligem Schrift und ‚ihrer Ausdruͤcke. Da aber 
die Religion zu einer Wiſſenſchaft wurde, fo -fchlichen, fi) auch in 
den Volksvortrag gelehrte Tragen und Iinterfuchunggn cin. Üller⸗ 
dingd waren biefe Borträge nicht über gewählte Themata, fondern 
man legte vielmehr ein Stuͤck aus der heiligen Echrift zum Grunde, 
erklaͤtte kurz den Text und machte Anmerkungen von demfelben aufs 
Leben, jedoch fo, daß diefe freien Vorträge mehr einer Unterhaltung 
glichen. cf. Schuler. Geſch d. populär. Schr. Erkl. Bd. I. p. 66. 
sy. Tzacl.irner. 1. I. p. 205. sq. Bernhardin. 'Ferrarius. De ritu. 
sıeraram eccles: Vet. ,.concionum c. praef. J. G. Graevii,. Dltraj. 
1692, 6. u. in-Ejd. Thes. Antiq. Rom. T. VL p. 1— 230. 4. 
Uildebrand. Dissertat. de concionibus veterum. Helınst. 1661. _ 
5 M. G. Hanſch. Abbildung der Predigten im erften Ehriſtenthum. 
öfft. a. M 1725. 8. Da fie alfo eigentlich nur- auf Geſpraͤche 
oder. Befprechungen (öpıdla cf. I. Corinth. XV. 33. And. Stellen 
bei Suicer. Thes. Eceles. T. U. p. 472. 29.) mit dem verfanmele 
tin Wolfe (6 öuıkos) hinausliefen, fo nannte'man biefe freien Borträge im 
Gegenſatz zu den Meden, auf welche man ſich vorbereitet hatte, (Aoyor. 
ed. Photius, Myr, cod. CLXXIV. p.386. "Evsori ds audi, 05 si ad 
koyov äyuı zu Enıypagiv 10 fußMov [sc. Chrysostomi] — alla uüllor 
olxaou ousklaıg ı& Te rükle, xl OT — 05 nagbyras Ögav Toug axg00TaS, 
0vIW Rpog dvroig ümoreiserar x0) dgwiä xai ümongissiaı nal Uniogrö- 
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u — werds zu) dusuoreg — — xal oiyı our oMmorapla ir, wapetn- 
ou öpellus avrus eiyur, Öle SE Tavros 9 aid.) Hemiſien und die 
rthode, weiche dergl. amzulsgen Ichrt, Homiletik. ci. Calvon 
Rituale. ecdes.. Jen. 1706. I. 2, B 21.— 46. Auguſti. Cheifl. 
Archaͤol. Br Il, p 243 — 289, B. Eichenbung. Verſuch e. Se⸗ 
ſchichte d. öffentlichen Neligtendvorträge in d. Griechiſchen u. Latei⸗ 
niſchen Kirche, von d. Zeiten Mhriſti dis zur Reformalion. Erſt. 
Hauptabſchaitt. Jena. 1785.8. P. H. Schuler. 0 des Ge⸗ 
ſchacks im - Predigen. Halle 179294. IE BR. 3.8 
Schmid. Anlrit. zu populaͤren ˖ Kangelvortraͤgen. Dritter hiſtoriſchet 
Theil. Jena 1800. 8. Ammon. Geld. d, Homiletit. Bd. J. Göts 
ting. 1804. 8. u, deſſ. Aaleit. zur Kanzeiberedtſamkeit. 1799. ch 
8. p. 15— 32. Es zeichscten ſich aber als ent Bolliechner ur 
ter den Kirchenrätern: diefer Periode (cf. J De 
olaqueatia. patrum Hibri XIII. August. Vindel, Ve. L-IX 
1775. 8. H. G. ‚Taschirner.. De vlaris vet. eceles. oretoribus 
comm. I— 1X. Lips, 1817 — 24. 4. u. in Opuscul. ib. 182%. 8. 
p. 193 — 282. A. B. Coslau. Introduct. ad SS. Patr. leciie- 
nem, qua eer. acripta.et concionandi.medas et praedicandi prae- 
cepta describuntur. Paria. 1825. 8. M. N, $. Guillon. Biblie- 
theqne cloisie-des ptres de l!ezlise Grecque et Letine ou Coum 
 d’dlaquence sacrde. Paris 1822 - 29. XXVL Voll 8, ib. 1828 
— 32. XXXVI.. Voll. 16.) aus bei den Griechen: Driges 
‚ned (cf. J. A, Karsten. De Origine, oratore sacro. Grroning. 
1824. 8. Taschirner 1. I p. 208 - 238.), Eufebius von Coͤſa⸗ 

een (Tzschirner 1. 1. p. 233 —244.), Uthanafins (ib, p. 24 
* ), Marariud der UAeltere und Jüngere (ib: p. 244-252. 
u. Schroͤckh. Bd. VHI. p. 288. 3q.), Cyeillus von Jeruſalem 
(Tæschirner, p. 253 — 262. Schroͤchh. Bd. All. p. 375. 540,), 
Ephraem der Syrer (Trachiruer ih. p. 262 — 282.), Ba filius 
d. Große u. Baſilius von Seleucia, Eufebiud von Emil, 
. Öregeriud von Nazianz und Gregeriud von Nyſſa, Aſte⸗ 
rius, GSeverianus,. Eyrillus von Ategamdria, Tohanncı 
Ehryſoſtomus (cf. 3. Fr. Refenmhller. Ueb. d. Beredtſam⸗ 
Reit des Ehryſoſtomus. Leipfig 3814. B.), Iheodorerus und 
Proclus, bei den Nömern aber Ambrofius, Zeno, Gau 
dentius, Hieronymud, AUngufinus, Petrus. Chryfe 
loguß, Caͤſarius, Maximusé, Valerianus und Lee d. 
Große, wie wir In den vorhergehenden 689. wo die Homilien dieſer 
Männer ſchon unter den einzelnen theologiſchen ——— 1 ut 
‚welche fie. gehören, ' aufgefühet worden find, sam haben, 
Ammon Geſch. d. Homil. p. 8. q. 
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B.) Gelten und Germanen. 


Während bei ben Griechen in ben erfien Jahrhunderten dieſer 
Periode der alte heidniſche Bolkdglaube zwar immer noch fortherrſchte, 
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ber berrnoc auch die reinern Begriffe ber Philoſephie, bie man in 
en Mufteien und Hörfälen der Philofophen finden konnte, denſel⸗ 
en zw zerſtoͤren ſuchten und auch nad-und much unter den Mär 
vern, durch ‚toten zunehmende Sittenverderbniß und Eroberungk⸗ 
acht auch neue Goͤttor aus dem Orient nach Rom gekommen waren und 
wue Religlonsgebraͤuche und ein auf Wahrſagetei Bretndewterel und 
iberglauben daſirtes Rrligiändfufkem erzeugt Karten, Bilannter wer⸗ 
ud den Wen zu der darch -Conftantin- den Großen -Diwoerfficlligeen 
kihebung des Chriſtenſhums zur Scaatẽteligien Jebahnt hatten, blieden 
ie aordmeſtllchen Europa han. Punkte der religıdfen Aufklärung weit 
Narer ihnen zurde, meit aller Religiondunterricht bei‘ ihnen in den Haͤn⸗ 
ven eier befondern' Prichterfafte, der Druiden, lag; Dieſe Männer 
ebten aber baty gefolifchaftlich,: bald Piöfertich bgefdjieden, fie’ ben 
chäftigten ſich fowohl mit: refigibfen als mit Eivilangelegenheiten, fie 
waren die Vermittker, durch ˖welche dian den Goͤttern Opfer brachte, 
mtbeilten. Weiſſagungen, ſchlichteten die wichtigſten buͤrgeclichen Strei⸗ 
ligkeiren, verſammelten dab ‚Mol, hatten den: Vorſitz I den Volkbo⸗ 
verſanimlungen und: hielten die nothwendigen Verträge in benfelben; 
Auch harten fie tie Criminaldirectien und wer ven ihnen wurden 
Errafen angenommen.’ Ihre Lehren bezogen ſich auf das Weſen 
wand die Unſterblichkeit der Ecele (Pomp. Melu. HI. 2.) und bie 

Ratur und dad Wein’ der Welt und der Gottheiten. Sie ſelbft 
zerfielen in drei Kiaffen, nehmlich in eigentliche Druiden, bie ſich mit 
der Geſetzgebung, in Eubaged, die ſich mit Unterſuchung ber Gegen⸗ 
Bände der Ratur, und in Barden, die ſich mhit der Dichtkunſt und 
Geſchichte beſchaͤftigten (4mmian Marcell. KV. 9.). Sie mhmen 
auch) Zöglinge in ihren Unterricht auf, noͤthigten fie aber gegen zwan⸗ 
zig Yahre darin zu verharren⸗ -Weberdieß : befchäftigten fie ſich mit 
allen damals befannten Künften und Wiſſenſchaften (Amm, Marc, 
1: 1. Dio Chiysost. serm. KIAX.-p. 638.), lehrten die Geſchichte 
(ef. Pelloutier. Hist. des Geltes,. T. VIl. p. 184. sq.), die Jurids 
prudenz (d. i. Moraiphilofephie und Maturrecht, Geſehe und Beſtim⸗ 
mungen jedes Standes cf, Strabo. IV. 4. p. 197. sq. Diodor. 
Sie, V. 31. ef. Stephan, de utbib. p. 311., „Agulds zapı Tuln- 
zur: ok gılodropos zu aewodıor“ vid. J. Brucker. De philos. Cel- 
tarem s. Gallorum, Britsaunorum, Germanerum et’ septentrional, 
gentium, in Ejd. Hist. or. pliil. T. I. p. 313 - 342.) heiften, (cf. 
Sprengel. Geſch. d. Urzneikunde. Bd. I. II. Ausg.)J p. 471 — 
448.) durch. Divination (Herod. IV, 47. 67. Pellontier. 1, 1. p. 
216. eq.) und Zauber (cf. Pelloutier. 1. 1. ps 220. sq.), gerade 
wie die Alrumen unter den altern Teutſchen, die ebenfalls durch ihre 
ärztlichen Kenntniffe berühmt waren und vorzüglich von den Preifene 
den Weibern angerufen zu werden pflegten. (Bartholin. Antig. Dan. 
IV. 1. p. 63. Im Allg. f. J. Schmid, Comm. epist, de Alru- 
nis Germanorum. Hal. Magdeb. 1739. 8. Lambec, Comm. de 
bibl, Vindobon. T, VIII. p. 647. u, Horft. Zaub. Bibl. Bd. 1V. 
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2. 55. sc. V. p. 321— 346. VI. p. 277 — 310. u. Grotefend. 
in Erfh. Eucyel, Bd. III. p 221 sq.), und beſchaͤftigten fich mit 
-Botonif (Plın H. N. XVI. 44, 95 Pelloutier, P. 227. 2q.), 
und Aſtrenemie (Pompon. Mela. III. 2.) Ob fie aber außerdem 
noch eine beſtimmte Geheimlehre Rannten, läßt ſich nicht beſtimmen, 
. wierwohl fie mehrere Alte Bücher hatten, bie cine foldye enthalten zu 
baben ſcheinen (cf. Edw. Davies. The mytholegy and rites of 
the british Druide, ascertained.by nationel document. London 
1809. 8. p. 511. uq.). Ihe Anſehen und Lchre erhielt ſich indeß 
nur bid auf die ſpaͤtere Kaiſerzeit, wo das Chriſtenthum auch zu 
ihnen drang, und fo feben wir fir fhon zur Zeit ded Aufonius (Pro- 
feasor. IV. 7. sg. X. 17. 1q.) in den Pihetorenfhulen zu ers 
deaux und Zouloufe, wo fie ald Profefforen wenigftend einen Theil 
ihrer frühera Macht, nchnilich Die Handhabung ded Jugendunterrichts 
fid) gerettet hatten. Im Allg. f. über fie außer den in den Krit. 
Beitr. 1. p. 323. sg. V. p. 69. ng. XI. p. 527. 549. 517. 
VI. p 644 X. p. 264. XIV. p. 290. XV. p. 362. 365. 
XVII. pe 3835 Meusel, Bibl, Hist, T, vi. P. l. P. 164 — 
186. u. Nachricht. d. Leipz. Teutſch. Geſellſch. J. p. 50. UL p. 
462. angeführten Schriften) Caesar. Bell. Gall. VI. 13. u. 14. 4. 
J. Waldius. De Gallor. veter. Druidibus. Upsal. 1689. 4. G. 
N. Snedberg. De Gallorum Druidis cum Gothorum Drottis col- 
latis. ib. 1758. 4. J. G. Frick. Comm. de Druidis. Ed. Alb, 
Frick, Ulm. 1744. 4. Duclos. Mem, s. les Druides, in Mem, 
de l’acad. des inser. T. XIX. p. 483 — 494. J. Toland. Spe- 
cim. of ihe critical history of the Celtic religion and learning, 
containing am account of the Druida, in f. Collection of several 
pieces. Lond. 1726. HI Voll, 4. p. 1 — 183. G. Higgins. Tle 
Celtic Druids. Lond 1828. 8. Ledwich in Archaeologia T. VIE. 
Lond. 1785. ur. XXX. Il. p. 303. sg. Barth. Ueb. d. Druiben der 
Selten u. Prieſter d. alten Deutfchen. Erlangen. 1826. 8. Moue 
1. 1. 22. 1. p. 358— 426. J. Martin. La religion des Gau- 
lois. Paris 1727. Il Voll. 4. (f. die bei Meusel l. I, p. 139 — 
-164. erwähnten Werke... — Die alten Teutſchen waren in den 
älteften Zeiten mit fremden Völkern ganz unbcfannt und daher hatte 
ihre Religion auch urfprünglich eine ganz einfache Geſtalt. Als fie 
aber nad) und nad) auch undere Nationen Pennen lernten, fo vers 
mehrte ſich auch die Zahl ihrer Götter und ihre Religion wurde ein 
Gemiſch von Nordiſch⸗ Gallifcher und Römifher Mythologie. Wirs 
viel die Zeutfchen aber vom Nordifchen Religionsſyſteme, dad in ber 
Edda, von welcher in der nächlien Periode die Dede feyn wird, zum 
Grunde liegt, angenommen haben, und wie dieſes durch fpätere ‚Bus 
füge modificirt worden ift, daB läßt ſich nicht beftimmen. Im Allg. 
ſ. Bulpiud. Handwoͤrterbuch dee Mythologie der Deutfchen, vers 
wandten, benachbarten und Norbifchen Voͤlker. Leipzig. 1826. 8. 
‚ El, Schedius. De Diis Germanis ». vet, Germauor., Gallor., 
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Britennorum® religione "yagramın. not. et observat. ilustr, M. J. 
Jarkius. Halis. 1728. 8 9 A. M. Berger. Nordiſche Goͤtter⸗ 
lehre. Leipzig 1826. 853 .A. Heiberg. Nordiſche Diythologir. 
Echleswig 1827. 8. ©. &h. Legis. Höbch. d. altdeutfchen und 
nerdifchen Goͤtterlehre. Leipzig, 1832. 8. u. Alfuna, od. Nordiſche 
w. Nordiſch⸗Slaviſche Mythologie. ebd. 1830. 8. J. G. Boͤniſch. 
Die Gorter Deutfchlandd. Kamenz. 1830. 8. 3. Grimm. Deusfche 
Mythologie. Goͤttingen. 1835. 8. Fr. J. Mane. Geſchichte des 
Heidenthums im nördlichen Europa. Leipz. u. Darmſtadt. 1822. 
93. U Bde. 8. C. K. Barth. Die altideutſche Religian, Ilte ums 
gearb. Uudg. ſ. Hertha. Leipzig 1836. I Bde. 8. Hachmeiſter. 
Nordiſche Mythologie. Hannover 1832. 8. — 
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D) Philofopbie. 
1.) Dricntalen. 


In dieſer Periode eniſtand nun durch myſtiſche Auslegung dr 
Emanationdichre im Orient und hirr dorzuͤglich in Perfien eine ie 
fondere Art von Philofophte, welche vorgugsmeife die rien taliſche 
beißt (cf. Theodotus Fragm. in‘ Fabric. Bikl, Gr. T. V. p 135. 
»q. Clement. Alex. dx rur Ozodvrov mes Tjs arerodıxäıc zeie» 
pärns dıdaaxallas nara Toix Opnkeriirow zporeus dmrronei, in Eid, 
Oper. ed. Sylburg p. 334. 4q. ed. Potter. T. L p. 966. 40. ei. 
Klotz. T. IV. p. 1— 31. Porphyr. vite Piotin. c. 16. p. 11& 
Eunap. vita sopbist. Aedesil. p. 61.) und fidy nad) Aegypten us 
Palaͤſtina verbreitete und unter den Juden dad Entfichen der kabbe⸗ 
liſtiſchen Bhilofepheme, unter den Ehriften die Secte der Gackike 
und unter den Platonifchen, Pythagoreiſchen und Ariftotelifchen Phi. 
Iofephen den Urſprung dee Alexandriniſchen oder eklectiſchen Phile⸗ 
fophie veranlaßte. ef Walch. De philosophin orientali Gneti- 
corum systematis fonte, in Michaelis. Syntagına commentat. P. 
II. p. 277. 2q. u. in. Goͤtting. Gel Uns. 1764. p. 761. 1q. Nor 
. heim Instie. hist. eccles. Sect, I. p. 136. 2q. p. 148. sg. p. 339 
sq. Brucker Hist. .cr. phil. T. I. p. 639. sg. Buble. Geh. 
- d. Phileſ. Bd. IV. p. 73. 5q. Tennemann, Seſch. d. Philoſ. Ob 
VI. p. 438. sg. Schroͤckh. Kirch. Geſch. Th. MU. p. 132. 44. p. 
414. 4q. Geleugnet ift jedoch dieſe ganze Annahme von einer Orien 
talifchen Philofophie und diefe für identiſch mit der Neuplareniicen 
gehalten von Tiedemann. Geiſt d. fpeculat. Philoſophie Th. UL p 
98. 2q. u. Meinerd Geſch. d. Weltweidheit: p. 170. ng. 


a) Juden: 
- Da nun aber die Juͤdiſchen Kabbaliſtiker ſchon oben $. 326. d. 
(cf. M. Freystadt. Philosophia cabbalistica et Pantheismus. Ex 
font. primar. adumbr. atq. compar. Regiomont. 1832. 8.) erwähnt 
worden find und -der Neuplatonifer Philo unter den Sriechiſh⸗ 
Alerandrinifchen Philofophen mit aufgeführt werden muß, fo bleibt 
und von den Juͤdiſchen Philofophen diefer Periode, welche überhaupt 
in 7 Klaſſen eingetheilt. werden, von’ denen aber nur vier in Dielen, 
Zeitraum gehören (über diefe cf. Brueker Hist. cr. phil. F. II. p. 
815. 09. u. Frag. a. d. phil. Hift. Bd. IV. p. 384.) nur noch arßer 
Rabbi Eliefer ben Hyrkan, der ald Karait um 73. n. Chr. zuki⸗ 
farea in Palaͤſtina ftarb (Bartolocc. T. III. p. 255.) und dem man ge⸗ 
wöhnlich dad unter dem Namen Pirke Elieseris (Ed. Priuc. Hebraice. 
Venet. 1544. 4. c. vers. lat. et not. ed. W. H.Vorst. Lugd. B. 164. 
4.), bekannte Werk, dad aber nad Andern erft 700 Jahr n. Chr. gefihris 


} 
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ben ifl, zufchreibt, und Rabbi Jehuda ben Elai, dem man ben 
berühmten Commentar zum 3. Buch Mofid zufchreibt (cf. Bartoloccius, 
T. L p. 90. ill. p. 28. 276. u. P. Rau. De auctore atque usu an- 
tquiss. in Leviticum comment. Judaeis Siphra dicti deque no- 
mine adyti "27. TUitraj.. 1751. 4), Rabbi Nathan aus 
Babylon, der um 121 n. Chr. zu Jeruſalem und früher in feiner 
Vaterſtadt pater domus judicii war und einen furzen Auszug der 
Judiſchen Sittenlehre in fechb Capiteln, Pirke Aklioth ‘oder capi- 
iula patrum betitelt und die Ausſpruͤche deu Bäter ded A. T. ent 
hattend (ECopitula patram. hebr. et hat. edita op. Fr. Tayleri una 
c. ammot. sens. loc. difie. expr. Load. 1651. 4 — Tract. tel- 
mud. Pirke Abhoth s. capitula patr. una c, vers. hebr. dnor, 
cap. Danielis aut. J. Leusden. Uliraj. 1665. 4. — o. vers. It. 
annet. et loo. parall. V. et N. T. illastr. a J. Ph. Hartmann. 
Giessae. 1708. 4. —lat. in Orelli Opusc. Gr. sentent. T. Il. p. 448 
—480. Uinbere Audgaben in Catal. de la bibl. da Roi de Fr. Theol. T. 
I. pP. 67. sg. — ) verfoffte. Außerdem mird ihm ned) eine Art von 
Commentar zu diefem Sompendium der Juͤdiſchen Erhit in 30 Kan 
piteln, Massecheih Abhoth Rabbi Nathan (die tractatas de patri- 
bus R. Nathan) betitelt und eine Schilderung der Schuffale und 
Spaten der Bäter des U. 3. enthaltend (ec. comment. Sal. Jarchi 
et Judae Gaen. hebr. Cracov. 1569. fol. — lat. e. net, margin. 
op. Fr. Taileri. Lond. 1564. 4. —) zugefchricben. Obgleich nun 
aber beide Echriften Stellen enthalten, die erſt nad; Beendigung 
des Talmud gefchrichen ſeyn konnten, alſo wenigftend nicht ganz - 
Driginel ſeyn Tonnen, fondern mit fremden Zufägen vermiſcht feyn 
miffen, fo ‘haben fie doch bei deu Tuben folched Unfehn erlangt, 
daB fie mit in den Talmud eingefhaltet worden find (beide fichen 
in Surenhus. edit. Blischnee T . IV. p. 409. q.) cf. Wolf. Bibl, 
Hebr. T. 4. p. 855— 857. Basnage. Hist. des Juiſs. T. IV. 
p. 1206. sq. Buddens Introd. in hist. philos. Hebr. p. 130. sq. 
Bruder. rag. a. d. phil. Hift. Th. IV. p. 425. sq, u. Hist. erit. 
philos. T. 11. p. 831. sq. — Im Allg. cf. Ph. N. Lebrecht. Der 
Juden 613 Gebete. Hamburg. 1735. 4. Strave. Rudimenta lo- 
gicae Hebraeorum, Jenae. 1697. 8. Schramm. Introd, in dialect. 
Cabbalaeorum, Helmst. 1732. 8. 


b.) GSnofifer 

ch, G. A, Segerberg Diss. sectam Gnosticorum sistens, 
Lund, 1748. 4. — J.D. Michaelis De indiciis gnosticae phi- 
ios, tempore LXX. interpr. et Plilonis, in Michaelis. Synt. 
comment. (Gotting. 1759—67. II Pies, 4.) P. ll. p. 249. 40. 
sg. — K. Ch. Tittmann Tract. de vestigiis Gnosticorum in 
N. T. frustra guaesitis. Lips. 1773. 8. — (%. Münter). Berf. 
üb. d. kirchlichen Alterthuͤmer der Bnoftifer. Anſpach. 1790. 8. — 
J. N. Kiefer, De guosticis in N. T. tactis. Seraeponte, 1772 

_ on 71 
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4. — E A. Lewald Comm. ad hist, religion. veier. illestr. 
pert. de dootrina Gnosticoram. Heidelberg. 1818. 4. — J. A. 
Neander. De fidei gnossosquo idea ei ea qua ad se inricem 
etque ad philosophiam referuntur, ratipne seo. mentem Glem. 
Alex. Heidelberg 1811. 8. Def. Genetiſche Entwicklung der vor⸗ 
nehmften gnoſtiſchen Syſteme. Berlin. 1818. 8. u. deſſ. Allg. Ge⸗ 
ſchichte d. chriſtl. Meligion. (Hamburg 1826.) Bd. J. Abth. IE 
Abſchn. 4. p. 627 — 812. — Luͤcke, Kritik d. bibherigen Unter⸗ 
ſuchungen über die Gnoſtiker, in Schleiermacher, d. Wette u. Luͤcke. 
Theolog. Zeitſche. (Berlin. 1820. 8.) Heft 2. — J. Matter 
De l’initietion chez les gnostiques. Paris, 1834. 8. und His. 
crit. da gnosticisme et de son influence sur les secies phi M 
phiques et religieuses des VI prem. zidcles de l’Ere chretienne, 
Paris, 1828. U. Voll. 8. Deuiſch v. ©. H. Törner. Heilbronn, 
1833. 11 Bde. 8. (f. d. Recenſion im Hermes. T. XXXIV. p. 
1—30.) — J. 2. Baur Die chriſtliche Gnoſis od. d. chriftlicht 
Religionsphiloſophie in ihr. gefchichtlichen Entwickelung. Tübingen. 1835. 
8. p. 122 — 424, — Bueride, Rirchengelchichte Br. L p. 128—157. 
Obwohl man unter dem Werte rocıs eigentlich blos uss 
fer. Deutfched „Erkenntniß“ (Clem. Alex. Str. V, 17, 155.) 
und unter YraaTızos einen Mann von mannigfaltigen Kenatmiffen 
(Clem. Alex. Str. |, 13,58 ). verftcht, fo muß man body, wenn 
von der Gnoſtiſchen Philofophenfchule Die Rede ift, den Begriff eis 
was weiter faflen und unter dem erſtern Worte eine höhere oder ger 
heimere, Erkenntniß von bem Weſen Gottes und der Welt nerfichen 
(Clem. Alex. Str. U, 12, 52. IV. 22, 137. VL 8, 69. VII, 
14, 88.), bei welcher eine abentbeuerliche Vermiſchung von Perſiſch⸗ 
Shaldäifchen Religiondibeen mit Griechiſch⸗Chriftlichen flattfindet. cf. 
Beck. Comment. hist. decretor. rel. christ. p. 136.29. Titimanu, 
L l.- P. 138. 34. Tillemont. T, 11. p- 48. sg. Ale Anhänger 
dieſer Philofophie zerfallen aber in zwei Klaffen, nehmlich: 
a) in folche, welche obgleich Chriften, fi dennoch an dad Juden⸗ 
thum anfcjlaffen, Unter diefen waren aber Die Ulerandriner Bas 
- filide®d (cf. Guerike 1.1. $. 46. p. 136. sg. Matter 1.1. T. II. 
P. 40.sq. Care. T. ]. p. 49.»q. Tillemont. T. II. p. 43. 219. 2q. 
Baur. d. hriftl. Gnoſis. p. 219. 584, 49. Beausobre Hist. du Ma- 
nich. T. I. p. 5. 3q. Wald. Hiſt. d. Ketz. Bd. I. p. 287. 89. 
Gtäudlin. Bb. II. p. 461. 8q. Fabric. Bibl. Gr. T. VII. p. 177. 2q. 
Neander Syft. d. Gnoſtik. p. 23—92. Fragmente aus feinen Schrij⸗ 
ten bei Grabe Spic. potr. P. II. p. 37. sq.), von dem die wunder⸗ 
. Üde Verherrlichung Gottes durdy bad Zauberwort Abrasax oder 
Abracax herrührt (cf. P. Hunderupe. De Basilide et ınyaterio 
Basilidiana Abraxas. Hafn. 1710. 4. — Jablonski. Opusc. T. 
: IV. p. 80. sq. Moreri, Gr. diot. hist. T. L s. v. Abracax. p. 
. 45. 89. Gruber Enchcl. Ih. I. p. 163. mg. u. die von Dans 
. Yiniverf. Wörtbch. d. theol. Fiter. =. v. p. 15. angeführten E hrifs 
‚ten. — Übbildungen bei Mootfaucon. Antig. expl. T. II. 2. 
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pl. 164. sg), und Balentinus (Cave. T. I. p. 50. 4q. Til- 
lemont. T. II. p. 257. 29. 605. Staͤudlin. Eitt. Lehre Jeſu, 
Bd. 1. p- 471. sq. " Neander I.L P. 92 — 142 Brucker. 
Hist. cr, pbil. T. IE. p» 291. sg. Matter 1. l. T. II. P⸗ 93. 
ng. Guerife $. 47. p. 139. sg. Fabric, 1. 1. p. 178.27. — 
Hooper. De Valentinismorum haeresi. Lond. 1711. 4 — Bad- 
deus, De haeresi Valentigiana diss,, hinter ſ. Hist. philos. Hebr. 
p- 409. sq. Fragmente bei Grabe 1. 1. P. U, p. 50. sq.) und 
deffien Schüler Heracleon (cf. Neander p. 143 — 156. — 
Fragmente bei Grabe 1. I. T. IL p. 83. 49.), Ptolemaͤus (ib. 
p. 157 — 167. Cave, T. I. p. 60. ein Fragment bei Epiphan. 
Haer. AXXIU 3. 4. u, bei Grabe. II. pP» 69 — 80.), Mars 
cus (ib. p. 168—186.), Theodotud (ib, p. 187 — 189. 
. Cave, T. l, P. 87. Brucker L l, pP: 297. +) Eyipbanes 
“ (ef. Cave. Hist. script. ecel, I. p. 59. u. Fillemont. T. II. 
». 255. Bragmente aud feinen Schriften bei Grabe, 1. I. p. 61. 
sg.) und der Syrer Barbefanes aud Edeffa, von dem noch 
ein Fragment gegen die Aftrologen über das Schickſal (ep eiuup- 
nivns bei Euseb. Praep. Evang. VL 10,) übrig ift (ia Grabe 
Spic. T. I. p. 290. 4q. im Galland. Bibl. Patr, T. I. p.681. 
sg. u. c. Alex. Aphrod. et .al. de fato opusc. recens. J. 
C. Orelli, Turici. 1834. 8. p. 202. sq.) und der wegen ber von 
hm und feinem Sohne Harmoenius verfertigten Hymnen, die fi) 
noch. bis in das vierte Ihdt. hinein erhalten hatten, für den ers 
fen Syriſchen KHymmologen gilt (ef. A. Hahn. Bardesanes 
gnosticus, Syroram primus hbymmologus. Lips. 1819. 8..C. 
Kühuer. Astronomiae &t astrologiae in deetrina gnosticor. vesti- 
gia, P. I. Bardesanis guost. numina astralia. Hildburghus. 1833, 
‚ 4. Beausebre. Hist; da Manicheisme T. II. p. 128. sq. Fr. 
Sırustz. Hist. Bardesanis et Bardesanistarım. Viteberg. 1710. 
4, Matter. T. 1. p.. 300. sq. Fabric. p. 172. ng. Neander L. 
l. P. 190 — 228. Care. T.. I. P⸗ 77. 8gq. Da Pin. T, l. pP» 
58. 29. Tillemont. T. 1. p. 454. 2q. p. 676. sq.), die vors 
züglichfton, und 
P) in antijüdifche Gnoſtiker. Unter diefen waren der Syrer Ga 
turainuß (cf. Matter. T, 1. p. 288. sg. Guerike $s 49. p. 
144, 8q. ©täublin. Bd, II. P 459. sq. Atlemont. T. u. p. 
217. 39. Neander J. 1. p. 269—275.), Marcion aus Sinope 
um 140. n. Chr. (cf. Staͤudlin. Sittenl. Jeſu. Bd. IL p. 479. 
aq. Guerife‘.$, 52. p. 147, 2q. Schröckh. Bd. 1. p. 410. nq. 
Il. p. 397. sq. Matter. I. p. 341. »q. Fabricius. p. 179. sq 
Beausohre. T. II, p. 69 — 128. Wald. Hif. d. Ketz. 3b. L p. 
488. aq. Cave, Hist. litt. Ser. Eccl. T. 1. p. 54. sq. Tille- 
ment. T. Il, p. 266. sq. 604. q. R. F. Neumann. Marciond 
Slaubensfuftem, nebft e. Unhang Kb. d. Verhaͤltniß d. Lehre Mas 
nd zum Parſismus, dargeftellt von Efnig, e. Armeniſch. Biſchoff 
ded fünfıen Ihdts., a. d. YUrmen. überf., in Sosn Zeitfche. fe 
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hifter. Theol. ®&bd. IV. ı. p. 71 —78. A. Hahn, De ges 
Marcionis antinemi P. ]. I. Regiom. 180 — 21. 8. w. Anti- 
iheses Marcionis gnost., liber deperditus, nunc quoad ejus fieri 
potait, restitutas ib. 1823. 4.).und außer beffen Schülern Cerdo u. 
Apelles (cf. Matter. T. I. p. 405. aq. Reander 1.1. P-276—313. 
p- 323 — 337. Tillemont. IT, 1. p. 95. 158. 240. 561. 281. sg. 
Cave. T. I. p. 85. u. Walch. Kegerhiftorie Th. J. p 484 — 537.) 
die fogenannten Nicolaiten (cf. Matter. I. p. 231. sq. 1. p. 
425. »q. Tillemont. T. Il. p. 43. p. 485. sq. Querife. p. 147. 
nr. 5. u. Schefller- Tiburtis. De Nicelaitis, a nonmmilis ex 
haeret. catel. expunctis, Gotting. 1825. 4 —) w die Anhaͤn⸗ 
ger eines gewiffen Euphrated, die, weil fie eine Echlange ver⸗ 
ehrten und bald unter der, welche die Eva verfucht hatte, Chris 
um verftanden wiflen wollten, bald annahmen, taß fich derfelb: 
in die von ihnen angebetete verwandelt habe (cf. Iren. adv. Heer. E 
34. Epiphan, Haer. 37. Tertull. de praeser. c. 47.) unter bem 
Namen der Ophiten vom dritten Ihdt. an befannter werden, 
(cf. Tr. A. Seyffertb. Ophitarum mysteria detecta. Friburg. 
1822. 4. 6. H, L. Fuldner. Diss. Il, de Opbitis, Rinteln. 
1834—35. 4. Tillemont. T. II. p. 288. sg. Neander L |. 
p. 231 — 268. Matter 1. 1. T. IL p. 184. . — Suerike 1. 
1. $. 48. p. 142. sg. — 3. 8. v. Mosheim. Verſ. e. unparth. 
u. gründlichen Ketzergeſch. p. 51 — 191. 79 — 9%. — Ueber bie 
ſymboliſche Figur, dcayoauuo, in welcher fle ihr Syſtem darftells 
ten, cf. Origen. c. Cels. VI. 28. Matter 1. 1. p. 220. 2q. 
Jurien. Hist, des dogin. p. 744. sq. —) die vornehmften find. 
Einigermaßen gehört aber auch der Kirchenichrer Clem en 8 von 
Alerantrien wegen feinen eifrigen Bemühungen in feinen Irpe- 
narsis eine Urt von Gcheimichre ded Chriftenthums niederzufegen, 
mit unter diefe zweite Gattung der ©noftifer cf. A, Fr. Daehne. 
De yraocı Glementis Alex. et de vestigiis Neoplatonicae phi- 
los..in ea obviis comment. Halis 1831. 8 — 
Außer dicfen beiden Hauptfecten der Gnoftifer gab es aber 
auch noch mehrere Pleinere, eflectifche, für füch beftehende Partheien 
unter ihnen, nehmlich 
au) der fchon in d. Apoſtelgeſch. VIII. 9. erwaͤhnte Betrüger und 
Zauberer Simon (Fragmente aus feinen Schriften in Grabe 
Spic. Patr. I. p. 307. »q.) und deffen Anhänger die Simoniaos 
ner cf. Buddens. Isag. theol. p. 859, Cave, T. I. p. 21. 
Brucker. Hist. cr. phil. T. II. p. 667— 679. Stäudfm. Bd. 
I p. 458. sq, Tälemont, T. II. p. 16. sg. Neander I. I. 
p- 338 — 354. Matter T. I. p. 185. aq. Querife $. 42. p. 124 
sq. Fabricius Bibl. Gr. T. VH. p. 176: €. G. Hallman. De 
apost. Simonis Petri c. Simone mago certamine, Upsal. 1723. 
4. Mehr in Act, Erud. 1712. p. 181. 2q9. — 

Anmerkung. Hierher gehören au die fogenannten Sabier, Johan: 

nesjuͤnger od. Mendaͤer, welche nach dem Tode ihres Meiſters duch 
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Ir —D — — — achrfoken welches in ihrem codex Nasaraeus 
orberg. Lond. Gothor. 1815 — 16 11 

Yen. FE ) eat 4 den orieeitum feindfich eutgegentraten cf. 
Seſenius. a: jpabier, in Erf. Encyclop. Probebeft. p %. aq. Mat- 
ter. 1. gr T. II. p. 394. sq. Guerite. p. 125. sq. und die in de Wette 
Eint. z ge 4. 107. p. 162. d. umd “delung. Mithridates. Bd, Ir 
p- 338. * Anın. angeführten Schriften. 


PP) Gerinthus, ‘ein elleganbrinifeher Jude, der chaldäifche, juͤ⸗ 
difche und chriftliche Neligionsidern zu verbinden’ flrebte und gegen 
welchen vorzüglich die Schriften des Apoft. Johannes gerichtet waren. 
cf. Euseb. Hist. eccl. V. 28. VII. 25. H. Eb. Gl. Paulus. 
Comm. theolog. potiss. hist. Cerinthi, Jadaeo- Christ, et Ju- 
daeo -Gnostici atq. fimem Johanneorum in N. T. libellorum 
illustr. Jen. 1795. 8. — Sl. Ch. Etorr. Ueb. den Zweck der 
evangelifchen —J und die Briefe Johannes. Tuͤbingen. 

1809. 8. — J. E. Ch. Schmidt. Serinth. e. judatfirender Chriſt, 
in der Bibl. f. Keit. und Exeg. Bd. I. p. 181. sg. — Matter. 
T. ]. p. 220. sq. ®uerife. $. 45. p. 135. sq. Cave. T. 1. 
p. 36. sq. Tillemont. T. I. p. 52. sq. 486. ag. 

zz) Menander aud Samäria im erften Ihrhdt. n. Chr. ch Ju- 
stin. Mart.. Apol. I. c. 34 — 73. Euseb. H. E. 1U. 26. 
Brucker 1. L T. II. p. 680. sg. Matter. T. L p. 211. sq. 
Wald. Hift, d. Ketz. Bd. I. p. 185. 2q. 

55) Karpocrated aus Aerandria und deflen Sohn Epiphames, 
beide aud dem zweiten Jahrhundert. cf. Neander I. 1. p. 355. 
—360. G. Gesenius. De inscript. Phoen. Gr. in Cyrenaica 
nuper reperta ad Üarpocratianorum haeresin pertin. Halis. 
1825. 4. G. H. L. Fulduer. De Carpocratianis, in Illgen's 
Hiſt. theal. Abhandl. seip 1824. p. 180— 290. Cave, T.Lp. 
59. sq, Matter. 1. 1. T. Il, p. 269. 40. täublin. Sitt. 
Lehre Jeſu. Bd. U. p. 467. sg. Tillemont. T. IL p. 2583. 
sq. 602, 89. 

.) Maned oder Mani, ein perfifcher Magier, der fich für den 
von den Chriften ſchon laͤngſt cewarteten vollfoınmenen Pehrer 

(Grudouxamosc) ausgab, ſich geheimer Offenbarungen und der Kraft, 
Wunder thun zu koͤnnen, ruͤhmte, aber als der Sohn des Koͤ⸗ 
-nigd Sapor von Perſien, den er von einer Krankheit durch Ge⸗— 
bete herftellen zu koͤnnen fich gerühmt hatte, unter ſeinen Händen 
geftorben war, auf Befehl Sapors 277 n. Chr. Ichendig ges 
fehunden wurde. cf. Pagii Crit. Baron. T. III. p. 212. ag. 
Etellen aud feinen verloren gegangenen theofophifchen Schriften 
findet man in: Augustin, contra epistolam fundamenti et c. 
Fanstum, Fortunatum eic., in Op. T. Vill. p. 75 — 549. 
und Fragmente aud feinen Briefen bei Fabric. Bibl. Gr. T. 
VIf. p. 315. sq. cf. Cave I. L Val. 1. p! 138— 144. Fa- 
bricius.. T. VD. p. 310— 315. Schroͤckh. Th. IV. p. 406. sq. 
Wald. Hift. d. Ketz. Bd: J. p. 685—672%. Tillemont, T. 


J 
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u. Etkubtin @ittenlehre Jeſu. Bd. N. p. 485 — 498. nd 
deus. Isag. in theol, p. 891. sq. 


Was nun den Inhalt ber Syfteme diefer verſchiedenen Gas 
ſtiſchen &ecten betrifft, fo kann man digen ebenfalls in drei Theile 
zerlegen, nämlich entweder mit Baur 1. 


a) die bad. Chriftenthum (d. i. Vernunft oder an ber reinen Menſch⸗ 
beit vermittelted religiöfed Bewußtſeyn) mit dem Judenthum (d. 
. 4 Verſtand — an Bolf und Staat vermitt. religiöfed Bewußt⸗ 
ſeyn) und Heidenthum (d. i. Anſchauung = an her Natur rerm. 
relis. Bew.) näher zufammenftellende Form der Gnofid (Valen⸗ 
tin, Ophiten und Bardefaned, Eaturmia m Baſilides); 
P) die dad Chriſtenthum vom Juden⸗ und Heidenthum ſtreng trens 
nende Sorm der Gnoſis (Marcıon) und 
y) die Ehriftens und Judenthum identificirende und beide tem Hei⸗ 
—— Feeyſ heyde Gomm der Gnoſis Plendeclement und 
erinthuß 


oder: ' 


a) in daB Syſtem derjenigen Soefme, weiche ein Princip, Goit, 


annahmen und aus demſelben, als dem Urlichte, niedere geiſtige 
Weſen oder Aeonen, die nicht entſtanden und unvergaͤnglich find 
(d. i. alſo ewig, von zum), aufſteigen ließen. Dieß war vor⸗ 
zuͤglich die Meinung der ſich zu dem Judenthum hingeigenden 
Guoſftiker und des Valentia und Meaander 

M in dad Syftem des Manes und feiner Liahoͤnger, ber Manis 
chaͤer (ihre Verzeichniß bei Fabricins 1. I. p. 8317 — 322.), wehhe 
zwei Grundweſen, ein guted (dad Licht) und ein böfed (die Fin⸗ 
fterniß) annahmen und glaubten, daß legteres erſterem ſtets ent⸗ 
gegenwirke. Daher befaͤnden ſich auch im Menſchen zwei See⸗ 
len, eine gute und cine boͤſe und dad Sleiſch (d. i. die Materic, 
der Körper) fei ein Werk des boͤſen Principd. Dieſes GSuftem 





war alfo eigentli nur dad dur) Anwendung von Etellen det 


heiligen "Schrift (3. B. wo Chriftus von guten Bäumen, die 
gute Srüchte, und von fchlechten Bäumen, die ſchlechte Fruͤchte 
tragen, ſpricht) mit dem Chriftentbum verſchmolzene altperfilde, 
dualiftifche Meligiondfuftem. ci. Augustin. adr. haer. c. 46, 
Epipban. adv. haer. p. 625. — J. C. Wolf. Manichaeismus 
. ante Manichaeos et in christianisme redivivas. Hambarg. 1707. 
4. — Foucher, Systöme de Manes, in Meun..de l’ac. des inser, 
T. XXXI. p. 443. s»q, — Beausobre. Hist. crit. du Mani- 
cheisme et de Manichéé. Amsterdam, 1734 — 39. II Voll. 4. 
- (Dazu feine Defense de P’hist, er. da Manich,, in Bibl. Ger- 
: maeig. T. 37. p. 1. sq. 88. p. 2d. ng. 389. p. 34, sq. 40. 


p. 20. 4q. 41. p. 97 42. 43. p. 81.) — K. A. von 


Neichline Melldegg. Die Theologie des Magierd Maned und iht 
Urfprung. Fekft. a. M. 1825. 8. — F. L. Baur. Tas Manis 
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chäifche Religionkſyſlem nach ben Quellen neu unterfucht und: ente 
woidelt. Tübingen. 1831. 8. — Fu Ed. Goldig. D. Entfichung 
d. Maniäıfhen Religiondfyftemd. Leipzig. 1838. 8. — Leardner. 
Credib. of the Gosp. bist. P. II. Vol. Ill. p. 364 — 758, 
Matter. 1. I. T. Il. p. 356. sq. — Guerite. $. 54. p. 151. 
mq. — A. F. W. de Weguern. Manichaeorum iudulgentiae 
<. brevi tot. manichaeismi- adumbrat. Lips. 1827. 8. — F. 
Trechſel. Ueb. d. Kanon, d. Kritit und die Eregefe d. Mas 
nidjäer. Bern. 1832. 8. — Wiele ältere hierher gehörige Echrife 
ten führt Fabric. 1. 1..p. 323 — 334. an. — 

) in die dritte Parihei ‘derer, welche zwiſchen beiden angeführten. 
in der Mitte ſtehend die beiden Principe des Lichtd und der Fin» 
fterniß aus einem hoͤchſten Urweſen entfpringen ließen und die Mas 
serie ald das Böfe und die Entftehung der Welt ald einen Abfall 
von Bott betrachteten ch. Walch. Keperhiftorie. Sb. I. p. 770. 
ng. Henke. Geſch. d. chriſti. Kirche. Bd. I. p. 178. zq. 

Uber auch in Beziehung auf ihre Unfichten über bie Perfon 

Jeſu kann man die Gnoftifer in drei Klaffen zerlegen, welche nach 

&uerife 1. 1. p. 133. folgende find: - 


a) die fogenännten Doceeten (cf. H. A. Niemeyer. de Docetis, 
Hafis. 1823. 4. und Matter. 1. 1, T. H. p. 331. sq.), weldye 
in dem Erföfer mur- einen göttlichen. Geiſt fahen, der nur um 
den Menfchere wahrnehmbar ‘zu werden, eine finnliche Scheinform 
angenommen 'habe. u | 

P) diejenigen Gnoftifet, welche dad Menſchliche in Chriftus nicht 
„für bloßen Schein hielten, ihm aber eine Art von vornehmerer 
Menfchheit beilegten, nicht ein oWua ÜAmor, fondern ein owum 
spuyıxov oder vsvnarıxov (cf. Meander. p. 43. »q.) und. 

y) diejenigen ſich mehr an dad Judenthum anfchließenden Gnoftifer, 
welche in Jeſu nur einen gewoͤhnlichen Menfchen fahen, aber 
glaubten daß ſich feit feiner Taufe mit ihm ein höherer von Gott 


orfandter Genius (5 Ave Xgirros) verbunden habe, der den Mens 


ſchen Iefuß (6 zum Xguoros) nur als Organ brauche. 


$. 348. J 


B) Griechen. 


Hier entftanden Peine neuen Spfteme, fordern die alten Phi⸗ 
Yofepbenfchyulen erhielten fich noch entweber unverändert, ober erfuhs 
ven bedeutende Weränderungen, wie denn von nun an vorziglich 
eine Annähetung der verſchiedenen Schulen an einander fichtbar wird. 


a) Ariſtoteliſche Schule. 


Unter dieſen ſteht der unten zu erwaͤhnende Geſchichtſchreiber Nie 
colaus von Tamadcud, der Zeitgenoſſe des Kaiſers Auguſtus, oben 


* 
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an, deſſen Schrift über die Philoſophie bed - Arifleteled (Biuple. in 
Aristot. de caelo. I£, 12. p. 97. a.) mit feinen andern bei Bahk, 
Prolegg. ad Aristot. T. 1. p. 308. und Kahricius. Bibl. Gr. I, 
p- 500, 2q. erwähnten philoſophiſchen „Schriften freilich verloren ge 
gangen iſt uad von.dem wir. aur nad), 44 .Samben, die — 
lich aus einer feiner Komödien) Stekaens. Flerileg. :p. 66. 6%. 

74. 105» 133. 225. 291 — 294. 364. aufbewahrt hat mm 
worin er dab Treiben der Parafiten fehildert, haben (bei Oxelk, 
Fragm, Nic. Damaac. p. 162 — 165.). Rad diefem -find- zu ame 
nen: Adpafius, der unter Antoninus gelebt: haben muß, da 
Galen. de cognosc. et curand, animi morb., Opp. T. Vi. » 
532. ed. Par. einen feinee. Schiller hörte, und dem bisher mit ss 
recht der dem Euſtratius zugehörige Commentar zu Tuch L. IV. 
VII. VIII. der Nicomacheiſchen Ethik des Ariſtoteles zugeſchrichen 
wurde (in Eustrat. et alior. perip. comm. in Ariatot. libe sd 
Nicom. Venet, Ald. 1536. fo. — efı Buhle L. 1: T. L p. 6), 
von deffen gleichnamiger Arbeit aber in der That ein ozaklr Ans 
alov ei 16 Aa wou "Agıoror. danoun (Hd. Princ. H. Hase ia 
Class. Journ, Vol. XXVHI. or. 56. p. 306. sg XXIX. om 
57. p. 104. ag.) ein füchered Zeugniß ablegt (uͤber ihn: c£ Fabak, | 
Bibl. Gr. T. Ul. p, 265. aq.); Alerander von Urgh, der Lehret 
ded Kaiferd Nero, bem von Einigen die fonft dem Alepander von: 
Aphrodifiad zugefchriebenen Commentare zu den Meisorologicis (gr. 
ed. Fr. Asnlanus, Venet. 1527. fol. — lat. ed. Al. Piccolomid, 
ib. 1740. fol. — lat. ed. Camozzi. ib. 1540. fol.) und Metapbi- 
sicis bed Ariftoteled.(lat, ed, Sepulveda. Rom. 1527. Paris. 1538 . 
Veuet. 1541. 1561. fol.) beigelegt werden; ferner Ammonisd 
aud Alerandrien, der tm erften Jahrhdt. m. Chr. zus Athen lehrte 
(Plutarch, de si ap. Delphos, T. VII p. 51%. gg. R dT. 
Vi. p. 260.) und deſſen Syſtem, ‚welches zuerſt :die Platoniſche 
und Ariſtoteliſche Philofophie zu vereinigen ſtrebte, vom Plutarch 
in einer befondern, freilich verloren gegangnen Schrift dargeſtellt mure 
(cf, Fabric. Bibl, Gr. T. 1. p. 439. sq. VIIL p. 158: 4. 
* Gassendi. Discuss, Peripatet. T. 1, p. 189.); Adraftus au. 
Aphrodiſiaß, dee zu Anfange bed zweiten Jahrhunderts zum 1% 

zatsog om Agwrorskoug Bußklım nal Tig avıos giloaamplas ſchried und 

&ommentare zu ben Categorien und Phyſicaliſchen Aufcultationen 

feined Meifters goie freilich fämmtlich verloren find) aufgefegt Hat (dd. 

Buble L L T. I..p. 286, sq.); desgleichen Alegander au 

Aphrodifiad in Carien (un 210 n. Ehr.), der Schüler des Ele 

kers Herminus (über ihn: cf. Buhle ad Aristot, T. L p. 302. 

des Peripatetiferd Uriftocled (Über dieſen: cf. Fabric. Bibl, Gr. T. 

III. p. 470. .sq.) und Sofigened und wegen feiner ausjhlehlid 

der Erläuterung der Ariftoteliichen Schriften gewidmeten Stubien 

vorzugsweiſe „ö Einynras‘, genannt, obwohl ex bibweilen mit. da 

Anfichten feines Lehrerd nicht übereinflimnite, wie 3. B. in ſeinen 

Schriften: eg: eiunpusuns nal ou &p bir (Gr. er-Themist. Op, Veatt. 

1584, fol, — (C, ips. Quasst. Natural, Venet, 1536. fol. — ed, 


| 
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J. Ceselins. Rastock. 1588. 4. — c. Ammon. Herm. Plotini, 
Bardesauis et-Gemisti Pl. de fato rec. J. C. Orelli. Turici. 
1824. 8. p 1..2q. — lat. coll. c. Eusebio et c. cod. Mas, ed. 

3. Gretius, in Oper. Theokg. T. IH. p. 409, sq. —) und mag 
wur PAPA. B. (Zwei verſchiedene Werke deffelben Inhalts, alfo we⸗ 
Der das erſte und zweite Buch einer und derſelben Schrift noch 
Kein von ihm ſelbſt Quaest. Natur. I. 11. amwähnter, keider vers 
Uorener Commentar zu ded Ariſt. Schrift nee yuzis. — gr. c. 
"Themist. Venet. 1534. fol. — c. Quaest. Natur. Venet, 1586. 
fol, — Zwei Tapitel daraus in ed. Orelli 1. 1. p. 124. 2q.). Düs 

der kam es au, daß feine Schüler, deren er ald Profeffor der 

Philoſophie zu Athen oder Alerandrien eine große Menge hatte, da 

er von den Kaiſern Septimius Severus und Antoninus Caracalla 
fehe begünftigt wurde, wie er felbft de fato p. 8. erzählt, eine bes 
fondere Echale, die. der Ulerandreer bildeten Von feinen 
Schriften, deren Labbeus, Gonspect. Graec, interpr. Plat. et Ari- 
stot. p. 8. 2q. und Dasiri Biblioth, Arab, Hisp. Vol. I. p. 248. 
eg. eine fehr große Menge anführen, gehören folgende ſaͤmmtlich 
bereitd gedruckte hierher: 1) “Tröurnun s. Comment, ia libr. I. 
Analyticorum prior. Aristotelis (gr. Venet, Aldus, 1489. fol, 
ib. 1520. fol; — Florent, 1521. 4. —); 2) Comment, in VI 
Hbros Topiooran Aristotelis, weldyer ihn ſchon von Suidas. =. v. 
-Sistodınag zugefchtieben wird (Venet. Aldus, 1514. 1526. fol, — 
lat. in Mureii Oper. Veron. 1727. 4. —); 3) Comment. #: 
amoumpswwss in elenchos Sophist. Aristotelis. (gr. cur. Here, 
Gyrlandi. Venstüs. Aldus, 1520. fol. Florent, 1521. 4. —); 

4) Gvosmiv. oyollay, ümroguie za Avosıy Blßlıe Ö. (Quaest. natura- 

les, de anima, morales, metaphr. ex Damascio in hbr. pr. de 
caelo et mendo: epitome per modam comment. ia 1V primes 

et VIII Physices lihros: Theophragti lib. de seusa: Prisciani Lydi 
metaphr. in libr. 'Theophrasti de sensu et phantasia, graece car. 

V. Tüncavellus. Venet, 1586. fol. — graece in Iriarte. Catal, 

Codd. Bibi, Matrit. p. 327. sq. —); 5) "Tnournua eis ta Merso- 

ealoyıza, welcher Commentar aber wenigftend nicht der von Olym- 
piod. in Arist. Meteor, Lib. I. prax, 8, 4. Lib. Ill. prax. 1. 
34. erwähnte ift. (graece c. libro de mixtione et J. Philoponi comm. 
ad Aristot. ſibros de generat. et corruptione. Venet. Aldus. 1527. 
fol. —); 6) ‘Tnoprnpa sig 10 nel aisdmorıx za aiedmtur (graece 
ed cakem Simplicii in libr. de anima Aristot.. Venet. Aldas, 
1527. fol. —); 7) Comment. in libr. Xll Metapbysicorum (nur 

lateiniſch bis jetzt gedruckt und ihm auch wiewohl mit Unrecht [cf. 
Buhle 1. 1. p. 292.] abgefprochens ex vers. J. Genesiü Sepul- 
vedae. Rom, 1527. fol. [Die hier fehlende Vorrede graece et lat. 
‘in Aut, Possevin..Bibliotbeca .‚selecta. XII. c, 29.] — Comment. 
in primam Arist, philos. Paris. 1536. fol. Venet. 1561. fol. —); 

8) de mistions et temperätione eorpornm liber [in Höfchr. auch 

de augmentatione et complexione genannt und gegen die Lehre der 

Stoiker von der Durchdringlichkeit der Körper und Gott, der Welt⸗ 
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ſeele, gerichtet] (grasoe c. comment. im Arisiet. Mesesrel, Vers, 
Aldus. 1527. fol. —). Im Mg. ch über ihn: Brucker. His, 
erit. pbil, T. Il. p.,480. ag, und Frag. a. d. philefl. Hi A 
1. 9. 919.24. Febr. Bibl, Gr. T. V. pı 650. eq. Buhle ad Aristet, 
T. Ep. 287 — 29M:. Ein Bergeichwiß-der Ausgaben feiner Exchrifen 
in Hoffmann. Lex. hibl. graec. auzt. T. L p. 108— 116. —) Ei⸗ 
ihm noch sugeihriebened Tackyua si; Tv. Apumorilos drzooug 
(carav. Neobar. Paris. 1539. fol —) gehört einem weit fpatnz 
Verfaſſer an. ek, Fahric. 1 1. p. 66 q. Weſtermosn. Se, 
der griech. Beredif. F. 60. n. 5. p 149. aq. — Alb mebe fonfıe 
tiſtiſche Peripatetiker find Isbiglich ihrer auf und gefummenes Ecke 
ten wegen nod zu ermähnen:. a) Klaudiud Balenus ker im 
rhhepte Arzt (141 a. Ehe, geboren), von dem unten: noch mehr di 
Dede ſeya wird, deſſen hierher gehoͤrige Schriften aber bis auf: 
ng zUr nuga 19 Ädiır wepiepatwr (im Oper. ed. Charter. T. U. 
p- 78. 2q.), welched eine Art Commentar zu bed AUriftos Saphist, 
Elenchi bildet, verloren find cf. Buhle 1. I. p. 200. 29. —; b) 
Derippus, eigentilch ein -neuplätenifcher —** und Säle 
des Jamblichuſs, des aber in. drei Dialogen. —— u Re 
drit di. Iriarte: 1..1.-p. 435.1. „ Jsinnev vo⸗ XECEX — 
Tag Apiotorilors xasnyoples unopimm Ts zus —— — Be 
Index capit. L.1. et II. Quaestionum et Solutionum ia Arisiet, 
Categer., graece e cood. Mat. ib, p. 274. 4q. — lat. o ven, 
.d. Berardi Felicieni.. Veenet, 1546. 1566. fal. — Paris. 1549. 
8. —) einem gewiffen Seleucus hie Kategotien dei, Liriſtoteles ns! 
* und zugleich des Plotians Einwärfen (Enanad. Vb.L 2 2. 2) 
gnen ſucht. cf. Buhle I. La. 298. . Bruckar. Hist, cx. 
. p. 498& Kabric.. T. AL p. 486,5; c) Anne 
ar Hermed (d. i. der Eoba des Dermend), -Ichrte am 426. 
zu Wlerandria die Plateniſche Ariftotelifche Philoſanhie, jedoch chat. 
beide mit einander zu vermengen. Sir und iſt er., da feine Schrij⸗ 
ten über Mathematik und. Afiwonomieı, welche Photius. Myrieb. 
ood, CLXXXI. gar ſehr lobt, größtentpeild ‚verlexen fiad, vorgöge, 
lich durch feine ohne Portheigeiſt gefchriebenen Commentare jun 
Ariſtoteles wichtig. cf. Fabrie. Bibl. Gr. T. UL p. 161. p. 164 
und T. Vi. p. 704. au... Buble 1. 1 p. 294. a2q. Sörud 
—F a. d. philoſ. Hiſtor sh. il, p. 810. 4q. und Hist. cr. phil, 
T. IL p. 326. not. £ Wir befiten von ihm noch: 1) Comment, 
in isagogen Porphyrii jn Categorias Aristetelis de quinque pra® 
dieabilibus (graece. Venet. 1600. -fel. — per J. Bern. Felii- 
anım. ib. 1545. 8. —); 2) Commantarias in Arist. Categoris 
(Graece .c. Ammon, Magenteni et M. Pselli comment. in 
Aristot. lib. de interpretatione. Venet. 1503. fol, — c. commest 
in Porphyr. Isagog. per Feljeianum. ib. 1545. 8. —); 3) Com 
ment. in Arist. libr. de interpretstione (Greece, cura Feliciani. 
Venet. 1545. 8. — Commeat. in Sect. II. libri Arist, de is- 
torpe. gr. et lat, ed, Orelli. c. Alex, Aphrod. L. de faio p. 
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30. 5q. - iet. c. vers. H. Grötii in Ejd. Oper. T. Hl. p. 428, 
p—) [in Wergeichutß der Ausgaben feiner Schriften bei Hoff- 
aan L 1, T. I p. 128. ug. — Zur Kritik: ch J. Scaliger in 
Meison. Epist. Viner: p. 97. 2q. Das gewoͤhnlich bei feinem 
emmentar der Kategorien des Arifeteles Gefindliche Leben deſſel⸗ 
m (Ammesii s. 3. Pidloponi. Vita Arist. gr. ‘et ins Access. 
d. vita ex vet. translat. c. P. J. Nunnesü doctiss schol, fcura 
« Holstenii] Helmstadii. 1666. 4. —-) ift vertuthlich ganz das 
igenthum des Joh. Phiteponus, der auch jenen Commentar wenn 
icht ſelbſt geſchrieben, dach: gewiß geordnet und befanat gemacht 
at. ch Buhle 1. L p. 51. 29. St Croix; Rxum- orit. des 
istoriens d’Alexandre le Gr. p. 195. — d). Shewiftiad aub 
Japhlapenien ,. wegen feiner Beredtſamkeit auch Euphradeb genauut 
ad unten noch mehr zu behandeln, legte ſich (um 884 n. Chr.) 
emüglich auf’ die Syſteme des Plate und Wriftoteles ( Phetius, 

.00d. LXXIV. p. 52.) und hat und über Ichteren folgende 
iemmientare hinterlaſſen: A). 'nugaggasıs zum rei. 'Agoremiloıg bezs- 
w 'Aröärtndv (lat, ex Äiuterpr: Hermolai Barb. Venet, 1480. 
ad 1499. fol, —) 2) napapguoıs sis Ta One Tg Agwroräluug pı- 
wis ürpoaosex (let. ex vers, Hermolai Barkari. 'Venet. 1480. 
ad 1500. fol. —); 3) wapappanıs wor ep yuris (lat. ex vers 
lermolsi Barb, ib. 1500; fol, +), 4) nagapguon sk 6 up 
vg sl Gmuuprreng, ep Unyov zul Eygnyogaseis, nepl dvumiee, 
w ek 10 Re Ti νον marııxig (lat. ex vers. Hermolei. 
Barb. Venet. 1480. fol. — Basil. 1630. fol. -) fämnıtlid) (ar. 1 
-4.) graece . Themistil orel. et Alexandri Aphrod, like. de 
ko et de anima. Venet. Aldus (cura Trincavelli), 1534, fd., 
) Paraphr. in Arist. LAL. quetuor de caelo (Ex'vors. Hebe. I- 
ine vertit Moses Alatinus. Venet. 1574. Pl. —) und 6) P= 
aphr. in libr. Xlimum Metephys. Aristot. (ex Hoehraso lat. 
tert. Moses Finzius. Venet. 1558. 1570. fol. —) Im Allgem. : 
f. Bracker. Hist. crit. phil. T. H. p. 484. aq. Bublo. p. 
13, 2. — e) Syrianus aud Alexandria (cf. Marin. Vie 
'rodli, ec. II. p. 25.), folgte dem Plutarchus zu Athen auf dem 
thrftahl der Platoniſchen Philoſophie und ſchrieb einen Kommentar 
u der Theokogie ded Orpheus und hber die Uebereinſtimmung deB 
dyhens, Pychagoras und Plato cf. Suidas. a. v. Zugaras. T. 
IL p. 410. Wir beſitzen aber von ihm nur noch einen -Eommens 
ar zum dritten, dreigehnten und wierzehnten Buche: der Wrikoselis 
den Metaphyfik (lat. interpret. Hieron. Bagolino, In acedemia 
Veneta, 1558. 4.), in welchem er den Plato gegen die Peripatetie 
et in Ochug nimmt, und einen Commentar zu den Gchriften des 
Rhetord Hermogened reg} wraceew (c. Rhetor. Gr. Venet. ap. Aldem. 
1608. fol. T. ni. p. 1. ug. u. in Walz. Rhet. Gr. T. 1V. p. 39. sg.) 
1. 2:08 ser (in Sprengel, Zwayuyt reyvar. p. 195-206. u. b. Walz. 
I. M. 1. p. 90. q.). Er ftarb vermuthlich um 450 n. Ehr. Im Allg. : 
% Brucker. Hist, orit, phil, T. Il. p. 815. sq. und Bragen a. 
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. . 4 
d. philoſ. Hi. Th. IH. p. 778. 2q. Fabric. Bibl. Gr. T. 
p. 857. sg. Bablo 1, I, p. 313.53 u. f) Adclepius u Ya 
dv. 6. Ihrhdts. Biſchoff von Zralled, von dem wir noch unge 
Commentare über ded Ariſt. Metaphyſik Buch. I—VL u. Ki 
comachud Arithmetif haben cf. Labbeus, Bibi. Mes, nove. p 11 
St. Croix in Millin. Mag. Eucyel. an V. 1799. -T. ILL p 359. 2. 


A) Neuplatonifhe Schule . | 
Nach der Zerſtoͤrung ber letzten ober ſkeptiſchen Academic i 
dete fi) zu Unfange der Regierung des Kaiferd Auguſtus eine ng 
Platoniſche Schule, welche vielfache Anhänger fand, ob fr ya 
von den Srundprincipien ihred Gtifterd abweichend Durch ikre I 
näherung zur Meupvihagoräifchen und Uriftotelifchen Philoſophie ca 
gänzliche fpdtere Verſchmelzung mit derfelben im. Audfiche ſick 
Als der erfte, der hierher gehört, ift aber ein Jude Namens Phil 
um 30 v. Ehr. zu Alerandrien geboren, zu nennen, der | 
in der Pythagoräifchen (cf. Clem. Alex. Strom, L. p. 305. nn 
zomen. H. E. I. 12. Fabric, Bibl. Gr. I. p. 862.) Philofoph 
gebildet, dann, fi fo auf die Platonifche (ck, Nicephor. IL 1 
Jousias H. Phil, Script. U, 4, 1.p. M. ag. Kabric, T. UL; 
181. aq.) Philofophie legte, daß er dieſe ſo mit feiner Nation 
theolegie verſchmolz, daß man fagen konnte (Euseb. HE HA 
6.17. 18. Praep. Er. VII, 12.), er platonifire fo fehe, d 
Plato ſelbſt zu philonifiren anfange, wiewohl Basnage Hist. de 
Juifs. 'T. Ill. p. 366. 29. ck. T. I. ps 564. behaupten wi 
bag er ded Plato's Lehren nicht einmal entfernt gefannt habe. Ua 
40 ober 41 n. Chr. ward er wegen Glaubenäftreitigkeiten zwiſche 
den Ulerandeinifhen Juden und Chriſten nah Kom geſchickt, rith 
- tete aber bei dem Kaifer Kaligula nur wenig auß (Phile 
Cajum e. 1. p. 1041. Joseph. Arch. XVIU. 10.) & 
gentlich ein Pharifäer (Mangey L 1. Praef. p. IX. sq.) dem 
er doch die erlernte Platoniſche Philofophie auf die Erklärung de 
Bibel angewendet zu haben, indem er, um zu beweiſen, daß Mi 
Lehren der vornchmften Griechiſchen Philoſonhen ſchon in den Yh 
diſchen Religiondbüchern enthalten feien, häufig zu einer allegorifän 
und gezwungenen Erflärungsart derfelben feine Zuflucht nehme 
mußte (Clem. Alex. Str. I,,15, 72.), welche von Origenes ar 
gefaſſt fpäter zu der myſtiſchen Deutung der chriftlichen Dogm 
eranfaffung gab (cf. Mosheim. Comm. de reb. Chıristian. nk 
onstant, M. p. 313. sq.) und größtentheild mit Urſache mar, bl 
man ihn felbft (cbenfo wie den Joſephus) für einen Chriften gehab 
ten bat (Euseb, H. E. II. 18.), wie die von J. Jones (in id 
nen Ecclesiastical research., or Philo and Josephus proved to à 
historiaus and apologeis of Christ, of his fellowers ’and of ia 
gospel. London. 1812. 8. Dazu: Sequel te Ecdes. Res. ei 
ib. 1813. 8.) ohne hinreihenden Grund gefchehen ift- eine pi 
loſophiſchen Unfichten, über welche J. Clericas. Ars crätica, Epih 
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] u. IX. p. 210—264. J. A. Pabricis. Diss; de Plato- 
„> WPhilonis. Tape. 1698. 4. und in Ejd. Sylloge dissert. 
Bburg. 1738. 4. ». 147. sg. — E. ©. Stahl. Werſuch ein 
mat. Entwurfs d. Lehrbegriffs Ph. v. Alex., in Eichhorn's 
ſent. Bibl. der bibl. Lit. Bd. IV. &t. 5. p. 769. ng. — J. 
Schreiter. Philo's Men uͤber Unſterblichkeit, —— Ver⸗ 
ung ꝛc., in Keil's und Tzſchirners Analecten Bd. I. Et. 2. 
95 — 146. ck. 1. p. 102 — 152. und Philos. Barftell. 
den Gattungsbegriffe und dem Weſen der Tugend chd. Bb. 
ı ©&t. 2. p. 1083—171. — J. Bryant. The sentiments of. 
Bo Jndaeus. London. 1797. 8. — C. Planck. Comment. de 
beipiis et causis interpretationis Philonianae allegoricae. Gotling. 
7. 4. — Ch. 6. L. Grossmänn. Quaest. Philoneae. P. I. 
 tbeologigde Philonis fontibüs et auctoritote. P. I De Ay 
lomis. Lips. 1829. 4. — G. Scheffler. Quaestioaum Philo- 
kerum. P. I u. II. Marburg. 1829 — 31. 8. — U. Gfroͤrer. 
ko und die Merandrinifche a Gtuttgart. 1831. U Bde, 
— Neander. Kirchengeſch. Bo. I. p. 60. sg. Brucker. His. 
» phil. T. I: p. 797-812. Tom. VL p. 452-455: und 
gen a. d. Philof. Seſch. Th. IV. p.. 342. og. Mosheim, 
‚Cudworth. Syst. intellig. T. „e p. 828. sg. Gtäudlin. 
ſch. d. Eittenlehre Jeſu. Bd. I. p. 490-534: Buhle. Geſch. d. 
. IV. p. 120. sq.. Hegel. Geſch. * PH. 1, p. 18.0q. u. Ritter: 
IV. p. 418— 492. nachzufchen find, find in feinen vielen Schrif⸗ 
enthalten, als welche hier, nachdem er fie felbt (De praem, 
. exercratienibg. in. lege propos, Oper, ed. Paris, 1552.. 
“B10.) in zoonomomzaa (d. 1. Über die Erſchaffung ber Melt), 
borzıe (in Bezug auf Juͤdiſche Seſchichte) und vonoderızz (In Bes 
‚auf bad Mofaifche Geſetz) eingetheilt hatte, folgende zu nennen 
: zzegl is Menosx xonnonolies (ef. G. Werner. Pr. de Phi- 

> Jud. teste integritati5 scriptorum Mosaicornm. Stargard. 
43. fol. — F. Sickler. Philo Über d. mofaifhe Schöpfungds 
Ande, in Auguſti's Iheol. Bibl. I Jahrg. p. 267 — 299.) ; negl 
v Momo; (lat. P. Fr. Zino interpr., m L. Surii. Vitis San- 
2. d..4 Septbr. p. 85 — 62. — cf. J. Fr. G. Thym. Diss. 
‚vita Mosis a Philone conseripta, Halis. 1796. 4. —); negl 
y zeporflgs xal Tg Yloyıris dompalug xab Tod xruodiytos TQBTOU 
— XXX Koiv; GFortſetzung davon) Tzepd am. Ispovpyodoıw "Aßel Te 
"Kay, nspt TOÜ To zeigor zo xpeirrov yıldly &nrildeodaiz regt 
roũ —22 Kaiy dyyovay x os neraydoeng ylyazaız Treps 
uyrays Ors Arpsntov To Helovg neo) reagylas Nöe; (als zweites 
1) nept pirovpylas Nüss reg —ã reg roũ Sunye Nös; rege " 
riotu —X ; pl —2* —— ; negl Tod ık 5 rw Hauv 
—XRXR —2*8 snegl zig ci⸗ę Ta mgomoudevuarde ovuòodouʒ reg 
yabdays rzepl Tor HstovonoLopevan zul om Evenıı uerovousfoyrau; Bios vo- 
ö —2 ; von kspüiv ahlmyopla züv neru ziv Esanusgor; mag) pilar- 
onlus ; Ta nel Özaoroü; nepi Tüy Öexa koylar; megl noragzlas (Irob) ; 
x Blov Heupnrixou 1 Ixerüv ageröv (Le livre de Philon, de la vie con- 
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templative, on de ia vertn de ceax qui »’sppläuent & la peily 
trad, 4. l'originel grec, av. dh «heerr. on lem fait ver qui 
Therepeutes, dent: il parle, #taient chreiiens, p. Bern 

faucon. Par. 1709. 12. — cf. auch Moskeim. L L p. 55. 1g-d 
Plos molıızos ‚omg dur weg Iawip (ci J. H. Buecler, ] 

Philonis, in Ejd. Diss. 'scad. T. IL p. 404 — 486.); al 
äragspsutru dv sides vouev eis Ta vurtelvorse weni ün drauf 
(in 5 Büchern); (Fortſetzungen) sızgl ‚waperouig;- ep Im zur 
Sivlas ol rire Tüv Hroide 1m ein; ap Ovarıny; ups Tou Tin A 
iepdsy; maugd Ton mirdchl nöpne ein 0. bapcr pr mpopäizindu; m 
rüy soosermirew dv co vope wol; mir Uyarboss aller, Tols di nern 
dertimw; repl üpebr; nepi xaramıdosz üggovrrog; gb tur ve 
ray; mag euyereio; (Lib. de nobilitate. Graece' c. vers. Ist, si 
Iysi logiea et explic. H. Nehemii. Basil,. 1581. 8.); au 
zarıe eonovdulor bu Hsiörgen (Ei Hiroe Ftoloo 6 ei Head 
Hbre: Discurso, in que se prueba que ho puede haber vei 
dera libertad, donte no domimad: ia virdud , 'esoritto in Erig 
por Filon, trad. al Kepagn. lo 'pabl Em. J. Fd. Vai 
Madrid. 1780. 8.); Planxos 7 blauer yeröuerog; Ysps Gperür (Wi 
and Hohn beigelegter Titel wegen ber Lüfter des Kaligula ci. Ih 
seb. H. E. II. 18.) wei speoßslas npös Taior (Graece,. Lips. 118 
8. cf. I. C. Gottleber. . Animadversienes historicze, philel, «i 
ad Philen. legation. ad Cajum. Prol. 1--11V. Misen. 1778- 
74. 4%; in Act Nov. Erudit, 17782. Ocibr. P. 507522. 4 
nepd üphupoius moouov, wege xugrelkou bopräs (db. f. über die M 
von &rfilingen der Ernte cf.” Philonis Julaei de Cepkäni fee ı 
de colendis ‘parentibus cum brevi scriptö de Jona edit, we. ü 
terpr. A. Mai. Mediolan. 1828. 8. p. 1. 2q. und in Deff. Cm 
anct. :e Vatic.' cod. edit. T. IV; p. 356 --401.); mg yon 
rıuiig (ib. p. 25. mg. und Class. auet. T.. IV, p. 402 407 
wol "Tora (nur Fragment ib. p. S6.); ep nporedaus CFragıhent a 
Enseb, Praep. Ev. VIIL p. 2396 - 400.); rrpi 105 one 
eivaı zous övelpors (Opuse. III. sc, Quare quorumdam im sacris Mi 
teris mutata sint nomiwe, de formatione Erae ex: Adami later 
et de utriusgue lapsu. Kxpositio alleporica sornuierum Jespi 
et Pherdonis. Gr. c. not. D. Hosschel. Freit. 1587. 8.) u 
Büchern; ne Tüs aus zei zev Soprür (Judadus de septemaris 
ejd. fragm. II. e libro de providentia, edita a D. Hocschel 
Aug. Vindel. 1614. 4.]; dx zur & &odm: Has Kayayal Lurdnm 
xod Ave (gr. et lat. ed. A. Mai in Ciew. auet. Cell. T. IV 
p. 430 — 441. —) und nıol xöcuou (De munde, Graees, ink 
Aristetel. Opera. gr. Venet. 1495. Tom. Hl. — gr. et lat. ed. 6 
Budaeus, im Micropresbytic. Basil. 1550. p. 889 — 409. und U 
. Budaei Oper. T. I. p. 458—470. —). Nur: lateinifd if oM 
handen die Interpretatio nominum 'hebraicorum in lege ac Pr 
phetis (Philonis libri antiquitatum, quaestionum et solatienen 
in Genesin: do mominibus. hebreicis, de munde. Basil, 152. 
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£01.), bdeögleihen aus dem Armeniſchen ind Lateiniſche uberſetzt 
(Sermones Ill imedit. ex Armena vers. [1296.] ia latia.' traus- 
talit. J. B. Aucher.: Venet. 1822. 4.) Philonis paralipom, Ar- 
mesa, libri IV in Gensein,. II in Exodum) serme .de Samip- 
sone, alter de Jona, tertius de angelis tribus Abrehame appe- 
rentibag. Op; prim.: ex vers. Armena lat, verät B. J. B. Au- 
cher. Venet. 1826. 4. (ef. Götting. Gel. Unz. 1828. p. 1262. 
aq. Leipz. List. Zeit. 1829. Suppl. ar. I. Ip. 1— 15.) Durd 
Verſehen ift ihm beigelegt worden ein: eigentlich dem Gemiftus Ple⸗ 
tho zugehörige, laͤngſt befannte Echrift: De virtute ejusque parti- 
has et Porphyr. ad Marcellam. Inven, et interpr. est, A. Ma- 
327. p: 1006. sq. 1009. sq. -1818. nr, 276. p. 2202. sq. 
Hoffmayn. Lex, bibl. Gr. auct, T. Ill. p. 227.) Gaͤnzlich uns 
tergeſcheben aber: jmd: Breviarium temporum in tres libelles di- 
wisse, in J. Anni, Viterbkiens, Astiquitat, var. voll. 17. Paris. 
1512. ‚fol. und Antiquitalum biblicarum liber. latine inoerte in- 
terpri, in: Micropresbyticon :veter._yuorumd. breviam theologor. 
'Basil. 1560. fol. p. 295. aq. (cf. Goͤtzens. Merkwuͤrd. der Drebd⸗ 
‚ner Biblioth. Th. HIT. p. 540.) und in Historia antiqua ex. bibl. 
Commelia. 1599: 8. Ueber noch unheraudgegebene Gchriften des 
Philo: cf. A. Mai. Diss. de Phil. Jud, scriptis multis ineditis, 
ver. f. Aubg. d. Philo de virtute. p. 1. sq- — Jin Allgem. cf. 
Fabric. Bibl. Gr. T. IV. p. 721— 754 Schritt. Kir, Geſch 
Ch. IE p. 100. sg. Cave. Hist. litt. SS. Eccl. T. T. p. 21. sg. 
.Ceillier. Hist. des auteurs eccles. T. I. p. 548. sq. und 9. F. 
Dähne. Einige Bemerkungen über die Schriften des Guben Philo, 
in LUmbreit$ Iheol, Stud. 1833. Hft. 4 p. 984 - 1040. Ueber 
die Philonianiſche Echrifterfiärung: cf. Ch. Fr. Leesner. Lectien. 
Philonien, spec. Lips. 1758. 4. J. B. Carpzov. Philoniana, in 
Ejd. Exercit. sacr. in epist. ad Hebreeos ex Philene. Helmstad. 
1750. 8. p. I— LAÄXXVI und Ejd. Stricturae in Epist Pauli 
ad Roman. Adspersi sunt subinde flores ex Philone. Ed. Ii 
Helmsied. 175%. & — Cl. Froes Hornemagn. Spoo. exer. _ 
orit. ın ‚vers LÄX, interpr. ex Philone.. Gotting. 1773. 8. — _ 
U. Ernefti in Neu. theol. Bibl. Tb. II. Abth. 10. p- 936. mg. 
— 59. Eichhom. Briefe die bibliſche Eregefe betreffend, in der 
Ulgem. Bil. d. Bibl. Lit. Th. V. St. 2.» 214 se — MB 
Gefammtausgaben feinee Schriften find zu nennen: Ed. Priuc. 
Philonis in like, Mosis de mundi opificio, histerieos,, de legibus. 
Ejd. libri singulares. Graeee. Paris. 1552. fol. — Opera 'omania 
ex vers. S. Gelenii edid, Ad. Turnebus et-D. Hoeschel. Freft. 
1691. fol. — Opera quae reperiri petnerunt omnia, Texiam 
enam Mss, contulit, inedita adjec, interpretat. emend. et not. ei 
observat. illustr. Th. Maagey. Lond. 1742. IH Voll. fol, — 
gr. et lat. ad edit. Mangey: curav. Pfeiffer. Erlang. 1785 —92. 
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dd. Mas. recens. E, Fr, Richter, Lips, 1828 — 81. VÜ Ve 
8 — Audgaben und Erläuterungsfchriften über ihn führt Ho’ 
mean Lex. bibl. Graec. class. T. I}. p. 225 — 233. on. — 
Nach Ihm folgen ein gewiffer Thraſyllus aus Mendes, der Ui 
platonifhen Schriften in Ietralogien eintheilte und fie darch Pi. 
thagoreifche Philofophie erflärte, von deffen Schriften fi aber nur 
noch Bruchſtuͤcke erhalten haben (cf. Fabric. Bibl: Gr. T. IL 
190. Serin, Sur la vie et les ouvrages de Thras., in Mn 
de l’acad, des inser. T, X. p. 819. sq. —- Bon ihm iſt ein ons 
derer Thraſyllus von Phliud zu unterfcheiden cf. Bureite in Men. 
de Nac. T. XUL p. 287. sg. Fabric. T. I1J. p. 251. g.),' 
ferner Shbeon von Smyrna, von dem unter $. 350. a. a. die, 
Rede feun wird, Phavorinuß um 200 n. Chr. zu Arelate in 
Gallien lebend, von deffen vielen. Cchriften fi) nur noch einige. 
.Bruchſtuͤcke bei Gellius und Sohanned Stobaͤus erhalten haben (La-' 

cian. Ennuch, c, 7. Hiat. litt. de la France. T, LP. I. p. 266.. 
ag. Fabric. T. Ill, p. 173. sq. J. F. Gregorins. Comm. I. 
de Phavorino. Lauban. 1755. 4. Z. Forsmann. Diss, da Phs-, 
vorino phil. acad. Abo. 1789. 4.), Sextus von Ehärönea, dr, 
um diefelbe Zeit (unter den Antoninen nad) Seneca. Ep, LIX. u. An 
tonin. ad se ips. I. 9. Capitolin. vita Aurel c, 3., aber nad) Visconii. 
Mas, Pio-Clementin, T. II. p. 97. fur; nach Cheyfipp.) die fünf inf‘ 
Dorifchen Dialecte abgefafften ethifchen Abhandlungen, welche wir ned 
befigen (Ed. Princ, gr.’ et lat, c. Diogen. Laert. ed. H Se 
pbanus, Paris. 1570. 8. p. 470. agq..ex vers. 'et c. net. 1, 
North, in Th. Gale. Opusc. mythol. Fragm, quaed, Pythasor. 
p. 47—76. [ed. 1670.] p. 704—731. [ed. 1688.] in Fabric, 
Bibl. Gr. T. XII, ed. I, p. 617. sq. und Orelli. Opusc, vet. 
Graec. sentent. T. Il, p. 210— 233.) gefchrieben haben fol (d. 
Fabric, T. III. p. 575.), dann Ylcinous, von dem wir nod em. 
sioayayı rüvy Öoyuarem Iarawog (Edit, Princ. c. Apuleja. Vene. 
1521. 8 — gr. et lat. D. Lambino interpr. c. ejd. schel. Lu- 
tet. 1567. 4. — ex recens. D. Heinsii c. Ficini vers. psssim 
reficta, in Ejd. Edit. Mex. Tyr. p. 437—534. ſed. 1607. p. 
887.] — Gr. et Lat. Acc. Platonic. aliquot, qui etiamnum se- 
pers. author., Graecor, inpr. mox et lat. syllab. alphabet. (p. J. 
Lapgbein et J. Kell.) Oxon. 1667. 8. — graece recens. J. F. 
Fischer, c. Plat. Dial. IV. Ed, IV. Lips. 1788. 8. p. 89— 
123. — XXVI capita gr. et lat. ed. Orelli, c. Alex. Aphr. 
Lib. de fato p. 220. sq.) befigen (c£ M. Frigillanus, Comm. in 
Alcinoum de doctrina Platonica. Paris. 1561. 4. Bruder Frag. 
a. de philoſ. Hiſtor. Bd. UL p, 359. sg. und Hist. cr. phil T. 
I. p. 165. sg. Fabricius. T. V. p.. 523. sg. Millin, Meg. 
Enc.. VI an. 1800. T. II. p. 332. sq.), ferner Albinud, be 
Zeitgenoffe des Galen (Galen. De Iibr. propr. T. IV. ed. Basil, 
p. 372.), von dem wir ebenfalld eine sivayayn eis row Ilm 
Ösaloyou; (Gr, et Lat. prim. ed, Fabric. Biblioth. Gr. ed. L T. 
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IV. p. 44. og. und Fischer 1, 1. p. 127 — 131.) befiken (cf. 
Fabrie. T. IU. p 157. ag), Rumeniud von Apamca, aud 
deſſen Bude ep Tüs Tüv Axadnuaixiv nel Ilarema Sarıaarag 
üb aur noch Wruchftüde in Euseb. Praep. Evang. XI, 19, 18. 

6, 7. XIU. 5, XIV. 5. 4q. XV. 7. und Origen. adr. Cels. 
IV. 6. V, 5, 7. erhalten haben (ck Fabric. T. III. P. 179. 3q. 
Ritter. Geſch. der Phil. Bd. IV, p. 525 —534. Brucker. Hist. 
er. phil. T. 1. p. 176. sq.), Claudius Galenus, der bes 
rühmte Arzt, von bem unten noch mehr die Dede feyn wird, ter 
Erfinder der vierten Schlußfigur, der zur Erflärung der LebendsPhäs 
nomene einen Yebend s und‘ einen Seelengeiſt (nveiua Zeiixoy zal yu- 
zıxov) annahm (ch. K. Eprengel. Briefe über Galen's philoſoph. 
Syſtem, in f. Beitr. 5 Geſch. d. Medicin. Bd. I. p. 117. 2q. 
und Mitter. Bd, IV. p. 263. Brucker..T. II. p. 183 — 188. 
T. VI. p. 359.), Colvifius Taurus aus Berytus um 139, 
deſſen Schriften ader leider verloren find (ch Fabric, T. III. p. 
189.), Atticus, ein heftiger Gegner bed Ariſtoteles (Eusebius 
Praep. Ev. XV. 4—9. 12. 18. Ritter. Bd. IV. p. 248. 2q. 
Fabr. T. IH. p. 164.) und Maximus von Tyrus, ein Gophift, 
ber zur Zeit der Antoninen und ded Commodus zu Rom Irbte (cf. 
Tillem. Hist. des emper. T. II. p. 330. p. 550. Die Uebers 
[hrift feiner erſten VII Reden in den Handfchriften iſt: „ur dv zii 
Popn Öualstesıy Tijs npwins duuönulag“) und Vehrer der Ahetorik ges 
weſen zu ſeyn ſcheint (f. ſ. hochmuͤthige Selbſtſchilderung Disgert. 
XXXVII. p. 386. [T. II p. 372. R.]) und und im Ganzen. 
XLI philoſophiſch⸗ chetorifche, nicht ohne Geiſt, aber in einem viel 
gu überladenen und biimelnden Style abgefaffte Abhandlungen hins 
terloffen bat, die ce nach Diss, 1, p. 386. [p. 71.] felbft gehalten 
bat, aber nad) Markland. Not. p. 684. sq. cf, T. I. p. XVI 
— XXI. ed. Reiske. dann nod) einer zweiten Mecenflon unterwors 
fen Haben foll (f. dageg. Fr. A. Bornem. De gemiua Xenoplı. Cyrop. 
et Max. Tyrii recens. Nivemont. 1815. II P. 8.). cf. Fabri- 
tius. T. V. p. 515. sg. Gtäublin. Geſch. der Moralphilof. Hans 
over. 1822. 8. p. 225. sg. Brucker. T. 1. 177. 2q. Aus⸗ 
gaben find: Edit. Princ. Gr. H. Stephan. Paris. 1557. 8. — 
Gr. et Lat. c. not. et emend. D. Heinsii. Lugd. B. 1607. 8. 
Edit. 1I. emeudat. ib. 1614. 8. — ex iuterpr. D. Heinsii re- 
cens. et not. illustr. J. Davis. Cantährig. 1703. 8. Ed. alt. 
ancta. Access, J. Marklandi annot. Lond. 1740. 4. Kdit. alt. 
ad Il Mess. emend. c. J. Marklandi anim. recadi cur. et aunotat. 
add. I. J. Reike. Lips. 1774 — 75. 8. — drdod. imo Neogvsv 
doixa. ‘Ey Burn. 1810. 8. — ©. a. Knebel, In Max. Tyr. 
dies. I—XX, part. I, in. Allgem. Edulzit. 1833, nr. 86—37. 
Part. 31. in dis. XXI— XXX. Confluent. 1838, 4. Den Bes 
ſchluß derjenigen Reuplatonifer aber, welche ſich wenigfiend noch 
etwas rein von Anſteckung der gnoftifchen Ideen, die die fpätern 
Neuplatonifer in fi) aufnahmen, erhielten, mat Pintard us 
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zu Chaͤronea in Boͤotien 3 n. Chr. geb:, dann son dem Ammenıd 
in der eclectifchen Philofophie unterrichtet (Eunep. Vit. Soph. Pre- 
oem. p. 3. ed. Boiss.), war hierauf in den lebten Negierumgdjahren Ki 
Belpafian Lehrer der Philofephie zu Non, wurde Daun vom Trajan pn 
Präfecten von Illytien gemacht (Suidas. s. v. Zievrdpyo:. Platartı, 
Sympos. VI, 8. p. 693.), endlich vom KHadrian. zum Precureter 
v. Griechenland (Syncell, Chron. p. 849.) erhoben u. iſt vermuthlih ie 
soften Lebensjahre 13% geftorben (cf. J. Ruald. De vita Platucli 
liber, in Plat. Op. ed. Ph. J. Maussacus. Paris 1624. kl T. 
I. — Dader. La vie de Plutarquo, ik Deſſ. Les vies des kon 
mes illastr. de Plutarg. Paris. 1721. 4. T. VUL p. 253— 1%. 
— Ed. Uorsini. Vita Plutarchi, vor. fe Ausg. d. Pi. de par. 
phil, Fior, 1750. 8. — D. Celer. De Plut. Chaeron. phil. grav. vi 
libell. Patav. 1627. 8, — Dryden. La vie de Platarge, u 
Recueil de piöces d’hist. et de litter, "Paris. 1738. 12. T. Il. 
». 1— 97. — J. E. Müller. Pr. de Piutarcho. Badolst. 16%. 
4. — Tillemont, -Hist. des emp. T. 1. p. 475. sg. —). {ı 
‚feinen Schriften, von denen ſeia Sohn Lampriad nad Sara 
s. v.- Aopnolag. ein vollitändiged Verzeichniß aufgenommen heit, 
welches wir noch befiten (Ed. Princ. .gr. et lat. August. Val, 
1597. 4. — in Fabric. Bibl. Gr. T. UL p. 333. sg. IT.V. 
p. 159 — 167. ch. p. 167 —1ı71. ed. Harles.] — Gegen Bei, 
Ep. ad Harles, vor f. Ausg. d. Plut. de Phys. phil. deer. p XV. 
sg., der ed fir unächt hält of. Western. Praef. ad Plut. vit. X ent. 
p- 1. sg.) und auß welchem wir ſchon fehen können, wie viele wir wı 
ihnen verloren haben, zeigt fi zwar eine fehr große Gelehrſaula 
und außgebreitete Beleſenheid, allein fein Gcharffinn . fcprint aid 
eben fo groß gemweien zu ſeyn und ebenfowenig kann man deajAkı 
einen ſchwaͤrmeriſch⸗aberglaͤnbiſchen und frönmelmden Ton atfme 
hen. (cf. J. J. Zimmermann.. Diss, de religione Pintarci, 4 
Mas. Heiret. T. IV. P. XV. p.'379. a4. Staͤudlin. Cd 
der Moralphilef. p. 417. sg. Tiedemann. Geift d. fpecul. Mid 
3b. I.’ p. 176. sg. Buhle. Geſch. d. Phil. Bo. L p. 652 
aq. Neandır. Ueber Julian u. fein. Zeitalter. p. 20 — 31. Rine 
Bd. IV. p. 499-525. Brucker. Sc a. d. phil. Hiſt. Th. U 
p- 399. sq. und Hist. cr. phil. T. IL p. 178183. T. 1 
p: 357—359. L. Castilbon, Essai sur la philos. et la menl 
de Plutarg., in Recueil I. de la soc. typogr. de Bonille. | 
133. sg. HE. H. Mücke. De Plut. duce, quomodo suos yes 
in_ virtute proſectus possit animadvertere, disp, Lips. 1791. 4 
Eichhoff. Weber d. religioͤs fittliche Weltanſicht des Pfutard ve 
Chaͤronea. Elberfeld. 1833. 4. und Th, H. Schreiter. Docir. Pl 
theologica et moralis, in Fügen. Zeitſchr. für hiſtor. Theol. & 
"VI. 1. p. 1. 4q.). Sie zerfallen. überhaupt in zwei Klaffen, | 
hiftorifhe, von denen unten die Rede feyn wird, und in moralſh 
in. welchen letztern aber auch politifche, paͤdagogiſche, mytholegiſch 
naturwiffenfhaftliche und hiſtoriſch ⸗philoſophiſche Gegenftände a9 
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undelt werden. Es gehörte aber hierher feine Echriften: nrgl muı- 
ww uyeyfs (BRecens. sel. VV. DD, sq. not. adj. Abr. Roll. 
Hefa. 1774. 8. — c. Plut. fragm, et Marcell. Sid. gr. recens, 
k G. Schueider. Argentor, 1775. 8. — emendat. expl. Chr. 
5. D..Steins. Lips. 1798, 8. — Texie gree av. somm. fr. et 
wies p. J. B. Gail. Paris. 1815. 12. p. Chappanyzi. Paris. 1833, 
®.— cf. D. Wyttienbach. Disp. de libro z. na. ay., qua 
stend. auct, non esse Plut. Chaer., in Plat. Mor. Ed. T. VI. - 
» 29. ug. und Opuse. T. I. p. 468—515.), mas dei Tor vion 
somsaror axousw (Gr. et Lat. var. 'lect. et not. adj. J. Potter. 
Rd. II.-Oxon. 1753. 8. — Gr. et Lat. recens, emend. anim. 
Wustr. T. Krebs, Ed, II. Lips. 1779. 8), pl toü uxovmv [sc. 
iv milocagen] (c. not. er. in Eclog, ex opt. script. Gr. Tarici, 
1749. p. 87—196.), nös av rıs duxglssıs Tor xoluxa ob qllon 
(Gr. et. Lat, variet» lect; net, anim. ‘ind.’ adj, Chr. A. Kriegel, 
Lips. 39775. 8. — Texie grec av. somm. et not. p. J. B. Gsil, 
Paris. 1815. 12.), nüs ur. zig aisdoro meoxontortog da agern 
(Texte gr. av. somm, et not. p. J. B. Gail. Paris. 1815. 12.), 
Bis &r Tu iv drdocv wgeloiro (cf, Sallier. in Mem. de l'ac. T. 
XIV. hist. p. 71. sq.), ugs nolvugula;, nee Tiyne (Gr. et Lat. 
«. anim. VV. DD. var. lect. et anim. adj. Chr. Fr. Matthaei. 
Acced. Piut. frogım. quaed. Lips. et Mosq. 1777. 8. cf. Sallier. 
in Mem. de Pac. T. X. p. 338. sq.), wege) ügeräs xul xulag, 
mpog krelldrıoy nagaurdnrrog (Mecogn. et eomm. ill. L. Usteri. 
Ace, variet. lect. et J. C. Orellii spicil, crit. Turici. 1830, 8. —) 
Yyesd nagazyiiunrn, yayıza nagayyiluare, ‘ind 0opiv orundaron 
(Gr. et Lat. in D. Claseuins. Comment, in Elut. L. de VII 
sap. conviv. Magdeb. 1649. 4. p. 1—47.), nupl, deuıdmuorlag 
(Gr. et Lat. c. VV.. DD. not, integr. denuo recens. var, lect. . 
et s, anim. adj. Chr. Fr. Matihaei. Mosq. et Lips. 1778. 8. ck. 
'C. F. Hermann, Spee. oomment. crit. ad Plut. de superst. Hibell, 
Heidelberg. 1824. 8. und Sallier in Mem. de l’ac. T. V. hist. 
pP. 160. sq. T. 1. hist, p. 236. 4q.), dropsejunre Baal u) 
ergarıya» (Gr. et Lat. rec, et orn. St Pemberton. Oxon. 1768. _ 
#8. — recens. anim illustr. Th. E. Gierig. Lips. 1779. 8. — 
Texte gr. ace.-de not. crit, hist. et gramm. p. A. H. L. -Paris, 
1827. 12. —), aropds/uars Adaxowıza, dnityöeinara daxwr., unog- 
Hiyu. Auxauram, yuyaızaıy ügstal, “Pouoixe (Gr. et Lat. c. anim, 
'Boxhorn. et Xyl. in Graevii. Thes. Ant. Rom. T. V. p. 974. 
sq.), Klnnxa (ct. Ch. G. Werusdorf. Ad Plut. Quaest. Graec. 
comm, I. Helmst. 1795. 4.), mepl wagaliniav Lidyvixiiv (unächt 
nach Sallier. in Mem. de l’ac. T. VI. p. 52. sq.), nepl av “Pounion 
ty (Texte Gr. av. somm. et not. p. J. B. Gaik Paris. 1815. 
12. Nouv. ed. coll. a. 1. text. I, pl.. purs. p. E. Lefranc, ib. 
1829. 12.), eg) rüs Astayögov tigis 9 agenis Aoyoı II, morepo» 
Adıpeios xara. nolsuov 7 xerou aoplar Eröokörspor, ne Jaıdoc zul 
Doigidog (Gr, et Lat, recems, emend, comm, aux. $ Saure, 
72 
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Acced. Xylandri, Baxiteri, Bentleji, Marklandi conj. et emend, 
Cantabr. 1744. 8.), mag ro 26 tod & Adgals, pl 100 u row 
Serge vor vo Itvdlay, megl cr bsielqumöten zero mplar , or ösdar- 
vor q ger, wagl Tg ügerüs, eps Aogynelas (Texfe grec av. nomm. 
et net. p. 3. B. Geil. Paris. 1815.12, 'p. G. M. E. ib. 1832 
12.), reg ev9wdas (ef. B. Thorlacius, Compar. Senecze de tram- 
gaill. enimi lib, c. Op. Plat. ep! 53 yvula;, Hafa. i1s2t. 4. u. in EL 


Opuse. T. V. p. 171 —196.), wagt pıladaglas, 'ngl'ris us a Eyose 


wuorzogylas (Texte gr. av. sonnn. fr. et not. p. J. B. Geil. Par. 1615. 

12. )» ei Aura 4 xls Root "ennodkıyorlär, zörpor 1a vn ır% 

N ra roſß owmaros '"ndd ‘Yelpord, 1seps gilonlovr'a;, nigl a 

(Texte gr. rera av. somm: & net. p. M. E. G. Paris. . 1831. 

12. 12.); mug meiuayuoröng (Pint, de la cariosite. Pexte gr. ar. 
mot. et som! p. M. J. M Mangeart. Paris, 1831. 12 2.) ; ng di 

ownlds (cf. Ch. Fr. Watihaei, In Phut. libeil, seo drowaie; 


coum, Meosq. 1777, 4.), ep voͤro⸗ zu ulrors, weg 100 darıee 


bruwveiv aranupdöres, mu röv imo ou Ielov Apadin; Timporperum 
(Phut. Kb, de sera numin. vindichn ‚gt. et lat. rcens. emend 
ilustr. D. Wyitenbach. Logd. B 1772. 8. ‘cf. Wyttenbe 
Opusc. T. 1. p. 76 - 80.), wit Auapuiong, reigl ip} rod Zeixpirteng 
Ömımorlov, nepd purüs, nap B iv —* — Zruns- 
ande nooßinuerev LL. IX., deurxos und £ —2 änysesıs, (Gr. 
Lat. ad cod. ‚emend. Comm, et ind. adj. A. 6; Winckelmaem. 
Acc. Plut. fragm. de 'amore. Taricı. 1836. 8.), ör: paluıa zo; 
Aysuocı "ddi Tor gildoompor Nuldyssguı,“ sugös nyıuada araldeuror, = 
wosohurdge olızevrdov, Holitıxa nagnyyiuote und ep orapzias zul 
Snnorgisulas or ökıyugzlas (Polidica — et st. Ad. Coray. Pa- 
ris. 1924. 8.), reg zou un div Öureilerden, An ro dixa er 
(Gr. recogn. emnot. crit. et comin adj. A. ——— 
1833. 8. — Die Benheit, veerheidigt gegen "Taylor Lys. 
.6u. 7. q. 247. Westermann 1. 1. Comm. de 'auctore 
et auctoritate vitar. örat. p. 1 m), Enroum 785 auyapioee 
Mevasöpov nu) Apırzopirans , ed tig Hpodöröv zax01, deines (f. eben 
p. 332.), pl rev äpeaxorıen Br plocopoz (Gr. et Lat. recess. 
aunot. var. lect. dimsert. ill. ' Corsini. Flörent. 1750, 8 — 
De Phys. Philds, decret, LL. V. emend; edid. et lect. var. adj. 
Chr. D. Beck. Lips. 1787, 8); dirtau ‚Fuosal, reepl roð — 
nov ꝝooorixor 16 zu ri otlivnc, weps Tov madtou yuzgod, "mod 
so rorsoo⸗ vooe J wg xono auᷣtig röreooe vü Tonky yeurınesrepe, 
Ta zegoale N 1a dyvöpie, ‚regt BD aloya loyır zena ges c Tori - 
los, mg vapnopayla; Abyos II,  :aruwına Emnuara,, wege ıns & Tı- 
peiep wuzroyovlas, axr Zroixor "lravrieuchten , duroyıs roũ .Orı Zapudo- 
Soragos ös Zunizol Tv moınsär Atyoraıy, mepl uw xomv Ärrouiov 05 
zog Zraiinois, örs oudd cv dorev MOB: wort Bitlxorgor, oo Kn- 
dry, 5 wuläe eigmras 10 kads Puscas , gl elyayalas (Fragm. in 
'. Wolf, Anecd, T. IV, p. 137. sy. Fabric. Bibi. Gi. T. XU. 
P» 208. sg, Hutten, T. ÄIV. p. 431, 24.) ni wırı (Fragm. 
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ex Olymplod. Comm. ia Plat, ined, ed. Fabrie, 1. 1. p. 295. 
aq. und Hatten.. p. 250. sg.) und bie unaͤchten Schriften reg 
oTapuiv xaf Opivw dnoruplas od Tee dy avıois eugioxouerur (Ed. 
Princ. gr. et Jet. c. castig. et mat. Ph. J. -Manssacus. Toles, 
4618. 8. — Gr. et Lat. in Hudson: Geogr. Min. T. II. — 
Gr. in: Sylloge Geogr, Min. Vindeb. T, I. p. 557 — 60b. cf. 
HH. Dodwell, Diss, de Plut, libri de Huviis auctore [divemo a 
MChaeronessi] obitergue de auctare parallelor, minor. quae eliam 
sub Plut. Ghaeron, nomine feruntar,. dei Hudson. T. II. p. 104. 
ay.) und die Epistola ad Trajanum (Let. in Joh, Sarisberiens., 
Belicrat, V, ©, 1. ch. ib, c. 2 u. 7. VI, 1. Sastitutio Trajani). 
Ausgab. b. Kamtt, Werke finde Ed. Prince. Op Omn, gr. et Jet, 
H. Stephaons. Paris, 1578. XI Voll. 8. — Gr, et Lat. o. 
G. Xylaodri ei VV. DD. not. et lib, var, lect. Freſt. 1599. II 
Voll. fol, — Gr, et Lat. c. uot. VV. DD. var, lect. ex Mm. 
cod. et indio. ex receus. Pl. Maussaci. Acced, Pint. vita a 
Bualdo coll. digestaque et ejd. Rualdi animady. ad insign. Plut. 
ogaluurı U. et LXX, Lutet, Par. 1624, II Vol. fol, — Gr. 
ei Lat. prince, ex edit. castig. VV. DD, aq. annot. instr. J. J. 
Reiske. Lips. Xll Voll. 1774 — 82. 8. — e. aunot. varior. adj. 
ect. var. op. 3. Hatten, Tubing. XLV’ Voll. 1791 — 1805. 8. 
— Moral. Edit. Prince. Opuscula LXXXXI. graece. Venet. 
Aldus. 1509. fol — Moral; Op, Gr, emend. uotat. emend. et 
lat. Xyl. interpr, castig. sabjunx. anim. expl. reb. et verb. it, 
ind. cop. adj. D. Wyttenbach. Oxon. V Tom. ia VI Voll, 
1795 — 1890. 4. XII Voll. 8, (ef R. Bibl. d. ſch. Will. Bd. 
LX. %h. II. p. 216 - 288. Wytienboch. Philomath, L. II, 
p. 390. 4q. und Bibl. Cr. P. IU. V. IE p. 1. 3q.) Dazu: 
Animadr. HI Voll, und Ind, Graec. T. Vlllne. ib, 1821 — 1830. 
8. ©. a. Gf. Kaehse, Observ. exit. ia Plut. Op. q. imer. 
Moral. et in Hesych. Lex, Lips. 1820. 8, nd Auim. in Plu- 
tarchi. Op Lips. 1825. 8, — lieber bie Ausgaben und Ueberſetz. 
des Plutarchus: che Wyttenbach Opusc. T. I, p. 266 — 462. 
und Jahn N. Jahrb. 1833. Bd. VII. H. V. p. 90 — 106. und 
1836. Euppl, Bd. IV. 2. p. 163 — 193. Hoffmann, Lex. 
Bibl. T. IN. p. 338 — 406. und im Wügem. Fabric. Bibl. Gr. 
T. V. p. 153. sg. — Faſt alle diefe Platomifer waren aber auch 
zu gleidyer Zeit Eklektiker, jedoch freilich noch nicht fo bes 
flimmt, wie ein gewiffer Potamo aus Ulexandria, der um. diefe 
Zeit (nad) Suidas. #. v. orapar, T. 11. p. 161. war er cin 
Lehrer der Etriefföhne des Anguſtus) Aus allen philofophifhen Sy⸗ 
ſtemen dad Vorzuͤglichſte herausnahm und ſich aus Ihnen ein eige⸗ 
ned ſchuf (Diog. Laert. I. 21. Fabric. T. III. p. 630. aq. p. 
184. sq.), von dem ch jeboch nicht wahrfcheinlich ift, daß ed zu 
dem Eklekticismus der Wlegandrinifhen Neuplatoniker die Veran⸗ 
laſſung gab (ef. C. G. Glosckner. Diss. de Potamon. Al. phil 
eclect. recentior, Platonic. discipl. admodum dissimili. Lips. 1745. 
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4. cf. Heumann. Act. Phil. T. I. p. 851. sq. p. 330. æq. 808. 
24. T. 111. P. XVII. p, 711. 2q.), wie Bruder Hist. cr. pluil. 
T. 1. p. 189 — 462. bemweifen wid. Lesterer Eklekticisnmus aber 
(lleber diefen: cf, St. Croix. Leitre d Mir. da Theil sur une 
nouvelle edition de tons les ouve, des philos. eelectignes. Paris, 
1797. 8. 6. Olearius. Diss, de philos. ecleetiea; in Ejd. Vers. 
hist, phil. Stauleji p 1206. ag. Hlist. crit. de l’Electicisme em 
des nouveaux Platoniciens. Avignon. 1766. Il Voll. 12. G. G. 
Fülleborn. Neuplatoniſche Philoſophie, in fein. Beitr. 3. Sch. & 
Ph. Er. 1. p. 70. xq. Ch. Meiners. Beitr. 3. Geſch.d. Denfact b. 
eiſt. Shrhdtd, m. Chr. Geb. in einig. Betracht. über dr Neuplatoniſche 
Philoſ. Leipz. 1782. 8.9. A. Dietelmaier. Progr. q. seriem 
veter. in schola Alexandr. doct. expos. Altorf. 1746. 4. d. 
Fichte. De philos. nov. Phtonicae origime. Berol. 1818. 8. Fr. 
Bouterweck. Philos. Alex. ac Neo-Platou. recens, sccuratior, 
ia Comm, Soc, Meg. Gotüng. receut. Vol V. p. 227. sq- cf. 
Bötting. Gel. Anz. 1821. ur. 166— 167.) entfland, als der alte 
Hellenismus immer mehr dem fiegreichen Fortſchroiten des Chriſten⸗ 
thums zu weichen gezwungen fi an Bundedgenoffen anzufchlichen 
begann, wie die fihwärmerifchen Spoftifer und Juden im Orient 
waren, und un. einen Gegenſatz zu ben erhabenen Ideen, welche 
die" Bekenner deffelben hegten und verbrateten, zu bilden, bie Ber 
ſtimmung des Menſchen darin zu finden glaubte, daß er das Ab⸗ 
folute möglihft genau zu erkennen und ſich wit demſelben zu ver⸗ 
einigen trachtete. Der erſte aber, der dieſes Ichrte, war YUnı mes 
nins aus Alexandria, von gemeiner Abkunit (fin Beiname Zum 
rührt daher, weil er darch Pafktragen feinen Unterhalt verdienen 
mußte) und vermuthlich cin abtrünniger Ehrift (Euseb. H. E. VL 
19.), der unter Kommodus (Theodoret, de ge. aff. car. VI. p. 
869.) eine Schule ftiftete, in welcher er die Uebereinſtiamung zwi⸗ 
(hen Dlato und Ariſtsteles nachzumeifen ſuchte Phot. Cod. CCXIV 
u. CCLI, cf. C. F. Roesler; Diss. de commentiitils philos Au- 
moniacue fraudib. et noxis. Tubing. 1786. 4. L. J. Dehast. 
Essoi hist. sur la vie et Ja doctrine d’Ammpn. Sacc. Bruxell. 
1536. 4. Brucker.. T. U. p. 205. 218. sg. Tiedemann. Be. 
ll, p. 192. sq. "Fabricius. T. U. p. 161. p. 460. sq.). Lei⸗ 
der haben fi aber von ihm und feinen Schülern Herenuius 
(cf. Fabricius. T. I. p. 172.), Deigened (Fabric. T. IL. p. 
180. sq.) und Longinus (Aber ihn f. unter Rhetorik) Feine 
Echuften cıhalten, und wir kennen fie nur aud den Verichten ıhrer 
jsbt folgenden Anhänger (cf. Mitter. Bd: IV. p. 539. aq.). -Uater 
dieſen fehl aber chin an Plotinus 295 n. Chr. zu Yycepolid i 
Aegypten geboren (Porphyr. V-.. Plot. c. 12.), dann Schuͤler dis 
ernannten Ammonius von 232 an (Porphyr. 1. 1. 3.) und aus 
Begierde die Jaͤdiſchen und Perſiſchen Philofepheme fennen zu ler: 
nen Begleiter des Gerdianud auf. feinen Feldzuge nach Perſien, 
nah deſſen Ermordung er über. Antiochia nach Rom flüchtete und 
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idſt Die Philoſophie zu Ichren begann (Porplı. 1. 1.), zugleich 
audy) von 252 an Ar auf Schrif:ftellerei fegte (Porph. c. 4.) 
d nachdem er von feinem Gönner, dem Kaifır Gallienud, verges 
die Erlaubniß-erbeten hatte, in Kampanien cine Etadt nad) 
vom Plſato in der wolırsın ertheilten Regeln gründen zu bürfen 
ph. c. 12.), 259 n. Chr. Rom Herlich und dad Fahr barauf 
dem Landqute eined- feiner Freunde in Kampanien, nadydent fein 







vr urzod, Gr. et lat, in Fabric. Bibl. Gr. T. IV. ed. I. p. 91 
Hemont, Hist. des emper. T. Ill. p. 284. sq. Seine Phis 
Inngen befichen, welche in 6 Enneaden eingetheilt find (nämlich durch 


Porphyrius, der fie nach feiner eigenen Ausſage 1. 1. 6. u. 24. res 
bidirt hatte) und eigenslich Untworten auf die ihm vorgelegten Fra⸗ 


aen feiner Dubärer fegn ſollen (Edit. Prine Opers. Lat. interpr. 


Massilio Ficino c. ejd. argum et commentar. Florent. 1492. fol. — 


epbie, wmsiche er in feinen Schriften, die aus LIV Abhands, 


rper nech bei feinem Leben ‚ganz verfault war, fiarb (Porph. c. . 
u. 79 cf. Porphyrius neod Illoirivov Aluv xal TuS Tas zw Piß- 


145. u. Plot. Op. ed. Creuzer. T. I. p. x/viii— Ixxxiü | 


Ed. Prise, Op. philos. omn. I,L. LIV. in VI Enneades distrib. - 


ex antig cedd. fide graece ed- e. lat. Marsilii Fieini interpr. 
et comment. Basil.. 1580. fol. — Gr. et Lat. od fid. cod. Mss, 
eınerhl.. proleg, introd.. annot, ind, atg. Niceph. Nathaniclia anti- 
thet. adv. Plotin, et dial. Gr. script, anon. de anima adj. Fr. 
Creuzer. Oxon. 1835. MI. Voll. 4. — De pulchrit, Eun. L. 1. 
6. gr. et lat. ad codd. fid. emend. ann. perp. et not. D. Wyt- 
tenbach. adj. Fr. Creuzer. Acc. Anecd. Gr. Heidelberg. 1814, 
8. — Plot. de rer. principio Eun. L. II. c, 8—10. anim. 
älsstr.. D. Chr, Grimm..Lips. 1788. 8. — Ennead. Ifl. Lib. I. 
gr ‘et lat. recens. J, C. Orelli, c, Alex. Aphrod.. de fato. p. 
180. aq. — Ad gneosticos lib. gr, castigat. edid. atq. not. et var. 


lect. adj. G. A. Heigl, Ratisbon. 1832. 12. — neo Tüg mawıng ” 


GSXÆS Tv marıar Aror ‚ou dos, in Villoison Anecd. Gr. T. II. p. 
235. 84. — Die Enneadin d. Plotin. uͤberſ. u. m. fortlaufend. d. 
Urtext erlautsrnd. Anmerk. begleit v. J. G. v. Engelhardt. Erlans 
gen 1820— 23. II Bde. 8. — Zur Kritif ch Müller. Progr. de 
eod. Plotini Diss. qui in ..bibl. episc. Cizae asserv. Lips. 1798. 
8. u. Millin. Mag. Eucygl. 1797. an III. T. Il. p 339. sq. u. 
XX. an. T. I. p. 201. 49.) audeinandergefskt hat, trägt er in 
dunkler, raͤthſelhafter und ſchwerfaͤlliger Sprache vor und bezweckt 
durch ſie eine durch unmittelbare Anſchauung des Einen oder des 
Weſens aller Dinge bewerkſtelligte Vereinigung der menſchlichen Na⸗ 
tur wit dem göttlichen Weſen. cf. J. St. Feusikingius. De tribus 
hypostasibus Plotini. Viteberg. 1694. 4. J. F. Winzer. Adum- 
brotio decretor. Plot. de rebus ad doctrin. mor. pertinentibus. 
Sp. 1. ib. 1809. 4, Fr. Kreuzer. Heb. Plotind Lehre u. Leben, in 
Daub u. Kreuzer Stud. Bd. I. p. 23 — 23. Bouterweck. Ueb. d. 
neuplat. Philoſophen Plotinus, in def. N. Muſ. d. Phileſ. u. Litt. 
Bde. J. 9.1 p. 83 — 90. G. W. Gerlach, De differentia, 
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quae inter Plotin. et Schelliug. deotrisam de seumme numine in-- 
tercedit dies Viteberꝶ. 1811::4...C. H. A, Steisbart. QOunestien. 
de dislectioa: Piet.. rafloue lib, prini. ‚Naumburg. 1828. :8:: Hen- 
mare. Adtı Phik T.'Ic p. 139- 2q. Bracker. Hist, er. 'phil. -T. 
I. p.217. ug: u Fra. d. oh. Hr. Bb: HI. p. 474. u. Ins 
nemann. Geſche d. Phil. Bd. VF p.: 488. 34. u. -Gemide. db. ©. 
d. Ph. p. 212 22. Tiedemaun. Dt, MI. p. 272 'y. Bothle. 
Bd. IV. p. .503. sy. u. Geſth. d. ned) Phil. Bb. Ip. 672. u. 
Creuzen, Preleg. liter. de Plotino, vor. ſ. Ausge T. Lp. AiX— 
xli. Kegel: Borl..db. 5 Gaſch. d. Phil. (Birtin. 5836.) Bp. AL 
P. 37. “g. Ritter. DD. IV: pP: 5423 — 127. Faleic. . V. P. 
676. 3 Meminers. Sch: de Wil, Be. I. P. 263. 429 Hocſt. 
Zaub. Bibl. Bd. J. pi44s aq. Jagemann. Geſch. d. Wiſſ. im Ital. 
Br. Ep 262.0 Mun folgt ſein Schuͤler Porphyriud (dis 
gemtlich war fein Eyriſcher Rewe Maldus: d.. H. Künigs diefed 
überfegte abez Longinud in -Zopgemas .d.i bh; Porpurn⸗ cf. Pasph. V. 
Plot 17, Euhap, de vet. phil, p. 9. ed, Beiss.)- gu Botadra (ch Chay- 
sost, Hom. VI. in. &:Cor..58. Gundlingiene; P. XL. p. #44. 
sg. Heumenn. Poesile. T. il: p. 46. »q.) 233 n.. Chr. ‚gebeten 
(er arhnt-fich. feld Vãta Plotin. o. 7. eimer Aysier); hörte dam: 
then bid 263, mo er ga.Nom bei Zuhbrer des Plotinad muzde ( 

1. 1. 4.), den Longinus, gimg'.fechd -Tahre banamf- nach Sicilien, zum 
fig von feine SEchwermuth zu Heilen Roh. -L 52.2... Sl. 
Diefe Reiſe hat ze-deo falfchen Anſicht don einem zweiten Perpbpe 
rind aus Sirtilien gegeben, welcher derjenige: ſey, ber. wie wir p. 829. 
geſehen ‚haben, gegen die Ehriften: geſchrieden hatte: <f: Adguslin. de 
civ. Dei. X. 10. Pagius Erit. Baron. 2,302. p: 31@. 2: Men- 
gitor. Biblioth. Sicula. T..Il p. 191. 4q.), fam. dann wieder mach 
Dom zurück, wo ec: die. Philoſophie und Beredtſfamfeit «Iihrte, amd 
ftarb daferak jedenfalls als tiefer Siebziger (Porph. a, 28.) ef. Eu- 
wap. V. philos p. 13. ag. Tillomont. Hist. des dmp.!I. IV. p. 
107 294. Bein- phildfophifhed Syſtem beſchraͤnkt ſich auf den Gab, 
daß Seligkeit das Ziel aller vemünftigen Weſen ſey, daß dirk aber 
nid)t durch Speculation und Kenntniſſe, ſondern durch die innige 
VPereinigung mit dem Weſen der Weſen und der inteligibela Wei, 
welche mon durch cheurgiſche Mittel erlangen boͤnne, bemerüßchigt 
werde. ei. Horſt. Zaub. Bibl. Bd. L. p. 53: mg. Brucher. Fr. a. 
d. phil. Hiſt. Bd. UI. p. 608. ap m Bist, cr. phil T. IL p. 
236. aq. T. VI. p. 368. 2q. Kirbenmen Wo. Hi. p. 423 - 4. 
Buhle. Bd. I. p. 75% m: Sagemann... Bi. IL...p. 263. ng NRit⸗ 
ter. Bd. IV. p. 627. aq. Außer ‚feinen p. 1131. argefuͤhrtes und 
den $. 550. h. a.:u. i. a. anzuführenden Echriften unb: feinen Er⸗ 
Plärungdfchriften zu den Homeriſchen Gedichten [1.) "Opmngısa teri 
para KXXIU,.rep0: ’Arurolsor u. %.) negi Tau. fr ' Oduwoeis v- 
qSy ro .Ed. Prine. gr. et lat. Rem. 1518. 8. Venet. Al- 
dus. 1521. 8. u, in Homeri Cara. ed, Gamerarins. Basil. 1561. 
p- 292— 314. De auteo nymph. gr. et lat. ed. L. Holsten. c. 
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BEpietet. Cebei. et Arrieme, Castabr. 1655. 8. P. I. p. 273 — 
281. Porpk, de entro wymph, gr. «et let. rewiit. et auim. adj. 
wau Goem, Trej. ad Bh. 17665. 8, ef. Notice. et Exir. des Ma- 
muscr. T, Vilk:P. M. p. 237. ug. 3.) Schol. im Iliad. I. IL od. 
Wassenbergh c. pearapbr. gr. ia Hom, ed. Wessenbergb. Kra- 
wwecq. 1783. 8. Schol. m U. RAU, ed. Valckenser, e.- Virgil. 
EMat. seript. vet. HMusir. Leevand. 1747. 8 pP 143, 0 Sch, 
ad H. XXIV. gr. ei It. ed. Chr. Fr. Matthaei, ec. Byatipae 
E. Mesq. 1781. 8. p, 8t—122. cf. G. H. Nochden. De 
Horphyr. schei. in Homerum. Aceed. quaod. ined, Gotting. 1797. 
8.], fewie feinen Bude weg npowwölus (Gr. in Villoison. Aneod. 
X. 1. p. 183. »q.), de eigentlich nicht Hierher gehören, kommen 
bier im Betracht fein IZusarögov Blos (Ed. Princ. gr. c, not, C. Rit- 
&erabus. Altorf, 1610. 8. — Lib. de vita Pyth. Ejd. Sentent, 
md intelligibilia dacentea. De eniro nymphar. quod in Odyass. 
destrikitur. L, Holsien, lat. vert. dies, de vita et ser. Porph. et 
ed vit: Pythag. okserv. adj. Rom. 1638, 8. w. c. Epictet. Ench, 
te. Pı li. ’p. 180-219: —) Zrioroig ugs "Anl Toy Ayunııoy 
(Graece c, vers. lat. ed. Th, Gele, c. Jamb!icho de .mysteriis. 
Oxen, 1678. fol. £. b2 e.), np Zıuyos (Fragm, ad illastr. Homer, 
I lied; et Odyss. i, gr. in Stobaei Echog. Phys. Antverp. 1575. p. 
329: sg od. Heerem, 140 — 158. p. 1019. ng. — ie A, Schett, 
Hiamen. Okserv. Hanvr. 1615. 4. V. c. 20. p. 229. sq. u, Lat, 
in J. Toll, Fortuita. Amstelod,.1687. ce. 28. p. 230, 49. Gr. 
et Let. ed. L. Hoästen. i. I. p. 282—285. Gr. et not, illuste, 
ed. F. .&. Starz., in Probmion. 'H. de vestig., dectr. de animi ' 
immenorial, ia Homeri carmin. Gerae 1793 — 96, 4. I. p. 6. 29.) moöx 1 
soyta üpopaai (Ed. Princ. v. Porph. LL. EV, np dnoräs duyızar Flo» 
rent. 13548. fel. — Gr. et Lat. ed: L. Holsten, c. Epict, P, 
Ib p 220—248:;), mp Awogfie züe dpi LL. IV. (Gr. et 
Lat. ed. L. Holsten. 1,1. p. 1 — 179.— Gr. et Lat. ce. not. P. 
Vietorä et J. Veientinl ed. cur. et s. et J. Reiski net. adj, J. 
de Rhoer: Traj. ad Bh. 170%, 4.), doayoyı [si zus ’Aporordog 
nunyoplas] u ruv nirıe genen (©. d. Auſsgaben bei Hoffmann, 
Lex. bibl T. ill. p. 462. v. P. Rami. De Porphyrian, praedi- 
cabiliäus disp., in Ejd. Dialeet. LL. 31, Cantabrig. 1584. 8. m. 
R. Stanyherst. Harmonia s. catena dialect. -in Porphyrian. con- 
sütationes. Lond, 1670. 8. B. Barberus. Exquis. in Porphyr., 
commentat,. Venet. Aldus. 1842. 4.) und sis zarıyoglns ’ Aperrorilog 
dihynom zara neüce cd Anöagew (Graoee. Paris. 1543. 8.) cf. L. 
Holsten. Diss. de Porphyr. vita et scriptis, in Fabric. Bibl. Gr. 
T. IV. ed. I. p 207. u: u. Febric. T. V. p. 725. 2q. ed. 
Harl. Run folgt der ſchon von Augustin. de civ. Dei VIII. 12. 
ten beiden Borhergebenden an die @eite geſtellte Jamblichns aus 
Ehaleis in Eölefyrien (Jatian. Or. IV. p. 146.), der zuerſt vom 
Anatolius, dann vom Porphyriad unterrichtet (Eunap. p. 20.), ſich 
bi6:gegen feinen od, der nad) Eumap. V. Acden. p. 34 um 333 
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m. Chr. fh zu Alexandria eriigam Haben. muß, mufhielt und cine 
Vermittiung zwiſchen Der Rıuptarenifchen, Neupythagerciſchen und 
Liegyptiſch⸗ Ehaldaͤrſchen Phile ſophie zu Etande zu bringen ſuchte. 
Ein zu ſchwaͤrmeriſches Siſtem lehrt, daß Philoſephie gleich Er⸗ 
keantniß der. Principien undı Vegriffe, die dazu gehörige Theelegie 
und Theugie aber dic Erkenntuiß deſſen ſey, was über den Gren⸗ 
zen der Vernunft liegt, natuͤrlich verbunden. nut der Bollbringung 
deheimniß voſllen, ben Göttern .mehlgefälliger Handlungen. cdi.G.E 
MHebenstreit. Diss. de Jambl, phil. ..Bvri doctrina, christ. relig | 
g. imiteri’siddet,.: moxie. Lips. 1704. 4... Tillemont. Hiet. de 
emper. T. IV. ip. 303: 24. Bruder. Sr. a. d. phil. Hl. U. 
UI. 9. 647. sg: u..:Hist, er. phil. T. II. P. 260. sg. p. Bl | 
T, VI, ıp. 36% Athanasins:rh. .Dekciae. animae 5. horims ex 
iis ‚quae Jambl...etaborata sunt, commsilus. gr: et 1, Paris. 1639: | 
4. Tenneniann Bd. Tl. p. 246. 29. Dorf. Bd. I. p. a 
Püitter. Wd..1V.-p.:64% sy..H. Dodwell.. Exetc. IE: de.seine 
Pyibeg. Lond. 170%.'pi 185. sg; u. Hewmzan. Parerg. ct 
pP 88— 93. GWedher einen andern Philoſerhen Jamblichus u‘ 
Upemea, deſſen Tek unter Valens fü, ab. Wernsdorf. Diss de 
vita Himerii, vor fa Aubg. · p. AXAVH. 29:) Men friaen Erle 
ten,. deren ewige. noch unten erwaͤhnte werden ſollen, gehören hiether 
ſein Bud zip: wu sunolan Alyınmadv 3 uiumæ — 2 mo | 
zu» Hlogguglou yo: , Anıflor Amarolge anorpioıs zul züp da arı Brge | 
parow Avası....( Edit. Briue,.gr, et lat: c. net. Th. Gele. Rrat- | 
mitt Perphyr. ep. ai. Aueban.. Oxen. 4678. ſol. —), dab im 
aber jedoch wit. Unkdecht abgefprocdyen iſt von Meiners.. Berf. üb. & | 
Religiondgefch. ıd aͤlteſt. - Völker: ‚Göttingen. 1775. .p. 82. 94 
Beitr. z. Geſch. d. Denkart.dierfis Ihdt. a. Chr, p..59. p 55 
U⸗ Comm. B00. reg.: Gotting.. T,- IV. ‚Class,. hist. re De 250. 84, ſe⸗ 
wie von Tledemann: Geiſt der ſpec. Phil: Mb... III. Pe 453. 29. dı 
De magia dies. p. 129.. aq., fouer fein. Buch weg row. Jludeyop- 
“oo fiou und endlich. Uudeyapalar —X 
ine Tan; .mgorgerzinors ‚Aoyars als. yelocoylar (Jamahl..ıde- vie Prib- 
gor. et protrept. orat..ad philes.. Läb.:H,. Gr; et Lat. prim. ed, 
c. castig. et not. e I. Ascerio Thoedorsto. . Heidelberg: 1598 
4. — Jambl. Exhort. ad phil. Text. ad &d. cod. recema. *5 
lat. et anim. instr, Th. Kieszling.. Lips.:41813.:8. , Jamhi. de 
vita Pyth. .gr. et lat: Tem. od fid. ud. sesens.: „Vers. let. mu 
tav. VV..DD. animadr.: ag. adj. ‚Th: Kieseliug, ‚Acced. Porpbyt. 
et anonymus de vita Pythagor...Läpa. .1815:— 16. H.Vell.8. - 
cf. Fabric. T. V. pP... 239, BQ. cur Kritik ‚ch Ch. G. ‚Müller. 
Notit. et recens. cod. Ms. is bibl, Numb.. Cizens, asserv. P. IV. 
‘ Lips. 1811. 8. Nan folgen Syneſins, von deſſen Schriſten 
ſchon oben p.1052. die Rede war, ferner Ehalcidius, vermute 
(id) vor 325 Diaconus der Kirche zu..Rarthage, und jedenfalls im 
briftlihen Glauben, weil er. Comm..in Tim. p. 219.. von dm 
den Weiſen des Morgenlandes erfgienenen Sterne ſpricht, zugethag 
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eh Oave. T. I. p. 199. Brucker. Hist. er. phil. T. IH. p. 
172 44. p. 567. 3. u. Br; a. d. phil: SR Bis IV. p. 1322. 
Fabric. ad Hipp. T. Hl. p. 226. u: Bikt: Let. T. liı p. 88— 
2. T. I. p. 554 — 561, [ed. Erneati T; HI. p. 105 — 113] 
a. Nied. Lat. T. 4 p. 1032. fps 371. Memsi], wogen feiner Mes 
tapbrafe und Erklärung ded Platsnifchen Dialoges YZtaaios,. Diet eis 
mem: gewiffen Hoſius, vermuthlich "dem oben. p. 3034.  errwähnten 
Diſch eff von. Eorduba gewidmet hat und weldye noch jeht vorhanden 
ift. (Edit Princ. »Ghalcid. Iuculenta Tim. Plat. 1raduckio ‚et ejd. 
explanat.: [p. A. Jastiniauem]- ir luc. ed. Paris. 1520 el — 
Plat. Tim. ex iuterpn et 9. comm, Chalc, Ex. recaus et c. 
aot, J. Meureit, Lagd. B. 1647.:4. — emend. ex; Biss, Badloj. 
st  auct. Rigalt. mot. ed. .d. A. Fabricina. & Hippol. T. il. p: 
225. 8q.), Nemefiud wegen feiner oben pı"956.0q. ſchon ermähns 
ten Schrift, en gewiſſer Anartolius, vermäthlid der. ven Pho- 
tms. -nyriob.: cod. CLXIII. erwaͤhnte Schriftſteller. über den Lands 
bau oder der: Lehrer des FJamblichus, an den Porphyrius feine Lurn- 
sure °Opmpixe. richtete (Niclas. Prolegg. ad Geopon. T. I. p. 
XLVMI. 4q.), megen ſeiner Schrift weg! ouenadauiy zul arıına dam, 
von der noch ein Fragment bei Fabrieius. B. Gr. ad. I. T. IV. 2. 196 
— 304. arhalten ift, dedgleiyen ein gewiſſee Salluſtius, vers 
mmthlich der bei Simplic. Comm, ad Epicte p. 90, u. Theodoret. 
Hist Ecch IH, 11, angeführte, nicht ‚aber jener gleichnamige Cyni⸗ 
Ser Und Feind des Proctus, den Photina ood. OOXLII. erwähnt 
(cf. Fabricias. T. X. p. 643. sy. Catal. Bibl. Bunar, T, 1. 
V. L. p. 243. sy. Coga: Gaudentius, Academuewn, instar. Flo- 
rent: 1639. 4. no. IX.: u De Pythagorsa. aniınar. transmigr, 
Exero, }. c. 21.), wegen feinem Buche uepl Az al z0uu0v (Ed, 
Prine. gr. et lat. Leo -Allatius.: Rom. 1638.12, Cantabrig. 1670. 
BS. — 0 not. gr; et lat, eds Gale in Opusc, Myilolog. p. 237— 
286. — Gr..ot. Lat. emendat. ..edid. L. Halsten. et. Th. Galei 
unnot. :integr. Formeis aliorg. et suis nec non Joa © scr. Pla- 
tonicor. excerpt. illasir. J. C. Orelli. Turici, 1821. 8.), welches 
wir. noch befißen, ferner ber: oben -p. 1050. ermähnse -Cäfariub, 
firner Hermeias ‚der - Schäfer des Syrianus Fabric. T. IL. p. 176. 
»q. Lambec. Cod. Viadob 7. VIL.p. 89.:04.), wegen feiner 
Erklaͤrung des Platoniſchen Dinfoged waiögog (Plat. Phaedon. c, 
schol.. Hermeiae. e eod. Monac. ed. F. Ast. Lips. 1810. .8. ,p 
208. BU: cf. Millin. Mag, Ency ol. lilu- an. 1797. T. Lil. pP» 21. 
er ), endlich Hierocked, ein Kahrer der Plateniſchen Philoſophie zu 
Aterandrie und ded Aeneas Gazaͤus um 450 n. Chr. Vorbild (Photius 
cod, GCXCH. p.551.) und von dem oben.p. 929. 2q, erwähnten gleiche 
namigen Yeinde ded Chriftenthumä zu unterfeheiden, fonft aud) ale 
Merfaffer eines imouyun zis u Uvduyoowu &un (Gr. et lat accur. 
recogn. et e Gudian, Medic, Cod. Collat. emend. c. not. subj. 
6. Ashtoni] ed. R. \Vfarren}, Lond. 1742. 8. — ed. Need. 
han l. l. p. 8— 233. — v, J.-Chr. Wolf, Diss. epist. qua Hier, 
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ia Awr. Pythag. cerıt. commeht. part Mast. part emend "Lips, 
4710. 8) tefannt, zu tere u „ie hm nod zugefchtichen en ale 
bernw locherlichen 23 Gore (Ed. Princ. gr. et lat. e. net. vor| 
varier, auct. charäct. ei Hotafion, —* zduni [i. e ae 
duri = Lugduni] #. 8 [1665.] 8: — ed. Needham. LLp 
= 467. — dehuo Yeeima. I, A. SChier. Lips. 1750. gi0B, 
— gr et lt: e, proleg.’ et not. d. J. de Blioer, in Obsen, 
.Groning. 1768. 4. p. dt — 108. — Les faceties d’Hikre 
ces en gree ar. ‘ue trad. frang. [p. A. Coray.] Paris. 1812. 
8.) fehe wenig paſſen, wegen feinen Buͤchern zig! mporaius zei sinig- 
de wir nur nagy im bey von Photlas. cod, CCXIV. un 
CCEN, gemachten Wudzuge haben (Hier. de provid. ei falo deque 
Nheri arbitrii: d. dirina wabernst. tontenientia comm, ja com- 
pend. red. “et und prim gr.’ et lat: edit. interpr. F. Morele | 
Lutet. 1597. 68. == bei’ Needham, 'L, 1, p. 236 — 280) und mche 
reren andern „völfefephifghen Shriften, von "denen fi nur noch Frag⸗ 
mente bei 'Stebsene. Kel. Phys. 1.7. p 9, 2q. Serm. 39. 
228. sq. 77. p. 461. 2. 82. p. 477. 4q. P. 481. 29.65. 
414. 29.73. p: 448. og. 83. p. 440. og. (bei Needham. p. 20 | 
— 341.) erbatten ‚baden, bie alle darauf hladenten, daß er vorn 
ih dem Eymfrittämus in der Philoſoohie ergehen mar (cf. Acnem | 
Gaz. Theophr. p. 6. 7: Brucker. Hist. cr, phil. T. 1. $ 306, | 
ng. u. Br. a. d. E tief. HR. Sr If. p- 752, Peärson. 
od Fierodiem, in’ed. Neodham. p. I XLIN: u. Class: Jon. 
ar. XV. pP! 197 - 208. Febricius. T, 1. p- 791. 6q.). — 
den feine Schriften find: Hierocl. Comm. in Pyth. . Carm. | 
d. Gurterto isterpr, gr. et het. Lond. 1654, 8. Das: "Hier. de 
pror. et fato una €. feogui. ejd. et Lyi. Gyraldi interpr. symbol. | 
Pythagor. netq, Merki Uesauboni si comment Hiered, in am. 
carm. p. 3655. 6. - Op. gr. et Tat castig, reteie. not, md 
‚ adj. P. Needham. Cmriabr. 1709. 6. -— Zu den Miesplatonikern 
fann man aAuch ne rechnen’ den Khifer' Fr der um 231 
ald Sohn des Julius Conftonthius, des —— Coniftontind d. 
Gr., gedeten und Anfangs von dem hnden atdondus, "dern Stam⸗ 
matiker Ricecies und dent Rhekor Ecebellub ats inenggiiadige ehrt 
- erzogen, (Soer. H. B. 1. 4. Libam, Päneg. in Julian. T. I 
p. 175.) von 352 an ald er dem Philoſophen Mariıhud von | 
fus und den Sophiften Libauins zu Nicommbia gehört hätte, fi. 
von dem Ehriftenthume abwendete und''feit 360, nadidem er Kais 
fer geworben war, als dir heftigſte Gegner deſſelben Auftrat (. oben 
p. 930. sq:), aber ſchon 363. ‘im Bffen Yahre * Alters auf 
einem Beftyuge gegen bi Perfer Ne ck. Zeonim. 9.2q. Amm 
Marcel. XXV. c. 5. aq. Yillemont. Hist. des emper. T. IV. 
en sq. Ph. Rene de ia Bleiterie. Vie de Temp. Julien, 
Paris, 1746. 12. euch. d. J. G. Bell, Fr 4752. .—h 
Obwohl von Natur mit einem ſchr haͤßlichen K rper ausgeftaitet, 
erfegte er doch alles Dieſes durch feinen unermuͤdeten Bleib, bu 


— 
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ine Meigung für Känſte und Wiſſenſchaften, durch fein sorzägfiches 
feßmertalent, durch feine lebhafte und ara. Dichtergabe und 
Brzüglic) durch einen echt philoſophiſchen Geift, der. in allen feinen 
schriften weht. . Wir haben von ihm ein ‚dysemmpm za0s. Tor arıo- 
jeizogu Kuwotarııcy (Op, ed, Spanh. r 4, — ‚Gr. ot Lat, 
. azuim. D. Wyttenbach, Asced. ejd. ep. crit, Gr. recens. nat. 
rit. ändieg. adj. G. H. Schaefer, Lips. 1803- 8.), map zum auro- 
peiropng noatem # megl Baodking (ib, pe 49 — OL), > Zumßlas: vie 
*2 &ysauov (ib. p..102—130, — Jul. imp. orat. I] pa- 
egyr. Quar. prior. Il nond. edit. postrema fere iertia. parte 
wctior prodit. D, Petaving eruit, lat. interpr. . dan, not. afg. 
send, illustr. Flexiae 16144 8.), eis zor Bamldz "Hlor (ib. ps 
130 — 158. — Gr. prim. ed. c. castigat, Th. Marrilum. Paris, 
1583. 8, — ex vers. et c. not. V. Marinerii. Matrit. 1625. 8.1, 
is 777 umge ur der (ib. DB 158 — 180.), sis To axaıdswıarg 
wa; (ib. p. 180 — 203), mpos "Uparisor Kurze suogl 100, Ts 
wrıorloy nal a5 npämeı 10 zu mwdous sparzer (ib. p. 204 259.) 
but 15 Lody Tod ayadwıdron. Zallovoriov nagauudnuxög; ‚Kolgags % . 
em O0Lor (eine Eäfire, worin, er die Fehler. feiner kaiſerlichen Vor⸗ 
gönger, die ex ald Säfte bei.bem Mahle ber Soͤtter darſtellt, durch⸗ 
bechelt, ck. &, Spanheini. V. d. Kaiſern b. Julian u. v. b. fatır 
ich. Schriften d. Alten. Elbing. 1786. 8. — ib. p. 206 - 336. u. 
in Syikurg. Row, hist. script, mia T. 11. p. 632. 09. — gr. 
et lat. c. aunot.. infego. VV. DD. et Spanhem, sel, recens, c. 
cod. August. et edit. oma. Coutal.. yar. lect. abserrat. et ind. 
adj. J. M. Heusinger. Goth. 1736:.1741. & — ex rooeus. ‚et 
c. annot, Tb. Chr. Harles. Erlang. 1785. 8. — Dazu Er. Hem- 
sterhus, Notae, in Ejd, Anacdat. T. IIl. P. {. p 269 286.), 
’Ayrıoyıxos 4 woorwyum (Pertheidigung gegen bie Antiochener, melde 
ihn ſeines langen Bartes wegen verfpottet hatten ib. p, 337—371.), 
83 Briefe (Gr. et Lat. illustr. ind. adj. L. 4. Hayler. Acced. 
ej. fragm. brevior, c. poemat, Mogunt, 1828. 8.) und 3 Epis 
gramme (in Brunck Anal, T. Il. p. 403. T, IH. p. 332.) cf. 
Pagan. Gandestius, De philos, coguit. Jul. imp. eparr. hist., 
c Eid. De. metemnpsychosi Pythagor, Paris.. 1641. 4. Bo- 
wamy in Mem, de l’aead. des inscr. T. ‚VIl, hist. p. 102. 
sq. Brucker Hist, cr. phil. T, u. pP: :233. 239. T. VI. 
p. 270. sg. und Sr a. ©. gi Hiſt. Ih IIk p. 727. sg. 
Hiller. De syncretismo Julieni. Viteberg. 1734, 4. Mlrnperg, Litt. 
Blaͤtt. 1804. hr, 12. p. 187. a Hegewiſch. Hiſtor. und. liter. 
Aufl. Kiel. 1801, 8. p 154. 39. Fabricius. T. Vi. p. 719. sq. . 
Anderes bierber Gehoͤrig bei’ Meusel Bibl, Hist. T. V. P. 1. p. 
208 — 18. Aubgaben feiner Werfe find: Edit. Prin« gr. et lat 
a P. Marfinio Morentino et C. Gantoclaro ‚Im. farto, emend. 
et auct, Paris. 1583. 8. — Op. q. reper, pot. omn. part. an- 
tehac ed, part, n. priin. ex Maa. erut, et castip.. gr. et Jat. co. 
not. ib. 1530. 4. — Jul. imp. ap. q. supers. omn. et S. Cy- 
rili Alex. contra imp. Julian. LL. X, Acced. D. Petav. in 
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Julian, not. et nlierum in allg. ej. imper, libr. praefat. et u 
.Ez, Spanheiım gr, oont. rocens. 9. cod. Mess. sont. plar. lacı 
sappL et observ. add. Lips. 1696. fol. Tau: D. Wytienhech, 
Ep. crit. sap. loc. nonnull. Juliani imper; Aoced. Anm. ad E«- 
napi et Arisigenet. Gotinz. 1169. 8. und ıin Schaefer. Ed. Jel, 
orat. in Coust, p. 225. sy, und Wyttenb, Opüsc. T. Ep. 
— 72. Der letzte Philoſoph aber, der hierher in diefer Periode ge⸗ 
hoͤrt, der aber auch .die Neuplatoniſche Philofephie wieder ziemlid 
bob, war ein gersiffee Prociud, 412 zu Conftantinopel gebe 
(Marin. c..6.),.aber zu. Xanthus in Lycien esjogen, dann zu. Akt 
andria in der Rhetotik vom Leenas unb in der Grammatif vom 
Drien (Marin. .c. 8.), dagegen in der Unftotelilhen Philoeſechiẽ 
vom Olympiodoerus und in der Mathematit vom Heron uutermwise 
fen (Marin. q. &). Cr begab ſich hierauf nad) Athen, wo er juall 
vom Syvianud, dann.aber von Plutarchus ven LAthen in der Ari 
fiotelifhen und Platoniſchen Philofophie Unterricht erhielt (Blarin, 
1. L c. 11. sq.) und folche Fortfchritte. in derfelten machte, daß 
dieſe ihn zu Ihrem Nachfolger auf dem philoſophiſchen Lehrſtuhle er⸗ 
nennen fonatın, woher er den Namen Jiadozos erhielt. Er fie 
nachdem er vorzüglich viel in den chalbäifdyen und theurgifchen BSH] | 
fenfchaften, welde nad ſeiner Anfiht in einer ununterbrochen 
Reihe von Ueberlieferungen von Hermes Trismegiſtus am Did auf 
ihn ſich fertgepflanzt hätten (np “Eppaix. cf, Boissonnade ad 
Marin. p. 120. sg. ad Eunap. T. I. p. 162. sq. und Wyien- 
bach, ib. p. 38. sg. Jacobs ad Anth. Gr. T. I. P. IL. p 
277. 40.), geleiftet, hatte, 485 a. Chr. zu Athen 75 Sabre alt 
(Marin. c. 36.); cf. feinsd Schuͤlers Mugirau Negnolisen Ilposxio; 
9 ragi sidaımoriog. Ed, Princ. gr. et lat, c. Alarco Antonino. Tiguri. 
1559. 8. P. 157—181. c. ‚Proel. lihr. io Plat. Theel. Hamb. 1618. 
fol. ſ. b2. ag. auct, ct nunc dem. integr. prim, ed. vers. hrev. uot. ete. 
adj. J. A. Fabricius. Lond. 1700. 4. gr. et lat. ad Kid. libr. 
Msa. denuo recens, aunot. et änd, adj. J. ‚Fr. Boissannade. Lips, 
1814. 8. (Ueber diefen Marinus aud Meapolid in Samaria und 
Nachfolger des Proclus auf deffen Lehrftuhle zu Alcgandria cf. Phe- 
tios. p- 231. p, 550. p. 562, Brucker. H. cr. phil T. IE p. 
9318. sq. 837. sg. und Frag a. d. phil. Hit. Th. IL p. 827. 
ng. Fabricius L 1, Prodeg. p. ii — V und Bibl. Gr. T. IX. p. 
370.). Bon: feinen Schriften gehören bie oben p. 728. angeführten 
und unten 5. 35D anzuführenden Schriften, fowie feine Abhandlung 
eg Opngov (in Tychſen Bibl. d. alt. Lit. und Kunſt. St. L p. 
7—22. und Gaisford, ed. Hephaest. p. 465. sq. [p. 516. 2q. 
‚Lips.]), weg: z@v Kunglev Asyousro mosnuerow (bei Gaisford. Heph. 
p. 523. »q. ed. Lips. [p- 472. sq ]) und imawrnua si. Ta “Hosodor 
„ igza nei Auspas abgerechnet (in ‚Hesiod. Carm. rec. D.- Hieinsius. 





* Autverp. 1603. 4.) hischer feine IV Bücher eis 119 Iliaswuro; Hso- 
. Aoylay (Gr. et Lat. per Aem, Pertum. Hamburg. 1618. fol.), 


crazy Yeoloyın in 211 Kapiteln (Gr. et Lat, ed. A, Portus 
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. U pp 45 29. — gr ei di. -aanemd, ei s annat. sub F. 
Dreuzer, in. Initia philess; ae ıhepl. ex Platon... font, dueia a, . 
Prsei; Dind. et Olympiodori iz Plat. Alcibied.. cominenterüi- Ex 
teild;. Ms. a. prun. ed. IFreiſt. 1821. 25, IV Pıes. 8. Das 
u: Class. ‚Jeurm. ur. ÄXIV, p. 336 sg. AXV, p. 134.0 
p. 300. sq.] P: III. p. 1.84 ),. need wrnuzug 8. Grosreuag gramm 
(Procli:iusign,. phil; compend. de moin .disp. posterior. quingue 
Aristotel. de auscult. natar, libr. complect. Giwacte. Basil, 1532. 
8... p. 13: — 47. Paris. :1542..4: — Poodi D. de meta LL. 
MH. er. et: latı.Justo. Velsia intenpr. Basil. 15645. 8. —), ‚mg 
zomwwe (‚Gr c. Georg...Ühoerobosei de .Aigar; jmet. erafor, et 
theeoleg.: Paris. 1615. .12.), zei :vov. dusrolızou. zugsogpns (Graece, 
Paris, 1577. 4. — gr. et lat, cı. Phalarieı et: Bruti .epiat: Hei- 
deiberg. 1597. 8. and’ in Cujâe. Collect. epist. p. 164.), nal 
weorWiac.d. uungpsing. xl. ob. £p Aula ad. Theodorum Blechani- 
chsm (Lative in Fabric. Bibl. Gr. T. VIII. ed. I. p. 465 — 
497. .und: in Procli phil. opera..e ood. Miss. bibl. reg: Raria. 
prim. edid. lect. variet. vers. lat. et comment. illustr. V. Goa 
sin. Paris. -1820— 27. VI Voll, 8. IDazu: Clasa.. Journ, nr. 
ALV.:p. 168. 6q. XLVIII. p. 386. aq XLIX. p. 134 4q. L. 
"De 800: 54. LXII. p. 271. 44.) T. E p 9—75.), me ur. 
Üsxa srode ie modacsuy ropmuws.ay (Latine, bei Cousin. T. I. p 
. 91-—179. — Auszuͤge bei Fahrieius. sp. 497. sq.), ep Tür xascay 
Uzooradens. uoroßıflog (Lat. bei Cousin. T. I. p. 197— 288. und 
YAudzüge bei Fabric. p. 512. sq.\,:de causis- (Lat. ex Arabico c. 
commsent. vers. Thomas Aquinas. Patav.. 1403. fol.) und feine 
Gommentare zu: den Platoniſchen Dialogen ss row Kgurukor (Ex - 
Procli schel; in. Graf. Plı 'excerpt. e:cod. ed. J. Fr. Baisson- 
nade. Lips. 1820. 8. : Undere Bragmente in Peyron Not, libr. 
‚qui don. A, Th; Valperge-Cales: ill. s. in Faurin. Athenaei bihl. 
p. 60. 4q.), &is To» os Iflacewos Tlusıos -vaourımasa in :V Buͤ⸗ 
chern (Gr. -c._Platen.. Oper. Basil, 1534. fol. P. II. p 1. 
2q.), eb. ızv ‚molsrelos (Gr.:ib: p. 349. !89.), #io 10x Muludw I 
(Gr. ed. .Creuzer 1. .l. P. I. p. 1144. ‚und. Cousin, 1... T. 
J1-und IH. Ein Stuͤck darnud megl Erwaeup zus xaulloıs, c. mot. 
Creuzeri. in Ejd. ed. Plotin. de pulch. p. 77 — 126. Aelterer 
Aubzug if: Procli lib. de anima ac daeınone, de sacrificio et 
meogia. Venet, 1497. 1516. fol.) und sis 109 Uupuenömw in VU 
Büchern (ed. Cousin. I. 1. T. IV — Vf.), fowie endlich feine iuı- 
zugnpnase xara zoioumwiv in 18 Kapitein, durch welche er die 
Ewigkeit der: Welt zu beweifen fuchte, die aber‘ nur noch in der 
Widerlegung des Johannes Philoponud rue aidsornrög Koouov xara 
Ilgoxiov. Gr. ed. Trincavellus. Venet. 1535. fol. vorhanden find. 
e£. im-Algem.: Fabric. Bibl, Gr. T. IX. p. 363. sq. ed. Harl. 
und: Proleg. ad Marin. V. Proci. p. V—XXVii. und p. 79 : 
—94. de Burigny. Vie du phil. Proclus et not, d’un Ms. 
contenant quelquesuns de 368 ourr. qui n’ont did imprimes, ia 
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 Mem. de l’ac. des ianer. T. XXXL p. 139— 153. Lamber. 
‚de bibl. Viadoh. T. VII. p. 46. p. 404. sq. (ed. IE p. 
92—110.) Brucker. H. cr. ph. T. JL p. 818. sq. und rag. 
a d. phil. Hifter. Bo. UL p. 784. sg. Tennemann. Brbef. der 
Geld. d. PH. p- 227. 2q. und Geld. d. Ph. Bi. VL p. 284. 
aq. Hezel. Borl. über die Seh. d. Ph. Bd. IL p. 71 — 82. 
Nitter. Bd. IV. p. 657 — 680, Ticdemann. Bd. UL p. 519. 
2 Buhle WB». I p. 757. sg. Schroͤckh. Kuh. Geſch. ER 
XVI. p. 71. 29. Die hierher gehörigen Schriften anderer gleichs 
zeitiger Neuplatonifer, wie ded Derippus (ſ. oben p. 1118.), 
des GBopater von Upamea (Fabric. T. II. p. 187.), des Ae⸗ 
deſius, des Nachfolgers des Jamblichus (Fabric. T. IL, p. 160.), 
des Eufachiusd aus Kappadecien (Fabric, p. 173.), bed Eus 
febius aus Mpadus (Fahr. T. Vi. p. 415.), des Briscuß and Dies 
ioſſis (Beucker. Il. p. 232. 273. 285. 289.), dd Marimus aub 
Epheſus (Fabr. p. 178. 2q.), des Chryfanthiud aus Sardes (Fahr, 
L ed. I. p. 499.), ded Slaudianus, eincd Bruders bed Maris 
mus (Brucker. II. p. 282. 464.), ded Themiſtius (f. oben p. 
1119.), ded Dlympioborud (Fabric. T. I. p. 180.) und 
Blurashud von Athen (Fahr. p. 181), fowie det Syrianus 
(Febr, p. 188.), der Aedefin, der Gattin ded oben p. 1135. 
erwähnten Hermias (Fabr. p. 194.), und der’ unten $. 856. g) «) 
erwähnten Hypatia find verloren. - 


z) Reupythagoreifhe Schule 
Auch die Philoſophie ded Pythagoras zog in diefer Periode ach 
einige Uinbänger an fi, von denen die Meaften durch diefelte eine 
firtliche Reform zu bewerfftelligen trachteten (Semeca ep. LXIV.), 
Andere aber wie Anarilausd aus Lariffa unter Auguſtus (Fabr, 
T. I: p. 829. 4q.) auf die Naturforfhung, noch Andere aber, 
wie Ricomadus von Gerafa (cf. Meinerd Geld. d. Wiſſenſch. 
"in rich. u. Rom. Sb. I. p. 250. sg. p. 537. sq.) in feinen 
unten |. 450. a) u)- angeführten Echriften, wie Moderatud von 
Bades im Iften Ihrhdt. in feinen bid auf einige Fragmente bei 
Sıob. Ed. p. 3. verlorenen Al Buchern Hudayopıxai oxolei (Kabr, 
T. I. p. 853.), und Didymus, der unter Nero nugl rs dumpo- 
güs ze ‘Agiorokeniuv 1e za} Ifvdeyoplar ſchrieb (Fahr. T. I. p. 842.) 
die Jorſchungen deffelden über bie in der Zahlenlehre verborgenlics 
gende geheime Weisheit fortiehten. Bu ber erfien Klaſſe gehören 
Serundus wegen feiner zröpas (bie ibm fonft noch zugefchriebene 
Altercatio. Hadriani Augusti et philosophi Epicteti bei Fabric. 
T. XIII. p. 567. »q. und Orelli I. L p. 230 — 240. iſt unddt), 
Democrated wegen feiner yrauas zoveas und Demopbilus 
wegen feiner Alov Yeganzıla (cf. Fahricius. T. I. p. 866. ag. 868. 
aq. und Orelli 1. 1. T. I. p XXH, sq. — Edit. Princ. Demoph, 
Demecr. Setundi vet. phil. sentent. moral. gr. et lat. L. Hol- 
sien. Rom. 1638, 8. — c, not. ed. Ih, Gale, in Opusc, my- 
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hol. p. 610. sg. — gr. et lat. c. not, Holsten. recens. et c. 
od. Guelpherb, comt. J. A. Schier. Lips. 1754. 8. — griet | 
at. c. not. var. ed. J. C. Orelli, in Opusc. Gr. sentent. T. I. 
. 227— 230. [Secundi vita ib. p. 216 — 226] p. 77 — 90. _ 
» 2.—12. p. 36 —44. Gr u. Deutfb v. 3%. Fleifchner. Nuͤrn⸗ 
rg. 1827. 8..—), dann Numeniud(Fabr. T. I. p. 834.) und 
So tiſon der Tüngere aud Alcrandria, der Lehrer ded Eencca (Sen. 
Ep- CVIII. Fabric. p. 874. sq.), von deren Echriften ſich aber 
sicht erhalten het, dann ein gewiffer Quintus Sertiud aus 
Rom um 2 n. Chr. (Sen. ep, XCViii. Plin. H. N. xvni. 
BB.), von Einigen wegen Seneca ep. LXIV. mit linrecht (ct. Se- 
zeca. Quaest, Nat. VII. 32. de’ Ira. il. 36. ep. CVIII.) für 
nen Gtoifer gehalten, der in griechiſcher Sprache (Seneca. ep. 
LIX, „graeöis verbis romanis moribus philosophantem‘) Eite _ 
tennfprüche (bei Orelli. p. 244— 246. u. Class. Journ. or. XXI. p. 266.) 
abfaſſte, welche von Rufinus (cf. Foutan. Hist. litt. Aquilej. V. 18. p. 
BOS. sq.) unt. d. Titel eined Euchiridion Xysti od. Sixti, auch) annulns 
nurens betitelt, ind Lateiniſche überfegt und einem gewiſſen römifchen 
Papfte Sixtus II aus Athen, der: aud einem Philoſophen um 
257 Rachfolger des roͤmiſchen Bifchoffd Stephanud geworden fey 
ef. Pagius, Crit. Baron. T. 1l. p. 92. sg. J. Pinius in Act. 
. Autrerp. 6 August. T. If. p. 124. sy. Oldein, Athe- 
naeum roman. P. ]. p. 614. ag. J. ab Eggs. Pontific. doctum, 
p. 40. de Bruya. Hist. des, papes. T. 1. p- 67. sq. Ceillier. 
T. 31. p. 297. sg. Tillemont. T. IV. p. 35. 3q. Du Pin 
T. 1. p. 183. sq. Siber. 1. 1. Prolegg. p. 1—120. — Eine 
dieſem zugefchricbene Liturgie [bei Renaudot. . Lit. Or. T. IH. p. 
134.) und zwei Briefe [in Labbei Concil. T. I. p. 820. u. Cou- 
stant. Ep. Pontif. p. 259.) find ebenfalls unaͤcht) zugefchrieben 
worden find, jedoch völlig ohne Grund wie nach Origen. c. Cels. 
VHl. p. 397. u. XV. in Matth. p. 369. Hieronym. Comm. in 
Ezechiel. c.. 18. und in Jerem. c. 22. Avgustin. Rerr. II. c. 
e. 42. (cf. de natura et grat. c. 64.) bewieſen ift von Brucker, 
Hmt. cr. phil. T. II. P. 86 — 95. und Str. a. db. phil. Hift. Th. 
Hl. p. 194. 29. Saxe. Quaest. litter. histor. nr. CGCXII. p. 32. Fa- 
bricius. Bibl. Gr. T. 1. p. 871. sq. und Bibl. med. lat. T. VI. 
p. 553. 29. (p. 196. sq. Mansi), Schoenemana. T. I. p. 628. 
aq. Schroͤckh. Bd. IV. p. 225. sq. _ Ausgaben davon find: Edit. - 
Princ. Symphoriani Champerii, c. ejd.' lib. de quadruplici vita, 
Lugd. 1507. 4. f. g iij. sg. — c. Pythag. aur. carmin. Viteb. 1514. 
44 — ce. Laurentii Pisani et Thalassii episc. sentent. ed. J. a 
Fuchte. Helmst. 1615. 8. — in Bibl. PP. Max. T. ll. p. 335. 
sq. bei Gale. p. p. 643 —656. Orelli I. 1. p. 247 — 269. — 
S.Sixti II philos. pontif. rom. et mart. euchir. ut christian, sec. 
il monum. jaxta cod: Beati Rhenani edit. observat, illustr. adv. 
S Hieronymi, Gelasii, J. M. Brasichellemsis etc. censur, vind. conci- 
liog. rom, sab auspic, Benedicti XIII 1725. convoc. ad resti- 
78 _ 
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tuend. libri fäm. off. offert U. G. Siber. Lips. 1725. 4. — 
Der wichtigfte aller Neupythagorcer aber ik Apolloniud von Ky⸗ 
ana (um 2 n. Chr. geb. cf. Philestr. 1. 4. p. 6), der zu Sure 
fuß bekanntgemacht mit den Anſichten aller philofophiichen Secten 
. (Philostr. I. 3. 11. 10. V. 7.) endlich der Pythagoreiſchen auhine, 
in welcher er einen gemwiflen Eugenud zum Lehrer hatte, hierauf 
fünf Jahre lang ein inmerwährentes Stillſchweigen beobachtete uad 
dann nach Babylon und Indien reifte (Phil, IV. 7. UL 58. 48.), 
um fi) mit den Lehrfäßen der dafigen Philoſophen befaant zu mas 
hen. Er kehrte nach längerem Aufenthalte dafelbft nad Griechen⸗ 
land zurück (Philostr. IV. 14. sq.), kam hierauf unser Nero nad 
Kon, mo er durch feine Wunder Aufmerffamleit, aber aud) Wer⸗ 
dacht erregte (Philostr. IV, 35. sq.), ging dann nah Spanien 
und Sicilien (Philestr. IV. 47. V. 7. sg), bierauf wieder nad 
Griechenland und Aegypten, wo er den: Kaifer Veöpafianud kennen 
lernte und ihn Regeln über die beite Urt des Negierend gab (Ta- 
eit. Hist. Il, 82.), wurde aber, ald er fpäter gegen deſſen Sohn 
Domitianud Unruhen erregt hatte, nad) Nom gebradt (Dio Cam. 
LXXVII. 18. Philostr. VII. 4. 8. sq:),. von wo er jebed 
fcyeinbar durch ein Wunder entkam (Phil. VIII. 5.), flüchtete hier: 
auf wieder nach Bricchenland (Phil, VII. 14. sq.), wo er fi) durch 
feine Wunder (cf. Witsius. Meletem. Leidens, p. 380. 2q ) einen 
ftarlen Anhang zu verfchaffen wußte, und fol endlich 98 n. kr. 
auf eine hoͤchſt wunderbare Weife verfhmunden ſeya (Phil. VII. 
27. 4q.). Bon den Lebendbefchreibungen diefed Mannes, Den man 
thörigter Weife mit unferm Heiland zu vergleichen die Frechheit ges 
habt hat (ck. IGegen: Gemwißheit d. Bemeifed d. Apolloniud v. Ae⸗ 
milius Lucinius Cotta, Oberprieſter bei d. Tempel des Jupiters zu 
Mom. A. d. Latein. uͤberſ. v. d. Pf. d. Hierocles. Frkft. u. Leip. 
1787. 8.] 3. B. Lüberwald. Anti⸗Hierocles oder Jeſus Chrifius 
und Upollonius von Tyana in ihrer großen Ungleichheit. Halle. 
1793. 8. %. 28. Baur. "Apollopiud v. Iyana od. d. Verhaͤlmiß 
des Pythagoreismus zum ChriftenthHum. Tuͤbingen. 1834. 8.), des 
ren viele von einem gewiſſen Damis aus Ninus in Affyeien ( Phal. 
J. 3.), von Maximus aus Aegaͤ und Möragenes (Philoser. L 3.), 
von Soterihud aus Dafis (Suidas. a. v. Zurdpro), von Woride 
cus (v. Aurelian. c. 24..) und Eidoniud Apollinarid (Ep. VIII. 
3.) verfafft worden waren, hat fich nur ded Philoftratud, von dem 
$. 349 noch die Rede fern wird, Pios Anoilemiov in 8 Büchern 
(gr. et lat. c. Euseb, libr. c. Hierocl. Edit, Princ. Venet. Aldus. 
1501 — 1502. fol. — gr. et lat. e. not. Olearü, in Ejd. ed. 
Philostr. p. 1. aq. — Dazu: cf. G. J. Becker. Spec. var. leci. 
et observat. in Philostr. vit. Apollon. libr.- prim. Edid, et scho- 
liast. graec. Mas. ad VII, libr. prior: adj. Acc. Fr. Creuzeri an- 
not. Heidelberg. 1818. 8. H. A. Hamaker. Lectiones Philo- 
stratean. Fasc. I. cont. obserr. in IV lihr. prior, et excurs. in 
libr. quart, de vita Apoll, Lugd, B. 1816. 8. Fr. Jacobs 
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servat. in Aelian. H. A. et Philostrati V. Apoll. ep. ad 
kaeider. Jen, 1804. 8. u. in Rhein. Muf. 1828. p. 18—27.) ers 
ten., daB aber freilich von der größten Partheilichkeit fiir jenen und 
leich von dem lächerlichften Aberglauben ſeines Verfaffer zeigt (cf. 
khem. Ep. L. II. p. 249— 254. Neander. Geſch. d. chriftf. 
. Bd. 3. p. 172. og. Olearius 1. k.diss. praelim. p. XXXI. 
> Im Yin: cf. J. Ch, Herzog. Philosophia practica Apoll. 
in sciagfaphia. Lips. 1709. 4. S. Ch. Klose. Diss. tres de 
» T. Viteberg. 1723 — 24. 4. J. L. Mosheim. Comm. de 
lesticis immaginibas, quae Ap. T. tribuuntur; in Bibl. hist. 
il. Brem. Glass. 111. £ I. p. 3. sq. (Dazu: Waechileri Ep. 
Act. Erud. 172}. April. p. 177. sq. und Defl. "gegen Mos- 
m. Ep. cr. ad Waechtier,, in Bibl. Brem, Class. V. f. IT, 
216. aq. gerichtete Responsio 1. I. 1723. p. 292. nq.) und 
ss. de existimat. Apoll. ,T. cum spicil, brevi de script. ejd. 
‚Observat. Sacr. Amstel. 1721. 8. p. 260. sq. p. 383. 40. 
d in Ejd. Comment. var. argum. Hamburg. 1751. p. 347. 
‚ Tillemont. Hist, des emper. T. II. p. 120. sg. Brucker. 
= pbil. T. IL p. 988— 158. T. VI. p. 352. sq und Prag. 
phil. Hifl. Bo. III. p 216. sq. Fabric. T. V. p. 561. 
in p- 679. Memers Geld. d. Urſpr. Fortg. u. Berf. d. Wiff. 
i. p. 258. sq. und Beitr. z. Geſch. d. Denkart d. erſt. Ihdt. 
Chr. Geb. p. 19. sg. Tiedemann. Bd. Il. p. 108 - 122. 
Wer. Bd. IV. p. 494. sg. Buhle in Erſch Encycl. Bd. IV, 
440 — 446. Von den Echriften des Apollenius (Uuoc ti⸗ 
sunny ef. Phil. 1. 14.5 Flvdeyogov dataı cf. Philostr. VIII. 
ng. Fr. Blanchini. Ep. de lapide Antiate. Rom. 1608. 4,; 
"ayogov Pios cf. Suidas. s. v. Arollawıos, Fabric. T. I. p. 830.; 
den. ch. Philostr. 1. 3. VII. 89.; sol ‚parzıxis orioou ef. 
kllostr. IL. 41.5 ws 9 megd Hua al is ar tig saure Iew 
MOpOpeK Te Xu Kzagsapinag 7 Ho n onevdor 7 süyorto. cf, Eoseb, 
rep. Er. IV. 13. Phil. UI. 41. IV. 19.5; Xpnauos cf. Codin, 
rig, Constantinop,. p. 30.5 »vurdnuepov cf. Gaulmin. de vita et ° 
orie Moisis. p. 369. ed. ‚Par.) haben fü id) nur feine a.oloyi 
ma yarday yoauparav ’Erppatorg, @iRoc., rrpos Aomriarov bei Phi- 
str. VIII, 7. und 85 Briefe, unter denen aber einige von Ans 
kn an ihn gerichtete find (Edit, Princ. graece in Aldus. Collect. 
pat. Venet. 1499. P. I. f.£Esıag. — gr. et lat. c. not. Olearii, in 
je ed. Philostr. p. 385—410. Dazu: La Croze. Thes. Epist, 
4 p 10. sg. p. 269. sg. T. IM. p. 247. wid, Olearius, 
—* praelim. de epist. Apoll. p. 877. 2q.), erhalten, ob aͤcht 
der nicht, iſt ungewiß. 


Stoiſche Schule. 


Unter den Stoikern dieſer Periode, welche in griechiſcher Spra⸗ 
je ſchrieben, ſind, da des Chaͤremon aus Megypten (Fabrie. T. 
1 8 
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M. p. 546.), des Euphrated aus Alexandria (Fabric. T. M. 
p. 173. 562. sg, Bracker. F. II. p. 122. sq. p. 565.) 1. 


A. Schriften verloren gegangen find, hier nur zu nennen: L. Mu 


fonius Rufud aus Volſinium in -Zußdcien, der von Rero is 


wieſen, von Vespaſian zurücgerufen wurde und allein unter efn 


Ahrigen Philofophen die Erlaubnig befam in Kent zu bleiben (Ta 
eit. Hist. Ill. 81. IV. 10. 40, Annal, XV. 71. XIV. 56), 
wegen den Fragmenten aus feinen Echriften ei nugunireix zu- 
Ödevrson Tas Iuyardgus Tols vok (in Wyttenbach. Philomathia. L 
I. p. 157 — 163.), Or za yuraıl gpilosopireor (ib. 2. p. 103- 
167.), örı ov di nolluis omodslkkenıs noog Ev npäyua zorodas (ib, L 
11. 1. p. 1—6.) und Avsiov dx 100 Movoamiov mörepor ioyrosnge 
3905 7 Aoyos (ib. p. 7—9. cf. Bier biöher ungedruckte Fragmen 
ded Stoifchen Philoſophen Mufonius, z. erfienmal a d. Griecch übef 
m. ein. Einleitung äber fein Lehen und feine Philoſephie v. ©. H. 
Mofer. Mit rin. Nachſchr. von Ereuger., in Daub und rege 
©tudien. Bd. VI. p. 74—132.), welche nebft andern Stuͤfn 
aus feinen anogdiyuero (ein Stuͤck auch bei Wolf. in Miscdl 
Observ. T. VI. p. 193. 29. Ein Brief in Aldas. Collet. 
Epist. Vol. II. extr.) heraudgegeben find in: C. Muson. Rafı pkl, 
Stoici reliq. et apophtbegm. ed. J. Venhuizen Peerikamp. Hır 
lem. 1822. 8. fef. Heidelberg. Jahrb. 1824. p. 856 — 879} 
Im Allgem.: cf. P. Nienwland. Diss. phil. crit. de Musosh 
Rufo pbil. Stoico, q. praes. D. Wytienbach .prop. Amsield, 
1783. 4. fef. Bibl. Erit. Aınstelod. V. If. P. 8. p. 128. 1. 
Burigoy. Mem. s. le phil, G. Muson. R.,' in Men. de !w 
des inscr, T. XXXI. p. 131. sq. Heeren’ Comm.’ de fosfk, 
eclog. Stobaei, in KEjd. ed. Stob. T. NH. p. 205. 4q. Fabri 
T. il. p. 680. 691. 726. T. IM. p. 566. sq. Brucker. T.R 
p: 501. 2q. Ritter. Bd. IV. p. 197— 206.5 ferner Annaͤrl 
Cornutus aud Peptid in Africa (cf. Suidas 5. v. Koprom) 
fonft auch faͤlſchlich Ph urnutus genannt, der Lehrer bed Locu 
und Perfiuf, der aber von Nero, deſſen Gedichte er getadelt hatte 
verwiefen und beinahe getödet wurde (Dio Cass. XLII. 29.), we 
gen feiner Henpla med Ti av Ieiv prorwg, welche wir. noch We 
fiten (Edit. Prince, graece., c. Aesop. fabul. Venet. Aldos. 1565 
fol. p. 59—81. — gr. et lat.'c. Palaephato et Jutiani Aurel. LL.® 
de cognomin. Deor. gentil. Basil. 1543. 8. p. 1— 91. — in Gak 
Opusc. mythol. p. 187— 236. v. Villoison. Anecd. T. Il. 
243. und Ch, de la Rochettg. Melang. de crit. T. IL p. 55 
‚89. —). cf. Breitinger in Schellhorn, Amoen. litter. T. X. 7 
1103. sq. und Bouhier. ib. p. 1133. sq. Brucker. T. Il} 
537. sg. Casaubon. de poesi sat. p. 232. sq. Fabricins. T 
il. p. 554. sq, Villoison. Comm. de triplici theolog. mysteris 


-vet.:p. 233. 39. 324. sg, G. J. Mortini. Disp. de L. Am 


Cornuto; phil, St. Lugd. B. 1825. 8.; ferner Epictetuf ar! 
Hierapolis in Phrygien, der Scave des Freigelaſſenen des Rat 


Epaphroditus (Suidas, =, v. Bnlxritoc.), aber von ihm freigelaffen 
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weil er geduldig die Schmerzen des von dieſem ihm aus Muthwil⸗ 
len gebrochenen Beines ertragen hatte (Origen. c. Cels, VII. p. 
386.), legte ſich dann auf die Philoſophie (Origen. Ül. p. 144.) 
und ging nachdem unter Domitian 94 n. Chr. die Philoſophen aus 
Kom und. Italien verwiefen worden waren (Sueton. Domitian. c. 
10.), nad) Nicopoliß, wo er mährend der Feldzüge des Trajan (Ar- 
zian. Diss, Epiet. IV. 5. IL 22. 11. 13. 22.) dic Abhandlungen vortrug 
üb. 11.6. I, 19. 25. IV. 1.), welche nach feinem Tode Arrianud, 
von dem ‚unten noch die Rede feyn.. wird, niedergeſchrieben hat 
(Ed. Prince, Agduurou "Lirxintos. Venet. 1535. 8, — Arrian. Ni- 
comed. de Epict. philos. praeceps. aui dissertationibus LL. IV, 
». prim. gr. et lat. ed. c. Epictet. Enchir, J. Scheggio interpr. 
Basil. 1554. 4. — Epitt,. q. supers, dissert. ab Arriano call, 
ec non enchir, et. fragın..gr.. et. lat. c. integr. J. Schegkii et 
H. Wolfü aelectq, al, VV. DD. annotat. recens. not: et ind. 
AL J, Upton.. Lond. 1739 — 41. II Voll. 4. — Epicteteae phi- 
Jos. monumenta,. ad codd, Mas. fd. receng. vers. lat. annotat. 
ied. illantr. J, Schweighaeuser. Lips. 17998 — 1800. V Voll, 
8.T. 1— U, — Ayyuwou av Lrwryrov Öargufav Pidkın TErcapa. 
Les quaire livres d’Arrien, intitules, diss. d’Epictdte rev. et 
‘corrig. p. A. Coray. Paris. 1827. Il Voll. 8. —) v. Arrian's 
‚Unterredungen Epic. m. ſ. Echülern, überf. u. m. hiſtor. philof. 
Anmerk. u. e. kurz. Darftel. d. Epictet. Philof. begleitet v. 3. 
M. Edyul;. Altona. 1801 —03. Il Bd. 8.), dann aber vermuths 
lich nach Rom zurückkehrte, wo ihn Hadrian vorzüglich begünftigt 
haben fol (Spartian. v. Adriaui. c. 16.) Die Zeit feined Todes 
M unbekannt, Wir haben von ihm noch ein dyzegidior, welches 
Ne vornehmften Lehrſaͤtze der Stoiſchen Sittenlehre enthält, daß 
aber nach Simplicius, Praef. comment. in Epict. euch. p. 1. ed. 
Salınas, ebinfalld von Arrianus herrihret (Edit, Princ, graece c. 
Simplicii comınent. . Venet. 1528. 4. — gr. et lat, c. Cehetis 
dab. ex recens, A. Berkel,, ejd. auim. et not. quib. acced. nat. 
Wolli, Casauboni, Caselii et alior. o. gr. paraphr. Lugd. B. 
1670. 8. —. gr. et lat. o. Ceb. tab. Meibom. not, Cl. Salinas. 
emend. not. alior. et ill. ad Arrian. diss. Epict. et var. lect. 
«ara  H, Relaud. Traj. Bat. 1711. 4. — gr. et lat. in Blan- 
«ard. Ed. Arrian. p. 237 — 322. —c. schol. gr. et anim. yov. 
ed. Chr. G. Heyne. Dresd. et Lips. 1756. 4. ed, Il. ih, 1776. 
4. — Ep. Mannale et Geb. tab. gr, et lat. Graece ad fid. Miss. 
coll, lect. var. emeud. vind. illustr. J. Schweighaeuser. Lips. 
1798. 8. — Gr. c. Gebet. ta, et Cleantb. byınn. emend. A, 
Coray. Paris. 1826. 8. — Andere Audgaben bei Hoffınaun. Lex. 
kibl. T. I. p. 132—146. —) und einige Spruͤche und Frag⸗ 
ante (iii Reland. 1. 1. P. IT. p. 89— 152. Bilancard. 1. 1. p. 
407 — 435. Schweigbaeaser Philos. Epict. monum. T. Ill. p. 
65—123. u. Arrian, Op. ed. Borheck. T. Ill. p. 397. sq.) 
c$. Fabricius. T. V. p. 64. ag. G. Boileau. Vie d’Epictete ei 
sa plilosophie. Ed. 11, rev. et augin. Paris, 1667. 12, M. 


' 
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Rossel. Disq. de Epict. qua probatur eum non feisse christian. 
Groning. 1708. 8. J. BD. Schwendner. Idea philosseph. Epiect. 
ex enchir. delin. Lips. 1681. 4. Ch, A. Heumann. Diss. ds 
philosoph. Epicteti. Jen, 1703. 4. L. Chr. Creil Diss. IE m 
ToÜ Krogrov inegoopa zul &oopa in doctr. de Deo et offie. erxa 
se ips. Lips. 1711 —16. 4. J. E. Welther. Dies. sap. wa 
regenda-secund. Epictet. Lips. 1747. 4. Heyne. Dias. de euds- 
ridio ejq. lectiöne et receusu, 1.1. ed. II. p. XXVl.sq. 3. 3. Sure. 
Web. Epictet u. ſ. Lampe (Lue. adv. ad. c. 13.). Brandenb. 1759. 8 . 
Tholom.) Discours s. 1. phil. Epietète, dedie à quelq. phil. de ce temps. 
Paris 1760. 8. D. Müller. Pr. de Epicteti christianisıno. Chem- 
nicii. 1724. 4. J. 5. Mieg. Ueber Epictet3 Character und Denfs 
ungdart, in Pfaͤlziſch. Muſ. Th. I. Abdth. IV. J. Fr. Bene. 
Weber Epictet u. ſ. Hdbch. d. ftoiihen Moral, in bisgraph. und 
literar. Ruͤckſ. Marburg. 1795. 8. 8. Ph. Eonz. Ueber Epictet, in 
fein. Abh. f. die Geſch. und dad Gigenthämliche der fpät. Stoiſch. 
Philoſ. Tuͤbing. 1794. 8. H. Kunhardt. Ueber die Hauptme⸗ 
mente der ˖ ftoifchen Sittenlehre n. Epict. Hobch., in Bouterweck. 
N. Muf. d. Phil. u. dir. Bd. J. Er 2. Bd. II. Er. 1u.2 WW. 
Fryksell. De Epictet diss. Upsal. 1739. 4. H Dodwell. Dis. 
de aetate Epicteti et Arriaui, in Hudsen. Geogr. Gr. Miu T. 
I. p. 106. sq. Tillemont. Hist. des ep. T. II. p. 270. sy 
Brucker. H. cr. phil. T. II. p. 568. sq. und Frag. a. d. phil. 
— Bd. IH. p. 1157. sq. Ritter. Bd. IV. p 206 — 238. 
rarnier. Men. s les ouvrages d’Epictete, in Meın. de l'ec. T. 
XCVIII. p. 408 — 454. Der letzte unter den Stoikern diefer Pe⸗ 
riode, ven deren in griehifcher Sprache gelchriebenen Büchern wir 
noch etwas uͤbrig haben, iſt aber der römische Kaiſer Marcus 
Aureliud Antoninuß,. der 121 n. Chr. geboren feinen, Bater 
Anniud Verus, einen Nachkommen ded Numa Pompilius fruͤh⸗ 
zeitig verlor, aber dafür vom Kaiſer Hadrianus erzogen und ven 
deſſen Nachfolger Luciud Aureliud Antoniaus an Kindes Statt ans 
genommen wurde. Er hatte den Nedner Sornelius Fronto in der Bes 
redtſamkeit, in der Philoſophie aber den Sertuß von Chaͤronea u. 
U. zum Lehrer und wurde vom Woluſius Mäcianns untermiefen, 
die Lehren der Stoifchen Philofephie, zu der er ſich vorzuͤglich hinneigte 
(Anton, 1, 1, 6.), auf die Nechtögelehrfamkeit anzuwenden, Diefelbe 
wendete er auch auf feine Regierungdmethode an, indem er die moraliſche 
Berbefferung ded Staats zu feinem Hauptzweck machte und den Ruhm 
binterlie6, dag man (Capitol, v. Ant. c. 28.) von ihm fagen fonnte, daf 
er die ſchlechten Bürger zu guten und die guten zu den beften gemacht 
habe. Nach feinem 180 n. hr. erfolgten Tode fanden ſich AUI 
Bücher philofophifcher Eelbftr Betrachtungen, die er gelegentlich in 
Mufeftunden ohne dabei den Zweck zu haben ein beffinnmted Lehrgebäude 
der ſtoiſchen Moral niederfchrerben zu wollen, aufgefept und denen er 
nach Art ded Solon den Titel zwr eis eaurov gegeben hatte. Diefe Mo: 
nologen find zwar in einem oft affectirt Furgen, zuweilen intonirens 


\ 41147 
ver und fentenfisfen Stole geſchrieben, enthalten aber dafür eine 
merchhaltige Fuͤlle vernünftiger Beriwrlungen, origineller Gedanken 
kard- wahrhaft tugendhafter Geſianungen. cf. Tillemont. Hist. des 
emp. I. Il. p. 883. eg. Ch. Wolf. Vita M. Aur. Antonini, 


vor b. Ausg. vw. Wolle, p. 135 — 160. G. J. P. Broens.- De | 


Bä. Aur. Anton. philos. Upsal. 1694. 4. Joly. Abrege de: la 
vis d’Antonin., vor f. franz. leberf. deſſ. Paris. 1770. 8. p. 1 
— 33. N. Schlichtengroll. Ueber Kaifer M. Aurel's Größe als 
Menſch und Hertſcher. Landshut. (1813.) 8. Gautier ‚de Sibert. 
Wies des empereurs Tite- Antonin et Marc- Aurtle. Paris. 1769. 
8. Ch. Meiners. Comm. de Marc. Aurel. Auton. ingenio, mo- 
zibus et scriptis, in Comm. soc. reg. Gottiug. T. VE. Cl. hist. 
phil. p. 107. sq. C. F. Walch. Comm. de relig. Marc, Aur. 
Anten. in numina celehrata, in Act. Soc. latin. Jenens. p. 209. 
sq. 9. D. Koeler. Diss. de pbiloaophia M. A. Ant. in theoria 
st praxi. Altorf. 1717: 4. J. Fr. Baddens. Introduct. dd phi- 
los. Stoicam ad mentem M. Antenini, vor Antonin. ad se ips, 
‘ed. Wollte. Lips. 1729. 8. p. 1 — 134. Chr. Wolle. De Aös- 
eıduyovig M. “Anton. imper. et ‚philos. ad L. I. zum sis &avror. 
Lips. 1730. 4. J. Schaller. Diss. de Anton. imp. philosophia, 
ex primo ej. libro de reb. suis excerpta. Argeutor. 1666. 4. 
und de A. imp. phil, ex. seenado ips. libro exc. ib. 1667. 4. 
F. Arn. Tode. Exerc. de eognom. Philosophi Antoniniano. Ki- 
on.’ 1760. 4. L. M. Ripault. Marc- Aurdle ou hist. philos. 
de l’eınp. M. A. ouvr, ot l'on presente en enutier et selon un 
ordre swouveau les maximes de ce prince, en les rapport. aux 
actes de sa vie publ. et ‘priv. Paris. 1820. IV Voil. 8. und 
Deflen: Tite- Aut. le pieux et M. Aur. Anton. Sommaire bi- 
stor. Paris. 1823.-8.. N. Bach. De M. A. Anton. imper. phi- 
ksoph. ex ips. ej. comment. script. phil. Lips. 1826. 8. H. 
6. Abr. Eichstaedt: Exercitationes Antoninianse P. L— VI. 
- deu. 1821 — 22. fol. u. 4. Brucker. Hist. cr. phil. T. Il. p. 
5738 —598. T. VI. p. 391 — 395. Frag. a. d. phil. Hift. Th. 
If. p. 1186. sg. und in Schelliorn. Amoen. litt. T. VIII. p. 
443. sq. Ziedemann. Th. Il. p. 197. sq. Ritter. Th. IV. p. 
233 — 240. Ausgaben feines Buches find: Edit. Princ. gr. ef 
lat. c. Marin. vita Procli et annot. G. Xylaudri. Tiguri. 1558. 
— gr. et lat. repurg. suppl. restit. lect. var. adj. atq. comınent. 
perp. explie. et illustr. st. Th. Gataker. Cantabrig. 1652. 4. 
und Ed. U. c. Casaubani et Xylandri anim., in Gataker. Op. 
erit- Trej. ad Rh, 1698. fol. P. IL — gr. et lat. ad cod. Miss. 
emend. variet. leet. suas et alior. not. adj. J. M Schulz. Vol. 
L Siesrici. 1802. 8. — Gr. ed. Coray. Paris. 1816. 8. (Dazu: 
Werfer. Variae lectiones., in Act. pbil. Monacens. T. 111. t. 
3. p. 417 — 423. —) — Noch haben wir von ihm einen Brief an 
‚die Fauſtina Auguſta in Vulcat. Gallic. vita Cassii. c.’I1., eine 
Mede über den Sommobuß in Herodian. Hist. 1. 4., eine Inunzopia 
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mo fc Koonlov inosaeıeoeng bei Dio Gone. LXXI. p. 811., einem 

Bricf an den smilchen. Senat ein Ediet uͤber die Chriften . euthaits 
end bei Euseh. H. E. IV. 18. (unädht cf. Eichstaedt. 1. 1. P. 
1.1. IV. V. Tb. G& Hogelmeier. Comm; hist. tlieol. in adiet, 
imp. Aur. Ant, q. Euseb. exhik. 'Tubing. 1777. 4. und J. Ph. 
Beykert. Comm. bist. th. de edieto Antos. Pü pre christiens 
ad commuue Asiae. Strasb. 1781. 4.) und endlich nehrere Fricke 
an feinen Lehrer $ronte, in M. Core. ‚Fromm. Op. ined: ed. A. 
Mai. Freft, 1836. 8. p. 18. 99. al. 24. 50: * 63. sq. Gl. 24. 
64. Bd. 67. Sg % 18. “q. 


e) Eynifge Schule. 


Der Cyniker diefer Periode find nur wenige und aud von dire 
fen haben ih nur die Namen crhalten, fo baß, hätten wir wicht 
die beißenden Echilderungen ihres damaligen Treibens in des fuc- 
anud nuoraxıos Bloc, Ilgsygiros und Agaszrai betitelten Dialogen, 
wir nicht einmal wiſſen würden, wie wenig: fie für die Wellen fcheft 
gethan haben, Ed find aber hier zu neancn ein’ gewiſſer Demes 
triud, der Freund ded Thraſeas Parud und Seneca zu Nem ned 
Zeitgenoffe ded Nero und Bespafianus (Tac. Ann. XVI. 84. Hi. 
IV. 40. Suet. Vesp. 13. Sen. ep. 62. Ritter. Bd. IV. p. 
175. sq. Fabric. T. II. p. 515. Barigey in Mem, de !’a., 
T. XXXVIII. bist. p. 179. sq.), ferner Demeonar and Eypem, 
der im Lten Ihrhot. zu. Athen Ichtte und den Sofrated mit dem Diogss 
ncd und Xriftippus zu vereinigen fucte (Luc. Demon. 62. Fa- 
bric. T. III. p. 516: Ritter. p. 177. sq.), Denemaud aus 
Sadara, ein Zeitgenoſſe des Hadrian (Syncell. p. 349.), der in 
feiner Schrift gay zoyrew (Eus, Pr. Ev. V. 18.) die Orakelſpruͤche wer 
böhnt hatte (Fabrie. T. II. p. 522. ag. Van Dale. Diss. de 
oraculis. p. 329— 346, Ritter. p. 179. ag. .. Heumanı. Act. 
pbilos. Il. p. 901. ag.) und Peregrinus Protend aus Par 
ium, ber fi) 16$ n. Chr. Öffentlich verbrannt haben ſoll (Syucell. 
p. 351. 352. Gell. N. A. VII. 8. AL. 11: Fabric. T. ii. 
p. 523. 60. Brucker. T. B. p. 518. 2q. Intpp. ad-Lawian. T. Vi. 
p. 535. sg. und Copperonier. in Mam, de l'ac. T. XX VL p. 
69. 2q. Ritter. p. 181. sg.) — 


) Skertiſche Schule. 


Dieſe bildeten zu Anfange dieſer Periode blos Aerzte aus der 
empiriſchen und meihodiſchen Schule (Diog. L.-IX. 116. cf. Bits 
ter. Bd. IV. p. 273. 39.), die fich lediglich an die. Beobachtung, 
nicht an dir Erforfchung der Urſachen der Krankheiten Hielten, bis nach⸗ 
dem bereits Menodotus aus Nicemedia (Fabrie. T. IL p. 623.) 
und Agrippa (Fabrice. T. 1. p. 622.) die biöherigen Anſichten 
vereinfacht hatıen, Sextus, wegen der aͤrztlichen Echule, zu der 
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æ 'gebörte-(nadh feiner Wasfage Ad Mathemat. I. 260. VII. 156. 
198, gehörte ex zu den Methoedikern, dagegen’ zählt ihn Galen. Isa- 
Bog. c, 4. zu den Empirifern), Empirikus genannt, ob auß 
Ruspiene (Visconti‘ Jconograph. Gracq. Paris. Diodot. 1811. T. 
I. p. 310. 2q.), if ungewiß, jedoch jedenfalls ein geborener Grieche 
(Sext. Emp, Pyrrh. -Hypotyp. I, 152. Il. 199. 218.) und 
Schuͤler ded Skeptikers Herodot von Tarſus (Diog. Laert, IX. 
116.) um 193 n. Chr. den Skepticiamus vollendete, indem er deſ⸗ 
fen Odject, Zweck und Methode genau feftfepte und dadurch dem 
Dogmatidmud fchroff gegenüber ftellte. Er that bieß in feinen Zzug- 
derrsier inorunuoeor dla ıola oder feinem Lehrbuche über die Skep⸗ 
ſis Überhaupt, und in der Fortfehung deffelden oder feinen ärdixu . 
PıBia go; Tois uaßmuarsous di h. gegen die Lehrer der encyclifchen 
Wiffenfchaften und Kuͤnſte (B. I. gegen die Srammatifer, II. ges 
gen die Rhetoren, III. gegen die ®eometer, IV. gegen die Arith⸗ 
metifer, V. gegen die Uftrologen oder Aftronomen, VL gegen die 
Muſiker, VIL u. VII gegen die Logiker, IX u. X. gegen bie 
Phyſiker und. XI. gegen die Ethiker), welche wir noch befihen 
(Sexti Emp. Op. q. exst. c. Pyrrhonis vita et Claud. Galeni 
Hbr. de opt. gen. dicendi. gr. et lat. interpr. Gentiano Herveto. 
Paris. 1621. fol. — Gr. et Lat. ex codd. Mss. castig. vers. 
emend. suppl. et not. add. K A. Febricius. Lips, 1718. fol, 
— ex recens. Fabricii carav. et comment. illustr, J. G. und. 
Vol. 1. P. I; Pyrrben. Hypotypos. Halis. 1796. 4. — Dazu: 
Beier. Obserr., in Friedemann et Seebode Misc. crit. T. I. P. 
). p. 96 — 105. — ©. a. Sextus Empirikus od; d. Skepticids 
muß der Griechen, a. d. Griech. mit Anmerk. und Abhandl. here 
ausgegeb. 0. % G. Buhl Bd. 1. Lemgo. 1801. 8. —). cf. 
Fabric. T. V. p. 627. sg. Brucker. H. cr. phil. T, II p. 
831. nq. und Fragen a, d. philof. Hiftor. Bd. Hl, p. 1323. »q. 
Mareilius Cagnatus. Observ. variar. L, IL o. 6. p. 205. aq, 
Stäudfin. Geiſt ded Skepticism. Bd. J. p. 381 —526. Buhle. 
Geſch. der Phiioſ. MI. p. Sos — 448. Nitter. Bd. IV. p. 288 
349. Segel. Bd. Il. p. 547.39. G. Lange. De veritatib, geometr. 
sdr. Sextum Empir. Hal. 1686.4. G. Ploucguet. Exam. ration. a $, 
Emp. tum ad propagandam q. impugnand. dei existentiam collecia- 
rum. Tuhing. 1767. 4. und in Ejd. Comm, hist. phil. sel. p. 
259-277. J. Thomson. Succincta . refutatio Sexti Emp. adr, 
mathem. decem modornın dnoygs s. duhitationis, bei ſ. Schr. De 
primis scientiarum elementis s. theologia natur. methodo quasi 
znathemat. digesta. Regiomont. 1628. 1734. fal. — Diefer Skep⸗ 
ticismus verlofhy aber ſchon unter dem Schuͤler ded Sextus Gar 
turninußd (Laert. IX. 116.) wieder und eined andern Efcptiferd 
Dionyfius aus Aegea Arvaxa kennen wir nur aud den von 
Pbotius. eod. GXXXV u. CCXI. erhaltenen Tleberfchriften,, aus 
Denen wir fehen, daß fie in der Beſtreitung von 50 Saͤtzen aus 
"der Raturgefrhichte, Phyſik und Medicin beſtanden. — 
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Aumerfäng. Enmäßnt wird von Plutareh. Symp. IV. 4. voch cine 
philsfopbifhe Secte, die LAmıoTınoi, werfche erflärten, daß. 06 Leben 
allein dur dic Hoffnung yufarımen und aufrecht erbalten werde, weil 
wenn dieſe fehle, es uncrträglidy feyn werde. Mer aber dieſelbe geftiftet 
und aus welder Schule fie entfprungen ift, iſt unkefannt, Tabrr bakın 
fie unrichtig Heum. Act, philos. T XVIIE. p. 911. sq. u. Leuschmen 
Comm. sup. Eipist. de christianorem secia recte explicandis. Cer- 
vimont, 1750. 4 und Pro Klpisticig sententia defeusa — Secize EI- 
psticorum opera. Lips. 1755. 4. für Chriſten (megen Apoeſt. Geſch. 
X. 6, ©. ober Dageg. I Theffat. TV. 13.), Brucker. Diss de 
secta elpistica, in Miseell. Berol. T. V. p. 223. sg. und Mise, 
hist. phil. p 16% sq. für Stoiter, Joecher. Pr. de philos. elpisfi- 
. eis. Lips. 1743 fol, für Cyniter, und Lefiing Ueber die Eipiftifer, in f. 
Leben u. ubr. liter. Nachlaß Br. H. p. 119 sq. (Sämmtl MW. 32. IV. 
p- 201 sq.) fie als zu feiner beftinmien Schule gehörig, welche in In: 
ern zwar frobe, aber nur kruͤgeriſche Hoffnungen hätten erregen wollen, 
nit Recht angefehn. — Eine Ähnliche Schule oder-Secte waren früher 
fhen die von Anaxarchus aus Abdera (Dieg. Laert. IX. 58. sq. 
Sext Empir. adv. logicos. I. 87. 88. Brucker. T. T. p. 1%07. sq. 
Zennemann in Erf. Encycl. Bd. IV. p 3) um 300 v. Chr. geftifteten 
Erdasnorıxol, welhe nad) Diogen. Laert. Prooem. 17. fih nır 
niit Aufſuchung der Mifket und Wege, durch die man zum Glüde gelan: 
gen könne, beihaftigten ct. J. A. Dathe. Prol. de Auaxarcho philes, 
Eudaemonico. Lips. 1762. 4 Fabric. T. III. p. 6%. sq. 


1) Epicureiſche Schule. 


Aus dieſer find in dieſer Periode nur ſehr Wenige zu nennen, 

denn außer dem oben p. 927. erwähnten Celſus und dem unten 
6. 349 anzuführenden Diogenes von Laerte (Bracker. H. cr. 
ph. T. II. p. 622—626. T. VI. p. 400. und Fragen a. d. 
phil. Hifter. Bd. HI. p. 1302.) gehoͤrt hierher nach Schol ad Em- 
can. Pseudom. ec. 47. und Brucker. T. I!. p. 615 — 622. T. 
VI. p. 399. und Frag. a. d. phil. Hiſtor. Th. Il. p. 1282. sg. 
(von Antern wird er jedech zu den Sfeptikern gezählt ck J. Th. 
Trenuer. Theologia sthei s. qui ita injuste audit, Luciaui. Jen. 
1697. 4. Fabric. T. Il. p. 805. sq.) nur noch Yucianud zum 
Samefata in Eyrien (Lucian. de hist, conser. c. 24. Scyih. c. 
9. _Revivise. ec. 19.) um 120 (cf. Hermann. Praef. ad Luc. de 
conser. hist. p. XVII.) oder 130 a. Chr. (F. A, Struve. De 
aetate Lnciani spec. I. II. Gdrlic. 1829 — 30. 4.] geboren. Er 
wendete fich frühzeitig der Bildhauerfunft zu (Lucien. Somn. 3.), 
verließ diefe aber wieder, um in Untiochia Rechtſsanwald zu werden 
(Lucian. Revivise. c. 29.), ging dann um fi mit dcr Rhetorik 
befannter zu machen nad Gallien (Luc. p. merc. cond. 15. Bis 
accus. 27.), Macedonien (Lucian. Hered. c. 7 u. 8.), Jonien 
und Adyaja (de hist. 'conser. 27.), wandte ſich aber ald er erkannt, 
wad für erbaͤrmliche Geſchoͤpfe die damaligen Eophiflen waren, von 
da an der Philofophie zu, welche ee jedech nicht blos aus Büdern 
fondern aus dem Neben felbft fludierte (Conviv. c. 34. cf. Rerivise. 
29. Bis accus. 26 — 32, Raucke I, I, p. 24, sq. und wie er 
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ſach ſelbſt Revivise. c. 20. auödruͤckt, auftrat als: „ıuwaiasuy slus 
eu uscowevöng, 20 uwörvpos-gpiÄundn;.88 zul gilamloixos, xal Dow 
ro gidsdar oyyyon". Er farb nachdem er unter Marc Aurel 
Proecurator von Aegypten gewefen mar (apolag. pr. ımerc. cond. 
< 6.11. 39.) im hohen Alter vermuthlid am Pobdagra. In feis 
ren Schriften, von deren einige ſchon erwähnt worden find, zeigt 
er eine audgebreitete Beleſenheit und tiefe Gelchrfamfeit, zuͤchtigt 
aber mit der größten Schärfe und Bitterkeit die Fehler und Gebre⸗ 
chen faft aller damaligen Phitofophen« und Nhetoren= und Sophi⸗ 
ftenfchulen, ohne auch dabei Etaatdömänner zu fhonen, und erfcheint 
und, da zugleich fein Styl fehr rein griechifch ift und beinahe dem 
Attiſchen gleich kommt, ald der größte Satiriker feiner Zeit (cf, 
Zügel. Geſch d. komiſch. Liter. Bd. I. p. 370—378.). Wir has 
ben aber von ihm noch folgende Schriften: regt zof drunviou Mros 
Blos Aovxicvoũ (gr. et lat. ex rec. Hemsterhusü cur. J. A. Schier, 
qui var. lect. not. et ind. adj. Brunsvig. 1796. 8. — Somnium, 
Anacharsis, Patriae encomium gr. illustr.. A. Pauly, Tubing. 
1825. 8. — gr. c. sel. alior. auisq. aunot. schol, graec, vocabul, 
ed. Fr. A. Grauff. Bern: 1836. 8. —), Alttardgos 7 yerdonur- 
zus (f. oben p. 928.), aAndous iorogias Bulle AU (cbd. p. 928.), 


alu; 7 wußwirreg (Lucian. 'Charon, Vitarum Auctio, Piscator. 


Graece recens, illustr. GC. Jacobitz, Lips. 1834. 8.), ülxuw 77 


eg eranoggwWarog, Avayagoıs 7 nepl yuuraolam, ngos ünuldevror 4 


nolda Außlla arorusor, dreipos 1 alexıginv (Gr. recens. R. Klotz. 
Lips. 1831. 8. Nachtr. und Berichtigung. dazu in Jahn Jahrb. 
1832. Bd. I. 2. p. 257. sq. u. Euppl. 1831. Bd. 1. 4. p. 594. 
s»q. — Gr. c: not. ed. L. de Sinner. Paris, 1834. 8.), ünoxn- 
Qurronsvos, “Aguorlöns, regt aotgokorins, Arör nploıs, Anuuraxtos Blos, 
Annoo$trows dysouıov (Texte grec av. somm, et not. p. J. B. 
Gail. Paris, 1815. 12. — texte revu p. Jannet av. de not. ih. 
1817. 12. — collat. s. 1. text. 1. pl. purs. p. E. Lefranc, Pa- 
ris. 1829. 12. — Luciani Alexander, Demonax, Gallus, Ica- 
romenippus, Philopseudes, ad Hesiodum, Navigium. ex con- 
form. Fr. V.: Fritzsche. Acc. quaest. Luc. Lips. 1826. 8. — 
S. a. Observ. Miscell. Vol. I. P. II. p. 148 — 150.), nee) 
zov um dadin; nıorsvaw Ödißoin (Gr. et Lat. c. uot. J. Tollil, 
Lugd. B. 1677. 12. — Traitse contre la delation et les dela- 
teurs p. Luc. av. de not. grammat. p. J. B. Gail. Paris. 1814. 
12. — texte grec ar. d. not. explic. Paris. 1820. 12. — texte 
grec av. analyses et not. p. A. Mottet. Paris. 1832. 12.), dw- 
Atız mupb; "Wolodor, uhr Iuloyorı AV, Sraipıxot diuloyoı XV, dn- 


koroı Hein KXVI (Luc. diel. deornm et marini sel, c. crit. 


casligat. argum. et annotat. ed. J. Th. Lehmann. Lips. 1815. 
8. — Luc. Göttergefpräche, rich. mit erflär. u. krit. Anınerf, 
und MWortregifter. Heraudgeg. v. Ch. Bremer. I bericht. Ausg. v. 
€, 5. Poppo. Leipz. 1825. 8. — Dial. Deor.. c. var. lect. schol. 
Graec. brev, not, et ind, ed. Fr; V. Fritzsche, Lips. 1829, 8.), 
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sexginod daloyroı AXX (Lucien. Sam. collog. sel. et Timon, v. 
Ceb. tab. et Mleuandri sent. gr. et lat. not. illustr. T. Hemster- 
husios. Amstel. 175%. 12. Ed. Jil. Lusd. B. 1777. 12. — 
dialog. des ımorts de Lucien en gr. av. de not. p. J. B. Gail. 
Paris, 1813. 12. — text. deuuo recogn. argun. et annot. ed. 
F. Th. Lejimany,, coll. scho]. et add. ind. verb. Lips: 1813. 8. 
Ed. U. emend. et auct. ib.. 1827. 8. — Gr. ad opt. ed. fid, 
recens. et not. jllustr. c. lex, vocab. Paris. 1828. 12. — Sricch. 
mit erflär. und Erit. Anmerk. und griech. deutſch. Wergſt. herausg. 
v. 3 Chr. Bremer und U. Voigtländer. IIIte durchaus berichtigte 
Ausg. v. R. Klotz. Leipz. 1833. 8. — v. Lossius in Act. semin, 
phil, Lips. T. I. p. 245 — 254.), Men gumnisıon (cf. Fr. V. 
Fritzsche, Variet. lect. in catal. lect. acad, Rostoch, hibern. 1831. 
4.), dis xarıyogorusrus 7 Öixuorygm, ne Tim Öuypudar, uxsrsg, Imap 
Tor eixorow, Autom 9 ENIOXONOUNTES (Gr. text. emend. annot, subj. 
ed. J. Tl. Lehmann. Add, achol. not. vir. erud. et ind. Lips. 
1811. 8. — Gr. m. erflär. Anmerf, ber. v. 3. Ch. Eliter. Helms 
fiädt 1831. 8. — ve Generſich. Abh. üb. Quciand Charon od. 2. 
Meltbeichauer, in X. & Rumi. Muſenalmanach v. uw. f. Ungarn. 
1808. p. 131. sq.), dniorolus xporıxas Il, Y.gporıuog ĩ up vige- 
or (ch. K. 2. Etruve, Krit. und grammat. Bemerk. über Luc. 
Hermotimus. Königäberg. 1814. 8.), Epors;, euroüzos, Zeug 4 As- 
tloyos, Zeus Üiryxosterog, Zeus; TE0/WÖL< (Lac. Cataplus, Jupiter confuta- 
tus, Jup. tragoedus, Alexander. Rec. et:ill, C, Jacobitz. Lips. 1835. 
8.), pi TOD Yasııpov ij Twv xumwr, Ilgodoros 7 derlem,. Is dein 
olu, ng Yrowr, Ixagouisirzug 7 T.regvigelor, Inaius 9 Bolartios, 
aus dei ioropla» auyygugew (Gr. et Lat. ed. ac uot. illustr. Fr. 
Riollay. Oxon. 1776. 8. — Graece sel. al. annot. illustr. ot 
ind. adj. A. F. W. Rudolph. Lips. 1797. 8. — Texte grec 
av. d. nat. p. J. B. Gail. Paris 1815. 12. — c. variet. lect. 
et annot. perp. ed. C. F. Hermann. Freft. ad M. 1823. 8.), 
.. zuwrandoug 7 rourroc, ruᷣ EOS Keorar, xporopolun j xvuxxòog Alıyger u 
(Fritzsche Observ. in Luc. Lexiph. iu Cat. lect. ac.. Rostock - 
hiem. 1829. 4. — v. Hemsterhus. Proleg. ad Polluc. T. L p. 
30.), kaxoodıor (gr. et lat. net. phil. instr, a J. H. Majo, Gies- 
sae. 1724. 4.), nepi av ini wol vworsa (Texte grec ar. d. 
not. p. Gail. Paris. 1815. 12. v. Jacob in Seebode. Kit. Bibl. 
1821. 1. p. 105. sy. 3. p. 281, sq.), azoloyia mg we ini wo- 
99 ovröorrwr, Aldsınmos 9 vexvouerta (cf. Hrse. Notice de lil pie- 
ces salyr. imitees de la necyomautie de Lucien, in Nat. et 
Extr. des Mss. T. IX, 2. p. 125. sq.), krlas &yauuor, Neger 
Bu rege Tg vouyis Tov erduor, AEOg Nıygivoy enıgıoln, Nizgirog q 
zepi gGulooopov E30; (Kritzsche, Variet. lect. in-Nigriu. L L 
1830. 4.), reg olxov, Aoumos 7 0rog (ſ. oben p. 763.). maps 
zagagirov ijro OT TEzvn 7 Nagasırızy, margidos Eyamuıor, MEpl zir- 
Jovg, wege rg Ilsgeypivov telsurüg (f. oben. p. 928.), loioy 9 zuyal, 
Ugoundsus 7% Kavxagos (Fritzache, Var, lect, in Luc, Somnium et 
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in Promeiheum. ‘I, 1. 1830: 4.), oös Tor einora, Igoumdeig el 
© löyois; mpoolalla 7 Atorvaos, ngovkcile 7; “Ipaxlüs, dmroper di- 
Suoxelos (cf. C.' Fr. Ranke. Pollux et Lucianus. Quedlinburg. 
1831. 4. gegen Hemsterhus. 3. 1. p. 31. sq.), Nxudng 7) mgöfevog, 
erunooov A Adria, nepl rg Zvelys Heov (cf. Jortin. Remarks 
en Eccl. hist. T. L p. 149. sq. Selden. de Diis Syris, 11. 2. 
p. 255. 29.), Tiuov 7 oardownos (Texte grec accoınp. de not. 
et de variant. p. J. B. Gail. Paris. 1822. 12. — Griech. mit 
erflär. und frit. Anmerk. v. K. Jakobitz. Leipzig. 1831. 8. —), 
Toispıs 9 Yilla (Texte grec av. somm. fr. et de not. p. J. B. 
Gail. Paris, 1815. 12. — Graece. Proleg- instrax. annotat. et 
guaest. adj. C. G. Jacob. Hal. 1825. 8. — recens, et illustr. 
C. Jacobitz, Lips. 1832. 8. —), Teuyonoduyga u. wxunows (cf. 
J. Gavelius. in Observ. Misc. T. I. 2. p. 148. 2q. Il. 8. p. 
308. sq. X. 3. p. 417. sq.), Tuguvroxtovog, Une Tau dv ng001y0- 
pia nralopuros, Pühapız mrowros zul Öebregog, gilonargıs (f. oben p. 
928.), pAopeuöns 7 umoıdv, Xupiönuog A neol xullors, weudoroplarıs 
9 ooAomıoris (c, not. et anim. 3. Graevii. Amstelod. 1668. 8.), 
verdoloylorg ij mepl Ts anompados, Emiyoauunta AÄXX (gr. m 
Brunck Anal. T. II. p. 308 — 316. und Jacobs. Anthol. T. 
UI. p. 21. 2q.). Im Allgem.: cf. Phofius: Myr. cod. CXXVIH. 
Clemann. Conim. hist. phil. phil. de Luciano. Dresd. 1753. 4. 
Nicarno Fefilio. Saggio sopra Luciano o sia quadro di’antichi e di 
modern* costami. Bassano. 1789. 8. 3. Chr. Tiemann. Verſuch 
üb. Luciand Philoſ. u. Eprache. Zerbfl. 1804. 8. F, Menz. De 
Lueiano disp. Lips. 1735. 4. L. ©. Jacob. Characteriftit Luciand 
v. Samoſata. Hamburg. 1832. 8. (Dazu Allgem. Edulj. 1832. 
1. or. 100— 102. und Heidelberg. Jahrb. 1833. ur. 25 — 26. 
p. 887 — 406.) Gf. Weislar. De aetate, vita, scriptisque 
Luciani Samos. Marburg. 1834. 8, J. F. Reitz. Sylloge de ae- 
iate, vita, scriptisgue Luciaui, in f. Ausg. T. 1. p. AÄLI— 
"LXVI, ed..Bipont. T. I. p. II—LXIV. ed. Lehmann. T. 1, 
p. XVIII— LXXI. © MM. Wieland. Ueber Luciand Yebenduns 
fände, Character u. Schriften, in f. Ueberſ. deff. Leipg. 1788 — 
89. VI Bde. 8. J. 2. p ITXLVI. Scholl. Griech. Lit. Geſch. 
Br. Il. p. 472-500. Fabrie. T. V. p. 325. 29. Als Aus⸗ 
gaben find zu nennen: Luciani Oper. Graec. Edit, Prince. Flo- 
rent. 1496. fol. — Graece c.. Philostrato et Callisırato. Venet. 
1503. fol. — Gr. et bLaf. c. G. Cognati Nozereni et Sambuci 
_ aumotat. Basileae. 1563. IV Voll. 8. — gr. et lat. c. codd. 
contul. emend. suppl. J. Bourdelot. Adj. =. ejd. et al. notae. 
Lutet. Par. 1615. fol. — Gr. et Lat. c. not. integr. J. Bour- 
delot., Palmerii a Grentemesnil, T. Fabri, Menagii, Guieti, 
Graevii, Gronovii, Barlaei, Tollii et sel. al. Acced. ined. schol. 
cara°J, Clerici. Lugd. B. 1687. II Voll. 8. — Gr. et Lat. 
graec. schol. et not. omn. comment. et al. VV. DD. Cujus 
prior, part, curav, et ällustr, T. Hemsterhus, caeteras pert. or- 
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din. notq. adj. I. Fr. Reitzins., Acced. lexic. Ludanesm sd 
edit. omn. concinn. Amstel, et Trej. ad Rhen. 1748 — 46. 
IV Voll. 4. [Dazuı J. F. et C. C. Reitzii. Apologia adv. cri- 
minationes Anonyıni in Miscell. Lips. Traj. ad Rh. 1752. 8.] 
Ad edit. Reitz. acc. expr. c. var. lect. et annot. Bipoeti. X 
Voll. 8. — Graece ad cod. Paris. recens. F. Schmieder. Hal. 
1800 — 1 11 Tom 8. — Graece et Lat. post T. Hemsterhus. 
et J. Fr. Reitz. denuo castig. c variet. lect. schol. graec. as- 
notat. et indic. ed. J. Th. Lelumann. Lips. 1822 — 31. T. I 
— 1X. 8. — Graece recens. C. Jacobitz.” Lips. 1836 — 38. 1 
Voll. 8. — Zur Ktitif: cf. L. . Anim, ad scr. graec. Fra- 
neq. 716: 8. p. 55—68. Dobree. Adrersaria. Cantahbr. 1832. 
8. T. II. p. 563. sg. Fr. V. Fritzsche. Quaestiones Iucianene. 
Lips, 1826. 8 und in f. Ausg. d. Luc. Alex. Demon. Gall. 
etc. ib. 1826. 8. p. 2— 216. und De atticismo et orikograpkia 
Luciaui comm. I, IL Rostoch. 1828. 4. T. Hemsterhus. Ani- 
madv. in Luc. append. Colleg. disp. et ed. J. Geel. Lugd. B. 
1824. 4. und. in Anecd. Hemsterh. ed. Geel. ib. 1828. 8- p. 
1 — 164. [f. die Kritik v. Fritzsche 1, 1. Praef. p. IX—-AÄXXI) 
Jacob. Luciauea, in Secbode Krit. Bibl. 1822 Il. p. 195. sq. 
XL p. 1105. Qeusestion. Lucianear. spec. I. „ hinter fe Ausg. d. 
Toxaris. p. 1—31. und de recta nominum Droprior. in.libr. Lucien. 
script. in f. Ausg. d. Alex. p. 115— 136. Jacobs in Bibl. für 
alt. Lit. u. K. Th. L p- 50. BG: und in Porson. Adversar, Lips. 
1814. p. 281 — 805. J. Jeusius, Lectiones Lucisuese. Aoc. ad 
Graevinm sup. Dioderi. Sic. loc. epist. Hag. Com. 1609. 8. 
Palmerius. Exerc. in auct. vet. Lugd. B. 1068. 4. p. 584 —581 
Sesger. in Class. Jouru. ur. Äl. p. 125. sq. XVII. p. 158. 
sq. XXI. p. 199. 4q. XXV. p. 71. sq. XKVIL. p. 77. mg. 
XXIX. p. 151. sg. XXXII. p. 232. 40. XXXIV. p. 326. 40. 
XXXV.p. 48. 34. XXXVI. p. 817. sg. XXXVII. p. 24. sq. 
L. Heller. Lae aliq. loc. adv. crit, tentam. vind. Erlang. 1822, 
fol. G. Lange. Aunimadv. in quosd. Lue. libeli. c. dies. de fab. 
Romanens. ut vocant, histor. Hal, 1795. 8 K. L. Strure. 
Lectiones Lucianese, in Friedemann et Seebode Misc. crit. T. 
U, P. il. p. 206— 252. Belin de Ballu. Var. lect, ad Lac. 
quas e VI. codd. Paris. nung. ante coll. excerpt. publ. jur, fec,, 
in ed. Lue. Bipont. T. X. p. 121—367. Ueber die Hands 
fchriften überhaupt: ch. Schubart in Zimmerm. Zeitſchr. f. Alterth. 
1834. or. 140 — 142. und in Jenaifch. Kitt. Zeit. 1836. ur. 44. 
sg. Jacobitz, Praef ad ed. Luciani Op. T. I. p. III. sg. 


“ P R ö me 1%) 

Bei den Roͤmern ward die Philofophie in diefer Periode fehr 
wenig getrieben und darum dürfen wir und nicht wundern, daß 
wie außer einigen wenigen von Quinctil, Just, Or. X, 1, 24. u 
Sueton, de ill, gramm, c, 18. angeführten, bier außer Tacitub, 
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den Einige hierher rechnen wollen (Buhle 1. 1. Bd. IV. p. 51. 
und Stäudlin. Geiſt d. Skepticism. ®d. U. p. 299.), nur zwei 
Philoſophen zu nennen haben, die fi durch ihre Schriften einen 
Framen gemacht haben. Der erſte ift Lucius Anndub Seneca, 
Der Sohn des Rhetors M. Annaͤus Seneca, um 2 n. Chr. zu Core 
duba in Spanien geboren (Sen. Quaest. Nat. I. 1.) und zu Rom 
von dem Pythagoreer Sotion (Sen. Ep. CVIH. 3.), dem Stoiker 
Atitalus, dem Cyniker Demetrius in der Pbilofophie unterrichtet wurde. 
Er wendete fich zulcht zu der ſtoiſchen Echule, wiewohl er ed feluft 
Ep. XLV. nu. de vita beata. c. 3. leugnet, bin, crgriff dann nad) 
Dem Wunfche feined Daterd. dad Amt eined Eadywalterd, ward 
Duäftor, aber von der Meffalina, der Gemahlin des Kaiſers Claus 
dius auf die Juſel Eorfica verwiefen (Tac. Auu. Alll. 42.), jedoch 
nach acht Fahren vonder zweiten Gemahlin deffelben, der Ugrips 
pina, nah Rom zurücd gerufen (Tac. All. 8.) und zum Hofmei⸗ 
ker des jungen Nero beftellt, der ihm aber die auf feine Erziehung- 
gewendete Sorgfalt (Tac. XIII. 2.) ald Kaifer fo ſchlecht vergalt, 
Daß er ihn vorzüglich aus Neid wegen ded großen Bermögend, dad 
fi) Seneca- erworben hatte (Tacit. Aun. IV. 53.), 65 n. Chr. 
anf Anfliften feinee Gemahlin Poppda, mit feiner Frau nachdem 
er ihnen hatte die Adern öffnen laſſen, in einem heißen Bade ers 
ſticken ließ (Tacit. Aun. XV. 60. sa). Don feinen Gchriften, 
deren er viele hinterlaffen hatte (Quinct, X, 1, 125.) und zu ber 
nen man auch die oben p. 805. sq. angeführten Zragödien rechnet, . 
gehören hierher feine Ill Bücher de ira, noch bei Lebzeiten ded Cajus 

Caligula . gefchrieten, wie man aud TIL. 18. w. 19. (cf. }, 16, 
29. Il. 28. IH, 20, 21.)-fieht. (cf. Rabkopf. T. L p. XV — 
XVIII.), de consolatione ad Helviam matrem, von dem Corſi⸗ 
ſchen Exil aud gifchrieben (cf. ib. c. 4. Rulıkopf. T. I. p. 155. 2q. 
und A. Buchner. In. L. A, Sen. cons. ad Helv. praef. Viteberg. 
1655. 8.), liber de consolatione ad Polybium, in dem dritten 
Jahre feines Erüß (cf. c. 32.) an Polybius, den Freigelaffenen deb 
Elaudiud, um ihn über den Tod feined Bruders zu tröften, gerichs 
tet, “aber nur vom 20jten Kapitel an noch vollitändig (cf. Dio Cass. 
LXI. 10. u., der es ihm abſpricht; Rahkopf. T. J. p. 206. sg 
und Epalding in Abh. d. Acad. d. Will. zu Berlin. 1806. p. 
216. aq.), liber de consolatione ad Marciam, nad) dem Exil an 
eine Freundin gefchrieben, um fie über den Tod ihred Sohnes zu 
tröften (ef. Rahkopf. T. I. p. 236. sq.), de providentia liber 
». (nad) Lactant. V. 22.) quare bonis viris mala accidant, cum 
sit providentia (c. not, Mureti et alior. ed. J. H. Acker. Ru- 
dolst. 1711. 8.), an den Lucilivs junior, den Procurator von 
Sicilien gerichtet (cf. Nauta. Spec, exhibens Sen. libr. de provi« 
dentia. Lugd. B. 1825. 8. p. 5. sq. ‚Ruhkopf. T. I. p. IX. 
aq. 3. p. 296. 2q.) und vermuthlich ein Theil feiner verlorengegane 
genen Moralia (Ep. CVI. CVIII. CIX. Lactaut. I. 16. 1. 2. 
VL 17, 24.), de animi trenquillitate ad Serenum (cf. Ruhkepf, 
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T. Ip. 823. aq. und oben p. 1128.), de constentia sapienfis = 


qnod in sapientem non cadit iajnria (eb.:Hulkopf. T. L p. 878. 


»q.), de clementia ad Neronem Cacsasem (nur Buch I und cm 
Eeräf v. 2. N. cf. Ruhkopf. T. I, p. 431. sg), de brerisıe 


_vitae ad Paulinum liber unus, nad) dem Tode des Caligula ge⸗ 


ſchrieben (ef. c. 18. Buhkopf. T. I. p. 491.. 2q.), de beata vita 
ad Gallionem, in ben letzten Lebensjahren ded Seneca abaefafft nad 
am Ende mangelhaft (cf. Ruhkopf, T. 3. p. 537. sq. und Ch, 
F. Schulze. Proleg. in Sen. libr. de vita beata. Lips. 1797. 
4.), de otio aut secessu sapientis (ju Anfange unb zu Ende 
mangelhaft cf. Ruhkopf. T. 1. p. XIV.), CXXIV epistolae ad 
Lucilium (c not. ed. J. Schweighaeuser. Bipent. et Argent. 
1809. I Voll. 8.) um 81$ d. Erb. Roms geſchrieben (cf. Rab 
kopf. T. il. p. DI. sq.), de beneficiis LL. VII ad Achbudum 
Liberatum (cl. Rubkopf, T. V. p. X. sq), quem ad modım 
amicitia continenda sit u. de vita patris (nur noch Bruchſtuͤcke in 
Ciceron., Livii,. Senecae fragm. ed. B. G. Niehbuhr. Bem, 
1820. p- 99. sq. ch Epangenberg in Seebode Krit. Bibl. 1828 
H. or. 92.) und Quaestionum nataraliun LL. VIE (emend, et 
Hl. G. D. Koeler. Gotting. 1818. 8.), vermuthlich zuletzt unter 
allen feinen Werfen gefchrieben (cf. VE 1.) und zugleich die aus den Wer⸗ 
den griechiſcher Philofophen gezogene erfie umd einzige Naturlehre der 
Mömer, die wir noch befigen (B. 3. vom Feuer. II v. Blitz usd 
Donner. HI vom Waffer, B. IV. v. Hagel, Schnee und Eu. B. 
V v. d. Winden. B. VI v. Erderfhütterungen und ihren Urſachen 
und den Quellen des Nils. B. VII von den Siometen cf. Ruhkopf. 
T. IV, p ill sq. und Koeler. Disg. de Seuec. Quaest. Natur, 
1. 1. p. 217. 2q.). Untergefchoben dagegen find feine VIII epistol, 
ad apost. Paulam (f. oben p. 895. Schoell. Ahr. de I’hist. de 
la. litt. Rom. T. II, p. 445 — 452. und Heumann. Act. philos, 
T. I. p. 733. 742. 2q. u Fr. Ch.-Gelpke. Tractatiuncula de 
familieritate, quae Paulo’ ap. c. Seueca phil. istercessisse tradi- 
tur, verisimill. Lips. 1813. 4.) und liber de virtutibus cardina- 
libas (e6 gehört dem Martin Abt von Dumia und Biſchoff von Brac⸗ 
cara um 560 und fteht unter defien Namen in Bibl. PP. Max, 
T. X. p. 382. 2q. Die Praefatio ad Mironem Suevorani regem, in 
D’Achery Spicil, T. X. p 626. sq. (Ed. 1l.p. 312. 2q.) cf, Fahr. T. 
II. p. 118.), de moribus [bei Orelli Opusc. Graec. Sentent. T. 1. 
p. 269—277.], de paupertste und epist, de assemtatione vitanda 
ad Lucilium, welche ihm ſaͤmmtlich von Vincent. Bellov. Spec. 
Hist. 1X. 102. ag. zugefchrieben werden, und feine oratio per di- 

alogum eensus et ratiouis ad Gallioenem de remediis fortuitorum, 
welche fämmtlich in Edit. Princ. Senec, phil. oper. mor. ac epist. 
et rbetoris declamationes s. domino Blasio Romero Monache Po- 
puleti. Neapoli. 1475. fol. f. 1. aq. ſtehen. Andere Audgaben 
der Werfe find: M. Ann. Senecae rhet, Sussorise, Contrever- 
sise, Declamationumgae Excerptas ab A. Schotto ad vei, ex- 
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empl. Gd. ceastig. graee. hiet. expl. not. ceurisg. sec. explie, 
annot. J. -Petrejs et camject.: J. Lips, I Ann, Sen. pLil. op. 
ab. A. Mareto bore. et met. illnstr. Acced. anim. J. Gruteri, N. 
Fabei, Fr. Jurets, Fl. Christiani. Adj, et not, Momanor.. vet, - 
vulgo Senecae ac. Tyronis (ſ. eben p. 677. und Misc. Observ. - 
ia amet, vet. T. IX. P. Il: p. 158. sq.).nom. inaigu. Heidel- 
berg. 1604. fol. -—- L. Aun. Sen, op. q. exst. iategr, J. Lipsii, 
J. Fr. Gronov. et: sel, varior. comment, illustr. Acc. Liberti 
Fromondi in Quaestion. Natural. libr. et unoxoloxuyncıw Dot. et 
emend, Amstelod. Il Voll. 1672. 8. — recagn. F. E. Ruhkopf. 
Lips. 1797— 1811. V Voll. 8. — Opera philos. ce. varior. 
not, illuair. M. N. Bonillet. Paris. 1820. IV. Voll, 8 — Op. 
philes. recognovr. E. F. Vogel: Lips. 1830. 8. — Im Allgem. 
ef. 3. Rüffeler. Seneca d. Eittenlchree n. d. Character f. Lebens 
und fein. Schriften. Züri. 1783. Bd. L 8. 3. ©. ©. Klotzſch. 
2, Ann. Seneca. Wittend. 1799— 1802, IL Bde. 8. J. J. Czolbe. Vin- 
diciae Sen. Jen..1791. 4. J. Ph. Apinus. Disp. de relig. Sen, Viteb. 
1692. 4. J. A. Sehmid. Disp. de Sen ejg- tbeol. Jen. 1668, 4. K. 
Ph. Conz. Ueb. Seneca's Leben und Character, bei ſ. Ueberſ. d. Treſi⸗ 
ſchriften an Marcia u. Helvia. Tübingen. 1792.8. H. A. Schiek. 
Diss. de causis, quib. Zeno et Seneca in philosophia discrepent. 
Marburg. 1822. 4. E. d. M. Werner. De Senecae philosophie. 
Vratislar. 1826. 8.. 3. Weber: Die einzig wahre Philofophie im 
den Walen bed Seneca. München. 1807. 8. M. A, Bouchard. 
Sur la morale de. Sen&güe, in Mem. de Pinsiit, Paris. T. IV. 
P- 403. sg. - Brucker. Hist. cr, phil, T. II. pP: 544 — 562. T. . 
VE. p. 389. sq. und Frag. a. d. philof. Hiſtor. Th. III. p. 1091. 

sq. Fabric, Bibl. Lat. T. II. p. 101— 137. Tennemann. Bd. 
V. p. 148. sg. Ritter 3b. IV. p. 182. sg. Th, F.G. Bein- 
heard. De Senecae vita- atg. scripiis. Jenae, 1817. 8 E. F. 
Vogel. Prol. de Sen, vita et ingenio, vor f. ‚Audg. p. XXI. 
sq- Antonius. Bibl. Hisp. vet. T. 1. e. 7—9. p. 29. 4q. p. 45. sq. 
Bahr. |. 807—312. p. 635—650. Mohedano. Historia: lite- 
raria de Espana. T. Vi. p. 1. sq. Herder in Geng. Neu. 
Deutfh. Monatöfchr. .1795. Juli. p. 228. 2q. und Abhandl. über 
Seneca u. fe Bhilof., in Litter. u. Voͤlkerkde. 1794. Et. IV. p. 
918. sq. St. Vi. p. 1112. nq. Ueber die in den Schriften des 
‚ältern Plinius geäußerten philofophifchen Unfichten, die ihn als 
Stoiker ankündigen: cf. Brucker. H. cr. phil. T. II. p. 609. aq. 
und Fragen aud der philofophifh. Hiſtor. Bd. III. p. 1269. sq. 
Der einzige Römer,  deffen Echriften die Anfichten der neuplatonis 
ſchen Philofophie verrathen ( Macrobius, den Brucker. T. 1. p. 
356. hierher rechnet, kann nur fehr wenig im Betracht kommen) ift 
aber dee obın p. 816. erwähnte Apulejus aus Madaura, unter 
Geffen Schriften nicht allein feine Metamorphoses, von denen p. 
817. sq. die Dede geweſen iſt, fondern auch feine oratio de ma- 
sia s. apologia um 173. n. Chr. gehalten (cf. Angustin. Kp. IB, 
13. V, 19. Bosscha ad Op, Apul, T. II. p. 511.), feine IV. 

.. 74 
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Bücher Florida, b. i. eine Sammlung von Erceepten aus feinen 

Schriften, vielleicht von einen: feiner Schäfer aufgeſetzt (Bonschz 

I. I. T. Hl p. 813. T. 1 p. 1. Barıh, Advers. XVl. 8: p. 

834. Hält den Fulgentiud Plantiades fir den Werfaffer), de de 

ınate Platonis LL. HI. s. de habitwdine, doctrina.et asfivitate Pl- ' 
tonis philosophi (8. I. de philos. naturali, ®. U. de phil. mersi 
und B. Ul. wegs äpumeias [Isidor. Orig. 1. 28.] =. de syllogisme 

categorico s. de philosopbia rationeli cf. Besscha. T. U. p. 158. 
sq.), lib. de mundo (eine faft woͤrtliche Paraphraſe der Meudonris 

ftotelifchen Schrift mel xöouov, aber fhen bei Augastim. IV. 2. fr 

mwähnt cf. Falster. Theologia Apnleji, in Ejd. Cogitat. philel 

VI. p. 37. sq. und Bosscha. T. Il. p. 284. »q.) und bie untm' 
gefchebene (cf. Lambee. Prodr. hist. litter. p. 141. Bosschs. T. 
N, p. 517. sq.) lleberfegung von Hiermetis Trismegiti zes & 
ispos Aoyos s. verbum, perfectam h. e. de natura Deorum ad As: 
dlepium allocata. cf. Bähr. $. 317. p. 660. 2q. $. 270. p. 56% 
Tiedeniann Seit d. fpec Phil. Bd. M. p. 17.24. — Ueber de 
Philofophie der Kirchenväter f. oben p. 1024. ai. 


85349. | 


Nachdem ſchon früher Ariftorenus in feinen Als Avdgar (Piel 
T. U. p. 1093.), Heraclidesd aus Pontus in feiner Schrift mir Zu | 
rugev Blaw Enızoun (Diog. Laert. Vill, 1, 40.) und tüv zoü Zarrlvos bar- : 
zoun (ib. VIN, 1, 7.), ſowie des Septern Borarbeiter, Sotion de 
Aeltere aus Alexandria durch feine Schrift Aadorui tur yuloaper 
(Lipsies. Maund. ad Stoic. phil. I. 12. p. 41. 2q. Fabric T. 
3. p. 874. sq ) und deffen Zeitgenoffe im 2. Ihrhdt. v. Chr. Eatyınt, 
in feinee dnıroun PBlew (cf. Fabric. T. ll. p. 504.) größer un 
Meinere Ubfchnitte aus der Sefchichte der Philofophie behandelt hats 
ten, fo treten in diefem Zeitraume Mehrere auf, die ſich die Der 
ftellung der philofophifchen Dogmen der Borzeit und Mitwelt jet 
Aufgabe gemacht haben und deren Gchriften zu unferm Gluͤcke nicht 
ebenjo wie die der angeführten Schriftſteller verloren gegangen fir. 
Es find aber diefe: &) Drigenes. wegen ‚feiner oben p. 950. m. 
‚angeführten Schrift Yulosopouuemn; 8) Claudius Galenus, m 
deſſen Leiſtungen als Arzt noch unten die Mede ſeyn wird, mp 
Yilooopov istoglag (in Galen, Op. ed. Charter. T. Il. p. M. 
sg.); 7) Plutarchus megen feiner Schrift ep} Tür ägsosorw 
Tois pilooopoıs; 6) Diogenes aus Laerte in Cilicien und baram 
© Aaegrisig genannt bei Stephan. Byz. #. v. zollidus (megen Er 
stath. ed Hom. Il. M. p. 854., wo er ö Audgıns heißt, glaubt Ve- 
lesius ad excerpt.- Peiresc. p. 41. daß er Anepruus nad) feismm 
Water Laertes heiße. cf. Barker. in Class. Journ. nr. L. p. 348. 29). 
Die Zeit feined Lebens if unbekannt (Mensge. Observ. I u 
Diog. L. p. 1. »q. fest ihn unter Mares Aurel, wogegen aber Wi 
von ihm gethane Anfährung bed Favorinus [IX, 5, 29. u. &| 
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wicht, Der noch den Epictet gehört halte nah Gell. XVII. 19. 
= noch Jonsies de script, hist. phil, Ill, 12, 5—8. p. 65— 71. 
bte er umter Septimius Severus und Caracalla, nah Dodwell. 
e,aetate Pyiliagog. exerc. il. Lugd. 1704. 8. $. 22. p. 185 
-191. urtichtiget Anfiht (denn Sopater, der Sophiſt, der unter 
jonftantin d. Gr. hingerichtet wurde [cf. Brucker. T. H. p. 262.] 
nt fein Werk in feinen XI Büchern 'sx2oyal ſehr benutzt cf. Pho- 
ss. cod, CLXI.) unter Conſtantin dem Ge. und nad) dei richs 
gen Meinung ven Brucker, H. cr. phil, T. 1. p. 622: ag. T. 
'L p. 400. und Frog. a. d. philof. Hiſtor. Bd. Hl. p. 1302. 2q. 
ad Heumann, Act, philos.. T. J. p. 323. sq. Ichte er in der 
weiten Hälfte ded Zten Jahrhunderts, weil er Prooem. XIV. 21. 
gt, daß kurz vorher Potamon die efleftifche Philoſophie geftiftet 
abe) und. ebenfo auch feine übrigen Lebensumftände Wir haben 
sn ihm eine gilooopog irrepla nepi Alav, doyuarım za ünopdeyud- 
w 10 dv gilocoyiz swonungarum Pıßlla I, die an eine der Pla⸗ 
peilhen Philofophie zugethane Dame (Diog. Laert. 1. 47. X. 
9.), deren Namen ,,Arria’’ aud Galen. lib. de theriaca ad Pi- 
OR. c. 3. erft von Reines. Var. Lect. ll. 12. p. 224. entdeckt 
vorden iſt, gerichtet find und nad einer Einleitung von dem Urs 
prunge der Philoſophie und ihren verfchiedenen Secten in den crs 
fen VII Büchern von den Philofophen der Joniſchen, in den übris 
ya 1 aber von denen ber Stalifchen Schule, unter denen Epicu⸗ 
u, der Bad ganze Äte Buch einnimmt (Petri Gassendi animadr. 
a. decim, libr, Dieg. Laert. qui est de vita, moribus placitisque 
Kpicari. Lugd. B. 1649. fol), der Letzte ift, handelt. Ausgaben 
ad: Ed. Princ, Graece. Basil, 1533. 4. — Gr. et Lat. in quib. 
Nur. loci restitunut, et explentar; c. annot. H. Stephaai. Py- 
hagor. phil. fragın. gr, et lat. ex ed. Is. Casauboni net. multe 
uct. et emend. ib. 15088. 8. — Gr. et Lat. c. integr. annots 
Is. Casaulpni, Aldohrandini et M, Casauboni. Lat. vers. compl. 
M. Meibom.. Seors. exe. A. Menagii in Diog. Observ. auct. 
hab. Vol. Il. ut et ejd. synt. de mulier. phil. et J. Kahn. not. 
sd Diog. Amstelod. 1692. 11 Voll. 4. — Gr. et lat. ad fid. 
opt: libr. recens. et n. prim. in cap. et num. divisi insert. XXVI. 
phil. fig. aere incis. et ind. a P. D. Longolio. Curiae Regniti- . 
@nae. -1739. 8. — Graeca .emend. ed. notat, emendat. lat. 
Ambros, interpr. castig. app. crit. atq. indie. instr. H. G. 
Huebnes. Lips. 1828 — 81. U Voll. 8_ Dazu: Commentar, 
Lips, 1830—34. H. T. 8. — Im Ullg.: ef. 8. Battier. Spec. phil, 
cont. observ. et emend. in Diog. Laert. Eurip. Hippocr. Philastr. 
eic. Basil. 1696. 4. und Continnätie. ib. 1705. A. und Emend. 
alig. in Diog. Laert. manipulus, bei d. Diss. de mente humana. 
ib. 1701. 4. und in Mus; Helvet. Tiguri. 1750. 8. T. IV. P. 
XV. p. 327— 378. J. Fr. Herel, in Klotz Act. Litt. Vol. 
l..P. 1. p. 1063— 110. P. . p. 356. ©. E. Leffing. Berichtig. 
und Aufklär. zu Diog. Laert., in Deſſ. Phildi. Nas. DO. il A, 
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Goering. Notit. cod, Mass. e L. A. Senecae ser. Diog. L.X 
de vit. phil. et Justiniani instit. excerpta comt. Lubeese. 1 
4. J. Rossi. Commentatioues Laertianse. Rom. 1788. 8. 
G. Schneider. Diog. Laert. und d. Ingländer Burley, in Be 
Lit. Anal. Bd. I. p. 227—256. 6; H. Klippel. De Di 
Laert. vita, script. atq. in histor, philos, Graece scrib. au 
diss. Nordhus, 1831. 4. Fabrie. T. V. p. 561. 29. — e) Phi⸗ 
loſt rat us wegen feinen Bo: vopıcriw in U Büchern (Gr. et La! 
e. not, Olearii, in Ejd. ed. Phil. p. 479. sq. Dazu: ch, Fe. 
Jacohs. Var. Lect. in Jahn. Ach. f. Philol. und Paͤdag. Vd. 
I. p. 307 — 320. 325 — 343. C. L. Kayrer. Not. crit. i 
Phil, vitas sophistarum. Heidelberg. 1831. 8. A. Jahn: sym, 
bol, ad emend, et illuster, Phil. de vit. soph. Bern. 1887. 
cf. Olearius. de Phil, v. soph. diss. 1. k p. 473. 2q.; und 
Eunapius aud Garded in Lydien und von feiner Jugend 
vom Chryfanthius, mit dem cr durch beflen Frau verwandt 
in der Philofophie und Beredtſamkeit unterrichtet (Eumap. Ardımy 
v. p. 34.), ging in feinem I6ten Jahre nach Athen, wo ihn ‚Pree 
ärefiud in der Rhetorik unterrichtete, ließ fich dann erſt 20 Jeſa 
alt in die Elenfinifhen Mufterien einweihen, ermarb fi ewig 
Kenntniffe in der Medicin (Eunap. Chrysanth. v. p. 156.), mad 
felbft den Lehrer der Rhetorik (ib. p. 153.) und ſcheint ned 
404 .n. Chr. gelebt zu haben cf. Photius cod. LXXVII. Tile! 
ment. Hist. d. emper. T. IV. p. 416. my. Er gehöst hierhe 
wegen feinen auf Veranlaſſung des Chryſanthius in einem gelüse| 
fielten und dunfeln Etyle und mit auffallender Merliebe für * 
Neuplatoniſche Philoſophie aäbgefaſſten los qilooöper zus vopıl 
weldye wir noch befigen (Edit. Princ, gr. et lat. interpr. H. Je 
'nia. c. ind. et graeci exempl, castig. Autverp. 1568. 8. — 
Graece et Lat. c. Mas. Palat. comp. auct. et emend. H. (om 
melini op: N. receus. acced. ejd. auct. Legationes e bibl. A 
Schotti. Gener. 1616. 8. — Eunap. Sard, vit. sephiat. et fregm. 
histor. recens. notq. illustr. J. Fr. Beissonuade. Ace. amnotslt 
D. Wyttenbach, Amiselod, 1822. Il Voll. 8. [Dazu Cousin. m 
Jonrn, des Sav. 1826. Detbr. p. 596. aq. 733. ag. 1827. Jar. 
p. 50. sq. Fevr. p. 67. sq.] — Zur Krikik: .cf..J. B. Carpeor 
Spec. Eunap. edeudi Gijou ex Aedes. de Sesipatra. Lips. 174 
4. Velesius. Emendat. L. IH..p. 96. sq. und D. Wytienbseh 
Ep. erit., in Opusc. T. I. p. 42. sq.). cf. Jonsius. Hist, 
ul, 17, 1—4.p. 93—96. Care. T. I. p. 347. Bracker T. 
l. P. 303 — 305. u, rag. a. d. hil. iſt. 7 l. P. 74 «3%: 
Fabricias. T. VII. p. 536. 40. Pal Dir. Zh | 
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I - e, Pan , 
SEE BE VE € 30. 


E.) Mathematiſche Wiffenfchaften. 


a.) Arithmetik. 


J Griechen. 


Der erſte, welcher hier zu nennen iſt, iſt der Platoniſche Phi⸗ 
ſophh The on aus Sinyrna, welcher um 117 n.Chr. gelebt haben 
WM, da ihn Pintarch. de facie in orbe lun. p. 933. u. De & 
 Deiph. p. 386. redend einzuführen ſcheint. Er fchrieh ntegs 
v xera uudruarınnn zoneium eis 1 Tou Ilkurowog ayayvonır, von 
eher Schrift wir aber nur noch zwei Bruchftücde, welche bie 
ihmetik und Mufif behandeln, übrig haben (Hdit. Prince. c. vers, 
k et not. 3. Bullield. Leutet. Paris. 1644. 4.— Theon. Sınyrn. 
Ion. exposit. eor., quae in arıtımeticie ad Plat. lection. utilia 


ist. Bull. interpr, Int., lect. divers. sq. annot. add. J. J. de 


Bilder. Lugd. Bat. 1827. 8. —) cf. Fabric. B. G. T. IV. p. 
big. Schmid. diss. de Hipp. Theonjb. et Hypatia p. 14. sq. 
Imcker Hist. er. Phil. T. II. p. 164. sq. Frag. a. d. Phil. 
MM. Hp. It. p. 164. 30. Nach ihm ift Nicomachus aus Gy . 
Mr in Arabien zu nennen, welcher ſich auf-die Pythagoreiſche Phis 
Wephie legte (Euseb. H. E. VI. 19. vid. Brucker. Ilist. cr. pbil. 
F-U. p. 160. 2q. Frag. a. d. philoſ. Hift. Th. IF. p. 344. sg.) 
wb angeblich in einem Geoloyorura amurrıxg betitelten Buche 
H Arithmet. p. 64.), welches aber mit den noch jeht unter diefen 
kamen (Tu 9eoloz. räs apıdunr. Opusc. nov. antehac nusq. excuss. 
Nris ap. Chr. Wechel. 1543. 8. — Theelogam. orithnet. ad 
Wr. :exempl. Paris. emendat. descript. Acced. Nicomach. Ge- 
ts. arithmetic. L. II. Graece ed. Fr. Ast. Lips. 1817. 8. —) 
vchandenen und vielmehr dem Jamblichus zugehörigen (cf. Fabric. 
1 p. 639. Gale ad Jamblich. de myster. Aegypt.. p. 201.) 
Son dedhalb nichts gemein haben kann (ck. Ast. 1. I. Praef. p. 
HM. sq. Comment. p. 157.), weil fih ebd. p. 16. der Verfaſſer 
uf das fo betitelte Werk des Nicomachus bezieht, die unter den 
Jahlen verborgenen Geheimniffe ded Stifter derfelben erorterte (Pho- 
ies. Myriob. cod. CLXXXVIL). Die Zeit feines Lebens muß 
m 117 unter dem Kaifer Trajan. fallen, weil er den Platonifchen 
Dhilofophen und Zeitgenoffen des Kaiferd Tiberius, Thraſyllus, in 
Kachir. Harmon..I. p. 25. erwähnt und der Philofeph Apulejus, 
Keffen Leben unter Hadrian fällt, feine Büdyer über die Arithmetik 
ah Cassiodor. de Arithmet. p. 555. ins Lateiniſche uͤberſetzt hat. 
Pehtere find und noch unter dem Titel reuduum in 2 Büchern 
übrig (Ed. Prince. Paris. p. Chr. Wechel, 1538. 4. — ed. Ast. 
L1.p. 65—154. IN. Kapit. in.C. F. A. Nobbe. Specim. arith- 


— 
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met, Nicomach, e dnob. codd. Mas. edid. Lips. 19328. 4. — & 
die Erläuterungen dazu in J. Camerarius. De 

numeror. notis. Lips. 1569. 8. u. in Explicat. 3. Camerar. r 
ll Libr. Nicom Ger. Pythag. dedact. ad scient. numeror. Be 
not. S. Tennulii in Arithmetic, Jamblichi Chalc. Davenir. 36867. 
4. —) und behandeln bdie- Eigenthuͤmlichkeiten und Eintheilungen ber 
Zahlen nah Pythagoreiſchen Grundfägen (cf: Montucla Hist. 4. 
mathem. T. I. p. 316. sq. Fabricius. T. V. p. 629. sq. Ch. 6: 
Müller. Notit. et recens. codd. Mass. Numburgo-Cizens. P. IX. 
Lips. 1818. 8.—). Die Schrift eıned Potbagsrerrb (uoch Jausblich. 
de vita Pyibag. c. 23. hätte er aber den Porhagerad ned) _feieik 
gehört, und darum ſcheint der unfrige aud fpäterer Zeit zu feya.) 
Thymaridas aud Tarent drardrım, worin er nach Jamblich. Com- 
ment. ad Nicomach. Arithm. p. 11. p. 36. p. 88. p. 91. p. 9. 
die Figenthümlichkfeiten der Zahlen nad; ihren Eintherlungen durch 
die Geometer betrachtet hatte (cf. Montucha T. E p. 317. Fabrie 
cs. T. L p. 877.) ift cbenfo mie des Biſchoffs von Laedicde 
Anatoliuß, von dem unten nichr die Node ſeyn waud, 
apdyumtıı ovsrasıs in 10 Aüchern, (cf. Hieron. de vir. ilhastr. e. 
73. einige Sragmente in Theologum. Arithmet. p. 8. p. 9. Pp. 16. 
24, 34. 42. 54. 56. Undere, ungewiß ob aus diefem, abgedrudt 
bei Fahricius, T. IL p. 275 — 277. ed, I. T. U. p. 462 
sg. ed. Herl.) und ded Maximus Epirota (um 361.) Ws 
handlung sp agsdru (Suidas 5, v. Malunos’ Enp.). verloren geganı 
gen. Etwas beſſer ſteht ed in dieſer Hinſicht für und mit "den 
Schriften des Diophantus aus Nlegandrien, der nah dem Bes 
richte des Arabers elxbareg um 365. unter dem Kaiſer Ju⸗ 
lian gelebt haben fol (cf. G. Meermann. Praef. specim, 

culi Auxionalis. Lugd, B. 1742. 4. L *3. sg.) und mad 
Epigr. probl. arithmet. XIX. bei Jacobs Anthol. T. IL. p. 
186. sy. Brunck. Anal. T. II. p. 483. und bei Bachet. Edit, 
Dioph. Quaest. arithmet, L 5. p. 270. in einem Alter von 84 
Jahren ftarb, nachdem er 13 Bücher arithmetifcher Probleme vers 
faſſt hatte, von denen aber leider nur blod noch die ſechs erfion und 
ein fiebented (früher vieleicht d. 1310) über die Polygonalzahlen 
auf und gefommen find (Edit. Princ. latina. Dieph. Alex. Be 
rum arithmet. L. VI. quor. duo adj. hab. scholia Max. Plan«- 
dis. — It. lib. de numeris polygonis s. multiangulis. lat. redd, 
et comm. explan., a G. Xylandro, Basil. 1575. fol. — Dioph. 
Alex. Arithmet, L. VI. et de numer. polyang. lib. un. n. prim. 
er. et lat. ed. atq. comment. illustr. auct. Cl. &. Bachet de Mezi- 
riac. Lutet. Paris. 1621. fol. — c. observ. D. P. de Fermat et 
comment, Bacheti. Access. doctr. analyt, invent. nov. coll ex 
var. epist. de Fermat, Tolosae 1670. fol. — Les six prem. lirr. 
de Dioph. trad. en frang. p. $. Stevin de Bruges [I—IV.} et 
A. Girard, in $. Stevin. Oeurr. ınathem., augm. p. A. Girarl, 
Leyd. 1634, fol, p. 102 — 120. — D. Dioph. arithmet. Aufgab. 
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u. dell. Schr. üb. d. Polygonzahlen. A. d. Griech. uͤberſ. u. m. 
Unrmerf. v. Schal. Berlin. 1821. 8. — Dioph. v. Alex. Abh. 
6. d. Polygonzahlen uͤberſ. m. Zuſaͤtz. v. F. Th. Poſelger. Leipz. 
1810. 8 — cf.-G. Oughtredus. Dioph. L. III. prior. arithmet. - 
algebraico mere sodw., in Ejd. Opusc, mathem. Oxon. 1677. 8. 
p- 87—130. L. Euler. in Comment. Acad. Petropol. T. IIL, 
1733. p. 110. ag. Nor. Comm, Ac. Petrop. 1733. p. 224. sq. 
T. Vı. 1772. p. 1. ug. Acta acad. Imp. Peirop. 1773. P. 
MH. p. 85. de la Grange in Hist. de l’ac. roy. d. scienc. et bell, 
kettr. de Berlin. 1777. T. I. p. 52. 2q. u. d. v. Kaͤſtner Geſch. 
d. Mathem. Bd. I. p. 185. sq. angeführten Schriften). Da er 
‚der erße ift, welcher bei ben Alten unbeftinmte Aufgaben behandelt 
(8. b. nicht durchweg, denn ale Aufgab. d. erſt. Buches find bes 
flinmte u. nur die der andern größtentheild unbeftimmte), fo haben 
ibn ſowohl die Araber (cf. Herbelot Drient. Bibl. a. v. Diofantub. 
Th. I. p. 264.), fondern auch alle Neuern für ben Erfinder der 
‚Silgebra (cf. G. Helsiug. Histor. litter. algebrae. P. I. Upsal. 
2737. 4. Usb. dieſ. eigentlich arabifhe Wort, welches erſt in der 
gufemmenfegung ‚„„Uls Dichebr Al⸗-Mokabalat“ d.i. d Hinwegneh⸗ 
mung und Entgegenſetzung [dad was wir jegt noch darunter verſte⸗ 
dhen, bedeutet die Kunft, unbekannte Größen durch Gleichungen zu 
finden]. cf. Stein u. Hanımer in Erf Encycl. Bd. IL p. 105. 
u. Herbetot. 1. l. à v. Gebr. Th. II. p. 465. u. Hammer Encycl. 
Ueberſ. d. Wiſſ. d. Drientd. p. 310. sq.) oder der ımbeftimmten 
Analyſis gehalten. ck. Boffut. Geſch. d. Math. Bd. I. pı 54. nq. 
 Heilbeouner. p. 338. sq. Bohlen, Alt Ind. Th. U. p. 229. Mon- 
‚tucla T. I. p. 320. sq. p. 349. sq. Ueberhaupt cf. J. de Billy. 
Dioph. geo:netra #. op. cantext. ex arithmetica et geometria si- 
'zmul; in quo qnaest. amn. Diaplı. q. geometr. solvi poss , enod, 
4. ‚Algebr. t. Geemeir. ration. Adj. et Dioph. geometra promo- 
tum ‘Paris. 1660. 4, deſſ. Dieph. redivivi P. prior, in qua cer- 
iss, meih. et anal, subt. inuum. euod. probl.,, q. triaugul. re- 
 efangel. spect. Lugd. 1670. 8. P. poster. in q. iunum. enod. 
probl. q. alius quam triang. rectangul. sp. ib. 1670. 8. — C. 
 Renaldini. Algebra Diophant. s. numerosa. Ancon. 1644. 4. — 
Eabrie. B. Gr. T. V. p, 641. 59. — Da nun aber aus diefer 
Periode Fein eigentliched arithmetiſches Werk mehr vorhanden ift, indem 
Ptolemäus zwar. einigemal in feinen aftronomifhen Schriften 
Gegenflände ber Arithmetif mit erörtert (of Boſſuͤt. 1. 1. Th. 1. 
p. 43. 5q.) bat, ded Megillus Schrift weg agıduuv (Theolo- 
zum. Arihm. p. 18.), des Porphyrius meatıs ugudumıxn (Sui- 
das. =. v. llogpugios) und ded Hero Il. irournua sis mv agıdun- 
tiv &oupeynv (Eutocius ad Archimed. p. 28.) a0. Nixouayov (cf. 
Lamhec. de bibl. Vindobon. T. Vil. p. 404. [p. 98. sq.] und 
Fabric. T. IV. p. 237.) verloren find und ded Philofophen Jam⸗ 
blichus Echrift megi rüg xowis nudnuazxäg &miormuns Aoyos Tolros 
. 5. von feinen: megi Ts Hudoyopsioo aipevsens }oyoı 1), welche 
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in Villolson Anecd. Gr. T. U. p. 186. sq. u, J. G. Friiw,. 
Introd. im Jamblich. libr, tert. de gener. mathemat. scientia. Hafs, 
1790. 4. enthalten ift, nur theilwerfe hierher gehört, fein Bud: 
mp TAG. Dixopayov ugsöp. Eisuyayı Ars neptiy. T. nass Maßıpan- 
xüs Ö&dauxaklug Gpyıxaug doyors, Asyos rizagres (ed. Princ. ge. et is, 
not. illwir. a. S. Tennullie, Arnhem. 1608. 4.) aber feinch Im: 
Fed halber einen willenfchaftlichen Werth hat, und endlich Lie vers 
muthlich nicht beflern Sommentare ded Prochus (cf. Seidas s. v. 
IE ,0x.06) und Aſsclepius von Tralles (Fragmente bei Balliahden, 
Not. ad Theon. Smyru. p. 203, u. Mebom, Dial, de proper- 
tion. p. 80. p. 82: p. 186.) ber daffelde Buch, fowie des Iheon 
von Alerandria "Aysyuyıxa (Suidas. 0. v. Orar) und feiner Techta 
Hypartıa inguwıua sis 10, shoyarıov (Suidas 8. v. “Taurio) verlee 
ren find, fo bleiben und nur noch ALIV. npofltuare ueAuyrem 
in Bruuck, Anal. T. Hl. p. 477. sq.-u.. Jacobs. Anthol. T. Il 
p. 181. aq., welche nach ihrer Ueberſchrift größtentheild dem Aſtua⸗ 
nomen und Geometer Metrodorus, einem Zeitgenoffkn des Kai⸗ 
ſers Konftantin d. Ge, (Socrates Hist. Keel. I. 10.) angehören (di 
Jacobs Catul. Poet. Epigr. T, XIII. p 917. 4q.) und arithuu-⸗ 
tiſche Aufgaben in Zorn von Raͤthſeln enthalten ' (cf. Blomtuch T. 
I. p. 325. sq. Ihre Uuflöfung mit doni Texte in Heilbronner. 
Hist. matlı. p. 845 — 873. und in Jacels Comment. ad Auth. 
Vol. I. P. I. (T. X.) p. 335. sq. —), wenn wir nicht da 
vierte Buch ded Sextus Empiricud mpös zous kadzuurızois- weis 
ched zwar ganz gegen die Arithmetiker gerichtet ift, aber Freilich vie 
nicht zur Sache gehörige Dinge enthält, mit hierher vechnen wollen — 


BP) Rom en. 


Bei diefen findet ſich in biefer Periode Keine andere Epur dx 
ſchriftlichen Bearbsitung der Arithmetik, als dad VHte Buch in de 
Marcianud Mineus Felix Capella Naptiae phitol. et Mer- 
eurii, welches aber nichts Eigenthuͤmliches enthält -und in Allem rin 
Nachahmung der Nicomacheiſchen Arithmetik iſt. Die erfle lateis 
nifche Uebertragung bed legten Werkes durch 2. Upafejus (Isider. 
Orig. II. 2.) ift leider verloren, und eine amdere hierher gehoͤtige 
Schrift des Auguſtinus fernen wir nur- durd) feine eigene Eis 
wähnung derſelben (Retract. I. 6.) — - 


. 


y.) Snber. 


Bei diefen ift -blod -aud der. Mitte ded fünften Fahıhunderid 
der Aftronom Aryabhattad zu nennen, der zuerft die Algebra 
(Kuttaka) und Analyſis (Vija) behandelt Hat. eine Schriften 
find leider verloren ch, Bohlen. Alt. Ind. Th. U. p. 231. 


‘ 
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. bb) Geometrie 
a) Örieden ., - Ä " | 
Unter diefen zeichnet fi, nachdem ein langer Stilleſtand in der 
Bearbeitung dieſer Wiſſenſchaft cingetreten war, (wir Pennen nur 
dem Namen nach eined gewiffen Sporud aus Nicka [Schol. ad 
Aratum. v. 541. v. 1091.] eines Erates [Diog. Laert. IV, 4, 
23.}, ded jüngern -Pandtiud Frag iv xara yenuerglar zul nov- : 
em Aöyew zus Sisoenmerav ‘cl. Porphyr. ad Ptolem. Harm. p. 
244.] und eines gewiffen Pulcher [unter Tiberius cf. Phlegon. 
Trali. de mirab. c. 14.] geometriſche Schriften und koͤnnen daß 
dritte Bud bed Sextus Empiricus po To uadmarızorg, 
ebwohl es einzig gegen Die Geometer gefchricben ift, aus andern 
Stunden [cf. G. Lange. L. I, de veritat. geoinetrine. Hafn. 
1656: 4.] nur bedingter Weife hierherziehen.), vor Allen Pappus 
von Alexandrien auf, welcher nach Suidas. =. v. Ilumner unter 
Theodoſius, alfe um 379 — 390., lebte (nicht 117 — 138, wie 
Reiske Not. poet. autholeg. p. 230. ohne Grund will) und in 8 
Büchern ovrayayas wednpermad aufſetzte, in welchen er die meiſten 
ftuͤhern geometriſchen Entdeckungen zufammenftelte und die Erfin⸗ 
bangen ‚der: veſten aͤltern Mathematiker, ebenſo wie ihre Lebensum⸗ 
ſtaͤnde, aufbewahren, ergänzen und verbeſſern wollte, cf. Heilbron- 
mer. Hist. ımathes. p. 372. aq. Vossias de scient. ınathemat. p. 
38. sq. p. 164. p. 248. »q. Montucla T. I. p. 328. sq. Boſſut. 
36. I. p. 101: 2q. Ron dieſem Werke find aber nur Buch III — 
VIE. und die letzten Säbe von Bud, II in Handfchriften vorhan⸗ 


den und die Sefammtaudgabe v. B. UI—VIH. ift nicht einmal 


in der Urfprache, fondern nur. in ber Tateinifchen Ueberſetzung des 
Commandinus erhalten (Papp. Alex. mathem. collect a Fed. Com- 
mandino Urb. in "Latin. convers. et comment. illustr. Pisanei. 
1588. fol. 1608. fol, curav. C. Manolessius. Bonou. 1660. fol, 
—). Griechiſch exiſtiren folgende Stüde: Poppi L. 1]. propos. 
XVı- XXVII., quae ‚method. multiplicandi inajor. nuıner. con» 
iinent e cod. Mas. c. vers, lat. et not. J. Wallis, c. Ejd. Ari- 
siarch. Sam. Oxon. 1688. 8. u. in Oper. T. Ill. pP. 595—614.; 
ex Pappi L. Ill. prep. X. in Bredow Epist. Paris. p. 187 — 
200; ex Pappi L. IV. prop. XXV'— XXIX., quae de quadratice 
agunt, ex .cod. Vatie. edid., emend. et lat. vert. J. Torelli, in . 
Ejd. Geometr. Veron, 1769. 8. p. 89 — 104. Collect. math. L. 
"V. P. il. n. prim. gr. edid. H. J. Eisenwaun. ‘Paris. 1824. 
fol.; art. L. VII. pars. praetat. Hermodoro fil. inscr. in qıa de 
vet. analysi 'geometr. agit et describit et Euelid. Data, in Praef. 
D.Gregor. ad Euclidem. Oxom 1703. fol. f. a 2. aq.; praef. et leımmata 
ad Apollon. Perg. de Sect. rat. ei spat., ed. Edm. Halley. ad Apol- 
lon. de Sect; Rat. Oxon. 1706. 8. p. 1. 8q.; Praef. et Leinmata 

in Apoll. Perg. de tactien. libr. gr. n. pr. edid. Camnerer. c. 
Apoll, de tect, Goth. 1795. 8. p. 14.sq. 19. ag. ; Lemmata ad Apoll. 


‘ 
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Conica, ed. Halley ad Apell. Con: Oxen. 1710.fol. p.1.2q.; Argum. 
ad Apoll. de sect. determ,, vor V. Snelliü Apolien. Batavus. 
Lagd, B. 1608. 4. p. 8. sq. Lemmata aliq. gr. edid. M. Meibom. im 
%jd. Disi..de propset. p. 154%. 24. Im Aillg. cf. Fabrie. Bibl. 
Gr. T. IX. p. 170. sa =.:G. E. Bredew. Epist. (All) de 
Pappi cellect. mathemat. oc. fragm- L. IV. et Thear. de duplic. 
cabi e cod. Mes. Gueiph, emend., vers. et not. ill. a Nichelio (biers 
über cf. Reimer. Hist. problem. de onbi duplic. p. 186—198.), 
in Epist. Paris. Lipe. 1812. 8. p. 477. ag. Undere bierber ges 
hörige Schriften bei Hoffmann, Lex.. bikliogr. T. Ill. p- 197. 
»q. Um diefelbe Zeit fallen wohl ded Serenus von Antiſſa zwei 
Bücher mupb Tops nrülröpon ai muron, welde in Halley. Edit. 
Apellen. Conicer. Oxou. 1710. fol. £ [ ]a. »q. chen cf. Boſſaͤt 
Th. L p. 104. ng. Endlich folgen: nun der Zeit nah des Iheon 
aus Alexandrien, eined Zeitgeneſſen des Kaiſers Theodoſius (Suidas 
©. Ye Om) äxdoos a, recenaio Eaclidis olementorum (in Ruclid. 
Oper. omn. graece cura S. Gryuaei. Basil. 1530. fol.) und des Pras 
tlus Diadochns eis 10 wearur ımr "Ermlshlors aro:yziow uk. (ii 
Euclid. Element. Basil. 1533. fol. f, A. sq. 9.3 — 115.) ek. Burgess in 
Mus. Oxon. 1:92. p. 31.24. P. Febism, Aurivillius. Emend, Proci 
ia L. i. Elemeut. Enchid. P. 1. Upeal. 1806. 4. Merelli. Bibl. 
Bes. Venet. T. I. p. 137. p. 271. sq. Boſſuͤt. L L’p. 205. 
Dagegen find die Schriften des Iſidorus Magnus, von dem 
Hypſicles (Euch. Elem. XV. pr. 5.) die Lehre von der Neigung 
der regulären Körper gelernt batıe, des Jamblichus (Aeuyurı 
yeassıpıın 0d. B. IX. ſ. Echrift =. xom pad. dmor ch. Jambl, 
Vita Pyth. 120. ad Nicem. Arithm. p. 144. p. 176.), ded Pers 
feus von Cittium, des Erfinderd der ſpiriſchen Linien (Proclun in 


. Kal. I. 4. p. 31. 7. p. 93.. Montuela T. I. p. 316.), der aber 


wohl nicht mit dem bei Diog. Laert. Vil, 6,9, 36. erwähnten gleichnami⸗ 
gen Etoifer zu verwechſein if, des Philo von Tyana, des Erfinders der 
Plectoiden oder verfchlungenen Pinien (Papp. Coll. Math. IV. 30. p. 
95. Montucha. 1. I. p. 8316. 29), ded Demetriud von UAlexan⸗ 
dria ypauzızal eniwsnosıs od. aggremmiones lineares (Pappus 1. 1. 
p. 95.), bed Erycemus zucadıia muinmarıxa (Pappus 1 L p. 
27.) ebenſo wie des Brolemdus mug Ausweg poradlos (Sim- 
plicius I. de caele. p. 3.), mie: gonüv Beßkioy Simplichus. L I. IV. 
p. 73.) und oroyaa (Simplicius |. 1. I. p. 5.), und ber Hppas 
tia —RXR is ru  Anollowiov zersxa (Suidas. 8. V. Irurnie) Ber 
loren. In diefe Periode fallt endlich auch die Ausbildung der Trigeno⸗ 
metrie cd. i. detjenigen Sheiled der Geometrie, welcher dad Verhaͤltniß 
zwiſchen den Seiten und Winfeln eined geradlinigen Dreicckes fins 
den lehrt) zu der Theorie von den fphärifchen Dreiecken (d. b. derje⸗ 
nigen Dreiecke, welche durch drei Bogen ſich fehneidender größrer 
Kreife einer Kugel entſtehen.). Denn naddem der oben |. 299. 
Anın. p. 588. ag. erwähnte Theodofiud von Tripolid, der abır 
von Einigen deöhalb in diefe Periode geſetzt wird, weil er nad) Sai- 


1167 


des 8. V. Gsodosios. ein imoumuu ds 1a Ordda zupalaın ſchrieb und 
diefer Theudas dann für den gleichnamigen Skeptiker aus Laodicha 
{Diog. Laert. IX, 119.) gilt (cf. Käftner. Geſch. d. Mathem. Bd. 
l. p. 512. ag. dieß koͤnnte aber auch der Pythagoreer Theudius aus 
Viagnefia ſeyn, der Elemente der Geometrie fchrieb nad) Procl. ad 
Eudid. 9.19. —) in feinem Werke opupızar Bl. y. Dadurch, daß er 
die, Eigenſchaften unterfuchte, welche Kreife, die durch jede belichige 
Durchſchneidung der Kugel entfichen, in Beziehung auf einander has 
ben, eine Urt von Einleitung in tiefelbe geliefert hatte, bildete die 
:heorie Menclaus von Alexandria, welcher unter Trajan zu Nom. 
kdte (Papp. Coll, Math. Vi. 56.), bei Piolemaeus, Constr. M. 
VL p. 170. ausdruͤcklich ein Geometer genannt wird und‘ von Plu- 
tsrch, de facie in orbe Inn. p. 930. redend eingefährt wird, in 
feinen 3 Buchern Spliaerica (lat. ex vers. Arab., in Merseane, 
Uuivers. geometr. mixt. maih. Syneps. Paris, 1644. 4. p. 205. 
sg. — c. Theodosio Trip. Oxon, 1707. 8. — Menel, Sphaer. _ 
L UL Q. ol. cell, Mas. Hehr. et arab.. typ. exprim, eur. Ed. 
Hallejus. Praef. add. 6. Costard, Oxon. 1758. 8. —) fomweit 
aus, Daß fie in’ den meiften zar Ausübung ber Aſtronomie unentbehr⸗ 
lichſfen Sälen angewendet werden founte, cf. Kaͤßner. Geomeir. 
eibhdil. U Eamml. p. 360. 29. Fabrides Bibi Gr. T. IV. p. 
23. 2 — ' u 
2) Römer. | 
Bei diefen haben wir Fein eigentliches Werk in Bezug auf Geo⸗ 

metrie in diefem Zeitraume zu nemmen, obwohl cd wahrſcheinlich ift, 
daß. dergl. vorhandın geweſen find, wie wir denn auch eind fchen 
oben $: 308. p. 741. erwähnt haben, Boethins de. interpr. I. 1. p. 
2389. die geometrifhen Schriften des Roͤmiſchen Peripatetikers Als 
biaus erwähnt und des Auguftinud gleichartige Schrift fchen 
zur Zeit beffelben nicht mehr volfkändig ba mar (Augustin. Retract. 
I. 6.) Allein wir haben dafkr die fogenannten scriptores gro- 
matici (,„Gromea appellatar genas machinulae cajısdam quo 
regiones agri cujnzque cognosci possunt, quod genus Graeci di- 
cunt yroueva v. Festes. 5. v. p. 294. Grumae sunt loca 
media, in quae directae quatuor congregantur et conveniunt viae, .. 
Est autem gruma' mensura quaedam, qua flexae viae ad lineam 
diriguntor, ut est agrimensorum et taliam. Ennius L. XVIII. 
Grumam dirigere dixit, degrumari ferrum, Lucilius L. 10. Viam- 
que vis degramari, ut castris mensor. facit olim.‘‘ Nonius Marc, 
s. v. or. 316. p. 518. Daher ars grumatica ars agri- 
 mensoria bei Cassiodor. Epist. 11]. 52. Dann wurde ed auch auf 

die Audmeffung der Läger Übergefragen. cf. Ereuzer. Abr. d. rom. 
Alterth. p. 386. 6q.), welche, ald die fruͤhern leges agrariae (Ihr 
Berzeichniß und Fragmente bei Goes 1. 1. p. 329. sy. cf. Gruter 
Thes. Inser. p. CCH. sq. Ulr. Obrecht, Diss. de legibus agra- 
riis populi Rom., in Ejd. Diss. Acad. Argentor. 1704. 4. p. 
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109. sq.) und ſpaͤtern Mefcripte der Kaiſer über dieſen Punkt (bei 
Goes 1. 1. p& 340, sg.) theild nicht mehr ausreichten, theild verles 
ven gegangen waren (ded Yuguftus Bemuͤhungen für dieſen Gegen 
ftand preifi Boetbius p. 1537. [Op. ed Bas.]) die geſetzlichen, auf 
genaue voshergegangene Audmeffungen geftügten Beftimmungen bier- 
über vorftellten. cf. Exercit. jurid. antiquaria de agrimensoribus 
Roman. Brem. 1771, 8. Niebuhr. Röm. Geſch. Bd. II. p. 381. 
aq. Fabricius. Bibl. Lat. T. IH. p. 511 — 520. Inter ben hier⸗ 
ber gehörigen Echriftftellern iſt zuerft ein gewiſſe Siculus Flac- 
cus, ein Zeitgenoffe de8 Domitian (ef. Fabricius p. 512. Goes 
p., 124. not.) ju nennen, von dem wir noch den Anfang einer 
Schrift de conditionibus agrorum (bei Goes L I. p. 3. sq. Sic« 
Flacci ib. de condition. agror. c. not, ed, J. C. Schwarzies. 
Coburg. 1711. 4. —) und eine andere „nomina agrorum et H- 
mitam (ib. p. 20..29.)°° befißen, nad diefen die Zeitgenoffen des 
Trojan Epaphroditus und Vitrnvius Rufus (cl. Bredow 
Epist. Paris p. 201 — 234. ‚Schneider Praef. ad Vitrav. T. L 
p- IX. sq. Fabric. 1x1. T. IH. p. 516.), von benen fi noch 
Excerpte aud ihren Schriften de figuris geometricis in A Schott. 
Tab. rei. nummar. Antverp. 1616. p. 3—17. u. bei Bredow I. L 
p- 235 — 242. erhalten haben, dann ein gewilfer Julius Fron- 
tinus (cf. Fabricius p. 513. 516. sq.) wegen feinen Schriften: 
de agrorum qualitate 8. expositio formarum (bei Goes. 1. I. p. 
38. sq.) u. de coloniis (ib; p. 102. sq.\, ferner Aggenus Ur- 
bicus (unter Theodofiud oder Antonius Pius cl. Goes. p. 147. 
p- 197. Fabricius p. 513. sq.)- wegen feinem Bude de controver- 
sis agrorum (bei Goes 1. I. p. 50. 2q.) und feinen commentarü 
iu Frontinum (ebb. p. 44. sg. p. 90. sq.), daan eined Hygi- 
nus (der aber nicht ber oben p: 576. 2q. erwähnte Breigelaffene des 
Yuguftus ift cf. Fabricius. p. 516. sq.) gromaticus s. de limiß- 
bus constituendis (bei Goes I. I. p. 150. sq.), de limitibns (ebd. 
p. 203. ag. u. in Greevius Thes. Antiq. Kom. Vol. X. p. 1000 
— 1282.), welches ihm aber nidyt gehört cf. Goes p. 166., und 
de conditionibus agrorum (bei Goes 1, . p. 205. sq.), endlich 
ein Kber Simplicii de controversiis agroram (bei Goes. p. 76. 
sg. cf. p. 152. not.), fragm. agraria de limitibas (cbd. p. 205. 
sq. u. p. 220-230.) und liber Marci Baronis ad Rufam Syl- 
viam de geomeiria (bei Goes 1. 1, p. 235. »q.), welches letztete 
aber vermutblich eiſt in die folgende Periode gehört.“ Sammlungen 
diefer Schriftſteller find: De conditionib. agrorum et constitutionibws - 
limitum libri. Paris. ap. Adr. Turnebum. 1554. 4. — Aucto- 
res finium regundarum c. N. Rigaltii observation. Lutet. 1614. 
4. — Rei ograr. auctor. legesq. variae cura W, Goesii. e. ined. 
et mot. una c. Rigolt, observ, Amstelod. 1674. 4. — 
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W e) Optik- 
e) Griehen. A) Mimen 


Bei dieſen haben wir zwar aus diefer Periode Fein Werk über 
diefe Wiffenfchaft mehr übrig, da de8 ProlemAäud "Orrum ngıy- 
uareis (Heliodor, Lariss. OÖptic. c. 3. p. 5. Simplicius de_caelo. 
l. p. 5.b.) in 5 Büchern (f. Boffüt. Th. I. p. 282. sq. Mon- 
tacla T. I. p. 312. sq. Cousin. sur Poptique de. Ptolemee, in 
Nem. de l'inst. roy. de France T. VI. p. 1. sq. u. Delambre, 
Sur Toptique de Piol., in Millin Mag. Enc. XVIL an. 1812. 
T. I. p, 100. sq.) bis. auf eine handſchriftlich in der Parifer und 
Bodlejaniſchen (cf. Catal. libr. Mass. bibl. Bodlej. lat. p. 300.) 
Bibliothek vorhandene von Ammiratus Fugeniud aus dem Arabis 
fhen des Alhazen gemachte Tateinifche Ueberſetzung (Auszug ven 
G. Venturi, ia Memor. del’ Istit. Nazion. Ital. T.EP. II. 1813.) 
verloren ift, doch ift es möglid, daß in diefe Zeit ſchon die Erfin« 
dung der Fernroͤhte und Vergroͤßerungoͤglaͤſer fällt, mwenigftend fagt 
Seneca Q. N. VI. 1. daß kleinere Echriftzüge, wenn man fie burch 
eine mit Waſſer gefüllte Kugel betrachte, dem Auge größer erfcheie 
nen. cf. 9. v. Minutoli. Ueb. d. Nutzanwendung und Anfertigung 
dee farbigen Glaͤſer bei den’ Alten. Berlin 1836. 8. Boffüt. Th. 
l, p. 273. sq. 


d.) Aräometrie bei den Griechen und Römern. 


Die Erfindung ber Ardomietrie oder der Wiffenfchaft, das fpes 
äfifhe Gewicht der Ziäfjigfeiten zu’ beſtimmen, verdanken wir zwar 
überhaupt dem Archimedes wegen deflen berühmter Löfung der 
Aufgabe von der Krone did Hiero (Vitrur. IX. 3), allein in dies 
fer Periode finden wir bei Synesius Ep. 15. (cf. Fermat. Opera. 
p. 152. sg.) ſchon die nähere Befchreibung eined dazu nothwendigen 
Inſtrumentes und in Auct. Inc. carm. de penderibus et mensu- 
ris (in Burmann. Auth. Lat. T. U. p. 396. sq. und Wernsdorf. 
Poet. Lat. Min. T. V. P. I. p. 494 — 519. Graer. Thes. An- 
tig. Rem. T. XI. p. 1693. aq. am vollfiändigften bei Endlicher. 
Ed. Priscian. de laudib. Anastas. carm. Vienn. 1828. 8. p. 97. 
sg. Andere Ausgab. ebd. p. 81 — 86.), welches frühere gewoͤhnlich 
dem oben p. 738. erwähnten Grammatiker Rhemnius Fannius Pas 
lämon zugeſchrieben wurde, nad) forgfältigeren Forfhungen aber jegt 
dem Grammatiker Priscianus vwindicirt Iff (cf. Wernsdorf 1. 1. 
p. 235 — 238, p. 212. sq. Endlicher 1. 1. p. XV. sq.‘, alfo freie 
lich erft in die nächfte Periode gehört, findet ſich gar eine vollſtaͤn⸗ 
dig ausgearbeitete Theorie derfelben (von v. 91 — 121.) ch. Boffüt. 
&h. I. p. 170. sq. p. 174. 4q. Schneider. Eclog. Phys. p. 161. 
sq. p. 277. sg. Noch mehe würde für dad Alter diefer Wiſſen⸗ 
(haft die Schrift des 8. Apulejud von Madaura de ponderi- 
bus et mensuris ac signig cujusque ponderis (e Graeco lat, fact. 
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p. J. Bept. Nicolaum; c. Kb, de notis a. signis v. character. pon- 
der. et mensurarım inc. auct, in suppl. Op. J. Mesune Da- 
masceni Veuet. 1558. p. 304 b. sg.) ſprechen, aber fie ed offen= 
bar unädt. 


inmerfung: Hierher gehören auch gemwiffermaßen der Königin Ele c- 
patra (un aͤchte ſ. p. 520.) des Diose Ccorides (verlorene ch. Tzetz. 
XI. 4,9. Galen. de meir. T. VIII p 468. ed. Bas.), des Salız 
nus (in Oper. ed, Chart‘r. T. XIII. p. 97. sq.) Büder np ps- 
Tpum ai oraducay und des Kirdyenvaters Erivbanius von Cypern 
(367 — 403. u. Ehr., gleihartige Schrift uber die Maaße und Geridte 
der Juden und anderer alten Voͤlker (f. oben p. 1064.) und endlich des 


Drigenes von Alexandrien Egumreiu kigmmiv Ovoperuy zei Eger 
(in Martianay. Op. Hieronym. T. II. p. 182 3q.), welche ſchon Justin. 
Jun. Quaest. 82. u. 66. ad Orthodox. tanute. — 


e.) Mechanik. 


In Bezug auf dieſe Wiſſenſchaft find und aus dieſer Periede 
gar keine Schriften bei den Griechen und Roͤmern uͤbrig geblieben 
des Prolemäud Muzarzör L. III. ISuidas. 3. v. Aroleuaio;, 
appus Coll. Maih. p. 449.] und Sarpu 8 von Antiochia hierher 
gehoͤrige Schriften [Pappus 1. J. p. 448. Proclus Comm. in Euc- 
id. p. 35. p. 65. p. 66.] find verloren und auß ded Pappud or- 
sayıyn uadnu. weldye Eutocius in Archim. de sph, et cyl. II. 
pe 16. unter dem Titel eisaynyal unyarızal anfühır, gehört nur 
dad achte Buch hierher), und wir haben einige hierher gehörige nur 
ju nennen unter: . 


£) Kriegdwiffenfchaft. 


a.) Griechen. 


Hier ift zuerſt zu nennen ein gewifleer Onolander, ber all 
Platoniſcher Philoſoph und magister ofliciorum bei Suidas. =. v. . 
""Ornoarögos amfgeführt wird und einen ganz nad dem Mufter des 
Kenophon gefchrichenen Aoyos argaınyızös hinterlaffen hat, welcher einem 
gewiffen Q. Veranius gewidmet iſt (da dieſer vermuthlich der bei 
Tacit. Ann. Al. 56. erwähnte if, fo beſtimmt man die Abfaſſungs⸗ 
zeit des Buches um 53 a. Chr.) und ben wir noch jedt beſihen 
(Ed. Princ, latina. Onos, ad Q. Veräium de optimo imperatore 
ejq. oflicie p. N. Saguntiuum e graeco in lat. trad. c. Vegetio. 
Rom. 1494. 4: — Ed. Priuc. graeca, Publ. N. Rigaltins, lat. 
interpr. et not. illastr. Lutet. Par..1599. 4 — ad codd. Mss. 
expr. et not. perp. crit. emend, una c. vers. gall. Lib. Bar, de 
Zurlauben ad calc, adj. c. et st. Nic. Schwebel. Paris 176. fel, 
— ed. A. Coray. Paris 1822. 8. [Parerg. Hell. Bibl. T. Vtus.] 
— Nicht unwichtige franzöf. Ueberf. in Guichard. Mem. milit. =. 1. 
Grees et Remaius, La Haye. 1757. T. Il. p. 49 — 106.). ef. 
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Fabticius T. IV. p. 336. sq. De Zurlanken. Bur une trad, 
allem. d’Onosandre, iaprim. & Mayence 1532. fol., in Mem. de 
Pacad. des inser. T. XXXVl. List, p. 159. sg. — Auf dicken 
folgt der Erbauer ded Forum Trajani Üpolledorud von Tas 
mascus, der zwar fein Werk mologxnuxa oder v. d. Belagerungss 
mafdyinen dem Kaifer Hadrian gewidmet hat (ed flieht bei Theve- 
net. Coll, vet. mathem, p. 13 — 48.), aber auf deſſelben Befebl 
wegen einer gegen, ihn außgefprochenen unvorſichtigen Aeußerung ſpaͤ⸗ 
ter getödtet wurde (Ael. Spartian. Hadrian. c. 19. Dio Cass, 
X, p. 789. sq.) ch. Fabric. T. IV. p. 230. — Auf diefen 
müßte nun eigentlich der Kaifer Hadrian felbft folgen, wenn das 
ihm zugeſchriebene Enımmösyua von der SKiriegdlunft (in Rigalt. Ed, 
ndri. p. 69 — 74. u in Scheffer. Ed. Mauricii. p. 364 — 
370.) ihm wirklich zugehörte, allein ed if} dieſes von einem gewiſſen 
Orbicius oder Urbicius, einem Zeitgenoſſen ded Kaiferd Ana⸗ 
ſtaſius (491—518.), wie man aus den Endiworten der Schrift-p. 74. 
(ini Toü Kollırizov zul avroxparogos Aucv Backs "Araoraclov) ficht, 
von dem mir noch eine Schrift nee zur nepl 70 orparsua Taksay 
Gn Etymolog. Magn. s. v. oıguros p. 728. sq. Labbaei Glossar. 
ed. Londin. p. 945. sq.) haben, verfertigt. cl. Salınas. ad script. 
hist. Aug. T. I. p. 83. Epistol. ad Peiresc, I. 32. [ed. Cle- 
ment. p. 73. sq.] Reiske Anih. Gr. or. 684. p. 126. sg. Mu- 
ratori Autig. Halic. Diss. XXVI. p. 538. sq. XXXII. p. 1009. 
(T. 1) — Nun folgt der unten zu erwähnende Hiſtotiker Fla⸗ 
vius Arrianus wegen feined Aoyog Taxtıxos oder zäyın Trauma (je 
‘ Blancard. Edit. Arriani Oper. 'alig. Amstelod. 1683. 8. p. 1— 
97. in Borheck. Ed. Oper. Arr. T. II. p. 125 — 168. — Am, 
Tactica et Mauricii ‘Art. Militar. LL. XII. omn. nung. aute 
publ. graece prim. ed. vers. lat. notg. ill. J. Schefferus. Upsal. 
1664, 8. — Wichtige franz, Ueberſ. v. Guichard. 1.1. T. H. p. 
107 — 156. —), welder im 20ften Regivrungsjahre ded Hadrian 
gefchrieben ift (cf. Ars Tact. p. 168. Borh.), und feiner Enratıs 
zer” "Alaver (bei Blancard. 1. I. p. 98 — 108. — u. Borheck. 
p. 171 —176.), welche aber wahrſcheinlich nur ein Bruchſtuͤck ſei⸗ 
ner ’Alavıza ift (cf. Blancard. ı. 1. p. 98.), dann der Claudius 
Aelianus, welder zum Unterfhied von dem andern gleichnamti= 
gen Schriftfteller, mit welchem er von Voss, de histor. Gr. L. II. c 11. 
p. 176. (cf. de Scient. math. c. 48. p. 292.) verwechfelt wird, 
gewöhnlich Tacticus heißt (cf. Perizon. Praet. ad Aelian. Var. 
Hist. p. XXVIII. aq. ed. Kuhn. Valesins Emend. V. I. p. 121. 
c. 3. p. 123. u. Tristan, Comment. historicus, Paris. 1657. T. 
I. p. 276. sq.) und wie er felbft (Prooem. p. 1.) fagt, zue Zeit 
bed Nerva und Frontinus lebte und fein raxııza betitelted Puch 
dem Hadrian (Irajan?) widmete (Edit. Princ. graece c. Thom, 
Magistro, Moschopulo #tc. Lutet. ap. Vascosanum. 1532. 8. — 
ed. Fr. Rebortellus. Venet. 1552. 4. — c. vers, lat. et not, S. 
Arcerũ. Lugd. Bat. 1613. 4. — Daju cf. A. M. Bandini. Ep, 


412 


de eeleberr. cod,. Tacticor. bibligik. Laurent. 1766. 8. ®. in Ca- 
tal. Cod. lat graec. Med. Läurent. Vol. H. p. 730. sq. — Ch. 
G. Müller. Notit, et recens. cod. Mas, qui in bibl. episcop. 
Numburgo - Cizens. asservantur, P. Vlta Lip. 1815. 8 —. 
Eeine zweite Echrift- megs Tor & Tag rarpazlaıs orrıatson (cf. Tact, 
c. 2.) ift nur noch handſchriftlich vorhanden cf. Fabric. T. V. p. 
621. 3q. — Uub der letztern Haͤlfte des Dten Shots. (um 165.) 
ift der Rebner und Advocat (cf. Suidas, =. v. Moivaoc. Polysen, 
Praef. L, 1. p. 84. Cas. L. VIII. p. 546.) Polyänus aus 
Macedonien,_der durch fein Alter (er war über 50 Jahr alt cf. 
Proef. L. I. p. 2.) verhindert an dem Kriege gegen die Parther 
und Verfer Theil gu nehmen orourayıparızım Aıßlia orte (wir haben 
aber nur B. I—V, VII. volftändig B. VI. VII. aber unvcls 
Rändig, fo daß und von den 900 Kriegsliften nur 833. übrig ge⸗ 
blieben find.) verfaffte und fie den Kaifern M. Antoninus und 2. 
Berus widmete, ohne jedoch durch eigene Kricgderfahrung zu einem 
folchen Unternehmen aufgefordert worden zu ſeyn (cf. Bayle. Diet. 
Hist. T. III. p. 2465.) cf. Fabricius T. V. p. 321. sq. Tille- 
mont, Hist. des emper. T. IL p. 415. sq. G. F. Kronbiegel, 
Disp. de dictionis Polyaenese virtutibus et vitüs. Lipe. 1770. 
4. Matthaͤi. Ueb. d. Polyanus Stratag., in Allg. Liter. Anz. 1801, 
p. 401. 3q. Als Ausgaben find zu nennen: Ed, Princ. Is. Ca 
sauboni, gr. et lat. emend. et not. illastr. Lugd. 1589. 12. — 
recens. Pancr. Maasvicius c. Casaub, et =. not. Lugd. B. 1690. 
8. — receus. $. Mursinna. Berol. 1756. 8. — ed. Ad. Coray. 
Paris. 1805. 8. [Tom. L Parerg. Hell. Bibl, cf. Recenfion in Jen. 
Litt. Zeit. 1810. or. 185 sq.] — cf. G. A. Blume. In Polyaen, 
observ. crit, Sund. 1824. 8. (ck Allg. Ed. Zeit. 1826. IE. ar. 
. 30: p. 263. sq.) — Endlich gehören noch hierher die auf Kriegs⸗ 

kunſt bezüglichen Ereerpte aus ded Gertud Juliud Africanusb 
Kiotoı (in Thevenot. Coll. Math. p. 275. sq.), welche aber noch 
nebenbei Stuͤcke aud andern Ecdhriftftellern, 3. B. aud dem Aenead 
Tacticus enthalten, und die Echrift eines unbefannten SE chriftftellert: 
Twvoius dv molsuimois ouwrstai al arögelm in Bitlioth. d. Alt. Lit. 
m Kunſt. Er. VI. Inedita. p. 3. sq. VII. p. 3. 2q. 


PP) Roͤmer. 

Inter diefen, die vorzüglich durch dad Lefen Griechiſcher Tacti⸗ 
ker ſich zu bilden pflegten (Sallast. Jug. c. 85. Cic, ad Div. IX, 
25.) gehört zuerft Sexrtus Julius Srontinus hierher, Ber 
zwar von miederer Geburt, dennch um 70 n. Chr. Prötor, (Ta- 
cit. Hist. IV. 38.) um 74 Eoaful wurde, fi) 75 ald tapferer Krie⸗ 
ger in Britannien außzeichnete (Tacit. Agric. 17.), bierauf ruhig 
auf beim Sande lebte (Martial. X, 58), dann yon Nerva 47 nm. 
Chr. zweimal die Conſulariſche Würde erhielt und zugleich" Curater 
aquarnın ober Aufſeher über die roͤmiſchen MWafferleitungen wurde 
(Frontin,. de aquaeduct, Prooem. L. I, p. 119), unter welchem 
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Namen war ihn noch auf ben Inſchriften alter Bleiroͤhren findet 
(cf. Fabreit. Dies. de Aquaed. VII._nr. 404.), und vermuthlich 
um 106. ald Augur flarb (Plin. Ep. IV, 8, 3.). cf. D. G. Mol- 
ler. Disp. de Froatino. Altorf, 1690. 4.. Polenus. Vita Frontini, 
in: Ed. Stratagem. Schwebel. p. XUI— XLVII. Tillemont. 
Hist, des emper. T. II. p. 204. sq. Crenius Anim, Philol P. 
VII. p. 26—31. Fabricius Bibl, Lat. T. II: p. 369 — 376. T. 
IH. p. 513. 515. aq. Bähr. d. 323. p. 669. sg. Mon feinen 
Schriften, beren viele geweſen feyn muͤſſen (Veget. de re milit. 
Xl. 3. Frontin, de aquaed. I, c. 2.) und unter denen vorzüglich 
ber Verluſt feiner Biicher de disciplina militari (Veget. I. 8.) u. 
de tactica Homeri fempore usitata (Aelian. Tact. c. 1.) zu beflas 
gen ift (Frontini Opera ed. B. Keuchen. Amstelod. 1661. 8. — 
ce. notit. liter. Bipont, 1788. 8,) gehören hierher nur L. IV. Stra- 
tegematicöhn (Ed. Prince. Rom, 1487. 4. — c. not. var. cur. Fr. 
Oudendorp. Lugd. B. 1731. 8. — c. script. rei milit. ed. Ve- 
sal. 1670. p. 149 — 293. ed. Scriver. p. 3—93. c. not. var. 
et Er. Herel, aniın. crit. cur. N. Schwebel. Lips. 1772. 8.—), 
die mie man aus einigen (I. 1. 3. U, 3. 11, 7. IV. 3.) dem Dos 
mitianus ertheilten Schmeicheleien fehen fann, unter demfelben vers 
fertigt feyn muͤſſen. Nach diefer Schrift ift zu nennen ded Hy⸗ 
ginuß (Gromaticus) Liber de castrametatione (Ed. Priuc, 
Scriver. 1. L p. 69 — 80. — c. Polyb. de .castr. Rom. ed. R. : 
H, Schel. Amstelod. 1661. 8. u. in Graev. Thes. Antiq. T. 
X, p. 999. sq.), ‘und eined Ungenannten (angeblich des Kicero!) 
Schrift. De re militari (bei Scriver. ed. Vesal. 11. p. 497—510. 
u. in Notit. dignitat. imper. Rom. Paris. 1651. 12. p. 164—189.), 
und de rebas bellicis ad T'heodosium et filium c. bei Scriver. Ed. I. 
p, 81—102.), dann de Modeftud (nach Peyron, Nat. libror. 
qui donante Calusio ill. s. in bibl. Taurin. Lips. 1820. p. 85. 
aber erft 1484. vom Pomponiud Laͤtus gefchrieben),” der aber von 
mehreren andern gleichnamigen Schriftftellern zu unterfcheiden ift (cf. 
Saxse Onom, litt. T. I. p. 734.), libellus de vocabulis rei mili- 
taris ad Tacitum Augustum (Ed. Princ. c. Cicer. de natura Deor. 
L. II. Venet. 1471. 8. — bei Scriver. p. 103 — 112. ed. Ve- 
sal, 1. 1, p. 362 — 376), um 275 gefchrieben (cf. Funcc. de veg. 
L. L. senect. p. 720. Fabric. Bibl. Lat. T. IL p. 175. not. e.), 
und endlich Flavius Begetiud Renatus, der auf Handſchrif⸗ 
ten comes und vir illustris genannt wird, nach dem Tode ded Gras 
tianııd, den ee I. 20. divam nennt, in V (B. I. von der Bildung 
und Uebung d. Soldaten. B. II. v. d. alten Kriegszucht. B. UI. 
von d. Kriegafünften. B. IV. v. d. Kriegdmafchlenen u B. V. v⸗ 
Geefrieg) Büchern eine Epitome inatitutionum rei militaris, bie 
dem Kaiſer Valentian Il. (um 375.) gewidmet war, verfaffte und 
nach feinen eigenen Worten I. 8. einen Auszug aus den frühern 
hierher gehörigen Schriften ded Cato, Gelfus, Frontinus, Paternus 
und den Conftitutionen ded Auguftus, Trajanus und Hadrianud lies 
75 
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fern wollte. Da er, IR. 5. mit’ den Worten: „jurant auiem (bi 
milites) per Deum et Chrisium et apiriinm sauctum d#’ per Bis- 
jestaten imperatoris‘“ den unter Ben chriſtlichen Staifern aern äh 
chen Eoldatencid anführt, fo Hat man Ihn darum zu einen Chriften 
machen wollen, aber ohne erhebligen Grund. Gein Bud, das ſich 
vorzüglich durch Einfachheit der Darftellung und dei Scyls auszeich⸗ 
net tch, Fonccius de veg. IL, L. ßen. vn. ‘e 67. 8Je P. 788. 
sg.) {ft für die Kenntniß des roͤmiſchen Kriegdwelend außerordent⸗ 
lich wichtig (Ed. Princ, Ultraj. 1473 fol. — Rom. 1477. 4. — 
c. Frontini Stratagem. emend. ed. P. Scriver. c. comment. et 
not. G. Stewech. et Fr. Modü. Antverp,. 1807. II. Voll. 4. p. 
41— 102. c. not. var. ed. Scriver. Vesal, 1670. 8 p. 1 —14$. 
— ec. not. var. ed. N. Schwebel. Norimberg. 1767. 4. — Tayı 
außer den.von Saxe Onom. Litter. T. I. p. 443. angeführten 
Schriften cf. Fr. Bessel. Miscellan. (Amstelod. 1740. 8.) p. 111 
— 264. (michtig Für Tritik, wie für die Erflärung:) Terpin de 
Crisse. Comment. s. ]. institutions milit. de Vepdte. Montargi 
1779. Paris. 1783. I Vol. 4. —) cf. Fabric. Bibl. L. Tu 
p. 178 - 177. Tilemont. Bist. des emper. T. V. p. 411.'sq. 
Aus unbekannter Zeit find die einenr gewiſſen Ruf u 6 zuges 
ſchriebenen Leges militares (bel Scriver. ‚1. i:,p. 118.), wenn fie 
nicht dem Gromatifer Vitruvius Rufus (f. Fabrie. T. IM. p. 
857.) angehören. u u u 
nmertung. Hierder rt: einigermaßen a 4.Äinzige Wert. 
9 be die — —38*— —ã— var in eraihe 
ten Sertus Julius FSrontinns de aquaeductibus urbis Romge 
libri II. (ex fide cod. c. not, ed. J. Polenas. Patav. 1722. 4. [Data 
J. Front. de aquaed. urb. Rem. loca ılesperaliss., q. ab crit et 
interpr. omn. intentata relicta 'sunt ope Miss. ad ver. lect. resüt. 
a J. Fr. Corradino de Allio. Critice vergit in edit. neviss. Pate- 
vin. omn. opt. Venet. 1742. 4] — in Scriver. ser. R. Mitit p. 97 
—135. — c. not. R. Keuchen. in Graer. Thes. Anftig. Rem. T. 
IV. p. 1625 — 1675. — c. Poleni aliorg. not. ed. ©. Ch. Adler. 
' Alton. 1792. 8. — Fr. s. 1. aqueducts av. le texte.latin, p. Roche- 
* fort, Paris. 1820. 4. — Mehrere bierger gehörige Schriften bei Meusel. 
Bibl. Hist. T. IV. 2. p. 1%. sq.) cf. Boffät, Och. d. Math. Di. E 
p. 199. sq. — 
y) Chinefen 
. Bei biefen finden fi aus den Ende der vorigen und Ans 
fange der gegenwärtigen Periode einige von einem gewiſſen au- 
“ King mitandem fpätern gefammelte Werke üb. Kriegskunſt, welche übers 
feßt find in: Art militaire des Chinois ou recueil d’anciens trai- 
t&s sur la.guerre, composes avant l’&re chrétenne per dilfer. 
generaux Chin, Trad. frang. Paris, 1772, 4. —.. 
g) Atronomie 
«.) Grieche n. 
Unter dieſen iſt zuerſt ein Bere Ugrippa zu nennen, be 
um 93. n. Chr. in Bithynien eine Berfinfterung der Plejaden durd 
. den Mond beobachtete (Prolemaeus Almagest, VII. 3.), dann der 
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bie. ate Menelaus wegen feiner za Mom angefleliten Beo⸗ 
—*88 die Figfterne (Ptoletaaeus 1. 1.), dann der Zeitge⸗ 
ded Lucianus Hippiad, glei großer Baumeifter, Mechani⸗ 
„und Aftronom, (Lucien. de baln. c. 3.), vielleicht auch ein 
iffer Arxian megen feinen verlorenen Schriften reg xoumdm 
eg T5 au) ovoıaoag xul gaauazeov (&rcerpte bei Photius My- 
. cod. CCL. p. 746. sq.) und neps uereupew (Jo. Philopon, 
I. de meteor. p, 79.), ferner Theon aud Smyrna wegen feis 
a8 noch in Handſchriften vorhandenen (cf, Labbens, Bihl. nova Mas. 
. 191.) vierten Buches feined Compendiums der mathematifchen 
Bilfenfäaften, welches allein von der Aftronomie handelte (ein Frag⸗ 
sıent bei Bullialdus. Ed, Theon. Expos. eor.' q. ad Plat. lect. 
utilia sunt. Paris. 1644, 4. p. 189.), dann die verlorengegangenen 
Schriften des Aretas von ine (Censorin. c. 18, 21.), 
Seleucus von Erpthrä wegen feiner bei Plutarch. de Plac. 
Phil. T. IL p. 917, erwähnten Theorie uͤber bie Bewegung der Erde, 
des Charimander (Seneca Quaest, Nat. VII, 5. Pappus Coll, 
th. p. 247.), ded Dio von Neapolid (Augustin. de civ. Dei. 
8. Censorin. c. 18.), fowie eined gewiſſen Yphrodifius (Censo- 
rin. c. 19.) und endli der Kirchenvater Dionyfiud Ureopas 
gita, ber eine bei der Kreugigung Chriſti vorgefallene Sonnenfins 
—* in Epist, VII. (ad Polycarpum) und XI. (ad Apollopha- 
nem) befchrieben hat (Leber diefe cf. Heilbronner. p. 318— 327.). 
Vielleicht faͤllt um diefe Zeit, d. h. zu Ende bed zweiten ober zu 
Unfange d. dritten Ihdts., wie Balfour. 1. 1. Praef. p. IX. sq. 
-aud innern Sründen nachweift, wiewohl er namentlih erſt von M. 
"Psellus. Omnif. doctr. c. 117. (in Fabric. Bibl, Gr. T. V. . 
354.) angeführt wird und er darum von ©. Pencer. Elem, Astron,. 
p. 12. u. Voss, de scient. mathem. c. 33. p. 165. erft um 427. 
gefeßt wird, ein gewiſſer, und fonft völlig unbekannter Eleomedes, 
welcher nach den Anfichten der Stoiſchen Philofophie die damals 
befannten Kenntniffe von der Welt und der Groͤße und Bewegung 
der Exde und Geflirne In feinen zwei Büchern wurde Henplas uereuigem, 
swelche wir noch befiten, entwickelte. (Ed, Princ, gr. et lat. c. Aristg« 
tel. de mundo. Basil. 1533. 8 — c. Procli Sphaera. Basil, 
1547. 8 p. 42— 332. — gr. et lat. c. vers. lat. et comment, 
perp. R. Balfour. Burdigal. 1605. 4. — recens.' interpr. lat. 
comment, R. Balfour. »q. animadrv. adj. J. Bake. Lugd. B. 
1820. 8. [Dazu Letronne in Journ. d. Sav. 1821. Deebr. p. 
707 — 717.] — c. script, discrep, et annot, ed. C. Th. Schmidt. 
Lips. 1831. 8. — WBarlanten in Lambec. Comment. de bibl. 
Caes. Vindobon. T. VIL p. 470. sq. u. in Ch. Fr. Matthaei . 
Lect. Moaq. Vol. L p. 112 — 120. —) cf. C. Ch. G. Schmidt, 
De rer. mathemat. studio, adolescent. max. commend. add, s, 
pauca de Cleomedis, maih. gr., libr. denuo edend. Schleusing, 
1816. 4. u. Ueb. d. alt. Mathematiker Kleomeded u. ſ. Gchrift. 
Naumburg. 1828. 4, Weider Hist. astronom. p. 1 52. sq, Bailly 
i 75 
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Geſch. d. neu. Sternkde. Bd. I, p. 197. Fabric. T: IV. p. 38 
sq. Um diefe Zeit fallt endlich auch der berühmte Claubiud Pros 
lemäud aus Pelufium, (nach Theodor. Meliteniota. Provem. in 
astronom. [in Fabric. Bibl. Gr. Ed. I. T. IX] «. 13. p. 212 
aber aud Prelemaid “Eppsiov. Dagegen wird er von den Lrabcın 
Bathalmiud al Feludhi d. i. Ptolem. a. Pelufium genannt. ck 
Herbelot Dr. Bibl. Bd. I, p. 601.) deffen oben mehrmals [hen ge⸗ 
dacht worden ift [der aber nicht mit einem gleihnamigen Aftrologin 
und Zeitgenoffen dd Galba (Plutarch. Galba. p. 1063.) und Otho 
(Tacit. Hist, I. 22.) zu verwechfeln if), indem er unter M. Aure⸗ 
lius Antoninus zu Alcrandria 139. n. Chr. nach feiner eigenen Aus⸗ 
fage (Constr. Magn. VII. 2. p. 167.) aſtronomiſche Beobachtungen 
über die Planeten angeftellt hat und 125. n. Chr. unter Hadrian 
eine Mondfinfterniß ebendafelbft beobachtete (Constr. M. IV. 9.) 
Hiermit ſtimmt Olympiodor, Schol. in Platon. Phaedon. p. 22. 
überein, welcher erzählt, er habe fich, vierzig Jahre zu Canopus aufs 
gehalten und In den Flügeln (nrepos d. i. die Seitenmauern der 
Zempel cf. Letronne, im Geogr. de Strabon, trad, p- 

T. V. p. 387. [Strab. XV]l. p. 556.] u. Hase in Not. et Exır. 
des Mss. T. IX. 2. p. 184.) des @&erapidtempeld feine Beobade 
tungen angeftellt und fie in’ die dort befindlichen Saͤulen eingraber 
laffen. Ob wie nun aber gleich weiter nichts über feine Arbeiten 
wiffen, fo. müffen fie doch aͤußerſt wichtig und erfprießlich für bie 
Wilfenfchaft geweſen feyn, da er und in feiner ueyaig owrıads vi 
öorgovonias (Syncell, p. 206.), welche von den Arabern nach einer 
verftümmelten Zufammenfegung did arabiſchen Artikels „al““ und 
des Sriechifchen z„uerioros“ Almaghefti oder Almageft genannt wird 
(cf. Assemanni. Cod. Mss. orient, bibl. Palat. Medic. p. 391. 
Herbelot Drient. Bibl. Bd. I. s. v. p. 322. sg.) das vellfländigfe 
Syſtem aller Theorien und Beobachtungen älterer. Zeit in Verbin: 
dung mit feinen eigenen Forfchungen über die Befchaffenheit der Him⸗ 
melöfugel, u. die Bewegung der Planeten um die Erde ( 

IX. 1), welche ſich nad) feinem Syftem im Mittelpunft der Welt 
‚ befindet, hinterlaffen hat, cf. Boſſuͤt. Th. I. p. 250. sq. Mon- 
tucla. T. I. p. 293. sq. Heilbrenner. Hist. mathes. p. 343. 4. 
Weidler. Hist. mathes. p. 176. 39. Ideler. Unterf. Ueh, d. aſtro⸗ 
nom. :Beob. d. Alten. Berlin. 1806. 8. p. 5. sq. p. 278. zq. (Ed, 
Priuc. graece ed. Sim, Grynaeus c. Theon. Alex. in eosd. libr. 
comment.‘ cur. J. Camerario. Basil. 1538. fol — KA. Urol. Me- 
Inuarızy Zuvraots Compos. mathemat. de Cl. Ptol. ou astronomie 
ancienne, trad. p. 1, prem. fois du Grec en francais sur les Mss. 
[avec le texte Grea ä cöt6 du Irang. et les Variantes des Mss.] 
par Halma et |, not. de Delambre, Paris. 1813 —16. Il Voll. 
4. —) Außerdem gehören von feinen Schriften noch hierher a.) 
fein xaruv Aucıkzov d. i. ein chronologiſches Verzeichniß von affyris 
ſchen, medifchen, perfifhen und roͤmiſchen Königen von Nabonaffar 
bis Antoninus Pins und zugleich ein Theil feiner mpözeyos xaron; 
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ber Sandtafeln (über diefe cf. Ideler. 1. 1. p. 293. sq.), ber fpä= 
whin vom Theon fortgefsgt wurde cf. Freret Remarg. s. 1, Ga- 
en astronomigue de Pt., in Mem. de l’acad. des inser, T. XXVI. 
» 21. sg. L. Arrhenins, Canon reg. Assyrior. et Medorum 
tel. Upsal. 1713. 8. J. v. d. Hagen. De canone regum astron. 
q. auctor., edit., Mss. et q. eo pertin. diss, in qua duplex 
mon reg. astron. prim, ed. ex cod. Mas, et ejd. cod. ampla 
etit,. exhib., in Observ. ad Theonis Fast, Gr. priores et in ejd. 
agm. in expeditos canones. Amstelod. 1735. 4. p. 67. 4q. Cu- 
lous account of Ptolemy’s regal canon with explan. rem, Ob- 
eev. on Pioldiny’s reg. Can., in The Gentlem. Mag. Vol, 
XVII p. 497. 39. p. 562. sg. Jackson, Chronol. Antiq. Vol, 
.p. 434. sq. Semler. Samml. v. Erkäuter. Schr. 3. allg. Welts 
#. Halle. 1750. 4. Th. II. p. 103. sg. u. Ideler. Handb. b. 
tpronol Bd. I. p. 110. sq. Lehrb. d. Chronol. p. 55. 2q. (Graece 
» J. Scaliger. Isag. Canon. p. 291. aq., e cod. D. Overalli, in. 
Calvisii Isag. chronol, p. 702. sy. c. Proch Sphaera ed, 
inbridge. Lond. 1620..4. p. 47. sq. gr, et lat. .c. not. H. 
dodwell. Append, ad dissert, Cyprian, Oxon. 1684. 4. p. 84. 
g. Kl. Iıol, nuvav Buckel ol Yaoeız ünkayem Gotigem xal dmion- 
acias xad Trumvou sisayayı. eis a gawyussa. Table chronol. des 
egnes, prolong. jusqu’& la prise de Constantinople ‚p. 1, Turcs. 
Apparitions des fixes de Cl, Piol., Theon etc. et introd. de Ge- 
ninus-aux Phenom, celestes, trad. p. 1. prem. fois de Grec eu 
r. s. 1. Mss. p. Halma, Paris. 1819. 4. —); ferner b.) puotus 
BIA Awısgow zu auvayuıyı dnuomunalov d. i, apparentiae atella- 
wm inerranfium et collectio significationum aus vier Parapegnıen 
eſtehend, die man aber, kaum das erſte ausgenommen, für unächt 
wit (ck. J. Pontedera. Antig. Lat. Graec. Ep. XLVIII. p. 412. 
q. XVI. p. 183. sq.) cf. L. Ideler. Ueb. d. Kalender des Pto⸗ 
andus, in Abh. d. Berl. Acad. 1819. 4. p. 163. ag. u. Unterſ. üb. d. 
Urfprung u. d. Bedeut. d. Sternuamen. Berlin. 1809. 8. p. XXXIV. 
iq. Marcoz in Bulletin des sciences, T. VI. p. 305. sy. [gr. et lat. 
a D. Petav. Uranolog. Paris. 1630.‘ p. 71. ag. u. der hier feh⸗ 
ade Unfang in Fabric. Bibl. Gr, (Ed, I.) Vol. III. p. 420. 
q. — grec et franc. p. Halma 1. I. —), dann c.) Unodssss Toy 
domuerew. üpyal (Ed. Princ, c. Procli Sphaera J. Bainbridge. 
Lond, 1620. 4. p. 1— 4b. Hypothöses et epoques des planctes 
de GL. Ptol. et Hypotyposes de Proclus Diad,, trad. p. |. pre. 
fois da Grec en frang. s. 1. Mass. p. Halma, Paris. 1820. 4. — 
ıf. Götting. Gel. Anz. 1823. or. 89 — 90. p. 831 — 894. —); 
d.) nepi ayainumorog od. ‘üb. die Sonnenuhren cf. Delambre in 
Millin Mag. Enc. 1814. T. V. p. 367. sq. (nur lateinifch. cf. 
Ci, Ptol. lib, de analemmate a Fed. Commandino Urb. instaur. 
et commeırt. illustr. qui’ u. pr. ej. op. in luc. prod. Ejd, T. Com- 
mandini lib. de horolog. descriptione. Rom. 1562. 4.); e.) anlu- 
vi dmpursiug opaigas i, e. planisphaeriuin (Ed. Prince. lat. F. 
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Commandinns. Vene 1558. 4. —); u. f) el nom 
Ayeuorıwov 1, o. de judicandi facnltate et de enimi principete 
(Access. de ill. patria et astronomise sedibus ‚Olympiodori ed 
Theodori Meliten. testimonia et inscr. Canobi ab ipso conseer. 
Ex reg. bibl, n. pr, edid, lat. redd. et comment. illustr. J. Bel- 
lialdus. Paris. 1663, 1683. 4.) vid. im Allg. Ph. Buttmane. 
Ueb. d. Ptolemaͤus in hr Anthologie u. d. Klaud. Ptol., in Boff 
Muf. d. Alterth. Bd. U. p, 455— 506. 3. 8. Schaubach. U. 
- den griech. Aſtronomen er „Piolemäus, Meiningen. 1825. 4. m) 
Ueb. d. Begriffe d. Alten v. d. Bewegung. d. Erde nad) Ptoles 
mäuß. eb). 1828. 4. De la Lande, Astrononie (Paris. m. | 
4.) T. Lp P. 155. Bq. Bailly. Geſch. der neu. Sternkde. Th. L. 
p. 2660 — 804. p. 310— 348. Delambre Hist. de l’astrom. T. 
IL p. 67. sg. Fabricius. Bibl. Gr. T. V. p. 270. sg. UAui- 
gaben ſ. bei Hoffmann. Lex. bibliogr. T. I. p. 487. wg und 
Kaͤſtner. Geſch. der Mathem. Bd. II. p. 493. sq. Ueber die aras 
bifhen und aus dieſen gemachten Iateinifchen Ueberfegungen Bes 
Ptolemäud: cf. N, Antonius, Bibl. Hisp, T. IL p. 55. sg. 
Fabricius. T. XII. p. 74. Scheibel. Aſtronemiſche Sihliegr. 
—— p. 108. sg. Act. Erud. Lips. 1697. p. 802. 
sg. und Ibanez. Memoriss histor. sobre el’ rei D: Alomse 
el Sabio, Madrit, 1777. p. 453. 2q. Ueber mw‘ hebränfgen 
cf. Wolf. Bibl. Hebr. T. L p. 969. sg. T _ 
Um dieſelde Zeit fält auch Dypfifles ‚von de andria (denn fin 
Lehrer Iſidorus, welchen er ſeldſt ad Euelid. L. XV, prop. 5. 
preiſt, lebte nach Suidas m. v. "Iowdaipos unter M. Aureſius Untes 
ninud und 2. Verud), fonft auch ald Merfaffer des XEV md XV. 
Buches der orozeia des Euclided und durch feinen Water, gleichfalls 
einen nicht unmichtigen Geometer bekannt (cf. Fahric. Bibl Gr. 
T. IV. p. 49.), von dem wir ein Bud) vapagızös oder de ancdn- 
sionibus (Ed. princ. gr. et laf. p. Jac. Mentel, Paris. 1667. 4. 
und in Heliodor. Optic. ed. Bartholin. ib. 1680, 4. —) haben. ef. 
Fahricius. T. IV. p. 20. Nun folgten eigentlich die Platonſter 
Porphyrius und Jamblichus: allein des erſtern —B— 
—8B Suidas. a. v. Zloppigios) iſt ebenſowie des letztern we- 
yazı ogagian (B. X feiner Schrift negl zowik nad. drum 
cf. Jamblich. ad Nicom. Arithm. p. 176.) verloren und daher if 
naun fogleih Pappus, der übrigend auch des Ariftarchus Buch zen 
neysdüy xal Anoarnucatew commentirt hatte (Coll, Matih. VI. 88 
sg. ci. Wallis, Op. T. DI. p. 569.) zu erwähnen wegen * 
Onousmpo 8 Ta zirvapa Pußlia vis IItol. usy. ouvr. (Suidas. s. vi 
"Harnos), von dem aber nur noch ein heil bed fünften Buches 
übrig ift (in Ed. Piolem. Synt, Basil. 1538. p. 231. ag. p. 245. 
sq.), dann fein Zeitgenoffe Theo der jüngere von Alexandria (a 
unterſcheidet fich felbft X. p. * mit den Worten: play Miv une 
‚Obwos Uno "Adpıavol dxossito zu 
zuggoas‘), ein Mitglied bed ortigen Mufeumb (Suidas sv. Od), 
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eicher um 365 n. Chr. eine Sonnens und Mondfinfterniß bas 
ft benbadtste (Theo. L. VI. p. 332. p. 284.) und von dem 
ir noch Bragmente felned Commentard zu bed Pftolemaͤus moözu- 
xarora (in Dodwell. Diss. Cyprian. App. p. 106. sq. cf. 
d. Hagen. Observ. in Theon. fast. gtaec. praec. prior. et 
. fragm. in exped. canones. p. 2. sq.), ten in dei Ge⸗ 
ten des Aratus (in Aratus ed, Buhle, T. I. p. 267 — 374.) 
d einen Commentar zu dem Ulmageft bed Prolemäus (d. h. zu 
juch I, II, IV, Theil v. V, VI, VII, VII, IX, X u, XI. 
den ob. p. 1177. angeführten Ausgaben) haben. ef. Fabric, T. 
.» p. 170. sq, Weidler. p. 188. Heilbronner. p. 374. sq., 
d endlich deſſen auch fonft durch ihre außerordentliche Kenntniß 
r Neuplatonifchen Philoſophie Außerft berühmte Tochter Hypatia 
10 wegen einer Religionäftreitigfeit zu Ulerandeia ermordet ch. Sa- 
t. Hist, Eccl. VIE. 15. Nicephor. « 16.) wegen ihres 
iv Goıgasonxos (Sujdas: a, v, "Trarke,), der aber leider ebenſo 
ie ihre übrigen, Schriften (ein Brief an den Biſchoff Cyrillus auds 
nommen, der „ader untergefhoßen Ift, in St. "Baluzüi N. Coll. 
ncik T. L. p. 926. in Garner. Auct. Op. Thheödoret, p. 673. 
Menege, Hist. mulier. philon. p, 56. in Wolf. Fragm, ninlier. 
..prose. or. us. 8. p. 72. sq.' und bei Wernsdorf 1.3. P. I. p. 
‚.g.) fir und verloren find (ck. Diss, ». Hypatie ou‘ l’on ju- 
stifie St, Gyrille d’Alex., sur la morf de cette savanie, in 
‚Contin, des Mem, de litt. du P, Desmolets,. T. V. p. 138 — 
187. ck. p- 187—191. Toland. Hypatia; or the hist, of a. 
mest beautiful, most virtaous, most learned and every way 
accompl. Lady, in Ejd, Tetradymus. Lond. 1720. 8. p. 101 
— 136. J. Ch. Wernsdorf, Diss, IV de Hypatia phil, Alex. 
Viteberg. 1747— 48. 4. €. Münd. Leben der Hypatia, In f. 
Berm. Schr. Bd. I. p. 239. sg. Brucker. Bist, cr, phil. T. 
IT. p. 851. sq. T. VI. App. p. 380. sg. Menage I, I. p. 49 
56. "Wolf l. p. 868. sq. Fabricins. T. HI. p, 194. T. 
V. p. 641. sg. T. IX: p. 187. sg. Tillemont. Mem, Eccl. T. 
XIV. p. 274. sq.). Kurz vor diefer Zeit muß der um 354 dem 
Firmic. Matbem. IV, 10. p. 98. fchon befannt gemwefene Aftronom 
Achilles fallen, der weil Suidas s. v. "Ayıllsug Zrarıos. dem oben 
p, 765. erwähnten gleichnamigen Erotiker auch ein Buch np) apal- 
eos zugeſchrieben hat, ohne Grund mit demfelben verwechfelt wird 
ef.. Jacobs Prol. ad Ach. T. p. IX. aq. Wir haben von ihm 
noch Fragmente feiner eivayayn eis: 1a ’Agarov Yawoönera in P, Vi- 
ctorii Ed. Hipparch. p. 81. ag. ünd Petav. Uranolog. p. 121. _ 
sg. cf. Fabricius, T. IV. p. 41. T. Vill. p. 130. "Weidler.. 
1. 1. p. 191. sq. Heilbronner, p. 436. Ferner gehbrt hierher 
außer einem gewiffen Diodorus, unter Julian Biſchoff von Tarfus, 
deffen verlorengegangene Schriften Über die 7 Zonen und bie Sphäre 
ded Hipparch Suidas m. v. Awöogos Mir. wewähnt, der Schuͤler 
der Hypatia (Synes. Ep. 15. 16, 135.) Syneflus, Viſchoff 
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von Eyrene, von dem [don oben p. 1052. die Diebe geweſen ig, 
wegen feined Aoyog eos Ilmsrwv imio roõ dupov sc. astrolabii (a 
Oper: ed. Petar. p. 306— 311. — graece ex cod, Biss. casiig. 
ed. c. vers. lat. F. Morell. Paris. 1601. 8. —), welche er 39 
zu Nom gehalten hatte (Symes. Ep. 158. Nicephor. XIV. 55.) 
alein dad eigentliche Werk, worin er hie Conftruction jener Plagis 
fphäre vermuthlich befehrieben hat (cf. Heilbronner 1. I. p. 378. 
sq. Weidler. p. 193. sq.), ift verloren gegangen. Enbli maß 
biee noch des Schuͤlerd ded Mathematikers Heron II (Marin. Vita 
Procl, c. 9.) odetr ded Proclus Diadohus gedacht ‚werben, 
welcher und eine "ünorunwox raw "acıgovommir vnodereum (Grraece. 
Basil, 1540. 4. und in den oben p. 1177. angeführten Yudgaben 
der Hypotheſen ded Ptolemaͤus) und eine vorzüglicy nach den Ele 
menten ded Geminus gearbeitete Schrift: ep apaipas oder de cir- 
cnlis coelestibug (Ed, Princ, gr. et lat. Venet. Aldus. 1499. fol. 
— ‚in J. Hygin. fabul, libr. Basil. 1535. fol. p. 236 — 215. — 
in Astronom. scr. isagog. gr. et lat. in off. Sanctandreana. 1589. 
8. p. 1—35. — in G. Henisch. Comment. in Sphaeram Prodi 
Died. Aug. Vindel. 1609. 4. p 1— 21. — c. Ptolemaei de 
Hypoth. planet. et Ejd. Canon regner. restit., lat, redd. et ill. 
3. Baiubridge, Lond. 1620. 4. — cf. Gutenaecker. Comm, Zipexi 
Zpeiga jam pr. in ling. vern. tranal. notg. ill. Wurceb. 1830. 4. —) 
binterlaffen hat, weldye aber beide von geringer Wichtigkeit find. 
c& Bailly Geſch. d. neu. Aftton. Bd. I. p, 354. Heilbronner. 
p-: 382. sq. u 


ß) Römer 


Bei biefen waren die aſtronomiſchen Kenntniffe auch in in dies 
fer Periode noch auf Feiner fehr hoben Stufe, denn obgleich ber 
Kaifes Auguſtus einen Obelibken zum Behufe eined Gnomons auf 
dem Mardfelde zu Rom hatte aufrichten laſſen (Plin. H. N. XXXVL 
10. Bailly. 1. 1. p. 201. 2q.) und die Dichter Manilind 
(Heilbronner. p. 306. »q.), Caſar Germanicud und Rufus 
Feſtus Avienus (Heilbronner J. 1, 377. 2q.), fowie früher ſchon 
Cicero ihre Landöleute theild durch Uebertragung der hierher gehoͤ⸗ 
rigen Werke des Aratus -theild durch cigene Unterfuhung für dieſe 
Wiſſenſchaft empfänglih zu machen fuchten und Hyginus (Hei- 
brouner, p. 308. sq. - Scheffer. Diss, de script. fabul, aetate 
atque stylo, ia Oudendorp. scr, lat. mythol, p. + + sg. u. in 
Muncker, Ed. Hygin. fe X )(. sg. Th. Muncker. diss. de 
auctore mythol., q. C. J. Hygininom. praef,, in Ejd. Not. et emend. 
ad Hyg. Hamb. 1674. 1, *. sg. in Ejd. ser. Mythol. p. * * 2, sq. 
bei Ondendorp. p. + + + 2. aq. und Vitruvius, erfterer in feis 
nen vier Buͤchern Poeticon astronomicor. (bei Oudendorp. p. 409 
— 573, Muncker. p. 343 — 487.), legterer in feinem Werke 
über die Baufunft ihre aus griechiſchen Schriften gefchöpften aflıes 
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somifchen Kenntniffe uneigennuͤtzig mittheilten (Bailly. p. 203. sq.), 
P. Unnaͤus Seneca in den fiebenten Buche feiner Quaestiones 
Naturales durch feine Notizen über bad Weſen der Gometen (cf. 


Montucla. T. I. p. 490. 2q.), Macrobiud in feinen Gaturnas , 
lien und dem Commentar Über den Traum ded Scipio und Mars 


cianus Capellq in dem achten Buche feiner Schrift de nuptiis 
Mercurii et phitologiae nicht unwichtige WBemerfungen tiber die 
Kreife der Sphären, die Pole, ESolftitien, Sternbilder, Planeten, 


Kometen, Uufgang und Untergang der Sterne ıc. madjen (Bailly. 
p. 353.) und endlih Senforinud in feiner Schrift de die na- ' 


tes die Hauptquelle der Notizen iſt, welche wir über die Berech⸗ 
nung ber Tage, Monate und Jahre bei den Alten haben, fo hat 
fiy doch fein eigentliched felbftftänbiged Originalwerk über Aſtro⸗ 
nomie von irgend einem Mömer erhalten (mir kennen bed Kaiferd 
Titus Gedicht über-einen Kometen nur aid Plin-H. E.11. 25.), eines 
geroiffen Eonfuld Mallind Theodorud de natara reram ct de 
astris nur nach der und von Claudian. Paneg. in -Mall. v. 100. 
üq. gegebenen - Notiz), wenn wie nicht ded 2. Apulejus ratio 
spbaerae Pythatoricae (Ed. Princ. in Barth. Advers, XXX. 7. 


p. 1404. sq.), die aber vermuthlich nicht non ihm herrührt, hierher 


giehen wollen. 
5) Hebraͤer. 


Bei dieſen finden ſich in dieſet Periode einige Aſtronomen, 
die, wiewohl ihre Hauptſorge auf die Anordnung des Kalenders 
und Mereinbarung deffelben mit den im Thalmud gegebenen Geſetzen 
gerichtet war, dennoch Erwähnung verdienen. Dieß, waren die 
Rabbiner Samuel (um 240), Jarchinaͤus wegen feiner tiefen Kennt⸗ 
niß der Bewegung der Sonne und ded Mondes genannt und Vor⸗ 
ficher der Schule zu Nehardea (cf. Wolf. Bibl. Hebr. P. I. p. 
1084. Bartolocci Bibl. Rabb. P, IV, p. 388), bann Adda 
Bar Ahaba (183 zu Babylon geboren), Worfteher und Lehrer 


+ 
.f 


der Aftronomie an der Schule zu Eora und Werfaffer einer verlo⸗ 


renen Echrift Über bie Berechnung der Aequinoctien (Wolf Bibl, 
Hebr. T. I. p. 110. Bartoloccius. P.- I. p. 62. 49. P. IH. p. 
671. »q.), dann Hillel Hanaffi, Sohn ded Rabbi Tchuda, um 
358 Gruͤnder der jegigen juͤdiſchen Kalenderrechnung (Bartoloccius, 
P, II. p. 416. .p. 459. p. 548. p. 797. P. IIL p. 545.. Lam- 
bec. Cod, Vindobon. P. I. p. .283. sg, Bamage, Hist. des 
Juifs. T, IL P- 3 p: 15. Brucker, H. Crit. Phil. T. IV. P- 
329.) und endlich Elifer ben Hyrcan, welcher um 228 in 


feinem verloren, gegangenen , Pirke betitelten Buche Erdmeflungen, . 


Betrachtungen über die Bahngröße und Bewegung der Planeten, 
über den Thierkreiß, die Ephäten und über Adcenfion und Dedcene 
fin, Elevarion und Declination dee Geſtirne angeficlit hatte (Bar- 
toloocius. P. I. p. 184, P. III. p. 256... Im Algen: ch, Au- 


* 
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tor libri Cesra’ IV. 29. Seelen Hobch. d. Chronologle. Ih.-L p. 
564. ng. Lehrb: d. Ehronol. p. 224. 29. p. 214. sq. 


5) Ehineſen. un | 
Bei Viefen, welche na Gaubil. Treits do Pastr. Che. p 
25. [bon um 164 v. Chr. die Sterne vermittelft inch Tubus bes 
obashtet hatten (dieß bezweifelt: aber Momtuca 1.1. T. I. p. 451. 
sq.), betrachtete man noch um 31 m. Chr. eine Sonnenfinſterniß 
ald ein Außerft wichtiged Staatsereigniß (ch Balliy. Geſch. d. men, 
Aftr. Sb. H. p. 98. sq.) und obwohl fid) [hen 104 v. Chr. der 
berühmte Sſe⸗Ma⸗Tſien mit Dülfe des Lohias Hong bemäht 
batte, eine ber alten bei den Buͤcherbrande verlorengegangenen 
Schriften über bie Berechnung def Planeten und Finſternifſe wieder 
u finden und nach dieſen Inftrumente zufümnienzuftpen ( Wailiy 
L 1. p. 96. sq. p. 119. ag.), & gelang ‚cd ‚doch‘ erſt 80 m. X. 
dem Kaiſer Tchang⸗ti mit Hütfe ded Ufronern'tisfang' einem 
neuen Kalender zu ms welcher nach em —— Kal⸗ 
Itppifchen I) von 76. Jahren grorbnet wor. ef, Bailly. p. 124. 24. 
Als —* 2 164 ». Chr. — 2* Buͤrget d.. aus dent Laihde 
Tas Tin) nad Thina gekommen wären und verntethlidg” alegindrinäfdge 
Wiſſenſchaft mitgebracht hatten, fd konnte nicht ulen Tyangs 
-beng Armiflen, eine Sphäre und Himmelskogel Confirudiiei und 
“eine freilich für uns verlsrene Beſchreibung ‘davon’ Tiefern 77 
auch noch Kiongssti.284 die Methode erfinden, vermitfelft Ber 
Mondfinfterniffe den wahren ‚Etand der Gone zu deſtimmen, He⸗ 
hingstien nad ber Anweiſüng eined Indiſchen Braminen Teck. 
uaterly. Meview, 1810. p. 293.) genausre Seffinmungen über 
die Golftitien geben und eine neue ‚Sphäre und Globus anfertigen 
laſſen, fondern auch Yu⸗hi zuerſt bie eigenthümfiche Bewegung 
der Fixfterne und Tſon⸗ch ong um 460 die Bewegung des Polar 

ſternes um den Pol darthun. ch Bailly J. L p. 125. sg. 


) 3 nb e r. 

Bel diefen, wo ſich chen: bis 87 v. Chr. Sternwarten mach⸗ 
weiſen laſſen, worden im: Jahre 207 nach Shrifli von Varähe- 
mikiva zuerft aflrensmifche Tafeln verfaſſt umö der. oben.p. 1164. 
erwähnte Aryakhatte, weiber auch «in Univerſalwerk über alle 
mathematiſchea Wiſſenſchaften verfoflt hatte (Aryab’battivyam bes 
fitelt ef. Adeleng. Bibl, Sauser. p. 194. der ihn aber erfi ind 
Gte Iahchdt- feht) und ein fpdter von den. Arabern ſehr denutztes 
Pehrgebäude: der. Liſtronomie, Laghrirya Siddhända verfertigte ch 
Bohlen Altı Ind. Th. IE, p. 278. sq. Uebrigens wurde dad Stu⸗ 
dium der Aſtronomie bereitd 78 m. Chr. durch den König. Saliva⸗ 
ganam ausnehmend begünftigt, ſodaß eine noch jegt In Indien ger 
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Anmerkung. Erwahnung verdient auch das Fragment aftronowlfcher Bes 
—æ— eines Aegyptiers zur Seit der Antomne, Wwelcras in 


neuerer Seit auf einem Papyrus gefunden wurde (in Hieroglyphics, 
contin. by the Troy, aorꝑ 


. of. liter. London, 1828. T. II. tab, 52,) 
und erlärt und berausgegeben ift in Seyffarth. Beitr. }. "Liter. ws Seſch. 
d. als Aegypt. Heft. III. p. 212. 29. 5. 


) Aſtrolo gule. 
) Griechen. 


Daburch daß die Kalfer Septimlud Geverus und Alexander 
Severus (Ael. Spartian. Sept. Sev. c. 8. Ael. Lamprid. Alex. 
Ser. c. 27. 44.) die Mathematiker und Aſtronomen ſchuͤtzten und 
ihnen Penfionen und dffentliche Lehrſtellen ertheilten, fo begannen 
die Aſtrologen, deren ed in Rom feit Cicero's (hier lehte 2. Tars 
rutind Firmanus, welder in ariehifher Sprache Arrgoloyına 
gefchrieben hatte cf. Plin. H. N, XVII, ind. T. I. p. 951. Fr, Cic. de 
div. 11, 47,98, Plut, Rom. 11, Solin, c, 1. Web. d, Schreibart d. Nas 
mens cf. Roether ad Laur. Lyd, de mens. c. 14, p. 14. 2g.), feit des 
Tiberius hier Thraſyllas von Mendes, auch als Aftronom 
berühmt cf. Suet. August, 98. Tiber, 14, Tacit, Ann, VE 
20. Schol, ad Juren. Vi. 576. Dio Ussa. LV. p. 855. Mon- 
tacla. T. I, p. 490.), Dtho’& (hier ein gewiſſer Proleniäus [Tasit, 
Hist. 1. 22.} und Seleucus [Tac, Hise. IL 78. Suet. Otho.'4,, 
vermuthlich der oben p. 1175. erwähnte], Belpafiand (hier ein gewiffer 
Barbilliud ch. Dio Cam, in Excerpt, Vales. p. 702.) und 
Domitiand (hier Aſscetario cf. Suet. Domitian. c. 25.) Zeit- 
fehr viele gab, zu uͤbermuͤthig zu werden und daher verboten Dios 
cletian und Marimian, jpäter Konftantind, Conſtantin und Theodo⸗ 
find (Cod. Theodos. X. tit. 16. Csd, Justinian. L. IX, tik. 
18.) denfelben ihre. Kanft auszuüben (cf. Ulr. Junins, De male- 
ficis et mathematicis diss. Il. Lips. 1715. 4.), wozu.netürlich 
auch die Froͤmmigkeit der damaligen Zeit dad Ihrige beitrug (Ni- 
cephör, VW. 34. IX. 5. Soerataa⸗ 11. v. Sozomen, UI. 6.). 
In dieſe Zeit fallen auch ded oben drwaͤhnten Aſtronomen Claus 
dius YBrotemäus tTerpaßıkos virschr padnsame (0d. die Kunfl, 
die Zufunft einzelner Individuen und ganzer Reiche: Dusch. verfehlebene 
Usperten der Planeten und Geſtirne, weiche durch die Veraͤnderung 
ihrer Eonftellationen auch ihre Einflüffe und Eigenfehaften verändern, 
vorherzuſagen) und xdomog (oder feuetus 'librorum suorunr, d. ie 
hundert aftrologifche Mphorlömen, wie jenes an feinen Bruder Syrus 
gerichtet), welche ihm jeboch beide abgeſprochen werden cf..Fabrieius, 
T. ıVi P. 147. 7 Freytag. App. liter. T. III. P. 221. aq. 
(Ed. Princ. KA. 11904. werpeßußlog: owr., spöog Eigen Adelpon 
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Toöü'Avtoü xdgmog, Tpös ıou avıor Zugor. c. vers, lat. I. Came- 
rarii ot Jovian. Pontani. Norimberg. 1535. 4. — gr. et lat. | 
junam,, quib, scateb. mendis purg. Basil, p. J. Oporin. 1553. 
8. — Dazu: H. Cardani in Cl. Ptol. IV de Astror. judicüs 

ant quadrip, construct, comment, Basil. 1554. 1578. fol. und in | 
‘Cardan,. Oper. ed. C. Spon. [Lugd. 1663.) T. V. p. 93. sq. 
— Ad Syir, Paudoninm Boviani Episcop,. Eutichi August. Ni- 
- phi Philothei Suessani ad. Apotelesmata- Piolem. eruditiones. 
Neapoli. 1513. fo. — J. Jov. Pontani Commentar. in centum 
Cl. Ptol. sententiaa L. duo. Basil. 1431. 4. —) Nach diefem 
gehört hierher eined geroiffen Aetius aus Amida in Tetrabibl. IN. 
164. enthaltened Hemerologium - über die Bedeutung der Sierne 
(auch) gr. et lat, interpr. Cornario, in -Petav, Uranolog. p. 421 
— 434.), dann eined gewiffen Tulianud von Laodicaͤa (um 170.) 
up old oder Weilfagung mit Hilfe der Aftrolsgie während des 
Krieged (3 Bruchſtücke in A. Maji N. ser. class. Coll, T. Il. m 
675. »q.-p: 676.39. p. 678.), ferner ded Vettius Walend aud 
Antiochia, ben einft Conſtantin d. Br. über die Zukunft Conftan⸗ 
tinopeld befragte (Zonaras. T. IH. p. 7. cf. Fabricios. T. IV. 
p. 144. 2q. p. 162. 219. Heilbrouner. p. 365. sq. Roether. 
Praef. p. XIV. sq.), ’4rıpoloyınai Ardoloyius in 8 Büchern (Fragım, 
ex prime libr. Floridor.. Astrologic. de natura septem planeta- 
rum et ratione efleciionnm, latine in J. Gamerarii Astrologica. 
Norimberg. 1532. 4. p. 48-53. und Graece in Roether. Ed. 
Leur, Lydi de mens. p. 835-—339.), dann deffen Zeitgenoſſens 
Hephäffion aus Aheben (Fabrieius ‚1. 1, p. 143. 2q.) amorsise- 
narıza segl zig Tür 48 popiam- Ovouealag zul Öuräpeug (Frserpte dars 
aud bei Camerarius 1. I. p. 4—20. und in Iriarte. Uatal. cod. 
Matrit, T. L p. 244. 2q.), deögleichen des Paullud von Alex⸗ 
andrien (um 378), von welchem. Suidas. s, v. Zailos. T. II. p. 
61. fagt: „ZZ. Yilocopos Eypayer aozpoloyla; Eiwayayyy zus UNOLE- 
Asoyersa“ (cf, Fabricius. T. IV. p. 139; sq. p. 148. sg.) sios- 
yayı «s 1 anorelscuarwp. (Ed. Princ. Pauli Alex. Introd. in 
doctrinam de” viribus et effectis sstroram; graece c. vers. A. 
Schatonis. Viteberg. 1586. 86 — 17. Ads, sivay. eis z. ünarel, 5, 
Rudimenta in doctrinam de praedictis netalibus ex H. Ranzer. 
biblioth. prim. er. et. lat. ed. Acced. ejd, H. Ranzov. horosco- 
pographia. Viteberg. 1588. 4 —), ferner ded Philofophen Pors 
phbuyriud ewayayı eis ru Anorslsauarxgv voũ Iftol. (gr. et lat. 
c. Procli Comment. in Ptolom. Tetrabibl. Basil. 1559. fol. p. 
181— 204.) und ded Proclus Diadohud zur aoapas eipuud- 
vor Ifıol. xal Övowagaxoioudttox Ey Ti) avrou Tergaßidie sis To au- 
Ypsorsgov was zunapmxohoudgror usrarelonesw (Ed. Princ. graece. 
Basil. 1554. 8. p. 15— 255. — gr. et lat. L. Allatio interpr. 
Lugd. B. 1635. 8. 1654. 8. —) und beffelben de effectibus 
eclipsium solis et lunse juxta signorum triplicitates et decanos 
(nur lateiniſch vorhanden hinter J, Schroeter. Tabulae astrologi- 
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cae, Viem. 1551. 8.) und endlich die Abhandlungen unbekannter 
Berfafler „duyraoıs Tüs. Nlıaniis oyalgus ram IB eiduhoy, Onox dv &xa- 
019 um uxgıßis gi; uud“ und „Hoa ob nAanmjevos Moreges Ev 
&coım Tüv Ltwölav onualvovew“ in Camerar. Astrolog. p, 1 —'3. 
und p. 21 — 36., bei denen ed aber möglich ift, daß fie erft in 
die folgende Periode gehören. . | Ä 


P) Römer. 


| Bon diefen haben wir aus diefee Veriode nur ein einziged - 
aftrologifched Werk übrig, nämlich ded Julius Firmicu& Mas 
ternus aus Gicilien (cf. Mongitor. Bibl, Sic. T. I. p. 412. sq.), 
der anfangs Heide und Sachwalter "unter Conftantin dem Großen 
(Firmic. de err. prof. rel, c. 10. c. 1. © 29), dann aber 
prift (cf. Cave, T. I. p. 204. Du Pin. T. L p. 211. 2q. 
Ceillier. T. VI. p. 1. sg. Walch. H. E. N. T. p. 1407. 
YTillemont. Hist. des emper. T. IV. p. 480. sq. Gegen diefe: 
Münter Praemonend. p. X., der annimmt, daß er fihon als 
Ehrift geboren war), ald welcher er dad oben p. 970. angeführte 
Werk fchrieb, vorher un 834 (er erwähnt nämlih J. e. 2, eine 
kurz vorher unter dem Confulat ded Optatus und Paulinud vorges 
fallene Sonnenfinfterniß) Matheseos Libri VIII verfaffte, in wel⸗ 
hen er nach ben Lehren der Chaldäer von dem Einfluffe der Ges _ 
flime auf die Schickſale der Menfchen und von dem Gtellen ber 
Horoſcope hanbelt. cf. Heilbronner. p. 365. nq. Weidier. 1. I. 
p. 187. sq. Da nun biefe beiden Bücher ihrem Inhalte nach fehr 
ungleich find und überdieß auch der Styl verſchieden tft (cf. Funo- 
üus de veg. L. L. sen. IX. . 22. sq. p. 575. sq, vid. p. 
970.), fo hat man aud unferem Mathematifer und jenem Mpolos 
geten zwei verfhiebene Perfonen machen wollen (vid. Hertz. Diss‘, 
de Jul. Firmico Materno ejq. de errore prof. religion. libello. 
Hafo. 1817. p. 11. sq, Münter. Praemon. ad Firmic. de prof. 
relig. err..p. XI.), allein mit Unrecht (cf. Walch. De S. Ma- 
terno’ uno comm., in Comm. Soc. reg. Gott. T. I. hist. cl. p. 
1.3.) Im Allgem.: cf. Brucker. T. III. p. 567. Fabricius, 
Bibi. Lat. T. II. p. 114—122. und Bibl. Med, Lat. T. 11. 
p- 498. (Mansi. T. II. p. 166.). Bon Audgaben find zu nen» 
nen: Ed, Princ. Jul. Firmici jun. Mathes. L. VII. Venet. 1497: 
fo. — Astronom, L. VII integri et emend. Venet. Aldus. 
1499. fol, Rhegii Longobardiae. 1503. fol. — c. :Ptolemaei. 
Tetrabibl, ed. Prücknet. Basil. 1551. fol, — Ergänzungen von 
Leſſing. Beitr. zu Lit. Bd. IM. p. 227. sq. und Gämmtliche 
Werke. Bd. IX, p. 228. sq. Anmerkungen in Le Clerc. Bibl. 


Chois. T. U. p. 224. 2q. 
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Bl dieſen finden, Ah. ie Yefer Deriahe ‚cine, zlemũiche Ay 
von Echriften Über Mufit. und abmwehl mande, won ihnen werleres. 
find (j. DB. des Zionnlins von Halisarnaffub, des jüngern une 
‚ter Hadriau, XXVI Bücher porauig iorogies und V Büdyer per- 
owis warden 7 drgıßür pousssam [ck S idas. a. v. Hıoruuss], 
dann ded Heraclides Ponttcud umewn eivayazı [.Porplyr.- 
ad Ptolem. Harswon. p. 2i3,], ded oben p. 1116. erwähnten Adres 


fs. Buch pl üguorias a) quupanlus [Theo Smyrz. p..78. p 


94: Noch handſchriftlich rorkanden. cf. Labbei BihL Nor. Mm. 
p 167.], de Mintaner Schrift zig riyyns move [Fulgent 
Myihel. J. 1. Sghol, ad Stat. Theb. III. 661.], des Xp rofyb 
Ius Abhandlung wep iv Lira, Tor [Porphyr. lo» 266.) und 
dei jüngern. Panaͤtius Buch zig. 107 ze, 0 Ba 
ij löyor sul danımuau [Perphyr. L 1. p. 244.) ſo habs 
ſich doch auf. der andern. Eeite wieder ‚mehrere. erhalten, die freilich 
alle an dem Fehler leiden, ‚daß ſie die Muſik viel zu ſehr auf ma⸗ 
thematiſche Eirundfäge zuruͤckfuͤhren und durch bie ſaͤroff⸗ Entgegen⸗ 
ffellung ihres Eyſtems gegan bad frühere (daher os searrspos. ons) 
und oi male) genannt bei Theo Snyrn. p. 98. 9 101. Ari 
atides Quimct, I. p. 21. p. 23.), vieles in jenen recht Brauchdar 
entweder nicht anerkennen wollten, oder ganz ummarfen. Hierher ges 
hört aber zuerfi Iheon aus ©myına (f. ob. p. 1161.), dann Ricos 
machus von Gerafa —— een feinem agnorıxäg eyrugidsor ia zwei Büchern 
“ (Grasce in J. Meursii Anct, vet. Mus. p, 61 - 92. p. 160. 28. 
u. in Mearsiü Oper. T. VI. p. 423. sq. - Gr. et.lat. ed, ac mot, 
explic. M. Meibom., in Antig, Mus. Scr..septem T. L —), 
Yerauf Uriftided Quinctilianud um 117 u. Chr. wegen - 
mer drei Buͤcher wept wovaic. (Ed. Princ. gr. c. vers. ei not. M. 
Meikemii, in: Meibom. Autt Mus. autig, T. IL.p. 1— 164 
Einige Stuͤckt in Hephaestion, ed. Gaisford. p. 43 — 58. —), 
worin er eine lobenswerthe Hinneigung zu der Iheorie bed Pytha⸗ 
gerad zeigt (of, Fahrieius. T. III. p. 642. sq.), dann ein geiwife 
fer Alvpius, deſſen sioayayı uovon (Ed. Prĩne. gr. et lat. ed. 
Meursius in Auct. mus. antig, Lugd. Bat. 1616. 4. p. O8 — 
124. — ed. Meibom, 1, 1. T. L —) von Cassiodor. de musica 
p- 588. ben gleichartigen Saritten des Ptolemaͤus und Euclided 
uorgegogen wird (ch De la Borde. Essai sur la musique anc. 
et moders. T, III p. 133. sq, Fabricius 1. L p. 646. ng. 
Forkel. Literatur der Muſik. p. 48. sg.),. bann eines Anhaͤngers 
des Ariſtorenud, Namens Bacchius dirayuyn wovon (Ed. Prine. 
graece Mar. Mersennus, in Comment. ad VI. prima Gemesces 
capita. Paris. 1603. fol. p. 1887. sy. — recens, castig. vert. ot 
mot. illuste, Fr. Morellus, Latet, 1628. 8. — gr. et lat. ed. 
Meibom. L 1. T. J. —) ode ragen und ) Antworten über bie 
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Elemente des PANNE und deu Hacmoni⸗ (ef. Fabricus .ıLp 
643. »q.),. dedgleichen eines Philoſophen Gaudentius —*8* 
sseyayı (Ed. Prine. gr. et lat. c. not. Meibom. l. T. —), 
im Seiſte der Schule ded Ariftög erh abgefalft: (cf; Fabricius 
2 F. HI; p 64V u), ferner 5 oben ‚erwähnten. Yhllcfophen 
Plutard uß für die Geſchichte der Muſik und Poeſie hoͤchſt wide 
tiger Dialeg ep) :povorais (in den Audgaberi der Werke des DI. - 
 Grec et françeis p. Bürette, in Mein: de l’ac, des inser. T. 
X.» 111. sq.. [T. XIV. p 1721 ug. ed. :& la Haye] Dom 
we: Observations touchant P’hist, litterkire du dialogue de Plut. 
® 1. zaus, Sb. T. VIII. p. 44. sg. IT. Al. p. 70. 34] ° Deſſ.: 
Rem ns 1; dial. etc. ‘ib. Te X. p. 180, ag. XI, p. 173. 
aꝶ. XV. p. 298. sg. XVII. p. 31. sg. [T. XIV. p. 278. sp 
T, xviur;, 172. 'nq.] Deſſ.: Examen du:tvaite de Bl. eto, T. 
VIII. ps 27. sq. IT. XI p. 43. 29.) Deſſen: dies ser. d’e- 
ein et de couclüsion aux rem. ötc., dans ‚laquelle on com- 
la theorie de l’anc, musique hv..celle de la mus. mod, ib, 
XVII. pi 68. sg: p: 88. eq. p. 107. .g. [T. XXVl.p. 06. 
se p- 132. =. p 171. sg] und Ausdyse du däal..de, PL T. 
VIEH. p. SO. 2q. IT. XI. pi 127. 04} C. Velgulio. fa Plan. 
Dis}. de mas. ad. Tit. Pyrrlunum dies, Venet,.1582, 8. —), 
ferher des Aftronomen —*8 brei Buͤcher Apmoruiir (Bd. 
Princ. graece; Vers et not. illustr. J.. Wallis. Actad. App, de 
vetör. harmomica ‘aduhodiernam eomparata. Ozon. 1682. r — 
gr. et lat e. Porphyr. comment. ed. J. Wallis; :im. Oper. T. 
REF 1. 9a — Bau: cf. Doni, Del sintons Didimo o di 
Tolonido, in Op. Tı 3. 9. 349 af — Ch. Davy, An Exple- 
helion of ihe Greek! Mus, Modes,:! according 16’ ihe dettrine of 
Piolemy, in Ei. Letters addressed to a young‘ Gtntleinan:: upon 
Sabjecis of Liter. Lond.: 1787-89. H Voll. 8 - J. Kaeble. 
The theory of Harmonies: or: an illustr. of the Giricien ‚Har- 
moniea. Lond. 1785. 4. — Fr. Haskins Eyles Styles. Au et-- 
plan. of the harmionie dectrine of Ptol., in Philos. Tranzact. Vol, 
LI P. H. or. LXVIII. p. 695. q. -), melde nad) Porphyr. in Pto- 
lem. p. 198. ganz im Seiſte Der Pyfhagereiichen Schule und vor 
zügliy (cf. Porph. p. 191.) ded von einem gewiffen Didymus ab⸗ 
gefafften Buches ep ri dmmyopäs tie "Apwraievion te »al Hude 
yopker» geſchrieben waren, ferner’ ded Luci anus Dialog “Apuosiör 
(Graece. Paris. 1550. 4. und in d. Ausg. b. Werte t bed. Lucian) 
oder Über die Muſik und endlich des Philoſophen en 
Eommentar über die -Apnovızc des Ptolemuͤus (Edi P 
at, J. Walls, Oper. T. DU. p. 1. 29.) — 


f) Kömen‘ 


Bei diefen find die Schriften. deb Sarro .s (Olaudien. Mam. 
de atatu am, II. 8.), Albinus eedic⸗ de mus, Il, 12. p. 
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289;), Apulejus (Cassiodor.! de arithm. p. 319.) und Mucis 
anus, der auch die Echrift des Gaudentius uͤberfetzt hatte (Camie- 
dor. Div. lect, e. 8.) de musica verloren, erhalten Dagegen dad 
neunte Buch der Schrift ded Marcianus Capella de nupt. phi- 
lol. et Merenrii, welches hiervon handelt, aber freilich nur ein 
Auszug aus dem Werke ded Ariftided Quinctilianus, wenn auf 
deutlicher und methodifcher abgefafft,. tft, Ey bed Remigius Alt 
sidorierisis. Musica, ' in Gerbert Coll. FT. 1 p: 68. =q.) und Id 
Aurelins Auzuſtinus VI Bücher de 'musica '(Basil; 1521. 
4. — p. recens. Benedictim. ad Mass. reg. Paris. 1837. 12: —), 
welche ih Fragen und Antworten die: Negeld über Metrik un 
Rhythmud vortragen (cf. Schroͤckh. Kirch. Seh. Bb. XV. p 
281. 2q. Forkel. Geſch. der Muſik. IE p. 734). aßer bien 
finden ſich auch noch einige nicht unwichtige Bernerfungen in den 
Schriften deB Vitrupiud’ (De arch. L. V. c. 4. de harmosit 
secund. Aristoxeni traditionem, p. 88.’ ed: Leet. cf.‘ Mehbois: 
Comment. ib. p. 254. sq.) und Mäcrodius über diefe Willen 
ſchaft. — Weber dad von den Kirchenvaͤtern in der Muſik Gelds 
ſtete? cf. Forkel. Geſch. der Muſ. Sb. IE: p. 1. aq. und Liter. der 
Muf. p. 57. 39. de ‘Valle. Opere. p. 509; sq. und Gerberi 


* 


De cantu et mus, sacra. "P. I. pe 1. a4. — 
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F) Ratsrwiffenfhaften. 


a) Phyſir und Natutgeſchichte. 
e) Griechen. 


Dieſe machten faft gar keine Jortſchritte in dieſen Wiſſenſchaf⸗ 
ten; ſie blieben bei dem, was Ariſtoteles und Theophraſtus gefun⸗ 
den und aufgeſtellt hatten, flehen und gingen fogar bisweilen noch 
Ader diefe zurück, indens fie, wie mir weiter unten ſehen merben, 
mancherlei abergläubifche Dinge aud dem Reiche der Natur fi aufs 
bimden liefen. Es gehören aber hierher: 1) Sotion, ein Zeitge⸗ 
—* des Tiberius, wegen feinee Schrift repl morauar za) xpnrar 

ud Alrow rupado:oloyorusrew (Graece ed, H. Stephanus, in Ari- 
stot. et Theophbr. ser. quaed. Paris. 1557. 8. p. 158. sq. und 
Sylburg. Ed. Aristot. Op. Frett. 1587. 4 T. VI. m 123. sg 
ek. Photius cod, CLXXXIX, Voss, de hist, Gr. IL 7. p. 
233. sq. Niclas. Proleg. ad Geopon. T. I. p. LXXI, sq.; 2) 
Blutarchus wegen mehrerer feiner. oben p. 1125. sq. angeführten 
Werke; 8) Phlegon aud Tralles in Lydien, der Freigelaffene bes 
Kaiſers Hadrian (Spartian. v. Hadr. 16. Vepiscus Saturn. v. 
c. 7. Phot. cod, AcVIl.) um 138 n. Chr. und fein Zeitgenoffe 
Bed Marc, Aurel. , wie Meurs. Not, 1. I, p. 148. 39. nad) einer 
Berbefferung in Phleg. de mirab. c. 10. heraudbringen wollte, we⸗ 
gen feinen Schriften aeg Hayuuoler in 85 Cap. (ed. Meurs. p. 
1. 2.) und ne naxgofiew in’ 4 Cap. (ib. p. 103. 4q.), welche 
mit dem Fragment rzepi ur 'Olvunlaov (ib. pe 135 — 148. und in 
Pindar, Carm. Oxon. 1698. fol.f.P. q.), vermuthlid) dee Vorrede ſeines 
größeren, leider verlorengegangenen Werk: "Olyumiorsiv nal 2e0- 
yıscay avrayayı in 16 Büchern, welches bid auf Olymp. CCXXIX, 
3. ging (cf. Suidas. =. v. Pisyam.), in den Sammlungen feines 
"Werke (Edit, Princ. Phleg. Trall. de mirabil. et longser. lib. gr. 
et lat. G. Xylaudro interpr. c. ejd. annot., c. Anton. Liber. 
Basil. 1568. 8. p. 55—101. — Opusc. q. exst. J. Meursius rec. et 
not. add. Lugd. B. 1620. 4, in Meursius. Op. T. VL p. 72. 2q. 
un? in- Gronov. Thes. Antig. Gr. T. VIU. p. 2690. sq. 2727. 
sq. T. IX. p. 1289. ag. — Gr. et Lat. ex rec. J, Meuraü c. 
G. Xylandri anim. et -J. Meibom. de longaer, epist. iter. edid. 
anim. ind, adj. J. G. F. Franz. Halis, 1775. 8. Ed. Il, emend, 
et F. J. Bast, observ. [in Ejd. Ep. crit. Lips. 1809. 8. p. 59 — 71.] 
aucta. ib, 1822. 8. — ©. a. Veopardi in Rhein. Muſ. 1835. 1. 
p. 9 2q.). Ob die ihm noch zugelchriebene Ubhandlung yuraszds 
&y nolaumxoss oweral aa arögelus (Sr. in Biblioth. der alt. Fit. und 
-R. H. VI. p. 3. sq. u. VII p. 3. 49.) ihm wirklich angehört 
oder nicht, ift ungemwiß. cf. Fabricius, T. V. p. 255. 20. Tille- 
mont, Hist, des emper. T. Il, p. 267. sq. Eami. in Wien. 

7 


—— 
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FJahrb. T. XXVI. p. 47. 29. Sqriften Ab bie van ihm aech 
Syucell. p. 325. in ſeinem augefuͤhrten chronologiſchen Werke, B. 
XIII. Olymp. CCII. 4. befchriebene Sorneafinfemiß, welche ſich 
bei dem Tode unferted Heilandes , erreignete,, -f. bei offızann. Lex. 
bibl. T. Ul. p. 242. sqa.; 4) Apolloniud-Dyscolud, vom 
dem oben p. 726. die Mede geweſen iſt, wegen feinez zuzypeugung 
isropla 7 isroplaı Sayumaımı in 51 Cap. (Gr. et Lat, c, annot. 6. 
 Xylandri, c. Anton. Lib. Bas, 1568. 8. p. 102— 115. — 3. Meursius 
recens. synt. de ej. hom. script. et comment: add. Lusd. B. 
1620. 4, und in Meursii Oper. T. VIL 'p. 130. sg. — Gr. a 
Lat. c. not, Xylandri et Meursii emend, sq.. wor. adj- L. H. 
Teacher, Lips. 1792, 8. — Zur Ktitif: c£ Bast. Ep. crit. p. 
73—80. und Leopardi L L p. 7. sg.); 5) Oppianus ſ. oben 
p. 755. wq.; 6) Claudius Aelianus aus Vränefle in Itatien 
(da diefe Stadt dad roͤmiſche Rürgerrecht hatte, fo tonnte Acliem, 
Ver. Hist. II, 38. XIL 25. XIV. 45. Rom feine Vaterſtadt nens 
wen) und apzupeus dafelbft, wie Saidas. =. v. Ardıaros erzählt (f 
dagegen Coray. ad Ael. Praef. p gu), kam nad) Philostr. V. 
Soph. U. 31. p. 618. nie aus feinem Waterlande heraus (Damit 
fiimmt Ael. de N. An. XI. 40. nicht überein, we er erzählt, 
dab er zu Alexandria einen fänffüßigen dem. Gerapid geheiligten 
Stier geſehen habe: doc wäre ed ‚möglich, daß er diefe Reife uns 
ternemmen hatte, nachdem Philoſtratus Obiged geſchrieben hatte), 
liebte aber die Griechen und die griechiſche Litteratur ungeniein (Var, 
Hist, IX. 82. XI. 25.) und erwarb ſich durch die Rachehmusg 
des Micoffratus, Die Ehryfeftomus, Pauſanias und Gerodes Ami⸗ 
cus eine befondere Eleganz in ber Attiſchen Schreibart, ſodaß er den 
Beinamen ueliylocoos, oder uklgtoyyos erhielt (Suid. s. v. 'Adım- 
vo). Die Zeit feined Todes Fällt umter dem Kaifer Heliogabalss. 
Bon feinen Schriften, in welchen er vorzüglich den Oppianus unb 
Athenaͤus andgebcutet hat (cf. Schueider. Pericul, crit. p. 127. 
ng.), gehören hierher feine XVII Bücher wol iuer #7 ragt Imre Idice 
ros, in welchen er aus Altern Schriftſtellern und vorzüglich aut 
ſolchen, welche Hayuacıa und magddote zuſammengetragen hatten 
(Ein Verzeichniß derfelben. giebt Wower. De Polymath. c. 11. 
p. 88. sg. Jonsius, de script. hist. phil. IE. 12. p. 179%; 2q. Febric. 
T. L p. 196.. sg. Ebert. Diss. Sionlae T. I. p. 171. sq.), 
ſowie aus den naturhiitorifhen Schriften des Ariftoteled Alles, ohne 
jedoch eine deſondere ſyſtematiſche Uufeinanderfolge zu beabfichtigen, 
audzotg, was ald Naturmerkmärdigkeit nur irgend Bewunderung er⸗ 
regen fonnte (ck C. 6. Kühn. De via ac ratione, qua Ael. 
soph. in histor. an. eonscrib, usus est. Lips. 1777. 4. H. 
ander. Rahr, v. Url. Beitr. z. Naturgeſchichte. Carlsruhe. 1776. 
8. und in Kl. Schrift. herausg. v. Goötz. Bd. I. p. 84. aq. und 
Schnueider. Ueber den eigentl- Werth d. XVU BB. des Ael., im 
Meineke. Neueſte Mannigfalt. Berlin. 178% 8. 3b. J. P. 392, Q. 
Schmeidur 1. L Prasf. p. XX. mg. . Jacobs. 1. L Praef. T. I. 
P. AÄLI—L.). Audgaben find: Gr, et Lat, P. Gillio et C. 


- 
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Gesucto' interpr.. Geney: 1611. 12. Eolon. Allole. Voll. II, 
2618. IE. — E- unfnadvi G. Gesmeri et D. W., Triller, cur. 
A. Grenov., ei s. anni. adj. Loud. 1744. 4. Bas. 1750. 4. 
— Gr. et Lat. 't. prier. interpr. et =. amimadv, ed, J. G. Schnei- 
der. Lips, 1764. 8. Dazu: Auctarium, in Relig. Friderici II 
ianper. de arte venandi'c. avib. ed. J. G. Schneider. Lips. 1788. 
4.T. il, p. 159. 54. — Gr, et Lat. Context. ad opt. libr. fid. conat. ca- 
ras G. 3. Schneideri, secund, ©. Gesneri, A, Gronorv. ng. mumot, 
adj. -F. Jacobs. Jenae. 1831. II Voll. 8. — Zur Kritik: ch J. 
Stackhouse if Ciass. Journ nr. XXVI. p. 445. sg XXVIII. 
p. 289. ug. XXX. p. 359. sy. Bos. Olsservat. Misc. p. 140. 
ng. Pr. Jacobs, Obaerv. in Ael. H. A, et Philostr. V. Apoll. 
ep. ad G. Schneider. Jen. 1804. 8. im Porson. Adversar. p. 
810. aq. in Friedemann et Seebode. Misc. er. T. I. P. IH. p. 
530. ng. und in Allgem. Schulz. 1828. Abth. I. nr. 79. 132 
— 133. p. 641-644. 1080. 1093. 1097—1100.), ferner theilmeife 
feine rurling ivroplas Audio dd, die wir aber vermuthlich nicht mehr 
volftändig beſihen, aber ihm mit: Unrecht (cf. Bibl. Crit. Amete- 
lod. V. dk. P. IV. p. 16.) abgeſprochen werden von Valckenaer. 
Aunot. ad Phalar. epist. et observ. Lennep. p. XVII. sq. (Ed. 
Priac. Graece c. Heradide de reb. publ. Poleinon. Physioge. 
Adamant. Physiogn: Melampod. ex palpit. divin, Rom. 1545. 
4 p. 1-72, — ger. et lat, in J. Hereldi Lib. exempl. Basil, 1555. 8, 
p 349. »q. — gr. & lat. c. uot. Schefferi, ver. lect. net, post- 
ham. Scheff. fragm. Ael, cur. J. Kühn. Argentor. 1685. 8. 
Ed pestr. cur. 3. H. Lederlin, ib..1718. 8. — Gr. et Lat. n. 
prim. ad Mess. recogu. et castig. et perp. comm. J. Perizenii. 
Lug. B. 1701. II Vellh 8. — gr. et lat, c. not. integr, Gies- 
»eri, Schelfeni, Fabri, Kuhnü, Perizenä, cur. A. Gronov. qui 
et s. anmot. adj. $b. 1791. H Voll. 4. — Var, hist. et fragm, 
er. c. istegr. comm. Perizon. aliorg, VV. DD. bet. Grener. 
nond, compreh. ed. cur. C. G. Kühn. Lips. 1780. Il Voll. 8. 
— Gr. « Hoerad. Pont. et Nicolao Damasce. c. not. ed. A. 
Coray. Paris. 1802. 8. — Grec et franc. av, de not. p. Dacier, 
ib. 1827. 8. — Zur Rritif: ef. Miscell. Obserr. V.U.T. J. 
p. 148. sg. T. 11. p. 249. sg. V. IH. T. I. p. 83. 2q. T. DV. 
p. 236. sg. M. Schmid, Pr. de Ael. V. H. Hbr. quaed, tra- 
dentur et ips. Ael. vita a Philostr. deser. exlib, Helinat. 1671. 
4. Er. Passow. Aelianen. Vratislar. 1819. 8. und In Seebode 
Krit. Bibl. 1820. Bd. 14. p. 984. sq. und Opusc. p. 215 — 
224. — Lieber die Weberfcheiften der einzelnen Capitel, welche vers 
authlid) von anderer Sand herrühten, cf. Coper. Observ. p. 302. 
sq.), aber’ gar nicht feine zur Uebung In Schulen im Namen Athe⸗ 
pienföfeher Landieuse abgefaflten XX Briefe (Gr. in Coll. Ep. Gr. 
Ald. Venet. 1499. 4. u. Gr, et Lät. in J. Oujacii Coll. epist. 
Gener. 1666. fol, p. 417. sq.) und die noch übrigen Fragmente 
feiner andern verlorenen Schriften (Kühn. ed. Acl. V. H. Argent. 
1685. p. 781 — 825. und ed. C. G. Kühn. Lips 1780. T. II. 
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p: 317 — 372.) cf. im Allgem.: V. H. Thrylüties, De setsts : 
Aelianoram eorg. script., in Miscell. Läps. T. IV. ur. LXXXL | 
p. 120. sq. sg. J. Perizon. Praef., vor d. Aug. d. V. H. v. 
Kühn. Lips. T. T. p. XIV—LiV. Bechart. Hierozeicen. P. 
1. II. p. 522. 627. P. IL. L. I. p. 21. Jacobs Praef. ad Adı. 
N. A. T. I p. XXXVI—XLI. und in Erf. Encycl. BY. H. 
p. 42. sq. Fabric. T. V. p. 609. sq. Ausgabe feiner Werke 
ift: Cl. Ael. Op. q. exst. omn. gr. lat. part. n. prim. ed. part. 
emendatiora cura C. Gesneri, Tiguri. 1556. fol; 7) Epipha⸗ 
niud, der oben p. 979. sq. erwähnte Kirchenvater, _rorgen feinen 
Schriften weg rüv udn Mdan (f. oben p. 1084.) und Ywouslorx 
drstelduy nregd Tg bxacrov Yvosog Tüy Inplem Te zo were (Gr. 
et Lat. c. ejd. serm. in die festo Palmer, interpr. et schel. C. 
Ponce de Leon. Rom. 1587. 4. — Op. T. IM. p. 189. sq. — 
’frrip. üvind. xepalaıa vod Yvoıoloyov, ia A. Mustoxydis ei D, 
Schinae Sylloge Graec. Aneod. Vienn. 1816. P. H. p. 1. 
sq. —), welches Letztere aber vermuthlich unaͤcht ift, aber auf eine 
merkwürdige Weife mit dem Epyrifch gefchriebenen Physiologus Sy- 
rus. Ed, Ol. G. Tychsen. Hafa, 1795, 8. übereinftimmt. - 


P) Römern 


- Bei diefen verdienen nur Erwähnung: 1) Seneca wegen ſei⸗ 
nen p. 1156. angeführten Qnaestiones Naturales. ; 2) 2. Plinins 
Secundus (Major genannt, um ihn von feinem Neffen, ven 
bem nachher noch die Rede ſeyn wird, zu unterfcheiden) nach Eini⸗ 
gen (Sueton. V. Plin. T. II. p. 405. ed. Baumg. Crus. P. Cig«- 
lin. De vera patria C. Plin. Sec, nat. hist, ser. ejd. fide et 
ancteritate praelect. Il. Comi. 1605. 4. und in Plin: Ed. Gronor. 
T. I. p. 1— 80.) aus Como, nad Andern aber richtiger, da er 
ſich felbft Prooem. p. 4. einen Landémann des Catull nennt, zu 
Verona (P. Palermus. De vera C. Plin. Sec. superior. patria 
atq. ea Verona LL. ll. quib. P. Cigalini et alior. contrar. sen- 
tentia confatatur. Veron. 1608. 4. und Maffei. Verona ilksstr. 
P. il. p. 19. sq.) 23 n. Chr, geboren, that früßzeitig ald prae- 
fectus alae Kriegsdienfte in Deutfchland, ward hierauf vom Kaifer 
Veſpaſianus aͤußerſt begünftigt, Precurator von Spanien umd flarb 
old Opfer feiner Wißbegierde 56 Jahre alt d. 23. Aug.-79 n: Chr., 
da er ald Oberadmiral ber zu Mifenum ftationirten Zlotte ſich zu 
nahe an den Veſuv, der damald Herculanum und Pompeji ver⸗ 
fdyüttete, gewagt hatte und von dem flarfen Rauche und Schwefeldampf 
erfticken mußte (Plin, Ep, VI. 16.). Wie fleißig er trog feiner Staats⸗ 
gefchäfte .noch geweſen ift, ſehen wir aud Plin. Ep. ll. 5., da dies 
fer folgende Echriften won ihm anführt: de jaculatione equestri 
lib. I. (Plin. H. N. VIII, 42, 65.), de vita @. Pomponii Se- 
cundi Hb. 11. (Plin. H. N. XVI. 4.), belloranı Germaniae LL. 
XX., quibtis omnia quae cum Germanis gessimus bella collegit 
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act. Aun. I, 69. Pie. H. N. ll, 53. 83.), dubii sermonis .. 

« VHI (Plin. Proovem. p. 25.), a fine Aufidi LL. XXXI. 
Plix Prooem. p. 17.), Studiosorum LL. 111. (Quinctil. Inst. 
WM, 1. Gell, IX, 16.), maturae historiarum XXXVII. LL. 
spas diffusum, ecuditum, nec ıniaus varium quam ipsa natura 
und Electorum CLX commentarii b. i. Ercerpten oder Adverſarien⸗ 
bücher, die er feinem Neffen binterließ. Daher konnte Gell. N. 
A. IX. 16. mit Recht fagen: „Plinius existimatus est aetatis suae 
doctissimns“. Don allen diefen haben wie nur noch feine Na:urs 
geſchichte übrig, die, wie gr ſelbſt Prooem, p. 14. ag. ed. Fr. 
XVIII. 1. XXVIII. 2. andeutet, eine völlige Encyclopaͤdie vor: 
Belt, indem fie aud mehr ald zweitaufend verlorengegangenen Witz 
ten ausgezogen (Plinius. Lib. I. Hardouin. 1. 1, T. X. p. 262. 
sq. p. 670 ag. Miüler Clrestom. Plin. T. IV. p. 1. sg.) zus 
ef in DB. 1. (Diefed fomwie fein Dedicationdprief an ben Kaiſer 
Titus [Plin. hist. nat, ad Tit. Vesp. praef. ex Mas. et vet. 
edit, raoens, et not. illasir, D. Durand. London. 1728. 8.] ift 
ehne Grund von Hardouim Chronol. V. T. p. 152. und Plin. 
T. I. p. 29. Fr, für unäcdht gehalten worden cf. Ajasson de Gran- 
sague 1. 1. T. I. p. 348. ag. und Eloi Johauneau. ib, p. 358. 
aq. BRezzouico, T. I. p. 200, sq.) ein Regiſter der benupten 
Schriftſteller giebt, dann B. Il, Aftronomie, Meteorologie und Cos⸗ 
mogonie, B. U — Vi: Geometrie,.B. Ville Anthropologie, B. 
‚VI — X. Thiergeſchichte, B. XI— XIX. Pflanzenfunde und Bo⸗ 
tanik, B. KX— XXX. Urnimittel aus dem Pflangen- und Thier⸗ 
reiche i. B. XXXIII-XXXVII. Wineralogie, Metallurgie, Bildhau⸗ 
erei und Malerei, verbunden mit der Geſchichte der vorzuͤglichſten Kuͤnſt⸗ 
ler und Kunawerke vorträgt. Dieſe große Compilation, der wir 
jaſt allein unfere Kenntniß von dem Zuftande der angeführten Wiſ⸗ 
fenfchaften vor und zu des Pliniud Zeit verdanfen, leibet alkin an 
einem Mangel an Kritif in der Auswahl und Benugung der Duck 
len, aud denen Plinius fchöpfte (cf. P. Cigalini, Lectio II de Pliu. 
fide et ayetorit., ia ed. Plin. Dalechamp. p. 1635. sy. und Sal- 
mas, Exerc, Plinien. p. 18. 5q.), wie ihm denn auch Lebendigkeit, 
Sorreciheit und Einfachheit des Styled abgehen (cf. Funccius. de 
inmin. L. L. sen, c. 9. \, 43 —50. p. 538. sq.). In Allg: 
cf. D. G. Moller. Diss. de C. Plin. Secundo. Altorf. 1688. 
4 Gundlingiana.. T. XXV. p. 367. 29. Niceron. Mem. T. 
Vil. p. 250. sg. M. Ajasson de Grandsagne. De la vie et des 
ouvrages de Pline, vor: Traduct, de V’hist. nat. de Pline av. le 
texte.en reg. annotée p. Guvier, Daunou, Leitronue etc. Parig. 
Panckoucke. 1829. sy. T. I. p. I. sq: Fabric, Bibl, Lat. T. 
U. p. 179 — 239. Bähr. . 213—315. p. 650 — 657... Boch- 
mer. Bibl. scriptor. hist, nat. P. 1. V. I. p 186 — 210. Aubs . 
gaben find: Edit. Prince. Venet. 1469. p. J. Spirensem. fol. — 
car. J. Andreas et Theod. Gazae, Rom. ap. Schweynheim et 
Panuarz. Rom. 1470. fol. — e castigat. Hermolai Barhari quam 
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emendatiss. ed. Venet. 1499 Magen. 1818. fol. — ex velmfim. 
edit. et plur. Mes. cod. attent. "cell.. pogt- ult.: defaneh I; Date 
champ. manam felic. repurg. war. S. Gelmil F. Piutiäui iet ol, 
lection, castigation, ei ammotat eraditim; orm Gener. 1631. fel. 
—c, comment. et amnot, Hermol. Barbari, Piniaei, Rlckens 
Gekenii, Daleehampii, Scaligeri, Salmasi, Is. Veswii et varier. 
Acced. var. lect. ex Mass. aocer. :indic. it. F: Fr. Grenov. Hæo- 
tar. ib. siegularis. Lugd. Bat, 1669. 8. - intorpr. et wol. % 
lustr, J. Hardouin, Paris, 1685. V V.oll. 4. Edit. alt: emend, 
et auct, ib. M Vell. fol. {cf. Crevier. Letire d’un. profess. de Fun. 
de Paris à Mr. *** sur lo Pliwe da P. Hierdoutn. Paris. 1725 
n. 1727. 12.] e. mot. integr. Hard. .et mis ed. J. G Freu. 
Lips. 1778. sq. X Voll. 8. — reröus. Broiier.; Paris. 1779. 
VI Voll. 8. — ed. Lemeive. Paris; 1829. »q. Ki Voll, sy. 
8. — Recognor. et variet. lect. adj. J. Sillig. Add. Excerpta 
e cod. Bamberg c. annot. L. de Jan. Lips. 1831-36. V Vol. 
8. [ch Zimmermann. Zeitſcht. fe Alt. Wiſſ. 1894. ur. 51 — 5% 
1835. ur. 38. 1836, nr. 47—48.] Dazu: St. Endlicker. Plie, 
Fragm. L. XXXM, c. SO — S4, 2%9., in Ejd. Catal. cod. Mu. 
bibl. Vindobon. Vienn. 1836. P. I. p. 125-1831. L. de Jen 
Observ. crit. u Plin. H. N. Monach. 1836. 8. und Dfene in 
Kunftblatt. 1831. mr. 60. sg. Lectioues Pliaianae. P. I u. IL 
Schweinfurt. 1834. 4q. 4. und J. Chr. Elster. Proleg. ad Ex- 
cerpta Plin, ex Liber. XXXV. bist. wet. Hehmst. 1835. 4, - 
Ueber die Ausgaben und Ueberſetzungen cf, Fraiz, Ed. Pie. T, 
X, p. 706. sq. Ebert. Bibl. er. Sb. Ül. ur. 17267. q. p 
454. Bq. und Harles. Brer .not. Rom. p. 376. 39. Seppl.- 
T. 3. p. 25. sg. — Zur Erläuterung dimen: Ci. Salmasios. Ex- 
ercitat, Plinianae. Paris. 1629. Traj. ad Rh. 1689. H Voll. fol 
und De Piinio judiciem. Bivioni. 1608. fol. A. J. a Terre 
Rezzonico. Disquisitiones Pliuianae. Parmae. 1763 — 67. U- Voll 
fol. N. Leoniceni. De Piinü et .alier. in meditina errorikes, 
Ferrer. 1494. 4. und De falsa quaramd. herbar. inseript.' ia 
Pliuio. Argentor, 1536. 4. [Dageg. Paud. Collinatius, Defensis 
adversus Leonieenum Pliniowastigem. Ferrar: s. e. 4.] Cuvier. 
- Zoologie de Pline. Paris. 1832. Il Voll. 8. und. in Biagr. Ust 
vers. T. XXXV. p. 72. sq: und Hist. des poissous. T. 1. p. 
82.51. A. L. A. Fee.‘ Commentaires sur la Botanigue ei ka 
Matiöre medicale de Pline. Paris. 1833. III Voll. 8. P. M. 
Kataucsich. Contmentar. in Plin. Paunoniam; Bad. 1829. 8. 6. 
G, Heyne. Excerpta ex Plinio quae' ad artes spectaut. Getling. 
1790. 1810. 8. ed. E. F. Wwuestemaun. Goth, 1824. 8. und 
Deffen Antiquar. Auff. Leipz. 1779. 8. St. U. nr. III. p. 76. 
sg 125. sg. hr. IV. p. 127. ug. Boͤtticher. Archaͤol. d. Malerei. 
p- 103. sq. und Caylus in Mem. de l’ac. des inser. T. XIX. 
p. 260. sg. XXV. p. 129. sqQ. p. 173. »q. p. 190. sq. p. 215 
sq. P. 302. 39. p. 335. 39. T. XXX, p. 457. sg. de la Naoxe 
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b 9. XXXIV.ım ars: og Memard; ib. T. XXV. p. 65. 
> XX Vi. p. 11% se u. XXIX. p. 228. sg. und de Guig- 
en T. XLV. pi 150. 24.53) Golinns, sin Grammatiker aus 
Rem, von Vom de philol.‘ e XI, p. 57. und de histor. lat. 
io BEE. p. 646. my. . für aicht viel jünger als Minius augefehen, 
en G. Velesius ad Exoerpt. Peiresc. p. 105. füue den auf Bes . 
GI des Alexander Severnd umgebrachten Julius Soliaus oder Solo 
ſchalten, von M. Dodwell. Dies. de Iniloro Characene. $. 10.4 
a Kindeon Geogr. Miner, T. U. p. 71. ag. und Apıp. ad dies, 
kyprien. 5 XV. p.: 24. zum Zeitgenoſſen des Cenſorinus gemacht, 
W der Adventus, dem er fein Buch widmete, vermuthlich der gleich 
wwige Mann gerwefen fei, der mit Heliogabal 218. n. Ehr. Con⸗ 
st war {cf. Bimard. ad Spon. III Miscell, p. 72. und Mamon. 
n hist, crit. de rep. des letir. T. XIV, p. 37., weldyer Letziere 
we in Solin. Pelykist: c. 38. erwäßnten Urtarerged für den 
Monn hält, der 225 n. Che, das perſiſche Reich wiederherftellte), 
md am richtigften von Salmas. Proleg. in Solin. & * #* sg. 200 
Jahre nad) Plinius gefegt, hat und ein. faft ausſchließlich aus Plis 
nius commpilirdeb Werb, das permuthlich zuerſt Collectanea rerum 
memorabilium hief, dann aber in einer zweiten Recenſion den Titel Po- 
yhister ;befam, hinterlaffen, dat vorzüglich in griechiſchen Notizen 
Weftcht „- aber geſchmacklos und -intorrent gefchrieben ift. cf. Funccinz 
de veget. L. L. senect. c; 8. |. 16, ag. p- 708. sg, Ausgaben 
md: Ed Peine. 3. Sol; de situ arbis terfarım et wemeralilikus; 
duse wiaudi ambitn.-coptinentur. Venet. 1478. fal. — ad vetust. 
exempi. fid, 'recons: ‚part. achol. ileatr. p. J. Camerten. Lugd. 
26539%€ 8. — ex ant. Burdegal. Dominiéan. ood, restitut. ab El, 
Viaete, Rietavis. 1554; 4. — emend. a M. A, Delrio. Antverp: 
1672. 8: — emegd. et Hinsir. J. Gramser. Gienev. 1605. Paris, 
2621. 12. — © rec, Salmas. enr. A. Geetz. Läpa. 1777. 8. — 
G. Salmasins. Exeroitatienes Pliniaese in G. J. Selini Polyhi+ 
stera. Hem G. J. Kolici Polyhistar ex vet, libr. eınend. Ac- 
eess. heic edit. de homanymis hyles jatsicae exercit. antehac 
ined. nec nan. de mamma et nacchara. Traj. ad Rh. 1689. 11 
Vell. tel. — Gar AUllgem.: ef. BD. G. Moller. Diss. de Solin« 
Altorf. 1693. 4 Tillemont. Hiat.. des emp. T. III. p. 141. sq. 
Kabrides, Bibl. Lat. T. H. p. 289 — 246; Baͤhr. $.-315. p. 
&T. »g.; 4) Julius Obſequens auk Rom oder Ftalien, nad 
Sesliger. Asim. ad Chran. Eiaob. p. 147. frühre ald Kieromye 
mus, bagegen nnd Voss. de hist, Jat: III. p. 696. eiſt Zeitgenofle 
des Arcadius und Honorius, Hat und‘ ein faſt wörtlich, wiemohl 
bier und da mit. einigen Wiederholungen ded ſchon Berichteten und 
werfchiebenen. Abweichungen aus Livius compilirtes (ci. Osdendorp. 
1L Praef. f. * * ag. Sigonius ad Liv. XL. 2. Perizon. 
Anim. histor. c. Vlll. p. 329. sq.) liber prodigiorum binterlaffen, 
in welchem er in ziemlicher reiner Sprade, die auf ein frühered 
Zeitaiter ſchließen ließe -(ef. Kungcius de veg. L. L. sen. c. VIE. 
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. 11. sq. p. 705. sg.) die Wider, wehdje ih zu Rom und te 
ben Groringen vom Confulat — * er Die-auf-tos des 
Paulus —* und Quintus Ucius (458-742 m.’ Ext. Rome) 
ereignet haben (der Anfang von’ den Köonigen an IF verloren, Aber 
von Conradus Lycoſthenes ergänzt worden, dem Alfo’c. 154, 
fowie die Ausfuͤllung der Lim c. 57— 58, 80. 61. 68. 08. 58 
— 69. 88. 116. 117. angehört), berichtet: cf." Pabrieius. T. Ik 
70 —- 72. Baͤhr. . 316. :p. 658. kg.  Aıtgaben nd: Tl. 
rinc. c. Plio. Epist. Venet. Aldes. 1608. 4: — e. mo 3. 
Scheffer, Amstelod. 1679. 8.°— c. touject; ex var. ancter: ex& 
ed. Th. Hearue, c. Kutrupio. Oxon. 1703. 8. — E. anim. J. 
Schefferi et supplem. C. Lycosthenis cur. Fr. Oudeudorp. Lugd, 
B. 1720. 8. — c, not. Schefferi et Outleidorp.- cur. J.- Kapp. 
Curiae, 1772. 8. — c. not, ef prael, edit. ed. 6. B. Fine. &. 
Valerio Max. Paris. 1822 — 2%. 8. Vol. I.‘ P. H. p: 1-= 206. 
— Zur Kritik: eK. Th. Wopkens in Misc. Obzerr. V. vr T. 
Ip 5 


b) Dat Studium geheimer Naturfräfte, . ne 


Man legte ſich Yon dem myſtiſchen Geifte dei Neuplateninns 
und Neupythagoreismus angerkgt votzuͤglich in Griegenland-auf 
die Erforfchung der geheimen in’ der Natar verborgen Regenden Mrüfs 
te und fo fam ed, daß man zuerft, wieber'kinen Theil Der altem 
‚pevren, die freilich jept ſchon allen Glauben und"Zatranen verferen 
hatte, nämlig die Traumdeutung (9 bsaugoxprtien) zju“bearbeitte 
anfing. cf. Tertullian. de anima. c, 46. Yahricius T. V. p. 
266. 2q. Es ift aber als hierher gehörig zu frennen: Wrremeides 
zus dus Ephefus (Lucien. Philop. ©, 21.), aber weil--er zu Dil 
dia In Lydien, der Waterftabt feiner Mutter, erjogen war, fü 
ſelbff Aatdınrog nennend (Ohneiroer. 1, 66.’p. 804.), verfafte ons 
geblich auf Befehl des zu Datdta verehrten Apollo Myſtes ein Werkäber 
bie Traumdeutung (Oneir. MH. ‘70. p. 269.), wegen welchem er:am 
binreichenden Soff zu ſammein, nicht aflehr 'alle:Hi6 dahin vorhan⸗ 
denen Werfe uͤber Traumdeutimg laͤs, ſendern auch Sriegentand, 
Liſien, Itallen und die Inſeln bereifte-(Onelr. Prosem, 'L:p. '@.). 
‚Die Zeit ſeines Lebens‘ Fat, nie 'man aus I. 28. LiC6-IW 1. 
(cf. Philöste. V. Soph! H.' 2) ſteht, unter 'der Megierumg der bei⸗ 
den Anteninen, da der Gebrauch (1. 74.7 ders Wottes 
welches Pollux. Onom: X: 69. ald nern bejeiyhet,'yir wenig Bes 
wicht bat," um ihn dethalb mit Reill. Praef. T. I. p. WIR erſt 
unter Commodus oder dat Mit Bernard. Epist, ad Reiike, in 
Ejd. Vita. p. 359; burch Beränderung der Worte des Berteb I. 
76. „xal uällos“ in „Kogauilor® erft unter Conftantin ju fehen. 
In feinen Were, worin er feitte Berbachtemgen als umfehlbir und 
im Gegenfaße zu feinen Vorgängern alb uͤber allen Tudel erhaben 
hervorhebt ( Oueirocr. ‘IH. provem. p. 260), ſpricht ec in den 
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beiden erſten Buoͤchern, die an einen gawiſſen Cajus Waximus gerich⸗ 
tet find,. non der Theorie und Eintheilung der Traumdeutung und 
Fährt :Hann;. der Drdnung der menſchlichen Vebendftufen folgend, die 
eivazeinen Traͤume mit ihrer Deutung. anz zur Ergänzung dieſer befs 
Bear: fchrich er- ein, drittes, „pänindes 7 dradıoy. hetitelted, (L. IV! 
pasooem. 2. 307.) und. viertes Buch, das er feinem Sohne widmete, 
mwd fette dan ald Beiſpielſammlung ein fuͤnftes rege önsipew" ave- 
Aewrupv hinau, in dem, er eine Auswahl wirklich in Erfüllung gegans 
gerser. Träume giebt. Im Allg. ef. Fabrigius T. V. p. 260-265. 
V Delung. Nadır, zu Joͤcher's Gel. Lex. Bd. I..p. 146, Vons. de 
ist.. Gr. I._c. 22. p. 1586, Sand in Erfh Encycl. Bd. V. p. 
440.:3q. Tillemont., Hist. des .emper. ıT..Il. p. 418. Ausgaben 
find >. Edit. Priuc. .‚Artemwid., de. somnior, interpret, libri quingue. 
De Josommiis, quod Synes. cuj. nom. circumfertur. Graece. 
Wenet. Aldus 4518. 8. — c. Achmet. Oneirocrit, Astram- . 
peyehi: et ‚Nicephari verm ogeirocrät, gr. et lat. Acced, N. Ri- 
galtii ad Artemidor. not, Lutet. 1603. 4. — Graece ex duob. 
cod. Mss. Venet. .recens, emend, poliv. not, iutegr. N. Ri- 
galt. et J. J. RBeiskii [ie Ejd. Animadr, ad Auct, Graeo, 
Y. V. p. 626— 722.] suisg. illuste. J. G. Reiff.‘ Lips, 1805. 
eBR Voll, 8. ( di. Jen. Pitt, - Zeit. 1811. mr. 264 — 268.) — 
Zur Kritik. ch, d, de Rhoer. Artemid, loca guaed, indie, vel 
. eımend, vel oxplie. Achmetis lect, quaed. e cod. Mess, excit. et 
„@& velg. confer., in Ejd. Otuum Daventriense. ib. 1762. 8. c. 
CRXAIV--XVII. p. 100. 8q. L. Bos. Obserr. crit, miscell. Fronecq. 
3707. 8. c. 21. 20. Bandiwi, Catal, cod. graec. bibl. Medie. 
Lawrent. T. MI. p. 387. 4q. Tr. Er, Benedict.. Not, crit. ad 
Artım. Qneirocr. Nivemeont, 1821. B. — In diefe ober gar in bie 
vorhergehende ‚Periode faͤllt auch noch nach. Kahricius. Hist. bibl, P. V, 
p. 259. sq. u. Bibl, Gr. T. II. p. 511. T. III. p. 409. sg. T. 
X. 491..T.XIlE n. 630. ed. J. CT. V..p 265. ag. od. 
Hasl.), wiewohl oremuthlich ohne Grund dad m, 101 Jambiſchen 
Zrimeketn ‚abgefaflte ’Orsgoxgiziwor .eined gewiſſen Aſtrampſochus, 
welches wir morh beſien (Ed. Princ. LXXXIV, vers, in Ep 
gramm, vot. hoet. Basil. 1538. 8, p. 138. ag, — Contum vers, gr. et 
let, ad. .F..Merell. Paris. 1599. 8. - gr. et lat. c. Opsopoei Ora- 
eulk :Sikyliin. ‚Paris. 1599. 8. e, Artemidor. ed. Rigalt. Lutet, 
360% 4. iu Mewsii Lib, de luxa Roamsnor. Hag. Com, 1605. 
4. in. Bulanger. Opuso. T. I. L. V. ©. 5. c. Gallaei Orac. Si- 
Jyll, Amstelod, 1689. 4. [vr. LXXV.] in H. Junii Animad- 
' ver, Roterod. 1703. 8.2 59. BJ. 8X. et lat. ed. Hase, Kr : Va. 
-lera Max. V. 11. P. II, p. 385, sq) — Ein zweiter Punkt, wo⸗ 
hin ſich dieſes Studium der geheimen Maturfräfte Hinmwendete, war - 
aber: die. ſchon früher (f. oben p 494. sq.) wiſſenſchaftlich betriebene 
Kunft aus Gefichtäzügen und den. Linien in den Händen der Men⸗ 
ſchen denſelben ihre zufünftigen Schickſale vorberzufagen. Als foldhe 
aber, welde in dieſer Periode diefe Kunft durch Schriften zu er 
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(dubern ſuchten, find bier junmensen. 1:). Yaleamd, don dem wis 
weiter nichts wiſſen, als daß er folber als Origenes geicbt haben 
muß, ber ihn c. Cels. L. Ep. 26. erwähat,' wodgen feiner 1I Ts 
. der Sursaymıperaun (Edit. Prise. +4. Aslian. Var. Hist. ed. Camille 
Perascas. Rom 11545. 40p. 10 - 91. —reoene. Fr.Sylburg, iu Art, 
Op T. V. p. 156. ng. — gr et It, cecean muim. VV. BB 
et muss adep. 3: G. Fr. Franz. c. ‚Seripter. Physiom. 
3780. 8. p: 167 = 319.) «f. Franz, Praef: p: XV. sq, Fabeic, 
T. III. . 170.’ ed. R u. Er. Paſſow. Ueb. —— Zeitalter, 
in Gebet. Arch. f.Philol. u. Paͤtag. 1825... 7-9. 2) 
Adamansiud, der Paraphraßß bed Molems- (Adam. Phya. : '> 
314.) und uermu:hlch jtyer gleichnamige Tube und inrene Zope 
voor, ter zur Zeit des Eonflantinopelitantichen. · Viſchoffs "Aeriend 
Sprit wurde und ſich zu Alcxandria ald’Arsk-nichelich (Secratı 
H. E VU 13), wegen feiner BE Ver Nsioyruporssue (alit! 
Priuc. Graoce. Paris. 1540. 8. — Gr. et Lat. p. 2. Corserium. 
Basä, 1544. 8 — ” ‚wm. Adl, V. H. . de Ps 92— 105. und 
Frans. Proef. P xx. aq. —8 m "Mille: Mag. "Eime. 
Al, an, 1806. T. III. p. :239.:29. > Dieven Boissemusde Wok 
ad Marie. V. ‚Preeli p. 18303 2 ohne den Werfaffer zu Ccmmei - 
berandgegebenen sa &x yurany yrapıkı 00 vöiguuae sahen: amd der 
Miste des 11tea Ihdes. von Johannes Mauropus Ser, wie 
am aub der Ueberſchrift Biefes Irnstatd in Muhtomydin kt Schiese 
Sylioge Anecdet,. Gr. P. H. mn 2., wo .w rbeafals abgedruckt 
iR, fieht. — Der Witte: wo, ben Miele In dieſet Peribde vor Bus 
gen hatten, indem fie fi nıit den Rarwweifienfchaften: ** 
war aber die Hoffnung, bie Kumft zu entdecken, Gold · zu 
oder mit andern Morten die Auch eimie. Daß bieſes ſchon Kane 
En der Zell war, [cha win amd Pin. H N. XKXIN 4, wo er 
„lavitavorat spes Cajum {Galigelem) principem avidiesi- 
mum muri; quam ob run jamit sxosgmi zmapeku 'auripigmenti 
pendus et- plane focit staram :uxvellenu, sed ita pürvk gunderis, ut 
detrimentenn seatiret‘‘ und Thensist. Or. VI. ꝓ O2. ſpricht geradezu 
von der Berwandlung: dr Kupfer in Geld, wie bom einer aucge⸗ 
madten und befannten ade, fo daß weir und nicht wunderr bürs 
fen, wenn Firmichs Metern.‘ Mathes. IH. 45. indem: er vos der 
Rarivitäeöftcktung aus den verſchiedenen Standerten des Mondes bei 
dicſem oder jmen Planeten ſagt: ;,ot Merit hacc domus I, da- 
kit astro dun — si 2, uivimam cultımı et scienliem im Inge, 
at dh, tiam alehimiae, si (+), providentiam in quadrapuklibes 
-te.‘‘), wus nit wachen weit:Plie. M. N. XXIX. 4. von Ecqchmie⸗ 
der. Geſch. d. Alchemie p. 61. ag. im Einflang gebracht wird, we 
vom Blute des Saturnus, ald einer der Potengen ber Magie die 
Mede if. Natuͤrlich egiflirten über Diefen wigtigm Gegenſtand auch 
Schriften, denn fonft hätte Dioeletian aicht 296. n. Chr. den Ber 
fehl geben koͤnnen, alle in Wegupten, wo der Hauptſitz diefer Edaps 
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* war, vorhendenen ahnen kr zu oeubreneen: ¶ Gul· 
Bes T. I, p. 595585 v. onigruars m. T. All, p.. 60. m v. 
wapeio, Orosimn: .:VHl.416.). 3 denfülden gehoͤrte wohl nach bad 
wermuthlich erſt ſpaͤt (Deu: Perfilche Kaͤg. Eapor, der: um 320. 6 
hr. lebte, wird darin genannt of. -pr 2855 oil, Mizaldi) in⸗ dieſet 
periode "oerfertigse (afı- -Seimen. Net, ad- Terteil. de . pall. pi 141. 
mq:)y fen oben- pri 400, angeführte cherräfche, gewöhnlich Sem: Des . 
wmiocrütud- zungefchriebene: Werke (ef. .Lrengiet du Hrespoy. Hit, 
de. ka phil. Horwet.. T. k p. 22. aq. ' Echinieden :p 644 #q.), 
Dedgleichen die uster dem Namen des Hermes —— — 
werhandenen Schriften ͤhnlichen —— vorzuͤglich dad Kyrani«. 
dies. betitelie Bach (f. ‚oben p. 208. Schmieder I de p. 24, q. 
Zangkt da FrisnayT. L p. 9.:59.: Gprengeli Geſch. d. Med. Bd. 
BI. pr 221.09. "Die ante feine Schriften zähle: Ikeifınamıti 
Hex: biblioge. T. U. .p. SAT; asf.), frenes der dem;oben p. 1052 
angefühtten Bifchoff Syaclius (fondevbar ifb «8, daß: er de in 
zone. p. 154. eine zu Memphis gefumdene: Tafel befchreibt, deren 
IJnſſchrift allerbinge: von: der Art tft, daß man glauben fönnte, et 
Habe an Althemie geglaubt. Leptered laͤßt ſich aus |. Ep. ad Her 
eakian,. CXLM. 9.:27% abnehmen, wo £r von Grheimniſſen det 
Hunt fpricht, Er man Richt mirthellen duͤtfe —— (cf, 
Langiet du Er. p. 40. ap Schmieder. p. 66. ng.) Commentat 
zu :deb vorhergehenden. Demberitus Werke: Zumoiou gl por Ari 
* Bıhdar Aypeglsov ax iv .6x0odlog r.et Lat. ed. Fabrl» 
‚cms. F. VIR edı HB. 233 - 248.-- Demöcrit. de:arte mapna 
a. de rebes naturalibus; nec non Synesii, Pelagii et Stepkeni 
AMX. et Michaelis. Pselli in eund. Commeatesiia:; D. Pizimentiei 
‚ isterpr. Letine.. Patav. 1573. 8: -— u, in.’ A, Mizabli Mirabilie, 
Gelon. 1574.92. pı 248. aqi, Peögleichen das: den p. 758. ans 
geführte. Gedicht deb- Heliodorud von meta, ferner: der ſonft uns 
defanmte Commoentatot deb Demoeritus Belagius: (dei Mizahli. 
Alp. 238: sg.) und endlich ein gewiſſte Zoſimmus von: Yanopelis 
dei · Theben in: Aegypten .-in Der. erflen : Haͤlfee des G6ten Thbtd, w. 
©är., den man aber nit mit dem unten m erwähnenden Hiftorißee 
‚gleiche Namens, wie dieß von Reines. Var, Lect.- pı 380. ge- 
ſchehn ift, verwechſeln darf, der AXVIH. Bäder zuswriv in ds 
phabrtifcher:. Ordnung verfaſſt hat (of. Schmieder. I. 1. p. 69. ug.), 
von denen’ aber⸗ noch aichts gedruckt iſt, als ein Jragment iiber die 
Nerfiſche Kupfertinctur (Ges eds J. Gi. Schneider, Amim. ad Eclog. 
phys. Ih 94:95. 04.) und dab Bierbrauen (Tos. Pam. de zytho- 
——— tion rat. 'nahc prim. at. [6 ond. Getimme) vet lat. 
7 Acsed. hist. zytborum quor. ap. .vet. mentio- fit. . Eu 
6f. Grmer. Solisbach 1844.'8.), die wohl milden, ‚aber nicht 
atchemtftifchen Werth haben (of. Kabrie. T. X, ed; I. p. 752. 
»q. 761.°764. 771. u. T. VIMV. p. 71. mg. ed. Harles), Won 
der. fpäteen Verbreitung der Rene dber daB ganze Abendland 
wird im folgenden Bande die Rede feym ©. a. ja Motte is 
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Veyer. Oswr. T. 1. p. 327. . sa) Kxcerpta Valesiana, p. 
834. 5% . „ww . .. - ’ * 


y.) Zands und Hauswirthſchaft. u 


Tür diefe geſchah unter den Griechen in Bezug aufbie Then 
sie fehr wenig, und eimige gelegentliche Notizen ia des Plufarchus 
phitofophifchen Schriften, ded unten noch mehr zu; berübgenben Urs 
rian xurnyırızos (Greece A. Holsten. interpr, Paris. 1644. 4. — 
in Blancard. Ed. Oper. Arriani, Amstelod, 1683. 8. p. 189. m. 
u. Arr. Op. ed, Borheck. T. Il, p. 179... — ec. X 
Politic, reoens, C, Zeune, Lips. 1773 8. cf. W, -Blane. Cyne- 
. getica or essays ou Sporling, conaist, of observr., ou bare-ha= 
tiag, coutaim, an gecqunt of ihe Hare-Huntiug and, Coursing di 
ihe ancients, from XÄenophou end Arrian, Lond. 1738. 8, —, 
Die oben p. 755. erwähnten: Gedichte ded Oppian und einige iR 
den Büchern der Zeuıromaa, von denen im naͤchſten Bande die Rede 
ſeyn wird, erhaltene Fragmente aͤltrer Urkerbaufchriftfteller abgerech⸗ 
net, bat ſich nichts erhalten, mad hier erwähnt werden koͤnntr. 
Mehr hierher Gchöriged haben wir aus diefer Periode Dagegen in 
lateiniſcher Oprache übrig, nehmlich 1.) des Lucius Funind 
Moderatus Columelle, eineb geborenen MSpanierd aus Eabir 
(Colum. VII, 16, 9. ef. V.5. VII. 2.), eincd.Zeitgenoffen des Ecke 
ſus (Colum, I, L 1 4 cf. UL 17, 4. ‚LV,.8, 1.) und: Gene 
Cel, III. 3 ), der vermuthlich unter Tiberius oder noch etmas fruͤ⸗ 
(xl, 1.) nah Rom kam, uns fonft aber völlig unbefagnt if, 
Xlt libri de re rumtica, in denen cr die ganıe Feldwirthſchaft ab⸗ 
bandelt und zu denen ein Buch de arberibup kommt, welches wiss 
muthlich ein Theil eines groͤßern Werkes in. 4 Büchern, worin Ca⸗ 
lumella von dem Landbau im Ganzen gehandelt hatte, war und ge⸗ 
wiſſermaßen eine Ergänzung des fünften Buches de re rast. if, 
(cf, Schneider. 1, 1, p. 4. u. p. 672.) kommen muß und und «vw 
Flärt, wie Cassiodor. divin. lect. <. 23. son XVI Bücdern ki 
Columella [prechen kannte. Seine Bemerkungen und Regeln zeige 
von Einſicht und find ganz practifch, wie denn auch der Styl rein 
lateinifh und die ESprache febr. fließend iſt (ch Funccius de veg. 
lat. ling. sen. c. X. $. 38. sq. p. 685. 49.). Geine Tücher ad- 
versus astrologos et Chaldasos (Xl. 1.) u. lib, lustrationum sa- 
erificiorumgue priscorum pro frugibus (IU. 22.) find verloren. 
Im Allg. cf. 8. 3. Srotefend. Beitr. z. Lebensgeſch. d. Columela, 
in Zimmermann’d SBeitichr. f. Alt. 1835. mr. 22. p. 179. aq. 
Schneider. Praef. ad Ser. R. R. T. 11. P. U. p. 3— 16. Mil 
ler. Einl. in d. Stud. d, lat. Schr. Bd. IT. p. 53. aq. Fabri- 
-dus. B. L. T. Il. p. 71— 74. Antonius, Bibl. Hisp. vet. T. I. 
p. 21. »q. Bähr. $. 342. p. 704. sg. Mohedano. Hist. liter. de 
 Eapanna T. VIII. p. 1. 0q. Bähr. in Erſch Enc. Bd. XVIII. p. 337.29. 
sq. Ueber dad Xte in Hexametern gefchriebene Buch de cultu bor- 
joram f. üben p. 781, — Ausgaben find: Edit. Princ. Regü 
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#482. fol, — cur. -Gesnero c.-nat, ed. J. H. Ram. Flemsburg. 
2795. T, 1. 8. — recens. et ill. J. G. Schneider, c. Scr. Rei 
Must, T. Il. — Zur Kritik cf. Pantedera. Antig. Lat, Graecar, 
enarrat. ep. LIV — LXVII p. 471 — 610. und Matthaei. 
BLect. Mosq. P. I. 80-94. —; 2). Palladius Rus 
ziliud TZaurad Aemilianus, deſſen Vaterland ud 
Fonftigen Berhäftaiffe ganz unbekannt find, der aber vermuthlich der 
son Rutil. Itiner. L 207. erwähnte Palladius ift und darum mıt 
Dicht von Vales. ad Amm. Marcell. XXIX. 14. p. 608. un 
395. n. Chr. gefeßt wird, wegen feinen XIV libri de re rustica, 
von denen B. 5 allgemeine Borfchriften über den Feldbau übers 
Baupt enthält, B. II — VIII. die einzelnen Geſchaͤfte dek Feldbauerd 
Dad ganze Jahr hindurch nach den zwölf Menaten fo, daß jeder 
Monat ein Buch beichäftigt,. durchgehen u B. XIV., welches in 
Diſtichen gefchrieben ift (f. oben p. 784. sy ), de insitione handelt, 
aber größtentheild aus den Schriften bed Eolumella, Vitruvius und 
Ded gleich näher zu beleuchtenden Gargilius Martialid (ſ. die Stel⸗ 
len bei Schneider. Ser. R. R. Index. T. IV. P. III p. 88.) ex⸗ 
cerpiet ift und auch durch die Häste und Rauheit ded Styls aufein - 
ylemlidy ſpaͤtes Zeitalter fliehen läßt (cf. Funecius 1. L. p. 688. 
RP) Celtar. Car. pester. Proleg. pP» 25. 84). ‚Im Allg. cf. Muͤl⸗ 
Ser l. I. Bo. HL p. 57: sq. Wernadorf. Poet. Lat. Min. T. V. 
P. L. p. 6081. Sohmeider-1. I. Praef. T. UL p. V—XVL Fabri- 
zius. T. II. p. 68-70. Baͤhr. $. 343. p. 706. sg. Uubgaben 
find: Pall, de re rust, Paris, 1536. 4. Heidelberg. 1598. 4. — 
recens. eb comm, iHustr. C. G. Schneider, Ser. R. R. T. 1Il.—; 
3.) Sargilius Martialid, vom Palladiud (1. 1.), Servius 
zu Vüärg. Georg. IV. 148, u. Cassiodor. L 1. c. 28. ald Berfafs 
fer eined den Landbau betreffenden Werkes erwähnt und vermuthlich 
der gleichnamige Geſchichtſchreiber des Lebens ded Ulerander Seve⸗ 
md, von dem Lamprid. v. Al, Sev. c. 37. u. Vopisc. v. Probi 
e. 2. fprechen (cf. Voss. de hist. Lat. c. II. p. 164. Fabric. 
Bibl. med. lat. T. III. p. 50, [p. 17. Mansi] Gesner. Praef. ad 
Ser. R. Rust. p. XVII, u. T. ll. p. 1170. Schoettgen, Diss, de Garg. 
Mart. ib. p. XLVII. aq.) gift mit Unrecht für den Verfaſſer eines aus 
einer Sorveyer Handfchrift bei Gesner. Scr. R. R. T. II. p. 305. sg. 
9, Schneider. 1. I, T. IV. p. 168 — 171. abgedructen Fragmentes 
‚eined Curge boum betitelten Werkes (cf. Schneider. 1. I, T. IV. 
P. 1. p. 73. sq. p. 12. sq. Pontedera Antigq. Lat. Graecg. enarr. 
æt emend. ep. Lill, p. 466.), wohl aber. mit Recht für den eines 
andern de arboribus pomipheris, welches in 4 Übfehnitten de cy- 
“ doneis, de persicis, de amygdaleis und. de castaneis handelt und 
vernuthli ein Stuͤck feined verlorenen Buches de hortis war 
Fragm. ed. e cod. Vatic. A. Majus, ia Coll. Class. Auct. T. 

pı 387 — 413. u. T. Ill. p. 416. 2q. Abgedr. in Seebode. N. 
Arch. fe Phil. wu. Paͤdag. 1830. ur. 35. Garg. Mart. q. supers. 
# ood. Neapol, et Vatic. eruit A. Majus. Luneburg. 1832. 8.—), 
ek. Bähr. 1. L p. 707.5; 4.) Edlius Apicius (nad) Funccius 


1202 


de Anm. Ir Ta sem; c. I. 9:29,04 ' PER: 0) veraueiih 
jener berüchtigee Schlemmie und: Feetgeneff des 'Waiferd Ttbernst 
(Dio_Cass, LVI. 19. Plie. H. N. IX. 17. X. 48.), ber nad 
Schol. ad Juren. Sat. IV. 2.3 und- Isidor. Or. KX. 4. über dir 
Kochkunſt geidhriebin haben fell, wenn nit aus den Widerſprüchen 
in Apic. VI. 7. mit Pla. H. N. X. 48. uw. Apic. IL 1. 2 mi 
Lamprid. v. Elagab. c. 19. dervorgeht (auch Spartien. v. Ael, 
Ver. c. 5. [prit von Apicii relata), daß Lister, Praef. ad Agie. 
p. 5. u. p. 54. Recht hat, ber ihn weder für jenen noch für einen 

greiten Schlemmer Apieius zur Zelt ded Pompejus (Athen. :)V. 
p. 168. D) noch für einen brüten gleichnamigen Gourmand aus 
der Zcıt DE Trojan (Ahen. I. p. 7. cl, Lips. ad Tac. Aumal, 
IV, 1. u. LUiater. ad Apie, k 12. p. 26.) halten will, fendern ife 
Ind deitte Jahrhdt. mühe. feht:am ihn pi 36. of p. #0. für eis 
nen Wricaner andgieht, deu aus verſchiedenen Geiechiſchen, Rönıte 
ſchen (Bad Kochbuch eines gewiſſen Marius: erwähnt Columell 
XU. 46:) und Afeicanifhen Gchriftfteilern fein Irrt yufemmenges 
ſchrieben "habe "(dick bemeg ‚Andere, wie! Vase Inat. Or. a Xi 
= VM. p. 412. u Aristerch: 4: 14, p. 258. Berih, Adverser, 
AXXtV. 18. pi 1676. ef. p. 1744, den: Namen „Apieiun‘‘ wit 
für den ded Verfaſſers, ſondern für den Titet Bed Buches anzufehem, 
fodaß diefee na Urt der Abhandlungen des Eiccre, die unter: dem 
Sit Cato und Laelies, de senoctute und de. .amicktin Bandeln, 
wäre „Caetli odee Caeeilii’ Apicius‘‘), wegen feinen wech fegt 
vorhandenen Läbri decem de opsanils' et oowdimentis b. Arte'coqwis 
naria (Edit. Prince. Mediel. 1498: 4. — ce. kimetk G. Hummel» 
berg. Tigwi 1542. 4. — c. wnnotat, M. Lister et not. selectior. 
var. lect. infegr. Humeibere®, G. Barthii et al. Lond. 1705. 8. 
Ed. Il. auct. et emend, cur. Th. Jans.’db Almelovreen. Arnste- 
lod. 1708. 8. — c. mot. ed. D. Berahold. Baruth. 1791. Aus- 
bac. 1700. 8 — Zur @tlödterung ef. 3. G. Dierbach. Flora 
Apiciana, ein Beite. zur Sennmig %. Hahrungsmittel d. Mömer. 
Heidelberg. 1831. 8.), von denen jedes noch einen befondern Geie⸗ 
chiſchen Titel Hat (I. Ampeln. TI. sagxonng MI. amnovgeu. IV. zar- 
derıng, V. Songs, VI. üsporen, VE. notersin, VI. Tergdaom, 
IX, Sataosa. X. ülıis), die aber für und rheild wegen ihres halboarbari⸗ 
[den und Imcorrecten Styles und umfered gänzlichen Mangels an 
den zu ihrem’ Berfiändnig nothwendigen Workenneniften und der oft 
zweifelhaften Bedeutung der Worte völlig unbrauchber ind. ch Ja⸗ 
cobs in Erf Ene. Bd. IV. p. 402. aq. Baͤhr. $. 344. p. 708. 
sq. Fabricius, T. U. p. 465-— 472. Bel Fabreii, X. 594.- ſin- 
det fih ein Epigramm ein Schlemmers Apicius, das abet, wie 
ed fcheint, untergefhoben if. cf. Burmann. ad Anth. Let. L. IV. 
ep. IX. T. H. p. 4. nbfiy enthaften noch Die Gedichte Deb Mer 
mefian und Gratius Faliscus und einiger andern oben p. 784. 2q. 
angeführten Didactiſchen Dichter der Roͤmer, fewie auch die p. 
1167. 49. angeführten Schriften der Gromatifer Mehreres, mas fuͤr dir 
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Dieſe winde biß ‚gegen dad Ende —8 dritten Shot. von den 
Griechen. mit. gutem Erfolge getrieben und mehrere wichtige Cats 
deckurngen und Beobadytungen gemacht, vorzüglich aber mehr Kunfe 
wörter als biöher in die Wiffenfpaft eingeführt. Dir Hauptſih ders 
feibem. blieb immer noch Alexandria, obwohl: ſich die Spaltung der 
Griechischen Haszte in werfchiedeme Schulen nicht allein noch enaus⸗ 
gejagt fort erhielt, fondsin fogar noch wergrößerte. Unter den ſpaͤ⸗ 
tern Empirikern, welche noch in dieſe Peridde fallen und bie iväs 
ten find, welche aus dieſer Schule vorkommen, finden ſich noch er⸗ 
wähnt: Herak aus: Kappadoecien, aber ze Nom als Worgänger du 
Undromadud lebend (Celsus. -V.:22,) md Verfaſſer eined vaydnE 
setitditen Werkes über die materia medica und Pharmacie (Gialen, 
de zomp. meA. ner. loca. L. V: p. 380. Fahric. Bibl. Gr. T, 
XAll. p. 178.. Sprengel. Selb. & me Hilte Ausg. Bd. HM. p. 
508. aq. Kühn, Add..ad Fabr. P, XVI. p. 4. nq.), feiner 
Menodotus aus Mitoumdien, ausdruͤcklich von Diog. Laert. 
IX. 116. unter den Skeptikern aufgerkhet: unter Hadrian odır 
Zrajoa: (Fabrie. Tr XIII. p. 335. Eprengel 1. I. p. 609. 
u.) Ddebgkichen der Anatom I pc 8 aus Neapel (Sprengel. 
Bd. p. 66. 49. Fragmente bei Matthaei 1. I. p. 189 — 211. 
217. 218. 266 — 277.) -und endlich deffen Zeitgenoffe und Kampf⸗ 
gefährte gegen Die Angriffe der Dogmmtiker auf den Empiridmus 
Theodas amd Laodicaͤa, beffen Edrift von den heilen der Mies 
dicin aber -ebenfalld verloren iM: (ef. Eprengel. 1. 1. p. 610.) 

Eine zweite Schale, die fich in dieſem Zeitraume auß ben Grund: 
fügen, welche der oben p. 745. erwaͤhnte Adclepiades aufgefteilt 
hatte, audbildete, war aber die fogenannte metbodifhe Schule, 
vie dlos gewiſſe allgemeine Befchaffenheiten des Körperd als Urſachen 
der Krankheiten (nehmlich Strictur und Schlaffheit und die aus 
beiden Zuftänden gewifchte Befehaffenheit) anfah. ef. Prosp. Alpi- 
ans, De medicina methodica LE. XIII. ‚Lugd, B. 1719. “ 
‚Werthoil. Diss. de medic. sect. method. ejq. usu et ahusu, if 

Ejd. Opusc. ed. Wichmaun. T. l. sg. Ackermann. Beitr. 
3. Geſch. d. Secte d. Empiriker, in Fine Ar. St. I. pP. 36. 
#q. Saimasius. Exerc, Plin. T. II. p. 139. Optengel. Bd. IL p 


56, u4. — Der Stifter derſelben war ein gewiffer Se onaus' 
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Basdicha, der Schüler des Asclepiades (Fabricius T. XIII. p.431. 
aq. Kühn, Opusc. T. IL p. 79. 2q. Eprengel Bd. Il p. 28. sg), 
von deffen und feine Schuͤler Eudemusd (Fabric. T. XIII. p 
156. Eprengel. II. p. 32. aq.), Meges aud Sidon (ein fehr. de⸗ 
rühmter Chirurg cf. Eprengel. Geſch. d. Chirurg. Bd. Il. p 10. p. 172. 
d. Arzneikde. Rd. II. p. 35. aq. Fabric. p. 328.) und Vettius 
Balend (Fabric. p. 440. Eprengel, I. 1. p. 33.) Edriften, fi 
ebinjo wenig etwas erhalten hat, ald von denen des zweiten MRefers 
matord diefer Echule (Galen. T. I. p. 27. T. IV. p. 373. ed. 
Chart.), ded eingebildeten Theffalus von Tralled, eines Zeitges 
noſſen des Kaiferd Nero (cf. Sprengel. Bd. 1. p. 42. sq. u. De 
meta syucrisi methodicor. in, usum revocanda diss. praef. M 
respoud. Moeller. Halis 1795. 8) und feine Schuͤler (Eprengei. 
Dd. Il. p. 46. sq.) Menemakhus (Celsus Vi. 9. Fragmente 
in ©. F. Maithaei. Medicor. XXI. veier. et cleror. Graecerum 
var. op. — ex Oribas. cod. Mosq. Mosq. 1808. 4. p. 150. 151, 
303. .304.), Dlympicu (Fabric. T. XIII. p.352.), Apolle 
niud aud Eypern (Fabric. p. 74. Nicht zu vermechfeln mit einem 
fruͤhern Apollonius von.Cittieum, dem Zeitgenoflen des Heracli⸗ 
des vom Erythräaͤ, aus deſſen Werke ug apdpwr woezuorsies bas 
erſte Buch herausgegeben iſt v. A. Cocchi. Graeoor. chirurg. lUhr. 
e coll. Nic. Florent. 1754, fol, p. 171. 2% u. C. G. Kühn 
‚Addit. ad elench. med. vet. a J. A. Fabric. in Bibl. Gr. T. 
xl. p. 17 — 456. exhibk, P. III. p. 6. aq..[d. A. Cocchi. Dis- 
corse dell’ anatomia, Flor, 1745. 4. p- 74. 4q. U. Eprengel. BR, 
I, p. 559. sq.] und ebenſowenig mit. einem andern Upolloniud 
aus Memphis, einem Erafifirateeg [cf. Fabric. T. XH. p. 75 
Sprengel. Bd. I. p. 369. sq.], von dem wir noch ein Fragment 
rege dyzaguseug [Gr. et Lat. prim, ed, Ch. F. de Matthaei. L. L 
p- 144—147. u, Ch, Fr, Harless. c. Archigene, Lips. 1816. 
4.] haben), Mnafeas (Fabric. p. 340.), Philumenus (Fahrie, 
p. 367. sq. Fragmente bei Matthaei. 1. l. p. 218. sq.) und Ju⸗ 
lianus, der. Purz vor Galen's Blüthe zu Alexandria Ichte (Fa- 
bric. p. 305. Eprengel. IL p. 53. sq.). Erhalten dagegen find ded 
Soranus, ded Sohned bed Menander aud Epheſus (ck. Suidas. 
% J. Zugavos Mevandpov), der von einem jüngen Soranud, ber 
gleihfald aus Epheſus war und von dem wir noch zwei Schrifs 
ten, ein &nookaauatioy pl uirgas 2a aldeiov yuramsloy (Graece, 
c, Rufo Ephes, Paris. 1554. 8. — Latine c. Rasarii Edit. Ori- 
bas. Venet. 1555. p. 693. sq. u. c. Theophili Protesp. LL. V. 
de humani corp. fabr. ed. Jun. Pauli Crassi, Paris, 1556. 8.) 
und zug Enıösewer (Graeee in Galen. Oper. T. All. p. 505. 
aq. ed. Paris, Fragm. Latine in Gesner. Collect, scr. chirurg, 
p. 330.b. p. 333.b. p. 335 —337.b.) und gl onudew zuraypa- 
to» (Gr. et lat. ed. Cocchi 1. I. p. 43. sq.) haben, fowie von eis 
nem dritten gleichnamigen Schrififteller. aus weit {päserer Zeit (cf 
Introd. c. XL, wo cr den Galen anführe), dem vermuthlich das 
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RP TR." EA. I. 'pe 675.682. gliechiſch und lateiniſch 
ugedrutkte Leben des Hippockaͤtes ‘und did nur noch lateiniſch vor⸗ 
andene Isagoge in .arteın medendi (Ed. Princ. c, Oribas. fr. 
e vickus ratione, Plinid Valer., Ayptilej. de herb. yirt. et Anton. 
usa. p. Albanuur Torinum, Brit, 1528. fol. — in Vet. Me- 
ie. Lat. ed, Ald. p. 159. 39.) zugchört (nach Marsil, Caguatus. 
"ar. Observat. IV. c. 2. p. 268. æq. u. Voss, de hist. Gr. L. 
F. p. 415. Etymölog. Lat. p. 209.'p. 233. de philos. p. 98. 
här dieſes Pe g— anfangd lateiniſch gefchrieben- und vermuth⸗ 
I, son Caͤlius Aurellanus verfafft), unterfihleben werden muß, 
ieber einen Altern gleichnamigen &tzt' und Beitgenoffn der Cleo⸗ 
atra ſ. Tzetzes. Chil. VI. v. 300, u. oben p. 520. 'a.), Grund⸗ 
Ige’in ben Schriften bed Caͤllus Aurelianus, der ihn fat mbrtlid 
berfegt bat (cf: Mercurialis. Var. Leet: p. 6. p. 26.: p. 92.), 
hr nicht auch diefem, beffen Lebenszeit unter Trajan und Hadtian 
a fallen fcheint, alle zwei” andern gleichnamigen Schriftftellern zuges 
een Werfe angehören, wie Sprengel. Bd. I. x; 48: 3q. 

t ohne Grund anzunehmen fcheint (ef. Fabric. T. XII. p. 682. 
4. T. XHI. p. 426. u. Bibl. Lat. T. ill. p. 530. »q.), und ends 
a eines gewiſſen Moſchion Schriff ep yıramalam nedin, vers 

lich das Vorbild der‘ gleichartigen Schliff ded Soranus (Mo- 
qulon c. 151.), welche afferdingd der Vorrede nach (bei Lambec. 
304.) erft aus dem Lateintfchen ind Griechifche uͤberſetzt iſt, wenn 
5 hit aushemacht' wäre, daß diefe erſt in’ viel fpäterer Zeit hinzu⸗ 
Kommen ift (Graece ex cöd.-Mas. Bibl, August. c. C, Gesiteri 
#kol: et emendat. n. prim. ed. op. et st: G; Wolf., in Gynae- 


$or. Coll. ©. Wolli. Basil. 1566. 4. P. Il. p. 1— 45. ed. U. 


#; 1586. 4. P. I p. 1-55. .— Gr. et Lat. ad ment, Mass. 
er. in bibl. Caes. reg. Windob, et propr. correct. emend. F. O, 
Dewetz. Vienn. 1793. 8. — Praelat, gr. et lat. ed. Lambec, 
bod. Vindobon. T. VI, p. 135. sg. [p. 304. »q. ed. Kollar.] u. 
Fabric. T. XH, ed. I. p. 704. ag. —) cf. Fabric. L. 1. p. 702% 
q. T. Kill p. 341. ag. Lambec. 1. 1, pı 134. (p. 304 — 314.) 
u. Sprengel. Bd. U. p. 51. sq. . . 

Sin Gegenfabe zu der 'methobifchen Schule bildete fi) aber auf 
der Seite der Diogmatifer eine andere aus, die, weil ihr Hauptſatz 
berm beftand, daß fle annahmen, daß im menſchlichen Korper ein 
Princip (mveiua) von geiftiger Befchaffenheit vorhanden fey und dag 
auf dem Werhältniffe deffeiben Gefundheit und Krankheit beruhe, 
den Namen der pneumatifchen erhielt ef. Osterhausen. Diss, 
exh, rectae pneumaticorum medie. historiam. Altorf, 1791. 8. 
Sprengel. Bd. 11. p. 95 — 98. Det Stifter derfelben war ein ges 
wiſſer Athenaͤus aus Yttalia in Cilicien (Galen. de differ. puls. 
IV. p. 49.), aber zu Mom lebend, wo er fich einen ziemlichen Nas 
men gemacht hatte (Galen. de meth. med. VII. p. 107.), allein 
wir kennen fein Syſtem nur aus Stellen ded Galenus, da ſich einige 
Trogmente bei Matthaei, XVI. med. Gräec. opusc. p. 2, 7. 5%. 
77 
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55. 226 — 228. 230 — 233. aufgenommen, hichts von Ihr Trfaften 
bat (cf. Fabric, T. XI. p. 93. Eprengel: ®b. II. p. 98. sg.) 
Derfelde Ball ift ed mit den Schriften ſeiner Schiller Theodprus 
(Fabric, p. 433. Eprengel. p. 103.), Agathinus aus Gparta, 
der die Anfichten feined Lehrer mit denen der Empirifer und Me⸗ 
thodiker in Einklang zu bringen fuchte [Sprengel, p. 102. sq. Fa» 
bric. p. 41. Sragm. bei Matthaei 1. 1. p. 284— 292.) und Ks 
Schülers des letztern Archigene 4 aus Apamea (Galen. T. IV. 
p. 373. T. IN. p. 55. Aetius. Tetrab. L. J. S. ll. c. 172. p. 
156.), der bei feinen Zeitgenoſſen in hohem Anſehn fand (Juvem. 
Sat. VI. 236. XI, 98. XIV, 52.) und außer vielen agdern au 
ein fehe wichtige Werk über bie —— hinterfaſſen bat, 
das aber leider wie die uͤbrigen dis auf wenige Fragmente bei Mix 
thaei. p. 151 —164, p. 187 — 189. p. 220 — 223. A. Cocchi, 
Graecor. Läbr. chirurg. p. 116. sq. p. 154. sq. u. in Ch. F. Har- 
les. Analecia hist. crit. de Archigene med. et de Apölloniis med. 
eorg. script, et fragmentis, Acc: Apoll. Erasistr. de scarificatiose 
fragm. Gr. Lips. 181€. 4. verloren find (cf.. Cocchi Praef. p. 
XII. Fabric. p. 80. a9. Sprengel. p. 104 — 112.), ſowie endlich 
feined Anhaͤngers Philipps aus Eäfaren (Fabric. p. 365. 7. 
E prengel. p. 112. »q.). Erhalten find aus diefer Schule nur’ einch 
gewiffen Aretäud aus Kappabocien, der nidht, wie Voss. de phi- 
los. c. XIL p. 96. u. e. XIII. p. 107. sq. aud der Anwendung 
ded Joniſchen Dialected in feinen Schriften fließen will, vor der 
Kaiferzeit, fondern zwilchen der Megierung bed Nero und Titus des 
lebt haben muß, da er nicht allein bed oben p. 754. erwähnten 
dromachus Bereitungen der Arzneimittel anfuͤhrt (Aret. de curat. 
digt, morb. I. 4. p. 122. 13. p, 135.), fonbern auch das Mark 
‘ dezwrpös In der Bedeutung „Staatsarzt““ (Curat. acut. L-I. c 
5. p. 105.), in welcher ed erſt zur Zeit bed Domitian auffam, 
braucht (diefen Titel, welchen nach Galen, de Theriac. ad Pison, 
p. 470. zuerft Andromachus befam und welcher gewöhnlich zugleich = 
Gpzew zur iarpaw mund inzgös av Zeyorros: iſt, erflären —— 
Var. Lect. IV. 1. p. 98. sq. Cagnati Var. Observ. Il. 14. u 
445. sq. Meibom. Comm. in Cassioder. form. archiatr. Hel 
1668. p. 18. »q. J. Marius Mattius. Opiniones. I. 1. p. 26% 

aq. [in Triga Opusc. rarior. Traj. ad Rh. 1755. 8.7 Ackermans. 
"in Pyl's Meperter. f. d. Öffentl. u. gerichtl. Arzneiwiſſ. Th. IE; 
St. II. p. 167. sq. Sprengel. Bd. IL. p. 225. ag. Ueber die ber 
Aerzten feit Einführung bed Ehriſtenthums im Roͤmiſchen Reiche er 
theilten Titel und Wuͤrden cf. Gikbon. Decline and fall of the 
rom, emp. T. 1ll. p. 22—25.), IV Bücher nee air zul om 
mehr ddr mad zponim nad (MM Bücher don den hitzigen und U 
von ben langmierigen Krankheiten, aber ed fehlen in B. I. c. 1 - 
4. ganz und c. 5. zur Hälfte) und nee Hspansias Olem mal zpori- 
av nad, ebenfald in 4 Büchern (Edit. Princ. Graece. Paris, 
1554. 8. — Gr. et Lat, c. Mau. oont. J. Wigan. Acced. praef, 
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in Ar. Var, Lect Not. et Emendat. Tractatus de Jonica 
aleeto quodg. difhcilior, huj. auth. voc. expon. lexicon. Oxon, 
1723. fol — Gr. et Lat. c. integr. P. Petiti comment. atque 
5. Wiggani not. atque Maittsirii opusc. in eund. et D, W. 
T’rilleri observat. et emend. Ed, cur. H. Boerhave. Lugd. B. 1731, 
6. — Gr. et Lat. cur. C. G. Kühn. Lips, 1828. Il Voll. 3. — Ares, 
He pulmosum inflammat. context, graec. adj. vers. lat. ed. emend, 
pt comment. adj. C. Weigel. Lips. 1790. 4. — Andere Yusg, 
und Ürläuterungdfchriften bei Hoffmann. Lex. bibliogr. T. I. p. 
24T. 5q.), welche von großer Selchrfamkeit und fcharfem Beobach⸗ 
tungsgeiſt zeigen und. in einem fehr correcten Style gefchrieben find - 
(ch. 8. %. Lutheritz. Aretaͤus und Coͤlius Aurelius Syſteme der Medicin 
Daxgeftellt. Dresden 1818.8. C.G. Kühn. Epist. de dubia Aretaei aet, 
constisuenda novaeque edit. ej. spec. Lips. 1779. 8. u. in Ejd. Op. 
Acad, T. I. p. 13—46. u. ſ. Ausg. T.L p. IV—XXVI. Wigan. 
Diss. de Aratiaei aetate, secia, in reb. anatom. scientia et curandi re- 
tiome, bei ſ. Autg. p. XI. 4q. Haller, Bibl. anatom. T. ]. p. 
70. chirurg. T. I. p. 64. sg. La Cierc. Hist. de la medec. P. 
2. p. 508 —517. Österhausen., l. 1. p. 33. sq. Fabric, T. IV, 
p- 703. sq. Heder, Geſch. d. Med. Bb. I, p. 456. 2q. Eprengel. 
5b. 1. p. 113 — 120.), ferner des Laffiud inrgosogoris, befien 
Lebendzeit und Verhaͤltniſſe wir zwar nicht fennen, der aber jedens 
falls nicht mit dem von Celsus. IV. 14, V, 25, 12. angeführten 
Safliud verwechſelt werden darf, wie bieß von Mercurial, Var. Lect, 
UL. 14.p.84. u. 1V. 13. p. 113. Voss. de philos. p. 04. u. Le Clere. 
P. 11. p. 126. gefcheben ift, 84 largızal anoplos zal npoßinuara pr 
oma (Ed. Princ. graece. Paris, 1541. 12, — Gr. et Leu co 
schol. ed. C. Gesuer. Tiguri 1562. 8. — ce. Theephyl. Simoc, 
Qusest, natural. gr. etlat, ed. A. Rivinus. Lips, 1653.4. p. 140. — 
c Aristotel. Oper. recens. Fr, Sylburg. Freft. 1584. 4. T. IV. 
p- 331—356.—), die nicht ohne Scharffinn gefchrieben find und mans 
ches Neue darbieten (cf. Haller. Bibl. Anst. T. 1. p. 73. sq. 
Bibl, chirurg. T. L p. 28. Fabridus. T. III. p. 166. sg. Spreus 
gel. 32. II. p. 120. sq.), und bed Ruphus von Ephefuß, eines 
Zeitgenoffen des Trajan (Suidas 2. v. Poüpes ’Eyicws. T, 11. p. 
266.), nicht der Cleopatra, wie Tzetzes Chil. VI. 44. v. 300, 
will, der ihn wahrfcheinli mit einem aͤltern Menius Ruphus ders 
wecqchſelt (Galen. de compos. medic, sec. loca, VII. p. 269.), IV 
Bücher ep övouarlus za Tod .ardgamov hope (B. I. u. IV. bil⸗ 
den das Driginalwerd v. 3. II. u, Ill. den Audzug davon), n.gl 
ze br vipgois val zo nadr (unvollftändig), ep Tüv Yappaner 
xudaprmüör (Edit, Prime. Rufi Eph. libri de vesicae renumgne 
morbis, de purgentibus, de partibus corp. humasi et Soranus de 
utero et muliebri pudendo, Grasce, Paris. 1554. 8. p, 17—54. — 
Gr. et Lat. ed. . Clinch, Lond. 1726. 4. — De medic, pusg. 
fragm. Gr.ed. Kühn, Lips. 1831. IIP. 4. —) und Fragmente aus feis 
ner Schrift über die Geſchlechtstheile und einigen andere verlorenen 
Werten (in Rufi Eph. Opusc, et fragm. Gracoe. Nor. BccemE, 
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quadruplo auctiora ex codd. Mosq. et A . ed. es meist. 
subj. Ch. F. Matthaei, Acced, div. lect. ad Galeni lib. va &i 
sagaigew nec non Dioclis Caryst. epist, ad Amtigon. reg. Mosq. 
1806. 8. p.159.sq. Rufi fragın. ex cod. Vafic. q. Matihaei coll, suppt, 
ed, A. Mai. in Coll. Graec. scr. T. IV. p. 198 — 200.), die bes 
fonderd in Beziehung auf die Alerandrinifche‘ und Bor = Galenifde 
Anatomie wichtig find (cf. Clinch. Diss, de Rufo et Rufi serip- 
ds, l. lI. p. I—-XX. Haller. Bibl. Botan. T. I. p. 107. Ana- 
‘tom. T. I. p. 78. sq. Med. Pract. T. I. p. 172. Le Ciere. 
P. III. p. 656. s% Fabric. T. IV. p. 714. sq. Epeengel. Bb. 
N. p 67. sq.). Die Schriften der Übrigen Pneumatiker, des Wir 
derherftchherd der Anatomie Marinud (Galen. de dogm. Hippoer. 
et Plat. L. VID. T. L p. 318. Fabric, T. Xill. p. 321. Spren⸗ 
gel. Bd. I. p. 70.), ded Herodotud, der zur Zeit ded Hadrian 
ſtark in Rom practicirte (Galen. de differ. puls. L. HU. T. N. p. 
50. Fabric. T. XIII. p. 184. Sprengel. p. 124. sq. Zragmente 
bet Matthaei. XXI. medic. Graec. Opusc. p. 67— 72. 75 — 82. 
102 — 106. 117. 118. 130 — 132. 142. 143. 16$— 167. 179. 
180. 281 — 284. 292 — 296. 305— 308. 337 — 344.), des 
Magnud aus Ephefus, der zur Zeit bed Galen Arshiater zu Nem 
war (Galen. De ther. ad Pison. I. p. 404.) und nicht mit einem 
fpätern gleichnamigen Dialectifey, deffen. Leben Eunap. vita- Magni 
p. 138. sq. befchreibt, verwechfelt werden barf (Fabric. p. 313. 
Gprengel. p. 125. 2q.), des Heliodorus, eined zu Trajans Zeit 
nicht unberühmten Wundarztes (Juvenal, Sat. VI. 372. Fabrie. 
p. 176. Sprengel. p. -126. Fragmente aud feinen Echriften bei 
A. Cocchi. 1. 1. p. 86. sq. P. 112. 4q. p. 124. sq. p- 156. sq. 
p- 158. sq.), bed Poſſidonius, eined Zeitgenoffen ded Kaiferd 
Balcnd (Aetias. Teir. 1. serm. 11. c. 2.5. c. 12. p.256. Spren⸗ 
gel. p. 127. Fabric, p. 378. Leſſing. Gef. d. Arznkde. Sb. L 
p. 138. sq.) und endlich ded Antyllus, eined um Anatomie, 
Chirurgie, Diätetif und Therapie hechverdienten Manned (cf. Fabric 
p- 71. sg. Sprengel. p. 127. sq. "Fragmente in: Antylli vet. 
chir, za Asiyvarı, praes. GC. Sprengel, ventilanda exhib, Panagiofa 
Nicolaides. Halis 1799. 4. bei Cocchi. 1. 1. p. 124. sq. u. Mat- 
thaei p. 560 — 54. 72—75. 86 — 101. 106— 116. 118 — 130. 
132 — 142, 143. 144. 147 — 150. 167 — 179. 181 — 186. 224 
— 226. 228— 230. 233 — 236. 246 —255. 277 — 281. 296 — 
803. 309 — 837.), fowie ded Philagrius, eines Bruders des 
Poffidonius (Philöstorg. AH. E. VI. 10. Fabric. p. 364. Sprens 
gel. p. 129. sy. Fragmente bei Matthaei p. 55 — 67.) und des 
Zeonides, ben Pseudo-Galen. Introd. T. IV. p. 373. enıowäeuxo; 
nennt, weil er zu den Srundfähen der Methodifer die feinigen hinzu⸗ 
fügte (Fabric. p. 308. Sprengel. p. 130. sq.), find bid auf wenige 
Sragmente verloren. 
‚. Die mit einander fteeitenden Partheien vereinigte nun aber der 
größte Arzt des Alterthums Claudius Galenus, indem er bie 
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Platoniſchen und Ariftotelifhen Dogmen mit den in ben unächten 
Kippofratifchen Schriften miedergelegten zu vereinigen fuchte. Er that 
Heß mit einer fo großen Gelehrſamkeit, Scharffinn und Forfcherfleiß 
wögerüftet, dag fein Syſtem faft 1500 Jahre lang von den fpätern 
Briechen, Urabern und Arabiften unausgeſetzt felayifch nachgebetet wurde 
and ſich ohne merfliche Veränderungen zu erleiden erhielt. Er war 
u Pergamus um 131 n. Chr. geboren (Galen. X. de simpl. med. 
p. 74.) und wurde von feinem Bater und recht guten Lehrern bi 
147 n. Chr. in allen freien Künften unterwiefen (de differ. puls, 
I. 5. Method, med. Vill. 3.), in diefem Jahre aber von feinem 
Bater durch Veranlaſſung eined Traumes fiir die Arzneifunde bes 
ſtimmt (Galen. de ord. libr. p, 15. E.) Er hörte dann nad) ſei⸗ 
ned Baterd 151. erfolgtem Tode (Galen. de libr. propr. c, 2.) 
mehrete der erſten Gricchifchen Werztz zu Corinth und Smyrna und 
begab fich endlich, nachdem er mehrere Meifen gemacht hatte, nad) 
Alerandria, um fich dafelbit noch in der Anatomie zu vervollkomm⸗ 
nen (de sanit, tnenda. V. 1.). 158 n. Chr. Pehrte er in feine 
Vaterſtadt zurücd (MM in Hlippocr. de fract. comm, 21.), von mo 
er 104. ſich nach Rom begab, (de libr, propr. c. 1. u. 2.), Wels 
ed er obwohl allgemein hochgefchägt, dennoch nach drei Jahren 
beim Ausbruch einer Peft wieder verlieh und fich 169 über Sams. 
panien und Brunduflum In fein Vaterland zuruͤckbegab (de praenot, 
ad Epigen. p. 458,), welches er aber bald wieder verlaffen mußte, 
da ihn die Kaifer M. Aurel, und Lucius Verus zurücriefen. Er. 
ging daher 169 abermald nad) Rom (de libr. propr. c. 2.), hiets 
auf nach Aquileja und zum drittenmal, ald jene der Peft wegen 
dick Stadt wiederum verließen, 170 u, Chr, nad) Rom, wmeldyed 
er, einige Reifen abgerechnet, bid zum Ende der Negierung ded Pers 
tinax (de propr. libr. e. 13.) beitändig mit Schriftſtellerei und 
Practiciren befchäftige bewohnt haben muß, Dad Jahr feined To⸗ 
ded ift ungewiß. Seine Echriften, deren mir noch 181 zählen, zer⸗ 
fallen in 82 aͤchte, 18 zmeifelhafte, 44 unächte, 19 Bruchftüce und 
48 Sommentare. Ein Berzeichniß derfelben giebt Fabric. Bibl, Gr. 
T. V. p. 377. sq. und Choulant. Buͤcherkde. f. d. Alt. Medicin. 
p- 63. sq. Ausgaben feiner Werfe find: Edit. Princ. Graece. 
Venet. Aldas. 1525. V Voll, fol. — Gr. et Lat. c. Hippocratis 
Oper. ed. B. Charterios. Paris. 1679. sg. XIll. Voll. fol. (cf. 
Villiers. Leitre sur l’edition grecque et latine des oeuvres d’Hip- 
pocrate et de Galene. Paris 1776. 4.)— Gr, et lat. ed. C. G. 
Kühn. Lips. 1821 — 31. XX Vol. 8. — $ragmente bei Cocchi. 
Lip. 54. sq. p. 104. sq. p. 130. sg. ©. a. A, Mai, Var 
Lectiones ad Galen. in Jur. Civ, Antejust, reliquiis., Rom. 1823. 
8. (Andere Ausgaben u. Erläuterungöfchriften führt Hoffmann. 
Lex. bibl. T. U. p. 254 — 290. an). Im Allg. cf. Photius 
cod. CLXIV. Kühn. Not, lit., vor. f. Ausg. T. I, p. XXI— 
CCLXV. B. Charterii vita Galeni ex ipso et probat. auc« 
tor. coll. et digesta, Op. T. I. p. 53. sq. u. in Manget. Bibl. 
SS, med, T. I, P. II. p. 376. sq. Ph. Labbeus, Elogium chro- 
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nolog. Cl, Galeni, Paris. 1660, 8, u. Vita Ci, Galeni ex prepr. 
Op. coll. jb, eod. 8. Le Clere. lJ. L P. IT. pP» 660. SQ. Sen- 
ditort, Exerc. acad, I. 8. p. 113. nq. Eprengel, Galen's Fieber 
Ichre. Bredlau 1785. 8, u. Geſch. d. UArzneikde. Bd. II. p. 3132— 
176, Haller, Bibl. anat, T. I. p. 82.2q, II. p. 726. 729. sq. Med. 
Pract. T. I. p. 223.sq. u. Chirurg. T. I p. 88. W. p. 595 2q. Leffins. 
Geſch. des Mebicin. Bd.l. p. 99. ng. Ueber die Hebräifchen u. Arabiſchen 
Ueberfehungen der Schriften des Galen cf. Walk. Bibl. Hebr. T. 
I p. 274. 4q. T. I, p. 167. — Als gun aber nach ded Baleaus 
Tode durch Einführung des orientalifhen Emanationeſyſtems, durch 
die Fortſchritte, welche dad Chriftenthum machte, durch die zunch⸗ 
mende Dedpotie der römifchen Kaifer und die einreißende Ueppigket 
dad Studium der Urzneikunde mehe und mehr in Berfall kam 
(Sprengel. Bd. 11. p. 177 — 224.) und weder die Einführung ds 
ner geregelteren mebicinifchen Polizei (cf, Sprengel. Bd. FI. p. 224 
— 236. u. 3. 2. G. Ackermann. Erläuterungen db. widhtigft. Se⸗ 
ſetze, welche auf die Medicinaiverfaffung Bezug haben, in Pyl's Res 
pertor. .f. Öffentl. u. getichtl Med. Bd. IL St. 2. p. 161. 2q.) 
noch die Aufrichtung von förmlichen Feldarzneifhulen (cf. C. 6. 

ihn. De medicin. milit. ap, veter Graecos et Romanos coa- 
die. P. I— VI. Lips. 1824 — 27. 4. u, Hecker. Seſch. d. Urs 
neifde. Bd. Il. p. 270— 290.) diefelden aufbalten Fonnte, ſo if 
bier, da die Schriften des Zeno von Cyprus (Fabric. T. XIII. p 
454.) und Magnus von Antiochia (Fabric, p. 313.), die beide unkr 
Suliau lebten, verloren find (Eprengel. Bd. IT. p. 255.), nurnoch Dris 
bafius aus Pergamus (Eunap. v. Orib. p. 181.) oder Sarte 
(Philostorg. H. E. VII. 15.) zu nennen, der auf Befehl des Kai⸗ 
ferd Iylian Auszüge aus allen vorhandenen medicinifhen Werfen 
Der frühern Zeit ‚machte, fie in eine wiſſenſchaftliche Ordnung bradıte 
und in 70 Bücher abtheilte (Photius. Cod. CCXVI— CCXTA. p. 
286 — 290.) Dieſer Mann war der vertraute Freund ded Kaiſers 
Julian (cf. Julian. Ep. ad Oribas. XVII. p. 384 - 386, Op.), 
der ihn zum Qudftor von Konftantinopel erhoben hatte, bis an difs 
fen Tod geweſen, wurde aber von beflen Nachfolgern Valens md 
Valentinian egilirt, jedoch bald wieder zuruͤckgerufen (Eunap. p. 182.) 
und bis an feinen vermuthlich in der Mitte ded fünften Ihdts. ers 
folgten Tod wegen feiner Gelehrſamkeit und Geſchicklichkeit außeror⸗ 
dentlich hechgeſchaͤtzt (Isidor. Pelus. Ep. L. 1. p. 437.) Gene 
Compilution, die freilih außer dem hiftorifchen feinen andern Werth 
bat, ald den, daß fie manchmal klarer und anfchaulicher ift, als die 
Driginale, die er cepitt hat (cf. Sprengel. Bd. U. p. 255 — 261. 
Hoher. Seh. d. Medic. Bd. 1. p. 152 — 160. u. in Fit. Aanal. 
d. geſammt, Heilfde. Bertin. 1825. 8. Bd. LI. p. 1— 28. Lefs 
fing. Bd. 1. p. 139. sg.) befigen wie nur noch unvellftändig. 
(Nehmlich L. I. Medicinal. Coll. e cod. Moaq. n. prim. gr. et 
Jat. ed. Ch. G. Gruner Jen. 1782. 4. L. IL et fragm. al, e 
e cod. Mosq. u. pr. gr. et lat. ed. Ch. G. Gruner. ib. 1782. 4.— 
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1—XV. in: ‚AXI vet, et claror. medic. Graecor, var. opusc. 
Pribasii cod. Maag. gr. edid: Interpr. lat. J. B Rasarii et 
im, adj. Ch, F. de’ Matthael. Mosq. 11808. 4. p. 1 — 359. — 
. RXIV u, XXV. im Oribas. Cellectan. art. med. lib. quo 
jas corp. hum, seciio expl, ex Galeni comm. Graece. Paris. 

6, 8. Gr. et Lat. c. 6, Diundassi, cuj. not. acced. Lugd. B. 
35. 4. [v. A. Mat. 1. 1.’ p. 279.] — Oribas. libri duo [XLVI 
XLV1] de. fractis, et luxatis, atque duo perbrevia spec. libror. 
VDI. et XLIX. gr. et lat. ed. A, Cocchi, 1. 1. p. 53. sq. 
129, sq. p. 172. — L. XL, [cf. Cocchi. 1. I, p. 11.0. 5.] 
XLV, de laqueis et machinamentis chirurgicls ex Heraclide et 


liodoro [nur lateiniſchJ in Vidi Vidii Chirurgia. Paris, 1544. fol. 


. Gesner. Chirurgia. Tiguri. 1555. fol. p. 338. sq, u, Galen. ed. 
$ harter. T. Xll. p. 533.sq. — L. XL!V. XLV. XLVill. XLIX. L. 
Graeceed. A, Mai in Class, Auct, e cod. Vatic, ed, T, IV. p.1— 
198. .p. 276—278. L XLIV. nup. ab A. Mai gr. edit. c. adj. 
vers. lat. annotationibg, ed. Uleo Cats Bussemaker, Groning. 
1835, 8.), dagegen findet ſich nech ein Audzug aus denfelben für 
feinen Sohn Euftarhius iin IX Büchern, Synopsis betitelt (Latine 
iuterpr. J. B. Rasario, Venet. 1554. 8.) und außerdem noch bie 
freilich unädten Schriften: Euporista ad Eustathiam od. über die 
leicht anzufdaffenden Arzneimittel (nur lateinifch In: Orib. ad Eu- 
nep, LL. IV. quib. facile parabilia medicamenta, facultates sim- 
plicium, morborum et locorum affectorum curationes contin. J. 
B- Basario interpr. Venet., 1558. 8.), commentaria in aphoris- 
.mos Hippocratis (nur lateiniſch In: Orib. med. comm. in aphor, 
Hippocr. industr. J. G. Andernaci ernta et n.'ed. Paris. 1533.6. 
Patarv. 1658. 12.), de victus ratione quolibet anni tempore utili 
(Lat. c. Sorani, isag. Basil. 1528. fol. f. 10a—11a) u. LL. 
V..de simplicium virtutibus quae medicis praecipne in usa sunt 
(Latine c. Physic. S. Hildegardis, diaeta Theodori Phys, ef Aescn- 
Jap, lib. Argentor. 1533. fol. p. 123—233.u.in Experimentar. medi- 
cin ib. 1544, fol.), eine fämmtlihen Werke befigen wir nur 
erft in einer Iateinifhen Gefammtaudgabe, nehmlich in: Orib. Sard. 
ned. Op. q.. exst. omn. III. Tom. digest. J. B. Rasario interpr. 
Basil. 1557. 8: (T. I]. Synops,, ad Eust. u, II Lib. de machi- 
nam. et lag. T. I", Collectoram LL. XVH.; T. Il. Enporista, 
facult. aimpl. morbor. et locor. affect.) u. in H. Stephani Med. 
Art. Princ. T. L p. 769. sq. Im lg. ch, Fabrie: T. IX, p. 
451. sq. T. XII. p. 639. sq. T. XIII. p, 353. »q. ed. I. 

Es ‚gehören aber in diefe Periode noch Alegander von Uphros 
difiad, von dem’ oben ſchon p. 1116. sq. die Rede gemwefen ift, we⸗ 
gen feiner Schrift nep: zugerov (Edit. Princ. Latine in L. Vallae 
Syntagma medic, vet. Arab. et Latin. Venet. 1489. fol. u. 
Symphoriau, Champer. L. de clar. medicin. script. Lugd. 1506. _ 
8.£. tv.sq.—) Grraece prim. ed. Dem. Georgiad. Schinas, in Mus. Crit. 
Cantabrig. 1821. T. VII. p. 362. sg. — Alex. Aplırod, L. de 
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febrib. graece ed, Fr. Passow. Vratislav, 1822. 8. w. Opusc. 
p- 521 — 611.), nicht aber wegen den ihm noch zugefchrichenen 
lorpıza Anophucre za growa nooßinuere (Edit. Prince. Graece. 
. Paris. 1540. 16.), welche dein Alexander von Tralled gchören (cf. 
Sprengel. Bd. Il. p. 298. 4q. u. in Erf. Encyclop. Bd. IIL p. 
32.). Endlich find bier noch anzuführen (ch. Eprengel. Bd. Il. 
p. 261.59.) Theo von Alerandria wegen einer verlorengegangenen, 
rIganos betitelten medicinifchen Schrift (Photius. cod. CLAX, 
p. 290. Fabric, T. XII. p. 433. sq.), Nemefius von Emeſa 
wegen feiner oben p. 956. sq. angeführten Schrift, firner eined uns 
bekannten Berfafferd eisayuyn arazouısı (Graece et Lat. prim. edit. 
P, Lauremberg. Hamburg 1616. 4. — Gr. et Lat. c. Hypato 
de part. corp. c. not. D_W, Triller et J. St..Bernard. Lugd. B. 
1744, 8. p. 1—141. — v. Schrader in Heder litt, Anal. d. geſammt. 
Heilfde, 1828. Dechr. p. 153. sq.) und endlid die wur fragmen⸗ 
tarifch in Matihaei. Lect. Mosq. P. I. p. 49. zq. herausgegebene 
Schrift, deren Berfaffer ebenfalls unbefannt ift und bie ſich vor⸗ 
züglich auf Therapie und Arzneimittelichre bezicht. 

In Bezug auf die Ausbildung der materia medica wurde ebens 
falls in diefer Periode recht Erfprießliched gelziftel, denn wenn aud 
die hierher gehörigen Werke ded Claudius Menccrated aus 
Beophleta, eines Zeitgenoffen bed Tiberius (Fabricius. T. AU. 
p. 332. sq. Sprengel, Bd. TE. p. 72. aq.), des Asclepiades 
Deouozwy (Fabric. p. 89. Sprengel. p. 75. 2q.), ded Apolles 
nius Archiftrator aus Pergamus (Eprengel. p. 76.), de Krito, 
der fich vorzuͤglich durch feine kosmetiſchen Mittel einen Namen ges 
macht hatte (Fabric. T. XII. p. 132. T. XI. p. 689. Sprengel, 
p. 76.), ded Pamphilud mit dem Beinamen Miyparonulg 
(Fabric. T. XIII. p. 356. Eprengel. p. 76. sg), ded jüngere 
Andromachus (Fabric. p. 61. sg. Sprengel. p. 80. sq.) und 
A., vorzüglich der vielen Augenaͤrzte, welche fih zu Ram aufhielten 
(Ihr Verzeichniß in: Walch, De sigille ocular, medic. Romani. 
Jen. 1763. 4. P. Wesseling. De veierum medicis oeulariis, ie 
Act. Lat. soc. Jenens. T. ill. p. 53. sq. und Chr. Saxe. Epist. 
de veteris medici ocularii gemma sphragide. Uliraject. 1774. 8.), 
verloren find, fo haben wir dagegen noch die hierher gehörigen Bes 
dichte de Servilius Damocrated (ct, Fabric. T. XIU p 
135. Gprengel. p. 73. sq. — Serv. Damocratis q. sapersumt 
carmina medicinalia.. Gr. et Lat. ed. P. Hoarles. Bonn, 1834, 
4.), ded älteren Andromachus (f. oben p. 754. und J. Asaue- 
rus Ampzing. De morbor. differeutiis et Theriacis senioris An- ° 
dromachi. Rostoch, 1823. 8. Haller. Bibl. chirurg. T. I. p. 
63. Botan. T. I. p. 76. cf. p. 103. sq. Sprengel. Bd. II. p. 
79. sq. und in Erſch Encyel. Bd. IV. p. 49.), des Herenzius 
Philo (f. oben p. 754. sy. Fabric, T. All. p« 367. Gprengel, 
p- 74. 2q.), des Marcellus von Sidä (cf. Sprengel. p. 248. 
sq. und, oben p. 756.) und Rufud von Epheſus (ſ. oben p. 758. 

“ - y 
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— Carmen ng Poresy graece recens. C. Sillig, in Chonlant, 
Ed. Aem. Macer. p. 200 — 212.).und- ferner auch ded Erotias 
aus, Galenus (der auch fonft viel fiir die Botanik gethan hat 
ch Sprengel. Geſch. der Botanik. Th. I. p. 170. ag.) und Hes 
rodotud 100 nap “Innoxpare Asteom awayoyal (f. oben p. 730. 
sg), die ;aber, freilich auch für die übrigen mebicinifchen Wiffene 
haften wichtig find (cf. Grüner. Cens. libr, Hippocr, p. 23. 
q.), des Zenofrated aus Aphrodiſias in Eilicien, eines Zeit⸗ 
genoſſen des Tiberius, der von Galen. de facult. simpl, med. L. 
X. c. 1. getadelt wird, meil er ecelhafte von Shieren und Mens 
ſchen hergenommene Arzneimittel brauche, Schriften: „rires xnguxes 
za noppugu as Eunilcorga üpelovcıw“ (Gr. et Lat, c, not. ed. 
Maitthaei, in Coll, XXI. med. Graec. p. 357—359.) und: „rege 
ig ano Eruögem zoopiig“ (Edit, Prince. Gr, .et Lat, interpr, J. B. 
Rasario. Tiguri. 1569, 8. auct et emend. in Fabriec, Bar. Gr. 
T. IX, p. 454 —474. ed. I. — Gr, et Lat. integr. resiit, va- 
riet, lect, et anim, illustr. J. G. F. Franz. Lips, 1774. 8. — 
Gr. et Lat. c. schol, C. Gesner, et not. integr. Franzii, Acced, 
pov, var, lecliones et anim. D. Coray n. prim..ed, itemg. ad- 
netat, in auct., additam, in Franzii Glossar., hodiern, ichthyolog, . 
illestr, et lucubr. de pisc, esn Caj. de Ancora, Neapoli. 1794. - 
8 — gr. et lat, ed, Matthaei, 1, 1. p. p. 729. — Eevongu- 
org za Talmyov reg ıng ano Ervögwy TEOpmS, Ols TROTEFEITRS UmpEl- 
was 0 Ta megs uns Enbooess roohsyoussa A, Kogang. Paris. 1814, 
8. Dazu: Var. Lect. in Stosch. Mus, crit. Lemgov. 1774. 8. 
T, L p. 261 —266. und Gruner, Var, Lectiones Xenocrateae 
ex cod. Mosq. exscr, Jen. 1777. 8. und N. philol. Bibl, ®d, 
IV, 1, p. 127—135.), welche fich allein von allen, feinen Schrifs 
ten erhalten haben (cf. Fabric, T. Il, p. 68. IX. p. 453. XIII. 
p. 452. Sprengel. Bd. Il. p. 81. sq.) und endlich des Diosc o⸗ 
rides, wit dem Beinamen „Pedacius“ oder „Pedanius“ aus 
Anazarbud in Eilicien (da Suidas, T, I. », v. Aratupßos p. 163. 
fagt, dieſt Stade babe diefen Namen erft unter Nerva 17 Jahre 
na dem Tode ded Plinius erhalten, fo-müßte man auch den Dis 
oßcorided in eine noch fpätere Zeit verlegen, allein, wiewohl Ptole- 
maens Geogr. V. 8. von einer Stadt „Komwugsla npös "Aratapfın “ 
fpricht, fo fagt doch Plin. H. N. V. 27. ausdruͤcklich, dag zu 
feiner Zeit fon der Name Anazarbud exiſtirt habe) um 63 nad) 
Ehr. (Dieß folgert man theild daraus, dag er feine Euporista dem 
Andromachus und fein Bud de materia medica einem gewiffen 
Arzte [cf Fabric. T. XI, p. 847.] Areus, von dem Galen. da 
comp, med. sec. gen. V. p. 387. ein Mittel gegen Flechten an⸗ 
führt, den er Freund cined gewiffen Licinius Baffud, welchen man 
für den Licinius hält, deffen Confulat nad) Tacit. Annal. XV. 
‘33. 65 n. Chr. fällt, nennt, gewidmet hat, theild daraus daß ihn 
Erotian. Glossar. ps 214. bereitd anführt),. der ſich vorzüglich durch 
Kelfen, die er im Gefolge der roͤmiſchen Heere unternenimen hatte, 
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mit außlänbiiden Naturprobucten belamt — hatte (Dioscer. 
Praef, sd L. I. p. 2 freilich, In etwas barkaı Einle Le abge: 
faſſten (er gefteht «8 je, ih. Praef..p..2 ein) V. 
Ging barguri; „unb. die für undcht gehaltenen Gheiften: . nıgl rer 
ode yapyasım , wog fake und, map wirzapkrrum —2* Ta zu gw- 
Ichav guppasew, wozu mo) eine Menge. Pflanzennamen (ateinifcher, 
thraciſcher, celtiſcher, aͤgyptiſcher Abkunft kommen, welche unter 
dem Titel 9a in den Ausgaben ſeiner Barke fichen. und. mit Recht 
v von Eysengel Geſch. d. Bot. Dh. I. p. 136... Ackernasn. 
Praef, ad parabkil, med. script. p. 28. als ‚ht is Shut 
genommen werden: Autgaben find: Edit. Princ. [ohne die Eups- 
rista] Graece c. Nicandro. Venet. Aldus, 1499. fol. —. Gr e 
Lat. ex sova interpr. J. A. Saraceni. Add. sunt ejd. änterpr. 
scholia. Freft, 1598, fol, -— Gr. et Lat. ad fid. oodd. Mas. .re- 
cens, var. add. lect. interpr. emend. comment, —— C. ‚Spres- 
gel. Lips. 182930. H Voll 8. Dazu:, Var. Lect. ia Vil- 
loison. Epist, Vimariend, p. 109. sq. und Matibaei, XXI Grasce 
med. op. p. 360— 86%. (Eine Wenge der dazu, gehörigen Com⸗ 
mentare führt Hoffin. Lex. bibl, T, II p. 119. 290. au. Ucker 
die Handſchriften: cf. Iriarto. Cod. bibl... Matris, T. I. pn. 435. 
Millin. Mag. Eve. 1! an. 1796. T. II, p, 152. * Baldinger, 
gez und Weigel, in Baldinges Medie. und Phyſ. Journ. Th. 
Im Algen. ch. über ihr:  Photius cod. CLXXVIL 
P. 401. Le: Clerc. P. III. pP» 621. 80. Haller. Bikl. Botan. T. 
I. p. 80. ag. chirorg. T. I. p. 62. ag: Eprengel. Gejch. der 
Arzukde. Bd. I. p. 82-—88.-und Geſch. d. Botanik. Bb. I. p. 
I24 — 162, Fabric, T. IV. fed. Hude]. p Pe 6783-702. Spres- 
gel. Prael, Te Lp. VÜ-XKVL 


MM Rımer. 

Auch bei diefen machte die. Arzueitunde einige gortſcheitie, wie⸗ 
wohl im Verhaͤltniß mit dem was Galen und Dioscorides geleiſtet 
hatten, nur geringe. Is der methobiſchen Schule —— 
ſich aber aus A. Cornelius Celſus, von dem ſchon ob. p. 746.20. 
die Rede geweſen if, und Caͤlius Aurelianus aus Sicca 
Numidien, der von Voss, de natur. art. lib. V. c. 12. und Con- 
ring. Comm. de script. XVII. p. Chr. saeculor. p. 73. 4q. vor 
200 n. Chr., dagegen mit Recht von Beinen, Var, ne. 17 
— 18. p. 645 — 676. wegen feines barbarifchen Lateind in bas &te 
Jahrhundert n. Chr. geſetzt worden ift (cf. Funccius de veg. L. 
. L. senect. c. IX. $. 29. nq. A 886. 9.) und und MI Biden 
celerum passionum und V Bücher tardarum passiomum ( 
Privc. tard, pass. LL. V. c. App. Oribasii opusc. oout. at. I. 
Sichard. Basil, 1629. fol, — Edit, Princ. Celer. Pass, LL. l.. 
Paris, 1558. 8. — Edit. Priuc, de morh. acutis LL. III. et de 
morb, diuturn. LL. V ad fid, ex Mass. castig. et annot. illusir. 
Lugd, 1567, 8. — in Ad. Coll, med. Lat. f, 240 - 290. — 
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wecens.. J. C: Amman, emucul; notulg.'ad}." Acded. Th; Jauss, 
aB Almeloveen hot. et unfmı. et ej. lexicon;! Cnellantm. Am- 
stelod. 1709, 4, Ed. auct. Lensammee, 7774. IE Voll. 8.), 
welche wie er felbft de moib. acht. 14:1. :(,, Soranus vero, cujus 
Ihase sunt, quae latinizanda suscepimus‘) und 28. (;,Soranım 
<trjus verisimas apprehensiones latino Sermone describere labo- 
weirkus*) fagt,; faſt gaͤnzlich aus den Schriften db Soranus ers 
errpirt find, Aber im Mittelatter von Cassiodor, Div. Scr. Imst, 
‘31. den die Heitkunſt treidenden Mönchen beſonders empfohlen wers 
den. cf. Le Clerc. P. II. p. 452. sg: p. 466. mg. Eprengd. 
38.11. p. 54. sg. Fabric, Bihl. Gr. T. XIH, p. 105. Bibl, 
Lat. T. 1, p. 831-538. und’ Med; Let. T. 1. p. 874. (p. 
917. Mansi) Bäht. $. 336. p. 697. ng. C. A. F. Moeller. 
Adnot. quaed: id Coel. Aur. de hydrophobia tract. diss. inaug. 
Marburg. 1817. 8. (übee Morb. Ac. Ni. 9— 16.) Pujol, Essai 
&ur la maladie de Face, nommee le Tic douloureux av. quelg. 
reflex. sur le raptus canimas de Cael. Aur. Paris. 1787. 8. 
Memoirs of Literat. Lond. 1712. fol. T. L p. 88. sg. C. @. 
Kühn. Pr. de Caelio Aurel, inter methodieos medic. non iguo- 
- pinu. Lips. 1816, L, u. Opuse.’ T. II. pr. 1—8, Us Animadr. 
ad Coel, Aar. ib. p. 9 — 127. p, 150— 190. 

In den übrigen Schulen findet: ſich auch kein einziger ausge⸗ 
eichneter Arzt mehr und alle mediciniſchen Gchriften, die wir noch 
us dieſer Perioder hier anführen koͤnnen, beziehen ſich nur auf die 

matetia medica und Naturgefchiähte. Denn abgerechnet was früher 
ſchon Birgitius in feinen ländlichen Gedichten (ck. Sprengel Geſch. 
Ter Botanit. BP. I. p. 121 126.), Cato (cl. Sprengel J. 1. 
p- 116 — 119.), Varro (Eprengel. p 110 — 121.) und der p. 
543. erwähnte Numibifhe König Tuba (ck. Sprengel. p. 133. 
ng«), in diefer Periode aber Plinius ber Ältere (cf. Eprengel. 
Sch. d. Arinfoe. Bdo. HI. p. 88 - 94. und Geld, der Botanik. 
3b. I p. 162 - 170.), Columerla (Sprengel. Geſch. der Bot. 
%%. I: p. 126-138.) und Palladius (Gprengel.p 156, aq.) 
geleiftet hatten, fo koͤnnen hier vorzüglich ned Apulejws Eelfus 
aus Eentorbi' in Cilicien, der Lehrer ded Scridoniud Largus und 
Zeitgenoffe ded Kalferd Augtftud(Scribon; Large. de eomp. med, 
c. 94. ti. 171.), dem man, weil er nach 'Berr. ad Virg. Georg. 
31. v. 126. de arboribus gefchrieben hatte, dad noch jeht vorhans 
dene, aber vermutlich erft im 5ten DTahrbundert verfertigte, und bis 
meilen auch dem 2%, Apulejus von Madaura zugefchriebene (ch, - 
Eprengel. Geſch. der Botanik. Bd. H. p. 184. Bosscha ad Apu- 
lej. T. M. p. 522. sq.) aus 128 (129) Cap: beftehende kerbe- 
rinm a. de medicaminibus herbarum (Kdit.-Prine. Rom: #. a. [vor 
1481.] 4. — c. Ant, Musa de herba Beten. ed. & Hummel. 
"berg. Tiguri. 1537. 4. — in Aldus. Coll. med. lat. f. 211° — 
992 — ex recens. et c. not. J. Ch. Ackermann, in Parabil. 
medicam, script. unit. Worimberg. 1788. 8. p. 125— 192, —) 
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mit Unrecht (ef. Eprengel. Geſch. ber Arzn. Bd. TI. p. 72. 29.) 
zugetheilt hat (cf. Mongitor. Bibl. Sie. T. I. p. 76. Ackermsm 
1. 1. Praef. p. 22:—-38.), ferner der oben p. 716. erwähnte Ans 
tonſus Mufa wegen der ihm vermuthlich mit Unrecht von Spren⸗ 
gel. Bd. I. p. 33. aq. zugefchriebenen Schrift de berba Betonica, 
welche Barth, Adv. XXXVII. 23. p. 1707. nur für dad erſte Eapi⸗ 
tel ded vorigen Werked hält, desgleihen Scriboniud Largus 
Deſignatianus, der den Feldzug des Kaiſers Claudius in Bris 
tannien mitgemacht hatte (Srib, Larg. de compos. medic. c. 
60.), wegen feinem ‚in lateiniſcher Sprache (nicht in griechiſcher, 
wie Einige ohne Grund angenonımen haben cf, Funccius de imm. 
L. L. sen. c. X. |, 19. p. 637. sq. Cagnati. Var. Obserr. 
1, 14. p. 222, Bernhold. Präef. p. XVII, sq. Baillet. Jugem. 
d. Sav. T. IV. p. 199.) abgefaflten compositiones medicamenterum 
(an den 2, Julius Calliſtus, vermuthlidy den von Tacit. Anu. XI. 
29. u. 88. angeführten Freigelaffenen des Claudius gerichtet, mes 
ran jedody Muncker. ad Hygin. fab. CH, u. L. p. 190. zweifelt), 
in welchen er Urzneivorfchriften in Hinficht auf dad Mengenver⸗ 
haͤltniß der einzelnen Beſtandtheile empiriſch nach ben Krankheiten 
aufammenftclite (cf. Le Clerc. P, I. 1IL p. 579. sq. Fabric. 
Bibl,. Gr, T. Xlll. p. 391. Bibl, Lat. T Il, p. 522 — 527. 
Bähr. p. 696. Ausgaben find: Edit, Princ. J, Ruellio castigat., 
c. Celso, Paris, 1579. 8, — in Aldas Coll. med. f, 142 — 158. 
und H. Stephan. Med, art. priuc. P, Ul. p. 187 —235. — re- 
cens. not. illustr. lex, Scriboniausem adj. J. Rhodius. Patav. 1655. 
4 — ed. J. M. Bernhoid. Argentor, 1786. 8. Dazu: C. G. 
Kühn, Spec, observ. in Scrib, ab O, Sperling conser. Lips. 
. 1823. 4 —), fener Serenus Samonicud wegen feinem ob. 
p. 782. erwähnten Gedichte (ch Sprengel. Bd. IL, p. 244. 2q. 
Ch. G. Gruner. Var. Lect. in Q@, Seren. Samon. ex N. Ma- 
rescalci enchir. excerpt. Jen, 1803. 4.), Bindicianub, der 
Leibarzt ded Kaiferd Valentinian I., mit dem Titel comes archia- 
trorum, wegen feined aud 78 Hexametern beflchenden carmen de 
medicina, welches von Einigen denn Marcelus Empirifus, von Ans 
dern aber dem Gerenud Samonicus zugeſchrieben wird (f. oben p. 
783. Fabrie. Bibl. Gr, T. XII. p. 574. sq. T. Xlll. p. 445, 
Bibl, Lat. T. Ill. p. 538. Med, Lat, T. VI. p. 833. [p. 301. 
Mansi] Le Clerc. P. ll. p. 495. &prengel. Bd. Il. p. 245. 
sq )-und mit einem ebenfalld ihm zugefchriebenen Briefe an der 
Kaifer Balentinian in Marc. Eımp. Bas. 1536. fol. p. 253. sq. Fahr. 
Bibl. Gr. T. Xi. p. 446— 451. Aldus Coll, med. p. 86, 
H. Stephanus. Med. art. priac, T. II. p. 248. A. Rivinus, 
Vet. quorund, script. libr. de, materia et re med. Lips. 1654. 
8. £. 75. sq. enthalten ift, deögleichen des Letztern Schuͤler (Prisc. rer. 
med. 1V. praef. p. 81.) Theobdorus Priscianus, der um 
375 vermuthlicy zu Byzanz (Synes, Ep. CXV. p. 255. cf. Rei- 
nes. Var, Lect. III. 17. p. 643. 11, p. 509.) die früher faͤlſch⸗ 
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Ach unter dem Nanien. eines D. Octavius Horatianus be 
fannten IV Bücher rerum medicarum (Ed. Princ. Octav. Horat, 


rerum medicarum LL. IV. 1. Logicus de carationibus omniam . 


ferme morbor. eorpor. humani ad Euporisten [scrib, „humani 
». Euporiston ad Timotheum fratrem‘]; 2. de äcutis 
et chronicis passionibus ad eundem; 8. Gynaecia. de mulierum 
accidentibus et curis eorandem ad Victoriam; 4. de physica sci- 
eatia, experimentor. lib. ad Eusebium filium p. Herm, com, a 
Neuenar integro caud. nup. restit. auct. Albucasii chirurgic. 


onn. primar. LL. 1ll. etc. Argentor. 1532. fo. — in Med. . 


Antig. Venet. Aldus. p. 291 — 318. — 4. exst, nov. text. 
constit. lect, discrep. adj. J. M. Bernhold. Tom. I. [L. I vw. II, 
in.] =. 1. e. a. [Ansbach. 1791.] 8. —) und angeblich auch eine 
in 20° Gapitel eingetheilte und diaeta betitelte Schrift (ex recens. 
et c. not. G. E. Schreiner. Hal. 1532, 8. — in Hildegard, Physica. 
Argentor. 1533. f. p. 234. sq. in G. Kraat. Experimentar. medic. 


Argentor. 1544. fol. und bei Rivinus 1, 1.) verfafft haben fol, 


in welchen er ſich ald .eifrigen Methodifer zeigt (cf. Le Clerc. p. 
495. Fabric. Bibl. Lat. T. III, p. 538 — 542.- Gprengel. Bd. 
N. p. 246. sq.), ferner Sertud Placitus Papyrienfis, 
ein unbekannter Arzt des Aten Jahrhdts, der fälfchlich von Munker 
ad Hygin. fab. CI. n. 1. p. 190, u. Fabric. Bibl. Gr. T. XII. 
p. 613— 617. T. XUL p. 395. Bibl. Lat. T. Il. p. 47. 530, 
mit dem Neffen ded Plutarchus, dem Platoniker Sextus ober mit 
Sextus Empirifud, der allerdings die Medicin getrieben hat, wie 
man aud adv. Math. I. 12. VII. 412. ficht, vermechfelt wird (cf. 
Barth. Advers. XXXIIX. 1. p. 1712. sg. Ackermaun. Praef., 
p. 6—21.), wegen feinem in 34 Cap. eingetheilten Buche de me- 
dicamentis ex animalibus (Edit. Princ. Fr. Emerieus, Norimberg, 
1538. 4. — ed. Alb. Torinus. Basil, 1538. 8. — ed. G. Hum- 
melberg. Tigwi. 1539. 4. — in Stephan. Med. gr. priac, P. 
III. p. 677682. bei Rivinus 1. 1. £. 52. 4q. Fabr. T. XIII. p. 395. 
sq. und Ackerinann. Parabil, med. script. p. 1—76.), welches 
srößtentheild aus Plinius ercerpirt aber mit den einfältigften Vor⸗ 
Ihriften verwebt ift (cf. Sprengel. p. 248.), deögleihen Plinius 
Valerianus, unter welhem Namen- allerdingd Gruter Inser. p. 
DCXXXV. einen Arzt anführt, der jedoch, wie man aud jener 
Infchrift ficht, nur zwei und zwanzig Jahre alt ward und von 


Barth. Advers. X. 25. p. 507. nicht allein für einen practiichen - 


Urt, wogegen er aber felbft Praef.: f. 164. Ald. („‚frequenter 
miki in peregrinationibus accidit, ut aut propter meam aut prop- 
tier meorum infirmitatem varias fraudes. medicorum experirer, 
quibusdam vilissima remedia ingentibus pretiis vendentibus, aliis 
curare nescientibus, cupiditatis causa suscipientibug“ etc.) fpricht, fons 
dern auch II, 14. p. 79. für einen Gallier, der nach Barth. I. 14. p. 
31. kurz vor Marcellus Empitikus gelebt habe, gehalten wirb, der. 
eine größentheild. aud Plinius, theilweiſe aber auch aus Diobcorides, 
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Galen u. Y-zufemmengeldriniene Eonspilatien une. d. Titel z „medicine 
Plinianse LL. V.“, die wir noch &efigen (Ed. Pr. C, Plinii Sec. der 
medica LL. V. Bonn, 1500. fol. — ‚ancur. recage. es nolh. sc 
“ pseudepigr. semotis ab ineyuın,, mender,: mill. ide vetustiss. eod. 
repurg. ab Alb, Torkae „ in Volum de re medica. Basil. 1528. 
fol. p 12. q. — in Coll.mek lat. Venet. Aldım f. 164— 
211 a. —) und und ihren Verfaſſer als Empiriker Lundgiebt (Barth, 
LI VI. 17. p. 288.), werfaflt haben fall (of. Fabrieins, Center, 
Plagier. ur. LVI. p 5865. [Opmc.) Bibl. Les T. IL > 
247—249. Bibl. Gr T. XUl. p 37%. Le Clerc. T.L» 
440. 2q.), abgleih. ed J. G. Güntz. De auctoro op. de re me : 
dica, valgo Plinio Valerianp adser. libeil. Lips. 1736. 4. lieber 
dem von Marcell. Ewp. preef. £, 81..Ald, ermähsten Galliſchen 
Arzte, der um 379 praefecius praetorüi in Jtalien war, Giburius (ck 
Hist, litt. de la France. TE. L. P, il. p. 246.) uſchreiben möchte 
(ef. Kühn, Opusc, T. U, p. 253. »q.), ferner Aenmilind Mas 
cer wegen dem ihm zugefdriebenen Bebichte de viribus kerbarum 
(f. oben p. 716. u. p. 622. und Choulant. L L p. 3— 27. — 
c. Wolafe. Sırab. Othon. : et .alior. scr. medic. recens, supplev. 
et annot. crit. inste, L. Choulaut. Lips. 1832, 8. p. 28 140.), 
welche ibm Barth Adrers, XVII, 1. p. 860, sq. vergeblich vin⸗ 
diciren will, und endlich Marcellud, mit Den Beinamen „Ems 
pirifus“ aus Bourdeaug gebürtig, wie er felbft Praef..p. 242. 
anbcutet, indem er ſich einen —— des Auſonius nemmt, fr 
her Leibarzt und magieter ofliciorum beim Koifer Theodeſius L, 
aber unter deſſen Rachfolgern, wenn nämlich der Brief an feine 
Soͤhne, we er ſich „Vir illuster ex magno offcio Theod. zeni- 
oris‘‘ nennt, oͤcht iſt, abgefegt, gewiß aber der hrifilichen Neligien 
zugethan, wie man aus c. 21. 23 und 25. ficht, wegen feiner um 
.408 abgefafften, abet größtentheild aus Scribonius Largud entichns 
ten, font aber auch mit den lächerlichfien und abergläubifcheften, 
eined Chriften wenig würbigen, vorzüglih aus des Hermes Tribe 
megiftuß Kiranides und Democritub Ars magna gejogenen Zauber 
misteln durchflochtenen Receptenfammlung oder de medicsmentis em- 
piricie, physicis ac rationalibus liber (c. Claud. Galemi oper. alig. 
edit, et interpr. J. Cornerio, Basil. 1636, fol. — in Aldus. 
Cell. med. lat. ££ 81—141. und H. Stephanus. Med, princ. T. 
Il. p. 239. aq.), weiche wir noch befigen, aber für uns ebenfos 
wenig Werth hat (cf. Fabricius, T. ll, p. 250. p. 527 — 530. 
J. Rhodius ad Scribon. Large. p. 5. ru de .sect. philos. c, 
12. p. 103. und de poet. lat. c. 4. p. 56. Le Clerc. p. 880. 
aq. Funccius de veg. L.L. om. IX. 31. p. 888. Häist. litt. 
de la Fr. T. IL p. 48. Gprengel. Bd. U. p. 250. sq. ud 
Geſch. d. Botan. Bd. I. p. 186.), ald die Schriften aller feiner 
bis jetzt erwaͤhnten Vorgaͤnger (cf. Pontedera. Antiq. Lat. et Graec. 
Eaır. eis, XLVI. P- 399. und 2uckermann. Instit, hist, mei. 
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Endlich verdienen Gier noch Erwähnung biejenigen Echriftfteller, 
welche ſich mit der Behandlung der Krankheiten der Thiere beſchaͤftigt 
haben, und "ats ſolche find unter den Griechen zu mennen Eu⸗ 
ntelus aud Theben (Hippletr. p. 12) und ber geichrteiie von 
Alten Apfyrınd 'aud Proſa (im Sten Jahrhundert ek, Hecker. Lit, 
Unaf. der gef. Heilkde. Bb. AXIV. p. 490. Nices Proleg. ad 
T. 1. p. L. und Sprengel: der ihn Geſch. d. Arzneikde. 
sd. 1. p. 317. 'fälfchlic ind 7te Ihrhdt. feht] Sen de Absyrio 
Bithyno. Hals. 1832. 4.), aus deren und anderet fpäteren Echrifts 
Heller (über diefe‘ cf. Schneider 8.1. P. 15: sg.) verlorengeganges 
nen Schriften unter Sorftantin VII: Porphyregeneta ein Uuszug 
gernacht worden ift, den wir noch befiten (ıdv Inicirouxoy BiſSAlu 
Sc. Graec. et Lat. p. S. Grynaeum. Basil. 1537. 4. Die das 
rin Befindlichen “mrroxgdtors Änmerg, ſnatutlich nicht von dem bes 
rähmten Atzte herſtammend] Gr. et Lat. recens. P. Al. Valen- 
&ui. Rom. 1814. 8: Sie fichen auch in Hippoer. Op. ed; Lin- 
den. T. H. p. 875—896.), und der nicht ohne Werth iſt ck. 
Hecker. Geſch. db: Arzukde. Bd. I. p. 211 — 270. Gprengel. BP. 
IE p 817. sq. Fabric. Bibl. Gr; T. VIII. p. 9. sq. Yud Dies 
Ten: Alten Schriften ebenfalld compilirt (cf. Eprengel. Bd. IL. p. 
822., der fie aber Yälfıhlicy ind‘ 18te Jahrhundert ſetzt) und vers 
muthlich um 410 -n. Chr. im barbarifchen Latein (ef. Fanccius 1. 
1. p. 788.) abgefaſſt, wie man aus dem Gebrauch ded Wortes 
„, trepidarüi equi® -L. 1. c. 56. $. 87., weldjes nad) Serv. ad 
Aen. IV. 121. erft zu feiner: Zeit fo gebraucht wurde, und aus der 
Anwendong der Eigennamen „‚Humniscorum (für Husnoram), To- 
rim£orum (für Thuriogerum), Burgundionum, Frigiscorum (für 
Frisienum) ebd. IV, 6, 2. 3. fieht, ift die Ars veterinaria s. mu- 
lomedicina in IV Büchern (in der Kordeyer Hanbdfchrift Heißt fie: 
a, Digestorum artis mulomedicinae libri III“), von ben Kranfheis 
ten ber Pferde und Minder, welche wir unter dem Namen deb 
Wegeriusd ald einzige deramtige Echrift unter den Römern, wies 
wohl in Bezug auf Anatomie recht braudybar (Haller. Bibl. Anat. 
T. 1. p. 115.), nody befigen (Edit. Princ. Basil, 1528. 4. — ex 
trib. cod. Mass. ed. J. Sambucus. Basil. 1574. 4, — c. var. 
Tect. Cöd. Corbeiensis et not. T. M. Gesneri, in Ejd. Script. 
R. R. T. ll: p. 1038. ng. cf. Praef. p. XV. sq. — recens. et 
illustr. C. G. Schneider, in Script. R. R. T. IV. P. I. —). 
cf. Schneider 1. I. Praef. P. UI. ». 8— 21. Morgagni bei Ges- 
ner. p. 1232. sq. Hecker. Geſch. der Urznfunde. Bd. II. p. 262. 
Fabricius. Bibl. Lat. T. Ill. p. 177— 179. Bähr. p. 699. - 
Ueber dab von den Selten und Germanen in der. Urzneis 
Funde Geleiftete f. oben p. 1105. aq. — Ueber ein medicinifchee 
Werk in Koptifcher Eprade f. ebd. p. 1102. ng. — Bei den 
Syrern mwurde die Arzneikunde vorzüglich auf der perfifchen Schule 
der Neftorianer zu Orfa oder Ebeffa in Meſopotamien getrieben (cf. 
Assemanni. Bibl. Or, T. UI. P. Il. p. DCCCCXL. sq.) unt 
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ed werden als berühmte Aerzte, ein gewiſſer Stephan von Erf 
(Assem. 1.1. T. 11. p. 30. sq 1. p. 228. 303.) u. Sergiu8 von Rhefina 
genannt, welcher Rebtere die erſten griechifchen: philofophifchen una 
mediciniſchen Bücher ind Syriſche Überfehte (cf. Assem.. T. I. 
. 1 p. 87). — Bel den Juden ward in diefer Periode bie 
Heilkunſt dadurch getrieben, daß fie ſich bemühten, die Kräfte- der 
Wurzeln, Kräuter und Steine zu erforfhen und zur Heilung der 
Kranken zu benugen (Joseph. de bello Jud. II. 8. p. 162.), eft 
‚aber auch blos theurgifche Mittel dazu anzumenden fuchten (Phfle 
de vita contempl. p. 690. 691.), welche letzteren aber’ fpäterhin faft 
allein von den Kabbaliften empfohlen und gebraucht wurben (cf. 
Sprengel. Geh. d. Arzn. Bd. II. p. 180. sq). Ueber die im 
Thalmud vorfommenden Pflanzennamen? cf. Sprengel. Geld. ber 
Botanif. Bd. I. p. 175. sq. — Bei den Armeniern finden 
wir über den Zuftand der Heilkunde bei ihnen während bicfer Pe⸗ 
riode "gar feine Nachweifungen und nur in dem geographifchen Werke 
bed Moſes von Chorene einige von Griechen entlehnten Bennenungen 
und Befchreibungen von Pflanzen ck. Sprengel I. 1. Bd. E p. 
184. Dad biöher dem arabifchen König Evar, der nad Plin. H, 
N. XXV, 2. (d, h. nach den Handfchriften vor Harbuin) de aim- 
plicium effectibus ad Neronem und nad Mafbod. de gemm. praet. 
v. 1. aq. de gemmis gefchrieben haben foll, zugefchriebene carmen 
de gemmis, gehört nicht ihm, fondern einem gewiffen Marbos 
dus, von dem im nädften Bande die Rede feyn wird, und eben⸗ 
fo find die unter feinem Namen bei Plinius. H.N. ed. Franz. T. 
X. p. 734. abgebructen Briefe an den Ziberiud, in denen er bier 
fem fein eben angeführted Buch empfiehlt, untergefchoben cf. Fa- 
bricus. Bibl. T. III p. 545. Salmasius, Proleg. ad homosnym, 
hyl, iatric. pP 15, — 
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Bei biefen wurbe die Geſchichte in diefer Periode von Meh⸗ 
seren bearbeitet und zwar fo, daß Einige in hebräifcher Sprache 
fehrieben, wie Rabbi Joſe ben Ehelpeta aud Zippora, ber im 
weiten Sahrhundert die unter dem Titel -ab13 YO Seder 
Olam Rabbah h. e. ordo saecnli, noch jetzt vorhandene größere hebraͤiſche 
Chronik, deren ſchon die Gemara gedenft u. die ind Lateinifche überfeht in 
Genebrard. Chronograph. LL. iv. Paris. 1567. fol., Hebraͤiſch und 
gateinifch aber in: Chronicon Hebraeorum majus et minus La- 
fine vertit et comment: perp. illustr. J. Meyer. Acc. ejd. dissert. 
Amstelod. 1699. 4. p. 1——94. (The chronicles of Rabbi Jo- 
seph, translat, from the Hebrew, by Bialloblotzki. Lond, 
1836. II Voll, 8.) enthalten ift und die allgemeine Weltgefchichte 
größtentheild nach den altteftamentlichen Nachrichten bid auf ‚den 
Aufftand des Bar Cocheba unter Hadrian erzäßlt (Bartoloce. T. 
Bl. p. 793.29. Wolf. Bibl, Hebr. T. I. p. 491. sq. T. II, p. 
376. T. IV. p. 1029. sg. Buddens. H, E. V. T. p. 16. 2q.), 
and Joſeph ben Matthatia ben Gorion (Joseph. de bello 
Jud. IL 25. p. 822. unterfcheidet fi) ald Sohn des Matthatiad 
ausdruͤcklich von cinem andern Joſephus, dem Sohn ded Gorion) 
angeblich der eigentliche Hebräifche Joſephus, wie aber jetzt audges- 
macht ift, ein betrügerifcher Jude ded 12ten Ihrhdts. aus Tours in 
Branfreich, der unter jenem Namen des Rufinus Iateintfipe Leberjepung 
der Befchichte ded jüdifchen Krieges ded Joſephus, welche wir nod) übrig 
haben (Fabr. Bibl. Lat. med. T. VI. p. 131. Fontanini. Hist, 
kitt. Agnilej. p. 892. sg. Fabric. Bibl, Gr. T. V. p. 22. sq.), 
Ind Hebräifche übertrug, aber burch die vielen barin-vorfommenden Ana⸗ 
&roniömen (cf. Voss. de histor. Graecis. [Auctior. et emendat, 
ed. A, Westermann, Lips. 1838. 8.] 11. 8. p. 204. aq. zu ber 
baldigen Entderfung ded Betruged die Beranlaffung gab, wozu noch 
kam daß fein Buch unter feinem Namen erft um 1160 in-dem von 
Abraham ben Davib Harifchon oder Abr. ben Dior gemachten Com⸗ 
pendium zum erftenmale ermähnt wird (cf Hartmann in Erf. En⸗ 
cyel. Bd. S, p: 158. Sq. J. Morin. Exercit. Bibl. T. J. P. 
235. 2q. cf. p. 313. de sacris ordinat. P. III. p, 147.), was je⸗ 
doch viele Juden nicht abgehalten hat, fein Werd heute noch für 
ht zu halten (cf. Fabric. Bibl. Gr. T. V. p. 65. sg. Hist, 
Bibl. T. IV. p. 18. Wolf Bibl, Hebr. T. I. p. 508—523. 
T. ID. p. 387— 889. Bartoloccias. T. ill. p. 799. Basnage, 
Hist, d. Juifs, VII. c. 6. T. V. p. 1540. sq, Buddeus. H. 
E. V. T. p. 12. sq. Brucker, H. cr. phil. T. II. p. 708 — 
710. Oadin, T, II. p. 1032. sg. User. Bibl. Thheolog. Mas, . 
p. 116. Ausgaben find: Edit. Princ, Hebraice, Mantuse 4. a. 
[vor 1480.] fol. [unvolftändig] — Gonstantinopol. 1510. 4. 
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ſvollſtaͤndig. Eine früher 1490 angeblich dafelbft gedruckte Ausgabe 
bat nie eriftirt, wie de Rossi, De hebr. typogr. orig. ac. iner. 
p. 55. sq. bemwiefen hat] — Hebr. et Lat. c. vers. et net. S. 
Münster. Basil. 1541. fol. — Jesippon. s. Josephi Ben Gorio- 
nis historiae Jodaicae LL. VI. ex Hebr..lat. vert. praef. et zot. 
illuser. J. Gagnier. Oxon. 1706. 4. — Hebr. et Lat. juxia edit. 
Venetam [1544. 4.] coll. c. exempl. Constantinop. a J. Fr. 
Breithaupt, Access. ejd. notae, Gothae, 1707.4. Daʒu: Gagrier. in 
Le Glerc, Bibl, chois. T. XXV, p. 38 — 118. und gegen Dies 
fen wisder 'Breithaupt. Praef, ad Sal. Jarchi Comment. im libr. 
Jos, ib. 1718. 4. f. a 2. 0.). In griechifcher Sprache fehrieben ein gewiſſet 
Juſtus aus Tiberias, ber Sohn des Pillus Robilid und Zeitge⸗ 
nofle ded Joſephus, uepl "Iouömior Auaıdlsue Toy Ev Tois räume OR 
Mofed an bid auf YUgrippa den Letzten (cf. Photius cod. AXXUL 
Hieronym, de ser. ecel, c, 14.), welche Chronik aber von Joseph. 
de vita s. p. 1000 u, 1026, als völlig unzuverläffig dargeftellt wud, 
.fobag wir ihren Verluſt wenig gu beklagen haben (cf. Voss. L 1. 
p. 240. sq, Care. T. 1, p. 37. 2q.), und Flavius Fofephuk, 
Letzterer war 37 n. Chr. zu Serufalem in ber Prieſter⸗ und Hess 
fcherfamilie der Hadmender geberen, ward ſchon ald vierzehmjähriger 
Knabe in der Kenntniß ded Geſetzes geprüft (Joseph. in vita. p- 
998. sq.), lebte dann um fi an eine firenge Lebendordnung zu 
gewoͤhnen drei Fahre lang bei einem remiten, Namens Baumai, 
und kehrte hierauf nach Jeruſalem zuruͤck, we er fi) zur &ecte der 
Phariſaͤer, die er ald die treueſten Anhänger der vaterländifchen Ges 
- jeße (ib. p« 1023.) und im ihrer Lebensweiſe ald Nachahmer ber 
Griechiſchen Stoiker (ib. p. 99.) auſah. 63 n. Chr. ging a 
nad Rem, wo er burd bie Gemahlin ded Nero, Poppän, bes 
sen Zuneigung er zu gewinnen gewußt hatte, mehreren feiner 
Freunde, die vom Procurater Zelig gefangen bahin gefchickt worden 
waren, die Sreiheit audzumirken wußte. Er Echrte hierauf nah Bar 
lafing zuruc, wo er, nachdem er feine Mitbürger lange vergebens zum 
Frieden mit den Roͤmern ermahnt hatte, Statthalter von Gallilaͤg wurde 
(Joseph, de hello Jud. Il. 25. p. 822.) und fein Moͤglichſtes that 
die Ruhe zu erhalten, aber nad) Eroberung der Stadt Totapata vom 
Vespaſian und Titus gefangen genemmen wurde (Joseph. 1. 1. HL 14.) 
und deren Gefangener fo lange blich, als bid feine WBeiffagung, 
baß fie Kaifer werden würden (III. 14. V. 12. VL. 12. Sueton, 
Vesp: c. 5. cf. G. Olearius. Diss de vaticmio Josephi de Ves- 
pasianis, Lips. 1699. 4. Th. A. Strohbach. Diss. de Josepho, 
Veapas. imperium praediconte, num vere divinaverit? Lips. 1748. 
4.), in Erfülung gegangen war, hierauf beim Titus 70 n. Er. 
der Eroberung von Terufalem mit beimohnte (Joseph. I. adv. Apion. 
p. 1037.), dann nad Rom ging und zum Vehufe feines Ges 
ſchichtswerkes die griechiſche Sprache erlerate (Antig. Jud. XX 
c. ult.) und bis gegen 98 n. Chr. lebte (de vi. p- 1031. aq.). 
Wir Haben non ihm: A) Toubcixiß ipsoplas map lass Alla Vil 
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anfangs Hebräifch gefihrieben, dann aber ind Griechiſche übertragen 
und dem Vespaſian überreicht (Wir haben noch eine Schrift unter 
dem Titel ,‚Egesippi [h. e. Josippi = ’Ioonnov] historiographi 
Int. script. ecel. vetustiss. de reb. a Judaeorum. principibus in 

obsidione fortiter gestis deque excidio Hierosol. aliary. civitat.. 
adjacent, LL. V. divo Ambrosio episc interpr. Colon. 1525. 
fol, und in Galland, Bibl. PP, T. VII. p. 655 — 772. u. Am- 
bros. Op. T. II.“, welde dem Ambrofiud von Barth. Advers. 
XXXIV. 11, p. 1564. sg, XLVI. 4. p. 2129. sq. abgefpros 
chen, aber von Gronov. Observat. in scr. eccles. c. 1. p. 2. sa. 
p- 6. [p. 557. ed. Frotsch, Gron. Obserr.]. Galland, Prolegg. 
L 1 p XXVIII. sg. A. S. Maxzocchi. Comm, in calend. ecel. | 
Nespol. T. Ill. p. 780—.792. Fontenini bist, litt. Aquilej. p. 
392 — 403. Schoenemann. T. J. p. 416. sq. mit Recht zus 
gefchrichen. wird.); 2) "Tovdaixis apyamioylas Pıßia KX, vom Ans 
fange ber Welt bis zum 12ten Jahre der Regierung Nero's die juͤ⸗ 
difche Geſchichte darftellend und mit der Ueberfegung der LXX 
Dollmetſcher eine und. diefeibe Chronologie verfolgend (Jackson, 
Chronol. Antig. T. I. p. 1109. P. Brinch. Examen chronolog. 
et histor. Josephi. Hafn. 1701. 4. Fr. M. Biacca. Tratteni- - 
mento istor. e cronol, in tre libri diviso opposto al tratt. ist. e 
cron,. del p. C. Calino, con che si nostra non essere la storia 
delle antich. Giud, di Gioseffo Ebr. n& falsa nò discord. dalla 
S. Scritt,, della quale a luogo si discutono diversi passi. Na- 
poli. 1728, T. J. IL. 4.); 3) eg &gxXaLöTnTog Touöwdomw xara Mü- 
vs>uWno; xal “Anıuuwos (über erfteren |. ob. p. 330. über letzteren Liohrs, 
Quaest. Epic. p..1.»q. Voss, II. 7. p. 234. sq. und oben p. 
730.); 4) zis Moxsaßaloug Aoyos % eg: aurongaropes Aoywuev, ſchon 
von Euseb. A. E. Ill. 10. als aͤcht anerfannt, aber von H. Gro- 
tus ad Luc, Ev. XVI. 19. ihm abgeſprochen; 5) Mlußlov "Inoımou 
Bios, von ihm feibft gefchrieben (Graece. Recens. et var. lect, adj, _ 
3. Ph. C. Henke. Bruusvig, 1786. 8.) und 6) sg: tob_mavsos, 
ein Fragment welches gewöhnlich dem Hippolytus Jugefchrieben wird 
(f. ob. p. 934. sq.); welche Schriften ſaͤmmtlich für und der Eache und 
Sprache megen ſehr wichtig find. cf. Photius cod. XVII. Hieron, 
de scr. eccl. «© 13. A. Ernesti. Exercitat. Flavianae de fontib. 
archaeol. fide et dictiene Josephi, in Ejd, Opusc. phil. et crit, 
Ed. II. Lugd. B. 1776. 8. p. 359. aq. (©. dagegen: J. S 
Semler. Spicil. crit. theol. de auctorit. archaeolog. ad Flavia», 
exore, Lips, Halis. 1757. 4.) Chr, G. Steuber. Disq. de scrip- 
ts Fl. Jos. et fide, Rintel. 1754. 4. Soft. Ueber d. Gefdyichts 
ſchreiber Joſephus ald folchen, in fein. Geſch. d. Juden. Anhang 
Bd. I. p. 55 —73. Cave. T. I, p. 32. sg. Du Pin. Prelim. 
"Diss, p. 41. 4q. Caillier. T. I. p. 552. sq. Wolf. Bibl. Hebr. 
T. I. p. 547 — 549. T. Ib. p. 418. Pope-Blount, p. 131 — 
133. Voss. 1. 1. II. 8. p. 238. sg, Fahric. T. V. p. 1. sq. 
und Hist. bibl. T. II. p 386. 29. Hagers Gcogr. Buͤcherſaal. 
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Bd. I. p, 488. sq. Ausgaben feiner Werke find: Oper. Edit. 
Princ. Graece. Basil. 1544. fo. — Gr. et Lat. Palat. kill. 
codd. Miss. castigat. Aurel. Allobr. 1611. fol. — Gr. et. Lat. 
ad Mss. castig. expurg. proleg. et append. auct, (cura Th. Iktis] 
Lips. 1691. fol. — ad cod, dilig. recens. nova.vers. ‚don. et 
not. illuste. J. Hudson, Oxon. 1720. 11 Voll, fol. — Gr. a 
Lat. c. not. et vers. Hudsoni, not. integr. Bernardi, Gronorvii, 
Combefisii et al, et ined. Ez. Spauhemii et Relandi. Adjic. var. 
opusc, ad Jos. spect. Omn. coll. dispos, et recens. notq. adj). S. 
Havercamp. Aınstelod, et Ultrej. 1726. II Voll. 8. fol. (Das: 
B. Ottius, Spicil. triicenm ex flavo Flav. Josephi campo. Ti- 
guri. 1733. 4. und H. Scharbeau. Observ. Basnagianae, in Bihl 
Lnubec. T. X. p. 102. sg. XII. p. 560. sq.) — Gr. et Lat. 
cur. Fr. Oberthür. Lips. 1782 — 85. Ill Voll. 8. — Text. gr. 
ed, C. E. Richter. Lips. 1825 — 27. VI Voll, 8. — Zur Sri: 
tif: cf. E. Bernard, Lection: variant. et annot, ih guing. prior. 
libr. antig. Judaic, Fl. Jos. Oxon. 1686. fol. J. Boecler. Pri- 
ora ’Iord. ugy. capita illustr. Argentor. 1642. 4. J. B. Carp- 
zov. Jupdweex Iwonrısis anoenaouara 8. Flavianze stricturae. 
Helimst. 1748. 4. und Vindic, lection. Flav. s. devrepas gpportides, 
ib. 1748. 4. J. A. Ernesti. Observ. in Fi. Jos. antiq. Judaic., 
in Ejd. Anim. „ad Aristoph. Nub. p. 57 — 186. Jortin. Rem. 
on eccles. hist. T, L p. 34. sq. und Tracts philol. crit. T. 1. 
p. 74. 20. FE. G. Freytag. Pr. quo codicem Mss. Fi. Jos. bi- 
blioth. Portens. describit, Numburg. 1727. 4. Latinus Latinius, 
Bibl, sacra ef prof. p. 188. sg. P. Lambec. Epist. de biblioth. 
Caes. Vindob. codd. mas. qui nov. Josephi oper. edit. gr. et 
lat. poss. inservire,.not. et observ. auct. ed. a T. C. J. S. Jau- 
° ravii. 1713. 4. Villoison, Ep. Vinar. p. 80—97. Iagalzıno- 
"  gea a Fl, Jos. coll. J. B. Ottius. Spicil, s. Excerpt, ex Fi. 
Jos. ad N. T. illustr. Lugd. B. 1741. 8. p. 527. sq. — Ans- 
gaben und Krläuterungsfchriften führen Meusel. Bibl. Hist, T. I. 
P. II. p. 211— 236. T. I. 1. p. 395. sg. T. X, 2. p. 131. 
sq. Hoffmann, Lex. bibl. T. U. p. 587—608. ©. a. Hager. 
Geogr. Bücyerfaal. Th. J. 9. 7. p. 480— 509. — 


pP) Urmenier. 

Bei diefen muß bie Gefchichte fchon frühzeitig zur Zeit Alexs 
anderd d. Er. betrieben worden feyn, da der Syrer Mar Ibas 
von Satina bei feiner auf Befehl ded Königd Wafcharfag unternoms 
menen Gelchichte von Armenien, im Archive von Ninive ein damals . 
verfaſſtes Geſchichtswerk benutzen Eonnte. cf. Blum Herodot und 
Ktefiad p. 42. aq. Leider ift fein Wert, ebenfo wie das des Ceru⸗ 
bnad oder Cherubnas von Edeffa, der im erften Jahrhundert die 
Thaten ber beiden zu feiner Zeit lebenden Könige, Abgar und Gas 
nadrug, befchrieben hatte, fowie die mehr mytholodifchen Denkwuͤr⸗ 
digleiten bed Ulip, eineb heidnigen Priefters im Tempel zu Wal 
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in Großarmenien, und Bardefanes von Edeſſa (um 211 n. Chr. 
cf. Mos, Chor. 1I. 66. Fabric. T.1V. p. 247. sq. Assemanni 
Bib, Or, T. I. p» 47. 89. P. 118. °g.), des Arditheos Lebens⸗ 
geſchichte des Gregorios des Erleuchters (um 300 n. Chr. geſchr.) 
und ded Perſers Chorhobud Geſchichte der Thaten der Perſerkoͤ⸗ 
nige Schapuh II. und Sapor und des Armeniſchen Koͤnigs Chos⸗ 
roes II. verloren (cf, Neumann. Arm, Liter. Geſch. p, 2— 5.) und 
ed find ald crhalten nur noch zu nennen: Agathangeldd auß 
Nom, Sekretaͤr ded Könige Tiridated des Großen (von 286 — 
342.) wegen feiner Gefchichte der Belehrung ded Königs Tiridates 
und feinem Leben des Gregoriud des Erleuchterd, welches in griechifcher 
und armenifcher Eprache vorhanden (Edit, Prince, Armeniace. Con- 
stanutinop. 1709. 8. Ed. II, ib. 1824. 8. — ex Mss. emend, 
Venet, St. Lazaro. 1835, 12.), aber furchtbar interpolirt ift (Neu⸗ 
mann. p. 16. sq.), ferner Zenob, mit dem Beinamen „Klag’, 
Biſchoff von Niftre in Kleinafin (Neumann 1-1. p. 20. sq.), 
wegen feiner Gefchichte der Einführung ded Chriftenthumd in der 
Urmenifchen Provinz Daron C Edit.. Prince. c, continuatione Jo- 
bannis Mamigonii, Armeniace, Constantinopoli. 1719. 8. — ex 
codd. emend, Venet, St, Laz, 1832. 12.), bedgleihen Fauftu 8 
von Byzanz wegen feiner Sortfegung ber Gefchichte bed, Agathan⸗ 
gelod von 344— 392. (Edit. Princ, Armeniace, Coustantinop. 
1780. 8. — Venet. St, Laz. 1832. 12. — cf. Reumann 1. L. 
p. 25. 4q. und in Wien. Jahrb. 1832. Bd. LXU. p. 58. sy.) 
und endlich Mofes von Chorene (370 — 489.) wegen feiner Ge⸗ 
ſchichte von Armenien, die in drei-Büchern von Haik, dem Stamm» 
vater der Urmenier, bid 441 n, Chr. geht (Edit, Priuc. Genealogia 
prosapiae Japheticae s. historia Armenae nat. LL. III. Arme- 
niace. Amstelod. 1695. 8. — c. praef. q. de literatura ac ver- 
sione sacr. Armeniaca agit, et subj. append. q. contin. epist. 
duas armeniac. I Corinthior, ad Paul. apost. alt. Pauli Apost. 
ad Corinth. n. prim. ex cod, Mess. integre divulg. Armeniace 
edid. lat. vert. notg. illustr. G. et G., G. Whistoni filii. Lond. 
1136. 4. — Armeniace c. geograph. op. Venet. 175%, 8. Ed. 
II, 1827. ib. 8 —) und feiner ®eographie halber, die aus der 
allgemeinen Chorographie bed- Pappud von Wlerandria, der gegen 
dad Ente des Aten Jahrhunderts lebte (cf. Fabric. Bibl. Gr. T. 
IX. p. 170. sq.), entlehnt (ch. Martin. Mem. s. ’Armenie. II, 
p. 303.) und noch vorhanden ift (Ed. Princ. Synopsis, geograph. 
universal. Mosis Chor. cur. Uskan. Amstelod. 1668. 12%, — in 
Whiston. Ed. Mos. Ch, p. 335—368. — in St. Martin. Mem. 
hist, et geogr. sur l'Armenie: suivis du texte armenien de l'hi- 
stoire des princes Orpelians p. Et. Orpelian, et de celui des 
geographics attribudces & Moyse de Khoren et au Dr. Vartan 
etc. accomp. d’une trad. frang. et de not. Paris. 1818— 19. 1 
Voll, 8. —). cf. Neumann 1. 1. p. 45. sq. p. 52. sq. Schroe- 
der dias. in Thes. Ling. Arm. p. 61. ag, La Croze, Hist, 
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Christian. p. Aethlop. et Armen. p. 835. Im Allgem. f. uͤber 
- die wichtigſten Hiftorifer Urmeniend: J. M. Chahan de Cirbied 
et F. St. Martin, Recherches curieuses sur l’histoire ancieme 
de !’Asie, Paris. 1806. 8. (cf. Wilken in Heldelb. Jahrb. 1808. 
H. I. P. 121. aq.). — 


» chbinefen. 


Bei dieſen wurde ble Hiſtoriographie nicht allein in ber vergangenen 
Periode, ſondern auch in diefer und den folgenden fleißig bearberret, wie 
man aus dem Berzeichniß ihrer Gefdichtfchreiber, deren Werke mir 
in Handfchriften befiten (cf. ihr Verzeichniß in A. Remusat, Ca- 
talog. bibl. reg. Sinicer. [ia Ejd. Grammat, Sinica, Lutet. Pa 
ris. 1742, fol. p. 343 — 511.] p. 877 — 402. 2. Endlidyer. Ber: 
zeichniß d. Ehinef. u. Japaniſch. Muͤnz. d. K. K. Muͤnz⸗ u. Ar 
tiken Kab. zu W. [N. e. Ueberſicht d. Chineſ. u. Japan. Bücher der 
K. K. Hof⸗Bibl. zu Wien. ebd. 1837. 4. p. 117 — 134.] 
p. 128 — 125. und J. Klaproth. Verzeichniß d. Chineſ. u. Mand⸗ 
ſchuiſchen Bücher u. Handſchr. d. Koͤnigl. Bibl. zu Berlin. [Parik. 
1822. fol] p. 1—56.), ſieht. Nachdem —*8* Szü-mä- 
zian (f. oben p; 323.) durch feine Szä-ky oder hiftorifchen Denk⸗ 
würdigkeiten , voelche die Geſchichte ded chinefifchen Neiched von ber -- 
Zeit des Kaiferd Chukug-ty (2697 v. Chr.) bid auf Die des Ver⸗ 
fafferd enthielten (bis 97 v. Chr.), den Grund zu den Chinefifchen 
Meichdannalen gelegt hatte, fo wurden diefe dann von verſchiede⸗ 
nen Echriftftellern fo fortgeführt, dag ſobald eine Dynaftie zu Ende 
kam, aud) die Gefchichte derfelben erfchlen und fo fam ed, daß nach⸗ 
dem 1739 die Gefchichte der Dynaſtie Ming hinzugefuͤgt wurde, 
jetzt dieſe Chronik als Sammlung den Namen der Niän- edl-szä 
‚oder der zwei und zwanzig Geſchichtſchreiber bekommen hat. - Bon 
diefen, deren Titel Klaproth 1. 1. p. 50. sq. anführt, gehören in 
diefe Periode de Pan-Ku Deiän-chän-schu oder Gefchiähte der 
erften Linie der Dynaſtie Chin bis 24 n. Chr. und det Fän-y 
Chet-chän-schu oder Geſch. d. zweiten Rinie der Dynaftie Chän 
bi 220 n. &hr. (cf De Guignes. Hist. des Huns. T. IV. p. 
368. 80. P. 351. T. I. P. 1. P. 25 — 33.), dann des Tehta- 
scheiüt San-Kue-dachy oder Geſchichte der drei Reiche Goey, 
U und Schu von 212 — 280 n. Chr., welche aber mit einem dar⸗ 
nad zur Zeit der Mongolifchen Dynaſtie Yaän von Lö-kusn- 
dschung beatbeitsten biftorifchen Roman, unter dem Titel Yän- 
y-san -kue-dachy d. i. die erweiterte Gefchichte der drei Reiche, 

oder Ti y tlısäi 186 cha d. i. dad Buch des erften der fchönen 
Geifter (cf Klaproth p. 149. »q. und H. Kurz. Ueber einige der 
neueft. Yeiftungen ind. Chineſiſch. Litter. Paris. 1830. 4. p. 4 
8q.), nicht verwechſelt werden darf, und endlich des Kaiferd Thay- 
dsung, aus der Dynaſtie Thang, Dain-schu oder Geſchichte der 
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Dynäftie Daln von 265— 420 (cl. De Guignes. T. IV. p. 974. 
T. L-P. I. p 8130.) 


9) Grieden. 

Bei diefen wurde bie Hiſtoriographie in diefer Periode noch 
ſehr ftark getrieben und obgleich viele hierher gehörige Schriften, 
wie ded Arifto von Wella GSeſchichte des jüdifchen Aufftandes un⸗ 
ter Hadrian (Fabric. T. VIE p; 156. »q.), des Ptolemaͤus 
von Mendes Ägpptifche Gefchichte 97 de hist. Gr. II. 5. p. 
225. sq.), ded Philofophen Thrafplius Ayınraxs (Plüt, de 
fiamin. c. 16. . Voss, p. 282. sq,), der Aegyptierin Pamphila 
ovppuxra boropıxa vnourjuera (Photins. cod. CLXXV. Voss. p. 
237.), ded Kaiferd Claudius Tusapıza und Kaprndorınx« (Sue- 
ton. Claud, c. 42. Voss. p. 237. 44.), ded Jaſon aud Argos 
Pio; zus "Eliados (Voss, UI. 12. p. 264. St. Croix. Exam. des 
hister, d’Alex. le Gr. p. 58. sy.), ded Philo von Byblus 
Ueberfegung der Geſchichte des Sanchuniathon bid auf einige oben 
p» 318. angeführte Meberrefte (Voss. p. 253. sq. Fabrie. T. Il. 
p. 238. sq. IV. p. 753. ed. Harl. T. XIII. p. 367. ed. 7. 
Brucker. Hist. cr. phil. T, 1. p. 238. sq.), des Eyrerd als 
linicus X. Bücher alexandrinifcher Geſchichten (unter Antoninus 
Pius cf. Voss. II. 13. p. 267. sg, Ruhnken. Praef. ad Ru- 
ü), Lup. p. XIV, 2q.), des Am yntianus Gefchichte Alexanders 
d, Br. u. d. Dlympiad u. PAlos ragallnloı (Photius cod. CXXXI. 
Voss, IL 14. p. 269.), ded Kaiſers Geverus felbftverfafite Yes 
benögefchichte (Herodian. II. 9.), ded Bardefaned aus Babylon 
Geſchichte der Indiſchen Philofophen (Porphyr. de abst 1V.' 17. 
Fabric. T. IV, p. 247. T. VIE p. 174.), des Afinius Duos 
dratud zusurnols oder Geſchichte der Römer während 1000 Jahren 
und Hugdvmsa (Voss. Il. 16. p. 286. aq.), ded Dorotheud 
von Tyrus ’Iralıxa (unter Diocletian ct. Voss. II. 18. p. 300, 
Febric. T. V. p. 758. sq.), bed Praxagoras aus Athen Bücher 
über die Uthentenfifchen Könige, tiber Eonftantin d. Gr. und Alexander 
d. Gr. (Phot. cod. LXII.) und Anderer hierher gehörigen Werke verlor 
vengegangen find, fo haben wir dagegen eine ziemliche Anzahl von 
nicht unbedeutenden hiftorifchen Werken noch jetzt uͤbrig. Es find 
aber hier noch zu nennen: 

a) Nicolaus aus Damascut, als Geſchichtſchreiber und Dichter, 
ſowie als peripatetiſcher Philoſoph berühmt (Athen. VI. p. 259.) 
und befonderer Freund ded Kaiferd Auguſtus und Tetrarchen He⸗ 
rodes, wegen feinen freilich nur in Bragmenten erhalfenen Schrifs 
ten ug Tod iWlov Blov xal is buvrov ayoyıs, negl Ts Kaioagos 
aywyis und ivropla xasolımn In 144 Büchern (Graece et Lat. 
in H. Valesius, Excerpt. Peirescian, Paris. 1634. 4. p. 414 
—527. — Ex Nic. Dam. univers, hist. s. de morib, gent, 
libr. exc. 3. Stob. collect. q. N. Cragius lat: fec. et seors. edid. 
:Genevae, 1593. 4. — Nic. Dam. histor. excerpta et fragm. q. su- 
pers, Graece. Nunc prim. separ. ed. vers. lat, dupl, Valesii 
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“et H, Grotil not. VV. DD. et sus adj. I. C. Orelli, Lips. 

. 1804: 8. Daju: Supplementum. ib, 1811. 8. — Grsee c. 
not, ed. A. Coray, c, Asliano. Paris. 1805. 8. —) ef. $e- 
vin. Rech. s. la vie et 1. owrr. de Nic, de Damas., in Mem. 
de l'acad. T. VI. bist. p. 486. sg [T. IX. p. 185. =. 
ed. 8. und bei Orelli. p. 278. sg.) Bruder, T. L P. U. 
p. 469 — 473. Fabrieius, T. HI. p. 500. 29. Clisten. 
Fasti Hellen. T. Ill. p. 550. ».. Vom. 1]... 4. p. 221. sg. 


b) Memnon, ein fonft unbekannter Mann, aus Heraclea im 
Pontud, vermuthlich zur Zeit des Hadrian und der Antoninen, 
wegen der Geſchichte feiner Daterfiadt (rootxöy befitelt) in 16 
Büchern, aus deren Buch 9—16. Photius cod. TCAXIV. 
Auszüge erhalten hat (Edit. Prince, e. Ctesia, Agatharch. et Ap- 
piano Graece c. H. Stephaui cästigationibus, Paris, 1557. 8. p. 
76-119. — Graece et Lat.p. R. Brettum. c, Agatharchide. Oxon, 
1597. 16. p. 683—128. — Gr. et Lat. Acced. script. He 
racleot. Nymphidis, Promathidae et Dom. Callistrati fragm. 
et Chionis, Her. q. fer. epistolse. Ed. J. C. Orelli. Lips. 
1816. 8. pP» 1—91.—) cf. Fabrie, T. II. pP» 500, SQ., T. 
X. p. 749. Voss. IE, 5. p. 226. sq. Gedoyn, Hist, d’Hers- 
cide pär Memuon, in Mem. de l’acad, des inscr. T. XIV. 
p. 279. sq. H. L. Polsberw. De rebus Heraclese Pont LL. 
VL Spec. I. Brandenburg. 1833. 8. 


c) Plutarch von dem eben p. 1126. 2q. fchen bie Rede gemed 
fen if, wegen feiner in fche guten hiftorifchen, einfachen mund 
pragmatifchen Style, mit.guter Charactergeihnung und ziemlicher 
Unpartheilichleit abgefafften (Ulrici. Character, d. ant, Hiſtor. p. 
72. sq. Voss, Il. 10. p. 250. »q.) 44 los mapolintos [ded The- 
feuß (cur, N. Poulo, Paris, 1820. 12.) und Remulus (cf. de 
la Curne de St, Palaye in Mem. de Pae. T. VIl. p. 104. 2g.), 
bed Eycurgud (cur. N. Poulo. ih. 1820. 12.) und Ruma Pom⸗ 
pilius (Plut. Theseus et Romulus, Lycarg. et Numa. Recens, 
expl. E. H. Leopold. Lips. 1789. 8.), ded Golon und Bale⸗ 
rius Poplicola, des Themiſtocles (car. N. Poulo, Paris. 1820. 
12. — Graece recens. et integra lect, var. et. brevi annot. 
erit. iustr, C. Sintenis, Lips. 1829. 8, recens, et comm. suis 
illuste,. C. Sintenis, Praec. epist, ad G. Hermann. ib, 1832. 8, 
v. J. C. Held, Proleg. in Plut. vit. Timoleont. Baruth. 1832. 
4.) u. M. Furius Camillus (cf. Fr. Secousse, Rem. s, ], vie 
de Camille, de Lucullus et de Pompee, in Mem, de l’ac. T. 
Ul. p. 249. aq.), ded Pericles (Graeot. Recens, et comment. 
illustr. C. Sintenis. Acced, excarsus, Lips. 1835. 8. — Texte 
grec reva p. H. Lecluse. Toulouse, 1829. 12. — cur. N. 
Poulo, Paris 1820. 12. — cf. The Craftsman by Caleb 
d’Anvers. Lond. 1737. T. IX. p. 271. aq. u. Hunt. Comm, 
in Plut. Pericl. P. I. 1 - 9. Glogarv. 1829. 4.) u. Q. Gabius 
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! Mariımus, " des Aleiblades (Text. cod. Paris. reoogn, peip. - 
‚. annot. instr, diss. de font. huj. vit, praem. J. Ch, F. Baehr. 
Heidelberg. 1822. 8. [cf, Bake in Bibl, erit. nova T. U. p. 
76—101.] V. d’Alcib, suiv. du parall, d’Alc, et de Coriolan.. - 
.. Texte ge av. somm. at no& p. E. G. Paris 1832. 12.— ch 
‚..MHaätinger in Act. Mon. T. IH. f. 1. p. 119. sq. 2. p. 159. 
7. 3. p. 291. »q.) u. 2. Marius Eoriolanud, des Zimoleon 
„(cur. -N. Poulo. Paris, 1820. 3. cf. J. Car. Held, Proleg. ia 
Plut. Timol, -Baruth. 1832, 4. IL P. Ph. Hess, Observ, 
erit. in Plut. v, Timol. Praef, est ep. ad Creuzer, Freft, 1818. 
. 8.) und 2. Paulud Yemiliud (Plut. Aem, Paul, et Timoleon. 
Trac ad libr. ant. fid. var. lect. comm, et tab, chronol, adj, 
. C, Held, Solishaci 1832, 8.), ded Pelopibas (cur. N. Poulo. 
‚ Paris. 1820, 12.) und M. Claudius Marcelud (Texte gr. ar. 
‚ sommaires et not. p. E. C. Paris 1832. 12,), ded Wriftidcd u. 
gato (cl. Secousse in Mem, de Pac. T, IV, p. 213. sq.) ber 
., Yeltere (Arist, et Cato Maj. Graece ex cod, et edit, vet, re- 
. cens, et anim, crit. instr, C. Sintenis, Acced, O. Corais an- 
not, sel. Lips. 1830. 8.), ded Philopoemen (Plut. Philop. Fla- 
minius,. Pyrrhus. Gr, text. ex, cod. recogu. perp. aunot. inste. 
diss. de fontib, har. vit, praem, J. C. E. Baebr, Lips. 1826, 
8.) und T. O. Flaminiud, ded Pyrrhus (Texte gr. et trad. 
av. anal. et not. p. Genouille. Paris. 1830, 12.) u 2, Mas 
rius (Texte grec av. not. et variant. p. G, B. Gail, Paris 
1815. 8 — Texte greo av. analys. et not, p. V. B. ib. 
1826, 12. — Texte gr. revu et corrig& p, un anc. pro- ' 
fess. av. sommair. et nat, ib, 1831.12. — Plut. Marius, 
Sulla, Lucullus et Sertorius. Recens. et expl, E. H. G. Leo- 
pold. Lips, 1795. 8. —), des Lyſander u. 2. Cornelius Sylla 
(Expl, en franc. Trad. de Ricard rer, p. Genonille, Paris 
1830. 12. Vie de Sylla suir. du parall, de Lys, et Sylla 
Texte gr. av. not, somm. var. p. J. B. Gail. ib, 1813, 12.), 
ded Cimon und Lucullus (V. de Luc. Ed. collat, m. 1. text. 
les plus purs av, somm, argum. et not. p. E. Lefrauc. Pa- 
ris 1830. 12.), ded Niciad und M. Craſſus (cf. Secousse in 
Mem. de Pac; T. IV. p. 201. 4q.), des Eumened Cardianus uw. 
D. Sertorius (Graece. Not. et ind. illustr. J. B. Gail. Paris 
1822. 12. — Texte gr. av, somm. et not. p. Meottet,, Paris 
1833. 12.—), des Agefilau (Not, et ind, illustr. D. E. G. 
Baumgarten- ruaius. Lips. 1812. 8 — Ed. collat. B J. text. 
L pl. purs av, somm. argum. et not. p. E. Lefranc. Paris, 
1829. 12. —) und En. Pompeius (Texte gr. av. somm. et 
.not en fr. p. V. H. Paris. 1827. 12.— Ed. coll. s. 1. text. 
l. pl. purs av. somm. ärgum, et not. p. E. Lefranc, Paris. 
‚1828. 12.—), Alerander d. Er. (cf. U. Falk, Ueb. d. geſchichtl. 
Werth v. Plut. Leb. Alex. d. Gr. Lauban. 1833; 8. v. Held 
in Ad, Monac, T. I 2. p 24. sg. 2 p. 159. sg.) IP Zul. 
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(ef. Secoume. 1, 1. T. IV. p. 219. sq.) Car (Plat. Themist. | 
‘et Camill, Alexaudr. et Caesar, ad opt. edit. expr. sel. var. 
not, illuste. C. H. Joerdeus. Berol. 1788. 8. Ed. II ascdı. | 
ib, 1799. 8. — Piut. Alex. et Caes. comment. adj. F. Schuie- 
der; Hal, 1804. 8. -), des Phecien (cur. N. Poulo. Paris 
4820, 12. — ck J. C. Flügel. Obs. crit. in Plut. vw. Por, 
Heidelberg. 1830. 8.) und @ato des Yung. (ch Wentzel. Ueb. 
d. Quell., welche Plut. 5. Abfaſſ. d. Lebendbefhr. des jüne. 
Cato benutzt hat, in Jahn's Jahrb. 1829. Bd. II. p. 91. ma.) 
des Agid und Eleomenes (cf. Nicolay in Mem. de Mac. T. 
XIV, p. 81. 4q.) und der beiden Gtacchen (Plut. Timol- Phie | 
lop. d. beid. Gracchen u. Brutus m. kurz, Anm. beraudgegeb. 
v. G. ©, Bredow. Altona. 1800. 8. Allte Ausg. ebd. 1821. 8. 
— Plat. Ch: vit. Timoleont, Gracchorum et Bruti anim. instr. 
F, W,Fabrici.[C. Reisig.] Lips. 1822. 8.), ded Demofibened u.[ck. 
Gaudenzi in Saggi di Padova. T. ll. p. 451. sq. Greatti im Diem. 

di Pad. T. 11, P. II. p. 233. sq. Secousse in Mem. de I’sc. 
T. VIl. p. 851. sq.] M. Tullius Cicero (Phi. v. Demost. et 
Cicer. gr. c. not. D, Wyttenbach., in Ejd. Select. hister. 
Amstelod. 1708. 8. p. 243. sq Lips. 1827. 8. p. 186. .— - 
c. annot. var. adj. lect. var. op. J. G. Hutten. Tubing. 1795. 
8.— V. de Ciceron ar. somm. not. et var. p. J. B. Gail. Paris 
4813. 12. Texte gr. av. somm. et not. p. E. G. ib, 1833. 
412, — V. de Dem, texte gr. ar. somm. etvar. p. J. B. 
Gail, ib, 1813. 12.), ded Demetrius und M. Antonius (V. 
d’Anton. Texte gr. av. not. samm, var. p. J. B. Gail. 1813. 
1824. 12. cf, Seceusse in Mem. de l’ac. T. Vil p 165. 2q.) 
und des Die und M. Brutus (Plat. v. M. Bruti. Ed. atq. 
illustr. A. S. Voegelin. Turici 1833. 8. [cf. Eintenid in Allg. 
Schulz. 1834. nor. 47 —49.] v. Seeonsse in Mem. de Pae. 
T. VI. bist. p. 158. »q.)], zu denen noch die Lebendbefchreibung 
ded Artaxerzee Marmon (cf. J. Ch. F. Baehr. Spec. obs. in 
Piut. Artex, add. s. conj. in Pyrrh. atq. schol. ined. in Plat., 
in Creuzer Melet. P. I. p. 1—98.), des Aratuß, der 10 Red⸗ 
ner f. ob. p. 1128.), Otho, Galba und Homer, von welchen aber bie 
ded Otho und Galda verdächtig find, dieded Homer aber beftimmt 
unaͤcht iſt. Geſammtausgaben der Lebendbefdhreibungen des Plutar⸗ 
us find: Edit. Princ: Graece. Florent. 1517. fol, — Gr. et Lat. 
Add. var. lect. ex Mas. cod, VV. DD. not. et emend. Recens. R. 
Bryan. Londini 1723 — 29. V Voll. 4. — Graece e, anim. 
A. Coray. Paris VI. Vall. 8. — Graece. cur. Gf. H. Schae- 
fer. Lips. 1825 — 30. VI. Voll. 8. (Ueber diefe Auto. cf. 
Sintenis Exc. I. ad Piut. Pericl. p. 269. sy. u. Ep. ad Her- 
mann. 1. 1. p. VIII sq.) — Zur Kritik. cf. Palmerius. Exerc. 
in auct. graec. p. 184 — 233. F. A, Gotthold. Anim. in Plat. 
vit. alig. locos, Regiom. 1812. 8 — Im Allg. ef. H. S. 
On the character of Plat, as an historian. With rem. on some 
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of the lives of the illuste. men of Greece, in Class. Journ, 
nr. XXXII. p. 278 —288. XXXVI. p. 102 - 114. J. We- 
guelin. Sur les biographies de Plat., in Mem; de Pacı de 
Berlin, 1780. p. 504. sg, A, H. L. Heeren. De fontib. et 
auctoritate vitar. parall. Plut. comm, quatuor, in Comm. Soc. 
Reg. Gotting. Recent. T. IV. p. 65—95, u, Gotting. 1820. 
3. (Ausgez. in Bötting. Gel. Anz. 1810. nr. 202. p. 2009. 
sq.) A. Lion. Comm. de ordine, quo Plat. vit. ‚scripserit. 
Gotting. 4819. 8, Ed, I. ib. 1837. 8. K. Schaͤfer. Ueb. 
Biographieen uͤberh. u. d. Plutarch. indbefondere. Erlangen 1834. 
4. Dacier. Chromolog, Plut. vitis ackommodata, in ed. Hut- 
ten, Plat. T. VI. p. 403. sq. J. Fr. Schaarschmidt. Quid 

- Plut. vit, älluste, virors compar. spectaverit?_ Quaest. En. 
Sehneeberg. 1808 — 10, 8. — 

A.) FSlavius Arrianus aus Nicomedia, wo er Priefter der Ce⸗ 
red und Proferpina war (Photius. eod. XCIII.), der Schuͤler des 
Epictet (Lucian. Alex, e. 2.), dann Senator und Conſul zu 
Sem (Galen. de usa part, XI. 2. T. I. p. 492.), nachdem er 
vorher 134. n. Chr. Etatthalter von Cappadocien geweſen war 
und die Alanen unterjocht hatte (cf. Dio Case. LXIX. 15.), 
aber keineswegs der gleichnamige Arrian in Capitolin, v. Gordian, ° 

©. 2. ober der, an den Pliniud der jlingere mehrere Briefe (I, 
2. II. 11. w 12. IV. 8. 12. VI 2. VII. 21.) gerichtet bat, 
Bie vielmehr einen gewiſſen Arrianus Maturius, einen Kürften von 
Altinum, wie man aud Ep, III. 2. fieht, betreffen. Er fcheint 
fein Leben bis zur Regierung des Marc Aurel gebracht zu haben. 

: Bon feinen Schriften, deren fchon oben p. 1145. p. 1171, und 
P+ 1204. gedacht worden ift und noch im naͤchſten $. gedacht 
werben wird, gehören hierher auch feine VII Buͤcher Araßaosc 
”Alstoyögov, größtentheild wie er felbft Proovem. $. 3. fagt, aus 
den Werfen des Ptolemaͤus Lagi und Ariftobulus entlehnt (Edit. 
Princ, Graece, Venet, 1535. 8, — Gr. et Lat. c. Ejd. In- 
dicis. N. Blancard. recens. emend. VIII. LL. anim. adj. Am- - 
stelod. 1668. 8. [cf. J. Gronov. Snpplem. lacunar, in Aen, 
Tact. Dione Cass. et Arriano. Lugd. B. 1675. 12. p. 160. 
sq.]— Gr. et. Lat. c. Ejd, Indic. ex Mass, restit, J. Gronev. 
Lugd. B. 1704. fo. — Gr. et Lat. c. annot. G. Raphelii. 
Acced. Eclogae Photii ad Arr. pertin, c. lect. var. D. Hoe- 
schel, Amstel. 1757. 8 — Graece. recens. et not. illustr. F. 
'Schmied£r. l.ips. 1798. 8. — Graece, Recens, et annot, max, 
part. crit, t. alior. t. suis instr. J. E. Ellendt, Regiomont. 
1832. IL Voll, 8. fef. C. Eintenid in Leipz. Lit. Zeit. 1833. 
nr. 45—47.] — emend. et expl. ed. C. G. Krüger. Berol, 
1835. Tom. I. & —v.P. O. van der Chys, Comment, geogr. 
in Arr. de exp. Alex. Lugd. B. 1823. 4.), und feine 7 "rd, 

zwar nicht wie jene im attifchen Dialect, fondern im tomifchen 
geſchrieben, aber mit denfelben als achtes Buch vereinigt. und 
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orößtenihellß ber verlorengegangenen Beſchteibung des Nrardui 
nacherzählt (cf, Anquetil du Perron, in Mem. de l’ac. des inser. 
T. XLIX. p. 670. sg. — Arr. Ind, Gr, et Lat. recens. et 
illastr. Fr. Schmieder. Halis, 1798. 8 —). Eeine AÄVH 
Bücher ZZapdıxa [Steph, Byz, #, v. "Ayai}, V Bücher Bedeu 
[Steph, Byz. a. v. Bs9wonols], “Alarina,. X Bücher uw pera 
Alstorögor, u. feine Befcheeibung der Ahaten ded Div und Times 
Icon find bis auf einige Auszuͤge bei Photius cod. LV EI. AÄCHI. 
u. XCII. verleren, ck im Allg. Photies cod. CVII. St Croix. 
f Exam, crit, des hist, d’Alex. le Gr. P. 89. sq. 100. 84. 240. 
sq. 297. 392. 441. 746. 3Q. Fabrie. T. V. pP. 89, 8Q. Deod- 
well. disa, V. et VI., in Hudson Geogr. Gr. Min, T. I. p 
106. 4q. p+ 130. sq. Tillemont. Hist, des emp. T. U. p. 273.8. 
Voss, de hist. Gr. Il, 11, p. 257. aq. W. Ouseley. Inscript. on 
the tomb of Arrisn, in Class. Journ. ur, XXXII. p. 394. 
sq. C. A, Mauermann, Arrian, Nic. et Q, Curtius Ruf. script. 
ret. ab Alex, M, gestar. comp. Gorlit, 1835; 4. J. E. EI- 
lendt. De Arrianeorum libror. reläguiis comm. Regiom. 1836. 
4. Ausgaben feiner ſaͤmmtlichen Edhriften find: Opera. Graece 
stud. A. Ch. Borheck. Lemgor. 1792 — 1811. I Voll, . — 
ed. Neophytus Ducas, Visdobon, 1810. VII. Voll, 8 — Zur 
Kritif, cf. Bast, Ep. crit. p. 12, 34. 36— 41, 82. 93, 105. 
108. 478. 227. Horreus. Observ. crit. Harling. 1736. 8. p. 
533 — 561. Palmerius, Exercit. in auct. vet. p. 234 — 241. 
Fr. Schmieder, Spec. II net. crit, in Arr, de exp. Al. LL. 
‚IV. Hal, 1795. 8. Schweighaeuser in Millin. Mag. Ene. T. 
1. P. III. p. 445. sg. u G. Raphelius, Annot, phil, in N. 
T. ex Xenoph, Polyb. Arriano et Herod. coll, Ed. A. c. 
Hemsterhus. annot. Hamburg. 1747. U Voll. 8. — 


©.) Flavius Appianus aud Alerandrla, anfangs Sachwalter, 
dann Procurator von Aegypten (Praef. $. 15.) ſchrieb, wie er 
felbft Praef. p. 5. u. p. 7. ed. Toll. fagt, als die Stadt Rom 
900 Fahre fand und alle biäherigen Kaifer ohngefähr 200 Jahre 
regiert hatten, um 147. n. Chr. (cf. Tillemont. Hist, des emp. 
T. U. p. 327.) “Popaiss in XXIV Büchern von der Erobes 
rung Troja's und tem Yencad an bid auf Auguſtus mit einigen 
oberflächlichen Notizen über feine Nachfolger bid auf Zrajan. 
Diefe Geſchichte zerfällt nach feiner eigenen Praef. f. 14. gemadhten 
Eintheilung, die von Photius, cod. LVU, ergänzt wird, (etwas vers 
fchieden ift die Beſchreibung d. App. Werke dur) einen Anonys 
mus, Gr. in Op. App. ed. Tauchnitz. T. IV. p. 2356. f. a. 
Schweigh. T. II. p. 4. sq.), in folgende Iheile: Bd. J. 
paixsv Baadımm. B. II. “Po. "Iradın; III. °P, Zaweuxn; IV 
P. Kelzwn; V. P. Zixeluen (Mur noch Fragmente bei Schwreig- 
haeuser. Ed. App. T. I. p. 21—29. p. 30—40. p. 41 — 70. 
p. 71—91. p. 92 — 100.)3 VI. °P. "Ißngıen (volftändig ib. p. 
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101 —227.); VA, ‘Pr. "erßaieg (Cooliftändig. ib. p. 228— 
303.)3 VIII. P. Keprndoren (vollſt. p. 304 — 504.) IX, P. 
Mansdorıxn (Fragmente. p. 505—535.); X. P. "Emm xal 
”Iowıxn (cfs App..Syr. c. 2.3 fehlt ganz). XI. Zugeaen zo ag- 
Hrn (Syr. vollſt. ib. pe 536—641. Parth. zwar vorhanden 
T. 11. p. 19—101. aber aud Plutarch entlehnt und nicht vom 
Appian, fondern vielleicht aus dem Bten Ihrdt. n. Chr. cf. 
Schweighaeuser. ib. T. Ill. p. 905 —922.); XI. P. MiIgida- . 
zauos (volfi. T. I. p. 642—829.); XII-XXI. °P. ’Ewpu- 
kw a — 5. (ned V Büder T. Il. p. 1— 897), XXI, oror- 
zasıia. XXIII. Horn. ÄXIV. ’Apaßıos (find verloren), wor⸗ 
aus man fchen kann, daß, wie er felbft Praef. $. 12. fagt, bie 
. Begebenheiten bed römifchen Volkes nad) den Provinzen, wo fie 
gefcheben waren, beicyrieben werben. Er folgt ald Mufter dem 
Herotot und Polybiud, hängt aber von feinen Quellen, die er jes 
doch faft nie nennt, beftändig ab, iſt ziemlich partheiifch für die 
Mömer, bedient ſich aber nod) eined recht guten und leichten Aus⸗ 
drucks, und verdient darum den ihm von Barth. Epidorpid, 8. 
p- 136. ertheilten Tadel nur zum Theil cf. Ulrici Char. d. ant. 
Diftor. p. 73. aq. p. 241. 2q, Außerdem eriftiren noch ein 
Brief von ihm an den Fronto (c, Fronton. Op. ed. A. Mai. T. 
ll. p. 426. sq.) und einige Fragmente in A, Mai. Coll, ser, 
nov, T. IL p. 367. sq. Ausgaben find: Edit. Princ. App. 
Celt. Libyc. Illyr. Syriac. Parth. Mithridat. Civilis V. LL. 
dist. Gr. cur. acdil, C. Stephani, Lutet. 1551. fo. — App. 
Rom. hist. Punica, Parth., Iber., Syr. Mithrid. Annibal, Celt. 
et ÄIllyr. fragm. quaed. it. de bell. civil. c. H. Stephani an- 
notat. ib. 1592. fol. Dazu: App. llyric. quor. hactenus non- 
nisi fragm. extab. e cod. a D. Hoeschel. graece n. prim, ed. 
Ang. Vindel. 1599. 4. — Graece et Lat. Emend. corr. et 
H. Stephani aliorg. annot. adj. A. Toll, Amstelod. 1670. II 
Voll. 8. (cf. M. Tydemann. Thes. philol. ad Appian, Al, p. 18 
— 20. Die Ilyr. fehlen volftändig cf. Th. S. Bayer. Syll, 
epistol. J. L. Ublii. T. I. ep. X. p. 33.) — Q, supers. con- 
quis, digess. ad fid. Mss. recens. supplev. emacul, variet. lect, 
adj. lat. vers. emend. annot. varior. snisg. illuste. ind. instr. 
J. Schweighaeuser. Lips. 1785. Ill Ptes. 8. [cf. Wyttenbach 
Bibl, crit. T. I. P. 1, p. 85—106.] — App. Fragm, Gr, - 
et Lat. ed. A. Mai, in Script. Vet. nor. coll. T. Il. p. 367. 
sq. u. recogn. J. F, Lucht, c. Polyb. fragm. Altona. 1830. 
8. p. 96. sg. Ueber die Ausgaben u. Handfchriften cf. Schweig- 
haeuser L. I, T. J. p. MI—XL. u. ſ. Comm. hist, crit, de 
impressis ac Mess. histor. „App. Al. cod. Acc. nov. edit, spec. 
Argentor. 1781. 4. u. in Ejd. Opusc. Acad, P. Il. p. 97— 
134. Zur Kritit ch, Palmerius. Exerc. p. 151 —167. Im 
Aüg. cf. J. Schweighaeuser. Exercitationes in App. Romanas 
historias. Argenter, 1786, 4, Us in Opusc, T. u, p. 3—95, 


1234 


Msi LLT. IL Proleg: p. XXL, A. C. W. Empesisr, 
De tempprum belli Mithridatici primi ratione dies, Geotuing. 
1829. 8. Voss. I, 1. IL. 13. p. 264. sq. Fabricius T. V. p. 
244. sq. 


f) Herodianusd aud Ulerandria (von 170 — 240, ck. Wolf. Praef 
LCI. p. XXXUL sq.), der beim Kaifer Marcud Anteninus ws 
fonderd angefehen war und ſich eine Zeit lang zu Rom in Etaatts 
gefyäften aufbielt (L,. E. c. 2.), fchrieb gegen das Ende feind 
Yebend VA Yücher Tis pera Magxov Aaoıksiag ioroplas, bie 4 
dur Wahrheitsliebe, geſundes Urtheil, Unpartheilichfeit ( 
Ausnahme der "Stellen gegen Wlerander und Maximinus cd; 
Jul. Capitolin, Maxim. c. 13. u. Ael. Lamprid. Alex. Ser. 
c. 57.), eleganten und leichten Styl außzeihnen (Photius cod. 

XCIX. Vom. de hist. gr. II. 15. p. 284.) und die Geſchichte 
der römifchen Kalfer vom Tode ded Marc Aurel bis auf den dei 
Balbinus und Marimus und die Regierung ded Gordianus ne- 
pos darftellen. cf. Fabric. T. VI. p. 237. sq. Tillement, His. 
des emp. T. lll. p. 260. 4q. Ulrici 1 1. p. 245. sq. Eıbirad. 
Hiftor. Zweifel und Beobachtungen. Halle 1768. 8. Th. I p. 
20— 72. J. F. Leisner. De Herodiano ejq. vers. Berglerianı 
prol. Lips. 1761. 4. u. bei Irmisch. L 1. T. I p. XXXI— 

"XLIV, Fr, A. Wolf. Narrat. de Herod.et libro ejus 1. 1. p. XXXI 
— LXAXVI J. Vignole. Ad Herod. chronol, quaedam, in- Fa- 
bric. Ed. Hippol. T. 1. p. 202. sq. Ueber die Handfdhriften 
d. Herodian cf. Irmisch. 1.1. T. 1V, p 237— 329.. Ueber 
die Uusgaben cf. ib. p. 330 — 474. u. Hoffmann Lex. bibl. 
T. 1. p. 362. sq. Bon diefen find zu nennen: Edit. Princ. 
Graece. c. Xenoph. Hist. Graeca et Gemist. Pleth. Venet. 
Ald. 1503. fol. — Gr. et Lat. c. Zosimo ex emend. H. Ste 
phani. Paris. 1581. 4. p. T[—321.— Gr. et Lat. c. H, Steph. »ot. 
Er. Memmiü et A. Schatti emend. notg. Sylburg., in Ejd. Col- 
lect. script. hist. rom. T. Ill. — Gr. et Lat. castig. et il- 
lustr. op. D. Parei, Freft, ad M. 1627. 8. — Gr. et Lat. 
c. not. J. Boecleri. Access. promtuarium Herodiani, Argentor. 
41662. 8. — .ad opt. cod. recogn. et emend. Edinbargh. 1724. 
8. — Gr. ex recens, H. Stephani c. variet. lect. trium cod, 
nova Bergleri vers. not. varior. ind, cur: Th. W. Irmisch. 
Lips. 1789 — 1805. V Voll. 8. — ex recens. Fr. A, Wolf. 
Halis 1792. 8. — c. anim. ed. G. E. Weber. Lips. 1816. 
8. — text. recogn. c. argum. animadv. indic. ed, G. Lange. 
Halis 1824. 8. — Gr. ad cod, Venetam recogn. J. Bekker. 
Berol, 1826. 8. — Zur Kritik. cf. T. Fabri, Epistolae. Sal- 
murü 1659. 4. I. p. 244. sq. F. A. Stroth, Spee. V. ani- 
madv, in libr. Herodiani. Stolberg. 1776 — 80. 4. u. Var. 
Lect. cod. Vindokon. Her., in Bibl. Philol. Lips. 1779. 8. 
T, L. P- 160 — 197. 
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1) Claudius Aelianus wegen feiner oben p. 1191. angeführs 
. ten rowln Urrogla. 


4) Dio Saffius, mit dem Beinamen Koxxsıavös (J. Tzetzes. Alle- 
gor. mythol. phys. et mor, ed. F. Morell. Paris. 1616.8. p. 5. u. 
Chiliod. VI. 528. IX. 573..), zu Nicka in Bithynien 155. n. C. ald 
Sohn eines Präfecten von Eilicien (Dio Cass. LXIX. I. LXXV. p. 
857.) geboren, bildete-fich frühzeitig in der practifchen Philofophie, Bes 
redtfamfeit und Nechtöfunde, aus, ward 180. Senator zu Rom, 193 
unter Pertinax, deffen nähered Vertrauen er genoß, Prätor (LXXTIIE 
12.), litt dann unter Severud und Caracalla einige Bedruͤckungen 
(LXXVIE 11.), wurde erſt 218. vom Macrinus zum Gtatthals 
tee von Smyrna und Pergamud gemacht (LAXIX. 7.), dann 
223 unter Alexander Severus Conſul und darauf Proconful in 
Africa, aber bald darauf 22$ nah Dalmatien und Pannonien 
gefchicht, von da zuruͤckgekehrt 229 abermald zum Confulat befigs 
niet (LXXX. 5.), aber weil die Prätorianer ihn megen feiner 
firengen Disciplin hafften, von Rom entfernt und endlich megen 
einee Krankheit an den Füßen vom Kaifer ermächtigt, ſich nach 
feiner WBaterftadt zurückzuziehen (Dio Cass. LXXX. p. 918.), 
wo er bald darauf farb. Von feinen, vielen Schriften (cf. Fa- 

bric. T. V. p. 144.) haben wir nur feine . iorogla “ Powaixn, 

welche er auf Veranlaffurg eined Traumed (LXXII. 23. LXXVIII. 
p. 834.) begann und, nachdem er 10 Jahre lang Stoff dazu gefams 
melt (LXXIIL p. 829.) und andere 10 Jahre mit der Abfaffung dere 

. felben zu Capua (LXX VI]. p. 860.), wehin er ſich zurückgezogen hatte, 
zugebracht hatte, erſt vollenden Fonnte. Er ſchrieb, was er felbft ge⸗ 
fehen, gehört oder gelefen hatte (LIII. p. 510.), ahmte dem Polybiuß - 
nach, und fehte bisweilen feine eigene Anficht, wenn fie verfchieden ' 
war, hinzu. In Beziehung auf die römifche Etaatöverfaffung iſt 
er wohl unterrichtet, und was die ©efchichte feiner Zeit anlangt, 
wichtig und .theilmeife glaubwürdig, oft zeigt er fich aber auch 
abergläubifch, partheiifch (Xiphilin. in Caes. p. 157. ag. p. 171. 

p. 186.) und ugfritifch und in Beziehung auf feinen Etyf zu 
declamgtorifh und rhetdrifch=fünftelnd. cl. Photius. cod. LXXI. 
Tillemopt, Hist. des emp. T. I. p. 213. sq. Dirici 1. 1 p 

243. sg. Wilmans, J. 1. p. 39. sg. Voss. II. 15. p. 282. 
sq. 6. A. Klosz. Diss, pro Cicer. adv. Dion. Gorlit. 1758. 
5 B. Thorlacius, Dio. Cass;, Josepbus et Philo, in imperio 

aji Calig. invicem et c. al. compar. Hafn. 1796. 4. u. in 
Opusc. T, II. p. 240. sg. Bon diefem großen Werke, welches 

aus LXXX Bildern beftand, haben wir von Buch I-XXXIV. 
nur noch Bruchſtücke (Graece c. not. Ursini, in Ejd. Excerpt. 
de legation. Antverp. 1582. 4. p. 373— 416. — Gr. et Lat. 
c. not, H. Voalesii, in Ejd. Excerpt. ex collertan. Constant. 
Aug. Porphyrog. Paris 1634. 4. p. 568— 769, p. 770 — 
777. — Er, et Lat, ed. A. Mai, in Script. vet, coll, npva, 
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T. IL p. 135 —196. p. 527 — 567, leichen aur theilweike 
noch * XXXV. u. XXXVI. B. 28* II LIV. Liaahe 
oolltändig Fragm. LIV. c. 10. LV. o. 3. LVI. & 2. gu ed 
lat. c. not. ed, J. Morell, in Dion. Cass. hist. fragm, c. sor. 
[L. XLIV—LX.) ear. lect. Bassani 1798. 8. Bait. II. 
castigat. [cur. Ch. de la Rochette] Paris. 1800. fol. et 8. 
Dazu Ch. de la Rochette. Melang. de crit. T. II. p. 222— 
240.), B. LV. unvollſtaͤndig. 3. LVI — LXC volſſtaͤndig ⸗der 
wenigſtens in einem ausfuͤhrlichen Auszuge, B. LXI — LAÄXX. 
nur in einem Yudzuge, welcher von einem gewiflen Johannes 
Zipbilinud aus Trapezunt, der um 1070. ald Neffe bed gleich⸗ 
namigen -Patriarhen von Conſtantinopel, wie er felbft in August, 
p. 196. fagt, diefen Auszug verfertigt und nach La Motis de 
Vayer. Oeuyr. T. I p. 324. Mönd zu Conflaufinopel war 
(Cave. T. I. p. 126. aq. 3ãĩ 1, > 684. Boecker. Bib- 
liogr. p. 253 — 295. p. 862. er. Homonymoscep. 1l, 5, 
20 sar. sq. Fabric. Hist. Bibl. P. 1. p. 73. sq. u. Bibl. 
Gr. IF. V. p- 141.59.) Der angebliche Fund von B. LXXVIU. 
LXXIX. und? LXXX. burch N. C. Falco. Cams. Dion. 
Rom. hist. ult. libri IIL Rom, 1724. 4. ift weiter nichtd alt 
eine betrügerifche‘ Compilation aus Dionyfiud von Halicarnaffes, 
Plutarchus, Zonarad und Tzetzes. cf. Sc, Maffei. Tre lettere, 
la prima sopra il primo Tomo di Dione novamente venuto in 
Iuce; la seconda a, le nuove scoperte d’Ercolano; la terza sopra 
il principio della grand’ iscrizione poca fa scayata nel Piacen- 
tino. Verona 1748, 4. u. H. S. Reimari epist. ad A. M. 
card. Quirini, (v. Ejd. ad H. S. Reimar. epist. Brixiae. 1746. 
4.) qua occas. ed. Dion. Cass. ad N. C. Falcon, etc. edit. 
II. ulim, Dion. libr. ex antiquiss, cod. restit, animadv. non- 
null, subm. Hamburg. 1746. 4. Eine Fortfegung des Geſchichts⸗ 
werd des Dio Caſſius durch einen Ungenannten findet fi) bei 
Mai. 1. I, p. 234— 246. Im Allg. cf. H. S. Reimares. 
* Comm. de vita et script, Dionis, p. 1533. ej. ed, u. T. VD. 
p. 506. q. ed, Sturz. R. Wilmans. De Dion. Cass. foutibes 
et auctoritate., Berol. 1836, 8. G. de Moulines. Sur Dior 
Cassius mem. I. II. III, in Mem. de l’ac. de Berlin. 1790. 
et 1795. p. 489. »q. 493. 49. 505. sg. Fabric. T. V. p. 
138. nq. Ausgaben d. Dis Eaff. find: Edit. Princ. Graece. 
Dion. Cass. Rom. Hist. L. XXIII a XXXVL ad LVIII. 
uaq. Paris, R. Stephanus. 1548, fol. (cf. Freytag. App. Li 
ter. T. II. p. 1310. sg.) — 0. Cass. Dion, Coccej. rom. 
hist, Tom. J. cont. libr. XXL eb U. C. uaq. ad U. C. ana. 
DCX. n. prim, defect. restit. concinn, et nova vers. et perp. 
suis variorg. not. auct. st. N. Carminii Falconii. Neupoli 1747. 
fol. — Dion, Cass. Hist. Rom, ꝗ. supers, Vol. I. q. compl. 
fragm. LL. I—XXXIV, c. annot. max, H. Valesii. LL. 
AXXVI—LIV. integr. c. annot, J. A. Fabricii ac paac. al, 
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racca ex 'cod. Mas. et fregm, suppl. emend. lat. vers. Xy- 
Basäro- Leunckhv. limav. var, lect, not. VV. DD, et suas c, 
appear. adj. .H. S. Reimaras. Hamburg. 1750-—52. I Voll, 
Sol. — Graeoe ex cod, Mas. alissq. subsid. suppl. et_emend, - 
Xipbilini epit. libror. Dien. Cass. atq. emend, add. lat, vers, 
adj. fragm. et ind. aux. annot. ex ed. Reimar, repet. mul- 
fang. J. Reiskii et al. q. suas not. adj.. F. G. Sturz. Lips. 

» 1824 — 25. VIIE Vell 8. Bur Kritik. cf. L. Bos. Animadv. 
im script. Graec. p. 22 — 30, Palmerius, Exerc, p. 242 — 267. 
Reiske. Anim, ad auet. Graec. T. I. p. 1—137. Niebuhr 
Im Mhein. Muf. 1824. H. W. p. 558. sg. Fr. G. Sturz. 
Prolus.. da nonaull, Dion. Cams. locis. I - V. Grimmae 1812 
— 1816. 4. Ausgab. db. Riphilin. find: Edit, Princ. Graece, | 
Dion. Cass. rer..rom. ä Pomp. M. ad Alexandi. Mamaeae 
epit. auth. J. Xiphilino. Lutet. B. Stephanus, 1551. 4. — 
gr. et lat, ex Mas, in Rom, Hist. Script. T. MI. p. 137 — 
452. — Gr. et Lat. c. ann. Reimari, in Ejd. ed. Dion. Cass, 
T. TL p. 1368. sg. ed, Sturz. 1.1. T. IV. p. 4— 854. 
Dazu Beiske, I. L p. 138— 164. — 


1) Publiud Herenniud Derippud aus Athen um 270 n. 
Chr. und fälfchlih mit dem oben p. 1118. erwähnten Peripatetis 
ker von Tzetz. Chil. IX. 274. verwechſelt, ſchrieb nach Photius 
cod,. LXXXU. in IV. Büchern za us "A&avögor, ferner eine 
zoom lvroplx von Unfang der Welt bis auf Claudius, den Nache 
folger ded Gallienus, und Zxudıxa, von welchen Schriften durch» 
weg nur noch einige Zragmente vorhanden find (Edit. Princ, 
Graece in D. Hoeschel. Eclog. Legat. Ang. Vind. 1603, 4. 
p- 6—12. in A. Mai, Coll. ser. vet. T. If. p. 319 — 342. 
u. in Dexippi, Ewnpii, Petri Patr., Prisci, Malchi, Menandri 
histor. q. supers. ex rec. Imm, Bekker. et B. G. Niebuhr, 
c. vers. lat. Acc. eclog. Photü ex Olyınpiod, Cand. Nonnoso - 
et Theoph. et Procop. paneg. gr. et lat. Prisciani paneg. an- 
not. H. Valesii, Labbei et Villoisonis. Bonn. 1329. 8. p. 9— 
38.) ch Eunap. v. Porphyr. p. 21. u. hist. p. 58.54. (Nieb.) 
Niebuhr, }, 1. Praef. p. XIV— XV Mail. I. Proleg. p. 
XXVUL u. p. 343. sq. Boeckh. Corp. inscr. T. 1. nr, 380. 
p. 439. ag. St, Croix. Exam. des hist. d’Al, le Gr. p. 60. 
sq. Fabric. T. VII. p. 535. sq. Voss. Il. 16. p. 290. ng. 


k.) Olympiodorud aus heben in Aegypten, gewöhnlich fuͤr den 
Chymiker gleiches Namens angefehen (Reines. Var. Lect. Il. 
5. p. 154. sq. Lambec. de bibl. Vindob. T. VI. p. 409. 2q.) 
und um 412 ald Gefandter an den Hunnenkoͤnig Donatus ges 
fendet, fchrieb eine allgemeine Geſchichte unter dem Titel vn 
irroplas, in 22 Büchern von 407 — 425, ald Fortſetzung der Ge⸗ 
ſchichte des Eunapius, die er dem jüngern Xheodofiud mibmete, 
von der aber nichts ald der von Photius cod. LAXX. erhaltene 

E 9 
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Uuszug übelg iſt (Gr. c. vers. et net. Fr. Sylburg., in Eid. Saipe 
hist, rem. 7 II. p. 853... — Gr. et Lat. « Ph. Labbei 
»ot., in Ejd. Eclog. hist, de reb, Byzant..p. 5—16. — Gr. 
et Lat. ed. J. Bekker, c. Dexipp. p. 447 —471.). cf. Care. 
T. L p. 468. Tillemont, Hist. des emp. T. V. p- 656. sq.. 
Fabeic. T. VII. p. 541. sq. | 


L) Eunapius, der oben p. 1160. erwähnte Sophiſt aus Car 
des, gehört hierher wegen feiner Kortfegung ded Eeſchichtwerks 
ded Derippus in 14 Büchern unter dem Titel: zgonzn ivzogie 
pera Aktınnov von 268 —405. gehend, welche aber ebenfalls nur noch 
in Bruchftücten vorhanden ift (Ed. Princ. gr. c. not. D. Hoe- 
schel., in Ejd. Excerpt. de legation, p. 13—22. in Boissen- 
nade, Ed. Eunap. de Vit. Soph. T. I. p. 455. sq. im A. 
Mai, Vet. Script. coll. nova T.. Il. p. 247— 316. in Bekker. 
Ed, Dexipp. p. 447 — 471.) cf. Photius, cod. LXXVII. A. 
Mai. Proleg. T. II. 1. 1. p. XXVII. sq. Niebuhr. 1 1. Pracd. 
p. XVIL—XX, Voss. Il. 19. p. 302. 


m.) Pridcnd aus Panium in Ahracien, dann zu Konftautinepel 
auch Rhetor und Gophift und fpäter Geſandter ded Theodoſius 
ded jüngern an den Attila (Jornand. de reb. Get. c. 34.), 
ſchrieb nach 432 n. Chr. eine iozopla Bufavın xal za zara Ar- 
enaev in 8 Büchern, von der jedoch nur noch Fragmente übrig 
find? (Gr. c. not. D. Hoeschel., in Ejd.. Eclog. Legation. p. 
31—76. — Gr. et Lat. C. Cantoclare, interpr. ce. _ejd. et 
Valesii not., in Labbei Protrept. de SS. Byzant. Paris 1648. 
fol. p. 23. sq.— Gr. et Lat. in J. Bekker. et B. G. Niebahr. 
Ed. Dexippi, 5 137—228.). cf. Niebuhr. Proleg. p. XXVIIL 
sq. Hanke. De script. rer, Byzant, L 2. p. 131. sq. Pa- 
gius. Crit. Baron, T. VIEL p. 551—553. Voss. Il. 20, p. 

. 310. Fabric. T. vn. pP 539. 


2) Marcellinus, von deſſen Lebenobeſchreibung ded Thucpdides 
oben ſchon p. 334. die Rede geweſen iſt. ck. Voss, IL 18. p. 
302. 44. 


0.) PAanius, deffen Liban, Ep. 92, gebenft, ber griechifche Mies 
taphraft. der Geſchichte des Eutropius (Fragm. de Hebr. ponder. 
‘et mens, in Steph. le Moyne. Var. Sacra. T. I. p. 502.), 
der wie man aud einer Stelle feiner Metaphrafe XVI. 25. ſicht, 

nicht viel fpäter ald Eutrop felbft gelebt haben fann (cf. Tzschucke. 
Diss, de Eutrop., vor f. Ausg. ec. IX. p. L. sq.), wegen feiner 
Mstogpasıs eis ar Tod Evrewnlov dual Totoglay, die wir noch 
(d. h. mit einigen Luͤcken in der Mitte und’ ohne dad Ende) befiken 
(Edit. Princ. Graece ed. Fr. Sylburg, in Hist, Rom. script. min. 
T. III. px 62. »q. — ed. S. Havercamp. c. Eutropio. Lugd. B. 
1729. 8. p. 577-700. — UOraece c. Eutrop. ed. H. Verheyck. 
Lugd.B. 1762. 8. p. 529 — 664. — Gr. c. ind, ed, Kaltwasser. 
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Goth, 1780. 8. — ed. Neoph. Bucas, ‚Viennae. 1807. II Voll. 
8. —), aber gewiß verfihieden ift von einer nur noch in menigen 
. Fragmenten vorhandenen zweiten Ueberſetzung ded Eutropius durd) 
. einen’gewiffen Capito aus Lycien (cf. Tzschucke ]. I. p. XLVI. 


aq. . Rubnkem Opusc. ed. Friedemann. T. If, p. 731. 2q.),. 


ba die Unficht von Lambec. 1. I. T. VIII. p. 145. 2q. cf. p. 
136. sq., der annimmt, daß beide nur eine Perfon feyen, deren 
griechifhem Gefchlehtönamen „Paͤanias“ der römifhe Zuname 
‚„‚Sapito’ hinzugefügt worden fey, fodaß jener alfo „Capito Paͤa⸗ 
 nia8’ geheißen habe, nicht waheſcheinlich iſt. cf. Fabric. Bibl. 
Lat. T. IT, pP» 137. Sd« 
p-) Zoſimus, ein comes und ex-advocatus fisci (unogisxoumyo-- 
eos) zu Sonftantinopel ſchrieb um 434. (nad) Evagr. Hist. 'eccl. 
III. 41.) unter Theodofius dem Sängern eine Gefchichte der römis 
[hen Kalfer von Auguftus an bis 410 n. Ehr. in VI Büchern, 
von denen aber Buch I. zu Ende, B. II. zu Unfange und Buch 
VI. luͤckenhaft find. Er folge in feinem Werke, welches in eincr- 
doppelten Recenfion vorhanden geweſen zu feyn fcheint, dem Olym⸗ 
piodorus, den er V. 27. anführt und dem Eunaplud (V. 41 — 
V. 12.), lebterem aber ohne ihn nanıhaft zu machen und ahmt 
in Ausdruck und der Darſtellung vorzüglich dem Polybius nad) 
(T. 57.). Wahrheitsliebe, richtiged Urtbeil und reine Sprache find 
ihm nicht abzuſprechen und feine Unfichten in Beziehung auf das 
Ehriftenthum, obwohl er Heide war, beachtungdwerth (S. gegen 
La Motte le Vayer. Oeuvr. T. I. p. 336. sq. p. 674. sg. 
- Leuuclavius, Apol. pro Zosimo, vor d. Ausg. von Cellar. p. 
1. sq. Cave T. I. p. 468. sq.). Im Allg. cf. Photius, cod.- 
XCVII. St Croix. Observr. sur Zosimus, in Mem. de l'ac. 
des inscr. T. XLIX. p. 466. sq. (diefer fegt ihn ins Gte Ihdt., 
aber ohne Brund. ch. &ötting. Gel. Unz. 1810. nr. .52. p. 
1513. sq.) J. E. Reitemeier. Comm. de Zosimi fide, stilo et 
historicis, quos seeut, est, scriptor., in Vollborth. Philol. Bibl, 
Lips. 1780, T. il. p. 225. sg. u. Disquis. in Zosim. ejq. fidem, 
‚vor f. Ausg. m KV —XXAXV, Tillemont. Hist. desemp. T. 
VI. Po 594. Sg. Voss, II. 20. p- 312. Sq. Fabricius. T. VII. 
p. 62. sq. Ausgaben find: Kdit. Princ. Zosimi Histor. nov. 
LL. duo. Graece et Lat. c. H. Stephan. Hlerodiano. Lutet. 
Par. 1581. 4. p. 322—470.— Zosimi bist. LL. VI. J. Leunclav, 
ab inter. vindic. op. gr. et lat. n. prim. interpr. recens. publ. jur. 
fec. Fr. Sylburg ad cod. bibl. Palat. Vindob. cont., iu Ejd, 
Hist. Rom; script. graec. min, T. Ill. p. 623I—832: — 
Graece not. illustr. (Th. Spark; s.. Smith.) Oxon. 1679. 8. — 
Gr. et Lat. c. sel. var. not. ex rec. Fr. Sylburg. accur. Chr. 
-Cellar. Cizae 1679. 8. Ed. II. Jen. 1713..8. Ed. IN. ib. 
- 4729. 8, — Gr. ..et Lat. recens. not. crit et comment. hist. 
iustr. J. Fr. '!Reitemeier. Subj. s. animadr. nenn. O. G. 
‚Heyui, Lips, 1784. 8. — 79* . 


* 
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Ynmerfung U oben if bie einen geilen Encolpine, im 
Sreunde und Blograpden des Alexander Sevetus rid. v. Alex. 
Sev. c. 17. u. 48.) zugefchricbene Seſchichte deflelben, melde angeblid in 
einer englifhen Ueberfegung vorhanden feyn fol in „Th. Elyot. Image 
imperii or the image of govermance. London 1549. 8.°° cf. Fabree. 
Bibl. 6r. T. II. p, 327. sq. ed. I. Voss. de hist, lat. DH. 2, 2.1. 

Schoͤll. Griech. Lit. Gel. Bd. IL.p. 438. 


.) Römer. 


- Hier wurde die Hifteriographle zwar noch fleißig Betrichen, 
aber theild mit geringeren Erfolge als früher, was größtentheild in 
ben damaligen Zeitwerhältniffen lag, theild aber auch nicht mehr in 
der Ausdehnung wie vormals, indem man fo nur Biographien 
oder Panegyriken einzelner Kaiſer abfaffte, oder auch nur mehrer 
mehr oder weniger zufammenhängende Notizen über einzelne geſchicht⸗ 
liche Data geben wollte ober konnte Es find aber hier zu menmer: 
a.) 2. Bellejud Paterculus, defien nur Priscam. VI. p- 786. 

und Schol, ad Lucan. IX, 178. unter ben ‚Alten gedenken, ald 
Sohn eines praefectus equitum (Vellej. 1, 104, 3.) 738. ®. 
Erb. N. od. 19. v. Ehe. geb. nahm 74% n. Erb. R. die tage 
virilis, ward 755. Kriegdtribun II, 1015, i. 29.), diente im 
Germaniſchen Kriege 9 Jahre als praefectus egaitum (II, 104, 
2. »q.), wurde 758. a. Erb. R. zur Quaͤſtur defignirt (Il, 111, 
3.), die er 760 auch antrat (ld, 111, 4. 114, 4.), und 768. 
vom Tiberius, befien Legat ex bereitö oͤfters geweien war und ber 
ibm ſchon oft Weweife feiner Gnade gegeben hatte (Il, 121, 1. 
sgq.), mit der Praͤtorwuͤtde beehet, fcheint aber 784. a. Erb. R. od. 
31 n. Che. mit Sean, dem Günftlinge Tiberiud, gefallen zu 
feyn. Er hat und ein Geſchichtswerk Hinterlaffen, welches zuerfl 
1510. durch Bilde von Rheinach nad einer von ihm 1515. ents 
deckten Handſchrift des Klofterd Musbad im Dberelfaß herauöges 
geben wurde (C. Vell. Pat. hist. rom. duo volum. ad, M, Vi- 
nicium Cos. progener. Tiberü Cass. p. Bestum Rhenanum, 
Selestadiensem, ab interitu utcunque vindic. [Cum ejd. marg. 
adj. brev. castigat. et not, Add. var. leet. ex cod. Morbacensi 
coll. a. J. A. Burerio) Basil, 1520. fol.), aber da jene verlos 
ren ift (cf. Krause 1. 1. p. 48. sq.) nur noch in der von Amer⸗ 
bad, einem Schüler des Nheinach, von dem cod..Murbac. ges 
nommenen Wbfchrift, die fich auf der Baſelſchen Bibliothek befins 
der und nach der Drelli (cf. Praef. p. IX. zq.) feine Ausgabe 
gemacht bat, eriftirt. Es führt aber den Titel: Hiistoriae Rem, 
ad Vinictam Cons. LL. 1, ift nicht vor 783. vollendet, 
fellte ein Abriß der allgemeinen Weltgeſchichte mit befonberer 
Ruͤckſicht auf Alles, was für Roͤmer Interefle haben Tonnte, ſeyn 
und umfaſſt die Zeit von Zerſtoͤrung Trojad bid 30 n. Chr. Er iſt 
der erfte roͤmiſche Hiftorifer diefer Periode, der witzig und geiſtreich zu 
ſchreiben fuchte, fein Styl ift anziehend und bewegt ſich in ges 
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Dröngter Kürze, feine Sprache it nach ben beſten Muftern ber feds 
been Periode gebildet (Funocius de imm, L. L. sen. IX. 
sq. p. 477. 2q.) und die Darftellung lebendig und felbft Sochfeh, 
nur der Plan iſt etwas. zu ungleichartig. Der Vorwurf der 
Schmeichelei, welchen ihm feine Anhaͤnglichkeit an Tiberius zuges 
zogen hat, trifft ihn nicht, wenn man bedenkt, daß ihm Viele, 
was Andern, die demfelben nichts ſchuldig waren, fchlecht erſchien, nas 
tuͤrlich in einem beffern Lichte vorkommen mußte. Es ift nicht 
mehr ganz vollftändig vorhanden, denn der Anfang fehlt und aud) 


nach I. 8, findet ſich eine ſtarke Laͤcke. Das von W. Lazius. 


Cem. de repnbl. Rom. I. 8. befannt gemachte Fragment ex 
WVellej. Gallica historia if von einem Zeitgenefien Earl d. Gr. 
umstergefhoben, cf. Fabric. T. IL p. 22. aq. * Lipeius. Cen- 
“ur. ad Germ. et Gall. epist. ._ Im Allg. cf; Fabric. Bibl, 
Lat. T. u, p» 16—23. H. Dodvrell. Annales Vellejani, Quin- 
tiliamei et Statiani. Ozon. 1698. 8. p. 1—68. Krause L 1. 
Proleg. de Veelleji vita. 'p. 1- 13. de operis Vell. indole, p. 
43—35. de Vell, ingenio, morib, et de p. 35—40. u. de 
Vell. cod, edition., interpret. et emendat. p. 48— 104. C. 
Morgenstern. Comm. crit, de fida hist. Velleji Pat. inprimis 
de adulatione ei objecta. Dantisci. 1798. 8. uw. bei Krause I, 
1. p. 105 — 144. u, bei Frotscher. p. CXLV. sq. Müller. Einl. 
in d. Stud. d. lat. Schriftſt. BB, J. P. 255. sg J. 5. Herel. 
Krit. Betrachtungen üb. d. Geſch. d. Vellejus. Erfurt 1790. 4. 
J. G. Schedel, Comm. de C. Vell. Pat. qui stud. juven, com- 
ınend, digniss, Helmstaedt 1319. 4. Voss. de hist, lat. I, 24. 
p. 109— 111. Bähe.. $. 203— 205. p. 416—420. Ueber f. 
Ehronologie cf, Laurent. Fasti Consul. p. 79 — 84. Als Aus⸗ 
gabe find noch zu. nennen: Vell. Pat. ex rec. J. Gruter. c. ej. 
et el. not. Freit“ 1607. 12. ed. J, Lipsius, ug. B. 
1591. 8. — c. not, -var. ed, A. Thysius, Lugd. B. 1653. 


16886. & — 4 rocens, et c. castig. N. Heinsii. Amstelod. 


1678. 32. — ® rec. Hudsoni c. var. leet. et sel, var. mot. 
Acc. Dodwelli annot. Vellej. Oxon. 1693. 8. 1711. 8 — c. 
var. lect. ed. M. Maittaire, Lond. 1713. 12. 1744. 12. — 
c. not. var, cur P. Burmann. Acc. Dodwell, aun, Lugd. B. 
1719. 8. Ed. II. auct, 1744. Roterod. 1756, 8. — e rec, et 
c. comm. perp. J. F. Gruner. Acc. Dodwell, ann, Coburg. 
1762. 8. — recens. et c. suis aliorg. anim. ed. D. Ruhnken, 
Acc, Dodw. Aun. Lugd. B. 1778—79. II Voll, 8. Denuo 
ed. C. Frotscher. Lips. 1830. T. L 8. — comm, perp. ill. 
a C. D. Jani et J. C. H. Krause. Acc, Morgenstern, comm. 
et Herel. annet. crit. Lips. 1803. 8. — text, recogn. var. 
lect. ed. Cludius. Adj. s. D. Ruhnken, not. integr. Hanno- 
ver, H Tom. 8. — ex cod. Amerbach. add. var, lect. edit, 
eæxpr. J. C. Orelli. Acc, C. Crispi Sall, orat. et epist. Lips. 
1835. 8, [cf. Halm in Berl. Jahrb. 1836. nr. 441 — 43. Haafe 
in Hall, dit, Zeit. 1836, nr, 55 —)7. P- 433 —451. u J. 
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C. M. Laurent. Loci Vellej. Altona 1836; 8. p. 131 — 148.) 
Denuo recogn. atg. epist. ad J. C. Orelli praem. J. . 
Kreyssig. Misen, 1836. 8. — emend. Fr. H. Bothe. Turic 
1837. 8. (cf. Halm in Zimmermann Zeitſche. f. Alt. 1837. ur. 
109— 110.) — ©. a. F. Halm. Emendationes Vellejanze, 
Monach, 1336. 4. — Im Allg. ſ. üb. d. neueſt. Bearkrit. d. 
Vellej. R. Kiop in Jahn. Jahrb. 1836. Bd. XVU. p. 193 — 
206. Kritz bei Zimmermann 1. |, 1836. ar. 8S— 11. u. 13— 
16. u. Froͤhlich in Münchner Gel. Anz. 1837. ur. 34—41. 


) Balerius Marimus gu Nom and einer vomchmen Familie 


entfprungen, diente unter Sextus Pompejud, ber 18 n. br. 
Conful war, in Aſien (Valer. Max. 1l., 6, 8.) und Iebte dann 


- zu Nom von Stantögefdhäften zurückgezogen bis zur Verſchwoͤ⸗ 
“ eung des Gejan, älfo nad) 31. n. Ehr. (IX, 11, ext. 4.) Bir 


haben von ihm Factorum dictorumgne memorabilium LL. IX. 
ad Tiberium Caesarem Augustum, in welchen nady dem ots 
gange anderer Grammatiker aus verfchiedenn andern hiſtoriſchen 
Werken einzelne Züge.und Anccdoten aud dem eben berühmte 
Männer ohne Kritik und Geſchmack, mit grenzenlofer Partheilich⸗ 
Peit, Liebe zum Wunderbaren und in einem ſchwerfaͤlligen, Bedlas 
matorifchen, affectirten und Falten Style zum Mufter für die 
Nachwelt erzählt werden. Man hat diefed Buch nur fuͤr einen 

Auszug aus dem wahren Originale gehalten, welcher nach Eini= 
gen von einem gewiffen Fulius Parid, nach Andern von einem 
K. Titus Probud, nad Andern von einem Januvarius Nepotia⸗ 
nuß, von welchem letzteren -Labbens. Bibl. Mspta. T. I. p. 669. 
einen Brief befannt gemacht hat, in dem er feine Abficht, einen 
folchen zu liefern ausſpricht (cf. Müller. 1. 1. p. 352 — 363. 


» Kapp: Praef. p. 6. p. 3. St. Croix. Exam. des hist. d’Alex. 


le Gr. p. 127.). Wein ohne ®rund, denn A. Mai hat‘ beide 
Auszüge des Paris und Nepotianus im f. Collect. Script: Vet. 
DOVA. T. III. P. III. P. 1— 92, u. p. 93 — 115. (Januarü " 
Nepotiani epitom. hist. Val. Max. Acc. Excerpiae e Julü 
Parid.. epitoma eoramd. libror. Cell. 1831: 4.) befannt. ges 
macht und Praef. p. XXI. aq. gezeigt, daß beide von einander 
unabhängig find, aber der Sprache nad) in Peine fehr fpäte Zeit 
gehörem : Uls zehnted Buch findet fich in den Handfchriften noch 
beigefügt dad Fragment eined Aufzugd de nomimibus, der aber ver- _ 
muthlich durch jenen Julius Paris, nicht aber dur Titus Pros 
bud, auf welchen der Schluß bei Mai Il. I. p. 92. „C. Titi 
Probi finit epitoma historiarım diversarun exemplorumgque 
romani‘‘ und Gothofred. Auct. Ling. Lat. p. 1398. fchließen 
ließen, nicht aud Valerius Marimusd, wie man aus ber Verſchie⸗ 
denheit ded Inhalts ficht, fondern aus ben Annalen ded Valerius 
von Antium audgezogen ift (cf. Müller. 1. 1, p: 237. sq.), Im 


m 
⁊ 
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-Wßtgen::' cl D. G. Mellär. Diss. de Valer. Max. Altorf. 
1684. 4. Voss. de hist. lat. I. 24. p. 81. ag. Tillemont. 
HHisı. des emp. T. I. p. 180. aq. Funceiusl, 1. IX. $. 12. 40. 
p 49. 42q. Mühe: Bd. V. p. 831. sq. Argelati, Bibl. 
Medii. T. II. p. 1855. Fabric. Bibl. Lat. T. II. p. 49 
, — 64, Baͤhr 7 2086. pP» 420, Sg. Ausgaben find: Edit. j 

. Prime. a. |, et a. (Argentor. ap. Mantelin. 1470. . of. Ebert. 
Bibl. 2er. 3b. IL p. 1000.) fol. — p. F. Shoyffer de Gerns- 
hem, Megunt. 1471. fol. — a St. Pighio emend, n. vero 
post Lipsüi ‘et Mitellerii edit, aliorg. spicil. ad P. - Danielis 
exemplar. coll. adj. animadv. a Chr. Colero. Hanov.' 1614. 
8. — c. not. J. Vorstii. Berol, 1672. 8. — c. not. istegr. 
Gilaresni, Pigkü, Lipsii, Coleri, Vorstii et sel. alior. observ. 
quib,. acc. emend. ined, C. Barth. Fr. Guyet. et M, Gudiü it. 

- mot. et observ. perp. J. Perizos. Ad plur. Mzs. fid, recens, 
et not, adj. Abr. Torrenius. ‚Leid. 1726. 4. — c. not. ed. 
P. .Cazntelius. Paris, 1678. 4. — cur, J. P. Miller. Berol, 
1753. 8, — c. var. lect. notisg. perp. ed. J. Kapp. Lips, 
1782. 8. — c.. select, erud. annot. et suis ed. J. Th. B. 

- Hielfrecht. Cariae. Begn. -1799: 8, — recens. C. B. Hase. 
Paris, Lemaire, 1822. 11 Voll, 8, — Franc, et Latin. av. 
d. mot. p. C. A. Fremion. Paris. 1827 — 28. IH Voll. 8& — 

- Zar Kritik und Erllärung: cf. Syllogo Epistol. Burmaun. T. 

. Ip 388.—402., R. Burmamn. in Misc. Observ. Vol. V. 

_ T. ‚I. P. 102 — 229. Alberti, ib. Vol. VI. T. J. P.- 190 
— 194. Menken in Misc. Lips.. T. IV. F. II. p. 365 — 877. 

G. A. Ruperti. Dissert. mixtae sed Valer, Max. et Vellej. . 

- Bat. Norimberg. 1663..8. G, Veesenmeyer, Comm. crit. 
qua ällud Arcadis cajd, ‚somnium expendit, Ulm. 1821. 4. 
G. S. Bandkie. De IV. codd. Val, Max. in bibl. univ. Cra- 

” CcoV. ib. 18239: 4 n ' . - 
c) Eajus Eorneliud Tacitus In, einem plebejiſchen Geſchlechte 
um $? n. Chr..zu Interamna geboren (Plin. Ep. VII. 20. 
Vopisc. Florian, & .2.) oder auch um 47 n. Chr., wenn näms 
lich der von Pha. H. N. Vil, 16,17. erwähnte Procurator . 
von Belgien, Sorneliug Tacitud, fein Mater if, oder endlich. 3 
n. Ehe. (cf.. Boetticher. Proleg. ad Lex. Tac. p. Il. Wal- 

- tber. 1, 1. Praef. p. VI. und Ruperti 1. 1. p. III. aq.), wie 
neuere Forſcher angenommen haben, befchäftigte ſich frühzeitig „mit 
der Poeſie/ dem Rechtöftudiun und der Beredtſamkeit (Plin. Ep. IX. 

- 28. VII. 20.), that dann unter Vespaſian um 73 .nach Chr. 
Kriegödienfte, warb Quaͤſtor und unter Titud und Domitianusd 
zu höhern Ehrenftellen befördert (Tac. Hist. J. 1.), dann 88 ! 

. n. Chr. Prätor und Quindecimvit (Tac. Ann. Xl, 11.), vers. 
ließ aber 89 n. Chr, Rom mit feiner Battin, der. Tochter des 
Agricola, die er In um 77 geehligt hatte, aus unbekannten 
‚Gründen (Tacit, .Agric, 45, 7.), und reifte bis 93, wie ed 


- 





1244 


[heit (Tacit. German. ©, & - Agsie. c..24: ch Stat. Syk. 
„4, 90. Exercit. sulmesiv, ‚Ksancofert, T. I. Ereft, ad. 
S. IL p. 194, aq.), mit feinem Schwiegervater in SBritannien und 
Sermanien umber, wurde 97 a. Chr. zum conen! suffeckes au Bit 
E:telle des verfiorbenen Verginiud Mufus von Nerva ernanat(Tac. 
Agric. 3, 45. Plin. Ep. IL 1. Dio Cos, LXVH. 24. 35. 
LXVIIL 2.) und ſcheint um 117 geiterben zu ſeya (Anm. EV, 
4. 11. 61. Hlise. I. Lv Pl, Ep, IH. 11: dh haben mea 
ihm die uns 94 gefchriebene vita A (cf. Agrie — 8 
Walch, Proleg. gu Zac. Agric. p. SEXUN LxKIV- Mr 
Ueb. und zu Tac. Agrie. Meitingen. 1883. 6. Rupert p. | 
XVL ag. p. XUlL Baͤhr. p. 428. aq.), ferne de situ, mori- | 
bus et populis Germaniao um-98 n. ©hr. geſchrieben (German. | 
c. 37, Ve Ruperä 4. L p. AV aq · Paſſew. Uches Inc. | 
Germania, in Wachlers Phlloumthie. BE L p. Bi. ag. Bom- 
mel. Diss, de Tac. descriptione. German. Marburg. 1805. 4. 
Barby. De censilio, quo Taeitus Germ. censeripserit et de 
fide ei ärihuenda. Berol. 1825. 8. Veeikel. Prei. de Sentih, 
unde Teac. hauserit deque cousilio in zcrib. Germ.: Marburg. 
1788. 4. Ruperti 1. 1, p. XVIU—AXIV. -Bäßr. §&. 329. a, 
--329. b. p. 680—686.), dann historlarım Libri L. I— V., 
eine Geſchichte feiner Zeit vom der Thronbeſteigung ded Salba Bis 
zum Xode des Domitianus, an die ſich dIE des Nersa und Tra⸗ 
zanus Enäpfen follte (Hint. I. 2.), ‚aber nicht beendet (of. Ru- 
perti L 1, p. XL sq.), und enblich die fpüter als biefe gefchries 
benen (Aunal. Xl, 11. IV. 82, Kist. L 1.), aber nicht vor 
115 befannt gemachten Annales in XVI Büdern, die Gefchidpte 
der Seit vom Tode des Anguſtus bis auf dem des Nero entbals 
tend, von denen aber nur B. I— IV vellftändig,, ein kleiner 
heil von B. V, B. VI und B. XI-XVI (von dieſen iſt 
B. XI u. XI am Ende verflänmelt) übrig find (ck. Ruperti L 
l, p. XXIV— XXX. Böse. 6. 209. p. 427. 24.). eine 
Übrigen Gchriften, von benen Atgusti vita et instituta (Asn. 
IL 24.), vitae Nerrae et Trejani (Hist. I. 1.) und Liber fa- 
cetiarum (Fulgent. Planciad. s, v. elagium p. 788. — Bielleicht 
eine falfche Ledart ck. Ruperti. p. XVI.) find verleven. Er er⸗ 
ſcheint und als ber beſte KHifterifer diefer Periode, er characteri⸗ 
firt mit dem edelften Patriotiemus und einem Gina für alles 
Edle die Fehler und Gebrechen feiner Zeit ohne Anſehn der Pers 
fon, Lilles, was er erzählt, trägt deutlich dad Gepraͤge der Wahr⸗ 
heit und dabei hat fein Ausdruck und feine Darftelung sine feldye 
Lebendigkeit, fein Styl eine fo große Präcfion, Rundung und 
Erhabenpeit, daß er kaum den Liviud aubgenommen, unter allen 
Hiftorikern Roms am meiften der Lectüre der Jugend empfohlen 
werden Fann. cf. im Algen. Cornelius Tacitus, e. biegrapf. 
Unterf. v. N. Bach., in Allgem. Schulzeit. 1831. H ©. ar. 
105 —109. J. S. Gesteich, Diss, de vita et script, Taaiti. 
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E.und, 1808. 83 Dauno in Biogr. Univess. T. XLIV. p. 
165 —+ 892.: Meisrettv. Comm. dd moribus Taciti. Berol. 
1790. 8, und De tontibus quos Tacitus videtur secntus. ib, 
2705. :6. Hegewiſch. Ueber d. fchriftftellerifch. Character d. Tas 
citus/ in Deff. Hiſtor. u. Lit. Auf. Biel. 1801. pP» 70 — 87. 
-amd in Berlin. Monatöfche. 1789. Julius p. 7 — 80. EChvern 
in Abb. der Berl. Acad. 1833. hiſt. ph. Ri. p. 78. 4q. und 
-@ Humboldt. ebd. 1837. p. 308. sg. H. Justus. De fide Ta- 

<iti, Spec: I. Zittav. 1827. 4, J. 68. Walch, Diatr. erit, de 
- Tacito ojdq. atylo sd J. Perizon., in Tae. Ed. Chr. Hauff, 
Lip. 1714. 8. T. 1. J. Lundblad. Diss. de stylo Taciti, 
Lund. 1789. 4. Günther, Ueber ein. grammat. Eigenheiten und. 
Dierlwürbigfeiten. ded Tacit. Styles, in f. Athenaͤum. Bd. II, 
2. p. 262. sq. "Wersike, De elocutione Taciti. Thoruni. 1829. 
- 4. J. Th. Buble. Ep. ad J. J. Eschenburg. cui ins, obs, 
crit, de Taeiti- stilo, Bronsrig. 1817. 8. 6. ticher. Lex- 
icon Taciteum s. desto Tacit. praemiss, de Tac. vita script,, 
ac scrib. gen. preieg. Berol. 1830. 8. und Libell, de vim, 
soriptis ao stiloe Taciti; adj. -emend.. recons, Bekkerianae. ib. 
1834. 8. Ruperti. De Tac. vita et scriptis praet., 1. 1. T. 
u p. I- CXLVI. D. 6. Meller. Diss. de Tacito. Altorf. 
1696. 4. . Tillemont, Hist. des emp. T. II. p. 211. sg. Ni- 
ceron. Mem. T. VI. p. 344 - 864. Funcc, de imm. L. L. 
sen, IX. $, 59. »q. p. ‚671. sq. Voss. de hist. Lat. I. 80. 
pe’ 145-147. Bernhardy. Böm. Lit. Geſch. p. 271— 275. 
Zell Ferienſchriften. 11 Gammi. p. 67. sg. Fakric, Bibl. Lat. 
T. I p. 330 - 406. : Baͤhr. $. 207-218. p. 422441, 
Weber bie Sandfehriften: “ch, Oberlin. I. 1, Praef: p. VII. aq. 
Weliher, Prasf. p. XV. aq. Ruperü. p ACVH — CX, 
Ueber die Audgaben und Erläuterungdfchiften: Oberlin. 1. L p. 
XXIX. sg. Walther. p. XXI sg Buperti. p.. CX — 
CAXLIV. Jahn Jahrb. 1880. T. XIUL 1. p. 69. sg. 1838. 
T. XXIL p. 20.09. Es find aber zu nennen: Edit, Princ. s. |. 
ot a. (Venet. 1470. Vendelin de Spira) fel. — ed. Fr. Pu: 
teelanus. (Mediolon. 1475.) Venet. 1497. fol. — ed. Bentas 
Rhensn. il..1519. 1558. ‚fol. — recens. J. Lipsius. edd. 
comment. Access, Vellej. Patercul, c. ejd. Lips. not. auctior. 
Antverp. 1607. fol, — juxta veterr. Mess. emend. noig. au- 
efior. illustr, p. ÖCurtiom Pichenam, Freft. 1607. 4 — ex 
rocens,. et c, asim. Th. Ryckii. Lugd. B. 1687. 12. — com- 
ment. integr. B. Rhenani, F. Ursini, A. Mureti, J. Mer- 

ceri, J. Lips, V. Atidalii‘, C. Pichenae, J. Gruteri, H. 
Grotüi, J. Freinshemü, J. Fr. Grouov. et sel. al, illusir. ex 
rec. et c. not. J. Gronov. Traj. B. 1721. Il Voll. 4. — ex 
recens. J. A. Ernesti c, not. integr. J. Lipsii et J. F. Gro- . 
mov. quib, suss adj. Lips. 1752. 8. denuo cur. J. J. Ober- 
iin, ib, 1801. II Voll. 8. — recens. emend. supplem. net, 


”» 
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illaste. G. Bretter; Paris, '1771. IV VEN. — os 


rior. mot. cur. P. F. de Calonne. Paris. 1824. V Vell. 12. 
— reocens, et comment. adj. G. H. Walther. Hal, 1831 — 


33. IV Voll. 8. — ab J. Läpsio, J. F. OGrenerv., N. Hein- 


sio, 3. A, Ermesti, F. A. Wolf, emend. et illustr. ad cod, 
aetigquiss. recogn. J. Bekker.' Berol, 1831. H. Vell. 8. — 
recogn. et annot. perp. triplieique ind, instr. G. A. Beperti. 


. Hannov. 1838 — 34. IV Voll, 8. — emend. et illumar. N. 


Bach. Lips. 1834 - 36. II Voll 8. - recogn. brevig. an- 


. net. instr. Fr, Ritter. Bonn. 1834 — 86. H Voll. 8. — Ger- 


‚mania recens, var. lect. insirux. annotst, G. &. Bredow. 


integr. add. Fr. Passow. Vratislar. 1817. 8. — ex rec. et 


. c.. sel. observ. Longol. et Kapp. text, refinx. var. lect. et 


wot. adj. P. C. Hess. Lips. 1824. 8..— mit kit. grammat. 


. ud -bifter, Anmerk. v. J. v. Gruber. Berlin. 1832. 8. — Nıs . 


So 


fehr. Ueberſ. und e. Abb, üb. antike Darftell. in Bez. auf Zwei 
und Zufammenhang in Tac. Germ. v. ©. % Walch. Berlin. 
1829. 8. — comm. inste. Th. Kiessling: Lips. 1829. 12.. — 
Lat u. Deusfch überf. und erläutert v. F. D. Gerlach und W. 


.Wackernagel. Bach. 1835 —37. U Bde. 8. — Germania ei 


„vita Agvicolae. Lat. -et.Angl. from the text. of Pasow and 


Brotier with not. histor. and crit, by D. Spillan. 'Dablin. 


. 1838. 12. — Agricola c. lect. var. atq. ammot. ed. E. 
. Dronke. Confluent. 1824. 8. — recens. et ad’ fid. cod. Vetic. 
. emend. notg, adspers. U, J. H. Becker. Homburg. 1826, 8. 


— ed. et. annot. illustr. P. Hoffman - Peerlkamp. Laugd. 1827. 
8 — mit Erläuter u. Excurſ. v. L. 2. Moth. Nürnberg. 1833. 
8. — Lot. u. Teutſch mit Anmerk. v. G. 2. Wald. Berlin. 


.:1828. 8. — Annalen. Recogn. et ann. add. Th. ‚Kiemsling: 


-Lips. 1889. 12. — Historiae. Ex ed. Brotier. inc. Anal. 


ab eo cit. sel. et add. not. aubj. ab BR. Reibas.. Cantabr. 
1819. 8. — Obserr, litterkires, polit., milit., geograph, etc. 
s. 1. Histeires de -Tac. ar. In, texte lat. corrige p. B. Ferlet. 


Paris. 1801. 11: Voll. 8. — 


wenn man die Stelle Curt. X, 9, 3 — 6. (cf. IV, 4, 21. V, 


- 7, 8.) mit Tec. Hist. III. 22. vergleicht (mean eöunte auch —* 


27. veegleichen, woher man auf das Zeitalter bed Klaudius ſchlie⸗ 


ßen koͤnnte cf. St. Croix L. I. pP. 830.), nit aber „unter Aus 


guftus, wie Autgers, Var. Lect. I. 19. p. 74. sg. u. Voas. de hist. 


’ lat. 1. 28. Zumpt. | u 5 ı P raef. p. XXIII. 4. . XXVII. 84. 


- U Hirt. Ueber das Leben d. — 28 D. Eurt. Rufus. 


Berlin. 1820. 8. p. 4. aq. p. 14. 2q. p. 33. 89. oder unter 
Tiberind, wie Perizon. 1. 1. p. 3. aq., oder unter Trajan (nad J. J. 
Pontanus in: A. Alciatus. epist. ad B. Mattium. Lugd. B. 1595. 
8. p- 108. 2q. 166. sg. 200..229. 258. q.), oder untee ( eptimiud 
Severus, wie Niebupr in Denkſchr. der Berl, Acad. 1826. 4. 


N 


d) Quintus Curtius Rufus, vermuthlich unter Vespaſian, | 


mit Joseph. Ant. Jud. XIX. 2. 3. Sueton. Claud. 10. 11. - 
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p- 231:.0g. und LI. hift. u. phil. Schr. Bb. T. p. 805. aq., 
oder unter Theodofius d. Gr., wie Barth, ad Claudian. in Rufin, 1, 
225. p. 1165., oder endlich unter Conftantig d. Gr., wie Bag- 
nolo. Della geute Curzia et dell’ eta di Q. Curzio, Bologna. 
1741. 8. will, und vielleicht. der Sohn des in.Tac. Ann. X1. 21. 
Plin. Ep. VII, 27, 2. Sueton. de illustr. rhet. p. 389. not. 
(ed. B. Cr.) Quinctil. X, 1, 104. angeführten Rhetors gleiches Nas 
mens, wenn cr ed nicht felbft ift, ift der Verfaſſer (gegen D. 
G. Moller. Disp. de Curt, aetate. Altorf. 1683. 4., der 'eß 
für ein untergeſchobenes Machwerk ded 13ten Tahrhundertd hält 
cf. M. D. Omeisius (H. Brever.) Diss, de Curt. aet. ib. 
1683. 4.) einer Gefchichte der Züge Aleganderd d. Großen, bie 
den Tircl.,„de ‚rebus gestis Alex. M.‘ führt, in' 10 Büchern, 
von denen aber B. I. IL. fehlen und bie übrigen fehr interpolirt 
fimd.. Allerdings wird biefed Buch erft von Johannes Sarisber. 


Policrat.. L. VIII; c. 18. erwähnt und unter den Handfchriften, _ | 


die man kennt (ck. Zumpt, Praef. p. X. sq, und Drelli in Jahn 
. Bahr. 1831. Bd. I. 1. p. 46. 20.) ift die Ältefte hoͤchſtens 
900—1000 Fahre alt (cf. Montfaucon. Palaeogr. gr. praef. p.ij.), 
allein für fein Alter fpricht deutlich feine reine und edle, wenn 
auch etwad zu geſchmuͤckte Sprache (Funccius de imm. L, L. 
sen, IX. $. 24. sq. p. 507. »q.). Ullerdingd iſt fein Buch 
* keine inftructine .Gefchichte, denn ebd gleicht eher einen Roman, 
wie früher be6 XRenophon Eyropädie und im vorigen Jahrhundert 
der Telemaque des Fenelon einer war, und wimmelt daher von Widers 
ſpruͤchen und Fehlern in Bezug auf Taktik, Geographie und Chro⸗ 
- "nologie und den fabelhafteften Geſchichtchen, mie er ſelbſt IX. 1. 
von feinen Quellen fagt: „equidem plura transscribo quam 
crede, nam. nec affirmare suslineo, de quibus dubito nec sub- 
ducere, quae accepi“, allein dagegen iſt die Urt der Darſtellung 
und der derlamnsorifch srhetogifche Ton von der Art, daß der 
ungerechte. Tadel ded Clericus, Ars crit. P. III. 5. 3 c. 1— 
10. p. 394 — 5123, mit Recht zuruͤckgewieſen ift von .J. Perizon, 
Certius Rufus restitutus et vindic,. Lugd. B. 1203. 8. und 
3. 3. Sartorias. Curt. Ruf. a quorund. reprehension, defeusus, 
Erlang. 1773. 4. Die unter feinem Namen von Hugo Rus 
geriud (O. Curt. orat. et epist. Parrhisiis. 1507. 8. — Epist. 
L. V. ex edit. Ugonis Rugerii, Regii Lepidi. 1500. 4., im- 
press, in Fahric. Bibl. Lat, T. U. p. 797 — 861.) herausge⸗ 
gebenen Briefe find untergefchoben. Im Allgem.: cf. Ph. Butt: 
mann. lieber dad Leben d. Geſchichtſchr. D. Curtius. Berlin. 
1820. 4. Pinzger. Lieber dad Zeitalter d. D. ©. R., in Gerz - 
Ach. für Phil. u. Paͤdag. 1824. Bd. I. p. 91—104. J. 
W. Jeep. Quaestion. crit. de Q. Curt, Rafi historiar. fragın. 
Guelferbyt. 1833. 4. Fabric. Bibl, Lat. ed. Ernesti, T. II. 
p. 341— 856. S. P. Berg. Hist. crit. Q. C. Rufi. Grypbis- 
wald. 1802. 4. Baumstark. Notit. lit. I. .p. V—AÄLVI 
Bähr. 5. 214— 215. p. 440 — 447, St, Croix, Exam. des 
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hist, d’Alex. le Gr. p. 102. ug. — Nutgaben find: Bau 
Prince. Venet. Vindelin de Syfra; 1471. fol: — uccur. essßg. 
a B. Merala, Venet. 1496. fol. — c, ännot. Des. Erasmi, 
Argentor. 1518. fol. — ex rec. Asnlani; Venet. Aldes. 1320. 
8. — c. not. ed. Fr. Modius, Golon. 1579: 1597. 8. — ed. 
M. Raderus. Colon. 1623; 8. Dazu f. Ad. Q. ©. R. de 
Alex. M. hist. prolusiones, libr. #ymopses, tap. argum. csm- 
mentarü. ib. 1628. fol. — c. comment, et suppl. Freinske- 


. mil. Argentor. 1640. 1670. U Voll. 4. — c. not. var. cur, 


C. S(chrevel). Lugd. B. 1658. 8. — co, comment. ed. S. 
Pitiscns. Uitraj. 1685. 1654. 8, Has. Com. 1708. 8. — c. 
not. Chr. Cellarüi. Lips. 1688. 12. — c. not. varlor. ed. H. 
Snakenburg. Delphis et Lugd. B. 1724. 4. — e. comm. ed. 
Fr. Schmieder. Gottiug. 1803. '8. - recogn. et oomm. «dj. 
3. C. Koken. Lips, 1828. 8. — ed. C. Th. Zumpt. Betol. 
1826. 8. — appos. J. Freinshem. suppl. et var. lect. ed. A. 
Baumstark. Stuttgart. 1829. III Voll. 8. — etmend. edid, et 
anim, adj. F. H. Bothe. Mauhem. 1823. 8. — mit erflär. 
Uinmert. und Bariant. v. I. Secibt. Prag. 1826.8. — ed. Le- 
maire, Paris. 1832. II Voll. 8. — Dazu Geier in Zimmerm. 
Zeitſche. f. Alt. 1838. or. 31. P. 419. 84. . ” 
nmertung. ine ähnlide Arbeit if die Im Iten bis Men Ihrhdt. von 
einem Africaner Julius Balerins ans dem Sriechiſchen des Alexon⸗ 
driners Aeſopus übertragene Gefchichte Alex. d. Or. unter dem Zitel „„Zul 
Valerii res gestae Alex. Maced. translatae ex Aesopo Graeco ““ 
rim. edid. A. Majus. Mediol. 1817. 8. Freft. 1818. 8. Sririfäe 
chriften führen Krebs. Hdobch. d. phil. Buͤchlde 3b. I.p.345 u. Harkes. 


Brev. not. litt. rom, Sappl. T. IL p. 19. an.) cf. Bähe. |. 330. p. 687. sq. 
e) Sajud Suetonius Tranquillus, der Sohn des Euctenind 


Lenud, eined Zribund der 1Sten. Legion (Sueton. Othe. 10.) 
wmd noch unter Domitian fehr jung (Domit. 12. Nero. 57.), 
lebte zu Rom ald Grammatifee und Mhetor und warb buch 
Plinius d. jüng., deſſen Fteund er war (Plin. Ep. L 18. 24. 
X. 95. 96. V. 11. IX. 34.) an Trajan empfohlen, der ihm 
das jas trium liberorum (cf. Tac. Ann. III, 25.) gab und dang 


zum Tribunen machte (Plin. .Ep. I, 8, 1.). Gene Stelle als 


magister epistolarım verlor er“ unter Hadrian (Ael. Spartisn. 
v. Hadr. e. 11.) wieder. Gein Tobesjahr ift unbekannt. Bon 
feinen vielen Gchriften, beren Titel Suidas =. v. Tosymilog 6 
Zovnsorios. T. III. p. 495. anführt, haben ſich außer einigen 
Sragmenten (bei Miller. p. 193. sg. Welf. T. Ill. p. 164. 
sq. Baumgarten-Crusias. T. II. p. 410. sg.) nur noch feine 
vitae XII. imperatorum, liber de illustribus grammaticis, was 
nad) Hieronyın. Catal. script. eccles. praef. und Epist. ad De- 
siderium nur ein heil eined größern Werkes de viris ällustri- 
bus gemwefen zu feyn fcheint, ferner de claris rhetoribas und 
endlich- aus feinem Werke de poetis (Isidor. Orig. VLUI. 7.) 
die vita Terenui, Persii, Lacani, Juvenalis, Horatii, Piisii 
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erhalten. Die- wicktioften von allen diefen Schriften find aber 
Seine Biograpbieen den erfien X Meier, welche nicht allein der 
authentikhar, zunerläffigen (Segen: H. Heisen, De imperator. 
zusjest. a prim. his. Ang. eonditorib, indigniss, hah., in 
Symbol, bat. Brem., T. ik P. It, P. 246. 5% P, IV. Ps 
64T. se. T. URL P. J. p. 1. aq., der ihm bieß fireitig ma⸗ 
ben will ch Strada. Opuss, Acad. 1, 2 p» 68. sg. Ernesti 
Prael.;p. IV. sg.) und. unpartheiilchen Nachrichten. welche fie 


- ‚enthalten, wegen, fondern auch wegen der wahren unb .vortrefflis 


x 


chen Tpasactsrififen der einzelnen Perfonen, wegen der einfachen . 
unb veinen Sprache und dem guten und corsecten Style vorzuͤg⸗ 
ALich empfehlenswerth find.- In der Darfkellung felhft beobachtete 


er wich die Zeits, fondern die Sachordnung. Im Allgen.: cf. 


D. 6. Moeller. Diss. de Suetanio. Altori. 1685. 4. Laime, 
Prem. sur ia personne et les écrita de Sueton., in Nouv. Rec. 
de piöe, fugit. de M. Archimhbaud, Paris. 1717. 12. p» 23, 
ng. E. Burton, Observ, en the-character and writing of Sue- 
ton., in Anc..char. deduced frem class. Remains. Camhridge. 
1768. 8. Voss. de hiat, lat, IL 31. p. 152-—154. Hanke, 
De rem, rer, script. L. I. p. 110. ag. - Funcc. de imm. L. 
L. sen. c. VIIL $. 51. sq. p.:555. sg. Tillemont. Hist, des 
ezıp, T. IL. p. 299. sq. Soͤltl in Goͤttuig. Gel. Uns. 1825. 
ur. 135. „Fr. A, L. Schweiger. De fontib. atq. auctorit, 
vitar. XII imper, Suet. comm. Gotfing. 1830. 4. R. Krause, 
De Suet. fontibus: et aucioritate, Berol, 1831. 8. Fabric. T. 
Bl. p. 451 —454. Bähr. $.-216 — 218. pe 447—451. Hubs 
gaben find: Edit, Prince. Rom. 1470. fol. — c. comment, 
Beroaldi. Bonen. 1499. fol. — c. -J. B. Egastü,. Erasmi, 
H. Glareani et Th. Palmanni annot., in Fr. Sylburg. Script. 
Hist. Aug. T. IL p. 1. 4q. — c. net. J. Gruteri, in Ejd, 
Seript. Hist. Ang. Hanor. 1611. p. 97. sg — c. Is. Casau- 
boni animadr. et diss. polit. J. Boeeleri. Argentor. 1688. 4. 
— c. not. varior. cur, P.. Burmann. qui s. annot. adj. Am- 
stelaed. 1786. IE Voll. 4. — ex rec. Fr. Oudendorp. gui var. 
lect. aq. anim. intermixt. J. G. Graevii et J. Gronov. nec non ' 
ined. C. A. Dukeri annot, add. Lugd. B. 1751. 8. — not. illustr. 
J. A. Ernesti. Lips. 1748. 1775. 8 — recogn, Fr. A. Wolf, 
Lips. 1802. IV Vol. 8. — ed. 3. P. Miller, Berol, 1762. 
8. — comment. illustr. et clavem adj. D. C. G. Baumgar- 
ten-Örusius. Lips. 1816, Il Voll. 8 — erläut: v. 3. ©. 
Bremi. Iite umgearb. u. bericht. Ausg. Zürich. 1820. 8. — c. 
Banmg.- Cros,_ comment. excurs. Ernestii et al. not. illustr. - 
C. B. Hase.. Paris, 1828. U Voll. 8. — Vit. sel. recogn. 
H. Paldamus., Hal. 1829. 8. — Zur Kritik: cf. D. Ruhnken. 
Schol. ‚in Sueton. yit. ed. J. Geel. Lugd. B. 1828. 8. und 
De nova Suet. edit, ratione et consilio, in Jahn Jahrb. 1885. 
Suppl. Bd, UL, 2, p. 140 — 149. — 


- 
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'f) Lucius Unnäus Florus. aus Spanlen aus der Familie bei 
Seneca, unter welchen ihn Lactant, Inst. Biv. VIL 15. fegar 
ſelbſt zu verſtehen fcheint (cf, Antonius. Bibl, Hisp. vet. L 16. 
p. 104. »q.), oder aus Ballien, wie man aus feinem Namen 

„„Florus“ gefelgert hat (Hiat. Kt. de la Fr. T. L. P. L p. 
253. sq.), vielleicht der von Quinctil. Inst. Or. X, 3, 13. an 
geführte Redner Julius Florus Secundus, aber gewiß wide der 
von Horat. Epod, I. 3. M. 2. erwähnte Julius Florus, wie 
Fr, N. Titze. De epitomes rer. rem. q. sab nom. L Am, 
Flori s. Senecas fertur, aet. probebilise., vero auctore, operis 
entig. forma. Liscii. 1804.. 4, und Not. ad Flor. 1. 1. p. 261. 
sq. fälfchlic angenommen hat (cf. Wien. Jahrb. 1824. Dr. 
XXVIII, p. 169—201.), ſchneb unter Hadrian oder Trajan 
(ef. Fiorus, Prooom. $. 8. Salmas. Proleg. f. *#*% 8 Dek. 
u. p. 11: vid. Spartian. v. Hadr. 16.-u, Charis. I. p: 88. p. 
119., mo von einem gleichnamigen Dichter jener Zeit die Aede 
if.) eine epitome de gestis romanorum odet reram remanarum 
LL, IV. von Erbauung Roms bid 725 d. Erb. R., welche aus 
aͤltern römifchen Gefchichrichreibern, nicht blod aus Livins, von 

- dem Florud zuweilen abweicht (cf. Lips. Hleet. H. 5. p. 462.), 
entiehnt, aber mehr eine in cinem rhetoriſchen und gefünflelten Style, 

- in nicht ganz comecter Sprache und mit manchen hiſtoriſchen, 

- geographifchen und chronologifchen Mängeln abgefaflte Lobrede auf 

.. das roömiſche Volt iR (Barth. Advers. LX. 7. p. 2892. Hein- 
tze. De Floro non histerico, sed rhetore. Vintar. 1787. 4. 
und in Ejd. Synt. Opusc, p. 250. sg. Ch. H. Hauzotter. Diss, 

‚ de susp. Flori fide. Lips. 1747. 4.). Im Algem.: cl. D. 6. 
Moller. Disp, de.L. Ann, Floro. Altorf. 1684. 4. Vess. I. 
30. p. 148—151. Crenius. Anim. Phil. P. VI. p: 0 — 
44. Fabric. T. U. p. 439— 449. Tillemont, Hist.. des emp. 
T. Il, p. 801. aq. Funccius de imm. L. L. sen, IX. $. 71. 
sq. p. 595. ng. Bähr. $. 219— 221. p. 452 — 466. Als Aus⸗ 
gaben find zu nennen: Edit: Princ, Paris. 1470. 4. — c. not. 
sel. J. Camertis, J. Stadit, E. Vineti, J. Gruteri, Gl. Sal- 
masii, J. J. Pontani, excerpt. chronel. et var. lect. Iib. acc. 
J. Freinshem. Argentor, 1686. 6. — interpr. et not. illastr. 
A. T. Fahri. Paris. 1674. 4. — ex rec. N. Biläncard). Acc. 
Ci. Salmasii aliorg. not. Franeq. 1690. 4. — ex receme. J. 
G. Graerii c. ejd. annot. auct. Access. not, integr. Salmasii, 
J. -Freinshem. et alior. ce. var, lect. Add. est L. Ampelius 
ex bibl. Cl. Salmas. Amstelod. 1702. TI Vol. 8. — ex crit, 
observ. corr. notisq. var. ed. L. Beyer.. Colon. March. 1701. 
fol. — c. integr. Salmas. Freinsbem. Graevii et sel. al. anim- 
adv. recens. suasg. annot. add. C. A. Duker. Lugd. B. 1722. 
8. Ed. alt: auct. et emend. tur. C. Hübner et Er. Jacobitz. 

- Lips. 1882. I Voll. 8 — ex rec. Graer. c. ejd. anim. et 

lib. var. lect, ed. J. F. Fischer, Lips, 1760. 8. — aevo 
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Anguit. vind. primit, form, redd. rocans. prdeg. öt not. exit. 
add. F. N. Titze. Prag. 1819. 8& — ed. J. A. Amar. Paris. 
1822. & — ad libr, Mas. recens. ed, var, lect; Duker. adj. 
Gf. Seebode. Lips. 188.8. —- . —— 

g) Historine Augustae scriptores.: Unter biefem . Titel 
fofft man eine Reihe Biographien römifcher Koaifer von Hadrian 
bis Carus und deffen Söhne (117285 n. Ehr.), Vieleicht 
als Fortſezung der Ähnlichen Echeift ded Suetenius verfafft (eb 
fehlen nur bie-2ebenöbefchreibungen des Nerva, Trajan, der Phis 
lippe, der. Deciev und der Anfang der des Walerian) und wahr⸗ 
ſcheinlich zu Eonftantinepel aud einer Menge amderer zuſammen⸗ 
geſtellt. In Ruͤckſicht auf hiſtoriſche Darfiellung- find fie ohne 

"Wirth, denn ihr Styl ift hart, ſchwerfaͤllig und unrein, aber 

brouuchbar 'wegen manchen fpeciellen 'Hiftorifchen Notizen, die wir 
ohne fie nicht haben würden, -fobaß man vergeffen muß, mit 
welchem Mangel an Kritik ihre VL Verfaſſer ihre Quellen, die 
in Senatsbeſchluͤſſen, Briefen, Zeitungen und -Altem :Gefchichtös 
werken beftanden- (Vopiscns, Aurel. c. 1. c. 8, 8. 24. Teacit. . 
e. 9. Carus, co. 4. Probus, c. 2.) benußten (nur Vopibcus 
erzählt als Augenzeuge, die Berichte der Anden find reine Com⸗ 
pilattonen), und welche peinliche Wiederhofungen in ihnen vorfominen. 
ef. Tillemont, Hist. des emp. T. IV. p. 62.0. 6 Maxew.. 
Or. de usu et praest. hist. August. iw: jure cvili. Hardetov. 
3799. 8. und in Ejd. Opusc. ed. 'Pütimann. Lipe. 1776. p. 
327.'sq. Chr. &. Heyne. Censurä sex seripter, hist, Angu- 
stae. Gotting. 1803. 4. und in Opusc. T. VI. p: 652? —?9. 
Püttmanun. Proleg. ad scr. hist. Ang. T. I. p. I. aq. Sal- 
mas. T. ip. 171. T. I. p. 3. #q. Monlines._Mem. sur 
les ecrivams de T’histoire Auguste, in Nonv. Mem. “de Pac. 
des scienc, de Berlin. 1780. p. 534 — 544. Bähr. 9. 226 


— 229. p. 459 — 465. Crenius, Anim. Phil, P. XI. p. 38 
— 39. Voss. de hist. lat. Il. 5. p. 178. sq.. Fabric. Bibl, . 


Lat. T. IM. p. 93. sq, Schoell. T. HE p. 149. sg. Aus 
der Menge jener Biographieen, die Vopiscus. Firm: c. 1. Aure- 
lian. 2. Prob. 2. Lamprid. Al. Ser. 48. Capitolin. Macrin. c. 
1. Clod. Albin. 5. Maximin. jun. 5. anführen, haben-fich, wie ges - 
fagt, nur Vierhalten, namlich: 1) des Aelius Epartianuß, cis 
ned Zeitgenoffen des Diocletion, der eigentlich die Lebensgeſchich⸗ 
ten aller Kaiſer und deren Familien von Julins Taͤfar an hatte 
liefern mollen (Spart. v. Ael. Ver. c. 1.), vita Adriani, Aelii 
Veri, Didii Juliani, Septimii Severi, Pescennii Nigri (fänımts 
lich dem Diocketian gewidmet), Caracallae und Getae (biefe 
dem Gonftantin) cf. D. G. Moller. Diss. de Ael. Spart. Al- 
- torf. 1687. 4. H. Dodwell. Praelectiones Cambdeniamae. 
Oxon. 1692. 8. p. 86. sg, Funccius de veg. L. L. sen, p. 
720. »q.; 2) bed Bulcatius &allicanus, um diefelde ‘Zeit 
und mit denfelben, aber. ebenfalls nicht auögeführten weiten Pläs 
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_ aen (Valat, Gall, v. Avid. Cams, er 3. ef. Vopise. Aurel. c. 
1. Prob. 2.), vita Avidii Cessü, cf. D.:G. Moeller. Dim. 
‚de Vukastio Gall, Altpef. 1680. 8. Dodwell 1. L p. 48. 29. 
Fanccius. p. 724 00.5 8) des Xrebeilind Poalio wur 
Diodetion und Conftantin d. Greßen oder unter "Geuftantins, 
def. Vater (ck Gallien. c. 2 u. 14. : Claudien. ce. 1. Vi 
D, Claud, dedie.), ber Biegraphiten der Kaifer von Philiye an 
bis auf Divus Elaudius und deſſen Sohn DAuintiiud verfefl 
batte (Vopisc. Aurel, c. 2.- Firm. c. 1.), Valorianus peter et 
files, Gallieni duo, Triginta. tyranni, Divus Claudius. cf. D. 
G. Moller. Diss. de Treb, Poll. Alterf. 1669. 4. Fusoc. p. 
725 s»q. Dodwell. 1. A p. 103 — 118. . H. Cannegieter, 
De matata roman. zominum sub prince. rt. Traj. -Hhen, 
1767. 4. p. 175. 09.5.4) Blavius Bopis cus aus Sys 
(cf. Mengitor. Bibl. Sie. T. L 9198.29: 6G.-Bonsnni. Belle 
anticho Siraeuse, Vol. I. L. U, ia Thea, Sic. T. X. p il, 
ſchrieb unter Conſtantin d. Großen 294 auf Beranlaſſeng dei 
praefectes urbis Junius Tiberianus (v. Ed; Corsini. Series prae- 
fect. urb. p. 150.) vita Aurelieni (v. Aurel. 1.8. 2), 
dann vita Taciti, Floriani, Probi, Firmi, 

. Benosi, Cari, Numerisai, Carini, cf. D. G. Meller. Dim. 
de FI. Vopisoo. Altorf. 1687. 4 Dedwell. L I. p. 113— 
126, p. 127-150. p. 93. sq. Jona. de script. hist. phil. Ml, 16, 1. 

p- 87. 4q. Funccius. p. 727. 2q.; 5) Nelius Pampridins, 
dad Borhilb ded Vopiscus (Prob. 2.) und ohne Grund mit es 
find Spartianus für eine und Biefelde Derjon angehen, berfalße 
vitae Commodi, Diadameni, d Alexandri Se- 

veri, cf. D. G. Moller. Diss. de Ael. — — Alterf. 1688. 
4. Dodwell. L L p. 55. sq. Fenccus IL L p. 722. 6; 
und 6) Julius Capitolinus unter Diocletian und. Conflaus 
tin d. Gr. (Vopisc. Prob. 2. Cepitolian. Maxim. IL c. 1. 
Clod, Albin. c. 4.) wegen feinec Vitas Antonini Pi, Mard 
Aurel, L. Veri, Pertinacs, Albini, Macrini, Maximinorum 

. 1, Gordianorum III, Meximi und Balbini. cf. D. G. Moller 
Diss. de J. Capitolino. Altorf. 1689. 4. Dodwell 1. L p 
53 —61. p. 132% og. — Ausgaben diefer Biographien, dern 
Verfaſſer übrigend Häufig verſchieden angegeben werden, find aber: 
Edit, Prince. hist. Aug. script, sex. c. Sueton. Euirepio et | 
Paulo Diac, Mediolan. 1475. Ill Tom. fol — castig. ab I. | 
B. Egnatio c. ejd, annot., in Ejd. De Caesar. LL, III Ve- | 
net. Ald. 1516. 8. 1. AaA. sg. — ex vet. Mas. recens, Is. Casaub., 
qui libr, emendat. et uot. adjec, Paris. 1603. 4. — Cl. Sak- 
mas, ex vet. libr. recens..et libr. adj. not. et emendat. Adj. 
s. not. et emend. Is, Casauboni. Paris. 1620. fol. — c. im 
tegr. not. Casaub, Salmas. et Grateri. Lugd. B. 1671. U 
Voll. 8. — c. not. U. Obrechti. Argentor. 1677. 8, — care 
Päüttmenn. Lips, 1774. 8. — Jul, Gepitolin. Anton, Geta c. 
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"met: Cassab, Oruter. Salmas, :eb edit. (G. Mungrave.) cn]. 
' ucked. dissert: Istaoe Damuenisr. 17414. 4. — Zur Rritif: cf. 
Mise. Obsav. T. IV. P. U. 9: 220 250.° V. Lupanus. 
.Asmnot. in Spart. Capitelin. ete. Paris. 1660. 8. Ch. F. Mul- 
'ler.. Progr. II de vestigüs ling. Hebr. in script, hist. Aag. 

Gerae. 1774-75: 4. — u 
> GSartub. Aureliud Victor aus einer gemeinen Africanifchen 
; Wamilie entfprungen (Viztor. Caes. e. 20.), aber wegen feiner Gelehr⸗ 
‚ Fanmbeit.und fleißigen Bearbeitung der römischen Geſchichte vom Julian, 
- Ber ibn 801 zu Sirmium kennen gelernt hatte, zum Statthalter 
»on Pannenien und noch [päter zum Präfstem von Rom ges 
; seecht (Ammien. Marcell. XXI, 10, 6.), jedoch wie man aus 
reiner Beſchreibung der Apothooſe des Freigelaſſenen bed Hadrian, 
Antenius, fieht (Viet. Caes, c. 14.), vermuthlic fein Chrift, 
ſchrieb um 358 (dieß ſieht man aus den Worten Caesar. c. 16. 
. „;aoqup ac mesira ‚aetate Nicomedid Oereali consule‘“) de Cae- 
saribes liber historiae abbreriatae pars altera ab Aug. Octav. 
ãd est a fine Titi-Livi usque ad consulat. Coustentit Aug. et 
. Juliani Caes. tertium. Mon dieſer Schrift Hat eih fpäterer 
Eicheififieller ‚einen Auszug untes den Titel: ‚de vita et ınori- 
Jus imper, rone. epitomae- ex libris S. Aur. Viotoris a Caks. 
Aug. usque ad exeessum Theodosii imperatoris‘“ gemadkt, den wire 
gleichfalld noch befitzen. Die uͤbrigen ihm noch zugefchriebenen Werke: 
„de vieis illustribus urbis Romae (früher auch dem Cornelius 
Mepod, Suectonius, und Plinius d. Juͤng. zugefchrieben, uber 
vermuthlich ein Auszug’ aud des erfieen Werke de viris illustti- 
bus) und de origine gentis romauae (mit dem fpäter hinzuge⸗ 
. fügten Zitel: „a Jano et Satarnoreonditorikus per succedentes 
sibimet reges uaquo ad’ conusulatum deeimnm Coustanfil, di- 
gesta ex.auct. Verrio Fisece, Antiäte (ut quidem idem Ver-. 
rius maluit dicere quam Aufia) tum ex Anpalibus Pontificam, 
dein Cnaeo Eguatio Veratio, Kabio Pictore, Licinio Macro, 
errone, Üaesare Tuberone atgue ex omni priscor. hist.; 
proinde ut quisque neotericorum asgeveravit, hoc est, et Li- 
vius et Victor Afer [leg.? ,‚Virgilius‘]), welches aber fchon 
bei der Gruͤndung Roms aufhört und von Einigen ohne Grund 
dem Asconius Pedianus — werden iſt (cf. Schroeter. 
Praef. p IV. VII. sg. XI. XIV. sq.), gehören ihm nicht. ck 
D. 6.. Moller, Diss. de Aur. Vict. Altorf. 1685: 4. Voss. 
II. 8 p. 183. 4q. 15. p. 207. 2q. Fabric. T. IH. p. 123 
— 130. Tillement. T. IV. p. 478. sg. Funccius de veg. 
L. L, sen, VIII. $. 88. p. 735. sq. Bähr. \.231.p. 466 — 
468. Meyer in Zimmermann Zeitfchrift fiie Alterth. 1835. nr. - 
-130. p. 1048 — 1045. Ulrici. Unt. Hifter. p. 156. 2q. — 
Ausgaben find: Ed. Princ. c. castigat. El. Vineti ex bibl. A. 
Schotti, enj. not. adj. s. Antverp. 1579. 8. — interpr, et 
not. ill, A. T. Fabri, Paris, 1681. 4. — c. A, Schotti, D, 
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: Machanei, J. Gruteri, A, Babri oommenk. integr. rosens, 
comm. disp. $. Pitiscqe, Traj.. ad Rh. 1608. 8. —-.e. wet. 
varior. c. J. Arntzen. Trej, B. 1733. 4. — x rec. ei c. 
auim, crit, et hist. ed. J. Graner, Coburg. 1757. — 2, zuim. 
ed. Harles. 1787. 8. — recenms. amim. crit. hist. inste.. F. 
Schroeter. Lips. 1829—31. IL Voll. 8 — - 

i) (Flavius) Eutropiud, nach Suides s. v. Eirgomuos ein Ita- 
liäner, nach Hist. Lit. de la Fr. T.1.P. IL 2. 220. %. 
aber dee von Symmach, Ep. Il, 50. gtruͤhmte Zreuab: Defs 
felben, ein Geſchichtſchreiber Symm. UL 47.) und ‚Gaßier (A 
II. 83.), - war dmioroloypapos ded Conſtantin, begleitete den 
Julian, wie er felbft X. 16. fagt, auf feinem Zuge nach Perfien 
(Anonym. Antig. Constantinop. P. E L. I p. 4. Codin. de 
orig. Const. p. 4.) und ſcheint biß unter Valens 370 m. Chr. 
ald Heide (Eutrop. X. 16.) gelebt IH haben (Niceplesr. Greger. 

. bei Lambec. de bibl. Vindob, T. VI. p. 136. Eutrep. X. 

: 18.” Paean. Met, IX, 25.), um welde Zeit (371 w. 373.) 
ein Proconful von Aſien (Ammiean. Mare XXIX. 1.) we 
praefectes praetorio (381.) Eutropius (Cod. Tiheodos. I, 1, 
2. Xll, 29, 3.) erwähnt wird. Wir haben von ihm ein Bro- 
vierum historiae Romanae in X Büchern, welches von Erbaus 
ung Roms bid auf den Tod Jovians gebt, auf Befehl Ted Ex 
lens abgefafft wurde und burch ein umfaffendered Werk erfegt 
werben folte (X. 18.) Es ift compenbiarifch, wnpartgeulh 
(Häufig ift jedoch daB für Rem Wachtbeilige übergangen) ua) 
wicht ohne Urtheilskraft in einem leichten, für jene Zert correctes 
und ziemlich deutliden Style geidrieben. ch. D. &. Meoller. 
Diss. de Eatropio. Altorf. 1686. 4. C. H. Tzchucke. Diss, 
de vita et scriptis Eutropüä, wor fein. Ausg. p. IH — CXVI. 
Grosse. Prooem. de vita et libre Estrop., sor fein. Audg. p. 

XI. og. Tillemont. T. V. p. 134. q. Fancdus do veg. 

' L. sen. VIII. $. 44. 2q. p. 747. 29. Voss. II. 8. p. 185. 
aq. Fabric, Bibl, Let. T. IH. p 1390— 187. : Med. Lat. T. 
‚DU. p. 402. (p- 130. Mausi) Baͤhr. $. 232 — 234. p. 469 

x — 472. Ausgaben diefed anfang durch Paulus Warnefrid fehr 
interpolisten und erſt ſpaͤter durch Egnatius, Schachove und El. 
Vinet von dieſen Zufäpen gereinigten Werkes find: Kdis. Princ. 
Euiropius bistoeriogr. et po eum Paulus Diac. de hister. 
ltalic. provinc. ac Romanorum c, Terent. Varr. de LE. L. 
Rom. 1471. fol. — c. Suetonio cur. J. J. Egnatins. Venet. 
Ald. 1616. 8. — c. mot. A. Schonhorius. Basil. 1546 — 
1552. — ed. El. Vinet, Pictav. 1563, 8. — c. net, Er, Syl- 
burg, in Ejd. Seript, hist. Rem. T. I. p. 555. sg. — c. 
metapbr. Paeauii recens, Chr. Gellar. not. atq. ind. locopl. 
Ciz, 1678. 8. 1697. 8 — c.. not et emend. A, T. Fabri. - 
Paris. 1683. 1726. 4. — ce. Meäsala Corr. Jul. Obsequent. c. 
var. lect. et aunot. ed, Ih, Hearne. Oxon. 1703. 8. — ec. 
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Mem. Corv., Pueshio, 8. Rafo not. varior. recens. S. Haver- 
tamp, qui suas et Ch. A: Heumann. not, adj. Lugd. .B. 1729. 
8. — tec. et aot. ill. J. Fr. Graner. Coburg: 1752. 8. — 
® nöt. var. ed. H. Verheyk. Lupd. B. 1752. 8. — recens, 
et vir. ‚dort. not. illastr. Adj. suis ed. C. H. Tzschucke. Lips. 
1796. 8. — m. Erlaͤuter. v. G. F. W. Groffe. Halle, 1813. 
S. — 'recogn. leet. divers. annot. G. F. W. Grosse. Lips, 
ee Hantiov. 1816. 8. — mit frit. geprüft. Texte u. e. mantissa 
wSlaaevx. crit. v. 3. Hermann. übel. 1818. & — c. var. lect, 
“ed, GC. Ze. Stuttgart. 1829. 8. — ' 


K) Gertud Rufus, auch Feſtus Rufus, und am Richtig— 

" if Gerpub Rufus Feſtus genannt, ein Übrigend völlig uns 

xekannter Mann, ſchrieb im bohen Alter auf Befehl des Kaifers 
BBaięens (Breviar. ec. 1 u. 29.) ein Breviarium rerum gestarum 
pop. Rom., von Erbauung der Stadt bis auf Toyinianus, wel⸗ 
ched recht brauchbar, aber freilid) in einem zu Furz'n Style ges 
ſchrieben if. ‚ch. D, G, Moller. Diss. de $. Rufo. Altorf 
1687. 4. Funccius de veg, L. L. sen. VII. |, 54. 2q. p. 
‚759. sg, Voes, Il. 8. p. 186. Fabric. Bibl. Lat. T, II, p. 
156. sq. Med. Lat, T. Il. p. 494, (164. Mansi) Vales, ad 
Amm. Marc. XXIX. 2. p. 612. Münnich,. L 1. Praef. p. 
V. æq. Bähr. h 255. p. 472. ng. Ausgaben find: Edit, 
Princ. ap. Sixt, Rinsinger. (Neapoli. 1471.) =. L et a, 4 — 
collat. var. cod. corr. et comment. illustr. a J. Cuspiniano, 
in Ejd. Op. Freft. 1661. fol. — c. ‚var. lect, ed. Fr. Syl- 
burg., in Hist. Rom. Ser. T. L m 648. 2q. — restit.. P. 
‚Pithoeus, in Ejd. Oper. Paris. 1609. 4. p. 311. sq. — c, 
not. Chr, Cellar. Ciz, 1678. Hal. 1698. 8. — in Haver- 
camp. Ed. Eutrop. p.. 507 — 555. und. Verheyk. Ed, Eutr. 
p- 685—756. — subj. nat. ed, G. H. Tzschucke. Lips. 1793, 
12. — recogn, G. Münnich. Hannov. 1815. 8. — 


1y Ummianus Marcellinud, ein geborener Grieche (Amm. 
M. XXXI. 16.), vielleicht aud Antiochia (Liban. Ep. 230.) 
und aus adeliger Familie flammend (XVI. 10.), widmete fi 
fruͤhzeitig den Wiffenfchaften, trat aber unter Conſtantius in daß - 
Edrps der fogenannten protectores domestici unter dem Dbers 
befehl des magister militum Urfiinu® (Amm. M, XIV. 9), 
diente . unter demfelben in Mefopotamien, Gallien und Italien 
(XIV. 9. 11, XV. 5. XVI 10.), 309 mit Julian nach Perſien 
(XVII, 6.),_bielt fi) unter Valend zu Antiechia auf (XIX, 
8,) umd zog ſich fpäter nach Rom zuruͤck, wo er den hiftorifchen 
Etudien gelebt zu haben feheint. Sein Todesjahr ift unbekannt 
und ebenfo auch, ob er Ehrift war oder nicht (Schroͤckh. Bd. 
VII. p. 63.). Er verfaflte rerum gestarum LL. XXXI., von 
der Ihronbefleigung ded Nerva an bis auf den Tod des Valens 
von 91 — 378 n. Ehr., in melden er vor Allem die der Wahrs 
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heit gemäß gegebene pragmaliſche Eyäffung der Thatſachen und Bes 

gebenheiten beabfichtigte (Amm. Marc, XXXI. 16. XXVI. 1). 

Leider fehlen die erften - 13 Bücher oder die Seſchichte der Jahee 

91 —352., aber dagegen erzählt er in den noch vorhandenea 

als Augenzeuge, während er in den verlorengegäangenen nur fremte 

Quellen benuben fonnte, und ift auch wegen ben geogruphifchen 

und naturwiffenfchaftlichen Notizen, die cr in feine Seſchichte ver 

flochten hat, hoͤchft wuhtig. Nur allein fein Styl iſt hoͤchſt elend 
und beinahe baxbariſch. Im Allgem.: ce, D. G. Moller. Diss, 

de Amm. Marcell. Altorf. 1685. 4. Cl. Clfflet. De A. M. 

vita et libris rerum gestarum monobiblon. Levau. 1627. 8. 

und in Amm. ed. Gronor. f. (2)—(d). ed, Erfurde T. I. 

p. LÄXXV — CXXnN. ed. Bipont. T, I. pi TT— XXL 

Valesius. Praef. bei Erfurdt. 1. 1. T. IL p. LXXIII. sq. p. 

XLI. sq. Tillemont. T. V: p, 132. sq: Fuoccies de vee. 

L. L. sen, c. Vill. $.-57. sq. p. 762. sq. Fabric. T. IH. p. 
“158 — 172. Voss. de hist. Gr. 11. 18. p. 204. sg. lstie. 

Heyne. Censura ingenü et historiar, Asım. =. nommullaque 

‘ex iis momorabilia, in Opusc. T. Vi. p. 35—51. Boa 

Audgaben find zu nennen: Edit, Princ. Rom. 1474. fol — 

mendis quinque millib. purgat. et libr. qeiaque auct. ultiars 

n. prim, ab M. Accursio invent. Aug. Vind. 1533. fol. — 
Amm. M. LL. XViL rec. S. Gelenius. Basil. 1533. fol. 

ed. Fr. Sylburg, in Script. H. Aug. T. If. p. 304. sq. — 

c. castig. et not. J. Gruteri, in Ejd. script. hist. Aug. T. II. 
p. 453. sg. — ad fid. Mss. recens. et observ. ill. Fr. Lin- 
‘ denbrog. Hamburg. 1609. 4. — emend. ab. H. Valesio et 
auct. anaot. illustr. Ed. poster. cui H. Vales., Fr. Lindenbrog. 

observ. et coll. var, lect. adj.. et benef. cod. ’ Eolbertin. Amm. 

emend. notq. explic. Paris. 1681. fol. — ope cod. Mm, 

emend. ab Fr. Lindeubrog. et H, H. Vslesiis c. eor. obserr. 

integris. Recogn. c. J. Gronov. qui s. not. inser. Lugd. B. 

1683. fol. — ex rec. Gronov. c. gloasar. ed. A. G. Ersesti. 

Lips. 1772. 8. — c. not. varior. ed. J. A. Wagner, akselr. 

C. F. A. Erfurdt. Lips. 1808. II * 8. — 

Außer dieſen angefuͤhrten Hiſtorikern gehoͤren aber hierher noch 
Julius Exſuperantius, um 420, wegen feiner aus des Sal⸗ 
luſtius roͤmiſcher Geſchichte ausgezogenen Schrift de Marii, Lepidi 
et Sertorii bellis civilibus, die in Sallust, ed. Wasse. p. 145 
— 149. und ed. Frotscher. T. 1. p. 253 — 258. abgedrudt if 
(c£. Hauke de script. rer. rom. P. II. p. 306. p. 424. Werns- 
dorf. Exc. ad Ratil. Num. Itin. I. 213. in Poet. Lat. Min. T. 
V. P. I. p. 546— 552. Hist. Litt. de la Fr. T. U. p. 141. 
sq), ferner eined gewiflen Q. Septimius, eines fonft unbefanns 
ten Schriftſtellers des ten oder Sten Ihrhdtd. n. Chr, Ueberfegung“ 
der unter dem Namen jenes bekannten Gefährten ded Idomeneus 
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Dictyswon Ereta, ber alkerbingd nach Suidas a. v. Alarız (cf. 
Malalas, Chron. p: 134.) den Trojanifchen Krieg in 9 Buͤchern 
befihrieben haben: und dad Morbild de Homer nach Tzetz. Chil, 
V. 830, geweſen ˖ſeyn fell, von einem andern Creter Prarid ober 
Eupragided gefehriebenen und dem Nero überreichten (angeblich hatte 
er ed auf dieſer Infel in einer Erdfpalte auf dein Grabe des Dictys 
in puniſcher Sprache nbgefafft. entdeckt) VI Biicher de bello Tro- 
jano oder Ephemeris belli Trojani, aus dem Geicchifchen ind Las 
teiniſche (cf. Fabrio Bibl. Gr. T. I. p. 25. sg. G. M. Borae- 
uies., Exam. cens. de Diotye Cret. Upsal. 1725. 4. Perizon. 
"Diss. de hist, belli Troj. quae Dictyis Cret. nomeu prae se fert 
Graeca et ej. interpr, lat. O. Septimio, v. d. Ausg v. Smids. 
2 2 und bei Dederich. 1. I, p. LVII — CXVII. Dederich. 
De Dictym Cret. et L. Septmii ej. lat, interpret. aetat. disp., 
1.1. p XI-LVI. Baͤhr. $. 230. p. 465. sg. Audgaben find: 
Ed. Print. e. Dareto. Mediol.. fl. — c. not. J. Merceri, C. 
"Berth., U. - Obrecht., et P. Vindiug. Acc. Dar.'Phryg. in us. 

Delph. Aceed. not: var. sec non Joseph. Iscanus c. uot. S. Dre- 
senü, ed. L. Smids. Amstelod. 1702. 4. — recens. glossar. 
Septimian. observ. hist, adj. A, Dederich. Bonn. 1833, 8 — 
Zur Kritit cl. Wopkens. in Miscell. Observ. T. Il. p. 1— 
104.) und ein Ähnliches. Machwerk ded 12ten Fahrhdtd. ober die 
historia excidii Trojani, welches als Namen feined Verfaſſers den 
des von Homer. Iliad. V. 9. sq. erwähnten Trejanifchen Prieſters, 
des Dares aud Phceygien, dee allerdingd vor Homer cine Iliade 
gefchrieben haben fol: (Euatath. ad Hom. Odyss. A p. 1697. 
Aclian, Var. Hist, XI. 2. cf. XIV. 21. Photius. cod. CXC.), 
an der Stirne trägt und angeblid vom Cornelius Nepes aud dem 
Griechiſchen ind Lateinifche uͤberſetzt feyn foll (cf. Fabric. Bibl. Gr, 
T. Ip. 21. sg. Bibl. Let. T. I. p. 111 — 117. Heyne. 
Exc. 1. ad Virg. Aen. L. II. T. II p. 885. 59. Baͤhr. |. 
187. p. 373., Ausgaben find: Edit. Princ. s. 1. et a. [Colon. 
1470.] 4. — ad libr, fid. rec. et annot. insir. A. Dederich. 
Bonn, 1835. 8. —), und endlich Excerpta vet. de Gonsiantino 
Chlore, Constantino M. et aliis imperatorihus (in Aınm. ‚Marc. 
ed. Vales. p. 656. ey. ed. Gronov. p. 504. sg. ed. Bipont. T. 
Il. p. 295. sq.) und Excerpta ex libris Chronicorum de Odoa- 
ere et Theodorico, regibus Italiae (ib. bei Valesius p. 669. sq. 
bei Gronov. p. 508. sq. und ed. Bip. p. 303. sq.) von unbefanne 
ten Verfaſſern (cf. Valesius Praef, bei Erfurdt, p. XXXIX. Fa- 
bricius. Bibl. Lat. T. II. p. 163.) und endlid) dad von einem 
unbefannten Verfaſſer herftammende Merzeichnig der bürgerlichen und 
militaͤriſchen Aemter und Würden des roͤmiſchen Neiched oder rine 
Art Adreßkalender ohne Perfonenangabe unter dem Titel; Notitia 
diguitatum omoium tam civilium quam militarium in partikus 
oceidentis et oriemtis. (Edit, Princ. S. Gelenius. Basil. 1552. fol. 
— 6, comment. G. Panciroli. Venet. 1593. 1602, Lugd. 1608: 
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Genevae. 1623. fol. — ex roeeus, Ph.: Labkei. Parka. 1681. 
12. u. in Graev. Thes. Aut. Rom. T. VII. p. 1309. ag, — Days: 
Chr. Cellar. Anim. ined., ia A, Kinderling. de hiblierh. cseuoh. 
Bergensis, Magdeburg. 1771. 4. p. 100 — 112. Mlorelli. Bibl. 
Mss. T. 1. Po 387 — 890. Aubzug in Schoell, Ahr, de la List, 
Rom. T. IL p. 244 —466.), welches nad Tillemont. Hist. 
des emp. T. VI. P. II. p. 476, p. 738. um_497, richtiger abır 
sad) Bach. Hist. jurisprad. Rom. II, 4, 6. p. 569. um 425 
— 452% gefchrieben fcheint cf. Fabrio. Bibl, Lat. T. I. p. 75%, 
sg. T. UL p. 573. ed. I. Bibl. Gr T. Vil. p, 426. od. Head. 
Valesins ad Sozomen. H. E. VIII. 25. Ed. Biking. Ueber die 
notit. dignit. utriusg. imper. Boun. 1884. 8. 

Endlich gehören hierher noch das oben p. 975. ng. angehiprte 
Wert des Paulus-Drofius, ferner dad p. 862. 6q. [chen «u 
wähnte chronicon dd Hicronymud, desgleichen bed oben p. 
837. ſchon behandelten Brobdper von Vguitanien chronicen ab 
orbe condito ad mortem Valentiniani 111 et Romam a Gemse- 
rico captaın h. e. a. 455., welches bie 379 nur ein furzer Aus⸗ 
jug aus den Chroniken ded Euſebius und Hieronymus ift, aber vom 
379 an volftändiger wird und well ed die Jahre nach den roͤmi⸗ 
ſchen Eonfuln zählt, Chronicen Conaulare heißt (Chrouic, integr. 
ab Adamo ad Rom. capt. a Gem. Ed. Priec. Ph, Labbems, 
Bibl. Mass. T. 1. p. 16. sq. c. not, J. Basnage, in Canis. Led, 
Antig. T. I. p. 252. eg. Graerv. Thes. Aut, Rom, T. XL » 
270. sg. Roncalli. Vetust: Lat. Scriptor. Chrouic. ad Mas. 
cod. emend. Patav. 1787. 4. T. I. p. 522. sq.— Chrowic, parı 
altera i. e. ab auno 379, c, Ohron. Euseb. et Hierouym. in 
Scaliger. Thes. temp. Amstelod. 1658. fol. ex cod, Mess, Sir- 
mondi et Chiffleii, in Du Chesne Hister. Franc, SS. T. I. p. 
201. sg. Bibl. PP. Lugd. T. VIIL p. 194. 3q. c. not. Bar 
nagii et Dom. YVallarsi, in Vallars, Ed. Op. Hieronym. T. 
VIII. p. 823. sq. Nach einer etmas verfchiedenen Handſchrift e 
cod. Augustano ia Canig, Lect, Antig. T. I. pn. 306. sy. ed. 
U. [p. 148. 4q. ed. I.]- Bibl. PP. Lagd. T. VUI. p. 197. sq. 
und Honcalli. T. J. p. 678. sq. - Ein dritter abgefürjter und ents 
- fellter Text nach einer Vaticaniſchen Handſchrift und von einem 
Unbekannten bid 466 fortgefeßt bei Roncalli. T. I. p. 706. sq.), 
und darum auch von einer zweiten Mecenfion diefer Chronik, welde 
nach den römifchen Kaifern zählt und darum chronicon imperiale 
beißt, aber audy vorzuͤglich Gallien beräckfichtigt (Chrom. Imperiale. 

Princ. P, Pitihoei, Oper. p. 327. aq. Canis. Lect. Antigq. 
T. 1. p. 313. sq, [p. 163 4q, ed. I.] Du Cbesne. Hist, Franc, 

. T, L p. 196. sq. Labbe, Bibl. Nova Ms. T. L p. 56, 
Bibl. PP. Lugd. T. VHI. p. 200. sq. Graer. Thes. Antiq, 
om. T. XI. p. 324. ng. Bouquet. Recueil des hist. de la Er. 
T. I. p. 635. sq. Scaliger. Thea. teınpor. Luge, B. 1606, fol. 
Roncalũ. T. 1. p. 738. »q.), unterſchieden werden muß, obwohl 
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noch nicht audgcmadht ift, ob beide Chroniken einem und demſelben 
Berfofier angehören umd ob dieſer überhaupt unfer Proöper von 
Aquitanien ift oder ein anderer gleichnamiger fpAterer Schriftſteller 
(cf. Ch, F. Roesier. Chrenic. med. aevi, Tubing. 1798. T. T, 
p- 75. sg. Boncalli 4 1, Praef. p. VIII. sq. Schoenemann, 
Bibi, PP. T. I. p. 1012. sq. 1016. 1024. Basnege 1.1. T. 
I. p. 255 — 263. Böhr Die riftl. Dit. und Geſchichtſchr. 
Kom. |. 51 -— 53. p. 08102. J. van der Hagen. Observat, 
in Prosp. Aquit. chronicon integr. ejq. LAÄXXV, annorum cy- 
ehamı, Amstelaed,. 1793. 4.), deögleichen dad den Gulpicius . 
Severus untergefchobene Chronicon (in Fiorez. Espanna sagrada, 
T. ıV. App, or. 5. p. 428. sq.) und endlich bie denn Flavius 
Dexter, «inan GSohne ded Biſchdffs von Barcelona Pacianus, der 
um 892 praefectns praetorio war und in diefem Jahre auch die 
Widmung des catalogus de scriptoribus ecclesiasticis von Seiten. 
des Hictonymus erhielt (Hieronym. Catal, praef, u. c. 132 u. 
185.), ohne Grund zugelchriebene Historia omnimoda v. Erb. R. 
762 - 1182. od. bis 430 n. Chr. mit Fortſetzungen bid 668. (Flav. 
D. Chron. amnim, hist, c. M. Maximi continuat. hist, ab a Chr, 
430 usg. ad ann, 612. ed, J. Calderon. Caesarangusiae. 1619. 
4. — 0 »ot. R, Caro. Hispali. 1627. 4. — Fl. Dext. Chron, 
op. et st. Fr. Bivarii comment. illustr. Lugd. 1627. fol. Matrit. 
1630. fol. — Ubgefürzt in Antonius. Bibl Hisp. vet. T. Il. p. 
411. sq. —), deren Wechtheit vergeblich vertheidigt iſt in: FI. L. 
Dextro o novedades. autignas de Espanua defendides por Th. 
Tamayo de Vargas. Matrit, 1634. 4. cf. Voss. de hist. Lat. 
1. 10. p. 191. sq. Pagius Crit: Baron. T. Vll. p. 251. Fa- 
bric, Bibi. Lat. T. III. p. 428. p. 442—446. ed, I. Med. Lat. 
T. IH. p. 75—79. (» 25>—27. Massi) Bähe L 1. $..63. p. 
113% sp Autenms I. li. L. Ile 8. T. I. p. 303.24. 


Anmerkung Als beriorengegan ne hiſtoriſche Schriften dicfer Periode 
nıdflen aber eincs gewiſſen un Geſchichte (orat. Sat. I, B, 86.), 
des Aufidius Baffus historia bellorsm civilium und belli Ger- 
manici (Seneca Suasor, YI. p. 4-47. Quinctil, X, ı, 103. Wei- 
chert. De L. Vario, p 144.), des Eremutius Eordus Tac. Anm. 
IV. 35.) und Titus Labienus Gefhichtswerke (Suet. Calig. 16. 
Seneca. Controv. praef. L. V. p. 349. Weichert. Exc. II. ad Casa. 
Parın. de T. Labieno orat. et hist., 1. 1. p. 319. sq.) und eincd ges 
wiffen Vitellius Eulogius Hibell. de genealogia Vitellii (Suet, 
Vitell. 1.), des Tiberius Bub de vita aua (Bueton. Tiher. 61. 
Domit. %.), des Brutidius Niger de morle Ciceronis (Tac. 
Ann. HI 66. Seneca. Suas. VII. p. 45.), des Enejus Kentulus 
®ätulicus historiae (Suet. Calig. 8.), der Agrippina, der Mutter 
des Nero, commentarii de vita sua (Tac. Ann. IV. 53, Plin. H. 
N. Vn. 8.), des Fabiue Rufticus, eines Freundes des Gencca, 

. oommesitari: aui teınporas (Tac. Ann. XII, 20, 61. XIV. 2. XV. 
61. Agricola. 10. cl. Quinctil. X, 4, 104. Sarpe. Quaest. philol. 
3. p. 1— 11. Frotscher ad Quinct. 1. 1. p. 233. sq.), des aifers 
Elaudius commentarä (Suet. Cland. u, des En. Domitins 
Corbeul o Geſchichtewerle (Tac. Ann. II 31.), des L. Babbillus 
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Orihißke ‚feines Feldzüge in Acgnpfen (Senera Qusest. Bst. IV. 11), 
des 8. Sucrenins Paulinus Geſchichte feiner Feldzuͤge in Afrise 
(Plin. HN. V. 1), des ®. TSorafea Dätus, der unter Rero hin⸗ 
gerichtet monrde, vita Calonis ja. (Piut. Cato c. 37.), des M. Ser⸗ 
‚vilius (Tac. Aun. XIV. 19.), des Stoiters Co rnutn® (Swides 5. v. 


Kop ocroc. T. U. p. 350.), Bes M: Licinius Mucianıs (Pie. H. 
N. T. 311.5. IV. 12. XII. 1. XL 37.), des Servilius Nouianns 
(Quinct. X, 1, 102. Plin. Ep_L 13.), ‚ca M, Cluvius Rufus der 
unter Claudius Conſul war ıTac, Xiii. %. XIV. 2. Sue. 
Nero. 231.), det Vipfanins miffata (Tacit. Hist,. IH. 28. B.), 
des Plinins d. Aeu. (ſ. oben p 1192. q) u. Jung. (Pie. Up. V. 
8) Seſchichiswerke, des Herennius Senecio via Helvidü Prise 
(Toc. Agric. 45,), des Iitinius Sapire exitus virerum illustrium 
(Plin.. Ep. VIII, 12, 4. 1, 17, 3.), des ©. Fangius exitus occĩso- 
rum aut relegatoruin. a Nerone (Plin Ep. V, 5, 3.), des Junius 
KRufticas vita Helvidn Priaci ( Suetan Domit. 10. Dio Cass. 
LXVII. 3), des Dieroa Berichte über: eine Felduige in Dacier (Tac 
Hist. 1.2. Agric. 3. Plin -Paueg. 47.), dis Scptimius Scenes 
rue commentarii (Ael. Spart. v. Severi. c 18.), des Aclius 
Maurus und Foltius Urbicus Geſchichtswerke (Ael. Sp. rt. 1. 20. 
Ael. Lamprid. v. Anton. Diadam..c. Vc), des Unrelius Philip 
pus vita Alexandri Severi (Lamprid. v. Sew. 3.), ded Marius 
Marimus, nah Ulerauder, yita Trajani.et successorum ad 
Heliogabalum (Lamprid. Al. Sev. 48. Sparlian. v, Adr. * 
Memilins Antins Corbus und AckiusSabinus, unter Maris 
mian (Iul. Capitölm. v. Gord. jün. 21. v. Macrin. 1.), Seſchichte, 
des Vulcatius Terentius vie Gordiani (Jul. Capitolim. v. 
Gord. c. 21.), des Euriug Fortunatianus vıta Maximi (Capi- 
tolin. v. Max. et Balb. 4. 18.), des Mäonius Mıtyanaz, Pal 
fnrius Sura, Cäleſtinus und Ahoflus unter Gaffienus md 
jenen. Rabfolgern. (Trebell. Poll, irig iyr. 12. en U. 138 Ve 
er. jan. 1. Asl. Lamprid. v. Alex. Bever. 48), Des. Zulius 
Atrerianug und Gallius Untipater unter den 30 Tyramam 
(Trebell, Poll. v. Victorin. 6. : Div. Claud. 5. YVopisc. 


tyr. 6.), des Anrelius Feſtivus unter Aurclion, Suetenins 


Optatlanus und Gellius Fuscus unter Tadrus (Vopise. v. 
Firmi c. 6. Tacit. 11. Trebell. Poll. v. Telrick. 26.2, des On 
fimus unter Probus (Vopisc. v. Proculi, 13. Bon. 14. Car. 4 

Carin 16 17.), des Fabius Eerilianus, Aurelins —Ab 
naris und Fulvius Asprianus unter Earus und deffen Söhnen 
(Vopisc. v. Car. 4. Numerien. 11. Carin. 17.) und des Aöclepis 
Odarus und Claudius Euſthenius unter Diocletian (Vopisc. v. 
Anrelian, 44. Carin. 28.) vitae i atorum, geaannt werden, von 
denen wit freilich durchweg nigt als are Rouen übrig haben. cf. Bihr. 


N 334. 
‚Nebenwiffenfcaften der Geſchichte. 


) Beographie. 

Dieſe wurde bei den Griechen in dieſer Periode fehr fleißig 
bearbeiteg und machte faſt durch Ptolemäud allein mehr Forts 
fchritte als in den vorhergehenden Perioden durdy alle andern Gros 
graphen zufammen. Es muͤſſen aber bier genannt werden: 1.) Iſi⸗ 
dorus von Eharax, fälfchlih ven Vase. .de bist, Gr. L 11: p. 
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207. 40. wegen: bee. Stelle bed Tueiun, Macrob. 15. um 100 v. 
Ebr. gefebt, ſchrieb 37 n. Ehr., wie man aus der von ihm p. 4. 
gethanen Erwähnung der Flucht des Partherfönigd Tiridates ficht,. 
Ric ſich in dena genannten Jahre zutrug (ef, Tac. Ann. VI, 44.) 
Rötıpsdias zepınyyunse (Athen. 115. p. 93. D.), aus welchem die 
wach, jeht cchaltenen .ornduot ITugOsxot od, v. der Entfernung ber 
Derter der 18 damald dem Parthifchen Reiche einverleibten Länder 
von einander, vielleicht ein Auszug find (Graece. c. not. ed. 
D. Hoeschel,. in Geograph. graee. Ang. Vindel. 1600. 8: 
p-- 183. sg. gr; et lat. in Hadson; Geogr. Min. Gr. T. II. u, 
©Öraece c. not. iu Sylloge Geogr. Min. Graec. Vindobon. T. I. 
p. 507—513.) cl. Dodwell. Diss. de Isid. Char, bei Hudson. 
Y. M. p. 57.— 78% Fobric. Bibl, Gr. T. HI. p. 34. »q. ed. I. 
CE. IV, p. 612. sq. Harl); 2.) Plutarchus wegen mehrerer 
feiner hiſtoriſchen und moralifhen Schriften; 3.) Arrianud wer 
gen feiner druerein mög Aögavov Ev n zei neplslovs ’Evkslvod seovrov 
(Graece et Lat. in Blancard, Edit. Op. Arr. p. 113— 137. 
Hudson. Geogr. Gr. Mm. T. 1. Graece in Sylioge Gevsr. Gr. 
Vindoben. T: I p. 269— 294. Borheck. Ed, Arr. T. IT. p. 
73—80.) oder Beſchreibung einer Meife, die er ald Statthalter von Kap⸗ 
ꝓadoeien im 20fen Jahre der Megierung ded Hadrianus von: Tras 
pezunt aus über Diodruriad, den Thraciichen und Eimmeriſchen Bobs 
porus nah Byzanz unternommen hatte (cf. de Brosses in Mem, 
de P’ac. T. XXXII. p. 627. 39q. XXXV. p. 475. sq. Dodwell, 
Diss. de aetate Epict. atque Arr. «onseriptique ab Arr. peripli 
zuaris Euxini 1. 1. p. 106 — 129.) und des ihm noch zugefchries 
benen weplrlovs Ts &ovSgds Yaldoans (bei Blaneard. 1. 1. p. 143— 
4179. Hadson. 1. 1 T. I. Borheck, T. IH, p. 93 —122.), wels 
cher’ aber vermuthlich {chen vor Arrian im 2ten Ihdt. von einem reifen» 
den Kaufmann geichrieben iſt (cf. Dodwell. De aetate et anctoro 
peripli maria erythr., 1. 1. p. 85— 105. Bredow: Ep. Paris. p. 
16.), und des meolmlous nörrov Kikelvov nad Mewiridos Avis (Gr. 
et.Lat. c. not. J. Voseii, bei Hudson. 1.1. T. IE u. J. Gro. - 
nov. Geograph. antiq. Oxon. 1700: 4. p. 133. sq. Graece in 
Syll. Geogr. Min, Vind, T. I. p. 111 —139.),_ welches Werk 
zwar ebenfalld nicht Acht ift, aber nicht mit einer: fehr ſpaͤt gemach⸗ 
ten ebenfo betitelten Compilation eined Iingenannten aus des Scymnud 
v. Chiod, Arrianus und Marcianus von Heraclea Werfen (Gr.etLat ed. 
Hadsen, 1. 1. T. HI. Gr. io: Syll. Geogr. Min. T. II. p. 263— 
276.) verwechfelt werben darf (cf. Dodwell. Diss. de auct. auon. 
peripli Eux. Mar. 1. L. p. 158 = 171.) ef. J. G. Hager. De 
Arr. geographo antiquiss; iHiusq́. periplis. Chemnitz. 1766. 4. 
u. in Geogr. Bücherfaal.- Bd. II. 2. p. 140— 139. 3. p. 163 — 
193.5 8.) Marinus aus Tyrud um 130. n. Ehr., daffen Schrifs 
ten war verloren find, der aber. durch die von- ihn crfundene neue 
Urt von Charten (Piolem. !Geogr. II. 6. ef. 1.6. 7. 31 - 13. 
20.), weiche nachher Ptolemaͤus verbefferte, der Gründer der: vierten 
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Periode der Geſchichte der alien Geoguaplie ober. ber geonietriſchen 
Geographie wurde. ch Fahricies. supplem. ad Vom. de histor. p. 
73. 29. Hager. Geogr. Buͤcherſaal. Sp. IE p. 378. ng. Eike. 
Alte Gesgr. Ein. 2 L p. XXXVII. det. Ecogr. d. Sr. m. 
Kim. Bd. I. Abth. 1, p. 227. q. Geosselin. Exir, d. Rech, s, 
le ayst. geograph. de Marin de Tyr, in Journ. d, Sav. 1791. 
P, XU. p. 749. 4q. 3 4.) eine Umgenannien oradmsuos Ti Sa- 
Asauık Ei neolnlorg d. h. Meſſung nach Stadien oder KRüßeafahrt 
auf dem großen (d. h. wittelöndychen) Meere (Fragm. Grmece im 
lriarte. Cod. Gr. bibl. a Tel p. 485493; u. Gall 
Geogr. Graedi mio, T. 11, . 400. sp)3 5.) Divayfius von 
Byzanz in der fpätern Saifengeit (cf. Berabardy ad Dion. Perieges. 
p. 492.) wegen, feinem ven Stephen. Byz. » v. Xovoswolis er⸗ 
wahnten urarlous Loraagor, von welchem noch ein Etäd in Doe- 
cange. Constautinopelis ehristiiana. Paris. 1680, fal. Hadson. 1. 
L T. il. Holsten. Hpist, ed. Boissoinade, p. 63. u. Fabric, 
Bibl Gr. T. Ill. p. 83. ed. I. übrig if; 6.) Claudius Pre 
lemäus, von dem ſchon mehrmals bie Diebe geweſen iſt, wegen 
feiner Aıßla 4 yeuygeginie vprymares, worin er mit bef 
ruͤckſichtigung der matheniatiſchen Geographie, in der er notürkh 
noch nicht ganz ‚genau feya konnte, da er zuerſt unter allen alten 
Beographen dir Ausdruͤcke „Laͤnge und Breite’ anwendet (Gesgr. 
I, 6, 18,, sxorag zug x wulolu zig Samy duparlas wir ci 
arazolüy int —* —EC nänos, uw —B neòb; means 
Ale» —B arı ds zul Tr yar? drganir XEX — 
Taviax —8R —VV wi su nadoluu ui TH peisor vw 
Öuoracsem moowansopey za wüzos), vorziglicd in Bezug der Nachride 
ten über die Küftenlaͤnder zuverloͤſſig if und im Villien Bude 
auch eıne Unmeifung über die Anfertigung von Landcharten giebt (cf. 
Pr, Mollweide. Die Mappiesungtfunf des Pteolemaͤus, im 304 
Monatl. Eoırefpond, T. X. p. 319. ag. 504 2q. u. Wiliben. b. 
Eonfiruction d. allgemeinen Karten d. Eratoſthenes u. Presiemänd. 
a. d. Quellen dargeftellt. Eſſen 1334. 4) wiewohl diejcwigen, 
weiche jetzt noch zu feinem Werke gahöscn, nur die. von. Mercater 
nad) den jeht verlorengegangenem nen. cinem Reitgeneffen. des “Pteles 
moaͤus, Agathodaͤmon, gezeichneten, geraden Copien find. (cf. Mur. 
Menorabil. bibliath. Noriberg p- 86. 4q. Aretin. Beitr. 
j. Geſch. a, Liter. Bd. V. p:. 407.24. p. 609. sg. — Ueber „Orbis 
ant, tabul, geograpbicae secund. Cl. Ptolemaeusi, Amstelod.. 1730. 
fol.“ cf,:S. Simon. Pragt. ed heil, Alpin. bist. Austeled. 1770. 
nd p. XVIll. u. Praef, ed Hist. belli Batari et Rom. zec. re 
O. Voenü tabul, illusie. ih. 277% fol. p. AXVIE sg) 
* Ang. c£ J. G. Hager. Broge. Buͤcherſ. Bd. U. ⁊h. IV. p. 284. 2q. 
3. V. p. 823.2 A. H. L. Hoeren, De fantihes geograpbir. Pis- 
len. tahmlarg. iis annex,, num il grascae am vero Tyriae orig 
fuerint, in Gomm.. sac. rag. Gottiag« T. 1 p. 60. (Auto 
in f. Som. BA Äi. p. 60308) G M. Baidel. © erii. 
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MR. de- Ci. Piol. geogr. ejq. aodic..t, mamtser. q. typis express. 
Norimberg. 1737. 4, J. Stobnies. Introd. in Ptolem, geograph, 
Bracovs 15419..4, Fabrie. Bihl. ar. T. V. pP 272. 4. C Cru» 
sius. De geogrophicorum, qmae sub Ptol, nomine cireamferun« 
lur, ide et auctorisate, in Ejd, Opusc, ed, Klotz p. 251. 49. 
Mannert. Geogr. d. Griech. u. Roͤm. Bd. J. p. 184 —-188.- p. 
191 — 195. Utert J. Bd. I, p. 299. sg. Wolf, Bibl. Hebr, 
T. I. p. 969. sg. T. Ill. p. 920. Uusgaben find: Kdit. Prins, 
Ge. ot Lat, Besil. 15433. 4, — gr. et lat. recogn. et emend. c. 
tab, geograph. a P. Montano. Froft. 1605. fol. — Gr, et Lat, 
ad cod. Palet, coll. auct. et emend, ed. P. Bertius, in Thearr, 
Geograph. et. Amntelod. 1619. fol Tom. I. — Zur Kritik, ch, 
Bontfeucen. Bibl. Coislin. p. 619 — 768. Morell, Bibl, Mas. T. 
I. p. 253. sq. C. Fr. A. Nobbe. Cl. Ptolom. geogr. fragm. edit. ma- 
jor.et mia.spec. Lips. 1837.8. Andere Ausg. u. Erläuterungdfchriften 
f- bei Ebert Bibliogr. 2er. Th. IL. p. 542..0q. u. Holimanu. Lex. bib- 
liogr. T. III. P. 487.59. 491. 2q. 508. »q., 7.) Paufanias, wie man 
gewöhnlich glaubt, aus Caͤſarea in Cappadocien und Schuͤter des 
Herodes von Athen (nach Philostr, V. Soph. IE. 13.), nach Sie- 
belis L 1. Praef. T. I. p. IV. sq. ‘aber. und den Gtellen l, 21, % 
24, 8. 11, 22, 4. V, 13, 4. aud Lydien, fihrieb, nachdem er Grie⸗ 
chenland, Miacedopien, Italien und einen großen Theil von Afien 
bereift and dad Orakel ded Jupiter Ammen, Paldftina und das 
tonte Meer befucht hatte, zu Rom unter ber Regierung ded Kaiſers 
M. Uureliud Unteninud um 174. n. Chr. (V, l. p. 375. VIE, 
20, 3.) ſchon in einem ziemli hohen Alter (ck. I. p. 14.) 
eine nusginynows “Eiludos In 10 Büchern, von denen jedes nach 
dem darin beichriebenen Theile von Griechenland benannt ift (1. Artixs, 
1 Kogrttioxa, IM. Asnenma, IV, Mona, V. et VL Mixxcv 
a ß. VIb ‘Araia. VIIL "Agzadıza. IX. Bossa, X, Dez), 
Diefed Wert iſt ſehr ſchaͤtzbar wegen der darin enthaltenen Nachrichten uͤber 
Lie Sunfidenfmäler. Griechenlandd, aber auch wegen der geogsapfis 
ſchen (cf. Ukert. Sb. L p. 232, sq.) und bifkorifch „mythologifchen 
Notizen, die fich ebenda finden. Leider ift ed etwas unkeitifch gew 
fhrichen und der Styl offenbar den afiatifchen Rhetoren nachgebile 
- tet, hart und dunkel. ef. A, Bopckk, De stylo Pansaniae. Be- 
rol. 1824. 4. in Seebode Ur. f. Philog. u. Pädag. 1828. 3. - 
109. »q. u. in Mus. phik Cantahrig- T, L p. 628— 631. BR. 
8. Ch, Koenig. De Pans. fide at aucteritate im historia, mythe- 
logia, artibusq. Graec. tradendis praestite comm, Berol. 1832.8. & 
. &, Siebelis. Qusest. de Paus. perieg. patria, setato ei qualis sorip- 
tor esse videatur hic Pausanies. Budiss. 1819. 3. u. Praof. ad. T. I. 
P. UI-XxXLVVuI. Fabric. T. V. Pe 307. 89. Von. ll. 14, P. 270. 86h 
Tillemont, T. I. p. 415. og. Yudgaden find: Edit, Priec. Guraeon- 
Venet. Akdus. 1516. fel. — Gr, et. Leit. Acgens. G. Xylandri et Er. 
Sylburgii Annas. ac nor. not. J. Kuhnü. Lips 1686. fel. — 
Giraocs. Roc. ax codd. emend. explen. J. Er. Kocius. Bipe, 
1794— 96. IV Voll, 8, (ch Kiel, Gel. Zeit. Bd. XXII. Tg I. 
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nr. 1— 3. p. 24. »41) — Trad nouv. avec le texie gree al- 
Int, w. 1. Mas. de la bibl. du roi.p. M, Clavier.. Paris 1814 — 
23. VI Voll. 8. Supplement. ib, T. 1. 8. — . Gr. ct bat. <d 
annot, atq. ind. subj. C..G. Siebelis. Lips, 1822 — 28. V Vol. | 
8. — Graece. Recogn. J.. Bekker. Borol. 1826.. 1 Voll. & 
(cf. Echubart, in Wien. Jahrb. 1832. T. LX. p. 153>—199.)— 
Ad codd. Mas. et edit. fid. recens. app. crit, et: ind. instr. J. 
H. Chr. Schubart et Chr. Walz. Lips. 1838, ll Voll. 8. - Zu 
&ritif. cf. Clavier. in Millin, Mag. Enc. T. Vi. an. VII. p 2 
—32,J. Fr, Faecins, Ad Paus, emend. et explic, Prei, I—W., 
Coburg 1789 — 93.- 4. A. Nibby. Saggio di osservaziose or- 
tiche, geografiche ed. antiquarie di Paus. Rem. 1917. 8. wm 
Melchiore. Esame del saggio.d’osserv. s. Paus. del’ .A. Nibby. 


ib, 4822. 8. Palmerins. Exerc, in auct, graec, p, 357 — 442. 


R. Porson. in Gaisferd. Lection. Platon, Oxon. 18320. 8. Sevin, 
in Mem. de l’acad. T. XIV. Hist. p. 195. sq. Siebelis ia Mut- 
tbiae Miscell. phil, T. IL P. II. p. 77—83. u. Comm, ze, 
pbil. Lips. T. Vi. P. I. p. 1 — 19. u. Nonaulli loci veter. script, 
tract. Badiss. 1826. 4. Staveren in Misc, Observ. Val. X. T. 
I. p. 296. q.; 8.) Agathemerus, der Sohn eines gewiſſen Orthe, 
fchrieb vermuthlich unter Soptimius Severus I Büges Yrorussiscen 
17 yeoroaglus dv dmsroun, in weldyen er fehr Vielcd auf die Autori⸗ 
tät des Prolemäus hin eszählt, aber auch manches biöher Huubrfannte 
binzufügt (Edit. Priuc. gr. et lat. cara S. Tennulii. Amstelod, 
1671. 8. — gr. et lat. c. J. Grouer. not, iu Ejd. Geegr. gr. 
p. 172. sg. u. Geogr. Gr. Min, ed. Hudson. T. I. — Grass 
in Syll, Geogr. Min. Vindob. T. I. p. 141 — 190.) cf. Dod- 
well. Diss. de Agathemero, bei Hudson. 1.1, T. IL p. 135 — 
167. St. Croix, in Meın. de l’ac. des inser. T. ÄLIL ar. 14. 
p. 374 sg. Zeune. Erdanſichten p. 51. sq. Hager Geegr. Buͤch. 
Saal. Bd. I. 10. p. 719 - 733. Ufert. Bd. L pı 236. Bo. IL 
p. 280. Fabric, T. IV. p. 615.3 9. u. 10.>Eufebiud u. Palladiws 
wegen ihrer oben p. 865. e. u. p. 871. aq. angeführten Schriften; 11.) 
Marcianus aus Heraclea im Pontus, jünger ald Ptolemäns, 
den er p. 2. 6. 35. Huds. anfuͤhrt, aber früher ald Stephanus von ' 
Byzanz, der ihn oͤfters erwähnt (cf. die Stellen in Sylloge Geogr. 
Vind. T. 1. p. 377. sq), jedoch ungewiß, ob er der von Photius 
cod. CLVUl. etwaͤhnte Verfafler von Konzza (Var. Bekker, „xgı- 


ruxcoy) ober der von Kaiſer Valens feiner Tochter gegebene Lehrer 


der Grammatik (Socr. H. E. IV, 9.) gleiches Ramend oder endlich 
der von Synen. Ep. Cl. mit dem Namen eined TUnos "Ipuod doyiov 
belegte gleichnamige Schriftfteler ift, ſchrieb einen mepnicıs Tüc Eia 
Yalcvons Inov ve nal iumeplov wol zow er oiıd eyiotwm 1000 od. Bes 
fehreidung einer Geereife von der Meerenge von Cadix aus lange 
der oͤſtlichen und weftlichen Küfte de Oceans auf der einen Seite 
bis Preußen und auf ber andern bid China, in 2 Büchern, von 
denen aber dee Schluß, Africa betreffend, fehlt, ganz nad Ptolemaͤus 
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und Protagoras (Edit. Prine. Grücch, in D. Hosschel, Geograph. 
p. 31. ng. — Gr. et Lat. recens. c; not, FE. Morell. Paris. 1606. - 
8. — Gr. et Lat. c. not. Er. Vinding. Hafn, 1662: 8. — Gr, 
et Lat. in Hudson. 1. 1. T.I. — Graece c. uot. in Syli. Geogr. 
Miv. Ti I. p. 381 —454.) und einen Auszug der Geographie des 
Artemidorug, der aber bid auf wenige Stuͤcke verloren ift (f. oben, 
p. 572.). cf. Dodwell. Diss. de scriptis et aetate Marc. Her. 1, 

l. T. 1. p. 143-157. Bredow. Epist. Paris. p.11.p.30. Ulert, 
3%, Ep. 235. Beumel.1.p. 54. Fabric. T., IV. p. 613. sq,; 12.) 
Eimed unbefammten griechifchen Schriftſtellers nur noch lateiniſch vor⸗ 
handene Expositio totins mundi et gentium od. Adriß der. Erdbe⸗ 
fdyreibung (Alypii gr. scr. veter. orbis deseriptig lat, ©. vers. gr. 
et not. J: Gothofredi. Gener. 1678. 4. — in Gronor. Geogr, 
ana p. 251. aq.), welche nach Gothofr. not. ad. c. 18. p. 21 u, 
p: 20. von einen heidniſchen Sophiften aus Antjochia um 347, n. 
Ehr: verfafft wurde, nach Voss. de scient. matlı. p. 248. aber eis 
nem gewiſſen Alypius, den Bruder ded Eäfariud, der, an den Kais 
fer‘ Julian eine Geographig nebft einer Landcharte geſchickt hatte 
(Juliam. ep. 30.) gehört, wogegen jedoch eine Etelle zu Ende dieſer 
Schrift p. 271. Gr. fpricht, wo ausdruͤcklich ſteht, dag der Verfaſ⸗ 
fer Britemnien nicht gefehen Habe, jener Alypius aber nach Ammiaz, 
Marc. XXXIII. 1. einmal Statthalter davon geweſen war. cf. Fa- 
brie. T. TV, p: 661. 4q.; 13.) Dionyfius, der oben p- 756. 2q. 
erwähnte Dichter, wegen feiner eginynas obxovuusvns d, 14.) Stephas 
nu aus Byzanz (Tzeizes. Chil. If; 300.), ein. Grammatiker, 
ſchrieb ſpaͤter als Marcian zug nom yaoumın ul Fdvür Önuurıe 
zu) TOzur xal ‚Suuvupdas avıay xal petawouaolag x am Byrsbdey dImi- 
x Te al Tonmınay ac sryuxrte Ösoparom oder &dvınu d. h. ein 
grammatikalifch geagraphifcheß Lexicon, welches beim Buchſtaben O 
ſchon dad 36fte Buch zählte, aber nur noch in einigen Fragmenten 
aus B. X, od. XIII. v. dran bis derer übrig iſt (Edit. Princ. 
Frogm. Ki de urbib, depromt. ex cod. bibl. Seguier. interpr. 
et not. S. Tennulii, Amstelod. 1669. 4.— Genuina Steph. Byz. 
de urb. et- pop. fragın. Abr. Berkel interpr. lat. et anim. adj. 
Acc. Hannon. peripl. et Piolem. Euerg. monum, Adul, Lugd. 
B. 1674. 8. [vollftändiger und correcter in Montfaucon. Bibl. 
Coialin. p. 281. sq.] Daraud St. Byz. fragm. de Dodoue gr. 
c. vers. lat, et ac. exerc. J. Gronov. Lugd. B. 1681. 4. u, in 
Gronov. Thies. ant. gr. T. VII. p. 269. sh. Dazu cf. &. ih. 
Schirlitz in Allg. Schulz. 1824. Abth. II, p. 385 — 390. p. 393 
— 399), wogegen fich der von einem gewiſſen Grammatifer Hers 
molaus unter Anaftafiud (cf. Steph. Byz. s. v. 'Araxsogsıo, Sui- 
das. 8. v. ’Euyiruog u. 8, V. "Epuolaos) oder vom Kaiſer Sonftantin' 
Porphyrogeneta (Holsten. Ep. IX. p. 45.) aus diefem Werke gcs 
machte Auszug, wiewohl mit einigen Lücken in den Buchſtaben x 
u. A nody erhalten hat (Edit. Princ. Graece, Venet. Aldus 1502. 

fo, — ‚Graece, G, Xylandri lab, repurg. Basil, 1568. fol, — 


160— 

Se. Bye. de utbfbus, quem prim.- Th, de Pinedo fee 

don. et «bservat, Blusit His: add. collat; J. Groner. c. ed 

Paris. Amstelod. 1678. fl, — Gr. et Let. ex’ Mes. cod, Pr 
A. 
fd, 
R- 


h 


lat. et na. Vossiano restit. suppl, ze int. comment. ‚Hiustr. | 
Berkel, Acced. coli. ver. let 3. Gronor. Lufd. B. 16M. 
— Gr. ei Lat. e. amuot. L. Holsten. A.' Berkell at | 
nede. +. 6. Dinderf. praef. eui hisunt lect, kibri Vratielar. Lip. 
ee hir. Ds 8 m — L. Holen. Do 
castiget, im ya. ud. 4 io, Lagd. B. 2684. 
"1692. fol. — Bochärt. Opere T I, p. 791: sı. 'Misceil. Ohs. 
et. nov, T. V. p. 4397-4671 Tu VIBI. p. 469 497. T. VUN. 
927-958. T. IX. p 961--9%6: T. IV. pı 210202 
T. H. p. 117-324. 3. B. Belfeustedt. Pr. sist. J. A. Faire. 
et aliors mot. in Steph. Eihnica; Helmst. 1774. 4. u. bei Fr 
Wie, Bibl, Gr. T. IV. p 63?— 642. Fe. Pamow. Symbol crit, 
& codd. Mus. Vratisluv. dopromt. "ib. 1830. 4: u. bei Dinderf. 
LLT. I. pP» L. aq. u. Varı Lect. in St. Byz. ex todd. hei 
ger. excerpt. ib, 1824. 4. u. Opmci p.232—- 258. A. We 
lauer. De extrema parte: op. Steph. de urbibiiw, ia. Friedemamm ei 
Seebode Misc. crit. T. II. P. TV. p. 692. q.) ‘cf. Fahrir. T. 
IV. p. 621. mp. u. Wachtmuth. Hell. Auterch. Am ©. Lp 
312. sq. 47 | 
Odxwohl die Raͤmer bereits ſeit 218: n. Ehe; durch die Klee Ä 
mit den Yıralern, mit den Gallien, Germanen wnb: Britaumien, 
nach Strabo. I. 37. ſoviel Licht ider das weitlide Europa und dis 
nen Theil ded nördlichen verbreitet hatten, aͤlb Alexauder d. Er. darch 
feine Züge Aber Aſien (cf. Pin, B. N. I. 67. Sprengel. Geſch. 
d. gesgr. Entded: p. 108. sq.), To hatten doch erfi M. Terentius 
Barro, der übrigens bereitd Charten gefehen hatte (di. Ufert. Bo. I. 
-29. 2. p. 170.), durch feine epheineris (Itinerar._Alex. 6.3, Sufted 
Caͤſar durch die von ihm nach einem &emnatöbefchluffe drei Seome⸗ 
tern, dem Zenodoxus, Polycletus und Theodotus übertragene Unts 
meffung des roͤmiſchen Reiched (Aethicus. Commogr. praef. p. 107. Simi.), 
die freilich erft durch M. Bipfamius Agrippa unter Auguftus durch die 
von ihm angefertigte Landcharte des römifchen Reichet, bie im Zraatks 
archive niedergelegt worden war, zu Stande kam (cf. Plin. H. N. 
III. 3, 2. MI, 29, 26: IV, 24, 26. rufe. Arch. f. alte Bere. 
w. Geogr. Bd. Hi. p. 86. sq.), ſowie durch die von einem Geome⸗ 
. ter Balbus gemachte Aufzeichnung der Groͤße und’ Geſtalt der Pros 
“ singen und Städte (Frontin. de colon. p. 109.), bie vielleicht jur 
Grundlage de brevisrium imperii des Auguftus gedient hatte (Sue- 
ton Ang. 101. Tacit. Ann. IV. 5.), denk&rund zu einer wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Bearbeitung der Geographie gelegt. Nun trat aber ber 
Cpanier Pomponius Mela oder Mella aus Tingentera (cf. 
Pomp. M. 11. 6., wo-aber die Ledart verderben ift, ſodaß man auch 
Tartessus, Mellaria oder Tingisbera leſen will et. P. J. Nunnesii. 
ep. de patria Melae, in ed. Mel. Gronerv. 1722. £.***4, sq. u. 
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—— I. P. VL =) nah Einigen der dritte Bohn be 
Bihetor Geacca: (Beneca Costrov. L, I. III. V. dedic. p. 63. 
200. 346. ei Gronov), nad Andern ber Enkel des — j 
BE. Ill. 6. cf. * Cland. 17. u. Pomp. M.:L. 6. “ Pin. 
BR 0. Vi 2.) sit: feinen IHR LU. de sita orbis :(Hdit, Princ. 
Däediol. 1471. Mt — 6, Hermolai .Barbari cestigat, imtegr. 
Vienzt: Pans.. 1512. 4. - c. comment. d. Vedieni- . 
at. Puris.:1530. fol. — e. obserr. Is. Vomsii: Aceed. ejd. ob- 
sern. mi Pı M- app. EA. U. Fraaequer. 1700. B. — e. not. in- 
susr. varior. Anced..J.:Houcries, Acthicus et Anohymi geogr, 
eur. Alı.Gronor. Laigd. B. 172% 8 — 8, not. ed. Er. Tiee. 
Kiez, 1804. 8. — ce, not. variur. inieagr. neitqg. ed. 'Tmschucke, 
Lips. 1807.. 29. VIl. Vell: 8, - comment. Tzsckuckii brev. 
imstr. A, Weishert,' Läpn. 1816.-8. — - Zut Kritik. cl. 3. Greo- 
mer. Epist, q. respondetar argutielis Is. Voss. ih observ. ad Mel, 
Kugd. B. 1687. 8. u. J. A. Müller. Anim, ad Pomp Mel, e. 
war.. lest. cod. ‚Cizensis. Mia, 3789 — 1802. XVHL Pies. 4. -), 
einem Übriffe der Geozraphis auf, in welchem er madh der Reihe 
Mowitanien, Numidien, das eigentfiche Africa, Eyrenaita, Aegyp⸗ 
ten, Arabien, Syrien, Phoͤnicien, Eilichen und Kieinafien, dad Eus 
vopdifhe Scythien, Thracien, Wacedonien, Griechenland, Italien, 
Sallien, Spanien, die Inſeln deb mitteländifchen Meeres, dab weils 
liche Spanien, die Kuͤſten von Gallim, Germanien, Sarmatien und 
Dad aͤußerſte Scythien, die Infeln ded lien Oeecans und des 
Kaspiſchen Dieered, Indien, dab rothe Meer ober den Arabiſchen 
oder Perfifdyen Meerbufen, Aechiopien und Die Weſitüſten Afeicas 
mach ' den beſten und gefichterfim Quellen in einem zwar kurzen, 
aber doch vomen Gtyle dauftelt. of. C. H. Tzschucke. Diss. de 
Pomp. Mela ejq. lihro, vor f. Xudg. T. I. p. I—CLIV.. Mäfs 
ler. Einl. in d. . tat. Schriftſt. Bd. V. p. 415. sq. Voss. de hist, 
Lat. 1. 25. p. 42. sg. Funccius de-imm. L, u. am. ce. IX. 4. 
34. sg. p. 526. mi. Hager Geogr. Buͤcherf. Bd. H. 9. VH. p. 
483 —538. Antonius. Bibl. Hisp. vet. T. 1. L. 1. c. 11. p. 65. 
sq. Mehedano, Hist, litt. d’Espenne. T. ix. p. 156 — 287. Fa- 
brie. Bibl. Lat. T. M. p. 75—84. lllert. 2b. 1. p. 206. sq. _ 
Buͤhr. 9. 328. p- 678. 2q. Nun folgen Plinius der Aeltere' 
wegen Buch H— V. feiner oben p. 1103. ermähnten Naturgeſchichte 
(ei. Mannert. Geogr. d. Griech. u. Roͤm. Th.k p: 123.05 Einl. 
p. 5. 8q. p. 182. sq. Ukert. Th. I p. 219. 2q.), Tacitus wen 
gen feiner p. 1244. angeführten Germania (cf; Sehvell. T. U. p. 
473. »q. Eccard. Orig. German. p. 33 — 47. Ulert. 3b. I. p. 
215. sq.), Solinus wegen feinem p. 1195. erwähnten Poly- 
histor (ef: Hager. Geogr. Buͤch. Eaal, Bd. I. 3. p. 159 — 212. 
"4. p. 239 — 259.), Seneca wegen den in feinen quaestiones na- 
turales niedergelegten Gäßen einer halb mathematifchen, halb phyfis 
ſchen Geographie (Ufert. Bd, I Th. N. p: 149. p. 177.), Ius 
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lius Titianus, deflen deseriptio provindarem imperii romei 
(im Sten Ihdt. verfafft u. chorographia bei Serr. in Virg. Ar 
IV. 43. genannt), die ihm wegen der darin an den Tag ges 
Iegten Nechahmung der alten Kiaffifer,. vorzüglich des Cicere (Si 
don. Apollin. L. I. ep. 1.) den Namen eincd simia zui ; 
verfchafft hatte (Jul. Capitelin. v. Maxim. jun. c. I.), verloren if, 
ferner eingö gewiffen Julius Honorius Excerpta quas ad cosme- 
graphiamn pertineut (in Grogor. ed, Pomp. Mel. 1722. p. 691— 
702.), dann eined gewiffen Nethicus Iſter, eines Scythifdyen (Bhe- 
baa. Maur. de inv. litter. T. Vi. p. 333.) Chriſten aus dem 4ien 
Da (Fabric. Bibl, Lat. T. II. p. 81. aq. u. S. Bayer. Ep. ad M. 
ilienthal, im Act. Boruss. T. I. p. 885— 892.) cesmegraphis 
god, eine Nomenslatur der verſchiedenen Länder, Flüffe und Orte des 
alten Welt (Ed. Princ. Aeih. cosmogr. c. Antonia. itiner. e bibl, 
P. Pithoei. Basil. 1575. 12. u, bei Voss. LL. p. 705— 73 
©. a. Orosius, I, 2. P. Vinding. Ep. ad J. Decker. De script. 
adespot, p. 192. 4q.), ferner der oben erwähnte Sextus Ku 
fu wegen ſeines Werzeichniffes der Hauptgebäude und merfwürbige 
Ken Denkmäler von Rom unter dem Sitel de regionibus urbi 
Romse (in Graer. Thes. Aut, Rom. T. IIL p. 25. sq. Pawi- 
nius 1. I. p. 708. sq. Maratori. Nov. thes. inscer.. T. IV. p 
. 2125.09. y. Adler. Beſchr. v. Rom. Hamb. 1781.4. p. 3—28.), ferner 
eined gewiffen Publius Bictor, eined Zeitgeneffin des Rufss 
(cf. Vows. II. 8: p. 286.) libellus de regionibus urbis Koma 
(Edit, Priac. c. Pomp. Mela. Venet, Aldus. p. 201— 215. Sy 
burg. Script. hist. Aug. T. 1. p. 611. 29. On. Paurinim. 
Comm. de rep. Rom Freft. 1597., fol. p. 115. sg. Graeries, 
1.1. T. II. p. 37— 52.), deögleihen mehrerer Ungenanaten li- 
bellus provinciarum romanarım (c. notit. civit, Gall, in Abr. Gro- 
nov. Geograph, antig. var. Lugd. B. 1739. p. 15—62. Bertiss, 
1. 1, T. U. p..35. 4q. und Eutrop.-ed.. Verheyck. p. 757— 
772. ed. Haverc, p. 559 — 571.), uotitia provincier. et cirä. 
Galliae. (in Sirmond. Coll Concil. Gall. T. I. p. 12.3q. St Mar- 
the Gallie ‚christ. T. I. Bertius. Theatr, geogr. T. ll. p. 37 — 
39. cf. Sinner, Catel. Mass. Bernens. I. p. 532. sq. u. Joarı, 
des Sav. 1761. Juillet. -p. 469.) und notitia provinciarum (ex 
. cod. Veron. ed. Sc. Meffei, in Istor. teolog.. delle doctrine e 

delle opisione in proposito della divina gratia. Trento. 1742. 
App. p. 84, sq.), (junioris philosophi) descriptio totius orbis 
ed. A. Mai. Class. auct. Vet. e cod. Vatic. coll. T. III. p. 
385 — 409. u. Bode. Mythogr. Vatic, T. If. p. VII— XIX.) 
welche viele Aehnlichkeit mit der (chen oben p. 1265. erwähnten gries 
chiſchen Echrift gleiches Namens hat, ſodaß Mai 1. L Praef. p. V. 
sg. ed. Bode. mit Recht glaubt, daß dieſe aus jener tompilirt iR 
und ded Petav. ad Julian. Or. I. p. 72. ed. Lips. geaͤußerter 
Urgwohn, daß jene gar nicht ‚griechifch gefchrieben geweſen fey, nicht 
wenig Gewicht erhält, und demonstratio prorinciarum (bei Mai. 
I. I. T. UL p. 410— 415. und bei Bode. T. IH. p. XX—XXIU.) 


\ | 
welche ziemlich alt zu ſeyn fcheint (cf. Bandini. Catal. cod. bibl, 
Laurent. T. IIL ‚Latin. p. 333.), fowie endlich eined gewiſſen 
Bibiud Erquefter, der von. Yoss. de philol. XI. 2. p. 57. 
de hist. lat. Ill. p. 653. um 389. n. Chr., von Oberlin 1. 1]. 
Braef. p. III. sq. aber in dad Tte Ihdt. n. Chr. gefebt wird, lib. de 
Suminibus, fontibus, lacubus, nemoribus, paludibus, montibus, 
gentibus, quorum apud poetas mentio fit (Edit. Princ, cur. J. 
Mazocchi, Rom. 1505, 4.. u. in De Roma prisca var. auctor. ib, 
3523. 4. p. LXXXI. sq. — c. Solino. Pisauri, 1512, fol. — 
c. Pomp. Mela ed. Ald. Venet. p. 191—199.— c. Plut. lib, de 
Samin. ed. J. Ph. Maussac, Tolos. 1615. 8. p. 97—126. — ex rec. 
Fr. Hessel. c. ejd. annot, Roterod, 1711. 4. — c. var, lect. et 
comm. ed. J. J. Oberlin. Argentor. 1778. 8.), dad eigentlich nur 


durch Anführung einiger und fonft unbekannten Namen Werth hat | 


(ck. Bähr. 8. 331. p. 689.) — Ueber die geographiſchen Gedichte 
ber Nömer f. oben p. 784. sg, — Während diefer Periode enttans 
den nun aber bei den Roͤmern auch fogenannte Itineraria oder Reiſe⸗ 
souten, welche nach Veget. de re milit. Ill. 6. doppelter Art was 
sen, nehinlich entweber it. adnotata d. h. Verzeichniffe der nad) den 
Nachtquartieren beftimmten Entfernungen der wichtigften Pläße von 
einander, zu welchen man von einem beftimmten Orte aud fommen 
inußte, oder it picta d. h. gezeichnete Charten, auf welden die Na⸗ 
men der Länder neben einander angegeben waren, wie fie fich den 
Reiſenden auf den Haupt= und Nebenftraßen zeigten, ohne Ruͤckſicht 
auf ihre geographifche Lage, Lange und Breite: Won Iebterer Art, 
die vorzüglich von den Kaifern auf ihren Feldzügen benußt wurde 
(Veget. 1. 1. II. 7. Lamprid. v. Alex. Sev. c. 12. Ambros, serm, 
V. in Psalm. 118.) haben wir noch ein Exemplar in der von eis 


nem Lombarbifehen Mönch des dreizehnten Tuhrhundertd genommen - 


nen Abfcheift einer vermuthlich unter Alerander Severud um 230. 
(nit ſchon um 161 — 180., wie Katancsich, 1. 1. Introd, p. XIV. 
8q. will, oder unter Probus 276— 282, wie J. Ch. de Jordan. 
Orig. Slavic. T. II. P. III. p. 145. sq. annimmt, oder endlich 


gar erft unter Theodoſius d. Gr. 435. n. Chr., wie nad) dem mißs 


verfiandenen Epigramm ded Geduliud de tabula orbis terrarum 
jussu Theodosii .imp. facta, in. Anth, „Lat. Burmann. L. V. ep. 
95. u, bei Meyer. Anth. Lat, T. I. or. 274. p. 108. [cf. Di- 
cail. de mens. terr. prol. 5.], welches doch offenbar durch feine 


don jener gegebenen Beſchreibung eine gänzliche Werfchiedenheit mit 


der vorliegenden Peuting. Tafel feftftellt, v. P. Bertius. De tabula 


Peuting. judic, ia A. Fr. Gori. Symb, lit. Rom, T. VI. p. : 


1—15, J. G. Lotter. Diss; de tab. Peuting. ib. p. 17— 583, 

Freret in Hist. de l’ac. des inscr. T. XIV. p. 174—178. u. 

T. XVII. p. 249 — 256. D. Vandellius. in P. Cologera. Opusc, 

scientif, e filolog. T. XLI. p. 283. q. Scheyb. 1,1. praef. p. IV. 

sg. u, Haeffelin. Observ. s. Pitineraire de Theodose, in Act. 

ecad, Theodoro — Palat. T. V, p, 105. ag. gefolgert worden ift 
. 2 
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cf, @. Meermann. Comm. in epigr. anon. vel Sedul. presb. de 
tab.- etc., in quo cam de illias, tum de Pentinger. orig. aeiate 
ac natura ex professo agitur, bei Burmann. L 1. T. 41. p. 392— 
397.) gefertigten derartigen Chazte, "welche zuerfi von Conrad Gele 
tes in einem Kloſter zu Epeicr entdeckt wurde, dann in bie Hände 
ded Conrad Peutinger (daher tabula Peutingeriana graamet) 
und aus Ddiefen in die Welferd kam. und feit 1738 in der Kaiſerli⸗ 
chen Hofbibliothek zu Wien if. Eie iſt ziemlich vollftändig verhan⸗ 
den, nur daß Portugal, Spanien und die Wehifülten von Africa 
und England fehlen (Fragm. tab, antig. in quis alig. per Rom. 
provinc. itmera.. Ex Pentinger. bibl. ed. et expl. M. Velser. 
Venet. Ald. 1591. 4. u. in Velser. Oper. p. 705. sq. in Ber- 
tius. Theatr. geogr, vet. Lugd. B. 1618. fol. T. II. p. 47. sg. 
Bergier. Hist. des grands chemin de l’emp. romain. Bruxell, 
1728. 4. T.1l. extr. — Tab. Peuting. prim. aeriincisa et ed. a Fr. 
Chr. de Scheyb. Vienn. 1753. fol. — denuo cell, emend. et 
nova C. Mamnert introd. insir. st. et op. acad, litt. reg. Monsc 


„Lips. 1824. fl. — ed. J. D. Podocatharius Christianopules. 


Aesii in Picenis. 1809. fol. — sumt, reg. et scient. univ. Hungar. 
typogr. recus. 1825, in M. P. Katancsich, Orbia. antig. 4.—) d. 
C. Mannert. De 1abulae Pentiager. aetate. Norimberg. 1783. 4. u. 
in Res Trajani ad Danub. gest. Norimb. 1793. 8. p. 103. 2q. u. 
Einl. in d. alt. Geogr. p. 182. aq. u. Geogr. d. Er. u. Rom. 
Bd. IL p. 201. aq. Srotefend in Seebode Kit. Bibl. 1828. ne. 
76. p. 604. Buat. in Millin Mag. Enc, an. X. nr. 18. p. 253. 
sq. u. in Mem. de l’instit. nat. scienc, mor. et polit.. T. V. p. 
53. sq. Bergier I. p. 343. sq. 517. sq. Sprengel. Gefdy. d. geogr. 
Entd. p. 132. sq. G. Avienti. Osservaz. intorno all’ opinione 
del S. @. Meermann, sopra la tavola Peut. Rom. 1809. 8. Baͤhr. 
$. 327. p. 676. sq. Andere Echriften ſ. B. Ebert. Bd. II. p. 378. 


— Ueber eine ähnliche des Unterrichtö wegen in der Schule zu Au⸗ 


guftodunum aufgeftclte und auf eine Marmortafel eingegrabene 
Eharte (cf. Eumen. Or. pro instaur. schol. c. 20.), von der 
nod einige Trümmer übrig find cf. Memoir. de Trevoux. 1706. 
or. CLXXII. p. 2097. 39. — Von der erſtern Klaffe, die aber, 
da die wmansiones crft feit dem 2ten Ihdt. organifirt wurden, nicht 
mit Bergier. 1. 1. L. HE. 6. T. I. p. 334. sg. in das Zeits 
alter des Auguftud gefeßt werden dürfen, haben wir noch (cf. Bähr. 
$. 330. p. 686. 8q.) die beiden Itineraria Antonini Augusti übrig, ven 
denen das erfte die Ziige zu Rande, -da8 andere die zu Waſſer be: 
greift, welche man nach Cassioder Lect, div. c. 25. dem cben p. 
1268. erwähnten Julius Honorius (Vom. de philol. XI. 17. p. 5%. 
sg.) oder dem Aethicus nach Flodoard, hist. Remens. L. I. c. 1. 


“ (Schoepflin. Alsatia illasır. T. I. p. 674. u. Fr. Chr. Scheyb. 


1. 1. p. 12.) zugefchrieben hat, aber gewiß crft unter Sonftantin ®. 
Gr. verfertigt worden find (cf. Wesseling. 1. 1. Praef. £.**%2. 2q. 
u. 8. v. Jovia. p. 130. Byzantium p. 51. Trosmis. p. 225. Por 
sulis p. 321.. Diocletianopolis p. 330. sq. Mannest Ein, p. 183. 


€ 


1274 


sg. — Edit, Princ, in Annii comm. sup. oper. div. auct. Venet. 
1494. 4. — in Pomp. Mela. ed. Aldin. p. 129— 181. p. 181 
— 190. — c. Aethic. cosınogr. ed. J. Simler. Basil. 1575. 12. 
— c. itiner. Burdigal. ad Mas. cod. collat. emend. et H. Suri- 
tae comm. expl. ed, A. Schott. Col, Agripp. 1600. 8. p. 1—120. u.in 
Schelstrate. Autiq. Eccles, T. II. p. 569. sq. u. Bertius. T. II. 
p. 1—32. p. 32—34. — ‚in Vet. Romanor. itineraria; cur. 
J. P. Wesseling, qui et suas add. not. Amstelod. 1735. 4. p. 
1—486. p.487—533.—), ferner dad itinerarium Hierosolymitanum 
oder Burdegalense genannt, weil ed im 4ten Ihdt. von einem Einwohe 
ner von Bordeaug verfafft. wurde, welches die Reiferoute von Bordeaux 
nad) Terufalem und von Heraclea über Kom nach Mailand enthält (cf. 
P. Wesseling. Diss. de itimerar, et peregrin. Hieros., J. 1. p. 
537—547. — Edit. Princ. H. Surita. 1.1. p. 139 —160. ed. Ber- 
Gus. L 1. p. 39 — 46. u. Wesseling. p. 549 — 617.) und itine- 
rarium Alexandri oder Abriß der Züge Aleranderd d. Gr. nach 
Perfien um 340 — 350. fir Conftantius zum Behuf feiner Züge 
nach) Perſien audgearbeitet und noch vorhanden (in Mluratori. An- 
&q. Ital. T. II. p. 957. sg. — n. prim. c. not. ed. A, Mai. 
Mediol. 1807. 8. Ercft. ad. M. 1818. 8. — cf. Mai. praef. p, 
1. aq. Dronfe in Seebode. Krit. Bibi. 1828. nr. 67. u. Letronne. ' 
Journ. des Sav. 1818. Jaill. p. 402... Im Allg. cf. C. B. W. 
Dacheroͤden. Bon d. Verdienſt. d. Roͤmer um Audbreitung und 
Berichtigung d. Erdfde. od. Geographie. Erlangen 1780. 8, Schir- 
litz. Hist. incrementerum, quae geogr. ap. veter, Roman, cep. 
Wetzlar. 1831. 4. Uckert. , 1. Th. I p. 126. »q, Th. IE p. 
149. 3q. . - 

Ueber die geographifchen Kenntniffe der alten Germanen ch 
Hager. Geogr. Buͤch. Saal. Bd. L 9. 3.-p. 222— 230. 


A) Mythengeſchichte. 


In dieſer wurde in dieſer Periode wenig gethan und noch we⸗ 
niger ift davon auf und gekommen. Bei ben Griechen zerfallen 
die hierher gehörigen Wrbeiten theild in philofophifch = mythologifche, 
wie des oben p. 1144. erwähnten Anndud Cornutus Edrift 
nel te av Hecw grusos, theild in einfach nach aͤltern Mythographen 
referiende, mie ded Ptolemaͤus, eined Sohnes ded Hephäftion 
um Grammatikers unter Habrian und Trajan um 117. (cf. Sui« 
das, 8. v. ’Enegpodizos u. 8. v. Ifrolsuaiog. Tzetzes. Chil. VIII. 
388.), VII Bücher ep Ts eis noluuadlay zawng iotoglas, welche 
er einer gelehrten Dame Namend Tertulla gewidmet hatte und die 
noch in dem von Photius, cod. CXC. gemachten Auszuge vorhan⸗ 
den find (Edit. Princ. Fragm. coll. et ed. "Th. Gale. Hist, poet. - 
script. p. 303 sq; — ed. Teucher. c. Gonone et Parthenio, p. 
55—78 — ed. et comm. Hlustr. J. J. Roulez. Lips. 1834. 8. 
— cf. Gale I. I. Proleg. c. VII. p. 53. sq. Fabric, T. VI. 
p: 69. ed, I), und ded Untoninud Lideralid, vermuthlich 
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eine kaiſerlichen Breigelaffenen um 147., der aber weder mit dem 
von Hieronyın. Chron. 'Euseb, Olymp. CCVI. p. 160. ange 
ührten römifchen Rhetor, noch mit dem von Plin. Ep. IV. 3. 18. 
. 10. erwähnten M. Urrius Untoninus (cf. Gierig. ib. T.L 
p. 304.) verwechfelt werden darf, werapopgpusenm aurayeuyn world: 
‚größtentheil6 aus Dichtern entlehnt ift, moher fi auch Lie ſender⸗ 
bare Mifchung des ionifchen und attifchen Dialectd in feinem Bad: 
birfchreist (ef. FE. Verheyk., E£c. in Dial. Antoninian., bei Koch. 
11 p. 329—340. u. Koch, Praef. p. XLVIII. aq.) cf. Gale 
I. 1. Proleg. p. 55. sq. Mellmann. Comm. de caus. et aucter. 
narr, de mut. form. p. 89. sq. Koch. 1. I. Praef. p. XV. sq 
. Fabric. F. IV. p. 309. sq. YAudgaben find: Edit. Princ. graece 
et lat. G. Xylandri, c. Phleg, Trall,, Apollon., Antigouo, efe. 
Basil. 1568. 8. p. 1—54. — Gr. et Lat. emend. Abr. Ber- 
kel. Lugd. B. 1674. 12. — Gr et Lat. c, not. Th, Gale, L 
1. p. 403— 480. — Gr. et Lat, Th. Munker. recens. et net 
adj. Amstelod. 1676. 12. — Gr. et Lat. c. Th. Munkeri ns. 
quib. suas adj. H. Verheyk. Lugd. B. 1774. 8. — gr. c. mi 
varior., et Aesopi fab, aliq. cur L. H. Teucher. Lips, 1791. 8. 
-— Gr. et Lat. e cod. Paris. auct. atg. emend. edid. annot. m 
tegr. varior. select. Bastii et zsuas adj. G. A. Koch. Lips. 1832. 
— Zur Kritit. cf. Bast. Epist. crit. p. 99—204. Die von ©. 
€. Leſſing. VBermeinte "srxdora ded Antoninud in d. Herz. Bibl. 
‚zu Florenz, in f. Beitr. z. Geh. u. Litt. Bd. I. p. 185 — 19. 
u. Sämmtl. Schr. Th. XIV. p. 216. 4q. Heraudgegebenen Sachta 
beziehen ſich nicht auf unfern Mythographen, fondern auf den Phile⸗ 
fophen und römifchen Kaiſer M. Aurclius Antoninus. — Bei den Roͤ⸗ 
mern haben wir außer dem oben p. 576. ſchon erwähnten Hm gi⸗ 
nus, ber von Mai 1. Lp. V. u. Bode. 1.1. p. XIV. sq. erft in 
diefe Zeit geſetzt wird (f. a. Mohedano. Hist. litt. d’Espanna T. 
V. p. 1— 272.) und einigen in ded Baleriud Marimus cbm 
p. 1232. 3q. angeführter Schrift (cf. Meyer in Zimmermann, Zeitſcht. 
f. Alt. 1835. or. 130. p. 1045. sq.) enthaltenen hierher gehörigen Nes 
tigen nur noch den von’A. Mai. Class. auct. e Vatic. cod. edit. T. 
Il. p, 1 — 82. u. Script. rer. mythic. Romae rep, ad fid. codd. 
Mas. integrior. ed. ac schol, illustr. G. H. Bode. Cellis. 183. 
8. T. I. p. 1—73. heraußgegebenen Mythographus, der in ia 
Handfchriften C. Hyginud heißt und wie man aus fab. CCXX. 
ſieht, fpäter als Drofiuß gelebt haben muß (cf. Mai. l. I. T. IH. 
p. VI. sq. u. bei Bode p. VI. sq.), zu nennen, 
y.) Literature und Kunſtgeſchichte. 

Erftere wurde bei ben Griechen recht fleißig bearbeitet und 
darum find hier außer Plutarch wegen feiner Pos zu dixa dem 
er (fr p- 1128.), Lucianus wegen mehrern feiner Dialoge, 
Diogenes von Laerte-wegen den in feine Gefchichte der Philoſo⸗ 
phie verwebten Notizen (ſ. p. 1158. 29.), Proclud wegen fie 
zoyoropasiu (|. pı 728 u. 1138.), Mari nus wegen feiner Leben 
geſchichte des Proclus (ſ. p. 1138.) noch zu nennen der Sophiſt 
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Zonginud wegen feined im nächiten $. zu ermähnenden Werfes 
und Uthenäus aus Naufratid (Athen. XIL p. 541. A. XV, 
p- 673. D.) in Aegypten, unter Marc Aurel geboren, deffen Sohn 
er ald feinen Zeitgenoffen XML p. 537. F. erwähnt, ftudierte zu 
Ulegandria (AL. p. 541..A, XV. p. 613. D.) und verfaffte 
außer zwei verlorengegangenen Werken über die Syriſchen Könige 
(V. p. 211. A.) und bie Feldheren, welche durch Zweifämpfe ihe 
Heer retteten (IV. p. 155. A.) und einem britten megl iv nag 
"Agzinnov Spcrriw (VÄ. p. 329. €.) um 222 n. Chr. (dieß ficht man 
aus XV. p. 686. C., wo ausdruͤcklich ſteht, daß Ulpian wenige 
Sage nad) jenem Saftmahle ermordet wurde. cf, Dio Cass. LXXX. 
2. T. U. p. 1369.), nachdem ein reicher und gelehrter Römer, 
Namens Larenfiod, kurz vorher die gebildetften und gelehrteften Maͤn⸗ 
ner, unter denen auch Ulpian, der Arzt Galen, ein Cyniker, den er 
nur mit dem Namen Kumoüixos bezeichnet, und Athenaͤus felbft (V. 
p- 211. A, XI. p. 480. E.) gewefen waren, zu einem foftbaren 
Saftmahle eingeladen hatte, um bei diefer Gelegenheit eine gelehrte 
Unterhaltung über alle auf Tafelfreuden, Luxus und Wohlleben bes 
züglichen Gegenſtaͤnde berbeipuführen, borhergegangen mar, unter dem 
Zitel Senvoroploras in XV Büchern eine Belchreibung von diefem 
Schmauße, um nad) Urt der Ähnlichen” Arbeiten ded Plato, Plus 
tarch, Lucian, Renophon, Parmenidcud (Athen. IV. p. 1156. E.) 
und Herodianus (Steph. Byz. 8. v. Axcapzia), angeblich gegen- 
einen ihn befragenden Freund, Namens Timocrates den Schatz 
feiner überall zufommengetragenen Gelehrſamkeit in einer recht leben⸗ 
digen Darftellung auskramen und die merfwürdigften Gegenftände ' 
der Antiquitäten, der Literärgefchichte, der Politik, des Hffentlichen 
und Privatichend, ber Medicin, Naturkunde, Grammatit und Mas 
thematif zu befprechen und erörtern zu koͤnnen. Diefed aͤußerſt wichtige 
Merk, dad frühzeitig interpolirt und excerpirt worden war, exiſtirte 
frühe auch in einem Auszuge, der von einem der Sache Unkundi⸗ 
gen gemacht worden war, und fchon im 12ten Ihdt. vom Euſta⸗ 
thius wegen Ermangelung des Driginald gebraucht werden mußte 
cf. Bentley. Diss, de epist. Phalar. p. 70. 2q. [p. 223. sq. 

pusc.]), hat fi) aber auch nur. in einer einzigen Handſchrift der 
Et. Marsusbibliothet in Wenedig, in welder die zwei erften Buͤ⸗ 
her, der Unfang ded dritten und dad Ende bed 15ten fehlen und 
nur noch. in dem fehr kurzen Auszuge jened Epitomatord vorhanden 
find (cf. Morell. Bibl. Mss. graeca T. I. p. 312. Schweighaeu- 
ser 1. 1. T. I. Praef. p. LXXXVII. sg.) erhalten. cf. Fahbrice 
T. V. p 602. sq. Iacobd in Erf. Encycl, Bd. VI. p. 174. 2q. 
Schweighaeuser. Proleg. T. I. p. I—CXX. Tillemont, Hist. 
des eınp. T. II. p. 451. sg. Ausgaben find: Edit. Princ. Graeve. 
Venet. Aldus, 1514. fol. — Graece c. anim. vir, doct. (cur. 
J. Bedrotus et. Chr. Herlin) Basil. 1535. fol. (Dazu tie, die in 
beiden Ausgaben befindliche Luͤcke in B. KV. audfüllende Ergäns 
zung v. G. Canter, Nov. Lect. L. IX., ia Gruter. Lamp. T. HI 
P. 691 — 712.) — cura Js. Casauboni gr. c. interpr. lat, J. 
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Dalechampii. Adj. s. Js. Casauboni anim. ia Athen. LL. XV. 
Heidelberg. 1597. fol. Ed. II. recogn. Lugd. 1612. fol. — Gi. 
et Lat. ex opt. cod. n. pr. coll. emend, ac suppl. animadr. (= 
sanuboni et suis ällustr. J. Schweighaeuser. Biponti 1801—1807. . 
XIV. Voll. 8. (ef. Jacobs in Hall. Lit. Zeit. 1804. ar. 61 -63. 
1805. ar. 14— 17. 1806. ar. 75— 77. Jen. Lit. Zeit. 1806 
ar. 247— 251. u. Leipz. Litt. Zeit. 1804. ut. 3. p. 517. 
1805. nr. 37. p. 577. sq. u. in Matthiae. Misc. phil. Ve. IL 
P. II. p. 1— 76.) — Gr. ex rec. G. Dindorf. Lips. 1877. 
Il Voll, 8. (cf. Jahn. Jahrb. 1829. 1. p. 308 — 343.) — Ya 
Kritik. cf. Courier. in Milli. Mag. Encydl. 1802. Vol. ILP. 
I. p. 325 — 364. C. G. A. Erfurdt. Observst. crit. max. m 
Ath. Deipnos. P. Il. Regiom. 1812. 8. u, in Königdberg. Arch. 
f. Philoſ. Theol. Sprachkde. u. Gefh. Bd. I. Th. Hl. p. 424— 
472. R. Fiorillo. Observ. crit, in Athen. P. I. Gotting. 1803. 
8. Fr. Jacobs. Additam, animadv. in Athena. Jen. 1809. 8. A. 
Meineke, Cur, crit.- iu comicor. fragm, ab Ah. serv. Bere 
1814. 8. Porson. Adversaria. Lips. 1812. 8. p 43 — 148. 1 
Tracts and miscell. crit. Loud. 1815. 8. p. 232 — 249. Slot 
houwer in Act. Liit. soc. Rheno- Traj. T. II. p. 111 —193.— 
Letztere wurde außer von Pauſanias (f. oben p. 1263.) mod) bes 
arbeitet von Flavius Philoſtratus (Tzetz.. Chil. VE. 45.) asi 
Lemnos (Philostr. Vit. Apell. VL. 27. Hesych. Illustr. p. 56 
Or.), dem zweiten und Sohn eined Älter gleichnamigen Sophiſten. 
Er lebte unter Septimiad Geverud um 193 — 244. n. Chr. (Phi 
lostr. de soph. Il, 21, 1. 23, 2. 27, 3. 24.), wurde von ik 
Kaiferin Julia in die gelehrte Gefellfchaft aufgenommen, welche fr 
gewoͤhnlich um fich hatte, (Phil. v. Apoll. L 3.) und fchrieb auf 
iheen Befehl das Leben des Apollonius (Phil. de soph. II. 5.), wis 
ches wir noch befigen (f. oben p. 1142... Er lehrte‘ die Sophiftik 
und Rhetorik, welche er früher ſchon zu Athen vorgetragen hatte, 
bid zur Regierung des Philippus 244. n. Chr. zu Ron. Bu 
haben von ihm außer den bereitd p. 1142. sq. u. pe 1160. (Rah 
‚Mretin in Tuͤbing. N. Litt. Anz. 1808. April ar. 16. p. 217. 44. 
ift unfer Phil. nicht der Verfaſſer ber Lebensbeſch. d. Sophiſten) 
angeführten Schriften und den eigentlich nicht hierher gehörigen 
“Howixa (d. I. Geſpraͤch eines Winzer mit einem Phönicier in de 
Nähe der Thraciſchen Stadt Eleud über 21° Helden, die dem res 
janifchen Kriege beimohhten. — Gr. et Lät. ad fid. cod. Mes. IX, 
recens. schol, graeca annot, Viscontii et s. add. J. Fr. Boisson- 
nade, Paris. 1806. 8. — Gr. et Lat. c. not. Olearii, ia Op. 
Phil. p. 660. sq. —), die auch von Baissonuade 1. 1. p. 273. 
unferem Philoſtratus (gegen Olearius. Diss. pr. ad Her., qu 
Phil.  Homeromastigem egisse eo opere ostend,. et Hom. ması 
hist exhib. 1. I. p. 647. sq.) abgefprochen werden, feinen LXXIV. 
Briefen (Gr, et Lat. c. not. Olear., 1. I. p. 911. sq._u. c. net. 
J, Meursii, in Ejd. Oper. T, VII. p. 805. sq.), die größtentheild 
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Liebedangelegenheiten betreffen, aber theilweiſe dem andern Philoſtra⸗ 
tus angehören (cf. Olearius, 1. 1. p. 911. Fabric. T. 1. p. 689. 
und einem. Epigramme auf den Telephud (bei Brunck. Anal. 
T. II p. 400. Olear. p. 950.) noch die Befchreibung von LXVI. 
in einer Gemaͤldegallerie zu Neapel befindlich geweſenen Gemälden, 
welche er in II Büchern bei Gelegenheit eined Sophiftenwettfams 
pfes (Philostr. Imag, Proovem. p. 4, 15. Mazocchi. Diss, de cath. 
Neap. p. 102. sq.) abfaffte und die ihm wirklich, was auch Ig- 
narra. De pal. Neapol. P. I, 5. p. 222. sq. damwider einwenden 
mag, ber fie einem ältern Philoftratud unter Nero zufchreiben‘ mil, 
angehören (cf. Olearius. Diss. de utrinsg, Philostr, Imag, et Cal- 
Hstr. stat. p. 757. ng). Eine Nachahmung diefer Schrift find 
feines Neffend Philoftratus bed jüngern aus Lemnos, deffen 
Blüthe von 212 — 221. fällt (Philostr, de soph. II. 30. cf. c. 
27. u. 31. Olearius. Praef. p. ll. sq.) 18 eixoves, welche mit ere 
flera zufgmmen bei Olearins 1. 1. p. 762. 4q. 861. sq. flehen und 
befonderd herausgegeben find in: „‚Philostrateorum imag. et Cal- 
Hatr. stat. Text. ad fid. libr. Mess. recens. et comment. adj. Fr. 
Jacobs, observ. praes. archaeolog, add. Fr. Th. Welcker. Lips. 
1825. 8, (dazu Thierſch in Tühing. Kunfl. Bl. 1827. nr. 17—19.) 
p. 1 — 104. p. 109— 162. (cf. T. Baden Comm. de arte ac 
jadicio Fl. Philostr. in describend. imaginibus. Haſu. 1792. 4. 
Caylus in Mem. de V’ac. des inser. T. XX. hist. p. 149. aq. 
Ch. G. Heyne. Phil, Imagin. illuste. Pr. I— VIII. Gotting. 
1796— 99. fol. u. Philostrati junior. imag. illustr. Pr. I. II. ib. 
1800. fol. u. in Opusc. T. V. p. 1—158. u. p. 159 — 195. 
u. Epim. ib. p. 222 — 225. M. 5 J. Rehfues. Ueb. d. juͤngern 
Phil. u. f. Gemälder-Befchreibung. Tübing. 1800; 8, Paffow. lieb. 
d. Gemaͤlde d. Altern Philoftr., in Zimmermann Zeitſchr. f. Alt. 
1836. ar. 71—73. Bötticher. Archaͤolog. Mufeum. p. 19. 2q. 
Welcker in Tuͤbing. Kunftblatt. 1828. p, 65. 2q. u. in Jahn Jahrb. 
41828. Bd. 1. p. 423. sg. Göthe. Kunſt u. Altertbum Bd. il. 1. 
p- 27. 2q. u. 3. p. 159. ag. Fr. Jacobs. Anim. in Callistr. stat, 
et Philostr. imag. Lips. 1797. 8. [cf. Ch. de la Rochette. Me- 
lang. de crit. T. 1}. p. 272— 301.] u. Praef. 1. 1. p. I—LIV. 
ns. Fr. Th. Welcker. Judic. de Philostr. et Callistrato, ib. p. LV — 
LXXII) cf. Photius. cod. XLIV. u. CCXLI. Fabric, T. V. p. 
540. sq. Tillemont. Hist. des emp. T. III. p. 86. sq. Meursius. 
Diatr, de Philostratis, hinter ſ. Außg. b. Philostr. epist. quaed. Lugd. 
B. 1616.4. p. 13— 24. Außer diefen ift noch zu nennen ein gewiffer 
Ealliſtratus, den fpäter ald feine Vorgänger, die beiden Philoftrati, 
fallt und weder mit eimem andern gleichnamigen Grammatiker zur 
Zeit ded Ariſtarchus noch mit einem Galiftratud von Aphidnaͤ zur 
Zeit ded Demofthened (cf. Boͤckh. Staatshaush. d. Ath. Ih. J. p. 
246. sq. Ruhuken. Hist,. crit. or. gr. p. AV. sq.) verwechſelt 
werden darf (cf. Jacobs Anim. crit. in Callistr. stat. p. 3. sy.) 
und und &xggavas XIV uyuluarw, die er aber, wie man auß VII. 
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P. 154, 26. ficht, nicht einmat ſelbſt geſehen hatte, hinterläffen hat (Gr. 
et Lat. c. not. Olearli, 1. 1. p. 890, sq. — Gr. c. not. ed. Fr. Jı- 
cobs, c. Philostr. Iinag. p. 145—162. — v. YacebE in Bist. d. It. 
fie. u. 8. 3. X. p. 36—43. u. J. Morelli: Memorie delle 
imper. reg. istitnto del regno Lombarde - Veneto. T. UI. p. 17. 
sq. Heynel. 1, T. V. p. 196—221.} ct. Fabric. T. V.p. 558.2. — 

Unter den Römern haben in Bejzug auf Literärgeicichte M, 

Fabius Duinctilianus in feinem Buche de imstitufione erateris, 
Sornellus Tacitus in feinem dialogus de orateribus, Aula! 
Gellius in feinen noctes atlicae, &. Suetonius Tranguills 
in feinen p. 1248. sq. erwähnten Schriften, ſowie Aurelini 
-Macrobiud in dem oben p. 744. angeführten Werke vieled Wil 
ſenswuͤrdige aufbewahrt, allein Eufebius Hicronymud ekin 
in feinem 392. n. Chr. verfafiten (Hieron. de vir. ill. e. 135.) 
Buche de viris illustribus oder de scriptoribus ecclesiastics fc. 
graeca Sophronii vers. in Hieron, Op. ed. Vallarsi T. il. p. 807. 
sq. — c. not. A. Miraei et alior. et E. Sal. Cypriani. Hels- 
stad. 1700. 4. — c. not. var. ed. A. Fäbricius. Biblioth. ecces, , 
Hamburg. 1718. fol. p. 13 — 224.—), zu dem noch ein app. de 
vitis apostolorum u. de duodecim doctioribus ad Desiderium (ki 
Vallarsi p. 943. sq. 945. sq. u. Fabricius p. 224. sq. P. 2% 
sg.), die aber jedenfalls unaͤcht ſind, dann cine vita Pauli (bei Var 
larsi 1.1. p. 13. sq.), Hilarionis und Malchi (ib. p. 1, sq. 41.2q)) 
nnd Fabiolae, Paulae et Marcellae (Ep. XXX. XXV. u XV. 
bei Vallarsi or. 77. p. 453. sq. 108. p. 684, sq. 127. p. 944 
sq. u. in H. Rosweyd. Vitae patrum. Lugd. B, 1617, fol, p. 
302. sq. 306. sq. 318. sq.) kommen müffen, hat eine vollſſtaͤndige 
Sammlung aller fir Merbreitung ded Chriftenthums und Entwilang 
und Erflärung der Lehren deffelben darch ihre Schriften thoͤtig ge 
weſenen Autoren gegeben und fomit die erfte chriftliche Literaͤtge⸗ 
ſchichte begründet (cf. Bähr. d. chriſtl. Dicht. u. Geſchichtſchr. Remi. 
J. 65—68. p. 116 — 123.). Ob jener grichifhe Merapbraft die 
fed Werkes Sophroniud der von Hieronym. de vir. ill, c. 134. 
erwähnte, ober ein anderer ift, ift noch nicht ausgemacht (cf. Fabrie. 

. Bibl. Gr. T. VIII. p. 198. sg. ed. 1.). Für die Kaunftgeſchicht 

haben dagegen nur Vitruvius Pollio und Sextus Juliuni 

Srontinus in ihren oben p. 690. u. 1174. angeführten Werfen und 

Plinius d. Ältere in Buh AXXU—XXAXV, feiner Naturge 
ſchichte etwas Wefentliches geleiftet. | 


- 


) Chronologie 


.  Dbwohl fi auch in den Schriften ber profanen Scrißente 
diefer Periode nicht unmichtige chronologiſche Notizen finden, wi 
dieß 3. B. in ded Joſephus (f. p. 1223.) und Phlegon om 
Tralles (f. p. 1189.) Schriften und did Prolemäus zum dr- 
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nılslav (f. p. 1177. ng. und Semler. Erl. Schr, z. allg. Welthiſt. 
®d. MI. p. 103. sq.) der Fall. ift, fe haben doch die Kirchenväter 
in ber wiſſenſchaftlichen Bearbeitung der Zeitrechnung, welche fie 
indem fie Die griechifche in Verbindung mit der hebräifchs chrifllichen 
brachten, um fomit die Worzäge, welche dad Chriftenthum vor dem 
alten Heidenthume habe, beffer ind Licht zu ftellen, zugleich aber 
auch um die Feier des Oſterfeſtes, welche lange ftreitig geidefen war, : 
auf einen beflimmten Tag feftzufegen (Euseb. H. E, V. 23. sq. 
Epiphan. Heer. LXX. Neander. Rich. Geld. Bd. I. p. 509. 
sg. Mosheim. de reb. christ. ante Const, M. p. 435. 24. A. 
Schott. Momentum constitut, Nicaenae de tempore celebrand. Pa- 
schat. Tubing. 1770. 8: Walch. Decreti Nicaeni de paschate 
exp!., in Comment. sec. reg. Gotting. 17$3. T. I. p. 10. 2q. p. 33. 
sq. Aleilbronuner. Hist, mathes. p. 362. sq.), fleißig trieben, vers 
haͤltnißmaͤßig meit mehr geleifte. Unter den griechiſchen Kite 
henvätern, abgefehen davon mad Klemens von Alexandria in feis 
nen 'orgauaris, Hippolytus in der oben p. 935. sq. angefuͤhr⸗ 
ten. Schrift über den Oſterkreis (cf. Ideler. Hobch. d. Chronol. Bd. 
U. p. 215. sq.) geleiftet haben, fommen hier nody Eufebius, der 
übrigend auch ein Buch über dad Dfterfeft verfafft hatte (Euseb, 
‚v. Const. IV, 34, 35. Hierouym. c. 61. Hagen. 1. 1. p. 157. 
29.) wegen feiner zeoröygapla (f. p. 862.), Sextus Julius 
Africanusd, von dem oben ſchon p. 1060. sq. die Rede geweſen 
iR, wegen feinem merraßıßAo» zporoloyınor, wolches von den aͤlteſten 
Zeiten bid auf Alerander Severus 221 n. Chr. ging, aber nur 
noch in einigen.von Eufebius, Syncellus, Malalad, Cedrenus, The⸗ 
ophanes und den Chronicon Paschale erhaltenen Fragmenten eriftirt 
(ed. Scaliger hinter d. Chronic. Hieron. p. 58. aq. — Dad noch 
lateinifch bei Canis. Lect. Antig. T. II. p. 579. und Labbeus. 
Bibl. nova Mes. T. L p. 298. erhaltene Bud, de divisionibus et 
. generationibus gentium gehört ihm nicht. cf. Fabric. T. IV. p. 
214. Eein zweites größered Werk in IX Büchern xeoror betitelt - 
[d. h. Gürtel, megen dem Gürtel der Venus, xsoros, fo genannt] 
gehört nicht hierher, denn ed enthielt nach Syncell, Chron. p. 859. 
nur Iwaueis iorgıxdy, uam, ysupyıxov und zupuxur. cf. Niclas. 
Proleg. ad Geopon. p. XLV — XLVIU. Lambec. de bibl, 
Vind. T. VH.p. 476—478. 422—429. |. a. oben p. 1172. —), 
Anatolius aud Ulerandria, ald peripatetifcher Philofoph und Mas 
thematifer nicht unberühmt und um 270 Bifchoff von Laodicaͤa in 
Syrien (Euseb. Vll. 32. Hieronym, cat. ser. ecel. 73. Nice- 
phor. VL 36. cf. Da Pin. T. I p. 198. Tillemont. Mem, 
eccl, T. IV, p. 804. sq. Cave. T. I. p. 136. Fabric. T. II. 
p» 461, sq. und ad Hippol. T. TI. p. 42,- Ceillier. T. III. p. 
300. sg. Brucker. Hist. crit. phil, T. I. p. 460. sq. und 
Frag. a. d. phil. Hiſt. Th. IV. p. 1306. Heilbronner. p. 358. 
Walch. H. E. N. T. p. 1003.), wegen des ihm zugefchriebenen, . 
aber nur noch lateiniſch vorhandenen canon paschalis (in. Bucher, 
| 


1778 


Döctr. tempor. Autverp. 1634. fol. p. 439. sq.), der jede, meil 
in der Vorrede ded Iſidorus von Eevilla (+ 636.) gedacht wir, 
unächt feyn muß (cf. Hagen. 1. 1. p. 115. 2q.), Eyrilfusen. 
Alexandria in feinem prologus pro Cyclo XCV annorum (ki Be- 
cher. p. 481.) und im feinen und ded oben p. 1029. ermähntes 
Theophilus von Alerandria III dmwolai iopracııxei (Heilbrou- 
zer. 1. I. p. 367. sg. Ideler 1. 1. Bd. II. p. 209. 2q.) un 
endlich der ebenfalld p. 990. angeführte Biſchoff ‚von Wlerantria 
Dionpfius wegen feiner verlorengegangenen Zuıoroin Lopteouzz, 
In welcher er einen achtjährigen Canon aufgeftellt hatte (Euseb. H, 
E. VII. 20.), in Betracht. -Unter den lateiniſchen Kirchendäaͤ— 
teen find aber, zu nennen: Amb roſius wegen feined das Diterfeh 
des Jahres 387 betreffenden Briefe ad episcopos provine. Aecmi- 
liae (Op. T. Hl, p. 880. ed. Bened.), Innocentius wegen 
mehrerer feiner p. 1013. angeführten Briefe, Leo der Große wegen 
feiner epistola ur. 94 ad Marcieuum Augustum, Paſchaſinuvs 
Biſchoff von Lilybaͤum in Sicilien (ef. Mongitor. Bibl, Sic. T 
II. p. 118.) und um 451 Gefandter Leo's d. Gr. auf der Sy⸗ 
node zu Ehalcedon und font auch für den Verfaſſer einer epit 
. ad Leon. de damuatione Dioscuri Alex, (in Biuii Coll. Concil. T. 
IH. p. 141. sq.) und der Acta -concilii Chalcedonici (ib. T. Il 
p- 1—179.) gehalten (cf. Cave. T. I. p. 435. Fabric, Bibl. 
med. Lat. T. V. p. 584. [p. 197. Mansi] Schoenemann. T. 
Il. p. 1068. sq.), wegen ſeiner II epist. ad Leonem de quae- 
atione paschali (in. Leon. Ep. nr. 2. ed. Quesn. nr. 3. ed. 
Baller. Binius 1 1 T. II. p. 74. Mansi. Concil. T. II. p. 
1222. sq. Bucher. L 1. p. 75.), Proteriud um 459 Bifcheff 
von MWlerandria und heftiger Gegner ſeines abgefebten Worgängerd 
Diodcurod und der Eutychianer (Euagrius. II. 5 u. 8. Care. T. 
L p. 443. Tillemont, T. XV. p. 744. ng. 767. 2q. 78% 
a. 929, ag. Walch. Geſch. d. Ketz. Bd. VI. p. 678.) wegen ſei⸗ 
ner um 455 gefchriebenen epistola ad Leonem, qua Theophili 
decessoris calcalum defendens Paschatis festum ea anno in 8 
Mojas Calendas differendum esse cont. (bei Bucher 1. I. p. 82.), 
Polemiusd, auch P. Anndud Sylvius genannt, Biſchoff ven 
Martiguy um 448 (cf. Cave. .T. I. p. 439. Fabricius. T. VI. 
p, 1. Hist. litt. de la Fr. T. I. p. 295. sq. Schoenemann. 
T. I. p. 1059. sq.), wegen feinem Isterculus a. index dieram 
festorum, einem Verzeichniß der in jedem Monate gefeierten Fefttage 
(theilmeife abgedruckt bei Bolland. Act. SS. Jan, T. I. p. 44. u. 
Junias. T. VII. p. 178.) Prodper Aquitanus wegen feinem 
- p. 1258. sq. angeführten Chranicon und endlih Victorius aus Li⸗ 
moged in Aquitanien (Geunad. c. 88. Cave. T. I. p. 445. Du 
Pia. T. IV. p. 155. Tillenont. T. XV. p. 769. sq. Fabric. 
T. VI. p. 823. [p. 296. Mansi.] Pagius. Crit. Baron. T. VII. 
p. 255. q. Bist. litt. dela Fr T. II. p. 424—428.), wegen feinem 
um 457. gefchricbenen canon paschalis ad Hilarium ron. eceies. 
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archidiaconum (in A. Bucherias. De doctiina temporum commen- 
iarias in Victoriem Agnitanuın, Antv. 1634, fol. p. 14—69. 206.24. 
— Prologas, in D. Petarv. Doctr. teınp, App. p. 504,), in welchem 
er nicht allein die Methode ber Oſterrechnung felbft, fondern auch 
ſelbſt eine Berechnung: ven 532 Fahren, alfo von. 28 — 560. nach 
Chr. gegeben hatte, die nach ihm, obwohl ſchon früher 'um 401 
ein gewiſſer aͤgyptiſcher Moͤnch, Namens Anianusd einen foldyen 
CEyclus in feine verlorengegangene zporoloyla verflochten hatte (Syn- 
cell. Chron. p. 35.), die Bictorianifche Periode heißt (Heilbron p. 381. 
»q. Hagen. |, L p. 144. aq. Ideler, Bd. II. p. 275. 2q.). Im Allg. cf. 
van der Hagen. Observationes in veter, patr. et pontific. prologos et 
epist. paschal. aliquot de ratione pasch, script, Acc. diss. de 
cyclo lunari Dionysii et _Bedae. Amstelaed. 1734. 4. und Ob- 
serv. im Prosperi Ag. chron, integr. eig. LXXXIY, annorum 
cyclum et in anonymi cych, LXXXIV annor. a Muratorio ed. 
nec non in anon. latercul, paschal. C ann. a Bucherio ed. ib, 
1733. 4. P. Horrebow. In veter. patr. aliq. monnmenta pa- 
schalia brev. annotat., in Ejd. Oper. mathem, et phys. Hafn, 
1740 — 41..4. T. II. p. 201. sq. Ideler 1. 1. Th. Il. p. 254 | 
— 275, Bon den profanen Ecribenten der Roͤmer hat fich nichts 
erhalten ald 18 alte Calendaria, deren Abfaffung in bie Kaiferren _ 
‚sierung fällt, nämlid: 1) daß oben p. 569 augeführte Calenda- 
rium oder die Fasti Praenestini ded Berriud Flaccud, welche nur 
noch im Januar, einem Stücke ded Februar, Mär, April und 
December vorhanden find (bei Foggini. Fastor. anni rom. a Verr. 
Flacco ordin. reliq. Rom. 1779. fol. p. 105—108. 116. cfı p. 1— 
841. Orelli. Corp. Iuscr. T. U. p. 379. sq.); 2) Calendariem 
Maffaeiorum, 1544 gefunden und 854 n. Chr. verfafft und alle 
Monate mit Purzen Bemerkungen auf Marmor eingegraben ents 
haltend (bei Graevius. Thes. Ant. Rom. T. VIII. p. 1. sg. 
Foggini. p. 105 —116.); 3) Calend. Capranicorum nur den Aus 
guft und September, aber mit vielen Bemerkungen enthaltend (bei 
Graev. T. VIll. p. 29. sg. Foggini. p. 112 —113.); 4) Cal. 
Amiterninum, 1640 entdeckt und Fragmente der Monate Mai bis 
December enth. (Feggini. p. 109—116.); 5) Cal. Antiatinum, 
‚In den Ruinen des Theaterd von Antium entdeckt, vermuthlid uns 
ter Alaudiud -abgefafft und nur die Monate Julius bi6 December 
enthaltend, jedoch fo daß von jedem Monate die fech6 erften Tage 
fehlen (bei Foggini. p. 111—116. cf. J. Rocchus Vulpius, Ta- 
bula Antiatina. Rom, 1726. fol.); 6) Cal. Exquilinum, nur eis 
nen Theil de6 Mai und Juni begreifend (bei Foggini. p. 109— 
110.); 7) Cal, Farnesianum nur Fragmente des Februar und 
März enthaltend (ib. p. 106—107.); 8) Cal. Pincianum, am 
Fuße des Berges Pincius gefunden und die Tage des Juli, Auguſt 
und September mit Angabe der Markttage enthaltend (ib. p. 111 
—113.); 9) Cal. Venusinum, Mai und uni vollftändig enth. 
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(ib. p. 109 —110.); 10) Cal. Allifeaım, 1750 zu Alife ia 
Samnium entdeckt, nur einige Tage des Juli und Auguft enthalt. 
(ib. p. 111 —112.); 11) Cel. Vaticanum, nur wenige Toge des 
März und April begreifend (ib. p. 107—108.); 12) Cal. Farne- 
siaenem .„Rusticım (bei Gruter. Inser. p. 138. sg. Graer. T. 
VIII. p. 19. sq, Orelli, 1, 1. p. 380. sq.) und 13) endlidh Ca- 
lend. Vindobonense, welcher das Jahr nad) Wochen und Stunden 
abgetheilt vollſtaͤndig enthält und- vermuthlich in der Mitte ded Aten 
Ihrhots abgefafft ift (in Lambec. Comm. de bibl. Visdob T. 
IV. p. 277. sy. Kollar. Anal; Vindoben. T. T, p. 961. 4. . 
und Graev. 1, 1. T, VUI p. 95. 29.). ch Ideler. 1.1. Bd. U, 
p. 135. sq. . 
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I) Beredtſamkeit. 


o) Grteden. 


Während die vielen Rednerſchulen zu then, wo feit Marc - 
Aurel eine fophiftifhe und politifche beftand (Philostr. V. Soph. I, 
23. II. 20.), Marſeille (Strabo. IV. p. 181.), Tarfud (Strabo, 
XIV. p. 673), Mityiene (Cie. Brut. c, 13.), Pergamus 
(Strabo. Xill. p. 625.) u.- a. eine größere Anzahl ven Nednern 
hätten bilden follen, ald ed wirkli der Sal war, wozu freilich 
das Weberhandnehmen der Sophiften, welche nicht mehr wie früher 
‚verrufen waren, wefentlidy beitrug, fehen wir doch die Beredtſam⸗ 
keit in dieſer Periode immer mehr und mehr finfen und zulegt fi 
ganz in leere Declamiruͤbungen auflöfen, obwohl dreimal mehr Res 
geln und Geſetze der Redekunſt -erfunden wurden, ald man früher 
gefannt hatte. Erhalten haben ſich aber aus einer Unzahl von pras 
ctifhen Rebnern (f. Weſtermann. Geſch. d. griech. Beredtſ. $. 86. 
p. 186—189. |. 90. p. 202. $. 91. p. 205. sq. 92. p. 206. 
sq. 94. p. 212. sq. 96..p. 222. s4. 100. p. 237. a4q.), eined 
gerviffen Lesbon MN eines Zeitgenoſſen ded Tiberius, von dem 
Photius. cod. LXXIV. 16 politifhe Reden gelefen hatte, zwei 
Declamationen wegi Toü noltuov Kopgiıvdlow u. nootgsmtıxög Aöyas (Graece 
in Aldus, Rhet. Graece. Venet. 1513. fol. T. il. p. 155. sq. - 
H. Sitephanus. Orat. vet. orat. Lutet, 1575. fol. p. 169— 174. 
Reiske. Orat. Graeci. T. VIII. p. 1—81. Bekker. Orat. Ait. 
T. V. und Dobson. Or. Att, T. IV. p. 537 —552. — q. su- 
pers. annot, varior. et suas notit. liter. adj. J. G. Orelli. Lips. 
1820. 8. — Dazu: cf. Dobson. Adversaria ed, Scholefield. Can- 
tabr. 1831. T. II. p. 553,), die ald Nachahmungen ber Alten betrachtet 
nicht gang mißlungen find (cf. Belin de Ballu. Hist. crit. de 
l’eloq. chez les Grecs, T. II. p. 103. sq. Fabricius. T, II. p. 
869. sq. T. V. p. 717. T. VE p. 344.), ferner Dio, mit 
dem Beinamen zevworrouos, aud einer vornehmen Familie in Prufa 
in Bithynien gebürtig (Dio Chr. Or. XLVI. T. If. p. 212. 
sg. R.), anfangd Sophift, dann aber der Philofophie zugethan 
und erft aus feiner Baterftadt durch Feinde vertrieben (ib. XLVI. 
p. 215. sq.), aber dann auch in Kom dem Domitian verdächtig , 
und flüchtig geworden (XUl. T. 8. 418.), reifte er auf Befehl des 
Delphiſchen Orakels als Bettler gekleidet durch Ihracien, Scythien, 
Myſien und dad Land ber Geten, wo ihm die Kraft und Weisheit 
feiner Rede überall gute Aufnahme verfhaffte (AXXVL T. II. 
p 74.), Rimmte nad dem. Tode Domitiand bie dortige Grenz⸗ 
armee zu Gunften ded Nerva (Philostr. v. Soph. I. 7.), fehrte zu. 
Rom von Trajan mit Ehren Überhäuft nach Pruſa zurüd (XLV, 
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p. 202. L. p. 254. 4q.) und flarb von feinen Feinden wieder fett: 
getrieben zu Rom um 117 in hoher Achtung beim Trajan fden 
(Philostr. 1. 1, p. 488.). Wir haben von Ihm neh LAXX R- 
den, deren „Titel nebfi den Ausgaben Weftermann 1 1. Beilage X. 
p. 317 — 321. angiebt (Edit. Prin. Graece. Mediolan. 1476. 
4. — c. veit. codd. mas. coll: eorg. ope a mend. liber. resüt, 
anct, ex interpr. Th. Naegeorgü recogu. F. Morelli. Accd. 
ls. Casaubeni diatr, et ejd. Blorelli achol. anim. et conject. La- 
tet. 1604. fol. — Gr. ex rec. J. J. Reiskii c. ej. aliorg. anim. 
Lips. 1784. 1 Voll, 8. — ixdodeis uno INeogurov Jovze. Bim 
1810, UI Voll. 8. — Zur Kritif: cf. Reiske in Miscell. Obserr, 
V, IX. T. ll. p. 875—379. und Anim. ad auct. graec. T. ], 
p. 1—240. J. B. Koeler. Observ. philel. in loca sel. S. Cod. 
Acc. emend. in Dion. Chr. et al. script, gr. Lugd. B. 1765. 
8. und Emend. in D, Chr, oretiones Tarsicas. Gotting. 1770. 
4. Chr. Wolf. Anecd. Gr. T. I. p. 217. ag. Bon. Asim. in 
script. gr. p. 19 — 21. Ad. Emperius. Observ. in Dion. Chry- 
sost. Lips. 1830. 8. und De oratione cerinth. falso D. Chr. ad 
acripla comm. et emendat, aliqg. corrupt. locor. Dion. prep. 
Bransvig. 1832. 8. Wesseling. Observ. p. 46. 225. sq. Vik 
Joison. Anecd, T. II. p. 9%. Jacobs in Zimmermann Zeitſchr. für 
Alterth. 1836. ur. 138— 139. und 1837. nr. 140.); von melden 
einige wirklich gehalten, Andere nur ausgearbeitet find. Man fanı 
ihm redneriſche Gefchicklichkeit, Gelchrfamkeit und fleißiged Srebium 
der Alten nicht abfprechen, allein er verräth doch den Aſlaniſchen 
Rhetor und feine Darftellung wird durch feine langen Perioden dun 
fel (Photius cod. CCIX, Valesias, Emendat. Il. 1. p. 43. sg. 
Fabric. T. V. p» 122. ag. Belin de Ballu. T. H. p. 111. q. 
Weſtermann. $. 87. p. 189— 191. Brucker. Bist. cr. phil T. 
H. p. 562—565.). Nun würde Tiberius Claudius Herodeb 
Atticus folgen, der zu Marathon im. einer fehr vornehmen nad 
reichen Familie geboren (Philostr. v. Soph. II. 1.), naͤchſt der 
Praͤfectur der afiatifchen Stätte 137 n. Chr. Archon und 143 Can 
ful wurde, aber wegen feinen politifchen Anſichten verdächtigt ſich 
ind Privatleben zurüdzog, mo ee fi) ganz dem Etudium der Ber 
redtfamfeit wibmete und eine Menge von Echülern verfammeltt. 
Unter feinem Namen haben wir nocd eine Rede reg: noirreia; (bi 
Aldus, Rhet. gr.- T. I. p. 160 — 162. Stephanus. Or. gr. p. 
174. q. Reiske. T. 1l. p. 32. sg. — Dazu: cf. Dobson. |. 
1. P. II. p. 554.) und 4 Infchriften in Verſen (Iscrizione Gre- 
che Triopee ora Borghesiane con versione ed omservazione di E. 
Q. Visconti, Rom. 1794. fol. und Oeavr. divera. pabl. p. J. 
Labus. Milauo. 1827. 4. T. I. p. 237— 362. Dazu: Eihfäöt 
in FJenaiſch. Litt. Zeit. 1796. mr. 61. [And. Ausgab. bei Hof- 
mann. Lex. bibliegr. T. Il. p. 359. sq.] — Herod. Aut, q. s8- 
- . persant, annot. ällustr. R. Fiorillo. Praef. est epist. Chr. 6. 
Heynii ad auct. Lips. 1801. 8.—), deren Aechtheit aber gar fehr zu 
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bezweifeln ift (cf. Burigny in Mem. de Pacad. T. XXX. pı 1» 
sq. Ficrillo. praef. p. VI. sq. p. 28. sq. Jacobs. Catal, script. 
epigramm. p. 902. sg. Ballu. T. U. p. 202 — 213. Fabhric, 
T. 1. p. 813. T. VI. p. 4. sq. Weſtermann. $. 90. p. 202 
— 204.) Unter feinen Echülern, deren Weſterman $. 91. p. 206. 
aq. eine Menge anführt, haben fidy nur vom Adrianus aus Tyrus, 
‚dee Vorſteher ded fophiftifchen Lehrfiuhld in Athen und zu Nom 
war und 188 ald Geheimfehretär ded Kommodus ftarb.(Philosir. 
li. 10. Ballu. T. IL p. 292 — 299. Fabricius. T. VI. p. 50. 
ng. Weftermann. $. 91. p. 205. sq.), Fragmente einiger Decla⸗ 
mationen in Leo Allatius. Exc. var. gr. sophist. et rhet. Ront, 
1641. 8. p. 238 —255.. J. C. Orelli. Philo Byz, de sept orb. 
spectac. Lips. 1816. 8. p. 43—63. Walz. Rhetores Graeci. 
T. I. p. 526— 533. erhalten. Nun gehören hierhe Marimus 
aud Tyrus (ſ. ob. p. 1115. Weſtermann. $. 92. p. 207. Ballu. 
T. H. p. 301 —328.), ferner Lucian (cf. Balla. T. Il. p. 391 
— 394. Weftermann. $. 94. p. 213. sq.), Antoniud Polemo 
and Laodicaͤa in Earien, der fich aber von 117 — 138 vorzüglich 
in Smyrna aufhielt, jedech obwohl in großer Gunft bei Trajan, 
Hadrian und den Antoninen fiehend, doch wegen heftiger Gichtleiden 
ſelbſt tödtete (Philostr._ I. 25. Tillemont. Hist, des emp. T. U, 
p. 2756. Fabric, T. VI. p. 2% ag. Ballu. T II. p. 193—200. 
Weftermann. $. 94. p. 212. und Quaest. Demosth. T. il. p. 42. 
sq.), wegen feinen zwei Leichenreden eis Kıralysıpgov xal Kallluayov 
(Edit. Prince. graece, H. Stephanus c. Himerio. Latet. Paris, 
1567. 4. P. 1—19. — Gr. et lat. not. illustr. P. Possinus. To- 
los. 1637. 8. — Graece. Text. recogn. vers. lat, Possini et 
Stephani not. suasq. et J. Casp. Orellii anim. adj. J. C. Orelli. 
Acc. inc, script, certamen inter Gleonnin et Aristomenem de virt, 
principatu. Lips. 1819. 8. —) und P. Yeliud Ariftides zu 
Adriani in Mpfien 129 geboren (Philostr. Il. 9.). Er hatte den 
Herodes Attkicus zu Athen, den Eophiften Ariſtocles in Pers . 
gamusd, den Polemo in Smyrna und den Srammatifer Alexander 
zu Cottiäum gehört, verfiel. nach einer großen Meife durch Aſien 
und Africa (Aristid. Or. Aegypt. T. Ill. p. 552. sq.) in eine 
ſchwere Krankheit, die feinen Geiſt bid auf menige freie Augen⸗ 
blicke, die er zu Reiſen zu benugen mußte (Aristid. Serm. Sacri 
II. T. J. p. 536.), 13 Jahre lang 'gefeffelt hielt (cf. V. Mala- 
carne. La malattia .tredecennale d’Elio Aristide Adriano s0- 
phista, ia Mem. de l’ac. T. XXVIEH. p. 69. »q.), aber dadurch, 
daß fie ihm meancherlei wunderbare Traumbilder vorfpirgelte (cf. B. 
Thorlacius, Somnia Serapica praecipue ex Arist. isgois Aoyoıs deli- 
neata. Hafu. 1813. 4. und Opusc. T. IT. p. 125 —156. C. 
A. Koenig. De Aristid. incabatione. Jen. 1818. 4.) Deranlafls 
ung gab, daß er fich der Veredtfamfeit witmete. Obwohl der Kais 
fer Marc Aurel, der ihn fehr hochfchägre und auf fein Bitten das 
buch Erdbeben 178 n. Chr. zerftöorte Smyrna wieder herftellte 
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(Arist. ep. ad M. Aurel. T. II. p. 289. sq.), ihm viele Ehres⸗ 
ftellen anbot, fo lehnte er fie doch alle ab (Serm. Sacr. IV. T. 
J. ps 601.) und ftarb im hohen Alter 189 n. Chr. Wir haben 
von ihm noch LX Meden und Declamationen (Ed. Princ. Graece. 
ed. E. Bonino. Florent. 1517. fol; — interpr. G. Cantere. La- 
tet. 1604. ll Voll 8. — Gr. et Lat. c. not, et emend. var. 
adj. vet. schol, et prol. Sopatri. Gr. c. cod. ss. coll, rec. et 
observ. s. adj. S. Jebb. Oxon. 1722 — 30, II Voll, 8. Dazu: 
Or. il ined. in A. Mai. Nor. coll. Ser. vett. T. I. P. UL p 1. 
sq. Class. auct. T. IV. p. 448. sg. 521. sg. — ex rec. 6, 
Dindorf. Lips. 1829. Ill Voll. 8. — Zur Kritikꝛ “cf. Beiske, 
Anim. in auct. gr. T. V. p. 585. sq. T. Ill, p. 133. ag. . So: 
cob8 in Seebode Krit. Bibl. 1821. 1. p. 71. sq. 2. p. 213. 2g. 
L. Bos. Anim. in scr. gr. p. 69—75.), deren Titel und Aus. 
gaben Weftermann I. I. Beilage. XI. p. 321 — 324. angiebt, un? 
die ihm bei den Alten hohen Ruhm (Photius, cod. CLVIH. € 
cod. CCXLVI.. Sopater Apameensis. Proleg. ia Aristid., ki 
Dindorf. T. il. p. 736 — 737.) und fogar eine Statüe dmi ürdes- 
yayig a Aoyoıs (Gr. et Lat. c. comment. ed. J. Bartoli., in 
Diss. due sul Museo Veronese, Veron, 1745. 4: p. 199. 2g.) 
verfchafften (cf. Mai. Nova coll. T. I. Prolegg. p. LI.), abe 
wenn auch von fleißiger Nachahmung der Alten und nicht geringem 
Gifte zeigend, doch vielen fophiftiihen Prunk und häufig nichtsſagendes 
Geſchwaͤtz enthalten und wegen ihred ſchwuͤlſtigen Styles und ihrer eft 
verworrenen . Gedanken und Bilder ſchwer zu verftchen find (cd. 
Tilleınont. Hist, des emp. T. U. p. 411. sg. J. Masson, Collect. 
histor. Arist, aevum et vitam spectantia ord. chron. dig. bei 
. Dindorf. T. Il, p. I-—CLV. Balla T. il. p. 225 — 292 
Ondin in Misc. crit. nov. T. V. p 4ll. sq. Fabric. T. VI. p 
12. sg. Weftermann. $. 93. p. 209 — 212. Jacobs in Erſch. 
Encycl. Bd. V. p. 262 — 264. Nun folgt unter anderen Rhete⸗ 
ren und Sophiften diefer Zeit, von denen aber leider nichts erhal 
ten ift (Weſtermann. $ 96. p. 222. sq. Ballu, T. I. p. 373, 
sq.), Callinicus aus Peträ unter Sonflantin d. Gr. (Fabric. 
T. VI. p. 54.), aud deſſen Rede rr sis ra nargen “Pomuns pie 
noch Excerpte in L. Allatius. Excerpt. rhet. et soph. p. 256 — 
258. und Orelli. Edit. Philon. Byz. p. 35—41. haben, um 
Himeriud aus Prufiad ia Bithynien um 315 .n. Chr. gebürtig 
(Eunap. Himer, p. 129.), der von feinem Water, dem Rhetor 
Aminiad gebildet, nah Athen ging und bort den Proaͤreſius, beffen 
Nebenbuhler er fpäter wurde, hörte (Eunap. Proaeres. p. 110.) 
und fi dann nachdem er als Achter Sophift mehrere Reifen‘ nad 
Sonftantinopel, Korinth, Lacedämon, Nicomedia, Theſſalonice und 
Philippi gemacht hatte, zu Athen ald befoldeter Lehrer der Rede 
kunſt niederließ und unter feinen-vielen Schülern aud) den Gregor 
von Nazianz, Baſilius d. Gr. und den Kaifer Sulianusd, der 
ſelbſt auch als Redner merkwürdig ift (fe oben p. 1136. sq.), zählte, 
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pelcher letztere ihn 362 nach Untiochiarief, von mo er erſt 368 nach des 
Proärefius Tode zuruͤckkehrte und um 386 im hohen Alter, leider 
Mind geworden ſtarb. Bir baten von LXXI feiner Reden, die 
Photius. cod. ELXV. von ibm fannte, noch XXXVI ixoyai, 
XXIV Meden volftändig und X in Fragmenten (Edit. Princ, 
Sraece usstor c. Polemon. declam. H. Stephan, Lutet. Poris, 
1567. 4. p. 23 — 72. (unvoliftändig) — Eclog. et Declam, 
Gr. et Lat. rec. et comm. perp. illastr. G. Werusdorf, Gotting. 
1790. 9. Dazu noch Aoyos np Atardgov. Graece ed. Boisson- 
nade. Anecd. Gr. T. I. p. 172. sq. —), deren Berzeihnig mit 
Einſchluß der verlorenen Weftermann 1. 1. Beilage XIII. p. 326 
— 328 giebt, übrig, finden aber leider daß fie ſaͤmmtlich theild zu 
Declamationen, theild zu Prunk⸗ und Gelegenheitsreden beftimmt 
und auch größtentheild wirklich gehalten, durchweg ohne Geſchmack 
gefchrieben und wegen der vielen eingeflochtenen Allegorien und poe⸗ 
tisch» fophiftiihen Floskeln fogar fehr ſchwer zw verfichen find (ck 
Tillemont. Hist. des emp. T. IV, p. 568. sq. Fabric. Bibl, 
Gr. T. VI. p. 55. sg, Wernsdorf. Vita Himerii. 1. I. p. - 
AXXV— LX.) Berühmter ald diefer iſt aber Themiftiuß, 
Eupbhrades wegen feiner Berrdtfamfeit genannt, aud Paphlage⸗ 
nien, der frühzeitig ' der peripatetifchen Philofophie zugethan (The- 
mist. Or. XXill. p. 294. sq. f. oben p. 1119.) und in ber Bis 
redtſamkeit ſchon in feinen hrimathlichen und den Pontiſchen Echulen 
gebildet (Themist. Or. XX. p. 234:) ſich ſpaͤter nach Konſtan⸗ 
tinopel begab (XXI, p. 298.) und 40 Fahre lang ununterbrochen 
daſelbſt von den Kaifern Eonftantius, Julianus und Theodoſius hochge⸗ 
ebrt (Or. I, p. 18. 29. XXI. p. 354. XVlll. p. 224. XXlll. p. 
292.), einige Reifen nah Rom (XI p. 117.), Eyrien, Galas 
tien (XXll, p. 299.) und Nicomedia, wo er feine XXIVſte 
NMede hielt, abgerechnet bid an feinen nach 387 n. Chr. crfolgten - 
Tod lebte, In feinen Reben, ‚von denen wir noch XXXIV bes 
figen (Edit, Princ. Themist. Op. omn. b. e. paraphr. et oration. [8.] 
‚Graece. Venet. Aldus. 1534. fol. — Orat. XXXIII. e quib. 
XIII nunc pr, in luc. ed, D, Petavius lat. plerasq. redd. ac fere 
vicenas not, illustr. Acc. ad easd. XX orat. not. altern. ad re). 
Xlll perp. obs. J. Harduin. Paris. 1684. fol. Dazu: Themist. 
Or. (34) in eos a quib. ob praefect, suscept. fuer. vituperatus.. 
Gr. et Lat. ed. interpr. annot. et ‘praev. diss. Acc. ejd. Th. 
prooem. ined. or. fun. in patr. c. br. lacunar. suppl. iur. et 
interpr. A, Majo. Mediel. 1816. 8. und in Class. Auct. e cod. 
Vatic. ed. T. IV. p. 306—355. — Orat. XXXIV. gr. ex 
cod. Mediol. emend. a G. Dindorf. Lips. 1832, 8. — Zur Kri⸗ 
tif: ch. Supplem. Act. Eruo. T. IX, S. XI. p. 473. sq. Pey- 
xon. Notit. libr. qui don. Ab, Th. Valperga. Cal, ill. s. in bibl. Taur. 
p. 63.- Jacobs. in Goeller. Ed. Dionys. Hal. de comp. verb. Jen. 
1815. 8. p. 247. sq. u. Porson, Adv. p. 316. sq. u. Roulez, Spec. 
liter, exhib, obs, crit. in-Themist, orat, Lovan. 1828. 8.), die theils pod 
pP 82 
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luiſche, theitd phikefophifche Tenbeng haben (ihre Fi bei Wehe 
mann. Beil. XIV. p. 828. 4q.) und fo find, daß auf f: 
dad, was Themist. p. 819, von des Ariftoteleb i Rede 
ſagt (ertiruras "Apgoöltn was yapıres irerdeicı rei Ayolmar ebai di 


p. 366. „Matonı ovras 15 Jtoneolo al ’ Apsotewia 


— 

Vunijpov dd un Övooncllanos), anmwenten Tann, obwohl freilich 
wiederum manchmal zuviele Figuren und Allegorien der Rebe zuſche 
den Philoſophen ankündigen (cf. Photius. cod. LÄXIV. Lonstast 
Ep. ad Themist., in Orat. Them. p. 18. 60. Julien. Ep. ad The 
mist. ia Jul. Op. p. 208 - 267. Socrates. H. E. IV. 32. Tillemont. 
T. V. p. 412. sy. Fohrie. T. VI. p. 700. q. Wehtennene 
$. 102. p. 242—244.]. Der Letzte der Redner diefer Zeit, welch 
Erwähnung verdimen (Meftermann. p. 247.), If aber Fibanius 


aus Untiohia, vermuthlih 316 geboren, (Or. I. p. M.) vad früße 


4 


zeitig za Athen gebildet (Or. de fort. ma. p. 5— 13.), men: 
auch nachdem er lange ſich die Alten fiudiert hatte (ib. p. 9. 
p- 13. ng.) eine öffentliche Profeffur erhielt, die er aber, ber 
feinen Freund Crispinus na Heraclea im Pontus begleitete, mir 
aufgab (ib. p. 21. 8q.). Er ging hierauf über Athen nad Kom 
ftantinopel (ib. p. 25. sq.), mo er eine Rhetorenſchule amleat, 
aber wegen des großen Zulaufs, den er hatte (ib. p. 29.) den Sf 
der befoldceten Gophiften auf fid) 309 und durch feinen perſonlichen 
Feind, den Präfecten Limenius, aus der Stadt vertrieben wurde 
(ib. p. 30. sq.). Nachdem er fünf Jahre zu Nicomedia unter übe 
lichen Kämpfen zugebracht hatte (ib. p. 36. q.), fehrte er mh 
Konftantinopel, im nädften Eommer aber wieder nad; Nicemtdie 
zuruͤck, von wo er durdy eine Pet vertrichen abermald mach Kom 
ftantinepel ging (ib. p. 54. aq.) und endlich daſelbſt, einem Belnd 
in feiner Vaterftadt Antiochta audgenommen, zwar von den Kai 

Julian, Walend und Theodofiud hodhgefhäpt (ib. p. 87. p. 166 
p. 137.), aber dafür von den Sophiſten und roͤmiſchen Praͤfectca 
umfomehr angefeindet und gefränft (p. 69. 2q. 75. aq. 36. # 
sq.) bid an feinen nach 391 mn. hr. erfolgten Rod blick, Wir 
haben von feinen vielen Meden ald herausgegeben neh LXVII (Wi 
Liban, soph. orat. -et declam. Gr. ad fid. cod. recens. et per. 
annot, illustr, J. J. Reiske, Altenburg. IV Voll, 1791 — 7. 
8. T. I-III. LXV. und in Siebenkees. Auecd. gr. p. 16. 
sq. nr. LXVI. und Fronton. Ep. ed. A. Mai. Rom. 182% 9. 
p. 421. aq. ur. LXVII.), EL Decamatienen oder aslsras- (XLVI 
bei Reiske |. I. T. IV. or. XLIX, Gr. ed, Morell: .c. Ark 
orat. adv. Leptin. p. 190— 265. ar. L. Gr..prim. ed. 3. Fr. 
Boissonnade. Anecd. Gr. T. L. P⸗ 165. sq.), eine große Menge 
Muſterſtuͤcke zu rhetoriſchen Voruͤbungen (naͤmlich 47 mgoyrumauts 
27 1Ionoim, 33 &xppaous Ur 36 dımyirara ſ. iht Verzeichniß da 
Weftermann. I. 1. p. 338. 2q.), die: Biographie des Demafihemi 
nebft den Inhaltdanzeigen zu feinen Meder and 1607 Briefe (Li, 
ban. Ep. MDCV. Gr. et Lat, ed. et not, il. J. Chr. Woll 
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Amstelod, 1798. 8. — Excarpta e, ood. Hain, ad noan. Lib, 
epist, pertie. iss. Läb. epist. IV, c. gloss, gr. var. lect. et Lib. 
Ep. ined, ad Galliop, ed. Bloch., in -Minter, Misc, Hoafn. T. F. 
£. 2. p. 180 — 152. — Libau. epist. ined. in Allgem. Lit. Anj. 
1801. p 877. »q.), in welchen er ſich durchgehenbs zwar als treuen 
Nachfolger der Alten, vorzüglich des Demoſthenes zeigt, aber doch 
auch ben geiſtloſen Character feiner Zeit, die Sucht die ihm ab ⸗ 
den tiefen. Gedanken durch Redefhlle zu verftecten und den Mangel 
an logiſchem Zufanamenheng nicht verbergen kann. cf. Photius cod. 
XL, nius. - Bios 9 Aoyos zue is iuvıev ps. Op. -T. I. p. 
1—170. Tillemont. Hist. des emp. T. IV, p. 671. sg. Gare, 
T. I. p. 345. »q, J. G. Berger. De Likanio disp. VI. Vite- 
berg. 1696 — 1698. 4. Fabric. T. VI. p 750. s.. F. 6. Pe 
tersen. Comm, I—IV. de Libanio soph. sec, IV. Hain. 1827 
— 28. 4. Weſtermann. $. 103, p. 244-249. D. Verzeichniß fein 
ner Reden, Dedamationen undProsymaasmata ebd. Beil. XV. 
P. 330 — 842. Verzʒeichniß der Ausgaben bei Hoffmann, Lex, 
Bibliogr. T. UL. p. 11. og. Zur Keitif: ch, J. J. Reiske. Lib, 
ad Ernestinm de quibusd. e Liibanio repotit. argam. und hist, 
pertin. inpr. de Optimo episc. Lips. 1759. 4. und Anim. ad 
auct. gr. T. V. p. 1—584. Roether in Friedemann et Seebode 
Misc. crit. Vol, 1. P. IV. p. 637. oq. Jaeobs. ib, V. H. P. 11. p. 971. 
»q. in Porson. Advers. p. 320. »q. u. Act. Monac. T. ll. p. 435. »q. 
471.19. u Erebode, Krit. Bidl. 1821. Bd. T.p. 457.24. 9. H. Mr 
jus. In Hist. cr. de la rFep. des lettr. T. XIN. pP» 184. sq. A. 
J. Todd in Transact, of the royal sec. of liter, T. I. 1. p. 161, 
“q. und Chr. Weaechtler m Act. Erudit. 1721. PR 266. 8g. " 
Als Theoretiker treten aber in dieſer Perlode auf: 1) Her⸗ 
mogenes aus Tarfad, im 15ten Tahre fchon oͤffentlicher Lehrer, 
im I7ten Schriftfieler und im 25ſten leider des Gedachtniffes mad 
Der Sprache durch eine plöglihe Krankheit beraubt, aber doch no 
ztemli lange bis nad. 161 n. Chr, am Leben (cf. Phibostr. v. 
soph. U. 77. auctor“vit. Hermog. in Olearäi not. ad Phil, 1. I, 
p. 577. Hesychies, Di. p. 20. Fabrio, T. VI. p. 69. Ballu, 
T. V. 5. 219— 2324. Weftermann. S. 85. p. 217. 2q.), wegen 
feiner Tiren drjropsen 'negl zav araosımy (bei Laurentius 1. 1. p. 1— 
170. Whetor. Ald. T.I p. 19—37.), feine IV Bücher magt eugnozex 
(6. Laurent. p. 81—236. Ald. p. 88—77.), feiner H Bücher regs idndr 
(Laur. p. 237— 516. Ald. p. 78—148.), feiner Gchrift mug 
medsbov dsworyros (Laur. p. 517— 567. Aldus. p. 140 - 160.) 
und feinem xpoyuuwauare (Edit. Princ. fragın. lat. in Priscian. lib. 
de XU praeexercitament.. rhetor. ex Hermogene, in Putsche 
Gramm; Let. p. 1329. og. und Pittkoeus. Rhet. Lat. p. 322. 
sq. — Ed. Princ. Graece e eod. Taurin, Heeren, in Bibl. der 
alt. Sit. m. 8. 3. 'VHl. ined. p. 8— 19. IX. ined. p. 3— 27, 
— Gr. c. var. lect. et not. Ward. et alier. wma c. Priscian, li- 
bro de praesxer. in Class, Jours. T. V. p. 831. sq. T. VI. 
- 82 
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p. 396. »q. T. VI. p. 417: sq. T. VIH. p. 155.34. — recem. 
et Heerenii aq. enim. illuste.G. Veesenmeyer. Norimberg. 1812. 
8. — gr. et lat. c. not. Heeren. et suis ed. Krehl. c. Prisciams, 
T, IL p. 4149—459. Walz. Rbet. gr. T. I p. 9—54. De 
zu: cf. Iriarte. Cod. gr. bibl. Madrit. p. 154. sq.), welche ven 
gefunden Urtheile ihre Verfaſſers und gründlihem Studium der Alte⸗ 
zeigen, freilich aber auch noch dad Gepraͤge einer Sugendarbeit tro⸗ 
gen (Hermog. ars rhet. c. vers. lat. et comm. G, Lauresii 
Colon. Allobr. 1614. 8. — Graece c. analys. Demosth. et L- 
tan, orat, alig, 6 Aphthonii progymn. cur. Athanasius. Venet. 
1799. 4. Dazu: ch cf. J. Sturm. 'Scholae in partitiones rheter. 
Hermopenis. Argentor. 1570 — 71. 11 Voll. 8. — Opera, in Rbe- 
tor. Gr. ed. Walz. T. 1. p. 1. 59 —); 2) Wriftibes, 
von dem vorhin ſchon die Nede war, wegen feiner beiden Tractete 
ug) woliuzon Aöyov umd megl gelois Aayov (Aldus. Rhet. T. L 
p. 641 — 682. Arist. ed. Jebb. T. H. p. 438-531. ed. Dr- 
dorf. T. IL p. 711818. . Rhet. gr. ed. Wal T. IX.» 
340 — 466. c. Arist, or. ad Achill. et ad inept. sophist. gr. d 
lat. et not, illusir. L. Normann. Lips. 1713. 8. p. 164—462.); 
3) Alerander, ber Gohn der Numenius, der um 172 n. Ehe. 
fällt (cf. Fabric. T. IV. p. 458. 2q. ed. I. Ruhnken. ad Aqui. 
Rem. p. 140.), wegen ſeines Buches nepl zür zig Öreroles un Tis 
1dteng oynuamem (in Rhet. Ald. T. I. p. 574.— 588. — Gr. di 
Lat, c. Phoebamm. et Minucieno not, illustr. L, Normana. Up 
sal. 1690. 8. p. 2—95. — Gr. c. lect. var. ed. Walz. 1.1.T. Vill. p. 
414. ag. cf. Ejd, Epist, erit.. ad Boissonnade. Stattgart. 1831. 
8. pı 46-49.) und med 6mrogixäv ugopuär (Aldus. p. 594. >. 
und bei Walz. 1. 1. T. IX. p. 331 — 339.) und mug dusiagioo 
(in Aldus. Rhet. gr. p. 610. q. und A. Westermann. De 
“ epitaphio aty. erotico Demosth. comm. Lips. 1831. -8. P. H. 
Quaest. Demosth. p. 85—90. Dazu: cf. H. Leich. Diatr. in 
Yhot, bibl. Lips. 1748. 4. p. XXVIll. sq.), welches letztere Wa 
zuerft von H. Valesins. Eimendat. I. 24. p. 627. aus des Mes 
nanderd Gchrift weg: Tür Anıdsixtince ausgeſchieden worden ift, ihm 
aber vermutlich nicht angehört (of Walz, T.IX. Proleg. p. XVI. 4. 
Weftermann. p. 252. 2q.); 4) Demetrius.von Alerandria mat 
‚ ben Antoninen (Diog. Laert. V, 5, 11. 84. Galen. ad Epiz. 
5. Voss. de inst, orat. VI. 2. p. 433. sq. de rhet, nat. p. 
64. Schneider, 1. 1. praef. p. Xl. sg. Walk. 1. 1. T. IX. 
Proleg. g. III - IX. Ballu. T. II. p. 55. sq. Fabric. III. p. 
486. T. VI. p. 63. sq.), der wirkliche DVerfaffer der bem oben p 
457. angeführten Demetriud von Phalerud ohne Grund zugefchrie 
benen Schrift sepl £ourseiog (Ed. Princ. Graece in Aldns rhet 
er. T. 1. p. 573—582. — Gr. et Lat. not. illastr. Th. Gale. 
Rhetor. selecti, Oxon. 1676. 8. p. 1—177. Iter. ed. variet, 
lect, Aldin. adj. J. F. Fischer. Lips. 1773. 8. p. 1—163. — 
Gr. rec. Walz, l. l, T. IX. pP. 1—126. — Gr. ed. Er. Goel- 
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der. Lips. 1837..8. — Dazu: ck, J. Simonius. Dem. lib. quaest. 
Akıstr. Bostoch. 1601. 12. — Ausgaben ſ. bei Hoffmann. T. 
Al. p. 5. »q.), die mit Benutzung der beften Altern Mufter eine 
ihmadvolle Methode ded rebnerifchen Ausdrucks vorzeichnet (cf. 
Meftermann 1. I. p. 218. p. 221. sq. Ballu. T. U. p. 55. nq. 
Ph. Fr. Dettmers, De merit. Demetr., sic dict. Phal., in 
ärte rhetor. recte aestimandis, II Ptea, Freft. ad Viadr. 1777 
„78. & A. Gaza, Sopra Dem, F, il Panigarola. Epitom, di 
A. Gaza. Dove si tratta degli ornamenti e figure oratorie all’ ' 
siequenza Greca Lat, ed Ital. apparten. Veron, 1649. 8. Fr, 
Panigarola. Camento sopra il libro della locuzione di Dem, Fal. 
samp. da N. Lombardo. Napoli. 1730. 8.); 5) Dionyfiuß 
Kaffiud Longinud aus Athen, Schüler des Ammonius Sac⸗ 
4 und Origenes in der Philofophie um 213 (Porphyr. vita Plo- 
Su. p. 127.), dann aber als Rhetor und Kritiker fo berühmt, daß 
ia Eunap, v. Porphyr. p. 16. eine „Pußlusnen Umpuzos xod Tregt- 
Beroty uovosioy“ nennen fonnte, begab fi fchen hochbejahrt ale 
‚Behrer und Diathgeber zu der Königin Zenobia nah Palmyra und 
Murde 273 nad) deren Gefangennehmung auf Befehl des Kaiferd 
Aurelianus hingerichtet (Vopiscus, v. Aurel. c. 30.). Bon feinen 
vielen Schriften, deren Titel Ruhnken L 1. p. C. ag. ans 
Fährt, hat fih nur feine Abhandlung pl Uyors erhalten (Edit. 
Princ. graece c. annot. Fr. Rohortelli. Basil. [1554.] 4. — Gr. 
et Lat, not. illustr. G. Langbaine, Oxon. 1638. 8. — Gr. & 
not, emend. et-praef, T. Fabri. Salmur. 1663. 12. — Gr. et 
Lat. e V codd; emend. et not. var. sabj, J. Toll. Traj. ad Rh. _ 
1694. 4. — Gr. et Lat. c. praef. not, et var.. lect. J. Hudson, 
Oxon, 1710. 1730. 8. — Gr. et Lat. perp, not. ill, mas. ope 
emend. Z. Pearce. Ed, IIL Acc. Porti Cret. in Longin, com, 
int. Amsrelaed. 1732, 8. — Gr. et Lat. receus, not. atq, anim. 
adj. J. Toup. Acc. emend, D. Ruhnken, Oxon. 1778. 4 — 
Gr. et Lat. denuo recens. et auimadv. VV. DD. iastr. B. 
Weiske. Lips. 1809. 8. — Dazu: cf. Class, Journ. ar. IV. p. 
818. sq. V. p. 64. sq. VL p. 340. aq. IX. p. 40. sg. X. p. 
395. 29. ÄLVI. p. 317. sy. Oeuvr. de Boileau. Amsterd. 
1729. fel. T. IL p. 77. 5. S. Fr. N. Morus. Lib. auim. ad 
Longin. Lips. 1773. 8, H. L. Schurtafleisch. Comm, qua Long. | 
n. %, ad fid. cad. a Toll. omiss. recens, notq. aux. Viteberg. 
1711. 4. J. Toll, Gustus crit. anim, in Long. Lugd, B. 1677. 
8 J. G. Berger. Diss. de delectu Long. Viteberg. 1712. 4. 
und De natur. pulchrit, orat. ad Long. discipl. comm! ib. 1719. 
4. Diss. crit. de libro neo Uwoug bei Weiske I. 1. p. CVII— 
CXXX11.), welche ibm ohne Grund abgefprocdhen if don J. W. 
 Koox. Rem. ou supposed D. Long. with an attempt to restore 
(he treatise on sublimity to its origin. state, Loud. 1826. 8. 
(cf. Edinburgh. Rev. 1831. ar. CVII. Sept. p. 37— 69.), ſo⸗ 
wie Fragmente nugi usıgor (in Fahrio. Bibl. Gr. T. IV. ed. I, 
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p 446. 2q.) und ep eipeceus (Aldus, Rhei. p. 707 — 726. u. 
Walz. T.IX. p. 543— 596. Ruhnken. Opusc. var. ergum. ed. 
Kidd, Lugd. B. 1823. 8. p. 184. sq.), welche lchtere Schrift 
In des Apfines Rhetorik bis auf dic von Huhnken. in Bibi. des scieme. et 
beaux aris. T: XXIV. P. I. 1765. p. 2783. »q. und Opese. ed. 
Kidd. p. 189. gemadte Entdeckung verſchmohjen war (cf. Weiske 
Praef. p. XIX— XXIX. British. Crit. Vol. XXVEL 1808, 
p. 574. 1q. Wolf. Lite. Annal. Bd. Il. p. 515— 556. Beck. 
Act. semin. phil. Lips. T. I. p. 335. aq. Welz. Preieg. LL 
p. XXU sg.) ch Fabric. T. VI. p. 79. sg. P. 3. Schar 
dam (D, Ruhnken). Diss, de vita et script. Long. Lugd. 1776. 
4. (ia Opusc. R. ed. Kidd. p. 306-347. und ed Friedemem, 
Bransvig. 1828. T. IL. p. 412— 448. u. Lougin. ed. Weiske 
p. LXIX —CVI) Tillemont. Bist. des emp. T. ill. p. 180, 
sq. Brucker. Hist. cr. phil. T. Il. p. 214. Weſtermana. |. 
98. pe 229. ng.5 6) Apſines aud Gadaris In Phoͤnitien um 
235 m. Chr. zu hen Fehrer der Rhetorik (Philostr- 2. 83. Eas- 
bric. T. VL p. 106. sg. Balla. T. I. p. 432. Weftermam. 
p. 230 uw. 232.), wegen feiner riyen dnropuen ep spooriiou (Al- 
dus. p. 682—707. Walz. T. IK. p. 467-533.) uad sg 
ar £oznuariousrov repoßinuarer (Aldus, Rhet, p. 727 — 73. 
Walz. T. IX. p. 534 — 542.); 7) Minucianud bed Nicages 
rad Eohn um 259 '(Photius. cod. CGCXLIII. Fabric. T. VL 
p 107. sq. Weſtermann. p. 232. »Q.), wegen feiner Schrift zn 
"inzugnpary (Ald. Rhet. p. 731-- 734. Walz. T. IX. p. 1 
—613. c. Alex. Namen. ed. Normann. Ups, 1690. 8. p- 136—164.); 
8) Aphthonius aus Antiochia um 315 n. Chr. (cf. Fabrie: T. 
VL p 94. sq), auch als Verfaffer von 40 Fabeln (Gr. ee Lat. 
£. Babrio, ‚Phaedro et Aviano. Hanor. 1603, 8. p. 6— 46. — 
Gr. et Lat. _c. Progyma. not. et comm. Hadamarii. Heidelberg. 
1697. 8. Ed, aueta et recogn. Poris. 1648. 12.) befanaı {cf, 
Bolla. T. UI. p. 404—417. Schwabe ad Phaedri fab. T. L 
pP» 168. 2q.), wegen feiner — (Bd, Prine, Rhet. Ald, 
T. I. p. 1.29. — Gr. ei Lat. ed. D. Heinsies. Lugd. B. 1618 
8. — Gr. e. not. J. Scheffer. Upsal. 1670. 8. — Gr. in Wal. 
Rbet. Gr. T. I. p. 29 — 120. — Graece recens, et anne. 
instr. C. Fr. Petzokdt. Lips, 1838. 8. — Dazu: I. Lundbiad. 
Diss. de progymnesm. chrier. Lud. 1791. 8.) und den Frags 
menten (exordium u. cap. IxX — X.) feier zig drzenıxa (ia Ini- 
arte cod. gr. bibl. Matrit. T. I. p. 151. sy). cf. Balie. T. 
II. p. 398. sp Weftermann 1. 1. p. 233. sg. VBecker in Erf. 
Encycl. Sb. IV. p. 400. q.; 9) Theon aus Wierandria, ber 
Zeitgenoffe ded Aphthonius (Phot. cod. CLXXXI. Fahricies, T. 
VI. p. 97. 2q.), wegen feiner mgo/vuweopare (Ed. Prince. Graee. 
Rom. 1720. 4. — Gr. et Lat. mend. purg. a J. Camerar. B- 
sil, 1541. 8. — Gr. c. not. ed. J. Scheffer. Upsal. 1670. 8. 
— Gr. anuot, var. et schel. add. Chr. E. Finckh. Statigert. 
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1834. 8. — ed. Walk. L1. T. I. p. 155 — 257. —). Aus 
Srrdem, haben wir von ihm noch Tunos dmioroixol (in Ald. Col. 
epist. graec. T. Al. f. * ii sq. — Graece. Lugd. 1614. 
12.) Sm QUlkgmeinen.:, cf... Weſtermann. m 233, sq. Ballu. 
T. U. p. p. 420..09.; 10) Siberiud, ein fonft unbekannter 
Mann (cf. Fahric. T. Viup.118.), wegen feiner Schrift zıgi zav nragu 
Anuooddyss ‚oyuuaıoe (.Gr, in. Gele Rhet. Sel. p. 178 — 197. _ 
Fischer: ib..p: 166—187. Walz. T, VIII. p. 520. sg. — 
Gr. o.: Rufo ed, J. Fr. Boissemnade, Lond. 1818. 8. p. 15— 
30.) ef. Weſtermann. p. 252. nr. 3.; 11) Phoͤbammon um 
410 n. Chr. (cf,, Fabric, T. VI. P. 104. J. J. Bosius, De 
Phoebamm. ejg. 7. az. libro, Lips. 1738. 4), wegen feiner 
Edhrift negi ayıuarp (Rhet. Ald. T. I. p. 588—5938. c. Alex. et 
Binuc. ed. Normann, Upsal. 1696. 8. p. 96—185 — Walz. T. Vill. 
». 520. 49.); 12) Cyrus vermuthlich der bei Phil. v. soph. Il. 23. ers 
wähnte gleichnamige Eophift, nicht aber ber in der nächfien Peri⸗ 
ode anzuführende Eyrud Prodromus (Fabric. p. 128. cf, p. 103.) 
wegen feinem Buche reg Öıapopas- araceew (Ald. Rhet, I. p. 456— 
460. Walz. T. VHL p. 386. aq.); 13) Marimus aud Alers 
andria und dann Gophift zu Conftantinopel (Fabricius. T. XI. p. 
38.), megen feinem Buche regi alızur aruttsseuvr (Graece et Lat. 
ce, Dionys. Hal. ep. ad Pemp, et Amm. Lutet. 1554. p. 44 
— 655. Fabric. Bibl. Gr. T. XI. p. 38. 2. [ed. I. T. IX, 
'p. 570. sq.] . Walz.. T. V. p. 577. sq.); 14) Menander aus 
Laodicaͤa, ſpaͤter ald Hermogenes und Minucianus lebend (Fabrio. 
T. VI. p. 105. Heeren. De Mam. rh. vita et «eript. simulg. 
uniy. de Graec. rhetorica comm., I. L p. 1—24.), wegen feis 
ner Öripsnıg nos Lersdior or Eridsreiy (Aldus. p. 594 — 641. 
Walz. T. IX. p. 127-830. — Mem. rh. de eucom, ex rec. 
et c. anim. A. H. Heeres. Gatting. 1785. 8. — Zur Kritik: 
cf. Jacobs in Allgem. Schulzeit. 1838. Abth. II. ur. 8SO— 81. 
p. 649. 4q. und Chr. B. Finckh. De libellia Men, rh. vulgo ad- 
scriptis ep. cr., bei Walz, T. IX. pn. 737 —778.), bie früher 
mit ded oben p. 1288. erwähnten Alexanders aleichbrtitelter Echrift 
verfchmolzen war (cf. Walz. Proleg. p. AIV. sg. Beftesmann. 
pP. 252. ag); 19) Sopater aud Apamea, ber Juͤngere (Plot. 
cod. CXLI. Eunap. v. sopb. p. 24. Fahrie, T. VI. p. 138.) 
und vermuthlich Merfaffer der Prolegamena zu den Reden des Ari⸗ 
Ried (cf. Frommel. 1. 1. Praef. p. ÄIV. aq.), wegen feiner dunı- 
ores Immucro» (Aldus. T. 1. p. 287 — 4556. Walz. T. VII. 
P. 1— 385.); 14) eines Unbefannten Schrift mgauueru dmropxu 
is vrausıg (Walz. T. VIII. p. 400. sg. — Gr. et. Lat. ed. 
_Huswedel. Hamburg. 1612. 8.). cf, Fabric, T. VI. p. 103. 
Weftermann. p. 255. ur. 9.5; 15) Rufus ein ſonſt unbefannter 
Rhetor, wegen fiiner rixvn dnrogin (Gale. 1. 1. p. 198 — 213. 
Fischer. }, 1. p. 188— 213. Walz..l. 1 T. 1. p. 445. sy. 
Boissonnade c. Tiberio, p. 71—81.); 16) Trophonius, ebens 
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falls fonft unbefannt, megen feiner ziyyn duropımm (bei Iriarte L 1. 
T. L p. 442); 17) Caſtor von Rhodus, vielleicht der oben p. 
378. etwaͤhnte, wegen feiner Schrift ug uirgus drrepuiar (bei 
Walz. 1. 1. p. 712. sq.); 18) Troilus, ein Soephiſt ded Stra 


Jahrhunderts (cf. Vales. ad Sozom. H. E. VIL 27. BRuhnken. ! 


Hist, cr. rhet. p. LXXVI. Fabr. T. VI. p. 785.), durch feine zgelr- 


yousya ıjs Guzopixi;s Epuoytvors (b. Walz. T. VI. p.42.39.); 18) Op: 


rianus, von dem oben fchon p. 1119. die Mede war, wegen feine 
oolsyopeva “Epnoyivous nugl ideäis (bei Sprengel, Art. script. p. 
195 —206. Walz, T. VII. p. 9%. sg); 20) Phrynich us, 
wegen einiger feiner oben p. 731. erwähnten Gchriften und viele 
anonyme Schriftſteller, die aber vermuthlich in bie nächfte Perisde 
gehören. Endlich muͤſſen hier noch außer dem oben p. 732. te 
wähnten Valerius Harpoceration, megen feined Astor zw 
dx ‚nropem, noch einige Commmntatoren der Nedner erwähnt werben. 


Unter biefen gehört aber zuerſt hierher ein gemiffer Alpianusb 
aud Antiochia oder Emefa, von dem ſich neh Scholien zu 18 


Demoſtheniſchen Reden in den Ausgaben derfelben finden (cf. Char 
man. Observ. in comm. ad’ Dem. gr. Ulpiano adscriptos valge. 
Cantabr. 1730. 8. Taylor. Proleg. ad Demosth. p. 711. sq 


R. Schaefer. ad Demosti. Appar. T. I. p. 75. sq. T. Ul.p. 
69. Beder. Liter. d. Demoſth. p. 64. 3q. 71. sg. eflermane. 


p. 254. sq. or. 13.), ferner Die von Mehreren (cf. Weſtermans. 


L 1. p. 255. ur, 15.) herruͤhrende Scholienſammlung zw den Re⸗ 
den ded Ariſtides (Scholia in Aristid. soph. oration. Panath. et 
Platon. plar, ex parte n, prim. ex codd. mss. ed. G. Frommel, 
Ercft. 1826. 8. Andere bei Dindorf. Ed. Arist. T. Il. p. 1— 
734.), deögleihen des Baſilius von Caͤſarea Echolien zu ben 
UI 2oyos ormizavrmol deb Gregor von Nazian; (Graece c. camment. 
ed. Boissonnade in Not. et Extr. des Mannscr. T. XI. P. u 
p. 58 — 150.) und ded Syrianus, Sopater und Mardlellis 
nud Echolien zu den oraosıs des Hermogened (Gr. in Rhet. Ald. 
T. 1. p. 1—415. Walz. T. IV. p 39. 2q. T. V. p. 1. 2q.). 
— Ueber die verlorengegangenen ‚Techniker biefer Periode: ch We⸗ 
ſtermann A. 1. p. 221. sq. or. 18. p. 234. or. 21. p. 253. 2q. 
or. 11 u. 12. p. 255. sq. nr. 18. p. 257. or. 23. — Eammluns 
gen der Nhetoren finds Edit. Princ, Rhetores graeci. Venet, Al- 
dus. 1508 — 1509. U. Voll, fol, — Rhet, graeci ex codd. ınss. 
emendatior. et auctior. 'edid. suis aliorg. annot, insg. ind. adj. 
Chr. Walz, Stuttgart. et Tubing. 1832 —36. IX Voll. 8. — 


Anmerfung. Die Uebungen auf den Rhetorenſchnlen beftanden aber aus 
Einübungen von Kunftregeln nad gegebenen Muftern oder den fogenannim 
repyvuraonuaza, welche in XIV Theile zerfielen, nehmlich in gudos (fa- 
bula), Öınynua (narratio), 28a (chria), yraın (sententia), ure- 
oxan] (comfutatio), KATAOXEUN (coufirmatio), KOlrOG TOTTOS (locus com- 


munis), /xWuor (laudatio), %0705 (vituperatio), guymgios (com- 


‘ 
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paratio), #9orodia (eihopseia), Enpgaoıs (deseriptio), Fir (the- 
ik) und sioyoga rob vonov "(legis Iatio), deren volftändige Kennt: 
nö dann den jungen Medner zu den Ayers rouxol (d, h. im fos 
phiſtiſchen Sinne erdichtete Rechtshaͤndel), &y.N701x08rd, h. moraliſche Ab⸗ 
handfangen) u. y. Aoymot (d. h. Declamationen) führte und endlich mit 


den Eimdeisers oder den Maſſen von Lobreden auf Kaiſer und Bornchme 
endigte. eh Weſtermann. $. 106. p. 264. sq. 


) Römen 


cf. C. A. Bonnell. Comm. hist, de mutala sub- prim. Cae- 
yaribus eloquent, Rom, inprimis de rhetor, scholis. Berol. 1836. 8. 
Dieſe Periode iſt wie bei den Gricchen fo audy bei den Roͤ⸗ 
mern nichts ald ein allmähliged Sinken und Verfallen der alten 
freien und cblen Beredtſamkeit von dem politifhen und gerichtlichen 
Zummelplage derfelben zu fchriftlicyen Uebungsreden in den Nedners 
ſchulen, declamationes (cl. A. Schott. De auctore et declamandi 
ratione disp.,.]. I. p. 1—6. Thorbecke. De Asin. Pollione. p. 
40. 8q.) genannt, weldye wiederum nad ihrem Inhalts in sunso- 
riae und controversiae zerfielen (Intpp. ad Sen, Suasor. I. in p. 
1.), oder zu elenden Lobreden oder Anreden an die Kaifer, von der 
Stellung ihrer Verfaffer im bürgerlichen Leben bedingt, oder endlich 
zu furzen Erfenntniffen und Vorfchlägen, weldye letztere vorzüglich von 
den Raifern außdgingen und im Senate gehalten wurden (lleber diefe 
oraliones principum. «cf. ©. v. Boeckelen. De orationib, princi- 
pum, Argentor. 1660. 4. u. in Slevogt, Opusc, de sect. et phi- 
los, ICrum. Jen. 1724. 8. p. 109. sq. Tirffen. Ueb. d. Reden d. 
Kin. Kaifer. u, der. Einfluß auf d. Gefeßgebung, in Rhein. Muf. 
N. Jahrg. 1. 9. 1828. p. 94— 105. Zimmern. Geld. d. röm. 
Priv. R. Ih. I. p. 79. sg. Weſtermann. Gef. d. roͤm. Beredtſ. 
p. 244, sq. or. 8, sg. p. 275. 8q.) und von denen wir noch ein 
Muſter in ded Imperatoris Claudii oratio de civitate Gallis 
dauda (in Tac. Ann. XI. 24. Merfchieden davon iſt daß’ freilich 
nur fragmentarifch erhaltene und auf zwei ehernen Tafeln 'tingegras 
bene [Plin. Paneg. 75. Dio Cass. LX. 10. LXI. 3.], jet zu Luͤt⸗ 
tih aufbewahrte Original, welches in Gruter. Inser. p. DI. sy. 
Brisson. de form. 11. 170. p. 250. sq. fp- 253. sq. Bach.) Lip- 
sius. Exc. ad Tac. Ann, XI, T. I. P. II. p. 806. sq. [ed. Ober- 
lin.] Haubold. Antig. rom. monum. legal. ed. Spangenberg. Be- 
-rol. 1830. p. 190. sq. abgedruft und c. comment. et introd. 
ed. C. Zell. Friburg. 1833. 4. herausgegeben ft) haben. Unter 
den practifchen Rednern diefee Zeit muß aber hier zuerft M. Ans 
naͤus Seneca erwähnt werden. Diefer mar zu Corbuba in Spa⸗ 
nien ‘geboren, fam erft unter Auguſtus nah Rom, da ihn früher 
die Buͤrgerkriege abgehalten hatten, den Cicero hören zu können, 
(cf. Sen. controv. I. p. 63.), kehrte hierauf nad feinem Water: 
lande zuröft und verheirathete fich dort mit einer gewiffen Helvia, 
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die ihm drei Saoͤhne gebar, umter denen fidh vorzüglich zwei, der 
Phileſoph 2. Unndud Erna und NMandus Mela (Mehedane. His. 
ut. d’Esp. T. X. p. 1. m) außdzeichneten. : Er ſcheiat bis in's 
dritte Jahr ber Negierung des Xiderind gelcht. zu haben (Som. Suzs. 
IL p. 21.). ®ie haben von ihm Coniroversierum Mhri X nny ned) 
muvellfändig (achmlich B. 4. M. VII. VIIL X. veäfändig, wit 
wohl theilweiſe verſtuͤmmelt, aus den -übsmen aber nme Excempte) 
und Suesoriaram liber, ſputer ols jene geſchrieben: (Sem, wonse. Al 
12. p. 192.), aber ebenfaßd. wis mehr ganz vollſtaͤndig vorbonden 
und wie jene nur Reden, hie über echichtete Gerichts faͤlle im den 
Mednerſchulen gehalten wurden und größtemtbeil& von «Zeneca auıh 
den früher gehörten oder gelefenen früherer Redner aufgeſetzt warm 
(Sen. controv. praef. p. 50. H. 10. p. 172.).find, fo behandeln 
diefe nur fingirte Staatshäindel (Edit. Princ, Venet. 1480, fol. — ed. 
A. Schottus. Heidelberg. 1604. .c. not. N, Fabri et alior. Par. 
1601. ff. — Op. « mot. lit, Bipent. 1783. Argentor. 1810. 
8.) cf. L. Ann. Senece. Vitae M. Ann. Sen. 'fragm. ed. N- 
bubr. e. Cicer. fragm. Rom, 18230. p. 104. Fabrie. T. II. rn 
87 —101. Antonius. Bibl. Hisp. T. I. p. 17, »q. Mehedane. L. 
LT. Vi. p. 1 "453. T, VII, p. 61. ag. p. 220. 2q. p. 285. 
sq. Lipsius. Elect. I. 1. p. 351, sy. Funccius de iımm. L. L 
sen. VI. §. 11. ag. p. 358. sg. Bähr. $. 263. p. 5513. 2q. 
- Nun folge Marcus Fabius Duiactilienus, zu Calagunis 
in Epanien 42. n. Chr. geboren; aber von feinen Vater, einem 
Rhetor, frühzeitig nah Rom gebracht (Quinct. de inst. er. IX, 3, 
73. Seu. controv, V. proovem. p. 308.1; wo er von talentvelles 
“ Lehrern gun Rhetor gebildet wurde (Quinct. H, 14, 26. Schol. ad 
Juven. Sat. VI. 75.u. 279. p. 452.). Nachdem er mit Galba 61 nad 
Spanien gegangen, aber 68 mit demſelben wieder nad) Rom jurkdfge« 
Pehrt war, fing er an die gerichtliche Praxis zu üben (IV, 4, 19. 
VII, 2,24. .IX, 2, 73. sq. VI, 2, 36.) und damit eine Reb⸗ 
nerſchule zu verbinden (l. prooem. 1. cf. II, 12,12. Martial. Ep. 
Il. 90.), in welcher er unter den Eöhnen der vorachmiten Römer 
auc den jungen Pliniud (Ep. VI. 32.) und die Soͤhne des Sla⸗ 
viud Klemend und der Schweſtertochter des Domitian (Sueton, Do- 
mitien, 15. Quinct. IV, prooem. 2.) zählte. Um 118. n. Chr. 
erhielt ee vom Domitian, dem er X, 4, 91. bedeutend ſchmeichelt, 
dad Confulat (Auson. grat. act, ad Gratian. p. 290. ed. Bip. 
Quinct. VI. prooeın. 13.), wenn er aber geftorben ift, willen wir 
nit. Mir haben unter-feinem Namen XIX größere- und CXLV. 
Pleinere declamationes, die der Schreibart und Geiſte nach mit feis 
nen XII Büchern de institutione oratoria verglichen, Tiefen boͤchſt 
unähnlih find, ihm aber doch nicht geradezu abgelprochen werden 
fönnen (cf. Quinct. X, 90, 24. Treb. Pollio. v. irig. tyr. c. 3. 
Spalding. Praef. ad Quinct. de inst. or. T. |. p. XL.) Im Allꝗ. eJ. 
Juven. Sat. VII. v. 186—198. Autonius. Bibl. Hisp. 1.12. p. 69.9. 
-Tillemont. Hist. des emp. T. 11. p. 114. 2q. H. Dod well. Annal. Vel- 
lej, Quiuctil, Statiani, Oxon. 1698. 8. p. 69-—192, u. in ed. Quinct. 
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Bermenm. p. 1117-1178. Funochu de kam, L. L. seu. VI. $. 
15329. P. 347. ug. Fabrietius. T. II. p. 256-328. Speldiog. 
. L I. I. p. XII. eg. .Geenhard. ‚Praef. ad Q. de inet. or. T. 
1.p. KVI— XXX. Manſo. eb, einige d. Duinctilian betreffende 
Meinungen. Breölom; 1621. 6. Bähr. $. 264266. p. 552 — 
557. Weftermone. $. 80. p. 258. ug. Bon Ausgaben find von 
den von Maittaite. Diss; de antiquis Quiuct. edition. ad J. Cle- 
ricum. Lend. 1719, 8, Speiding. p. LV. 2q. LAVI, ng. Germ- 
hard: p. VHL 434. angeführten zu nennen: Edit. Prine. Instit, et 
declemat. reoogu. (G. Buceldianus.) Colon. 1527, fol. — de 
fu). orat.-LL. XII. ad fid. vetustiss. codd, corr. et emend. Kjd, 
Quinct. deelamat. XIX. L, Ann. Senecae declamet. lib. unus c. 
R, Agricolad :coınmeıiit, P. Mosellani annot, in Vi |. prior, J. 
Camerakii in I ot: D. A. Pini .in UI, Paris. 1549. fol. — de 
fast. or.‘ LL. Xil. declam. XIX nmj. et q. ex CCCLXXXVU, 
sopersunt CXLV Minor, et Calpurn, Flaeci declamat. c. not. vir, 
doct. car. 'R. 'Burmann, Lugd. B. 1720. M Vell, 4. — ex rec. 
Ule. Obreckt. Argenter. 1698. 1. Voll 4 — Declamat: CXXXVI. 
edit, Prine, -Parm. 1494. fol, — Declam. q. ex CCCLXXXVIN 
supers. OXLV ox vet. exempl. restit. Calpurn. Flacci excerpt. 
X rhet. min. Lin. prim. ed. dialog, de orator, ex bibl, P. Pit- 
4hoei. Lutet. 1580. 8. — not. Oxon. 1692. 8. — Deel. 
(XV) c. ear. analyai, emnotat, et in sing, decl. antilogiis auck. 
L. Patarol, in Ejd. Oper. Venet 1743. 4. T. Il. p.93--402. Zur Kris 
tik. cf. Pitthoeus, Oper. p. Y21. sq. Baden in Friedem. Misc. crit, Vol, 
1. P. IV. p. 749. sq. u, Orelli. Ep. ad Madvig. im Ed. Cie. Orät. p. 
XCV. sq. — Nach dieſem iſt zu nennen Salpurnius Flaccus, din 
Rhetor, der um 138 unter den Kaifern Hadrian und AUntoninus Pius 
Li excerptas Trhetorum minorusse deciamationes abfaffte (cf. Fa- 
bric. T. 1. p. 328. Gronor..ad Quinctil, ed. Burm. p. 793.), 
“ Die aber weder durch die in ihnen liegende Beredtſamkeit, noch durch 

ihren Styl Werth haben (cf, Funceins de veg. L. L. sen. VL, $, 
6. p 374.) Gie fichen in Quinct, Declam. ed. Pitihoeus. p. 
383— 410. u. Quinct. Op, ed. Burmanu. T. 1. p. 793 — 838. 
“ Unter den vielen verlorengegangenen Mednern diefer Zeit, weiche 

Meftermann $. 84. p. 285. 4q. p. 287. 3q. |. 86. p. 207. sq. 
.$. 89. p. 314. anführt, verdienen aber M. Bipfaniud Ygrippa 
Elin. H, N. XXXV. 4, Meyer. Fragm. orat. rom.. p. 223.), 
& Eilnius Mäcenas (Tacit, dial. de orat. 26. Seneca ep. 20. 
114. J. H. Meibom. Maecenss s. de M. vita, mor. et reb. gest. 
Lugd. B. 1653. 4. Souchay. Rech. s. Mec.,, ia Mem. de l’ac. 
. des isser. T. XII. p. 81. sq. Richer. Vie de Meceuss av. d. 

notꝭ hist, et crit, Paris 4746. 8. · R. Schomberg. The life of 
Maec. with crit. histor, and geograplı. not. Ed. U. London. 
1766. 8. Sante Viola. Storia di Mec. Rom. 1816. 8. A. Lion. 
Maecenatiana s. de M, vita et moribus, Getting. 1824. 8. WBe- 
fieemann p, 283), 3. Caſſius Severus (Tac. dial, de orat. 
19. Seneca, Exc. contt. III. p. 395. 49. Quinctil, X, 1, 116, 
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- Meyer. 1. 1. p. 225. sq. Weſtermann p, 28h nr. 78.), Do mi⸗ 
tiud Ufer (Quinet. VI, 8, 42, IX, 4, 38. Xll, 11, 13. We 
chert. Poet. Lat. Fregm, p. 246. aq. Meyer. p. 229. ng. We⸗ 
fiermann p. 284. sg. ur, 10 —16.), Mamercus Aenitins 
Ecaurud (Sen, Suas. ll. p. 21. Weftermann p. 285. ur. 17— 
19.), Decimus-Ldliub Balbus (Quind. X, 1, 24. Tacit 
Aun, VI. 47. Meyer. p. 236.), 2. Unndus Seneca, ta 
Philoſeph (Oninct. X, 1, 29. Die Case, -LIX. 19.. Weftermann. 
p. 286.\, Sulius Africanud (Quinct, X, 1, 118. Meyer p. 
246. 4), M. Galerius Trachalus (Quinct, X, 1, 11% 
Meyer. p. 247. aq. Weſtermann. p. 286. sq. ne. 32. Bernard. 
Rech. s. Galer. Trachal. oreteur et consul roman, in PBiem. de 
Pinst, roy. de Fr. T. VII. p. 919. sq.), Bibius Crispus 
(Quinct. X, 1, 116. Beyer. p. 242..2q. Mohedano. T. V. p. 
472. sg. Weſtermann p. 287. ur: 33.), Porcius Lartro aus 
Spanien (Sen, contr. I. prooem. p. 65. -Weftermann p. 295. ur. 
2-80. Mohedane. T. V. p. 273, 49.), Arelliud Eudcnd 
(Sen. cenir. I, 7. pı 232. Weftermann I, Lk ur. 9—12. Mohe 
dauo. T. V. p. 407. 2q.), 2. Albutius Eilub aus Novaris 
in Oberitalien (Suet. de illustr. rh,.c. 16, Weſtermann p. 29. 
sg. ar. 13 — 18, Mohedane. T. V. p. 469. sq.),.%. Ju ni us 
Gallio, der den Bruder des Philoſephen Seneca unter dem Ras 
wen Junius Annäus Gallio adoptirt hatte (Tac. Ann. VI. 3.XV. 
73. Mohedano. T. IX. p. 1—72. p 73-155. Weſtermaun pn 
296. nr. 19 u. 20.), 8. Ceftiuß Pius (Sen. exc. contrer. IIL 
p- 399. Meyer, p. 233. sq. Weſtermann p. 296. ur. 21.), Bas 
tienud Montanud (Sen, eontr. III. 20. p. 240. IV. 28. m 

307. Wefternann p. 296. sg. ar. 22. Mohedanmo. T. V. p.464. 
#q. Meyer. 1. 1, p. 243. 2q.) un? M. Fabiud Duinctilios 
nus, des Bater bed eben p. 1294. angeführten (Quinct. Inst. VII, 
1, 3. aq. Mohedano. T. V. p. 436.) noch am meiſten eine, wens 
auch nur oberflädliche Erwähnung. Der wichtige. unter Allen 
iſt aber chnflreitig 2. Plinius Cacitius Secundud, der 62 
n. Che. zu Somum geboren (Ep. VI, 20, 3.) nad) dem frühen Tode 
feined Materd unter der Leitung des Birginiud Rufus (Plin. Ep. 
II. 1.) und feines gleichnamigen Oheims zu Rom von Duinctilian, 
Miceted und andern Lehrern erzogen wurde (Plie, ep- Il, 14. VI. 
6.). In feinem 19ten Jahre betrat ex die Öffentliche Laufbahn (V. 
8.), warb binter einander Kriegdtribun (III. 11. 1. 10. VII. 31.), 
Quaͤſtor (VII. 16.), Bollätribun (1. 23. Pameg. c. 95.), 93. m. 
Chr. Prätor (Ep. Ul, 11. VII. 11. 16. Paneg. 95.) u. nad dem 
Tode ded Domitian, ‘der ihn vermuthli hätte tödten laffen (Ep. 
vi. 27), 100 n. Chr. Eonful (Ep. All. 8. X. 16.) und 103, 
Statthalter von Pontus und Bithynien (Ep. X. 17. 4q.) und flarb 
‚vermuthli 143. n. Chr, (cf. J. Masson. Vita. Plin. ord. chro- 
nolog. digesta. Amstelod. 1709. 8.). Als feiner Welts u. Heofs 
mann, der doch bei aller ihm nicht abzufprechenden vicljeitigen Bil⸗ 
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ung und Gelehrſamkelt die Mſſenſchaften mehr der Unterhaſtung 
md der Ehre wegen ald um ihrer feibft willen trieb umd etwas 
ein fuchte, in allen Theilen derfelden fi) zu verfuchen und, mas 
ei feiner hohen Stellung nicht anderd moͤglich war, gu glänzen 
cf. Ep Vil. 28; 1. 8. J. H. Ernesti, Plin. laude zui gaudens 
x En. IX. 23, pbilel, ac philos, deser. Lips. 1776, 4. 6, 
Richter. De‘gler. leudisg. stud. Plin. jus. quid sit oensendem, 
Buben. 1804. 4.), konnte ed nicht fehlen, daß er fih auch der 
Etaatös und gerichtlichen Beredtſamkeit zumendete und fo kam es, 
baß bei feiner Sucht zu glänzen, eine große Unzahl von Reden zus 
ſammen fam (ef. Meyen ll. p. 248—252.), die er thrild aus 
Angft, nichts Finfältigeb oder Matted geiörieben zu haben, theils 
aber auch um fihon im Voraus Beifall einzuerndten, noch. che fie - 
gehalten wurden, feinen Freunden zur Priifung zum Beſten gab 
(Ep. V. 8.1 2.1. 5. 19. 31. 10. 13. 18. V. 13, IV. 5: VD. 
17. 20. VIII. 19. IX. 18.) Ben allen diefen hat fi aber nur. 
eine einzige, und noch .obendarein in einer Umarbeitung (Ep. 1l, 
18.) erhalten, nehmlich fein panegyricus oder feine Danfrete an 
den Trajar fir das ihm uͤbertragene Conſulat, "welcher trotz des Los 
bed, das er ſich felbft.deshalb Ep. IM. 13. ſpendet, an Weitſchwei⸗ 
figfeit, Echmeichelei, rhetorifhem &epränge, poetiſchen Floskeln und 
dunfeln und ſchwuͤlftigen Worten und Bildern feines Gleichen fucht 
(ef. Gierig. De paneg. virt, et vitiis, vor f. Ausg. p. AÄLl— 
XXXVIN. A. Jaeschke. De Plinio jun. rhetore. Lips. 1698, 
4. La Harpe. Lyeee. T. I p. 305. sq. [T. IV. p. 272. sq.)). 
So wenig aber auch Plinius ald Echriftfteller und vorzüglich als 
Meder unfern Beifall cinerndten ann, um fo mehr müffen wie feis 
nen Charafter ald Menſch ehren und hechachten, denn feine Treue 
und Gefälligfeit gegen feine Freunde, feine großmüthige Unterſtuͤz⸗ 
zung aller Huͤlfsbeduͤcftigen und vorzüglich der Gelehrten, feine Leutz 
feligkeit gegen Geringere und feine edle und uneigennüßgige Freigebige 
keit verwifchen hundertfach die wenigen Flecken, welche feine Eitelfejt 
und fein manchmal egoiftifcher Ehrgeiz auf feinen Charafter werfen 
können (cf. Chr. B. Lehmus. Charact. d. juͤng. PI.. Goeft. 1776. 
4. J. A. Schäfer Ueb. d. Char. d. jüng. Pl. IV Pr. Anſpach. 
1786 — 91. 4. ©. €. Gierig. Leben, moral. Char. u. ſchriftſtell. 
Werth d. j. Plin. Dortmund. 1796. 8. M. C. van Hall. Pi. Ile 
jeune, esquisse litt, et hist. du’ regne de Trajan. trad. du Hol- 
land. p. Wallez, Paris. 1824. 8. Ihierfeld. Ein. uͤb. d. Leben u. 
d. fittl. ſowie wiffenfchaftl. Werth d. jung. Pin. vor ſ. Ueberf, 
deff. Muͤnchen 1828. Bd. I. p. XHII—LXVIN., Im Ad. ck. 
- Tillemont. Hist. d emp. T. 1. p. 214, sq. Funccins de imm, 
L. I» sen. VII. $. 22. 20. p. 410. 4q. Weftermann & 85. p. 
288— 293. Maffei. Verona ill. P. ll. p. 68. sy. Bähr. $. 268 
— 269. p. 564—568. Fabric. T. Il. p. 407 —438. O,. Boari, 
Diss, de Plin, testamentaria inscript. Mediolanensibus asserta, et 
illustr. Mant, 1773. A. Weber feine Landhäufer, die villa Pliniana 
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V.6. Felibien des Avaux. Plans ot deseript. des deux mei- 

sons de campagne de Pline. Paris, 1698. 4. swb Delicas: des 
maisens de camp. eppel. le Laurestin-et la meison de : Tostane, 
Amsterd. 1736: 8. P. Margner Messicauo. Delle ville di Pli- 
mio fl giovane. Roma, 1706. 8. Fea. Viaggio ad Ostin ed alla 
. villa di Plinie detta Laurentina, ib. 1802. 8. Chr. Bühler. Roms 
Sampagna. Bd. II. p. 342. q. Bon Ausgaben find zu menu: 
Edit. Prisc. Plin. Epist. et Paneg. Venet. 1485. 4. — „UL 
M. Catanei expos. Mediol. 1596. fol. — ap. H. Stepkanum c. net. 
Js. Casaubeni. Paris. 1591. 12. — #ecens. ac nov. comem. Üll. 
Ch. Celler. Lips. 1698. 12. — ec. ver. lett. et amnet. ed. Th 
Hesrne. Acc. Measoni. v. Pi. Oxon. 1703. 8. — c, annel 
perp. J. M. Gesmer. Lips. ‘1730. & — ex rec. Gemer: et c. 
not. var. ed. G. H. Schaefer. Lipe. 1805. 8. — rec. et preier. 
iasir. G. E. Gierig. Lipe. 1806. 8. ——.ed. N. Lemaire. Par 
1822 — 28. II Voll, 8. — Panegyricas. Ed. Princ. ek; Xll pe 
megyricis vet. 5. a. et I (Mediol. 1482.) 4. — . in Panegyr. 
vet. Xll. emend. äuct. epe Livfnei, J. Grateri, quor. net. acc. 
conj. V. Acidalü et C. Rittershusii. Froft. 1607. 12. p. 1-76. 
c, not. varior. (car. Pateanus.) Paris. 1643. IL Pıes. 12. P. I. — 
in Panegyr. vet. ed. L. Patarol. Op. T. IL p. 759. 2q. — 
Paneg. ce. rot. integr. var. cur. J. Armnizen. qui ». amm. adj. 
Ansiel. 1738. 4. — ex XI codd. recens. ac not. observatı. 
illamr. adj. vir. doot. vomm.. Chr, G. Schwarz. Norimbere. 
1746. 4. emend. a J. M, Gesaer. Gotting. 1749. 8. — rec. 
G. E, Gierig. Lips. 1706. 8. — Zur Kritif: cf. A. Heamamn. 
Poetile. T. IV. p. 530. sq. und Bibl, Brem. T. IV. 2. p. 489. 
2q. C. G. Schwarz, Obs. cr, ad loca,g. paa. Alterf. 1729. 4. 
Spic. observ. 1732. Sp. nor. 1783. Sp. noviss. 1734. Ceroll. 
obs, 1734. 4. J. A. Schaefer. Obs, misceH. ad Pi. pam. Oneld. 
1782—85. III Pies. 4. J. Held. Obs. misc. in paneg. Beruih. 
1829 4. C. Fuldner. Leet. ad PL Pan. P. 3. Rintel. 1825. 4. — 
Nun folgen 2, Apulejus aus Madaura wegen feiner oben p. 
816. ſchon angeführten apelogia =. de magia liber (cf. “Bere 
hardy. Röm. Lit. p. 181. sq.), welde allem von feinen Reden 
(Apulej. Apol. p. 517. ed Bosscha. Augustin. ep. ad Marcel. 
5.) ned) ‚Äbrig iſt, und Fronto aus Cirta in Namidien (Mine. 
Fel. Octar. 9 u. 81. Frent. ep. ad amic. ll. 6. p. 215.) unter 
Domitian geboren, vermuthlich zu Alexandria, wiewohl etwas fpät 
in den Wiffenfchaften gebildet (Ep. ad Anton. P. VIIL 4. p. 12. ad 
M. Caes. H. 4, 10. p. 54.) und von Sadelan und Antoninus 
Pius mit den größten Ehrenbezeugungen überhäuft und mit der 
Leitung der Erziehung ded Mar Aurel. und Lucud Verus teehet 
{Bio Gas. LXXI. 35.) Obwehl von feinen Zeitgenoffen aft 
Mufter der Beredtſamkeit amgeftaunt (Eamen. paneg. Constant, 
{4.] 14, Sidon. Apoll, ep. VI, 10.) zeigen doch weder die 
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eberrefte feiner Briefe (of. Fr. Incchs. Net, erit. &. Front, ep: 
Braec., in Wolf. : Bit. Anal. Bd. I. p. 100. ug. p: - 246. 8G. 
©. Chr. & Kessler. De locis qui in Front, ep. ad Ant P. ad 
M. A. Caes. et sd Ver. ab A, Majo inser, kiture corrupti depre- 
hend. probab. conj. sau. Lips. 3829. 4.), nod) die feiner Reden 
(ef. Niebuht. p. XXIX. sq p. 270: 2q. Mayer. 1 1. p. 256. 
sq-.), noch die anderer feiner Schriften (z. B. Principia historiae, 
Laudes fumi et pulveris, laudes negligentiae, Arion etc.), daß 
es in irgend einer Art diefed uͤbertriebene Lob, im welches übrigens 
au A. Mai. Comm. praev. de vita et scriptis M. Frontonis, 
L 1. ed. Freft. p. I-LXXI. einflimmen möchte, verdient hat 
(ef. €. Roth. Bemerfung. aber d. Schriften d. M. 2. Fronto u. 
üb. d. Zeitalter d. Antonine. Nuͤrnberg. 1817. 4. Eichztaedt, M. 
C. Front. Opp. notit. et spec. Jen. 1816. fol. Weſtermann L. 
l $. 89. p. 810. sg. Baͤhr. §. 286— 288. p. 505 —599.). 
Ausgaben der Fragmente find: Opera prim. ed. A. Mai c. com- 
ment. Bediol, 1815. H Voll. 8. Freft. 1816. H Voll, 8. (Dazu 
cf. A. Mai. App. ad Vi, Cic. Oret. ined. fragm. Rom. 1817. 
8 p- 11 — 34. und Sötting. Gel. Anz. 1816. nr, 198. p. 1969. 
sq.). Ed. I. Rom, A. Mai plus centum epist. auct. Rom. 1823. 
8. — m ord, digest. c. not. ed. B. G. Niebahr. Acc. lib. de 
aiffer. verb. et Symiaächi VNI erat. fragm. Berol, 1816. 8. —, 
M.C. Fr, et M. Aur. imp. L. Veri et Anton, etc, ep. reliq. 
car, A. Mai. Ad ed. Mediel et Niebuhr. auppl. enr. Spangen- 
berg. Cell. 1832..8. — Letires inedtes de M. Aur. et de 
Fronton wad. av. le texte lat, en reg. et des not. p. A. Cas- 
sen. Paris. 1830. U Voll. 8. cf. J. C. Orelli. Chrestom, Front., 
c. ej. Dial. de orat. ed. Turici. 1880. p. 115. sg. L. Sche-- 
pen. Anim. ad Front. ep. Bonn. 1830. 4. Nun folgen aber bie 
eigentlichen Panegyriſten dir Galliſchen Mednerfchulen, welche in 
ihren bis zum Ekel kriechenden Lobreden mit einem blümelnden und 
voor Bombaft faft unverftändlichen Style ſich vergchlidh bemühen 
ben gewiß ſchon genug erbaͤrmlichen Panegyricud ded jiingern Pli⸗ 
niud an Unſinn und hoͤfiſchen Schmeichelworten zu überbieten (ch. 
J. E. Walch. De orat. panegyr.‘veterum, in Ejd. Parerg. Acad. 
Lips. 1721. p. 849— 891. J. G. Moerlin. De panegyr. veter. : 
pr. Norimberg. 1738. 4. C. 6. Heyne. Gensura XH paneg., 
veter. Gotting. 1803— 5. Il Pr. fal. und Opasc, T. VI. p. 80. 
aq. Weſtermann. |. 90. pe 315 — 319. Baͤhr. f. 272 - 278. 
p. 571— 574: — Ausgaben find: Edit. Prince, s i. et a [Me 
diol, 1482.] 4 — J. Livineins recens.- et not. illustr. Autverp, 
1599. 8. — XIV Paneg. [c. Aumnio et Ennodio]- op. J. Gra- 
teri c. not. var. Paris. 1643. U Ptes. 12. — c. not. Chr. 6. 
Schwarz. et suis ed. W. Jseeger. Norimberg. 1770. II Voll. 
8. Dazu: Jaeger App, observ. ad paneg. ‚vet. ib. 1791. 8. — 
c. not. var. et suis ed. H. J. Arntzen. Traj. ad Rh. 1780 — 
97. 1 Voll. 4 — Paneg. XI not, ac numism, illastr, c. in- 


x 


1300 


terpr. ital. L: Patarol., in Ejd. Op. T. I, v. 153 — 487. —). 
Es kommen aber hier in Betradt: 1) Claudius Mamertinui 
aus Eicilien oder Gallien, vicheicht der von Vopisc. v. Carin. ce. 
18. Claudius Eufiheniud genannte Hiftorifer und Redner (Pagins. 
Crit. Baron. T. Ill. p. 251. 253. 288. Fabric. Bibl. Lat. T. 
II. p. 424. med. Lat. T. I. p. 1083. sq. [p. 387. Mans) 
Mongitor. Bibl. Sic. T. II. p. 28. Funcc, de veg. L. L. zeu, 
VI. $. 10. p. 876.), wegen feinem zu Trier den 21ſten April 289 
n. Chr. gehaltenen (ch. Jaeger L 1. ad c, IV. 2. p. 46. Ar» 
izen. 1. 1. p. 2.) panegyricus Maximiano Aug. dictas (bei Am- 
tsen. T. I. p. 1—65. Jaeger. T. IE: p. 29 — 86. Pata- 
ro, p. 244 — 256 Dazu: ck C. G. Schwarz. Obserrat. ad 
pan. Mex. A, diet. Altorf. 1739—40. II Pies. 4.) und feinem 
298 n. Chr. (cf. Jaeger. T. I. p. 102. Arntzen. p. 77. 78) 
gefprochenen prnegyr. genethliacus Maximiano Auguste dicias 
(bei Arutz. T. 1. p. 77—168. Jaeger. T. L p. 109 — 210. 
Patarol. p. 257 - 270. Dazu: Schwarz. Observ. in Cl. Mas. 
pan. geneth. 1. ib. 1776— 48. III. Pr, 4.); 2) Eumenist 
aus Autun in Gallien, nicht aus Kleve, wie J. H. Hageubuch. 
Eum. rhetor redivivus. Susati 1733, 8. u. J. Hartzheim. Bihl 
Coion. p. 76. sq. Wernher Taschenmacher. Annal. Cliviae. e. 
enn. Dittmar. pe 26. sq. und St. V. Pighius. Hercul Pre 
dicius p. 38 — 60. nach einer verdorbenen 2esart 1. L e. 
14. ohne Grund annehmen (cf. Lipsius exc, ad Tac. Ana. 
III. 43. T. U. P. IL p. 792— 797. Oberl.), wo nad) pr. 
rest. schol. c. 17. ſchon fein Water die Rhetorik gelchrt hatte 
und er feluft auch nachdem er den Kaifer Sonftantiud Chlorus auf 
feinen Zügen begleitet hatte [ib. c. 14.] bid an feinen 311 erfelgs 
ten Tod diefe Stelle befleidete (cf. Papillon. Bibl. des auteurs de 
Bourgogne T. I. p. 203 — 205. J. Munier. Recherch. et mem, 
‘de la ville d’Autun, Dijon. 1660. p. 9. sq. Hist. lius, de la 
France, T. L 1. p. 316 — 318. 2. p. 44 - 49. Tillemont, Hist, 
des emp. T. IV. p. 29.»q. Pagius Crit. Baron, T. III. p. 282. 2q. 
Fabric, Bibl. Lat. T. II. p. 424. »q. Funccius 1. 1. VI. 11. p- 376.) 
wegen feinen 297. 296. 310 u. 311. gehaltenen IV Reden pro 
‚ restaurandis scholis Augustodunensibus, panegyricus Constantino 
Caes, recepta Britannia dictus, pan. Const. Aug. dict, u. Grati=- 
rum actio Constant. Aug. Flaviensium nomine (bei Arntzen. I. p. 
173. sq. p. 237. sg. p. 346. sq. 11. p. 416. sq. Jaeger. T. L 
p. 267 —306. p. 363—422. 427 — 474, 327 — 358. Palarel, 
P 271-285. p. 379 — 394. p. 359 — 378. pe 347 —358.); 
3. u. 4.) die unbefannten beiden: Berfafler bed um 307. n. Chr. 
zu Trier auf die Wermählung des Conſtantinus Auguftus mit de 
Fauſta, der Tochter ded Marimianud, gehaltenen panegyricas Maxi- 
miano et Constantino dictus (bei Jaeger. T. I. p. 327 — 351. 
Arntzen. p. 307—345. Patarol, p. 286 — 297.) und ded 313. a. 
Chr. nad) der Ruͤckkehr des Conſtantin nach der Befiegung des Maren- 
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tiuß ebenfalld zu Trier gefprochenen paneg. Constant. Ang. dictus 
(Jaeger. T. I. p. 479— 551, Arutzen. p. 307. sy. Patarol. 
p.: 298 — 318.) cf. Arutzen, p. 307. sy. 463. sq. Funcc. p. 380. 
sq.; 5.) Nazariud, ein Gallier aud Aquitanien oder der Pros 
vence, deffen Verdienſte ald Lehrer der Beredtfamfeit zu Bordeaux 
von Auson. Prof Burdig. ep. 14. geptiefen werden (cl. Fabrie. 
Bibl. L. T. U. p. 426. Med, Lat. T. V. p. 284. [p. 94. Mansi] 
Hist. Lit. de la Fraxce. T. I. 2. p. 92. eq. Funccius VI. 13, 
p. 384.) wegen feined zu Rom 321. n. Chr. gehaltenen paneg. 
Coustant. Aug. dict. (bei Jaeger. T. I. p. 7—110. Arntzen, 
p- 543. sq. Patarol. p. 319 — 346.) cf. Arntzen. 1, I. p. 543. 
sq.; 6.) Mamertinud, vielleiht der Cohn did eben p. "1300. er= 
wähnten gleichnamigen Schriftftellerd (mwiewohl er c. 17. von einer ' 
„‚canigjes consulatus‘* fpricht), wegen feiner Uneigennügigkeit 361. 
vom ‘Julian zum curator aerarii (Pan. c. 1.), dann zum Ötatthals 
ter von Stalien, Africa und Illyrien (Amm. Marc, XXI], 5.) und 
362. auch zum Conſul gemacht (Amm. Marc. XXI. 13. Mamert, 
pan. 2.), aber 367. dennoch von Avitianud bed Peculatd oder Unter⸗ 
ſchleifs für ſchuldig erflärt (Amm. M. XXVIL 7.) wegen feiner 
362. gehaltenen gratiarum actio Juliano Aug. pro consnlatu (bei 
Jaeger. T. Il. p. 125 — 210. Arntzen, p. 653. sq. Patarol. 
p. 395 — 419.) cf. Fabric. Bibl. Lat. T. IT p. 426. med, Lat, 
T. T. p. 1084. [p. 387. sq. Mansi.] Funce. 1. 1. p. 384. 40. 
Hist. litt, de la Fr. T. I. 2. p. 198. sq Arntzen, p. 653.3q.; 
7.) Latinus Pacatud Drepanius aus Aquitanien (Drep. 
pan. c. 1. u. 2) und um 390 Proconful, wie ihn fein Freund 
Auſonius in dem ihm gewidmeten Judus septem sapientum und 
technopaegnion nennt (Tillemont. T. V. p. 303. sq. Hist. litt. 
de la Fr. T. l. 2. p. 419. sq. Funccius 1, I. p. 387. sq. Fa- 
brie, Bibl. Lat. T. II. p. 426. sq. C. Fr. Müller. De Pac. pa- 
neg. ad Plin, exempl. formato. Viteberg. 1785. 4.), wegen feinch 
391. zu Rom gehaltenen pan. Theodosio Aug, dictus, um ihn 
sorgen feined Sieges Aber den Magimus Gfüc zu wünfhen (c. not. 
J. Scheffer. Holın. 1651. 8. — c. not, varior. quib. acc. Th, 
Wopkens. auim. ined. cur. J. Arntzen. Amstelod, 1753. 4. — 
bei Jaeger. T. Il. p. 225— 422. Arntzen. Paneg. p. 694. sq. 
Patarol. p. 443 — 437. — Zur Kritik. cf. Fr. Balduin. Annot, 
in paneg. Pacati et Eumenii de schol. Paris. 1570. 4. Barth. 
Advers. XVII. 13. p. 917. sg. XXIV. 2. p. 1175. XXV. 12, 
p- 1239. sg. Ch. G. Schwarz, Observ. crit. ad loca quaed. Pac. 
ope cod. sa, ill. Altorf. 1727. 4.); 8.) Aufonius, von dem 
oben ſchon p. 810. ag. die Rebe war (f. auch A. Thierry. D’Au- 
soue et de la litter. lat. en Gaule au IV'me siöcle. Besangon 
1829. 4.) wegen feined nach 397. gehaltenen panegyr. s. gratiar. actlio 
pro consulatu ad Gratianum Aug. (in J. Gruter. Paneg. vet. T. Mi. 
p- 569. sq. Patarol, p. 420 — 442.); u. endlich außer mehreren 
oben P. 778. sq. angeführten ähnlichen Schriften in Werſen noch 
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9.) O. Aurelius Symma hes 2." Aurcliud Aviss 
nus Eymmadhut, der "364" z urbi 'gewefer mar 
‘(Amm, Marc. XXVIL '3.), u Ehr. 1 Ru ae⸗ 
boren, nach einer ſorgfälligen ottector! von, Edmpas 
nien unb dem Bebiete, der v ın 370 Yun! Sirene 


ful von Afrita, 884 zur pı .... 32 sun’ Eanfyf eier 
dm wurde Und’ biß na Ha derbe Yaen muß By und et 
ofein dureh feine frenge MraHicitäir, Tchie Triud gehen’ Freunde’ hab 
Liebe zu den Wiſſenſchaften, ſondetn air durch feine wirfiich außgebreitete 
Belefenheit (nad) Macrob. Saturn. V, 5.\ahıhte de’ delonders / dem Pie 
niuß nad) und Gelehrſamken wie if, 113 Cässtod. "hist. IX. 23, 
Susiana ad Symm. IV Progr. ed. J, Christ. Rnab: 1816. 4. Fr. Fe 
ret. De dignitatibus’et script. Syinmätht, <. ejd. Miscell. adSymm. ep. 
- Paris, 1604. 4.p. . I. Görhofeedus( VHS ytachi, GER. Ep. 
Neapolit. Nemet. 4617. 4. Frmcdfüx de veg. L.’L. ben. VL 
$. 20. »q. p. 389. Sg. Ch.'G: Meyhe.’ Cenfura! inenfi ' et’ mor. 
Q. Aur. Symm. c. memorabilib. ed. epist. fibf, Götting; 1801. 
fol. und Opusc. T. VI. p. 1 "His. litt, de la Fr T. L 
p 4A7— 54. 63—64 67.°185— 189, “Fabric. Bibl Let. T. 
HI. p. 204—212. Med. Lat. T.''VI. p. 607.'|p. 217. Mani] 
Bähr. $.289—290.p. 599-601 Eichstaodt.Pr.in tect. Ten. 1816. 
fol.) wegen feiner relatio pro ara victöriae (Ep. X. 61. cf. oben p. 
903. und Pagius Crit, Baron. V. 9. 569671.) und den mb 
erhaltenen VIII Bruchftuͤcken aus ſeinen Neden (Q. Aur. Symm. 
octo orat. ined. port. inven. nötq, declar. A. Mai, Mediol. 1815. 
8. Freft. 1816. 8. c. Heindorf. eitiend: ed. Niebuhr. c: Froat. 
Berol. 1816. 8. App. p. 1—-61: -!Atiet. ed. A. Mai. c. Jur. dir. 
Antejasfin. relig. Rom. Yan: 8: App. p'8-70. e£., 74. 9. 
und App. nd €ic. Orat. VI. ined: p.'35: Peyron Adnot. nd 
invent. 'bibl, Bobiens. p. 182. 30), die aber deh Einflag der @aL 
liſchen Schule nicht verbergen: könne.‘ · —— I 
Inter denjenigen Schriftftellern der Mömer aber, welche ſich 
vorzugeieife mit dee Technik bee Diebekunft befaſſen, flcht oben 
an ber -Verfoffer des noch vorhandenen und im Sten BRegierr 
ungtjahre des Veſpaſian 75 n. Chr. (Dial. c. 17.:24.) abgefaflten 
dialogus de 'oratoribus, in welchem die Worzöge der antifen vor dr 
modernen Eicquenz befpröchen und’ natuͤrlich zugleich auch Die wich⸗ 
tigften nnd feinften Kritifen über die damaligen Medner gegeben 
“und die Gründe des Sinkene der Beredtſamkeſt demerkbat gemacht 
werden. Der Verfaſſer deſſelden ift vermuthlich €. Eornelius 
Zacitus, obwohl Andere den Quinctilian (cf. Heumann. Poeeik. 
T. I p. 49. sq.), ben jüngern Plintus (cf. Maft. Ucberf. de 
Dialogd. Halle. 1787. 8. p. 12—22.) oder Sueton (cf. Balaze, 
Mise. II. p. 451.) lieber für den Werfaffer halten möchten. cf. A, 
G. Lange. Act. semin. phil, Lips; T. 1. p. 77. 2q. und Verm. 
Steift: p. 3—14. Fr. A. Eckstein. Prolegom. in Taeit. qui 
vulgo fertur dial, de oratoribus, Hal. Sax. 1885. 4. Huperu 
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Proöleg. ad Tac. T. I. p. LXIII - XCVI. Eeſtermann. $. 74. 
p- 233 — 241. Baͤhr. |. 267. a. p. 558— 562. Einzelnausga⸗ 
ben find: c. varior. not. ed. E, Benzel, Upsal. 1706. 8. — ed, 
et ill. J. H. A. Schulze. Lips. 1788. 8. — recens. et annot. 
isetr. E. Dronke, Confluent, 1828. 8. — recens. et annot. crit. 
instr. Fr. Osann. Giess. 1829. 8. — c. Cicer. Catilin. orat, ed. 
H. Barker. Lond. 1829. 8. p. 85— 116. — 'repurg. op. J. C. 
Orelli. Turici. 1830. 8. — ed. G. Boetticher. Berol. 1832. 8. 
— Erlaͤuterungsſchriften bei Ruperti. T. p. CXLIU. sq. — Unter 
den Techrikern diefer Zeit, die aber meiſtens verlosen find (cf We⸗ 
fermann.. }. 79. p. 253 — 258.), kommen -aber nur noch in Be⸗ 
tracht: P. Rutilius Lupus, den man früher durch eine ſalſche 
Lesart in Quinct. Or. Just. III, 1, 21. (ſ. aber Spalding. ib. p. 
437. sq.) verleitet zum Zeitgenoffen ded Quinctilianud oder Nero 
gemacht hat: (Voss. de hist. graec, II. 13. p. 183. . Funccius 
de decrep. L. L. sen..V. 2, p. 337.s4.. Fabric, Bibl. Lat. T. 
HI. m 457, aq.), deſſen Lebentzeit aber, da er vermuthlidy der 


Sohn. dd von Cicero (ef. Orelli, Onomast. Tullian. P. IL, p. - 


517.) oft erwähnten Tribunen und Prätord P. Rutilius Lupus if, 
um 16. m. Chr. fällt (cf, Rubnken, Prasf. p. XI. 4q.), wegen 
feinen nur nach in eince Umarbeitung (cf. Ruhnken Il. L p. XVI. 
2q-) vorhandenen II Buchern de figuris sententiaram et. eloquu- 
tionis (Edit. Princ. par. N. Roscius, Venet. 1519. 8. — ed, P. 
Pitthoeus. :c., Rhe& Antig, Latin. Paris. 1499. 4 p. 1-- 12, 
— ed. ML Gesuer; Prim, lin, art, orator, Jen, 1745. 8. p. 55. sg, — 


recens. et annaf. adj, D. Rulinken. Lugd. B. 1768. 8. p. 1— 5 


136. — c. Aulmken. annat. ed. C. Fr. Frotscher. Lips. 1881. 
8. — c£ ‚6. Sphoepfer.. Ann. crit. in Vell, Pat, Acc. Rutil, 
Lupi de figur..: senteutigr.: ef, eloo. libri I. fragm. in vetust. 
meinbr. report, Quedlinb. 1837. & — Zur Kritik: ef. Toup. in 
Friedemann Misc. crit. Vol. L P. Il. p. 381 - 386. und B. 
W. Rurderph. in Jahn Na Jahrb. Suppl. Bd. IL 1832. p. 165 
—167.), welche in. mancherlei Hinſicht Werth haben (ch. Weſter⸗ 
mann. p- 255 .u. 256, aq...nre. 16.59. Baͤhr. |. 262. p. 560.) 
und der oben p. 1294. angeführte M. Fabius Quinctilianud 
wegen feinen um 83 n. Chr. gefchricbenen XII libri institutiouis 
oratoriae, denen eine. Borrede an feinen Freund Marcellus Victo⸗ 
rind und ein kurzer Brief an ‚den Buchhändler Trypho voraudgeht. 
Es ift diefed, mie er felbft. Peooem. ad Marc. $. 6. andeutet, eine 
mit außerordentlicher Mühe ‚zufammengetragene, mit Seſchmack, 
geſundem Urtbeil und vorzüglicher Kritif (vorzüglich im X. Buche, 
welched eine Beurtheilung der griechiſchen und römifchen Schriftſtel⸗ 
ler enthält) gefchriebene, alles damald Bekannte umfaffende Theorie 
dee Beredtſamkeit, welche in einem ziemlich correcten und reinen, 
freilich nicht Kiceronianifchen Etyle von den erfien Elementen der 
Srammatif und Sprache audgehend für alle um einen Midner zu 
bilden erforderlihe Gegenftände, wie Erfindung un, Behandlung 
. - ” " - 8 . 
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des Etoffed, Darftellung, Ausſprache, Vortrag und Jusdrock die 

nothwendigen Regeln und Auskunfismittel aufftellt (Edit. Prise. 

_ Rom. 1470. fol. — emend. ab Ommnibono Leoniceno ed. N, 

Jensen, Venet. 1471. fol. — recogn.. Cl. Copperounerias. Parm, 

1725. fol. — ed. M. Gesner. Gotting 1738 4. — ad codd. 

fidd. recens. et annot. expl: G. L. Spalding. c. annot et ind. 
cur. ©. F. Zumptius. Lips. 1788—.1829. V Voll. 8 Dazu: 

Ed. Bonnell. Lexicon Quinctilianeum, ib. 1834. 8. — ex Spel- 

ding. rec. cur. G. A. B. Wolff. Lips. 1816 — 21. II Voll. &, 
— recoga. not. max. p. crit, adj. A. G. Gernhard. Lips. 1830. 
IH Voll. 8, — ad fid. codd. mas. recena. C. T. Zumpt. Adi. 
est var. script. Spalding. et brev. annot. crit. Lips. 1831. 8. — 
ad codd. fid. recens. et ill. H, Meyer. ib. 1833. T.I.& — 
Lat. et fraug. p. C. V. Oizille. Paris 1829 — 33. VI Vol. 8. 

— De inst. orat. Lib. X. ex rec. et c. comment. C. H. Fre 

scher. Lips. 1826. 8. — recogn, et aun. crit. et granmum. insir. 

a C. G. Herzog. ib. 1830. 8. — cemm. perp. instr. F. G. Au- 

'gusti [i. e. W. Schneidewin]. Helmst. 1831. 8. — recogn. et 

explic. G. A. Herbst. Hal. 1834. 8 —) und uns darum mm 

fo mehr den Verluft feinee Edhrift de causis corruptae eloquentiae 

(Inst. Or. VI, prosem. |. 3. VII, 6, 76. 3, 58.) befiagen lafl 

(cf. Daͤhr. 5. 265. p. 554. aq. Weflermann p. 262. sg.) Nm 

folgen Aquila Romanus, der noch den Anteninen, aber noch 

vor Conſtantin lebte (cf. Huhnken. Praef. p. XXIV. 4q. u. p 

440. Funct. de inerti ac decrep. L. L. sen. V. 3. p. 338.) 

und Yuliud Rufinianus, deffen Leben vor Conſtantin fälh 

(cf. Rahnken, p. XXV. sq. Cramer ad Juven. Sat. AV. 112. 

p. 549. sq.), erfterer wegen feiner Schrift de figuris sententiarum 

et eloquutionis und Ichterer wegen feinen Bädern de figuris sent. 

et elocut. u. de schematis lexeos u. dıanoess (bei Pitthoeus. p. 

13 — 38. Ant. rhet. lat. e F. Pitthoei bibl. ed. recens,. eınend. 

mot, auct, Cl. Capperonerius. Argentor. 1756. 4. p. 1—2. 

Rahnken, c. Rutil. Lapo. p. 137—194. p. 195 — 224, p. 225— 263, 

p. 264— 275. u, Gesnerl. 1, p. 86. sq. 114. sq ), ferner Euriud For 

tunatianud um 240. n. Chr. (cf. Voss. de hist. lat. II. 3. p. 168. 

Fabric. Bibl. Lat T. IL p. 458— 460. Bibl. med. Lat. T. I. p. 1238, 

[p. 368. Mausi]), der von einen gleichnamigen Bifhoff von Aquileja 

um 343. n. Chr. unterfchieden werden muß (cf. Fabric. Bibi. med, 

Lat. T. II. p. 356. Fontauini, Hist. Litt. Aguilej. III. c. 1. u. 

2. p. 106 — 121.) wegen feiner von Cassiodor. de rhet. comp. p. 

372. fehr gelobten Ill Libri artis rhetoricae scholicae (ed. V. 

Eryihraeus. Argentor. 1568. 8. — bei Pitthoeus. p. 38 — 78. 

u. Capperonnier. p. 53—101.), Sulpicius Victor (cf. Fabric. 

T. 1. p. 802. T. III p. 757. ed. I.) wegen feinen Institationes orato- 

riae ad M. Silonem.generum (Edit. Princ. Besti Rhenani, in 

Ejd. Vet, aliq. de arte rhet, trad, Paris. 1521. 4. — bei Pit- 
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thoeus. p. 243 — 275. Capperomnier. p. 255 — 298.), Emp os 
rius, ein font unbekannter Mann, wegen feinen Büchern de etho- 
poeia ac loco communpi, de monstralione maleriae praeceptum 1. 
de deliberativa specie (bei Pitthoeus. I, .L p. 278. sq. Capperon- 
nier. p. 503. 20.), Juliuß.Gevgrianus_aud ungemwiffer Zeit (ch, 
Funce. de veg. L. L. sen. V. 2. p. 350.04. Fabric, Bibl, Lat. T. 
111. p. 462. Med. Lat. T. IV. p. 597. sq. [p. 203. Mansi] 
P. Bondam. Var. Lect. II,‘ 14, p. 363 — 371.) wegen feiner 
Syntomata s, praecepfa artis _rhetoricae summatim collecta de 
multis (Edit. Princ, [unter dem Namen ded A. C. Celsus. bid 
auf Pitthoeus, Oper. p. 160. not) cur. S. a Popma, Colon, 1569, 
8. — ed. Chr. A. Heumann, Poecile T. I. p. 378. sq. Fabri- 
cius. Bibl. Lat. T. 1. p. 759. sq. ed. I, Pitthoeus p. 302 — 
312. Capperonnier. p. 329 —345.), welche von Sidon. Apoll. 
Ep. IX. 13. 15. Carm. IX, 312, befonderd geruͤhmt werden, ferner der 
oben p. 743. 826. sq. fchon erwähnte L. Mariud Victorinus, 
der urfprünglich aus Africa ftamımend zu Nom unter Eonftantin die Rhe⸗ 
torit lehrte und im hohen Alter noch Ehrift ward (Hieron. de vir. ill. 
c. 51. Cassiodor. Chron. T. I. p. 392.), von dem neuerlidy noch) 
commentar. in epist. Pauli ad Galatas. LL. II. (in A. Mai. Coll. 
nova script. ex Vatic cod. T. 111. P. IL, p, 1—-50.), in ep. 
Paali ad Philippenses Lib. unus (ib. p. 51—86.), u. LL. II. 
in ep. Pauli ad Ephesios (ib. p. 87—146.), fowie ein liber de 
physicis oder adversus physicos (ib. p. 148 — 162.) unb erote- 
mata grammatica und cominent. sec. de finalibus metrorum (bei 
Endlicher 1. 1. p. 199 — 201. p. 455 — 469. Letzteres Durch eine 
falſche Lesart unter dem Titel Metrorii Maximini de longis et bre- 
vibus ed. A. Mai. Class. Auct. e cod. Vatic. ed. T. III. p. 
504. sq.) befannt genracht morden find. (cf. Endlicher et Eichen- 
feld. Analecta gramm. max. part. auecd. Vindob. 1837. 4. Pro- 
leg. p. XXI. sq. u, A. Mai. Proleg. ad Coll, nov. T. IH. p. 
X, sq.), megen feiner expositio in BRhetorica Ciceronis in II Bis 
chern (Edit, Princ. Mediol. 1474. fol. — bei Pitthoeus. p. 79— 
239.: bei Capperonnier p. 102. sq. in Orelli. Scholiast. Cic. T. 
I. p. 1— 180. — cf. Funcc, de veg. L. L. sen. V. 6. p. 313. q. 
Fabric. Bibl. Lat T. III. p. 461.), ein unbekannter Rhetor we⸗ 
gen feiner Schrift Excerpta de locis rhetorices (Edit. Princ. Beati 
Rhen. Vet. aliq. de arte rhet. trad. Paris, 1521. 4. — Pitihoens. 
p- 275. sq. Capperonnier. p. 298 — 302.), Aureliud Auguftis 
nud, der berühmte Kirchenlehrer, wegen der ihm zugefchricbenen 
principia rhetörices (tei Pitihoeus. p. 290 — 302. Capperonnier. 
p. 318 — 328. Aug. Opera ed. Bened, T. T. App. p. 33. sq.), 
die aber ebenſo unächt find, wie die noch unter feinem Namen vor⸗ 
handenen (Op. T. l. App. p. 1. sq. 15. sq. 21. 18q.) Buͤcher de 
grammalica, categoriae ex Arislat. excerptae und prinoipia dia- 


leoticae (cf. Bähr. Chr. Rom. Theo). p. 240. 6q.), ferner Mars 


- 
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cianus Capella wegen dem fünften Bude feiner Schrift de nup- 
tiis Mercurii et philologiae oder feinen Jiber de rhetorica (kei Cap- 
peronnier. p. 409 —436.) und endlich ein gewiſſer 2. Zulius 
Bictor, der wmwenigfiend etwas “früher gelebt haben muß afs ker 
Grammatiker Rufinud, der um dad Ende des 5ten Ihdts. lebte und 
ihn p. 191. de metr. orat. (p. 358. Capp.) erwägnt bat, vermut: 
lich cin Galliſcher Rhetor, wegen feiner ars rhetorica Hermagorze, 
Quintiliani, Agailii, Marcomanni, Tatiani (Edit. Privc. A. Mai, 
in Jur. civ. Äntejustinian. relig. App. II. Rom. 1823. 8. p. 
I — 126. ed. Orelli. 1. 1, p 395 — 267.) cl. Weftermann |. 83. 
P. 304. 50. 

Auch bei den Armeniern hat ber berühmte Mofes ven 
Ehorene ein Lehrbuch der Rhetorik in X Büchern gefehrieben (Arme- 
nince c. comınent, ed, Zohrab. Venet. 1796. 32.) welches ganz 
rad Theon und Libanius grarbeitst if, und zugleich auch viele ron 


WMoſes feloft verfaffte Miuflcereden enshält. ck. Neumann. Yrmca, 


fit. p. 50. sg. — 


Anmerfung. NRech verdient hier ein Sweig der Redeknnſt Ermäßnung, 
welcher, wie wir fhon unter den Kirdyenrätern gefchen haben, ſehr Reiki 
bearbeirer werden tft, nebmlih die Cpiftglographie und wir bakca 
darum bier die Briefe vieler griechiſcher Schriftſteller dieſer Seit am 
Deshalb nicht zu ermähnen, weil fie fhon bei der jedesmaligen Anführusg 
der andern Schriften derfelben mit angeführt wornden find, andere aber, 
wie 3. B. die des Arſſtänetus md Aciphron mit bei ten Re 
wianeg diefer Periode behandelt wurden: Dagegen müffen wir bier-ncd 
genauer einige in Diefe Wiſſenſchaft einfchlogende Triefe rämifcher %us 

- teren durchgehen. Unter diefen ftcht aber oben ander Philoſoph 2. fins 
naͤus Seneca wegen feinen noch erhaltenen CXXIV. Bricfen an fes 
nen Freund Qucilius, "die aber freilich mehr philoſophifche Abhandlungen 
in brieflicher Form find (f. oben p. 1156.), ferner Plinius der jänger 
wegen feinen X Libri epistolarum, welde nicht allein dur die Mens 
nigfaltigkeit ibres Inhalte, fondern auch durch die dußerft wichtigen Beiträge 
jur Kenntniß der Geſchichte, Fiteratur und des Privat s und Staatelchens jes 
ner-Beit für uns hoͤchſt wichtig ſind (cf. 3. Held. Ueb. d. Mierb der. 
Briefſammlung des jüngern Pliniud. Berlin 1833. 8. Gierig. Disp. 
de Plin. epistolis, vor |. Ausq. T. Ip. IK— AXYTIT. u. v0. d, Ausg, 
d. Werfe d. Pl. T. TI. p. XXVI. ag. E. Moeller. Diss. de eo quod 
interest inter dicendi genus epistolare Ciceronis et Plinii Sec. 
Hafn. 1790 8.), von denen man aber das Kte Bud, weldes meiſtens 
nur Briefe des Plinius an ten Trojan und Gegenbricfe Deffelben enthält, 
den Plinius abgefprochen bat, weil Sidon. Apoll. Ep. IX. 1. nur 9 Buͤcher 
konnt, jede mit ebenfo wenig Grund (cf. Gierig 1.1. T. TI. p 3%. 
8q.), als nian zufolge einer Prager Handſchrift gar nur VIII Bücher als 
den urfprünglidyen Beftand der von Plinius felbft veranftalteten, ſpaͤtet 
freilihd vermehrten Brieffammlung annehmen wollte (ct. Titze.1. 1. Prael. 

II. sq. IX_sq.) cf. Bähr. $ 285. p. 593. sq. Ausgaben find: Plin. 


En. LL. VII. e recens. L. Cärbonis. Venet. 1471. 4. — Ep. LL 
"IX 


1. Junianus Aajus. Neapol. 1476. fol. — c. not. varier. 
et J. Fr. Grouov. car. J. Veenhusen. Lugd. B. 1660. 8. — c. not. 
sel, varior. suisg. illustr. G. Cortius et P. D. Lougolins. Amstel. 
1734. 4. — recens. notq. Hlustr. Gierig. Lips. 1800. DI Yoll. 8. — 
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ex rec. et c. annot. Gesngrl, Heusingerl, Ernestii guisq. ed. G. H 
Schaefer. Lips. 1805. 8.— ad fid tod, Prag. et cet. libr. not. instr. 
». N. Titze. Prag.'1320. 8. - Plin. Ep. sel, spec. nov. edit. crit. 
OM. I. C. Ordlii: Tumci 1832, ‘4. — Plin. et Trajani imp. epist. 
zuzustuae ab interpol, purg. cur.,J. C. Orelli. Turici 1833. 8. Zur 
Kritit. cf. J. T. Kreyssig. Diss. de cod, membr. Plin. Epist. olim 
complexi fragm. Lips. 1812. #. J. A. Schneither. Diss. q. loca ex Pliır. 
3. script. q. ad jas civile pertÄllastr. Groning. 1828. 8.). Nun folgt der ob. 
- 1302. erwähnten Symara chus wegen feinen-X Libriepistolaruımn (Edit. . 
zing restit. ef not, adj. Fr. Juret, Paris 15804. Edit. II Auct. X Libr. 
Mliiscellaneor, Paris., 160%. 4. [Dazu TII epist. inedit. in Carrio 
ZEunendation. I. 2. IL. 14. fa’ Gruter. Lamp. T.-II. p. 111. 166. 167.] 
— rec, cara Tec. J. Lectius, not. emend. epiat. aux. Add. s. not. 
Jureti. S. Gervasii. 1601. 12. [Dazu Sciopp. Verisim. I. 5. p. 16. 
og, wo der eriie jener 3 Brieft, der auch bier fehlt, nachgetragen 1jt.]-- 
ex nova recens. J. Ph. Parei. Acces. vita Symm. a J. Gothofredo 
dieser. et Parei Electa Symmachiana [Neapoli Nem, 1617. Freft. 
1642. 8], Calligraphia Symm: [Neap. Nemet. 1617. 8.] et Lexic. 
Symmach. [ib, 1647. 8] Neap, Nemet, 1617. 8. — Bur Ktitil. cf. 
Vosseling. Observ. I, 16 p. 56. sq. u. C. Scioppius. Verisimil. 
LL. IV. Amstelod. 1662. 8. —), welche uns über die Geſchichte jener 
Zeit, über die Damaligey Rechtsverhaͤltniſſe und Staatsverfaflung in eis 
nem gedrängten, und doch blühenden Style und mit großer Lebendigfeic 
der Darftclhung (cf. Syınmach. ep. IH, 11.) wichtige Aufſchluͤſſe geben, 
aber erſt nad) feinen Tode von feinem Sohne geſammelt worden find, 
wooher. c6. fi) vieleicht erklären läßt, daß das Xte Buch, welches unter 
. dem Zitel „„contineng epistolas familiares ad imper. sen‘ehlias se- 
- zmatoriag et epist.‘“ nur Tote Briefe, welche er als Prätor zu Rom an 
Die Kaifer richtete, enthält, ohne Grund einem fpätern Symmachus, dem 
Schwiegervater des Bocthius beigelegt worden ift -(cf. Krause. Ani- 
amalv. ad Boecler. Bihliegr. crit. p. 844. — Symm. carım. de Baulis ex 
Ep, I. 1. u, de litore lacjıs Luerini et Bojani ed. et not. illustr. J. 
Chr. Wernsdorf. Poet. Lat. Min. T. V. P. III. 1374 8q. 1377. “) 
und endlich Cafus Sollins Apollinaris Sidonins, um 4 
vermuthlich zu Lyon in Gallien geboren, wo fein Großvater und Vater 
praefecti praetorio waren, frübzeitig, mit den Willenfhaften und vor⸗ 
. züglih mit der Dichtkunſt vertraut (ſ. oben F 779 u. 803.), heirathete 
er 455 die Tochter des nachmaligen Kaifer Avitus, zu deſſen Ruhm cr 
455 unter feinen Gedidyten ‚ar; VII. bielt, wurde dann von Maus 
jorion mit der Würde eines-comes für eine zu feiner Ehre gehaltene 
Lobrede belohnt, lebte dann auf einem Erbaute feiner Gattin in Uuvergne, 
‚ wurde 467 vom Kaifer Anthemius zum Präferten von Rem, zum Patris 
cier und Senator erboben, trat aber nachdem er lange allein den Staates 
gefchäften und der Beredtſamkeit gelebt hatte, 472 n. Chr. das Bisthum 
Klermont in Auvergne an und ſtard als Bifchoff Dafelbft, nachdem er, 
wie er felbf Ep. IX. 12. fagt, dieſe Würde 3 Olynıpiaden bindurdy bes 
eider hatte, im September 483 n. Ehr. (cf. Sid. Apoll. carın. 
IX. p. 115. 132. XX. p 166. XXI. p. 430. VI. v. 7. sq. 
IV. 11. sq. V. 57. sg: ep. IX. 16. carm, XXI. 439. 490, 
sq. ep. I. 6. 9. V. 6. IX. 16. N. 1. Avitus Viennens. ep. 38. 
Gennad. de’ vir. ill. c. 92. Trithem. c. 192. Gregor. Turon Hist. 
Franc. 1. 22.. Cave. T. I. p. 453. Da Pin. T. IV. p. 250. sy. 
Tillemont. Meın. eccl. T. xhr, p. 195. sq. Ceillier. Tı XV. p- 
82. 59. St. Martlıe. Gallia christ. T. Sl. p. 231. »q. de Colonia, 
Hist. litt. de la ville de Lyon. P. II. p. 158. 8sq. Longueval Hist, 
de V’egl. Gallic. T. 1. p. 139. sq. Cuper in Act. SS, Antvorp, 
T. IV. Aug. p. 597. sq. Hist. litt. de Ja Fr. T. U. v 550 — 573, 
Pagius. Crit. Baron, T. VIII. p. 313. p. 475 — 477. Voss. de hist. 
Lat. 11. 18. p. 219. de poet. lat. 4. p 60. sy. Fabrıic. Bibl. Lat. 
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T. I. p. 634 — 636. T. II. p 166-177. ed. I. Med. Lat. T. Vi. 
p. 470--505. [p. 168 — 179. Mansi]), Wir haben von feinen Schi’ 
ven, von Denen unter andern auch cine historia Attilae regis et obs 
. dionis Aurelianensis (Ep. VII. 15.), Apollonii Tyan. vita e 
Graeco in Lalin. versa (ib. VIII. 3.), tractatus adversns 
dam dies bonos male ferentem (V. 17.), contestatinnculae Migecio 
episc. nancupatae (VII. 3.), satira in Paeonium Marcellienae cenjura- 
tionis dacem (1. 11.) u. a, verloren gegangen find, hier nur noch aufertm 
u panegyrici ad Majorianum u. ad Anthemiunmn (carım. nr. V. u. I1};z 
nennen: IX epistolarum Hibri, von ihm felbft noch vor feinen: Tode geertuer. 
Ben, diefen it 8. I— VIE einem griffen Presbyter Sonſtantius, 3. Vül 
dem Petronius und B. IX. dem Firminus gewidne, an B. VE. ep. 9 
aber eine Rede, welde er bei der Wahl des DBilchoffe ron Bourges Be 
nedictus Simpiicius gehalten hatte, angehängt. Dieſe dienen zwer 
fanımtlih zur Aufhellung der damaligen Zeitverhaͤltniſſe, ftehen aber in 
Sprade und Ausdrud weit binter ihren Muftern, ten Bricfen Bes Pii⸗ 
nius und Symmachus zuruck (cf. Funccius de inerti ac decrep. L. L. 
gen. III. $. 7. sq. p. 1%. sq. und Ph. Chasles in Journ. des de- 
hats 1838 25 Mai. u.24 Aoüt.). Musgab. find: Ed, Pr. Sidon. Ap. poema 
aureum ejdg, epistolae. Mediol. 1458. fol. — castig. restit, et ed. 
at. El. Vineti. Lugd. 1552. 8. — castigat. anlea recogn, ef libr. 
comment. adj. 3. Savaro. Ed. Il auet. ct emend. Parıs. 1609. 4. 
— cx posir, recegn. J. Wower. ei. et text. emend, G. Elimen- 
horst, Hanov. 1617. 8. — recogn. et not. illustr. J. Sirmond. Ed. 
ll. Paris. 1652. 4. und in Sirmond. Oper. T. IL. p- 4665. sq. Bibl. 
PP. Lugd. T. Vi. 2 1075 sq. Galland. Bibl. PP. T. 3. p. 361. 
sq. — Öeuvres de C. Sollius Apollin. Sidon. trad en franc. av. 
Je texte en regard et de notes p. J. F. Gregoire et T. Z. Collos- 
bat. Lyon et Paris. 1838 1ll Voll. 8. — 
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Mit der Kaiferherrfchaft beginnt für dad römifche Recht eine 
wreaze Entwiclungds Periode, indem fortan das einzige Ziel der - 
Diechtöniffenfchaft, Privatproceffe audgenommen, nur dad Eamnteln 
zen Meditöfällen und Nechtöfprüchen, ſowie die Erklärung der Kai⸗ 
f. everordnungen feyn Ponnte, da auf diefe, ald dad Haupt deb ganz 
zen -Staates, nothwendig Alleb bezogen und.von ihnen wiederum 
Ei UNes abhängen mußte. Dabei konnte es aber nicht fehlen, daß, 
Demohngeachtet daß die Macht des Gerichte gebrodyen war, dennoch 
Die. Kaiſer dadurch, daß fie die Nechtögelehrten body zu achten und - 
änımer um ihren Rath zu befragen ſchienen, dem Wolfe noch cinen 
Schatten ber alten Freiheit zu laffen trachteten und chendeshalb die 
"Suriften, ftatt fie ganz aufzuheben, nody fchonten und ihnen in 
ananchen freilih unmichtigen Dingen nod) eine gewiffe Macht zuges 
Nanden (cf.. Ch. G. Heyne. Honores ICtis habiti ab imperat. 
roin. quibusque de eaussis. Gotting. 1790. fol. und Opusc. T. 
ZV.p. 211. 4q.). Natuͤrlich mußten anfangs noch Männer vors 
Handen feyn, welche der Alleinherrfchaft jene aled auf fidy beziehende 
Gewalt nicht zuzugeſtehen Luft hatten und darum bildeten ſich bald 
zwei Partheien, nämlich die eine berjenigen, welche mit Außerfter 
Etrenge an der alten Obſervanz fefthielten und die andere derer, welche 
nıilder gefinnt wären und die aequitas ald Hauptrichtfcheid empfahs 
len. Erſtere war aber bie Parthei der fogenannten Proculianer, 
Ivgtere die dee Sabinianer. cf. Ch. O. a Boeckelen, De dis 
 versis familiis ICtorum. Lugd. B. 1678. 12. und in. Slevogt. 
Opusc. de sect. et philos. ICrum. p, 9—108. G. Mascow. 
De sectis Sahinianoram et Proculianorum in jare civili diatr, 
Lips. 1828. 8 C Er. Hommel. De priocipali causa dissensio- 
num inter Labeonen et Capitonem horumque sectatores. Lipm. 
1750. 8. und in Opusc. T. I. p. 101— 170. Haubold. Insiit. 
p 215. ug. Der Stifter der erften Schule war aber A. (M,) 
Antiftiud Labeo, der Sohn bed oben p. 709. erwähnten D. 
Labeo, ein Schüler ded Ofiliud, Qubero und Zrebatius Teſta, der 
ed aber trotz feiner Gelehrfamfeit nur bi zum Prätor bringen- _ 
fonnte (Tac. Ann. III. 75.) und und von’feinen vielen Schriften 
faft nichtd hinterlaſſen hat (cf. Th. Thomasius. Pr. quo compa- 
ratio Ant. Lab. et Atej. Cap. institwitur. Lips. 1683. 4. Eid. 
Comparatio Labeonis et Trebatii. .ib. 1684. 4. C. van Eck. 
Or. de vita, morib. et stud. M. Ant, Lab. et At. Capit. Fra- 
"neg. 1692, 8. und in Oelrichs. Nov. Thes. diss. sel, Vol. I. T. 
IL p. 821. sg. Ch. G. Biener. Diss Ant Labeo juris civilis 
novator. Lips. 1786. 4. R. Wolffhardt. Diss. de, Posterioribus 
Lab, s, de libr. aliquoti Lab, post ej. obit. divulg. ideoq. Po- 
sterior. nom. insign. Rintel. 1751. 4. A. Wieling’ Diss. de 
Lah. ad edict, libris, Franeg. 1731. 4. Neuber. D. jurikifc. 
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Klaſſiker, e. -Beite, z. civil. Biogr. Berlin. 1816. 8. Bd. J. p. 
76 — 92. P. 209 — 216. .Oteyra gi Olauo. Paralip. ei Elect, 
ia Meermann. Thes. T. IL p 619 — 625. Zimmern. Seſch. dab 
Möm. Privatrechtä. p. 806. ep Borb. Hist. Jurispr. Rom, Lil, 
1, 10. p. 403. 4q.). Bu fine Echule gehören Rerva, cin Ver⸗ 
sräuter des Tiberius, der fih aber, um ſich rein von den Zchasds 
Ibaten deffelden gu erhalten, ſelbſt daB: Leben nahnı (Tacit. Anm, 
VI. 26. Altsverus. Diepi I. do M. Cocceem Nerra. Brem. 
1748, de Zimmern. P. 77 1” : Bach, UI, 1, 14. pP» 408. sq.), 
Droculud, der unter Klaudiud dieſor Schule don Namen gab 
(Bach, p. 409. Zimmern. p. 316 aq.. Neuber. Bd. I. p 110 
— 113.), ferner Pegafud unter Vespaſian (ck H. T. Pase- 
siecher. De Pegaso ICio. Herborn 1727. 4, und ec. Eid. Jas 
Pegasianım [bei Schel!.wd Jaren, sats LV, 77.]-ib. 1741. 4. 
Bach. III, 1, 23. p. 418. at), dedgleihen Juventius Erljus 
der Bater und Eohn unter Nero und Trajan (Majans. Comm. de 
vit. ICrum. T. 11. p. 236. sg. 4 G. Heiueccins. Pr. de P. 
Juvent, Celso, ICto exim. suis. ssec. omam. Freft, ad V. 
1727. 4 Oper. T. IE pı 518 — 532. und Opuse. var. syli. 
ar. XII. p. 503. sg. Zimmern. ı 322..p 323. ag. Neuber. 
p. 133 —145, Kämmerer: Beitt. ur,- 12, pP. 808. sq. Bach. 
p- 412. 29. 414. sg Schott. De Iquamtame Domitiana dm. 
Lips, 1771. 4.), Sabiud Mela sun: den. Yatoninen lebend (Zims 
mern. p. 311. 2q. 3. Ia Gi Beck [praes. Haukald.]. . De: Fa- 
bio Mela, ICto, ejq. fragmeniig, Lips.. 1806. 4. H. E. Dirk- 
sen. De Fabio Mela. IGtn, 'Begiom: ;1808. 4.) und Neratiud 
Priscus unter Trojan ;Canful und;; consilieriag, (Spartian. v. 
Hadr. o 4 u 18. ©. B. "A colsıh? Or, de Nor. Prisso,,. vel. 
ICto, Jen. 1756. 4. J. C. Sickel:! Exerc; de Ner. Pr.: Lips 
1788. 4. Cojatius, Reeit. ad Ner.-Pn.. LI. H respenserum, m Op. 
Metadrem. Freft. 1600, 4.ip.:103. sıg u..Oper. T. VL. p- 601. sg 
Bach. 11], 1,26. p. 415.09. Neub. p. IMr1232. Dun. p. 325. 84). 
zu derſelben Schule wiewohl nik nicht ſo / ſtreugen Brunbfägen aus 
geftattet gehörten auch der Zeitgenoffer des Proculud Anticitinus 
(cf. Zimmern. p. 8320. Bach, p. 4145)) fernee rſejus Teror, 
der nicht mit dem gleichnamigen Corckul unter Stajan: (Phn. Ep. 
I. 11. VII. 13.) verwechfett werben darf (Bach. p. 409. 2q. 
Zimmern. p. 319: sq), ‚Stud Arifko,.dcffn Plie; Ep. 1.22. 
VII. 14. mit befonterem Lebe gedenkt (Bach, p. 417. 2q. Jen 
chen in Brungquell. Opase.:p. 336 - 341. ‚Zimmern. p. 328..2q.) 
und Ulpind Marcellus unter den. beiden Antoninen und Cams 
modus (cf. Meynard Tydeman. Diss, de L, Ulgii Marcelli.. ICu 
vita et scriptis Traj. ad Rh. 1762 4. u. in. Oelrichs Thes. 
nov. diss. Vol. I. T. I. p. 1. 59. Th. Seger. Ulpies Marcell. 
Lips. 1768. 4. C. Fr, Walch. De aeiste Ulp. Marc., in Opuse. 
den. 1756. 8. P. L p. 312 — 336. Zimmern. p. 357. 59 Bach.. 
P- 485. 29. Fragmente aud feinen Schriften in : Wieling. Juris- 
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prad. restit. p- 100. .) Fa der entgegengeſetzten Schule aber 
schören auferr Mafurind :ESabinwd, der die Gecte feine Leh⸗ 
Tore, des C. Atejus Eapito, eines befontern Eünftlingd des Aus 
guflur, deffen Stchriften aber leider ebenſo wic die aller feiner Zritges 
n offen verforen find (Tao: Anm. Hk 75. Smeton, de: il}. gr. c. 22. 


Zimmer. p. 307. q. "Baelii: p. 407. Majans. Comm. ad XXX 
IUrum' fragm. T. I. 


, Pr 167, 3), durch feine freilich verlorenges 
aangenen II Bücher de jule eirili‘ (Persius.- Sat. V. 90. Arrian. 
iss Epkct. IV} 3.), Die: ſpaͤterhin von feinen Anhängern mandjers 
Let Ergänzungen und Verbeſſerüngen erfuhren, fo in die Höhe brachte, 
daß fie nah ihm den Namen der Sabinianer’erhielt (ch, D. 
@. Moller. Diss. de Mässario Sab. : Altorf. 1693: 4, P. N. 
Arntzen, Diss. dd Mas. Sab; Traj. ad Rh. 1768; 4. u. in Oel- 
ichs. Nov. Thes; dissi Belgic. Vol. II, T. U. p. 1—12. Dirk⸗ 
fen. Bruchſtütke. p. 92—10% Bach. p. 407. sq, Zimmern. p. 
312: 4q.), noch Eaffindtonginus, 30 n..Chr. Eonful, dann 
vem Nırs nad Sardinien exilirt, aber von Vedpafian zurücgerufen 
Tac. Am. :Vh 15. XUE 41. 48. XIV. 23. XxVI. 7.) und 
Turch fein Anfchn der: Gründer eined zweiten Namens feiner Schule, 
der Caffiener Plim, Ep, WII. 24 P, Pb. Welffhardt Pr. de 
supremis vit, iob. C. 'Cass; Long., im Ejd, Schediasın. de mo- 
dis: acgnir. notit. JOremi:»Rintel. 3946. p. 201. sq. J. Sieen- 
wrinckel. Diss. de vita, studies et script. C. Cass, Long. Lugd. 
B. 1778. 4: Baehlipr #10: sy. Simmern. p. 316. 4q.), Edlius 
Sabinus, 822: mw Erb Eonfol' (Bach. p. 412. Bimmern, 
p. 237. u. p. 32:), Priscaus Javolenug, der tretz feiner Ges 
Ichrfamkeit, dech well ce zuwtilen an. Geiftedzerrättung litt, nicht 
allzugroßeb Unfehn haben konnte (Plik. Ep. VI. 15.1, obwohl er 
nady Capitolin: ve Amtond Bi -6.:12. einer der Raͤthe ded Antonis 
nd’ Pius geweſen ·ſeyn fol-[oh:G. A, Jenichen, De Prisco Jarol. 
JCto incomparabili; Eips; 3734.>4. H. van Alphen. Spicil. de 
Jar. JCto et spec.;obserri 'ad quaéd. ej. fragm. Traj, ad Rh, 
1788. 8. a. Oelriche. Vol Hl. T. 1. pi 1: ag. J. G. Lindner, 
Prol. de Javol. Pr, Mio. Arnutad. 1770. 4. Bach, p. 416. sq, 
Zimmern. p. 326, sq. Neuber. p. 146 — 182), ferner Aburnus 
Valens, der Schüler des Sarolenud und Kabinetsrath des Anto⸗ 
ninus Pius (Capiiolin. v. Antos. P. c. 12. Bach, ‚p. 474. Zim⸗ 
mern, p. 334. P. F. Smeding. De Salv. Aburn. Val. ejq. qnae 
in Digest. ads. fragm. Lugih: B. 1824. 8. Eeine Zragnıente bei 
Wieling. Jurispr. restit, p. 256..sq. Branquell. Opase, p. 336— 
841,), Arifto unter Trajan, nicht mit dem vorhin Ermähnten zu 
verwechfen (Schweppe. Möms Rechtägeich, p. 168. Unm. 5. u. 6.), 
- Zubeianusd, der Schäfer. des Javolenus (Bach. P 474. Zims 
miern. p. 334.) und endliih Salvius Tullanud aus Hadıus 
metum in Yfrka (Spartian. v. Jullaui c. .1.), ter Großonkel des 
„ Kaiferd M. Didius Saloius Yullanus (cf. Reimar. ad Dion. Cam, 
LXXIII. 10. p. 1233.) und zweimal Conſul war und vielleipt der 
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Urheter det interdictnm Salvianum {ck Pistmaun. Diss de Salr. 
interdicto. Lips. 1773. 8. u. in Syli‘ var. opuse: p. 241—290.), 
beftimmt aber derjenige iſt, weldyer die Veränderung des edictum 
„Praetorium unter Hadrian redigirte (Kusrop, VIII. 9, F. A. Bie- 
ner. Pr, de Salv. Jul. meritis in: ed, ‚Praetor. recte sestimand. 
Lips, 1809. 8.) und und aus feinew Schriften noch einige Frag: 
mente (cf. J. Cujarius, Recitation. ad Salv. Jal. libr. Digest. 
XC., Lib. VI ex Minicio Natali, Lib. IV ad Ursejam Feroc. 
et Lib. singul. de ambiguitatihus, in Oper. Posth. T. III.) bins 
terlaffen hat (ef. Heineccius. P. da Salv. Juliswo, ICrum zus aet, 
corypbaco. Hal. 1733. 4. u. Syll, -epuse, var. ar. XXIU. 9» 
788. sq. u. Oper. T. II. p. 798 848. u. Hist. edict, L. U. 
c 3. Oper. T. VII. S. II. p. 196 — 261. u, Oper. Post, p. 192. 
 sq. Bach. p. 472. sq. Zimmern. p. 335, a4. Neuber. p. 183 — 
208.). Eine ſich nicht fo ſchroff der alten Obſervanz gegenüberftels 
Iende Abtheilung diefer Schule gründete ‚aber Minuciud Mata— 
lid, ein Zeitgeneffe ded Trajan (Plin. Ep VIL 12. Bach. p. 418. 
‚Bimmern. p. 329. sq.), ein gewiffer Varus Luculfud (cf, Ma 
jans. T. II. p. 2053 — 207.), Zerentiud Slemend unter Ha⸗ 
drian, der Schuͤler des Julian (Zimmern. p. 352. Neuber. Bd. 
I. p. 100— 113. Bach. p, 474.), Sertud Eäcilius Africa 
nus, vermuthlich nicht der gleichnamige Proculianer (cf. Kaemmerer, 
Observ. jur. civ. c. I. p 1—116.) oder Treund des Ulerander Se⸗ 
verus (bei Lamprid. Alex. Sev. c, 68. cf. Oesterdyk in Oel- 
richs, Thes. Vol I. T. IL p. 453. sq.) und eher jener Zeitge⸗ 
noffe ded Julian, Africanus (ch, Zimmern, p. 350.29. Cujac. Ob- 
serv. VII. 2. p. 194. u. IX Tractat. ad Aſric. in Oper. T. }. p. 1252. 
sq. A. Lescurias, Sext. Caecil. Atrie. Lyon. 1574. 8. Seip, Gentilis. 
- Disput. ad singul, leg. Afric. I— IX. Altorf. 1602 — 7. 4. Bach. 
p. 474. sq.), Bolufiud Mäcianus, ber Lehrer des Mar Zus 
rel im jus civile (Capitolin, Marc. c. 3.) aber 175. a. Chr. bei 
einer in Aegypten geſchehenen Empoͤrung getoͤdtet und der angebliche 
Verfaſſer eined noch vorhandenen Buches de asse et partibus ejm 
(Edit. Princ. c. Prisciano et al. de aa re lib. Paris, 1565. 8. — 
c. J. Fr. Gronov. Op. de sestert. Lugd. B. 1691. 4. p. 891. 2q. — c. 
not. El. Vineti et J. Fr. Gronor., in Graev. Thes. Ant. Rem. T. 
XI. p. 1705. sq.\, von deffen Schriften wir auch ſonſt noch einige 
Fragmente haben (bii Wieling. p. 97 — 100. — ef. Fabric. Bibl, 
Lat. T. Ill. p. 491. sq. Menage. Ampenit,. c, 5. p. 32. sg. 
Funccius de veg. L. L. sen. VII. 20. p. 447. »q. Bach. p. 483. 
sq. Zimmern. p. 353. sg. J. Wanderlieh. De L. Volus. Maec. 
JCto. Hamburg. 1749. 4.), und mdlih Windiud Verus, einer 
der Mäthe ded Antoninus- Pius (Capitolin. v. Ant. P. c. 12. 
Majans. T. Il. p. 264. sq. Zinniern. p. 363.). Ad diefen beis 
den Schulen aber Hadrian durch feine Bekanntmachung ded edictam 
perpetaum ein Ende gemacht hatte (ch C. A, Hamberger. Disa. 
de edicto perp; Jen, 1714. 4. v. Opusc, Lips. 1.740. 8. p. 251. 
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wg. U. OÖbserv. ad Jans Vince, Gravinae. Orig. jur. cr, c. IX. 
me. 6. p. 616. 2q. 3. 6. Heineceius. Histor. edictor. et edicti 
perp. in Opusc. posthum, p. 1—274, u. Oper. T: VI. S. IE, 
pP. 1 —280. Chr. & Haubeld. Ueb. d. Berfuche, d. Praͤtor. Edict 
berzuftellen, in Hugo Eiviliſt. Mag. 1796. Bd. IL 3. p. 228— 
327. Bouchand. Loix des XH. Tabl. Paris. 1803. 4. T. IL p. 
377—499. A. 6. S. Franeke. De edicto praetar, urb. praef: 
perpet, Kilon. 1830. 4. ‘Bach. 1. I. p. 463. sy. Hugo Noͤm. 
Mechtögeich. p. 659. sq. Zimmern. p. 130, sg. Ochweppe. p. 118. 
weg. —. Ueberrefte in: Bdict; perp. æ Salv. Jul. ICto comp. a J. 
BRanchind restitet. c. Ejd, Var. Læct. Paris 1597. 8. p. 1—78. [in | 
Corp. jur. äv. ed. -Leaw. pi 65 — 72. u. Hoffmann. Hist. jur. rom. 
jer. Vol 1. P. kp 305— 360.] — A. Wieling. Fragm. Ed. 
Perp. in usum leet. publ. Franeqg. 1733. 4. — J. G. Heinec- 
cius. Edict. perp. ord. et integrit. s. restit. P. I. II. in Op. post... 
p- 275 —560. u. Oper. T. VH. 2. p. 281 — 564. in Gipha- 
nius. Oeconom, juris, Freft. 1606. 4. p. 94— 131. J. Gotho- 
fred. Series libror. ed. perp., is IV Font. ed. Otto, T. III. p, 
251.59. de Weyhe. Libri Il}. edicti, Cellis. 1821. 8. p. 1— 39. 
p. 149-—298. Pothier. Pad, Justin, Paris 1749. fol. T. IE. 
p CXll. sg. Hanbold. Bpit. inetit. hist. dogm. p. 137 — 15% 
fed 11. T. I. p. 11. sq.]), fo entſtand aus beiden Klaffen eine 
dritte, welche, weil ihre Unbänger firmg und mild richteten, je nach⸗ 
Dem ed die Umftaͤnde erforderten, Die der. miscelliones (of. Festus. 
2. v. p. 320. ed, God.) oder erciscandi (Serv. ad -Virg. Aen.. 
IM. 68.) .genaunt wurde (cf. S. Brunynell Prol. ac. de JCtis 
erciscundis s. mistellion. quor. fragm. in Digestis supers, Jen, 
1728. & u. Opusc. T. I. p. 419. sy. u. Hall. Beitr. z. jurift. 
gel. Hiſt. Bb. III. Thl. Ah p 505. sq.). Es gehört aber zu ihe 
© ertus Pomponius, ein Zeitgenoffe des Julian, der bis zu 
deu Antoninen gelebt haben, aber nicht erft unter Alexander Seve⸗ 
rus mit Lamprid. v. Al. S.: cs 48, gefegt werden muß (cf. B. 
H. Reinold. Or. de Pompor. Herkorn. 1710. 4. u. Opuse. 
Lugd. B. 1755 8. p. 502. sq. Heineccius. Praef. de $. Pomp. 
"exim. aevi s». ICto, vor Uhle. Opuse. ad hist. jur. pert. Hal. 
1755.p. I-XXXIUL u. Oper. T. UI. S. II. p. 66— 126. Majans. l. 
1. T. I. p. 237 - 480. Funccius de veg. L. L. sen, VIII. $. 
38. p. 511. 3q. Bach. p. 477. 4q. Zimmern. p. 337. q.). Wir 
haben von feinen Schriften ‘noch mehre Fragmente (bei Wieling. 
p- 214 — 241. Dirkſen. Bruchſtuͤcke p 106. sq. u. H. Th, Pa- 
geustecher. Comm. in S. Pomp. LL. IV de re testament. et bo- 
nor. possess. Lemgov, 1750. 4. u. Q. in Pand. relig. s. coll. 
atq. disp. ib. 1723. 4, u. Comm. ed. Pand. P. II. III. IV. cont. 
L. 1. il. IV. Pomp. ad Sabin. coll. et not, ill. ib. 1725 — 33, 
4.) und unter andern eine furge historia juris, bie aus dem einen 
feiner zwei enchiridia in Pandect, L. II. $. 35 — 47. de orig. jur. 
(c. not, Vinnü et Cujacii, in S. Leew. Auct, de or. et proge.. 
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J. R. Lugl. B. 16Yh.B: +r1 van der Yiuslen, Exerci. in it. 
Dig. de jmst..ns. ja Ti. ad Blu 1723. 4.[Doge Ejd. In hir. 
Pomps de; orig. jur, Ib . 4094 MI. .Bies.. fi u, ex xec. Chr. 
6. Haubeld, Lipe.. 179.8.) erhalten IB, ‚übrig.. ı ichen ge⸗ 
hört · in dieſe Elaſſe Tajvuis Ouiuetil. Anstı L. 7.- 28.), unter aumter bin 
Antenisen, aber. wicht bi. Mnracalla Gel. Conradi, in Act. Erel. 
1727. Fehr.. pı 59-67. Reeorg LI, Al. > 279-292. Hupe. 
Ciriliſt. Mag. Boi MB Wpır25ßrr 338. 6, H. A.. Disimer 
De nomine, aet,, .iud« ar eripi. mail Sp ie ‚Lips. 4820. 8.) 
wegen feiten IN itelitutlones, Die: die auf die Eptbedun; 
des vollftändigen Warkeßn in-eimer ei ta Denbfebeift zu ** | 

durch Niebuhr 48464. (ak Gneldran. Alch, dr. Beran. Hoͤſcheft, i⸗ 
Abh. di bill Phil. Abd Biel. ic. I6HR. De 302. ng. Eier: 
ter in Hermes. 1825. BR. KXVeıp ‚288. sg) nur ne in 
deren Aubzuge im Brerissiuss Alariei,.10d in den darnach gearbei- 
teten Inſtitutionen des Tuftisien: bekannt war (Edit. Primo, car. 
Bouchard. T. Geji isstit, et Jul, Rawli sententiae. Lutet. 1625. 
4. — coll, digem. et :npt.. yerp«.Hlunse,, J. Oiselius. Lagd. B. 
1658. B. - & not D, Guthafzedi.,ns J. Oyselüi, in Lewil Aud. 
. de or. jw.civ, 2 57. 8qu ——— Theodes, $. 121 
— 1220. 2. M ulung. Jaxkspr, niegust. p. 1486. Day 
ef. Meerman. Spec. -anim..csits in Geji:hest. Mamtuse 1743.8. 
u. Thes. -Mxermaun, T. VIEL ..pı::669-+- 086. od. ıHanbeid. 
Lips. 1792. 8. u. 0.6. Clißßerd.. —** veriet. leet. ei anim. 
ad C. Just, Lugd. B, 1802. 8, «>. lastil, oomm. IV. eo ced. 
tesa, bibl, Veron, [cer. Goeschen.].-Berok 1820. 8. a Fr. Bio- 
mio iter, eoli, aec.. ed. J. F. L. Gueschen. ih. 1824.8. — re. 
reatit. con. est, ann. perp. adj: A: G. Hefftar. Borol. 1877. 4. 
Boecking. 


—_ retogu. annet. di ah atgı ed; Au: 6. Klenze. et E, 


Berol. 1829. & — . Dazw..cf) Haubold..:Quant. iruct. cepeii ' 
jurispr. Rom, et usiv, antig. obgn. e-recena: invent,. Geji vomm. 
‚Lips. 18201 4 u. Opnse. Ace. T. L. p. 666. ag C. F. Eivwrers. 
Promptuar. -Gajam, s.. doctr. ot latinit- q. Geji instit. et Ulpissi 
fragm, exh: ad alphab. ord..dig. Gotting. 1824. 8. Schrader in 
Heidelberg. Jahrb. 1823. ar 60 - 64. Jenaiſch. Litt. Zeit. 1825. 
ar. 147 — 151. Schweppe. 90. p. 1972 — 182: Zianmern. p. 
241. sg: Hugo. p. 126. 2q. Bach. Ur, 2, 14. sq. p- 478. 2q. 
Pernice in Erf. Encycl. Bd. AlV.’p. 83 — 88.) Außer dieſe n 
find aber hier noch zu nennen Aeméelius Macer um 224 (cl. 
'J. Lectius. Lib. unns ad Aem. M. de publ. jadicũs. Lagd 
1597. 8, u. in Otto. Thes. T. J. p. 67—122. F. Ramos d: 
Monfano. Comm. ad leg. Jul. et Pap. L. I. c. 8—25. in Meer- 
mann. Thes. T. V. p. 69— 114. Zimmem. p. 382. sq. Bach. 
p. 505. sg. Fragmente bei Wieling. p. 96. sq.), ferner Sunius 
Mauricianud unter Antoninuß (cf. &. U. Gottſchalk. in d. BI. 
f. Iuritpr. Pol. u. Cult. Jena 1808. Bd. 1. 7. p. 579 — 609. 
9. p 750-778. Bach, p. 476, cf, Wieling, p. 119.), defica 
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Zeitgeneſſe Mr. Sladbind Saturntnus u. D.'Wehulejus 
® atumih we $Heikochiui) Disk, Ide vurl Seturtinie Hoh 1735. 
2. u. bei Uhl. Ltp.es0l. I uch. Ta. 3.-p.1784= 81. 
I. Ei Leik} Diserde IC Bäturn, Arpärt.»A7Bob'e.: BD. Ph, 
WollterdiPr.\ de Ots Balünmi' Aintöh :1787: -4i ER. Oesterdyk. 
Disb. dd’ fragusi grek Ven2Ba übriv Heisfikis procons. sapers. 
Fra. ad‘ Rik -4796..4. dd Et Odrihei Volrd.-T. Hp. 447. 
se’ Bech/-1I1 2,04 pi 496.8, ıG, Raid Bei de Ver. Saturn, 
ICHe Lips; 1701. #. Zanker pi 3544 '09.)y° Aarieius Ju⸗ 
us unter - Marc Aurel tete: P. Eh’ Flepern. De Pop. Justo. 
Img. B. 1894: Bush): 476; Zimmein, p. i3360. Fragmente 
bei Wielisg."p.. 851 ww A,'G: Stöckammn,' Pap. V. IC fragım. 
obserrv,. ilusie.: Lig. 1998. 2) Turanvenus Paternus, de 
unter Gontnaes AT :-praefodlus Aprakibrio” getbbtet. wußde '(Lam- 
prid.- v.'Comin.:oi 4 Mejaim. . Hip; 294, nu. Bach, p. 476. 
Zimmem.'p.’356. sr Frtugmento aid: Jeinen IV. Büdern de re 
milktars fe Vegeti'de ferinmll N} Held. Wieling. pi 251.), Eers 
Bidiws Scavoba eincee der Mäche: bed Marc Aurel 4Capitolin. 
9; Marecı k. 144) und. — geleheteſten Nechtöfundigen 
feiner Jeit (el. A, Ar Pagenssecher. Dieq. do Q, Cerr. Scaer. 
Groning. 1707. 4. J. @®:: NV exsıberg. Or. de "jarispr. Q. Cerr. 
Scaev. Lag&; B. 17841 .Al us Opusc. send. Lips. 1785. p. 131. 
sg. J. L. Contudi. Hibt sing. de vita ‚et soript. Qi Corv. Bcaer. - 
Hip. 1758. dus Opusc. re jur tiv. Brei. 1777. T. I. p 1. 
‚sg. Kaͤmmerer. ıp. Bw. Bach. p. 4843 . Zimmern. p. 359. 
a Fragmente: beit Wieling.! p:38;- 04. .of. J. Altamirani et Ve- 
Jazques. Comm. is prior All. L. dx XX Qusest, O. C. Sesev. 
©. 3. Fiustresi,. Gervhr. 173% 4 u. in Meermaun, Thes. T. II. 
26 36% sql u. J.:Fernahdeh de: Retes. Comm. ad lib.- sing. 

Quszst. Senev. pabl. wadtı. ld Opuse [Salment. 1650.] L. II. 
ee IV. in Meerman. Thes.: P. VI. p; 768&-220.), Q Geptis 
miud Florens Tertullidnud.ff. oben p: 962. J. A. G. Pa- 
genstecher. Or. de- jurisprad. Tert. Harderow. 1768. 4. Bach, 
p- 488. Zimmern. p. 369. dt Srogmente bei Wieling. p. 252. 
sg.) deffen Zeitgenoffen Meffiud (ef. Majnns. T. U. p. 323. 
acj.) Elaudind Trypboninud (cf. Chr. Rau. Diss, de Cl, 
Tryphon. ICto Rom. Lips. 1768. 4. Bach. p. 488.3q. Zimmern. 
p. 364. sy. Fragmente beit Wielimg. p. 253. cf. J. F. de Retes, 
Ad:Cl Tryph. not.’ ie Scaer. responsa et digesta, in Meermaun. 
Thes. T. VI. p. 196. sdi u. A. D. Alteserra. Reeitat. quotid, 
-in Tryph. LL. XXI dicp. et var. part. Dig. et Cod. 'Tolos. 
1679 — 84. T. 1, Il. 4. P. C. G. Andrae. Tryph. de jure pig. 
Viteberg. 1812. 4.), Urriud Menander unter Garaculla (cf. 
Zimmern. p. 365. Bach. p. 489. Sragm. bei Wieling. p. 120. 
cf. C. Mirabellus, Ad fragm. legam Arr, M, de re milit. Bitu- 
zig. 1663. 12. u. c. not. J. G. Harnisch. Lips. 1752. 8.), Pas 
piriud Fronto (cf. Majans. T. IE. p. 256. 29.), Furiud Uns 
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tbianuß (cf. P. F. Besier. Diss, de Fur. Anth. eig. g: in 
Pand. exst. fragm. Lugd. B. 1803, 4. Majans,. T. IE p. 328. 
sq. Wieling. p. 6.), Rutiliuß Maximus (Zimmern. p. 358. 
Majans. T. H. p. 326. aq.), Eertud Pedius (cf. A, Genf- 
lis. Leet. et Epist. IE. c. 4. Tydemm. Diss. de Pedie JCw. 
Lugd, B. 1822. 8.), Aelius Marcianus (cf. G. Oelrick. 
Diss. de vita, stad., honorib. et script. Marciani. Traj. ad Rh. 
1754. 8. 3. Gronov. Diss. ad IV fr. q ex Ael. Marc. L. 1. 
regul, in Pandect. supers. in Fellenberg, Jurisprud. T. U » 
625. sq. F. Platner. Diss. I—1V. ad Marc. de forma hypeth. 
Lips. 1759. 4. F. G. Wiesen. Diss. n A. Marc. libr. ad hy- 
potb. form. Wirceburg. 1781. 4. Zimmern. p. 380. sq. Bach. 
p. 503. sq. Wieling. p. 112. sq.), Aemilius Papinianus 
aus Eyrien, unter Alex. Severus magister libellorum, daun prae 
fectus präetorio und von Karacalla ermordet (Zosim. I. 9. Spar 
tian. v. Carac. c. 8. Dio Cass. Exc. Peirese. p. 865. J. Leo 
tius, De vita et script. Pap. Genev. 1594. 8. u. in Otto. Thea. 
T. 1. p. 123. sq. Er. Otto. De Pap. vita, scriptis, moribus et 
morte. Duisburg. 1718. Brem. 1743. 8. B. Voorda. Papin. a 
opt. JCti et Viri forma in A. Papin. spect. Lugd. B. 1770. 4. 
Fr. Balduin. Diss. Il. de jure civ. Pap. ed. nora. Hal. 1730. 
4. u. in Heineec. Jurispr. Rom. et Attica T. I. p. 931 — 992, 
Fanccius de veg. L. L. sen. VII. $. 23. sq. p. 430. sq. Zim⸗- 
mern. p. 361. sq. Bach, p. 486. aq. Ueber feine Fragmente cf. 
Oito 1, L p. 728 — 773. Cujac. Obserr. IL 37. p. 59.) 
Suliud Paulus unter Alex. Severus, beifen Freund er war 
(Lamprid. c 6°.) praefectus praetorlo (Lamprid. Alex. c. 26.), 
der fcharffinnigite, aber auch dunkelſte aller Iuriften ferner Zeit (cd. 
N. Rittersbus. De vita Jul. Pauli. Norimb, 1566, 4. A. A | 
Pagenstecher. Diss. Jul. Paul., in Syll. diss. p. 523 — 624. E. 
A. ©. C. Pageustecher. Pr. Gryphor. magist. Paulus injırie 
vapulans. Wetzlar. 1726. 4. u. in Ejd. Tract. jur. T. I. ur. 7. | 
F. C. Conradi. Jul, Paul. ab injur, critie. vindic., in Parerg. p. 
507—555. Bach, p. 497. aq. Zimmern. p. 368. aq. Fanccies, 
1. 1. p. 604. sq.), von dein wir noch einige Fragmente übrig haben 
(bei Wieline p. 158. sq.), unter andern (cf. Haubold. De edict, 
monitor, et brevibus. Lips. 1204. 4. J. C. Glück. Ad fragm. 





J. Pauli ex lege ej. V. ad leg. Jal. Pap. q. exst. in LÄIX.! | 


2. Dig. de lege et fid. Erlang. 1817. 4. u. Fragm. vet. JCii. 
nt vid. Jul. Pauli de jure fisci, acc. fragm. II. unum Sexii . 
Pomp., alt. Herenu. Modestini cur. Ed. Boecking. Bonn. 1831. 
16. Merillius. Lib. sing. different. jaris, restit. ex libr. -Manualium 
J. Pauli. Paris. 1633. 8.) den im Breviarium Alarici noch erhal 
tenen Audzug feiner V Bücher Sententiae recepiae ad flium (Edit. 
Princ. A. Bouchard. c. Gaji institut. Paris. 1525. 4. — c. sel 
Cujac. not. in Leew. de or. jur. auct. Lugd. B. 1671. p. 457.2q. — 
c. not, Awiani, Cujacii, Rittershusii et Gifenii, quib, 2. adj.. A. 


- 
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Bchulting, in Jurisprud. Antejust. p. 137—536.— ed. Hugo. Berol. 
2795. 8 u, Biener. Jus Civ, Antejust. T. I. p. 103—183, cf. Cajac, 
D®p. T. 1. p.353. sg. Loebel, Obs.ad P. Sentent. Hal. 1812. 8.), fer- 
ner Domitiud Ulpianud aus Syrien, vermuthlidy [yon unter den 
Antoninen im Rufe, aber unter Alexander Severud scriniorum magister, 
praefectus aunonae und praef. praetorio (Lampr. v. Alex, c. 30. 
50. 26. 14.) und 228 von den Präterianern ermordet (Zosimus. I. 
21.), ohne Grund von Lactant. Inst. div. V. 11. ber Ghriftenver« 
felgusg angeklagt (cf. P. de Toullieu. Or. de Ulp. an christian. 
infenso? Groning. 1724. u. Collect, p. 495 — 515.), beftimmt 
von dem oben p 1292. erwähnten Scholiaſten des Demoſthenes 
Wipianud zu unterfcheiden, ber, da ct den Hermogenes Comm. ad 
Demastlı. de falsa leg. p. 369. D. anführt, fpäter ald 161 n, Chr. 
gelcht haben muß und vermuthlich jener gleichnamige Sophiſt Ulpian aus 
An tidchia ift (ci. Voss. de hist. gr. III. p. 507. Kuster, ad Suid, ° 
u, v. Oviniavös Arsıogsis),. aber nicht wie Kaemmerer. Observ. jur. 
eiv. c. 3. ps 135 — 172. will, auch von dem bei Aihen. I. p. 1. 
D. E. XV. p. 686. C. angeführten Ulpian aus. Tyrus zu unterfcheiden, - 
von deſſen vielen Schriften außer einigen Fragmenten (Wieling.p. 261— 
318. cf. P. F, Weiss. D. ad Ulp. fragm. nonn, q. ex L. IV. 
disp. in Dig. migr, Marburg 1788, 4. Bacher. D. Ulp. q. in I 
Dig, libr. migr. fragm, Erlang. .1819. 4. Fragm. quib. in cod, 
Vatic. inser. est tituli ex corp. :;Ulp. Acc. fragm. ex Ulp. insti- - 
tut, ab Endlichero in Bibl. Palat. Vindob. nup. rep. iter. ed, 
Ed, Boecking. Bonn. 1836. 12. St. Endlicher. De Ulp. inst, 
fregm, epist. ad Savigny. Vindob, 1835. 8. [cf. Götting. Gel. 
8inz. 1836. ur. 10 - 11.] Ulp. de edendo n. prim. ed. ex apogr. 
- Best. per G. A. Meywerth et E. Spangenberg. Gotting. 1809. 
8.) fih nur po Tituli (XXIX) ex corpore regularum Ulp, 
(Kdit. Princ. 3. Tillius. Paris, 1549. 8. — rest. et emend, c, 
L. Charondae et J. Cujacii not., in J. U. Zasius, Catal. LL, 
antig. Lutet, 1555. 1%. — c. not. Cujac. et Gothofredi, in 
Lesw. De or. jar. auct. p. 399. sq. Cujac, Op. T. I, p. 
301. sg Schulting. Jarispr. Autejust. p. 537 — 680. Dazu 
Meermann. Thes. T. VU, p. 739. sg, — Libri regul, et 
inc. auct. coll. leg. Mosaic, et Rom. c. not. ed. J. Cannegieter. 
Traj.. ad Rh. 1768. 1774. 4. — quart, rec. G, Hugo. Berol, 
41822. 8. — cf. Schilling, Sp. I—III. anim, crit. ad Ulp. ſragm. 
Lips, 1830 — 31. 4. Diss, cr. de Up. fragm, Vratislav. 1824. 
8.) erhalten haben (cf. J. Lectius. O. U, de vita et scr. Ulp. 
Gesev. 1601. 4. u. in Otto. Thes. T, I. p. 51—66. H. Ste- 
ger.. [Conradi] Diss, de Dom. Ulp, Lips. 1725. u. in d. Hall. 
Beitu Bd. Il. 6. p. 211: 2q. Nettelblabt ebd, p. 199. 2q. Zims 
mern. p. 367. aq. Funccius. p. 536. sq. Bach. p. 491 — 495, 
Cannegieter. ]. 1. p. 42. sq.), Calliftratud (cf. A, Jenichen. 
Ep. sing. de Callistr. JCto. Lips. 1742. 4. Wieling. p- 20. sq. 
Ch, 6. Haubold, Diss. de edict. monitoriis. Lips. 1814. 4. E. 
Merill. Comm, in Quaest. Call, in Otto. Thes. T. III. p. 613 
84 


- 


L 


1318 


— 634. Bach, p. 508, Zimmern. p- 57%); StoreatineE (ef. Lam- 
prid. AL Ser. c. 68.:A.. F..Ririaua. P. Flor. jerispr. tests- 
ment. relig. in Inst; Instin. rep. Witeb. 4752. A. C. XK. Walch. 
En. de ‚Fler, ICü philag.. des, 17H, 4 0% ÖOpaze. " FT. 1. P. 
. 337 — 346. Te Schmelz. Diss. I Element, ‚Inst. fregm. ‚comm. 
Regiom. 1801, 4. J. T. Matthews., Riss, de. Flor. ICto. Legt. 
B. 1801. 8. Zimaurn., p. 381,29: Widiag p dd.) PBace 
niud (cf. Majens. T. H, ‚P» "A877 84), ‘ VHOiciniu 8: Rufus 
(ef, H. 3. O. Koenig. Pr, de Lic Ruf, ..Hal. 1712. 4 Ch. A, 
H. Clodius. Diss. de Lic, Ruf. JGto,.Läps,  1791.:4. Widine. 
p- 245. Bach. p. 505. Zimmern. pı 383.) Urcadiud Eharis 
ſius unter Sonftantin d. Br. (cf. Rau. Dies; de Aur, :Arc. Chs- 
ris. Lips. 1773. 4. Bach. p. 541, 'sq, Wielmg. p. 6. 2), Ius 
liud Yquila unter Septimius Seperuſ (cf. Msjana T. I. p. 
288—293. Zimmern. p. 886, sq,:Ofio. Praef. Thes, Jer. Cir. 
T. I. p. 13.29. Wieling. pı 46.), Inuscentiut, auch ald Agri⸗ 
menfor. beruͤhmt (cf. Goes ad anct. RB. Agr. p 167. Bach. p 
542.) und Herenniud Modeflinus, ein Schüler des Illpianed 
und befondere um 244. fehr thätig (Kabrett; Inser. IV. 170. p. 278.), 
auch Yehrer des Maximin im jus ewile (Capitolim, Max. jum. © 
1.), wegen feinen griechiſch geſchriebenen Bädern nun eüpnsarmr 
u. LI... VI. excusationum, von denen nur no der Anfang und ei⸗ 


_ nige Stüde (cf. Brenckmann. De Heuremat. diatr. » in- Her. 


Mod. lib. sing. =. « comm, Lugd. 1706. 8. 9. Th. W. van Al 
phen. Sel. quaed. jur. publ, et priv. Lugd. B, 1792. 4. p. 27 
— 50. Schilter. H, Med. s. fragm. l, sing. m.» comm., illssir. 
Argeut, 1787. 4, A. Augustm, Lib; siug. ad Medestim. 3. de 
excusat,, in Otto. Thes. T. IV, p. 1559 - 1604. Krägel. Antigq. 
vers. lat, fragm, e Mod. libro de apcus. et in integz. rest. Lips, 
1830. 4.) vorhanden find (ct, Fabrie. Bibl. Lat. T. Ul. p. 500, 
sg. Funccius p. 658. xq. Zimmern. p. 383. sg. Bach. p. 506. 
sq. J. van Nispen, Disp. ad fragm. ex. lila, different. Mod. 
Lugd, 1751. 4. u. in Oelrichs. Thes. Vol. I. T. L. p. 1. sg. Chr. 
H. Breuning, Sp, IV interpr. ex Her. Mod. exh. Lips. 1752. 
4. Fragmente feiner and. Schr. b. Wieling. p. 120. 24.) Ends 
lich find noch aus dieſer Zeit dad fogenannte Fragın, de juris ape- 
ciebus et manumissionibus, welcheſ ia ber Grammatik des Doſi⸗ 
theud erhalten ift (Edit. Princ, P. Pitsheei. c. Coll. leg. Moe. 
et Rom. Paris. 1573. p. 113. 5q. Mehr oben p. 729. Zimmern. 
p. 27. eg. Schweppe p. 193. sg. Bach. p. 496.), und dad etwas 
ſpaͤter ald Caracalla's Regierung fällt, geſchriebene Kragm. de jure 
fisci (c. Gaji Instit. comm. ed, Goeschen. Berol. 1820. 8. p. 
403. sq. che Hugo in Savigny Zeitſchr. Bd. IL p. 158. sq 
Goeschen L 1, Praef. p. LXI. sq. u. Zimmern. p. 25. sq.). 
Als man nun aber bereitd feit Alexander Severus anfing 
Nechtöbelehrungen von den Kaifern einzuholen, fo entftanden ſoge⸗ 
‚nannte Merordnungen (cönstitutiones), Edicte, Decrete und Bes 
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ſcheide oder Untiwortöfchreiben (reseripta), welche durch den gehels 
men Roth der Kaifer '(comsistorlam cf, Hanbold. De consistor. 
princip: Rom, Lips. 1788, 4: und in Opuso:T. J. p. 187—313.) ges 
geben würden {cf; Dodwell, Prael. Cambdeu. X. p. 362. »q. A. 
Schalkting. Pro reseript. imper. Rom., is Diss. trias. Lugd. B. 
1714. p. 151. q. und Colum. 'Ac, T. 1. p. 161— 198. D. 
Cappeln Huntham. Diss, d6 reser. princip. rom. Lugd. B. 1709. 
4. und Oelrichs, Vol, it; T. 11. p. 297— 326. J. Strauch. 
Diss, de constitul. prihcip.'rescript. et decret. Jen. 1654. 4. 
U, Huber. Diss, de conmitut.; priuc. Franeqg. 1688. 4, J. Chr. 
Koch. De constif, princ, den. 1754. 4.’ €. v. Löhr. leberf. d. d. 
Private, betreff. Conftitut. d. Mint. Kai. v. Theodoſ. IE. bid Ju⸗ 
flinian, Weblar. 181% 8. J. H. Boehmer, Diss. de pr. epistal- 
matis. Hal. 1690. 4. u. De:sauet. pragmat, indole et auctor. ib. 
1737. 4. und n Exerc. ad'D, Tit. I p. 898— 447. J. C. 
Heimbarg. Pr. I] de iaterloeution. prino. Jen. 1738. 4. J. ven 
Dale. Diss. -de subscription. prince. Gies. 1676. Jen. 1750, 4. 
Bach. Hl, 1, 4. p. 381. sy: Schweppe. p. 98. ag, Zimmern. 
pP 140. 4q. 183, aq. Hugo. p. 740. sg. Bragmente bei Wie- 
line. T. L. P. 318 — 877. T. 137 P. 1—146. pP: 167 — 176, pP» 
179—184.). Diele nun zu fammeln und zufammenzuftellen mußte 
darum bald dringend nothwendig erſcheinen und fo entfland denn, nach⸗ 
dem fchon früher Pomprjus (Isidor. Orig. V. 1.) und Caͤſar (Sue- 
ton, Jul. Caes. 44, Liv. 11. 34.) eine von ihnen beabfichtigte Mebactian 
ber Geſetze nicht hatten zu Stande bringen können, nach 296 durch 
einen gewiffen Bregorianuß der fogenannte codex Gregoria- 
uus, Reſeripte ven Caracalla Bid Maximian enthalten, aber nicht 
mehr ganz vollftändig vorhanden (Ed. Pr. c. Hermog. cod, cur. Sichard, 
©. God. Theodos. Basil. 1528. p. 164-167. Schulting. Ju-- 
risprud. Autejust. p. 681— 718. Beck. Jus civ, Antejust. T. 
l. p. 2683— 274.) und feinen Zeitgeneffen Hermogenian (cf, J, 
Finestres et de Monsalvo. Diss. prael. de Hermogen, et ej. 
seriptis, vor Defl. Comm. in Libr. VI. epitomar, Juris, T, I. 
lH. Cervar. Lacetanor. 1757. 4. T. 1. p. 1— 27. Zimmern. p. 
388. sg. Wieling. p. 46. 2q.), der nach ihm benannte codex 
Hermogenianus, welcher Eonftitutionen von Aurel bid Maris 
mian, allein eine auch aus der Zeit des Walentinian enthält und 
darum erft nad) 864 entflanden feun kann, jedoch ebenfalld nur in 
Zragmenten, die mit dem cod. Greg. zuſammengedruckt find, noch übrig _ 
ift (ef. Cod.Gregoriani et Hermogen, fragın. ad XXXVI. LL. Mes. 
et prior. edit. fid, recogn. et ann, crit. instr. G. Haenel, Bonn. 
1837. 4. — cf. Schweppe. p. 196. sq. Bach. p. 586. sg. Pohl. . 
‘Comm, hist. de codicib. Gregor. et Hermog. Lips. 1777. 4. 
Godofred. Proleg. ad cod. Theodos. T. I. p. CCIX — CCXI. 
Zimmern. p. 157. sq.). Eine Fortfehung hiervon haben wir in 
dem. von einem gemwiffen Rechtägelehrten Antiochus, der 431 n. 
Ehr. Conſul war (Zimmern. p. 391.), auf die Befehle 
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(429 u. 435.) des jüngern Theodoſtus 438 n. Ehr. befannt gu 
machten codex Theodosianus, weldyer alle Verordnungen von 
Sonftantia an bid auf diefe Zeit enthält und In 16 Buͤcher eingetheil 
it (1. Officia. II. Jurisdictio, Judictum, Res creditse. Ill. Em- 
tio, Matrimonium, Tutela. IV Bonor. possem, Testam. Interdie. 
V. Inteftaterbfolge und Perfonenzuftand: VI—XV. Deffentlide 
Dicht. XVI. Kirchenrecht.). Erbalien ift ber oodex theild aͤcht 
(Buch VI verfünmelt) theild abgekürzt im Breviar. Alarici (Eda 
Princ. c. Novellis, JuL Paulo, cod. Greg. Hermogen, Paptri- 
ano, Volus, Maec. et Jul. Front. J. Sichard. Basil. 1528. fal, 
— Cod. Theod, LL, Vi prior. longe melior. Vi1ll pesser. 
longe integri n. prim. in luc. voc. a J. Tilio. Paris. 1550. 8. 
— Cod. Theod. LL. XVI. emend. ex bis LL. Vi. VII. VL 
XVI. n. prim. integri prod. cur. J. Cujacius. Lagd. B. 15686. 
fo. — c. comm. perp. J. Gothofredi, Recoge. A. Marvilliw. 
Ed. nova .c. cod. Mas. coll. recoge. emend. var. obserr. auctı 
q. a4. adj. J. D. Ritter. Lips. VI Voll, VII Pies. 1736 — 6. 
fol. — ed. Beck. iu Jus civ. Antejust. T. IE p. 275—1215. — 
God. Theodos. ad LIV libr. Msa. et prior. ed. fid. recogn. et 
ann, crit, instr, G. Haenel. Lips. 1837. 4. — Dazu: Theod 
cod. genuin. fragm. n. pr. ed. Walther. .et F. Clossius. Tabing. 
1824. 8. — Cod. Theod. fragm. ined. in luc. prof. atg. ill. 
A. Peyron. Taurin. 1824. 4 — Th. Cod. fr. gen. disp. am, 
ed. G. Puggaeus. Boun, 1825. 8. — Cod, Theod. LL. V. prier. 
recogn. add. ins. a Clossio et Peyron rep. aliisg. aux. not.-instr. 
©. F: Wenk. Lips. 1825. 8. — cf. Haenel. Antiq. summ. ced. 
Theod. ex cod, Vat. n. prüun. ed. Lips. 1834. 8.). cf. Getko- 
fred. Proleg. p. COIX — CCAXX, Die nad der Publication 
diefer Sammlung erlaffenen Gonftitutionen (v. Theodoſius 48; Bar 
Ientinian 18; Marcianud, 5; Maferian 85 Severus 2; Antbemins 
3;) find 468 unter dem Titel der Novellae diefen codex hin 
zugefiigt worden (in den Uusgab. .u. mit [J. C. Amadutius, Les. 
novell. V anecd. c, caet. etiam novell.: tilal. et ver. leet. ex 
vetust. cod. Miss. Ottobon, depromt. Rom. 1767. fol.] bei Beck. 
1.1 T. II. p. 1217 — 1399.) ch J. S. Brunquell. De od. 
Theod. ejy. iu cod, Justin. usu. Jen. 1719. 4. und Opuse. p. 
33—90. W. L..D. J. de Crassier. De confect. cod. Theodos. 
Leod. 1825. 4. Warnkoenig in Themis. T. VI. er. 8. p. 
411. sq. nr. 10. p. 489. sq. T. Ill. 12. p. 185. sq. 15. p. 
474. sq. 17. p. 186. sg. Schröter in Hermes Bb. XXV. p. 
340. sq. 360. sg. Schweppe. p. 198. sg Zimmern. p. 165. 
sg. 17. ag. Bach. p. 555. sg. Hugo. p. 949. sg. Endlich 
fallt nod in dieſe Zeit die dem Licinind Rufus von Cujac. 
Observ. XIV. 4. p. 465. XXI. 11. p. 720. ohne Grund zugefchrichene 
Collatiolegis Mosaicaeet Romanae, aud) Lex Dei eb. Pa- 
riator legum Mosaicarım et Romanaram genannt (Kdit. Priae. 
Th, Beza Vezelias. Heidelberg. 1608. 8. — ed. P. Pitthoeus, P»- 
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m. 1573..8. — in- Schulting Jurisprud. Antej. p. 719 — 800. 
wD Hiener. Jus cir, Antejust, p. 1410 — 1474. — Zur Kritik: 
E Die von Saxe. Quom. lit. T. I..p. 514. sq. angeführten Echrifs 
wa), welche um dad Moſaiſche Gefch in den Augen der Juriſten 
a eben veranftaltet wurde (cf. Bach. p. 571. sq. Zimmern. p. 
O. æq. Hugo. p. 1093.), deödgleichen die fogenanaten fragmenta 
aticana, jedenfalls. erft nad 372 n. Chr. abgefalft (Juris . 
ivil. Antejustin. relig. inedit. ex cod. rescr. bibl. Ponfif. Vatic. 
ziem. ed. A. ‚Mai. c. Symm. Orat. Rom. 1823. 3. — Vaticana 
ar. Rom. fragm. Paris. 1823. Berol. 1824. 8. — Jur. cir. 
Amtejust. Vatic. fragm, ab A. Mal ed. recogn. comın. instr. 

kl. A, de Buchholz. Regiomont. 1828. 8. —) und Fragmente 
as Schriften ded Ulpian, Paulus, PBapinianud u. a. Juriften, 
srvie faiferliche Conſtitutionen enthaltend (cf. Zunmern. Bd. I. p. 

IB. ug. Schroͤter Im Hermes. Bd. XXV, p. 362-377. Hugo. 
r 2021. aq. und Götting Gel. Anz. 1824. nr.. 68. p. 673. 2q. 
Fhemis, T. V. p. 369. sg. p. 521. sq. Echweppe. p. 208. 
2 ), ferner die consultatio (vet. ICti) de pactis (Ed. Prine. 

Mujacius. Lib. singul, consult. Par. 1577. Op. T. I. p. 639. sq. — ia 
Dod. Theodos. Paris. 1586. P. I. p. 125 — 134. Sc ulting, 
Barispr, Antejust. p. 811—826. Biener. Jus cir. Antej. T. H. 

pP» 1475—1498.), cine Sammlung von Gutachten aud der Ver⸗ 
ragslehre enthaltend und nad) ben cod, Theod. entftanden (cf. 

Hugo. p. 1093. sq.- Bach, p. 572. sq.), deögleichen die stemma, 

quem ad modum hereditates lege redeant (Edit. Princ. Cujacius, 

Paris. 1564. 8. und in Cod. Theodos. Paris, 1586. fol. — aud in 

Cojac. Observ. VI, 40. p. 193.), ferner das fragment. vet. auctor. ' 
de jure bei Leew. p. 707. sq, und mehrere andere in: Antiguit. mo- 
mumenfa insign. ex aere, marmorib., membran, coll, p. G. Fa- 
bricium. Nunc etiam mult. access. auct. ed. cum iumulis vet. 
carm. inscr. in LL. Il. distr. Basil. 1549. 8. und A. Terrasson, 
Hist. de la jurispr. Rom. Paris. 1751. fol. Appendix.‘ ent⸗ 
haltene Documente. 

Ueber die in dieſer Periode entſtandenen Rechtsſchulen zu Rom 
(160- N. Ehr. cf. Gell, N. A. XX. 1. F. C. Conradi. Or. de 
scholae jur. civ. Rom. fatis. Helmstad, 1740. 4. und in Eisen- 
hart, Inst. hist. jur. litt. ib, 1763. 8. p. 365. sq. und J. Sa- 
varo ad Sidon. Apoll. I. ep. 6. p: 43.), Berytus, (231. n 
Chr. cf. Gregor. Thaum. Or. 'paneg.jin Origen. p. 186. Ce 
dren. Ann. p. 299. J, Strauch. De Beryto. Brunsvic. 1662. 
4. J. Hasaeus. De Berytensi ICcum acad, Hal. 1716. 8.) und 
Conftantinopel (425 nad) Chr. cf. Conring. Diss. ad L. 
Cod. Theod. de stud. — urb. Rom. et Constant. Helinst 
1674. 4. Oper, T. VI. 1. sq. und Sallengre. Thes. Au- 
tig. T. IN. p. 1233. sq. und J. Chr. F. Baehr. De litterar., 
universit. Constantinop. V. p. Chr. n. saec. -cond. Heidelberg. 
1835. 4.) unb bie dabei unter dem Titel der Antecessores ange⸗ 
ſtellten und befoldeten Lehrer ck. Abh. v. d. muͤndl. Unterricht d. alt, 


= 
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Nechtsgelehrten, In Hall. Bein: 1, jurift. — "SH. Se 1 IH pn: 
205. sq. 553. sg. T. Li Bautlia: Be scho Hom. jurs 
ante et post Justivian. habite et indole, KLäps, * 4. GEH 
Walch. ICtus antecessor ex var, juris divil. veterq. anct. lecs 
descript, Jen. 1752. 8, und Exerk. de' autecess, jur. sub Justin. 
imp. interpret,, in. Opusc. T..I. p. "247 —898. Dirffen. Ueb. d. 
Schulen d. roͤmiſch. Juriften , in fein, Beitr. zur Kunde des Nim 
‚Rechts. Leipz. 1825. 8. p. 120. 25 — 

In diefer Periode beginnt auch die erſte Entſtehung eines ca⸗ 
noniſchen Rechtes, indem man -bie Mechte des Klerus gegen 
feine Glieder und gegen die Lalen, farie die Pflichten und Rechte 
der Lehtern gegen ihm mach den fchriftlich und mündlich Ubexlürferten 
Anordnungen Chrifti, nah Alten. Ttäditfionen (dirk ‚waren bie obra 
p. 917. 2q. sg. angeführten apoftolifhen Canones und Eonflitutiens 
ef. 6. ius. God. canon. eccles. primitirae vind. et illastr. 
. Lond. 1678. 4. Amstelod. 1797: 4.), nud der Velchläffen dr 
Soncilien (fe bie In A. Galland. De vetust. canon. collechomil. 
Syll. Venet. 1778. fol, Mogunt. 1799. II Voll. 8. enthaltene 
Schriften), den Briefen der Päpfte, weltlichen Geſetzen und wis 

fenfchaftlichen Bearbeitungen (3. B. nach Divayfiudd. Areopagit. zzgl de- 
nAnnaorixäs kegapzias) feftzuftelen ſuchte. cf. 3. Walter. Lehrbud 
d. Kirchenrechts. Vlte Aufl. Bonn. 1833. 8. p. 108. sg. Im 
Algem.: ci. 2. T. Gpittler. Geſch. d. tanonifchen Rechts bis auf 

d. Zeiten d. falfchen Iſidor. Halle. 1778. 6. u. Saͤmmtl. Werke. 
Stuttgart, 1827. Bd I Bichell. Geſch. d. Kirchenrechtd. Gieſſen. 
1838. 8. 
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-  Bafäge mund ‚Verbefferungen. 
— U Motkellung J. 

S. 149. 8.2.0. fr „Eis Cob, Gent“ tief Clem. Alex. 

140.3. 29.0. 0. Ha AB" he: MB J. Füge bins und CH 

= 3. 23.0. o. a8 u. füge hinzu: und Clem. 
Al Op,.ed. Klotz. T. iv, p. 104. 9 ’ 

= -15%6. 3 13. v. u. füge hinzu ı y) K 0g+vFtaxa angeblih von Eu: 

melus verfaift (cf. Wüllner. 1, I. p. 48.), z) Hguoyovia 

von unbelannten Verfaſſer (ck. Wäliner. 1.1} p. 43) und 


aa) Oeoyorta , nicht mit dem hfeihnanigen Gedicht des Hefiod 
—6 und von einem ebenfalls unbelannten Verfaſſer (cf. 
üllner. 1. 1. p. 43. sq. 47. 64. Oſaun. L 1, p. 204. aq.). 
= 161. B..7. tere. biyu: Sm Algem. cf. Fr. Ph. Funcke. D 
Panyas. Hal. yila ac poesi. Bonu. 1837. 8. und J. F. 
Tzschirner. De Pan. Hal. vita et carm. P. I. Yratis- 
lev. 1836. 8.“ 
= 176. 3. 41. vor: „vid. * ſetze hinzu: Parmen. El, reliquiae recens. 
8. Karsten. Amstelod. 1835. 8. 
= 19%. 8, & v u. nad; „120. sq.‘“ füge hing: u. Malzow. De Er- 
innae Lesb. vita et reliquiis dıss. Petropoli. 1836. 8. 
= 47. 3.15. ©. 0. nad: „A.“ füge hinzu: Th. Bergk.. Comm. de 
reliquils comoed. Atticae. Lips. 1838. 8.° on 
s 256. 3. 6, nad: „unter“ fepe hinzu: ch. im Allg. C. Friebel Grae- 
gor. satyrograph. fragm. exceptis iis quae saut Ae- 
schyli, Sophochis, Euripidis. Post ort. auct. edi 
juss. F. Larsow. Berol. 1837. 8. , 
"= 283. 8, 32. ©» 0. nad: „1830. 8. füge hinzu: (f. Neumann In Wien. 
Jabrb. 1932. Bd, LX. p. 258— 260. LAT. p 72- 83.) 
= 305. 3. 12. p. u. nad: „399. 8q.“* fege hinzu: cf. V-king. Anti 
'quiss. Sinar. Hber, quem ex lat, interpr. P. Regis nli- 
org. ed. J. Mobl. Vol. J. Stuttgart. 1834. 8. (cf. Neu⸗ 
mann in Wien. Jahrb. 1835. 35. LXXI. p. 144—171.) 
= 307. 8. 1. v. o. nad: „enthaͤlt“ füge hinzu: (Latine in Noe). Sinens, 
Libri VI. p. 1-29. — Le Ta-Hio ou la grande etade, _ 
ouvr. de Khoung-Fon-Tsen et de son disciple Thsing- 
Tseu; trad. en france. av. une vers. lat. et le texte chi- 
nois en regard p. G. Pauthier. Paris, 1837. 8. 
= 307. 3. 3. v. 0. nad): „verfaſſt“ fege hinzu: (Lat. et Sinice ed. Pr. 
Ar Goae. 1665. 4. — Lat. in Noel. Libri Vi. p. 
5— 138.) . . 
= 307. 3. 15. v. 0. nad: „1724. 8.“ füge binzu: vid. Ab. Remusat. 
- Notice sur les quatre livres moraux atiribuds commu- 
nement a Confacius, in Not. et Extr. des Mass. T. X. 
p- 209. 89, 
s #7. 8. 1. v. u. nad: ,,269. sy.“ feße hinzu: (Lot. et Sin. ed. Pr, 
Intorceita. Canton et —B Got 5—30. 4 Lat. 
bei Noel. p- 30-73. und Kollar. Anal. Viudob. T. 1. p. 
1213. sq. 
.z 308. 8. 27. nad: „Tugend“ füge hinzu: (cf. Le Tao-Te-Kiug ou 
le livre reverd de la raison ’supr&me et de la vertu p. 
Lao Tseu; trad. en fraug. et publie p. la prem. f. av. 
anne vers. Jat. ct le texte chim, en reg. accomp. du 
- comment. compl. de Sie-Hoei et de not. tirdes de div. 
commentat. chin. p. ©. Pauthier. Paris. 1838. 8.) 
: 463. 3. 24. v. o. nad: „bätten” füge binzu: ch. Larcher, Men. 8. ]. 
observ, astronoın. envoyees & Aristote p. Callistheuc, 
in Meın. de linstit. nat. T. IV. p. 458 — 4%. 


’ . 
- . 
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3. 473. 8. 13. v. u. nad: „1801. 8.” füge Hinzu: und A. A. Böriker. 
Ueber d. Rechentafeln der Alten, in Schmeiſſer's Lehre. ter 
cin. Math. Berfin. 1817. 8. p. 141— 148, 





Abthellung II. 


"©. 59. B.2.v. o. nad: „Lips. 1752. 4. binzusufeken: 8. Bartben 
D. Alerandrinifhe Mufeun. Preisfchrift. Berlin, 1837. 8 — 
Fr. Ritſchl. Die Alerandrinifhen Bibliotheken unter den 
erften Ptolemaͤern und d. Sammlung d. Homeriſchen Gedichte 
unter Pififtratus nah Anleit. ein. Plautinifhen Scholioa& 
Nebſt liter. Bugab. üb. d. Ehronologie d. Aler. Bibliothekare, 
d. Stihometrie d. Alten u. d. Sranımatifer Heliodorus. Bres⸗ 
lau. 1838. 8 — ©. 9. Klippel. Ueber. d. Alexandr. Ma⸗ 
ſeum. IH Bücher. Götting. 1638. 8. — | 
s 529, 3. 15. fär: „III Pts. 4.°% ties: „Pars. I—V. 4. (cf. Görting 
©el. Any. 1838. ar. 6 u. 7. p. 49. sq.)“. 
530. 3. 7. Sehe binzu: I. Henop. De lingua Sabina. Altona. 
1837. 8. (cf. Gört. Gel. An. 1837. nr. 161. p. 163%. aq. 
nr. 168. p. 1675. 3q.). 6. Zinkeisen Samuitica. Lips. 





1832. 8, 
s 548. 3. 10. Nah: „‚plorare‘“ füge dinzu: „‚Petersen de orig. hist. 
Rom. p. 12— 24. 


s 548. 3. 14. Rah: „60. sg“ feße binga: Petersen 1. I, p. 24- 48.“ 

s 550. 3. 11. nah: „‚sq. — füge binzu: J. V. Le Clerc Des joarnaux 
chez les Romains, recherch. prec. d’un mein. s. I. An- 
nal, des pontifes et suiv. des fragın. de ’journaux de 
Vanc. Rome. Paris. 1838. B. 

s 551. 8. 15. Setze hinzu: D. 6. Moller. Disp. de Q. Fabio Pi- 
ctore. Altorf. 1690. 4. — M. R. Whiste De Fabio 

- Pict. caeterisque Fabiis historicis. Hafn. 1832. 8. — 

s 553. 8. 20, Sege bin: cf. C. Liehaldt. De L. Pisone annal, 
sceriptore. Numhurg. 1836. 4. — 

s 591. 3. 30. nach: „,1754. 44° feße hinzu: Düntzer et Lersch De 

\ versu, quem dicunt, Saturnio. Bonn, 1838. 8. — 

» 5%. 8. 7. See hinzu: Im Ylgem.: cf. Ueber die älteften Nationallieder 

Ber Römer: A. Kraufe Seſch. d. römifh. Fitteratur. Abſchu. 
I. Berlin. 1835. 8. ©, a. Petersen 1.1. p. 2— 11. — 

s 599. 8. 18. Rah: „1707. 4. fee hinzu: Emnü poet. relig. cura 6i- 

, les. Lond. 1835. 12. “ 

s 604. 8. 16. s bingi: Pererfen. Beſtimmung der Seit, in der eis 
nige Plautiniſche Stüde zuerft aufgeführt find, in Zimmers 
mann. Zeitſchr. f. Alterrb. 41836. ar. 75— 77. Ritter in 
Schulz. 1830. ur. 108—109. 1831. nr. 34. Rost. De ti- 
tulıs fabularum Plautivarum, 1. 1. T. I. p. 29%. sq. 8. 
3. Hermann. Ueberſicht d. Plautin. Literat. in den verflofl. 
Jahren, in Algen. Lit. Beit. Erg. Bl. 1838. Saunar. nr. 
14—18. 6. A. Becker. De comicis Roman. fabulis, 

| maxime Plautinis quaestiones. Lips. 1837. 8. — 

= 609. 8. 36 See binzu: L. Geibke. De causıs infamiae, qua sce- 

B nicos Romani notab. Lips. 1835. 4. 

"617. 8. 18. Sür: „VBirgilis” les: „Virgilins“ 

» 614. 8. 3. v. 0. Sehe hinzu: Jacob üeberſicht d. Litterat. d. lateini⸗ 
(gen Fiter „ in Ergaͤnz. BE. d. Allg. Lit. Zeit. 1837. ar. 


647. 8. 18 Sche bimu: J. H. Rormanns Prodrom. enimadr. 
ad L. A. Propert, elegiar. LL. IV. et nov. sim. reo 
spec. Lovan. 1838. 8. 


2 . R | (325 

676. 3. 28. Nach: „Fr.“ fee Hinzu: vid, Schneider. De Crantoris’ 
libro r „gel reg) —— „in Zinmmermann Zeitſchr. f. 

Alt. .nr, 104 — 1085. 

702. 3. 28. Rach: „435* Setze hinzu: J. Gruber, De tainpore atque 
serie episi. Ciceronis, Buud. 1836, 4. 

712. 8.6. v. u nad: „315.84. Sehe hinzu: ch Marr. Serophilus. 
Kartsrupe, ee vorn Mus in Götting. Gel. An; 1836. 
nor. 121 — 124. p. 1201 — ‚ ' 

746. 3. 21. Setze binzu: Weber die römifchen Schollaften: cf. W. H, 
D. Suringar Hist. crit. scholiast. latınor. P. T— III. 

(bis auf Horatius) Lugd. Bat. 1834 — 35. 8, 

738. 8. 25. v. o. nad: „1386. fee hinzu: Eine Schrift „do arte‘ 
von ihm febt un Endlicher. Anal. Vindobon. max. ‚part, 
anecd. Vındob. 1837. 4. p. . 8q. _ 

739, 8. 12. v. 0. nachꝛ „30 -füge bin: Jeſgt bat man don ihn 338 
ein fragın. de nomine (bei Endlicher 1, I. p. 215— 225. 
und feine ars ıninor de orat. membris cum .appendice 
(ib. p- 229—452.). cf, Endlich. Proleg. 1. 3. p. XI-XXI. 

744. 8. 13. v. u. nad: „2775 füge hinzu: auch bei Endlicher 1. 1. 
. 187 - 104. cf, Proleg. pe X. s2 u. Jannelli. Catal. 
iblioth. Borbonie. Neapoh. 1877. 4. p. 13. sq, 

745. B. 14. 0. 2. nah: „1815)" fege hinzu: ad Agquilinum de fina- 

' libus (bei Endl. p. 491—500.), fragm. tractatus in Do- 
nat hrum (ih, p. 512-——513.), de acoentibus (ib. p. 


745. 8. 27. v. 0. wads ‚„„ 1338. füge Hinzu: auch bei Endlicher 
.1 p. 473—488, Ein anderes Stuͤck ebend. p. 197 — 198, 
246. 3. 21. 9. 0. nah: „ſeyn“ füge hinzu: Endlih konnnen jept no 
hinzu eines gewiflen hriftlihen Grammatilers M. Claudius 
Sacerdos (ef. Endlicher. Proleg, p. 1 — VI.), den zuerft 
Cassiodor. de orthogr. p. 2275. u. de. arte gramm, b- 
2323. P. erwäßnt, Al Libri artis grammaticae (bei End- 
licher. :p. 1-74.) und dann mehrerer unbekannien Granıs 
motifer artiım grammaticarum fragsm, (ib. p. 77 — 124.), 
de aomine et prouomine fragm. (1b. p. 127 141.), de 
eccentibus (p. 142.), fr. gramm. de verbo ad Severum 
(ib. p. 145—183.), de verbis deponentibus fyagın. (p. 
184.) , .excerpla argumenti grammat. (ib. p. 205 — 211.), 
ragın. de praenomine, nomine, cognomine, aghominn 
(p.. 212.), differentiae vocum (ib, 1% 226.), versus de 
edibus metricis (p. 470.), de syHlabarum gaantitate 
I 503—505.), de structuris 6. com positionihtis pedum 
9 506 — Js fragın. comm. in Donatum (p. 614.), 
e nonnullis metrorum generibus (p. 515.), de versi- 
bus (p. 516 — 520.) und de jambico metro (p. 521.). cf. 
Endlicher. Proleg. p. VI. sq. XL. -XXIII. sq. 
s 771. 8. & v. u. nach: ,,750. —““ ſetze hinzu: recens. et interpr. est 
. H. Weise. Quedlinburg. 1835. 8.°° 
= 855 8.16. v. u. nah: „1642. 4. füge hinzu: Hebr. u. Teutſch wit 
Anmerk. v. 2. v. Meyer. Leipzig. 1834. 8 
= 906. 3. 17. nah: „fol.“ füge hinzu: P. Menniti. L’antica e nia tra- 
duzione della sagra lettera della Gran Madre di Dio =. 
v. Maria scritta alla nobile ed eseimplare eittä di Mes- 
sina. Illustr. c. nuovi docum. .ragioni e conjetture. Rom, 
1708. 4. Er fteht auch Arabifch und Latein. in Murr. Beltr. 
j. Urab, Liter. p. 11. . .4. 
⸗907. 8. 16. v. o. nah: „1832. 4. —“ füge hinzu: Visio Xuaiseo et 
ascensio capp. X. lat., in Engelhardt. Kirdengeid. Abh. 
Erlang. 1832. 8. p. 207—250. GSie wurde un 86 n. Chr. 
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verfaßt. .ef. Engelsardt 1. L 153,162 b das Teftamen 
des Aton te a N . vet. T. VI 


- ’ P. I. 
©. 38.3. 3.1 9. Re us Me: und nad: „1833 fege Wim: 
6 mu & ° he AN u. * zu c. 56 — 3* ars & 


: 1020. 8. 1. d. 0. wor: —8* "füge —* fine ee wurd. u 
Öuedeytiy Hsusoxov mv Gyiar wagdirer (bei 
Mei}. ı. T. Vm. P.M. p. 108—131.), feine duilais 
wpös Nearöguor du geordnog 4 2 Ayla wagderos ov zes 
30205 (ib. p. 132.= 135.) feine Spule zur ‚Övapumou Ne- 
oroglov (ih. m MR) . 
s 1097. 3. 19 u nad: „903" füge Bine: eine IVte ebd. p. 1048 


s 1077. 3. W. v. 0. nad: 4 bei füge Maya Mai I. i. p. 138, “4. 

s 10%. 3. 23 u, ſtreiche riften 

s 1096 3. 5. nad: „B4“ füge binzu: .@. 3. Mafmanu. D. Gothifäen 
Urkunden von Neapel md Fre. Wien. 1838, fol 

s 1103. 3. 25. binguzufügen: Urb. d. tor 10ten bie 12ten SOrdtt- Serfeptes Serfaftez 

rammatifchen Werke in Koptifher Sprache cf. Ausemami. 
Cotel. cod, orient. bibl. Medic. p. 410. sq. A. Mai. 
Coll. n. auct. vet. T. V. P. 1. p. 166. 2q. Im Agem: 
6. S. Assemanni. Delle nazione dei Cöpti e della ra- 
Kdite del „aacramento dell! ordine presso loro , bei Mal. 

1 
s 1168. 8. * vor: „endlich“ Füge Bingu: einch gewiflen M. Iumins 
Noypfins oder Nypſus ib. de mensuris bei Goes, Gro- 

mat. p. 285. eq. uud von ndiger bei Muratori Ant. itel 
Med. Aevi. diss. XLIV, p. 881 — 998, 

s 1170. 3. r ‚füge hinzu: Endlich komimen bier noch in Betracht Volu⸗ 

Maͤchkanus wegen feinen unter Nechtstunde p. 1312. 

erwähnenden Buche ind der unter P- 1266. angcführte Son; 

2 menfor Balbus (cf. Goes..Scripf. r. mat. p. 118, 142. 
ng pegen feiner Schrift de asse (bei Gronov. de sestert. 


⸗ 1188, 8. m. v.u.  Eise die Worte „(ef - 34.) 

» 1193. 8. 23. v. 0. gr: „GeometrtT“ Uehı „Seographie.“ 

s 1148. 8. 20. v. 0. Die Worte: „Dami Seier — 41%. * I: Zelle 
2 26. nach „1818. 8” 

s 1992. 8. 3. v. 0. für: „,378'% lies: „003.66 

: 1308, 3 8. für: „außerdem” died; außer den" 
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Bottr, ut Sachteglſter⸗). F 


ea ie x ieus ie & ve 1 ce 6851270. 
t I ie 2 «1323 et hiv un 
Abaris 4 508. ” en rad) 
Möhreviafuren - 5315 64. Bd. Sean on 1002. 
En 
ru non, © er oo 8. 
A braham No 1 — 606. 
2383 Pe | IT * alu —X 4060. 1172. 1277. 
13) enu ” +‘ “ a 1 . 
Meabdemien der Suben 653. um Agathangelos a 1225. 
Zeademien ber Kömer \ " Apatharchidee 671. 2 
Academie, ‚Platonifche, 418. 427. 660. ‚Ayatbige : . 27, 
. aq. 66Gö. 7757  Kgatbinud.- 1068 
Acacianer 1003. Agathemerus 1264. 
Acacius ſ018. doos toꝛo 1038. Agathocles .. 2 486. 
Accente, ihr Urfpr. bei den Griechen, Agathon 0,238. 
x „ömen, $ Gebräeen 515 6% 17. Ya 851. 17 
ceiu 
cut . 651:1709. Agrippa 1116. LIT. 1266, 1298. 
5* Band ' 113. Agrippina 125 
Mi 516. Agrötius 746 
aan Zatlus 2765. 4179. ' Alyluoc 13. 
12260. ale 0. ad. 
Acta diarne u Acta natus 132 eos | 5 178. 
: 549. ie Adione 154. 
Acta‘ Sanctorun ” ' Pi &kovöuorısob | 896. 
Acufilaus 287. Dede Ysbinovanıs 617. 627. 648. 
Abam 25. 381. 584. 551.907. *Albirus 1187. 1124. sq. 1167. 552- 
Adamantlius 11 792. 
Abba bar Maba "SL. _ Arbuchus 6ss. 
Adhyaya ‚I.  Xıbutius Silus 1296. 
Khrafut m u a na. 205 Ben. 76: 
° Ichemte zung un N) 
Abrianus 03. 1281. 9 1198. urſprung ſ 
Zeantdes 242. Alcibamas 456. 458. 
Jedeſius AN. Alcinous 1124, 
Ledefia 1140.  Xicipbron 769 
Aegorier, ihre aß, Spaß u. Lite Alkman 198. sq, 
x. 86. 5q. 33. 8q. 277. 295. ara 203. 
—* — Alexamenus 256. 460. 
488. 491. 496. mg. 99. Ayeranber 218. 241.498. 583. 572 
120. 516. aq. 1188. 997. 985..754. 713. 1116. »q. 
Aelianum jus 708. . 1211. 1018. 1288. 
"Hellen UNI Sg. 110... 1. 3 
Xenene eu Alerandrinifche Aerzte 712 
Alerandriniſche Biblioth. 521. 133%. 
. Aenefidemus . BQ. 
Anonyme Ge ein 1212. * => ” Fu 
*Aeſchines 592. Mm 2, sl. 
Xeſchylus 280. sq. 224. 867. . 1324 
Zesculapluß 503. Alexinus 415. 
Aeſop 178. 89. Alexis 251. 


*) Das Beichen eines * deutet an, dag unter cinem Namen verſchiedene 
gleichnamige Schriftſteller angeführt werden. 
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"Alzyassyk; 153. 
Almageft 1176. 
Alypius 1020. 1186. 
Amafanius 668. 
Amaru 887. 
Amafıs 461. 
"Augtorke 152. 
Ambrofius 829. sq. 1778. 971. 3q. 
988. 1001. 1008. 1033. 1043. 
Ambrofius 1014. 1063. 1086. 
Ameriftus 474. 
Amelcfagoras 327, 3 

UImmian Marcellin 125 

*Xmmonas 1118. 751. 1116. 946. 
733. 1130. 1051. 1058. 

Amps 

Ampelius ' 743. 

Amphictyonen, {br Bund 11% 


Sm philochtus 821. 1004. 1041. 104 


Ampbion 123. 
Amphis 252. 
Amyntas 376. 
Amyntianus 1227. 
Anacharſis 461. 885. * 
Anacreon 205. 192. 197. ⸗ 
Ananius 214. 
Anaſtaſius 996. 
üyarolıxı ddaackla 1108. 
eAnatolius 1162. 1135. 1277. 
Anaragoras 480.: 489. 8%. 474. 
Anarandribes 252, 
Anararchus 1150. 
Anaxilaus 252. 1140, 


Anarimandee 844, 358. 367. 474. 
Anarimenese 352, 374. 388. 459, 
476. 489. 


Anorippus 253, 
Andocides 49. 
Andreas 1085. 
Andreopulos 180. 
Andriscus 964. 
»Andromachus 1212, 754. 
Andron " 84 
Andronitus 658. 662, 433 
Androſthenes 372. 
"Anbrotion 


848. 456. 
: annales u. historla verfchieb. 547. 
pontificum unb annal. 


ınaximi 1323. 540. 
»Annianus 808, 4279, 1012. 802. 
Annicepfis 412. 
Annubion 769. 
Ancınöer 1003, 


Antecessores 1321. sq 
Antınor . 363. 
Buriue Anıhianus 1315. 
Anthes 124. 
Antbippus 483. 
Yatbrepomorphiten 1008, 
Anchropolatrie B. 
Inticlibes 156. 356. 
Antibftomarianiten 1009. 
Antidotus 252, 
Antigenes 356 
—* 435. 
anfigonud 717. 289 577. 
Antimachus 153. 161. 29. 19. 
Antiochus 343. 370. 61. 
*Autipater 590. 1260. 553. 710 
662. 2q. 
antiphanch 5 
Antiph 448. 475. 
—— 413. 456. 458. 461. 
Antoeninus 1070. 1146. æq. 
Antoninus Liberalis 1371. 
"Antontu 970. 69€. 127. 
Zulus Antonius 777. 
Antyllus 1203 
*Apelles 577. 1112. 
Apellico 662. 433. 
Aphrodiſius 175% 
Aphthonius 180. 120. 
Apicius 1298. =q. 
Apion 730. 1: 
Mocalypſe, Ichte EN. aq. 
unächte 906. 27. 
—— Im NR Zeft. 901. 0 
Apocryphen d, Neuen sq. 
Apologetik 931. 2q. 
Apologie, anonyme 98. 
verlorene 0 961. 
dnoAoyos 


178 
*Apollinaris 761. 777. 820, 938, 
** 1078. 
Apollinariften 1005. sq. 
*Apollobor 1171. 478. 290. 378. 
571. 572. 
Apollonius 664. 730. 683. 1032. 
426. 1190. 692. 1304. 142 
934, 1142. 163. 216. 516. 569. 


Hpoftel 855. 5. 
ApofeliWihe 859. 
904. 8q. 

—— apostolich 912. aq. 
ypran . 1232, 
Aykined 1200. 
4219. 


ee 1215. 792. 1298. 1164. 
814. 1188. 1169. 1157. 1181. 


*Aquila 
Aquillus 606, 
Aquillius 710. 
Eprache 531. 8q. 
räometrie . 1169. 
Aramdiſche Sprache 631. a: 
Aramus . 1012. 
Sratue "171. aq. 361. 
em, Magnus Arborius 804 
Arcadien Sch. . 110, 
Arcadius 728. 
Arceſilaus 660. 
Archagathus 715. 
Archebieus 252. 
*Archelaus . 391. 873. 245. 984, 
Archeftratus 183. 620. 
Archias 80. 
Archiater 1206. 
rchigen 


A es ‚1206. 
Archilochus 179. 188. 192, 212. sq- 
Archimedes 490. 681. 8q.-685. 


637, 1169. 
Ardiptas 394. .472. 474. 481. 496. 
486. 560. 


Yretinus 154. 150. 
Arditheos 1225. 
Arellius Buscus 1296. 
Aretad 1175, 
Aretäus 1206. 
Arianer 996. *8j. 
Arihman 20. 
Arion ” 206. 
Ariftänetus 769. 21. 
Ariftäus 475. 
Ariſtagoras 859. 
*Ariſtarchus 478. 490. 238. 142. 
*Ariſteas 159. 655. 
*Ariſtides 1263. 762. 932. 1288. 
447. 759. 
Ariſtillus 478. 
Ariſtippus 422. 
"Arie ee 1277. 932. 1311. 
2 
AAriſte die 834. 371. 385. 659. 
Ariſtodemus. 289. 
Ariſtonymus 254. 
Atiſteroanes v. Byz. 535. sq. 142 
Ariſt Fanes D. 


249. 8q. ö16. 
Ariftophon 456. 


Arte 204. 210. 376. 428. sq. 
59. sq. 461. 473. 475. 478, 

480. 482. 486, 489. sq. 493. 
494. sq. 495, 498. 578. 692. 
Kriftorenus 437. 472. 486. 
Arithmetil, Urfpr. und Gefch., 73. 
464. 471. sg. 664. 679. ng. 116L.0q, 


1304. 845. 1318. 
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8 086. sı. 
ker 1306. 725. 29 . B4S, 978. 
1033. sg. 1229 1072. 1049. 
sg. 1220. 
Arnobius b- ältere: 966. Sa. 
b. jüngere 982. aq. 1090. 
Arrian 1145. ri. 1175. 1200 
. 4261. 1231. 
AHerlus Autoninus 759. 
Arruntius - 557. 
Arfenius 1028, 
Artander 363 
Artemo 482 
"Artemibor 1196. 4q. 572. 
M. Artorins 716. 
Arufianus Meffus 720. 
Arvales fratres 
Aryabbattas 


16h 
Arzneitunde, Urfpr. u. Geſch 499. 


Asbolus 

As cetario 1188. 

Aselepiaden 504. 

Aselepiades 725. 115. 1212. 961. 
289. 416. 1213. 715. 


Aseclepiodotus 1260. 
Asclepius 16% 
Asconius ian 737. 8 
Aſinius Pollio 600. 556. 639. 697. 
Alius 157. 
Aspaflus 1116. 
Afterius 1050. 1078, 
Aftrampfychus 1197, 
Aftrologie 688. 1183. 


Aftronomie, Urfpr. 468. 465. 16. 
sq. 74. — 84. 464, 476. 


84. 637. 8q. 689, 1174. 8q. 
Aftronomifche Snftrumente. 480. 
Aſtyanax 1200. 
Aterianus 1260. 
Atellanen 595. sq. 609. 
Athanis 


360. 

Athanafins 952. 39. 979. 989. 990. 

997. 1003. 1004. 1006. 1026. 
1031. 1047. 1077. 1104. 

Athen, Geſchichte 107. 

Aipenagoras 1046, 940. sq. 1025. 


*Athenaͤus 1205. 686. 1773. 
Athenion . 662. 
*Athenodorus 
Athenogenes 822, 
Feinde 848, 152. 
Atoi . 461. 
Ktomififde Philoſophie 899. 
Atoſſa 


41. 
Quinetius Atta - 606. 


sg. 79. sq. 712. sq. 1203. 4: 
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Artafat Philom. 
er 


Aublus - 1008; - 
530. 


** 
ı 292, 


Augens 
Auguftinus: 1308. 736. 830. 961: 
5 981. 984. 986. Mi. 1001. 
. 1007. 4q. 1009, 1012. 
1016. 1033. 1038. 1040. 1042. 
sq. 1066. 1088. 1167. 1188. 


Aurelius v. Garthago 088. 
Gätiuß Aurelianus 1818. sq. 
Aufonius 1% 1301. 777. 2q. TE IR. 
Autolgeus 470. 
Avianus 797, 
Avlenus 1150. 785. 787, 
Avitus 80% 
Alpheus Avitus 

axamenta "49. 591. 
Babbilus 129. se 
Babrius 


Babylonifches Peer ie mn 
eiter. 293. 84. 510, 
In 916. 380. 462. 


Thurmbau 30. 
Baechiarius 1005. 
Bacchius 1186. 
Bacchylides 200. 
Raeis 129. 
Baton 373. 
Balãus 84. 


*Balbus 1326. 1296. 1266. 667. 710. 
Barabatus 1038, 
Barbillius 1183. 
"Barbefanes 1225. 1111. 1227. 843. 
Barnanae 90, 913. sq. 983. 1074. 


Barfumas 41018 
Bartholomäus 1103. -- 
Baruch, Buch, 583, 

filides 1110. 
Bafilis 


973. 

Baſilius d —* 957. 1292. 989, 
997. 1008. 1004. 1006. 1026. 
1039. "1094, 1047. 1078. 1104. 
Baſilius v. Seleucia 959. 1051. 


Baſſianus 1031. 
Aufidius Baſſus 1259. 
Cäſtus Baſſus 801. 
Salejus Baflus 778. 8q. 
Batmurifcher Dialect 1100. 


citiant —* 
Atticus 556. 575. 068 4. 1. 
Attilius 606. 600. 
Attiſche Komddi⸗ 246, sg. 4839, ’ 
Attins 699. 


Be +. Eigeeid. gebr. 9 
Beh urn im 
a 
Beredt amkeit, Urfpe. u. Geſch. Tr 
. aq. 1.0 
Ber e 
Berofuð BI6. m. 
— — PET 
—x Dewita m 
Bi — aulſche BL 
m 
Dibein derſetans Aethiopiſche —* 
Arrandtlſſc⸗ 6. 
Zu Shtsithe 10% «. 
Kur . ' Kae en 4 
tiſche 
Lateiniſche 889 
1091. 
—— — 


peifhe 1 
Bibrtothefen 527. 99. 54. 522 
—Rx Schreib. 
ein 
Bi en 
Mgerdi⸗ 183. 422. 


Bion 
Biton . 
Blätter 3. Schreib. gebraucht. 

—— 3. Schreib. gebraucht 


Böotifher Bunb M. 
Bẽotus 


1013 


Brachmanen A 
Brabmaismus 

Bricf, von. wen erfunden? 
Briefe, ächte d. Neuen Teſtam. 


. nächte 
kuſtrieus Brutianus 


Junius Brutus 668. 697. 
Drfon 

Buchftabe j 
Buäflabenfärif 08 


—* Gualter. 
Byzanz, Geſchichte 


C 9%. 


Cadmus 0. 1310, ðv | 


*CEaͤcilius 
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Borril. 6%: Genfer : ; . 74 168. 
Säfar 560. 1319 55, 639, 0 Gonfantinus Gephalas . 47. 
Säfarius Cephiffodorus ‚Ab. 
Kppius Gͤcus 668. 2 ‚me ceratep tabulae . 49. 
Bajus a. Rem Gerridas : - 218. 
a. Salona Getxopp I. 157. 

i 1 Me. Set: . ı 11411. 

—5 — 008. Gerilianıß 160 
3. Geridthus 993. 4113. 

—— — 191. 210. 215. "Shäramon 1143. 8q. 86. 
375. 495. 533. ng. 590 . - Ghniblier : 380. MER. sq. 
Sallinicus 1284 26 Sprache 532. 
Gclinus u er ‚ 187, Spafeäiiche Parapprafen bee Bibel 


— — 1317. 17 5. 204. 456. 


Akon 373 
Galliitbenes 289. 351. 371. 465. 138. 


. 751. . 
— gi , 739. 
Galpurnius © .. 808. sq. 
Licinius —8 | 697. 
Candidus 1033. 
eantieum 595. 
Canoniſches Recht 12322. 
Cano Schriften 886. sy. 580. 


Marrianus Gapella 1306. 1184. 1164 
— 747. 


742. 
—— Capito 1311. 1309. 
Zitinius Capito 1260. 
Sopitolinus 1252. 
Caprevlus wi. 
Georcinus 151. 238. 
Barnrobeb . von 
Kerpus 1170 
Sertpager fuche unter Phonicier · 
— 1015. sq. 1021. 1034. 

1068. 

Cafſius Hemina 553. 
Eaffius Yarmenfis 64% 600. 
an Severus 807. 600. 
*Caſt 1292. 378. 693. 
Gatholifche Briefe 896. 


84. 
Cato Senforius 1215. 531. 570. 
667. 668. Fate 717. sq.. 698 


109. 715. i 
@ato v. Utica 667.697. 79. X 
Balerius Cato 634. 539. 
Dionyſius Cato 793. 
Gatullus 615. 639. sq. 642, 
Cecldes 207. 
Welſus 947. 746. 08. sq. 
Gebe 


Kelten, Geſch. u. Liter. 724. 39. 
Bgq. 1104, sg. 


Shares 113. 
Cham : , 564. 
Chamãke on 248. 438.°. 
Charima 1175. 
*Sharifius 1318. 745. 10%, 
Ghariton 767. sq. 
Charmadas 661. 
Chaſidãer 650, 
Chemie, Urfpr. u. Geſch. 496. aq 
Chi-king 283 282. 305 
Shifon - 3835. 
Cherubnas 122%, 


Chineſen, ihre Liter, u. Geſch. 1226. 
104. sq. 282. sq. 303. 3. 9. 
822. aq. 382. 467, 

m 497. 502. 510. . 721. 


Shine — und Sqrift 98. 


sq. 
nn 462. 
Shionides 248. 
Shiron 476. 503 
Choͤrilus 161. 220. 
Georgius Choroboseus 720. 
Ehotiamben 214. 
Chor 607, 223. »q. 611. 
Shorhobub 1225. 
xoomo⸗ 223. 
xoo⸗oyis wer? 141. 
—— 

Aog 227. 


zonotouadsias dx 'Tiw Zroufßamwo; 
573. 
—— ze auf baffelbe 


Ehriſtliche „18. sq. 
ano 839. 
Schriftſteller "259, sq. 
Archäologie 376 0 

romatius 1065. 1 


Ghro 
Ghronit, Bücher, ber 267. 


€ 
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Ghronicen Hebraeorum wajas 
—2 ‚ urſpr. und Geld. 73. 

465 467. sq. 569. 

Fr 1278. 

Sheyianthius 1140. 
*Chryfippus 441. 509. 1058. 
Chu-king 305. 
D. Zuliiud Gicero 700. 


ie 558.575. 578. 615: 621. 715. 
710. 701. sg. 669. ng. 697. 


sq. 698 
Ginäthen 152. 159. 155. 156. 
Sincius Alimentus 651. 709. 
Eine ſias 
*"Sinna _ 615. 643, 711. 
"Gabe 775. sq. 778. 79. 
803 
Glaubianus Mamertus 838. 1069. 
Elaudius 4293. 1227. 1259 
Gleanthes 40. 5% 
Glearchus 353. 437. 
Eledonius 745. 
Elemens v. Alex. . 1277. 7. 
aq. 979. oe "1046. 1075. 
1112. . 
Elemend von Rom 916. sg. 1025. - 
1044. 1046. 1 
Zerentius Siemens 131% 
Cleobulus 885. 219 
Cleomedes 1175. 
ECleomenes 208» 
Gleopatra 620, 1170. 
GSleophantus 714 
Sleoſtratus 978. 476. 
Glitagora 20). 
Giltarchus 253 q. 8971: 
Clitodemus 348. 
Slitomachus 661. 
Clonas 485. 
codex Nasuraeus 1113. 
codex Theodosianus 1320. 
Hermogenianus 1319. 
Gregorianus 1319, 
codices * j 60. 
Shrefinus 1021. 
Göteftius 101% 
Collatio legis Mosaicae et Ro- 
maRaeo 1320; Ps 
Golotes ei 
Columella 1215. 781. 1200. 
colımna rostrata Duillü 548. 
Comminianus 745. 
Sommobianus 824. 970. 
*Sonon 


on _ 478. 576. 68%, 
consistorium 1919 
Sonftantin d, Große 


1031,- 


Gonkantius . 
consütutienes 
Cosaultatio de pactis 
coniroversias 
Gorar 457, 
Corbulo 123 
Zul. Cordus 
Cremutius Cordus 
Gornelius v. Rom 
cornua voluminis 
Sornutus 788. 1271. 1144. 1% 
Corinna 1%. se 8 
Corinnus 282 18 
Cornificius 6 
Goruncanfud 
Godmas 1098 - 
Aurel. Gotta 
Grantor , 132 
GSrafktius 
Craſſus 
Hein. Craſſus 
*Grates 142. 535. 248. 41: 
. 427. 456. Gh 1105. 
Gratevas 
GSratinus 
Greophylus 
Erexus 
*Griöpinus 
Bibins Grispus 


Gritia 

Geitolaus a. Phafelis 
GStefibius 

Cteſias 342 q. Fi 
*&cribonfus Curio -- 6% 
Curſivſchrift 
Gurtius- Rufüs 
Cyniker 
—8 95. 988. 1033. 
Cyrenaiſche Philoſ. 

Cyrill v. Alexandr. 997. 1088. 


140. 156. ® 
781. 


, 


% Jeruſalem 1036. sg. 
4104 


D. 


Damorenus 
Aeavyeis 
Daniel ‘ 
Daphnis 
Dares 
Dars 


declamationes 203. 
Deiochus 326. 
Delius 572. 
8ältos 58. 


"Demetrius 1148. 1166. 1288. 665. 





461. 274. na, 584 | 
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Dinoftratus 684, 
Dio 1175. 
Dio Caſſius 1285. 
Dio Chryſoſtomus oo Kal. 
*Diocles 09. 684. 


*Diodoruß 515. 89 415. 158; 662. 
978. 1179. 10890. 


Demetzuu 0. Phalerus. 180. 378.438. _ Dibetus, DHL. 300. 500 855. 
iögene i 
—— 256. 13. 461. 1131. Ve 1er 
Demorled . 326. — — 763. 
—* 100 zogen enomau 33. 735 238. 
—— 496. 395. 474. 477. "180. Er 786. —* 
498. 505. 578. 1199. Diomus 260, 
Demobamab 872. Dionyficbes 242. 
Demodocus 125. Dionyficher 360, 
un N "Diane 10, 159. 1262 192, 
"Demophilus 41140, KO rn Fer 356. BT. 
— 42. est. Dionyfius 5 der, 8 988. eg. 989, 
209. Wionvflus Areopag. 922. sq. 1055. 
Bes 1237. 1118. 1140. 509. 1175. 1322. 1037. 
Bionyfius v. Salicarnß. 544. 40. 
BER 1259. 4. 
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